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Vorrede, 


Die  in  diesem  Bande  cor  Sprache  kommenden  Artikel 
sind  so  knrz,  als  irgend  möglicli  ivar,  behandelt.  Theils  da- 
durch,  theils  durch  einige  unwesentliche  Abkflrzungen  im 
Aeusseren  ^)  ist  es  mir  möglich  geworden^  die  Etymologisi-* 
rung  der  noch  rückständigen  Wörter  des  griechischen  Sprach- 
schatzes, dem  früher  mitgetheilten  Plan  gemäss,  in  diesem 
Bande  zu  bcschliessen,  und  noch  für  Tollständigere,  auch  auf 
die  verglichenen  Sprachen  bezügliche,  Indices,  welche  in 
einem  derartigen  Werk  fast  absolut  nothwendig  sind,  Raum 
zu  gewinnen.  Denn  -^  abgesehn  von  den  leicnt  kenntlichen 
Etymologieen,  welche  sich  aus  Formationselementen  ergeben^ 
die  in  der  behandelten  Sprache  klar  vorliegen  —  ist  die  Ety- 
mologie eines  Wortes  nur  dann — dann  aber  auch  sicherlich  — - 
bis  zur  höchsten  Evidenz  beweisbar,  wenn  sich  dasselbe  in  ei- 
ner, oder  mehreren  der  verwandten  Sprachen  in  etymologisch 
entsprechender  (höchstens  in  Bezug  auf  Präfix  und  ein  nicht 
wesentlich  abweichendes  Suflix  verschiedner)  Form,  entweder 
mit  derselben,  oder  mit  einer  wenig  abweichenden  Bedeutung 
wieder  findet  und  sich  in  beiden,  oder  mehreren  Sprachen  auf 
eine  Wurzel  reduciren  lässt,  welche  vom  Standpunkt  der 
comparativen  Sprachwissenschaft  aus  identisch  ist.  Es  ist 
daher  wichtig  zu  wissen  ^  ob  und  wie  alle  die  Hülfsmittel, 

1)  Diese  Abkürzongen  bestebn  dlirin^  dass  die  Bedeotangen 
der  Ton  Wurzeln  und  Wurtelfornien  derivirten  Wörter, 
insofern  deren  Anführung  für  das  Verständniss  der  Ety- 
mologie nicbt  wesentlieb  war,  ausgelassen  wurden,  nnd 
diese  Derivata  selbst  in  einer  abbrcviirlen,  aber  leicht 
kenntlichen,  Gestalt  mitgetheilt  sind.  Leider  sind  sogar 
bis  S.  24  die  Artikel  nicht  durch  äussere  Zeichen  von 
einander  getrennt  ^  dieser  UebeUtand  ist  ihet  n^iel  ^^  %^ 
vermieden.  _       ^    _ 
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welche  die  Tcnraticlfcn  Sprachen  znr  gegenseitigen  wissen- 
schaftlichen Aufhellung  einander  darbieten,  bei  Behandlung 
einer  einzelnen  benutzt  sind,  um  Mängel  in  dieser  Beziehung 
zu  ergänzen  und  Fehler  zu  berichtigen.  Was  von  mir  aus 
den  verwandten  Sprachen  zur  Erklärung  des  Griechischen 
benutzt,  und  von  diesem  aus  in  etymologischer  Beziehung 
wieder  selbst  seine  Erklärung  fand^  weisen  die  Indices  in 
ziemlicher  Yollständigkeit  nach. 

Ich  hätte  gewünscht,  mich  in  dieser  Yorrede  mit  dem 
wohlwollenden  Recensenten  des  ersten  Bandes  -  (^tijjf.  Fr, 
Pott:  in  den  Berl.  Jahrbb.  f.  wissensch.  Krit.  1840  Nr.  75 
— 80)  über  einige,  dasAlIgemeine  betreffende,  Ausstellungen 
zu  verständigen  5  allein  zu  genauerer  Erörterung  bedürfte  ich 
eines  zu  grossen  Raums,  und  die  wesentlichen,  von  demselben 
in  Anregung  gebrachten,  Punkte  werden  schon  in  den  beiden 
nächsten  Abtibeilungen  ihre  Betrachtung  von  meiner  Seite 
finden.  Ich  beschränke  mich  daher  aaf  eine  einzige  Stelle 
(a.  a.  O.  641),  wo  Hr.  Pott  mein  Verfahren  so  bezeichnet, 
^^dass  ich  Wurzeln,  welche  nach  meiner  Ansicht  ursprüng- 
lich identisch  seien,  mundartlich  zer£ihren  lasse."  In  diesen 
Worten  ist  entweder  mein  Yerfahrenmiss verstanden,  oder 
auf  eine  Weise  bezeichnet,  dass  derjenige,  welcher  es  nur 
aus  dieser  Relation  kennt,  es  leicht  missdeuten  kann.  Die 
Wurzelvariation,  welche  ich  mehrfach  —  neben  der  forma- 
tiven  —  erkannt  zu  haben  glaube,  ist  kcinesweges  eine  mtmd' 
artliehe.  Im  Gcgentheil  habe  ich  mehrfach  —  im  Gegensatz 
gegen  das  Yer&hrcn  älterer  Etymologen  —  den  Grundsatz 
hervorgehoben,  dass  man  aus  dialektischen  Lautreflexen  nur 
solche  Wörter  erklären  darf,  von  denen  es  wahrscheinlich 
ist,  dass  sie  aus  Dialekten  in  die  xoivii  übergegangen  seien. 
Die  phonetische  Wurzelvariation,  welche  ich  annahm,  ist 
vielmehr  eine  historisehcy  eingetreten  in  Folge  von  Wort- 
umwandlungen, wie  sie  sich  im  Fortgang  der  Zeit  in  jeder 
Sprache  nach  und  nach  machen.  Wem  aber  die  Zahl  der- 
artiger Wurzelvariationen,  welche  in  meinem  Buch  vorkom- 
men, sehr  gross  zu  sein  scheint,  der  berücksichtige  folgende 
zwei  Momente: 

1.  MHefVurzelvariation  ist  keine  unmittelbare.  Wur- 
zeln, wie  diess  jeder  weiss,  giebt  es  —  wenigstens  in  den 
indogermanischen  Sprachen  —  nur  fiir  den  Grammatiker; 
in  der  lebendigen  Sprache  erscheinen^  als  letzte  begriffliche 
Einheit  nur  Wörter;  und  das  Sprachbewusstsein  fühlt  als 
letzte  begriffliche  Einheit,  jedoch  schon  dunkler  (daher 
mehrfache  Spuren  des  IVominativs  statt  des  Themas  und  eine 
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wei%rafende  Ausbildang^  dieser  Anomalie  im  Zend),  die  tlie- 
matischen  Formen.   In  diesen  tLematisclien  Formen /ei/i /Aar 
und  in  den  Wörtern  hörbar  sind  die  Wurzeln  aur{relrcten 
und  bleiben  in  ihnen  eing^eschlossen^  so  dass  sie  schon  vom 
Moment  ihrer  ersten  Manifestation  an  den  verschiedenartig- 
sten phonetischen  Einwürkungen  von  dieser  ihrer  Umgfebung 
her  ausgesetzt  waren.    Die  lebendige  Sprache  behalt  ferner 
gar. kein  festes  Bewusstsein  über  die  thematischen  Formen, 
welche  wurzelhaft  zusammengehören ,  so  dass  eine  und  die- 
«elbe  Wurzel  —  indem  sie  in  einer  oft  mehr  oft  minder 
grossen  Anzahl  von  thematischen  Formen  die  Sprachge- 
schichte von  der  Geburt  bis  zum  Tode  der  Sprache  mitmacht, 
ohne  dass  diese  Formen  in  Folge  dieser  Verwandtschaft  sich 
auf  eine  gleichmässig  phonetische  Weise  entwicl;eltcn  —  in 
jedem  einzelnen  Thema  an  und  für  sich  eine  eigne  Geschichte 
haben,  das  heisst,  sich  auf  eine  andre  Weise  variiren  kann. 
Der  Grammatiker  —  welchem  es,  gewöhnlich  nur  mit  Hülfe 
der  verwandten  Sprachen^  gelingt,  alle  diese  Formen  unter 
einer  Urwurzel  zu  vereinigen  —  geräth  daher  in  Gefahr,  eben 
so  viele  Worzelformen  zu  erhalten,  als  er  Wörter  hat,  ja  er 
wird  nicht  selten  berechtigt  sein,  JPormen  einer  Wurzel  an- 
zueignen, in  denen,  in  der  von  ihm  behandelten  einzelnen 
Sprache,  jede  Spur  dieser  Wurzel  varschwunden  ist. 

Die  sorgsame  Berücksichtigung  dieses  ersten  Moments 
würde  schon  allein  genügen,  die  Annahme  einer  grossen 
Masse  von  phonetischen  Wurzel  Variationen  zu  rechtfertigen. 
Allein  es  kommt  noch  ein  zweites  hinzu. 

2.  Alle  mit  dem  Sanskrit  verwandten  Sprachen  waren, 
ehe  sie  sich  individualisirten,  zunä(;hst  vor  dieser  Zeit  mit 
einer  —  und  dann,  je  höher  hinauf,  immer  mit  mehreren  und 
endlich  mit  allen  ihren  verwandten  so  vereinigt^  dass  sie  zu- 
sammen immer  nur  eine  einzige  Sprache  bildeten.  In  diesen 
verschiednen  Perioden  ihres  sprachlichen  Zustandes  vor  ihrer 
Individualisirung  haben  sie  eben  so  sehr  eine  Sprachgeschichte 
durchgemacht,  als  später  nach  ihrer  Individnalisirnng  und 
zwar  unter  prädominirenden,  geistigen  sowohl  als  phoneti- 
schen,^  Einflüssen,  welche  überaus  häufig  wesentlich  verschie- 
den sind  von  denen,  welche  sich  —  nach  ihrer  Individnalisi- 
riiDg  in  ihnen  würkend  —  als  die  ihnen  individuell  eigenthüm- 
lichen ^Gesetze  kund  geben. 

Wer  diese  beiden  Momente  sorgsam  berücksichtigt  und 
ihrer  ganzen  Geltung  nach  durchdenkt,  wird  sich  wahrlich 
nicht  über  die  Menge  der  Wurzelformen  wunderuij  viA^e^^ 
meiner'EDhfwieluMiffgemässp  an  der  Stelle  einer  ^utxf\>\^ 
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der  ausg^ebilcleten  griecUsclien  Sprache  erscheinen^  sondern 
sie  im  Geg^entheil  sehr  gering  finden  und  daraus  vornweg 
schon  vermuthen,  dass  die  ZnrückfÜhrung  der  Wörter  auf 
ihre  Wurzeln  noch  lange  nicht  ihr  Endziel  erreicht  habe. 

Das  wird  sie  nun  zwar  wohl  auch  niemals ;  es  giebt  eine 
Gränze,  welche,  obgleich  man  sie  noch  nicht  erreicht  hat, 
doch  schon  einigermaassen  erkannt,  aber,  wie  es  scheint, 
nicht  überschritten  werden  kann.  Doch  liegt  auch  zwischen 
unsern  Forschungen  und  ihr  noch  manche  breite  Kluft,  und 
es  wird  noch  vieler  Yerbesseningen,  Ergänzungen  und  För- 
derungen bedürfen,  ehe  wir  diese  ausfiillen  und  jene  erreichen* 
An  mir  will  ich  es  nicht  fehlen  lassen  j  dieser  zweite  Theil 
wird  hinlänglich  zeigen,  dass  ich  mich  nicht  scheue,  meine 
Fehler,  wo  ich  sie  yerbessern  kann^  einzugestehn.  Die  Neuen 
Nachträge  zum  Isten,  die  Nachträge  zum  2tenBand  (S.  329 
-^377)  und  Einiges  in  denlndices  haben  schon  Vieles  in  ein 
richtigeres  Licht  gestellt;  auch  in  Zukunft  hoffe  ich  noch 
manche  Gelegenheit  zu  haben,  Irrlhümer  zu  berichtigen,  und 
selbst  diese  Seiten  mögen  noch  benutzt  werden,  um  Einiges 
mitzutheilen ,  was  ich  schon  jetzt  besser  erkannt  zu  haben 
glaube: 

I,  39, 13ff. :  aBiQögheiss  ziebe  ieli  jetzt  mit  lEntkcbiedenlieit 
zu  Wzf.  8  vr  (I,  450iF.)5  ob  ceigog  tvtr  organisch  ofc^ ^70  steht, 
will  ich  nicht  mit  BesiimHitheit  behaäptea.  Da  asigaivct)  trocknen 
(wohl  eig.  durchwärmt  und  «o  tracken  werden)  von  aetQo  kommt, 
80  gehört  auch  lat.  sereseo,  ahd.  s^rawen  zu  Wzf.  8vr3  v  ist, 
wie  oft,  elngebiisst  (vgl.  se,  sich  luit  sskr.  sYa). 

1,88,28:  wegen  des  mit  Unrecht  verglichenen  vedischen 
volha  8.  man  Rosen  Rig-Ved, ^)  Nott.  p.iii  (zu  1^1)^ -Lassen 
Anthol.  sscr.  p.  133. 

1, 131  ff.  verglichen  mit  II,iS54ff.;  wegen  der  Ableitungen 
von  para  vergleiche  man  noch  den  Gebrauch  von  sshr.  paraj 
%u  Ende  bringen  u. s.w.  im  Prakrlt  (ffö/ar  lieber  den  Infinitiv, 
besonders  iiö  Sanskrit  S.  82). 

1, 141,20  ngdi  ziehe  Ich  jetzt,  gegen  die  11^80  geäusserte 
Meinung,  mit  Entschiedenheit  hieher.  Ich  nehme  es  wegen  lat. 
prui»na  für  organisch :  ngiot'HoJrüh^gj  Frühreif:  ngifiu:  ngwH; 
vgl  ngm'gco  i  ngwga  (J,  138  u.  IX,  342  Neue  Ntr.  zu  1, 138). 

1,227  verglichen  mit  den  N.  Ntr.  r II,  346);  zu  ak'kha  das 
Adverb. ak'kh'a  (Rig-Ved.  II,l9.2  von  dem  Schol.abhiiakshja 
an^e/ieuil  interpretirt);  da  wir  nun  hier  kh'  für  ksh  in 
aksh«!  UtSvW.  eintreten  sehn-,  so  ziehe  ich  das  sskr.sekund,  kk' 


1)  Ich  muss  hier  bemerlceii,  dagg  mir  dieses  Buch  erst  in  den  letzten  Tagen 

Kugahoramen  if t«     Die  höh«  Bedantung  desselben  für  etymologische 

Uatersachung«^  lägst  mich  dies»  sehr  bedauern ;    einige  Folgerungen 

daraus  werden  hier  jnitgeÜieilt}  an  einem  andern  Ort  werde  ich  die 

eifmoiagiäche  ^ofboato  Im  Zusammenhang  vorlegen. 


IX 

EU  der  Wzfk  aksb,  identificire  es  also  mit  erieeh.  iön :  an  (I,  SISS, 
1I^S47)S77);  man  YgLnun  z.B.  ga-k'kn  mit  griech. /ya-oic« 

1, 386 ff.  SvvoSf  zunächst  für  organischeres  at^'^^ocliönnie 
einer  sslir.  Form  sahu-na  (vgl.  ?^eue  Ntr.  zn  1,385  (11,353)  und 
11,269)  entsprechen^  da  aber  in  itoiv6g\in  dessen  Anknten  orga- 
nischeres ^xt;  für  i)[via€)iv  liegt;  jr  ist  %  geworden,  damit  nicht 
zwei  Sylben  aspirirt  anlauten]  ohne  Zweifel  oivo  aus  vpio^  d.  i. 
Suff,  vo  +jo  zu  deuten,  uoiwc  aber  mit  ^roe  identisch  ist,  so 
nehme  ich  auch  ^vvo  für  organischeres  ^vvto  (Tgl.  ähnlich  axetvoi 
msvo  für  organ.  otevio  II,  360,  N.  Ntr.  zu  I,  642). 

1,397, 6  ff.  — 388,27  yerglichen  mit  N.Ntr.  (11,353);  das 
griech.  aet;c»,  ocio)  (für  ofjrfti)  gehört  zu  der  sskr.  Wzf.su  agitarej 
welche  in  der  5ten  Conj.  Gl.  belegt  ist  {Bhag,  Pur.  III,  20, 35, 
Rig-Ved.  11,2,3  mit  der  Bed.  pruef^arare,  Ygl.  auch  II,  1, 2;  2,  i 
lind  sonst);  die  griechischen' Formen  gehen  nach  der  isten Conj. 
Cl.,  in  welcher  sskr.  su  in  der  Bed.  gehn  angeführt,  aber  noch 
nicht  belegt  ist. 

1,412,12  aäii^n  ziehe  ich  jetzt,  wie  mich  dünkt,  mit  Wahr- 
scheinlichkeit, zu  Wzf.oah  (I,  360, 16  y.nO'  ^^^^  <>S*  Bed. 
tragen  ist;  davon  am  (a^sgzgen  aus  aaha  Kraft  durch  Ansstossung 
des  h,  gräde  wie  in  ooios  I>360)  H-  Suff,  /iut  (b.  Ind.  II,  445)  eig. 
das  Kraßbegahte* 

1, 421,5  wegen  des  vedischen  11  für  1  d%  welches  nur  unter 
plionctiflchen  Bedingungen  eintritt,  vgl.  man  die  eben  zn  1, 88, 28 
aa.  Steilen ;  danach  ist  an  eine  Verbindung  von  iX  mit  il  entschie- 
den  nicht  mehr  zu  denken,  die  vermuthete  Etymologie  dagegen 
Ton  id'  (aus  ish)  wohl  kaum  mehr  zu  bezweifeln  (vgl.  noch  pid' 
1, 446).  Für  iX  seheint  mir  jetzt  Folgendes  anzunehmen ;  l  und  l 
im  Wechsel  erklären  sich  aus  dem  äol.  XX  (s.  N.  Ntr.  hierzu  II, 
354)  5  dieses  aber  ist,  der  grossen  Majorität  analoger  Fälle  ge- 
mäss, für  Assimilation  aus  Xj  zu  fassen,  so  dass  die  Form  iXtj&i 
sich  an  ein  Präsens  t  organisch  IX'jrj'itii,  4leConj.Cl.,  schliesst; 
nun  wissen  wir,  dass  organisches  a  imGrieehischen  in  der  Conjug. 
überhaupt  gern  vor  zwei  Gonsonanten  zu  i  hinabsinkt  (vgl.  o%aQ : 
axiQT,  o^v:o^i;'vaa.);  dieserUebergang  konnte  im  vorliegenden 
Fall  durcn  den  assimilirenden  Einfluss  des  j  nach  X  noch  mehr 
erleichtert  werden;  es  ist  also  möglich,  dass  IXjrjfu  für  organi* 
scheres  dX^ji^-fit  steht.  Vergleicht  man  nun  alle  Bedd.,  welche 
sich  an  die  Wzf.  iX  sohliessen,  so  ergiebt  sich  als  Grdbed.  im 
Zustand  der  Heiierkeity  ganz  wie  sie  in  lat.  ser-enus  hervor- 
tritt. Letztres  gehört  zu  einer  Wurzel,  deren  consonan tische 
Elemente  s  vr  sind,  mit  der  Bed.  glühen^  leuchten  (I,  456  ff.); 
imGrieehischen  entspricht  ihr  unter  andemt  Wzf. opeX :  atX :  iX; 
mit  letztrer  verbinde  ich  IX" ja  fifr  organ.  iX-ja  (4te  Conj.  Cl.  mit 
neutraler  Bed»)  leuchtend,  heiter,  freundlich,  gnädig  sein^  aus 
ilja :  IXXaiiXa  durch. Suff,  po :  äol.  iXXaoc  gewöhnlich  iXaoe  für 
iXapoß»  Durch  die  Erkenntniss  dieser  Wzform  verbreitet  sich 
zugleich  ein  Licht  über  andre,  über  welche  ich  früher  zu  keinem 
genüeenden  Besnltat  gelangen  konnte.  Aus  der  Bed.  heiter  sein 
entwickelt  sich  mit  Leichtigkeit  (durch  viele  Analogieeu  \^^\e^ 
bar)  die  Bed.  lächeln,  lachen,  aus  dieser  spotten,  tade\u  ^^« 
V^smi  l^5S6^  woraus  unter  andern  fiwnos,  fiejii^oiLiail^^'w^^ 


da  nnn  die  hier  besproeliene  Wnrzel  s  vr  im  Sanskrit  in  der  Ge- 
stalt svar  auftritt,  so  werden  wir  hieher  ziehen:  sskr.  svar 
höhnen f  verachten^  femer  aber  auch  griech«  üi'ütjQ'a  Yon  Wzf. 
a€Q  für  ac^Qy  mit  Verlust  des  r,  wie  oft^  höhnisch  lachen  (welches 
1, 216,  W  u.  N.  Ntr.  dazu  11,  345  noch  nicht  erkannt  war);  zu 
dieser  Wzf.  mit  Erhaltung  des  organ.  a :  aag  und  Hinzutritt  der 
Suffixe  dttvo  (wohl  für  sskr.  ta  n  a  (Tgl.  1, 92)  von  Wzf.  tan  (II, 
243))  und  to  ieaq^dd^'^iog  höhnend  (welches  I,  424,23  noch 

far  nicht,  aber  in  den  N.  Ntr.  (II,  355)  schon  theilweis  er- 
annt  war). 

1,470, 6  v.n.  in  manäk  ziehe  ich  das  schliessende  lik  zu 
Wzf.  ak',  ank'(II,  22),  deren  eig.  Bed.  sich  im  suffixalen  Ge- 
brauch natürlich  geschwächt,  oder  vielmehr  verallgemeinert  hat. 

1,629  zu  o'ta  scheint  mir  das,  zufällig  vergessene,  ne^l' 
OTiayTüi  das  bei  der  Lustration  der  Volksversammlung  {nsqi' 
c%aüis)  gewöhnliche  Reinigungsopfer  zu  gehören. 

II,  1,11,  verglichen  mit  den  Nachträgen  zu  11,366:  Xtg^ 
^«Wsind  zwar,  anch  nach  meiner  jetzigen  Ueberzeugung,  fremd 
und  dem  Semitischen  entlehnt,  aber  einer  Form,  welche  dem 
bebr.  M^^äb  entspricht,  also  Xie  für  Xltpic,  Xeovr  für  Xs^ovt;  die 
Endung  9^T  kann  ich  noch  nicht  genauer  deuten;  allein  bemer- 
kenswerth  ist,  dass  sie  auch  in  dem  sicher  fremden  iXsg)' a^PT 
(1,46  u.N.Ntr;  11,335)  hinzugetreten  ist;  der  Form  nach  stimmt 
sie  mit  dem  participialen  w  und  nach  einigen  Eigennamen  ins- 
besondre zu  schliessen  —  z.  B.  ^Aßavt,  Alapt^  ^A^XavT,  Agvaw^ 
At;/jaf^r/@oovTaa«  -—  scheint  diese  Endang  einen  umfassenderen 
Gebrauch .—  wohl  in  einem  Dialekt  —  erhalten  zu  haben. 

II, 32, 18  v.u.  mox  ist,  wie  JRo«. (Rig^^Yed.  Annot.  p.ix) 
bemerkt,  dem  vedischen  makshu  gleich.  Dieses  leite  ich  von 
der  organ.  Wzf.  magh  (II,  41);  es  ist  Adverbiam  von  einem 
Adjectivnm  desiderativum;  die  eig.  Bed.  wäret  zu  vermögen 
begierig,  verallgemeinert  begierig^  jf^^9»  sehnelL 

II,  41, 16  V.  u. ;  die  abgeschwächte  Form  m  ah  in  der  Bed. 
vermögen  f  können  erscheint  im  Prakrit  (Höfer  über  den  Infi- 
nitiv 71)*     ' 

II,  58,3;  die  Wzf.  gä  mit  k»nem  a  in  den  vedischen  Impe- 
rativen gä-tam:gä-ta  (Ros,  Big -Ved.  Annot.  p.ix),  welche 
ursprünglich  Imperative  eines  dem  griech.  Aorist  II  entsprechen- 
den Tempus  sind ;  —  ebds.  Z.  29 :  ßaan  s.  oben  zn  1, 227 ;  —  ebds. 
Z.  30 :  zn  Form  ßtßa  das  vedische  g'i-g4  (Ho«,  a.  a.  O.). 

II,  84, 3  V.  u.  ngtty  {ngaoaw)  verbinde  ich  jetzt  mit  lat«  pa* 
rare,  sskr.  p4raj  eig.  zu  J&ule  inn^fen,  dann  überhaupt  macAe». 
vtga  ist  zusammengezogen  aus  njUQu  und  y  die  formative  Weiter- 
bildung, welche  so  oft  vorkommt  (V^}^€V  Up  116) ;  ganz  ähnlich 
ist  Tf /* :  Tßfjy  (II,  245). 

II,  104, 20  V.  u.;  wegen  ft-bhis  Tffl.  man  II,  464  Anm«; 
derartige  Assimilationen  zeigen  sich  in  allen  Sprachen;  im  Sskr. 
erklärt  sich  noch  daraus  ^th^,  ftt6  Tür  ä4  ^thli,  &t^(2,3  Dual. 
Präs.  Atmanep.  IsteConj.)  und  diese  Form  dehnt  ihre  Analogie 
auch  auf  ähnliche,  nicht  eigentlich  unter  diese  Begel  fallende.  For- 
men aus,wie  auch  dieses  sich  in  allen  Sprachen  zeigt.  Im  Gricchi- 
scAen  erJJäji^ea  sieb  durch  dieselbe  Assimilationskraft  die  Eudun- 


XI 

gen  2. 3  Sing«  $tff,  «i;  sie  stebn  tut  e^üi,  €^tf,  dordb  Assimilatioii 
u^Oi,  9f%$,  mit  Abstampfang  eif»  («'')>  «i* 

II,  180, 12  1.  ßoth.  für  tfad. 

n,228,lT.a.;  ia  drAk gehör Uk  zaak  (11,22),  Tgl.obea 
zu  I^  470. 

II,  238, 8  T.  u.  mit  tv a  zusammen  gehört  anckdcr  sskr.  Pro« 
nominalst,  tvat  (organ.  tva)  der  andere^  ans  diesem  fliesst,  bei* 
lädfig  bemerkt,  das  Suff.  Abstr.  sskr.  -tva,  grieeh«  -vt;« 

II,  246, 15  T.  n.  I.  man  vaydif  nnd  Gtaywv. 

II,  248,8  die  Bcd.  zeugen  ist  hier  ans  dem  Begr.  dehnen 
zunächst  in  der  Modification/bHde/men hervorgegangen;  hieraus 
dann  ^eA.  fortpflanzen  (vgl.  sskr.  tanaja  eig.  proleSy  suboles.) 

II,  445,  Col.  2  Z.  9  L  man  statt  starke:  organische.  Die 
Lehre  von  den  starken  nnd  schwachen  Deciinationsformen  im 
Sskr.  ist  dadurch,  dass  man  sie  an  die  Gestalt  knüpfte,  ivelche 
die  indischen  Grammatiker  den  Suff,  geben,  bei  denen  sie  in  Be- 
tracht kommt,  sehr  unwissenschaftlich  geratben;  sie  wird  so- 
gleich klar,  erhält  aber  auch  eine  wesentliche  Umgestaltung, 
wenn  man  die  organische  Gestalt  der  Suffixe  zu  Grunde  legt. 
Darauf  können  wir  jedoch  hier  nicht  eingehen.  Beiläufig  bemense 
^icb  noch,  dass  so  wielat.  -min,  ahd.  -man,  so  auch  sskr.  man 
als  eine  verstümmelte  Form  vom  mant  anzusehn  ist;  dagegen 
entscheidet  nicht,  dass  man  gewöhnlich  Krit-,  mant  aber 
Taddh.-Suff.  ist  (worüber  an  einem  andern  Orte);  denn 
in  dieser  Eiutbeilung  ist  überhaupt  Vieles  anders  zu  fassen 
(vgl.  z.  B.  I,  261,  2^).  Ich  will  die  Sanskrit- Suffixe,  in  de- 
nen sich  dasselbe  Verhältniss,  wie  hier  in  mant:  mat:man 
zeigt,  zusammenstellen,  ohne  es  jedoch  für  jetzt  genauer 
zu  entwickeln;  es  fallen  dadurch  im  Sskr.  eine  Menge  Suf- 
fixe zusammen,  natürlich  also  auch  die  ihnen  in  den  verwand- 
ten Sprachen  entsprechenden.  Zuvor  bemerke  ich  aber  noch, 
dass  eine  neue  Verstümmelung  von  man  das  Suff,  ma  ist.     So 

Sehn  aus  dem  organ.  mant  (mat)  hervor:  man,  ma;  mit  Bin- 
evokali:  iman,  ima;  aus  vant(vat):  van,va;  ans  nt  durch  Vo- 
kal a  :  ant  (at),  an;  durch  i:it(sch  wache,  aber  allein  fixirte  Form 
eines  organischen  int),  in;  ohne  Bindevokal :  t  (in  dem  bei  Bopp 
Gr.  sscr.  r.  643  vorkommenden  Fall).  Aus  diesen  Formen  bilden 
sich  neue  Suffixe:  aus  ant,  schwach  at,  verstümmelt  an:  ant -a, 
at-a,  an-a,  an-i,  an-n;  aus  mant  verstümmelt  man  (griech. 
fJtep)i  griech.^ef'o(Ptcp.Med.),  lat.minn  (wieant-a  von  ant); 
un  oskrit  entspricht  aus  der  starken,  ursprünglich  nur  auf  den 
Nominativ  Singularis  beschränkten  Form  mi^n  (für  maus,  also 
aiit  rein  phonetischer  Entstehung  des  ä  ohne  ursprünglich  be- 

gifiriichen  Werth)  gebildet:  mana  (vgl.  jedoch  II,  36,  wo  mna 
rmäna);  zu  bemerken  ist  hierbei,  dass  der  Gebrauch  der 
nominati vischen  Form  statt  der  thematischen,  dem  wir  im  Zend 
lo  oft  begegnen,  eine  schon  alte  Unregelmässigkeit  war  (vgl. 
oben  S.  vii),  ans  der  sich  auch  andre  Formen  crkläreu  viev^L^ti 
(z.B.  viele  Formen  in  Composiiionen,  so  maha  ii\  Com^o^.^vkx 
mahin^  Nom.  vom  wabat).   Doch  dieses  möge  aU  AkU^euVuii^ 
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cenfigen»  Wie  frocbtbar  diese  Bemerkong  wird,  davon  nur  ein 
Beispiel;  durch  den  Wechsel  der  organischen  und  verstümmel- 
ten Form:  sshr.  ant:an,  griecb.  01/7 :ov  erklärt  sich  das  Vcr- 
hältniss  von  S'eoan'at^a  (nir  'navta)  zu  S^egan^of^T,  Xi'Uipa 
zu  Xeo^T,  und  bei  nnsrer  Etymologie  von  itonovrje  aus  einem 
organischeren  deanovx  für  deo'povT  (11,210))  soivohl  deanoTfjQ 
selbst,  als  insbesondre  das  Verhältniss  yfondicnoiva;  in  deanoTjjQ 
liegt  die  schwache  Form  des  Suff,  porv :  pov  durch  Suff,  a  wei- 
ter formirt  (vgL  sskr.  ant  t  anta,  at :  ata)^  in  äianoiva  dagegen 
die  verstümmelte  Form  pov  durch  das  femininale  i  +  cv  movirt« 

II,  448,  Col.  1  Z.  3  1.  1, 112  für  II,  112. 


Wurzeln  und  Warzelformen ,  welche  mit  A.  oder  P 

anlauten  ^). 

A^  nach  einer,  der  hebräischen  TTsb^)  verwand ten,  phönici- 
schen  Benennung,  Xd/itßSa,  auch  Xdßda,  %d  genannt.  Davon 
Xaß*ß9o€t9^Q(Xaft8.),ig,von  der  Gestalt  desX;  Aa/*/?*aic/f(»  f  Aa/?*.^ 
häufig  X  brauchen^  Xapßdaniafios  {Xcißd*),  6  der  hätifige  Gebrauch 
des  X. 

P,  nach  einer,  der  hehr.  uS'^^n  ^)  verwandten  Tctwa  mit  n  für  ti, 
wie  oft),  phönic.  Benennung,  TcJ,  to  für  älteres  P(ot>  oder  To)  to, 
genannt,  wie  ^(OTaxl^io,  ^(or axio/ttog,  o,  zeigt. 

*Pcc,t6  auch  ^{jov^  fremd,  vielleicht  Rhabarhery  nach  einem 
Fluiss  im  Pontus. 

AiQ{XiQ)9  6  Löwej  fremd  von  Yorderasien  her  (ohgleich  es 
(Ritter^  Asien  IV,  2, 218)  in  Griechenland  Löwen  gab),  aus  einem 
dem  bebr.ib'^b  verwandten  Wort  Tvgl.  Pott  E.  F.  1, 119)^  es  folgt 
daraus,  dass  dieGriecben  diessThier  kennen  lernten,  ehe  sie  nach' 

Griechenland  harnen.  Aus  einer,  dem  arabischen  «^  verwandten. 

Form  entstand  XeiovT  mit  gräcisirter  Endung  und  ej.  a,  wie  ge* 
wohnlich.  Durch  Verlust  des  i  zwischen  zwei  Vokalen  (vgl.  Sa^fg 
für  dat^Q^  datpTjo)  ward  XiovT  Nom.  Xitav,  woher  alle  occidcnta- 
lischen Namen. —  Davon:  Xeovi^osid^g,  Xeovrmd^g^eg ;  XeovrfjSov; 
XeovTeog,  XeovTsiog,  XBOVTiog^ayOv,  löwenartig^  XeovTiaiog,a,o$^, 
läwengross;  AeorTixi^^i/emeP/anzenart,  Acoi/T/axo^^o;  XsovTifievg, 
0.  In  Compos.  a  princ.  Xsovto. —  Xiaiva,ij  (wie  von  einem 
Thema  Xear)  Löwin.  — 


wie  oft. 

Alf.  Im  Sskr.  hcisst  ^lu  (jetzt  belegt)  schneiden.  Dazu  ge* 
kört  nun  In  das  Schneiden^  Beschneiden  von  Bäumen^  Schee» 
Ten,  Blähen.  Hier  tritt  kurzes  u  ein  nnd  die  Bedd.  neigen  sich 
dem  Begriff  mäAen  zu,  vgl.  noch  sskr.  lava,  lavi,  lavana^  fer- 
aer  lav-itra,  lav-aiiaka  Sichel.  Danach  scheint  die  erste  Bed. 
dieser  Wz.  mit  einer  Sichel  abreissen  zu  sein  (vgl.  wiegen  reissen 
fie  weiteren  Formationen). —  Hieher  Xaiov,To  Sichel  (für  Xap" 
loy  Gunaform).  —  Ferner  X'^iov  (=  Xap-^ov  ob  =  sskr.  la vja, 
fihusiehelndes)  t6,  Saat^  dor.  Xaiov  (vgl.  Xcttoto/iteo))^  Xdivog  {yij), 
Saailand^  Xf^i'vo/itog;  äa&vXr/tog;  nicht  verwandt  ist  gacl.  Ion 
fflese.  Wohl  aber  mit  r  für  1  (vgl.  sskr.  r  u  Schneiden,  welches 
^it  lii  identisch  und  weiterhin  gricch.)  lett.  raweht  jafen  (auS" 
issen),  raut  Ith.rauti  ausjäten^  ahd.riutjan(Gra^II,489). 

i)  Die  nrsprungliclie  Identität  oder  wenigstens  innigste  Ver^Mi^i^cVi«!^ 
der  Lautet  und  P und  die  daraus  fliessende  gegenseitige \eTtKe\^iEk|( 
derselben  macht  diese  VerbinduDg  räthUch.  «^ 

7}  Tj^*  Gesenius  Hehr,  Wörterb, 


2  AY(Pt) 

Zu  der  Bed«  mähen  ziehe  ich  griech.  anO'Xav'fo  abmähen 
and  insofern  geniessen  u.  s*  w.  Davon  änoXavoig,  r,;  dnoXavo/ua, 
70  Genuss;  dnoXavoTog^ov;  dnoXavoTinoe^i^^ov.  Ob  goth.  loun 
(Graff  Ahd;  Sprschtz  11, 225),  lat«  In- ernm  (vgl.  Iucar  =  «e8 
Fest.)  sehr  fraglich« 

Aus  Reissen  geht  der  IRegnS  entreissen^  rauhen  hervor  (vgl. 
insbesondre  die  sekundären  Formationen)^  schon  im  Sskr.  in  der 
einfachen  Wzf.  lö-ta.  Beute  u.s.  iv«,  noch  mehr  in  den  sekun- 
dären aller  verwandten  Sprachen»  Griech.  Xela^i  (für  Xapia^  wo- 
für ion.  Xrji'f}  spricht)  Beute  u.s.  w.  {Pott  E.  F.  1,209  kann  ich 
nicht  beistimmen)  ^  A^if^y  ^,*  Xst^o/uat^Xf^'t^o/uai  (^Xffi'Cm);  Xf^iOTijg^, 
XfjQT'ijQ,  XrjiatriSf  Xjjat^g,  d,  XrjoxBiQa,  Xf^oiQig,  17 ;  Xf]o%7iQioVy  to  ; 
XfjOTQinogfij^ov;  Xeiai!6gyXifiia%6g,XyQ%6g,i]^6v;  XrjüTiKog^ri^ov; 


? 


goth.  vi -Ivan  (rauhen). 

Aus  der  Bed.  schneiden^  %et*schneiden  geht  im  Sskr.  die  Bcd* 
klein  in  lava  hervor  (vgl.  alpa  von  der  Sekundärform).  Daher 
ziehe  ich  auch  hieher:  XtTog,  17,  op,  mit  der,  jedoch  nicht  ganz 
sichern  Nebenform  XsiTog  aus  Xecivog,  dünn  u.  s.  w.  (vgl.  weiter- 
hin Xemog);  XiTOT^g^i^;  eben  so  Xagog,  ä,  ov. —  Gehört  zu  einer 
Sekundärform  dieser  Wzf.  (durch  sskr.  d)  ahd.  luz-il?  {Gräff 
a.  Ssch.  11,321)  zweifelhaft  wegen  goth.  Icitils. 

(Wegen  der  sskr.  Wzf.  lü  vgl.  noch  Pott  E.  F.  I,  218  und  !, 
209,  dem  ich  jedoch  nur  in  sehr  wenigem  beistimme). 

Sekundärformen  1.,  durch  p :  sskr.  lup  (vgl.  Pott  E.  F.  I, 
258),  zerschneiden f  zerreissen^  rauhen  (vgl.  lupta  Beute)^  also 
mit  im  Ganzen  denselben  Bedd.  wie  1  u.  Uebertragen  auf  geistige  i] 
Affecte  heisst  es  im  Med.  verstört  sein.  Eben  so  sskr.  r  up,  wo  r 
für  1  eintritt,  r  auch  im  Lat.  rumpo  (rupfen^  reissen)^  goth* 
raubon(Graj^  11,356)  u.aa.  die  man  bei Po^ (a.a.O.)  sehe.  Die 
so  stark  hervortretende  Bed.  rauhen  macht  es  diesem  nach  schon 
gewiss,  dass  auch  lat.  r  a  p  -  e  r  e  hieher  gehört  ^  hier  erscheint  aber 
der  Vokal  a.  Diess  zeigt,  dass  hier^  wie  gewöhnlich,  wo  r  oder  1 
erscheint,  der  Laut  zu  Grunde  liegt,  welcher  im  Sskr.  durch  f  i 
annäherungsweise  wiedergegeben  ist.  Demnächst  ist  auch  die  \ 
bis  jetzt  aufgestellte  erste  Wzf.  Xv  nicht  primär,  sondern  an  ihre  j 
Stelle  sskr.  ri  zu  setzen.  Schwerlich  haben  wir  aber  in  diesem 
Vokal  die  erste  Wzf.,  sondern  was  sich  späterhin  in  so  vielen 
Beispielen  zeigen  wird,  ist  auch  hier  anzunehmen.  Fast  in  allen 
Wzn.,  welche  scheinbar  aus  r  oder  1  mit  einem  Vokal  bestehn^  j 
wird  sich  nämlich  der  Verlust  eines  Consonanten  zeigen.  Dieser  \ 
ist  wohl  auch  bei  dieser  Wzf.  anzunehmen^  ob  man  aus  xXs'U  ^ 
Tto))  auf  ursprünglich  anlautendes  griech.  x  schliessen  dürfe,  ist  j 
iraglich.  —  Wenn  demnach  r  i  statt  lu  zu  nehmen,  so  ist  r  ip  als  j 
Grundform  für  das  stabilirte  Inp  zu  setzen  und  es  können  alle  1 
Vertreter  des  sskr.  f  i  erscheinen.  Aus  dem  Sskr.  gehört  daher  i 
hieher  alp-a  (für  arp-a  Guna)  klein  (vgl.  oben  lava).  Aus  dem  ^ 
Griech.  mit  ege  =  ri,  wie  schon  oft,  igen^  mit  der  Grdbcd.  der  '' 
Wz.  rupfen,  igemojuai,  sich  (Futter)  rupfen  (von  weidenden 
Tbieren  vgl,  drepemm,  VTiegimia)* 
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Sowobl  die  Bcd«  (auf;  in  die  Höhe  rajfen)  als  auch  die  tlic« 
matisebe  Form  im  Allgemeinen  macht  es  wahrscheinlich ,  dass 
liieh  er  das  homerische  di/^^£/^ai/To  gehört.  DieWzf.  ist  jedoch 
nicht  ganz  sicher^  nach  Analogie  you  igeniigetn  (vgl.  y  ^cri) 
€QiK lepsin  (vgl*  S.  16)  möchte  sgin  anzunehmen  sein,  in  wel- 
chem Fall  cQi  =  sshr.  ri,  wie  auch  in  diesen  beiden  und  noch 
andern  Fällen^  von  der  nach  falscher  Analogie  hier  eingetretenen 
Gunirung  des  i  zu  ei  ist  schon  mehrfach  die  ilede  gewesen  (anders 
Pott  £.  F.  I9  258).  Uebrigens  hat  auch  e  in  €i  einige  Analogicen. 
Der  Bed.  wegen  folge  sogleich  die  gunirteiForm:  Im  Sskr« 
würde  sie  arp  lauten,  erhalten  mit  l=:r  in  alpa.  Gricch.  agn; 
allein  hier  ist  vielleicht  durch  Einfluss  des  asnirirten  Q:(iQ7i;  ein- 
getreten in :  üLQn'fj^Tj  Sichel  u.s.  w.  Doch  wird  diese  Erhlärung 
des '  durch  glbd.  slav.  crp  (Dohrowsky  I.  L.  Sl.  154)  zweifelhaft. 
Sollen  wir  in  beiden  Sprachen  eine  Zusammensetzung  mit  dem 
Präf.  sshr.  sa  (zusammen)  annehmen?  (vgl.  Pott  E.  F.  II,  153). 
Ohne  Spur  eines  dem  griech. '  entsprechenden  Lautes  erscheint 
diese  Wzf.  im  lat.  irp-ex,  urp -ex  von  der  Bed.  ausrtc/i/eH. — 
ägnoi/itai  sicheln  (Hes.).  — 

Hieher :  dQ7i'aXioe,a,ov  (ccgnaXi/tioe (ungebr.))  reissend^ 
agnaXl^iOt  empfangen^  agnaXayoQy  6  Fangwerkzeug. —  agneroQ 
crctens.  Geier  (lies.).  —  "Agnviat  (Thema 'A^tiv^  Femin.  cig. 
dgnpi^a)^  ai.  — 

clgTi  +  (?- Bildung,  Beßr.' rupfen i  agn8^0Q,6,  ccgni^a,  1^ 
JDomhecke  u.  s.  w.  ägni^,  agmaoa,  ägndvrj  (Hes.). 

Begr.  rauben,  fangen:  dgnediav,  dgnsdovfjy  y  Schlinge^ 
ugnedovi^fji. — 

dgn  +  y  und  ^-Bildung,  Begr.  rauhem  dgnd£(o;  dgnayrj^ 
^;^{igncc^  {dgncty^vg^  a^fiayoff  spät),  tignciitTi^g, dgnaxTi^g,  6;  dg* 
naydfjv;  dgnay/[i6Q,6;  dgnaKTvSytj;  dgndyiinog>t(fj)^ov;  dgnayf 
fiuiogy  a,  ov;  dgnuHTfjgioQy  ov;  —  ügnayfia,  dgnaö/ua,  t6;  dgna* 
-vmos^  dgnaarog,  1^, ov ;  dgnaKViTiogy  dgnaaTtxGg,  rj, 6v.  —  dgndytjy'^ 
ein  Instrument  zum  Fangen^  dgndyiov,  td  eine  Art  nXu'^vSga, 
'Wie,  der  Namen  von  dieser^  aus  den^  Begr.  stehlen,  —  ügnaoTov, 
v6  ein  Fanghall.  — 

Im  Lett.  heisst  lup*t  einerseits  berauben  und  zeigt  also,  dass 
es  formell  (=  sskr.  In  p)  und  der  Bed.  nach  hieher  gehört^  ferner 
heiäst^es  auch  abschälen'^  eben  so  litth.  lup-ti  schälen,  scheiden^ 
»oln.  lup-ic^  schälen,  scheiden,  berauben.  Mag  diese  Bad.  schä' 
(en  aus  absicheln,  abrupfen  hervorgegangen,  oder  anders  entstan- 
den sein,  sie  berechtigt  hieher  zu  ziehn  griech.  Xen,  wo  X€  =  g8 
lar  ssfcr.  ri,  wie  oft.  —  Xin  cö, schälen^  Xinog,  to;  Xeni^w;  Xima/ua, 
v6;  aXintOTogy ov;  i^Xinioig, rj;  dvgXenrjg, ig. —  Hieher  Xinagy%6 
ein  (gleichsam  abgeschälter)  o/after/^e/Ä;  Xsnmogy  «,  ov  felsig. — 
Xen'iogyTjyOV  dünn  (geschabt,  oder  gerupft)^  Xemotrigy  1^;  Xenta* 
keoQyCCyOv;  Xe7iTaHivog,'^,6v;  Xstzti^m,  X€nTvv(o  {?.€nr6(o?)  tlünn 
machen^  XeTETVviw  dünn  werden^  XsTiTwatg,"^;  XenTvvTixogyi^^ 
ov;  Xs7tnvGfi6g,6;  Xemeiv  (Hes.). —  Xemig  (Xen%i%ie)ii  eine 
Gerstenart.  — 

Xenig,!^  Rinde,  Schuppe  n.  s.  w. ;  XenlSioVyZo  Schüp-pcKen^ 
Schorf;  Xenidoeidrigy  de;  Xenidow  u.  s.  w. —  XcTiiöwTogjTi^ov  ^^^^^s* 
her  wohl  e^-Aot//  der  In 'Schuppige  (wasl^^ä?  JaVaeVvTö^V»^^^^* 

\. 
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Xsnag,'^  ein  Schalthier^  Xenaot^,  Xenaavij^  Xenaorig,'^  ein 
diesem  Tkier  ähnliches  Gefass;  XinaargoVfTo  Geräth  zum  Mu^ 
sehelfang^  Xenadevo/iiat. —  Xen^og, a,ov,  Xengag,'^  schorfig{TgL 
X€mdiov%  Xinga,7j,  Räute^  X^nQfadfjg^Bg;  XenQix6g,7j,6v;  Xengvvoi, 
Xtngoto,  schorfig  machen^  Xengam,  Xengiäm,  denÄussaH  haben» 

Xinv gov 9  %6  Hülsen  Xenvgiov,%o  ^^uxk^^  Xenvgmdtjg,  Xenv 
Qiwifjg,  eg;  Xenvgtom,  Xsnvgom.  —  Xenvxapov,  t6.  —  Xcnvgog,  d, 

Xo  =  sskr.  rii  Xonog, 6  Schale^  Hülse^ Hüllej FelL  —  Xonig, 
'^zzzXcnig;  Xont/nog^ov;  Xonl^ta;  X6ntüfjta,v6=^Xemg^  Xonia,i§; 
Xoncifo;  Xon^Tog,  o.  —  Xondg,  i^.  —  Xonidiov^  to.^ 

Da  XonogFell  heisst,  so  mögen  wir  auch  hicher  ziehn:  Xi' 
nadvov  {ßvo  =:  sskr.  Suff,  t a n a),  %6,  ein  lederner  Riemen  (wie 
dann  auch  Pott  lat.  lo-rum  zu  der  ein  Fachen  Wzf.  lü  zielit)^ 
XenadviOTi^g,  6  das  äusserstc  Ende  des  Xinadvov;  —  Xina/tivov  = 
Xinadvov  (wie  von  Xen-auai  Partie). — vielleicht  hiehcr  (in  gunir- 
ter  Form)  oXnf],  -mg,  ij  lederner  fOel-)  Schlauch  (Pott  1, 258).  — 

Hicher  auch  Xenelv  {Xineii!)  mit  Riemen  peitschen  {Hes.^ 
Seh.  ad  Aristoph.), 

Bed.  Hüllei  Xfünog^Oj  Xwnt]^  Xcanagf^  (von  Xon  mitVriddhi), 
XfinioVy  t6.  —  Xconi^o);  avXoXüDnia  {avXfoma  vielleicht  nicht  falsch), 
^  Kleiderdiehstahh  — 

Hieher  {Xsn)  auch  Xinavog,  Xinav&og  (tarentin.)  apella. 

Wzf.  Xon  mitPräf. :  o  ==  OT  =  sskr.  u  t  (vgl.  1,283):  oXomm 
mit  beiden  Grdbedd.  zupfen  y  ausjäten  u.s.w*  tlt^veXontj  {PoU 
£•  F.  H,  163.). 

Sollte  endlich  zu  dieser  Wzf.,  He^.  fangen^  Xana^og^o 
Fallgruhe  gehören? 

Mit  V  wie  im  Sskr.  (lup)  und  in  den  meisten  verwandten 
Sprachen,  aber  im  Grlech.  nur  in  den  Bedd.,  welche  aus  der 
sskr.  Bed.  conturbari  hervorgetreten  und  auch  hier  grösstentheils 
nur  in  geistiger  Beziehung;  geistig  verwirrt  sein.    Diese  Bed. 

S;eht  aus  intcrrumpo  hervor.  Xvnfj  (v  vielleicht  weil  Xvnij 
ür  Xvn}fj,  dann  Xvnna  steht,  ähnlich  wie  im  Litth.  tuppu  für 
sskr.  lup-j-ami  Bopp  V.  G.  S.  724),  tj  geistige  f^erwirrung^ 
Leid  n.  s.  w.  Xvnfjgog,  Xvngog,  a,  6^;  XvngovTjg^  ^ ;  Xvnifa  Denom. 
hränken^  Xvn7j^iay%o;  Xvn^viHog^'^fOr;  {Xvn7]oiX6yoQ);  ccXvnog, 
ov}  dXvnla;  dXvnrjuogy  ov;  oiv%iXvnrjoig9r,  (vgl.  Pol^E.  F.  1,258). 

Der  Bed.  nach  hicher,  der  Form  nach  zu  Xon  ziehe  ich  hypo- 
thetisch Xon^o  in  ogao'Xonog^ov^  Verwirrung  erregend  vgl.o^ 
aoXonim^  ogooXonivta  verwirren  (vom Geist)  u. s.  w. 

Tritt  die  sinnliche  Bed.  (rumper  e)  der  Wzf.  At/yr  in'OXvff 
Tvo^hervor?  wäre  diess  etwn  lat.  praeruptus  ^fei2?  odero  =  a 
(1, 382)  der  Zerrissene  ? 

Mit  sekundärem  n  sahn  wir  schon  oft  ß  und  tp  im  Wechsel; 
so  gehört  hicher  (zuAe/*]:  Xeß^glg^y  Schale,  itülle  u.s.  w.; 
ferner  Xoß  in  Xoß  6 g^o;  m  der  Bed.  Hülse  sicher;  fraglich  dage- 
gen ob  in  der  Bed.  Lappen,  das  Herabhängende,  Ohrläppchen, 
Leberlappen  (vgl.  Pott  li,  598);  hier  ziehe  ich  es  zu  sskr,  lab  hän- 
gen (dass  diess  die  ei^.Bed«,  zeigt  sskr.  lambamana,  lambita, 
almbana  u.aa.);  wohin  auch  lat.  labi  (vielleicht  auch  limbus, 
wrelcbem  liltb.  rumbus  Einfassung  entspricht).  —  Zu  Xoßog 


Hülse  gebort  XoßwdfjQy  eg;  IXXoßoQy  ov;  iXXo/ilCio;  XoßtoVy  to  Diin, 
zu  Xoßog  in  allen  Bedd. ;  dagegen  zn  Xo^og  Lappen^  Xoß6(o  in 
Lappen  zerlegen^  iXX6ßiov,To  (ganz  sskr.  lambana)  Ohrgehäng. 

Das  akdcutsche  lappa  (Gratf*II,38)  dagegen  isiZernssenes 
(seissum)  und  gehört  zu  der  Iiier  behandelten  Wz.  (vgl.  auch 
88kr.  löpa  dasZibschneiden)^  so  auch  litth.  lopas,  lett.  lahps, 
Flicken^  lat.  lamberat=:  scindit,  laniat  (Fest.)» 

Zu  Xoßog  in  der  Bei.  Leberlappen  gehört  nohl  Xeßiag,^ 
Lehehisch. 

ISAiifp:  Xo(pvig,Xo(pvla,'^  eine  aus  der  Rinde  der  fVeinrebe 
gemachte  Fackel^  Xotpvidiovy  %6.  — 

£Zu  dieser  Wzf.  mit  p  gehört  gael. :  reab-aidh  scindere^ 
I  a  i  n  n  rapina  u.  s.  w.  cymr*  r  h  a  i  b  (Diefenb.  Celt.  1, 55), 
engl,  reap,  lett.  laupiht^  schälen,  rauben^  andre  bei  Pottlj 
5258  dem  ich  jedoch  nicht  in  allen  beistimme]« 

2.  Sehnndärrorm  durch  k-Laut:  sskr.  luk.  Abschneiden* 
Hieher  lat.  runcare^  jäten  (ausrupfen)^  ferner  mit  la  (=:ri^9 
TicUeicht  ^ygl.  S.  16)  1  a  c  -  e  r  o^  zerreissen  Tl a  n  i  o  für  1  a  c  n  i  o), 
was  jedoch  auch  anders  etymologisirt  werden  kann.  Yielleickl 
Lieber  griech.^t;x-ui/9;»i^y  Hobel  (womit  man  abschabt)^  ^i;xa* 
paWy  QVHavi^fa,  Qvxavfjoig^  y.  —  ^ 

Da  sskr.  sh  häufig  als  sekundäres  Element  erscheint  und  sskr. 
In-sli  stehlen,  rauben  heisst^  so  dürfen  wir  diese  Wzf.  entschie- 
den hieherziehn.  Nun  heisst  aber  ferner  sskr.  rush,  ivüthen,  sür- 
nen  mit  einer  Bed.,  die  nahe  mit  der  schon  in  lup  Xvn  hervorge- 
tretenen {conturbari)  verwandt  ist^  und  darf  desswegen  eben- 
falls zu  dieser  Wz.  gerechnet  werden.  Dass  das  sekundär  schlies- 
sende  sskr.  sh  für  ursprünglicheres  sskr.  ksh  stehe,  ist  von  mir 
erst  nach  Vollendung  des  Isten  Bdcs  (in  Ersch  und  Gruber* s  AUg. 
Encyclop.  derW.  u.K.  Sekt.  II.  B.XVlI.  S.  173)  bemerkt,  und  es 
erklären  sich  dadurch  mehrere  Formationen,  über  die  ich  früher 
keine  hinreichende  Auskunft  geben  konnte.    So  mag  denn  auch 

rush  für  urspr.  r  uksh  stehn  (letztre  Form  ist  vielleicht  in  ruksha 
rauh  erhalten).  Dieser  Form  entspricht  mit  aa  =Jksh  und  A  =  r 
griech.  Xioo^a  (Avtt«),  tj Zorn,  PFuth  u. s.  w.  Xvoor^Sov;  Aw- 
aaXeog^ayOV^  XvaoijBigyBQüa^ev;  Xvaofjgfjgy  eg;  Xvaafj%iHogyfj,6v; 
Xvaadifjg,  €Q ;  Avoaag,  ij;  Xvaadfo,  Xvaaaivw;  Xvoa^fiayTo^  Xvaoi]'' 
%ijQy  XvaafjTfjg,6;  Xvoaow;  äXvcoogyOV* 

[Da  auch  %x  sehr  häufig  =  sskr.  ksh,  so  ziehe  ich  jetzt  hieher 
die  1, 63  unsicher  behandelten  dXvccfa  (wo  a  rz:  a  =  sskr.  sa  I, 
383),  dXvaTalvw,  «Ai/xTaiVoi,  dXvKf]  u.  daneben  angeführten  (vgl. 
auch  Pott  E.  F.  U,  42, 166),  wo  aXaXv%%7iixai,  uXaXvyi,fj  verges- 
sen sind]. 

(Pv)  Im  Sskrit  erscheint  die  Wzf.  ru,  ra  v  in  der  Bed.  tönen} 
sehwerlich  ist  sie  unverstümmelt^  ob  die  Wz.  hq  tönen  die  vollere   - 
Form  ist,  ist  zweifelhaft,  doch  mag  man  sie  vergleichen.   Diese 
Wz.  mahlt  ihren  Begriif  sehr  lebhaft  durch  das  schnarrende  r. 
Nah  verwandt  ist  sskr.  ras,  glbd.,  vgl.  sskr.  ras  ita,  deutsch  ra5- 
seluj  goth.^razda  5h'mme(=sskr.  ras  +  dha). —  Xut.u^ää^X 
wohl  W''Qv(o^  heulen  u.s.  w«   Die  Formation  mc\\\.  ^ai\x  ^\^«^^^ 
nacli  /%>//  (Iß  SH3)  =  sskr.  a  +  r u ;  ich  vermuilie,  Aaaa  ea  eiu^C«^- 
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qiicntativ  ist  nnd  =  sskr.  rö  r  ii  j  sehr  heulen  (Bliagav.  Pnran«  III, 
3i,  24) ,  mit  Verlust  des  p  5  wgvSov^  (igvca/Liaf  to;  wovS-^nog,  6;  — 
liieher  wohl  auch  6QveTut=^vXaitT€l{Hes.)  (ob  slovenisch  rjoyem, 
rj  uti  brüllen,  Metelko  Sl.  Gp.  106). 

Sekundärform  durch  ;/:  lat.  rug-io,  goth.  rauhls,  yremi- 
tus  Grimm  D.  G.  11,203;  g^el.  raoic-idh  11.  s.  w.  brüllen^ 
griech.  MQvyTj^rjy  fiQvy/ii6g,6y  ÜQtiy^a,r6  das  GeheuL 

Hieher  auch  :  oQvyo),  oqvyavm  =.  wqvo)  (Hes.)^  OQvy/tiaäof  ob- 
gleich spät,  doch  wohl  die  regelrechtere  Form,  von  der  das  gibd. 
OQvpaySoQßO  nur  eine  Umstellung. 

Bei  der  Verwand  tschaft  von  r  und  1  mag  auch  eineBeziehang 
mit  oXoXvC^  u.  s.  w.  (1, 46)  bestehn. 

Im  Sskr.  wird  durch  2^sstzg  mit  ka  (für  kä  (vgl.  ho  Pron.)  wie 
die  verwandten  Sprachen  zeigen;  wie  (=  hässlich)  fönend)  kara  va 
Krähe,  ags.  crave,  engl,  crow  gebildet  (Groj^  A.  Sprsch.  IV, 
587).  ImGricch.  entspricht  je  o-^oif/^glbd.  für  xo-^Oj:a>i/9/ (Partie. 
Atmancp.  sskr.  Form).  Daraus  Lehnwort  lat.  cor  nix.  koqvdvi- 
dsvg^  6  junge  Krähe  ^  hoqmvswq^  fj  eine  Art  Feige  ^  aoQwvi^m, 
eine  Art  zu  betteln*^  ^oQcovia/Lia,  t6;  HogmpiOTijg,  6;  nsvTaaogwvoe 
fünf  Krähen  alt. 

Indem  A  für  g  eintritt,  gehört  hieher  1%  0X0 16g  (für  xo -  Xopog 
oder  9co?.0f]og)y  6  Dohle  ^  HoXomSr^g,  eg;  xoXoicivd,  krächzen, — 
Hieher  xoXioog^  6  Geschrei^  noXcodo)  (^'gl*  auch  Buttm.  Le&il.  II, 
158). 

Sekundärform  durch  d:  im  Sskr.  rud,  heulen,  aber  wie  die 
Ableitungen  zeigen,  tönen  überhaupt  (rudatha,  Hund)  insbes. 
vor  Schmerz,  aber  auch  i^ur^At  (Bhag.Pur.  111,12, 10),  raudra^ 
furchtbar,  wie  denn  auch  schon  rn  Furcht,  rauray  sl  furchtsam 
heisst.  Daher  hieher griech.  ccg'gwä'io)^  oggooSifa  wohl  für  avag» 
und  og  dialektisch  (äoi.)^  w  ist  Guna^  oggwSia^  dggoMa,^  Furcht^ 
6ggo)df;g^  €g^  furchtsam^  oggwSewg  (verwandte  Sprachen  vgl.  Pott 
E.  F.  I,  245,  wozu  sl.  ut-rüidaj6n  {Kop,  Gl.)^  gegen  meine 
£tym.  Pott  Berl.  Jahrbb.  f.  wissensch.  Krit.  1840.  S.  @37). 

Tönen  als  singen :  sskr.  r  u d  r i ,  Leier ^  goth.  1  i  u  t h  {Graff 
II,  34, 158.  Pott  E.  F.  II,  204^  H.  A.  L.  Z.  1838.  S.  231)^  hieher 
Xvga  (JvLV  XvS'ga)^'^  Leier;  XvgioVy  t6^  dim.5  Xvgoetgy  eaca^  ev, 
XvgiHogyTjyOv;  Xvgi^ci):  Xvgiavrjg^o;  Xvgiofiog^o;  äXvgog^ov;  ct)- 
Xvgfjg,  dor.  evXvgagy  d.  — 

Hieher  lett.  raudawa,  wilde  Ente^  vielleicht  auch  griech. : 
igo)Si6g  (ardea  Lehnwort?)  Reiher,  wo  e  dann  fraglich^  ob  zu 
y/ug  tönen  und  e  für  x  (vgl.  daselbst)  (Pott  E.  F.  11, 302)  5  ob 
alauda  (celt.  Diefenb.  Gelt.  1, 14). 

[Gehört  la-trare  und  sl.  Ia-j6n  bellen  (Kopit,  Glag.)  zu 
dieser  Wz.?]. 

[{pg^ofg)*  Im  Sskr.  heisst  brü,  sprecAen  (Zend.  mrü).  Pott 
vermuthet,  dass  es  vi  -)-  ru  sei  (E.  F.  1, 217).  Da  ru  höchst  wahr- 
scheinlich ursprünglicheres  sskr.  ri  darstellt,  so  Hesse  sich  dafür 
V  ri-h  geltend  maclien,  welches  schon  1,374fr.  besprochen.  Im 
Griech.  erscheint  pga  {ßgi]iwg  =  grjTmg,  cgd%ga), peg, peig  {psgeio, 
p^giofiai  ThierschGr.Gv. 232 peigdva  Giese  Ueb.  d. äol. Dial.  187) 
Jah  vcr-bum,  die  ebenfalls  auf  ursprünglicheres  ri  hindeuten. 
Ob  hieber  gael,  brian^  briathair,  fVort^  Uh.burna)il!fund(aa. 
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bei  Pol< a.a.O.),  lett.  bildet t,  reden,  goth.  yaurd(Crra^  Abd. 
Sprseb.  I,  lOStO).  Verwickelter  wird  die  Frage  naeb  der  primären 
Wz.  bei  der  folgenden  Worlreibe  nocb  durcb  lat.  ser-mo,  di- 
s  e r  - 1  u  s  U.S.W.  Dieses  stebt,  wie  s e  =  sskr.  s v a,  für  s  v  e  r m  o 
und  gebort  zu  der  sskr.  y^svri,  tönen  (1, 460).  Da  im  Grieebi- 
scben  anlautendes  a  vor  p  verloren  wird,  so  kann  pg  für  apg  slebn 
und  dieselbe  Etymologie  fordern.  Da  aber  im  Lat.  ver-bum  kein 
s  zeigt,  so  ist  auf  jeden  Fall  eine  Wzf.  ver  anzunebmen.  Denn 
die  Römer  geben  das  anlautende  s  nicbt  auf.  Man  kann  nun  zwar 
und  vielleicbt  mitRecbt  aucb  svri  für  eine  dureb  sa  vermebrte 
Form  von  vri  nebmen,  allein  es  bleibt  alsdann  im  Griecb.  stets 
die  nocb  nicbt  sieber  zu  entscbeidende  Frage,  zu  welcber  oder 
unter  welcbe  von  beiden  Formen  die  griecb.  Wörter  zu  zicben 
oder  zu  vertbeilen  sind. 

(pHQod)  eiQio  (wobl  =  s varami)  sprechen^  ei'Qojuaiy  anreden 
zur  pFiderrede,  fragen^  ^Qo/nai,  fragen^  igiia,  Denom.  fragen^ 
igeeivct) Denom.  glbd.  —  igwTdct)  (Denom.  von  iguypoT)^  eigoytaw, 
fragen^  ig^Ttj/ucc,  igwTf^/ttdTiOV,  to;  igiü%fjfxai:t%6s,ri9  6v ^  igtovr^' 
fAa%i^iß;  igmxrjOiSy  i^.  — 

Hieber  der  Namen  des  Gottes  der  Rede  'Eg/Liijgy  'Eg/nelag  (ob 
für  apego/ueio  tongestaltig?)  ^Eg/iuSiov/Egiaagiov,%6$  ig/iiaioSy  iQ' 
/Liatog^  igfxainog^f^yov;  ^'g/tictiov,  %6 ;  igfiai^w. 

ig/iif]vev(a  (Denom.  von  ig/ttr^rev:  ignrjv  =  lat.  sermon), 
ausdrücken,  deuten^  igp^vsvg^  igjuT^vevtyg^  6;  ig/u^vsv/ua,  %o; 
ig/u^veia, '^ ;  ig/iif}VBV%i^og,fi,6v;  av€ginrjV€V%og,ov. — 

Wzf.  pgs  (oder  üpge)  in  igge&fjVy  iggy&Tjv  n.  s.  w.  (vgl.  Pass. 
unter gi(ß))sagen^  gi^og,rjy6v;  gf^/LiaTtov^gTJiuayTo;  gfjiiid%ioVpg7]^a' 
viaxtor,t6;gf]/LiaTiK6g,'^,6v;i^'^aig,i^;gfjaeidioVygf]oiitov,%6 
^%(ag{ßg'^t^g\gi^tijg,Oy  07i%ogtKog,'{i,6v;  gfjTogevw;  of^Togeia^r], 
^vga  (pgaTga),  '^^  gtjTgevm. —  avTiggr/viKog;  diaggrjdfiv^  ngog* 
QT^riog^  dggf^fioavvrjfdggrjaiay^f  cv&vggfj/iioviw;  naggtjmd^ofxat, 
naggtjaiaa^rjg^o^  naggrjoiaatiiiogyrjfOv;  dnuggrjüiaa%og,ov^  dg* 
^f]<p6gogy  7]  f.  dggijToq)*  eine  heilige  Junafrau  in  Athen. 

Hieber  elgi^vTjy  peigava  {pgdva  bei  Giese  ü.d.  äol.Dial.  189 
ist  grundlos),  ^^  Frieden  (eig.  wobl  der  Friedensvertrag  ungefäbr 
yvie  gi^Tga);  €ig't]vatog,cc,ov;  atgvjviiiog,'^,6vy  elgTjveiov^tOp  eig^j' 
VEVWy  etgfjviw;  elgrjVBvoig^'^. — 

[Hieber  das  1, 320  falscb  bebandelte  oag  für  opag^  wo  o  =  a 
zi=  sskr.  sa  (1, 382)  die  mit  (einem)  Redende,  Gattin,  wie  oagi^to 
sich  unterreden  zeigt ^  oagog^  6^  odgiajuayTo;  oagiofiog,  o;  oagioivg, 
fl  trauliches  Gespräch^  oagiOTfjgyofienossel. 

Gebort  Itb«  baru  schelten  bieber?  Dann  wobl  aucb  dnsiXi^ 
(für  ano  +  peX  (=  peg))  und  inrjgeia  u.  s.  w.  (1, 320). 

Istin/^^at;alott^scbreiend(Jjre5.)einedemsskr.bruznnäcb8t 

stehende  Form  erbalten?  Wird  dadurcb  ßgd^ig^  rj  Stimme  ge- 
scbützt? 

Da  im  Deutseben  ursprünglicbes  sskr.  v  vor  r  leicbt  abfallt, 
so  Hesse  sieb  aucb  bieber  ziebn  gotb.  ra  tb  j  o  Rede  {GraffW,  444), 
ahd.  ratan  (ebds.457),  vgl.  jedocb  Itb.  voXdiRathsversammlung, 
»lav.  rjejon  {Kopitar  Glag.),  gael.  radb,  sa^en^  x^\K^  Ww\»\ 
lat.  re-or  (spreche Jiir  mich?)  glaube^.  — 
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Tt;.  Im  Sskr.  Wzf.  stn^JUessen  (vgl.  Pott  E.  F.  1,216)^  wo 
man  zu  den  Vergleich ungen  füge  slav.  rjejön  {Konitar  Glag.), 
gael.  srathy  ein  Thal  an  einemjBach^  mit  st  für  s,  aeutsch  strö- 
men,  lett.  straume^  Strome  stranst,  strömen  (vgl.  1^405  u. 
sonst  ^  liier  ist  t  zwischen  s — r  noch  natürlicher). —  qcw  (gepto), 

ov;  Qevfiaifi^ofAai;  QevfitttiGfAOS,  o.  —  qBvaiQ,  fj;  gevoTog,  tj,  ov; 
^evoviKos,  ^>  6v;  qtvataXiog,  a,  ov,  JUissig.  —  Qvivi,  QvtaKojuai  = 
^m;  QVfjfia,  %6  =  Q€v/Lia$  gvoig,i^,(^Qvai€,f]  zw.)  5  ^%og,  ^,  ovy 
ßvdov,  Qvdfjv» —  ^vaS,  0;  Qvcig,6,f],i6$  QvaSt%6g,rj,ov*—  qios 
\Qipog),T6;  (ih^Qov^Qüd-QoVyTO* —  QO'^  is^pv\il>  Qoog,Qovgy6;  Qoei" 
dtov,  %6,  Qoi'axog,  0;  Qoccg,  1^;  Qoi'Kog,  r^,  ov.  —  Qoia,  ij  Pferde» 


icn).  —  QV-ufCTog  (vgl.  rjyog).^ 

Gehört  hi'eher  qv "3-/11 6  g  (lon*  Qvo/Li6g)y6  (EbenmaasSyFlusSy 
z.  B«  der  Rede?  man  kann  auch  an  andre  Verbindungen  denken, 
aber  alle  sind  unsicher^  da  das  Wort  in  keiner  recht  greifbaren 
Bed.  vorliegt^  sollte  lat.ord«o  und  slav.  rendü,  russ.  rjad 
Reihe j  Ordnung  damit  zu  vgl.  sein?)  Qvd'fiiKog^  rj ,  ov ^  QV^-fii^ta^ 
QV&zU'taTi^g,  6 ;  uQQVd-iiAm;  evgvd'/uia,'!^»  — 

Ich  erwähne  hier  Qt^tivri,  ^  Harzj  weil  es,  wenn  griech. 
Ursprungs^  wohl  am  ehesten  zu  g^p  passt,  allein  ich  halte  es  für 
fremd.  Davon:  ^9/7mT^^^o;  QrjTivwdrjg^eg;  Qf/vivi^m^harzigsein* 

Ai;^ Zö^en, lat.  1  u  (inso(=sskr.svayurstcA)-lu-o,  re-lu-o 
n.s.w.);  ahd.lps-jan  von  goth.  lius-an  (Gr^i^II, 262)  wird 
demnach  für  eine  Sekundärformation  gelten  müssen*  Im  Sskr.  ge* 
hört  hieher  lul  (eine  Reduplication  einer  Wz.  die  mit  lu  beginnt 
(vgl.  1,204))^  außösen,  zerbrechen  (anders  Pott,  £.  F.  I,208)j 

Avw  (Atifw)}   Xva,'^  ^iiflösung^  Xvatg,'^  Lösung^  Xvaiog,a,ov^ 

Xvaijuog,  ovj  Xv%og,ii, 6v$  XvriHog,  1^,  6v$  XvtfjQ,  XyT(0Q,6,  Xv^aga, 
Xvxrjgiag,  "^j  Xvrt^giog,  a,  ov\  Xv^gov^To;  Xv^gow;  XrjTgtaaig,  yi 
XvTOfOTrg,  0;  diaXv%7jgy  6  (KanaXvTfjg,  0,  der  Einkehrende)^  ßov 
XvTog^o;  KotXoXvoi<Xyi^$  {dXvaig,ri,  Kette  fragU  ob  hieher;  dXv" 
aidioVyW,  dim.  — \ 

{Av  (Pt;)).  Xavga,  v  Hohlweg,  Strasse,  Stadtviertel  und  gv* 
fiT],  fj  fast  ganz  glbd.  Wäre  an  den  Beer»  Krümmung  Wzf.  ^t;  für 
pegVfXav  tvLT paXav  (vgl.  y/^&pri  Wzi*  peg,  peX)  zu  denken?  XaV' 
^ooxaTtti,  Ol  die  Sfittleren  des  Chors.  — 

(Xctp  (yXap)).  Xdag,  6,  Stein^  dass^  zwischen  den  beiden  a 
ausgefallen  sei,  zeigt  1.  die  Nebenform  Xevg(Aov.)  mit  €  =  «  und 
*'=p(vgl.  Aet;-iöU.8.w.),  2.  lat.  lap-id(wop  fürv  wie  in  ovis: 
opilio).  Da  anlautende  Consonanten,  insbesondre  Gutturale,  vor 
X  häufig  abfallen,  so  identificire  ich  Xapa  mit  sskr.  grävan  Stein, 
n.,  im  Adject.  hart.  Eine  Etymologie  kenne  ich  nicht.  Dazu 
vielleicht  gael.  leac,  platter  Stein  (vgl.  auch  Diefenb.  Cell.  1,65 
nr.  96).  —  Also  Xäag  für  yXapav-g,  mit  Zerstörung  der  themati- 


sehen  Form  (Gen.  aiicli  Xaov)  contr.  Xag  (Ao  Fem.  als  N.  p.  JEu- 
stath.)'^  Xaivo6y7j,ov,  Xai'veos,ci,ov$  XaiySy^i  «yioAaw  (Denom.); 


fiog^ov;  Xi&oX€vo'fyg,o$  Xt&oXevoTiw. —  {Xdooß  =:  Xäg  He$*). — 
{qvq)  sskr.  -^rish  schlagen^  verletzen,  zerbrechen  (orspr. 


.  ^  ^aiaif]Qtog,  a,  ov»  —  Obgleich  in  dieser  Wzf.  i  schon  behan- 
delt ist,  als  wäre  es  Urvokal  (in  k  gunirt),  so  ist  es  doch  höchst 
wahrscheinlich  aus  dem  i  des  Vok.  ri  entstanden  (wie  in  vielen 
ähnlichen  Fällen)^  dafür  spricht  auch  rish-ti:  rish-ti  Schwerdt 
und  riksh  tödten  (wozu  vielleicht  a^xroc  1^112).  Dann  reicht 
diese  Wzf.  einerseits  nach  f  i  hinüber  (1, 47)  andrerseits  nach  Qey 
(vgl.  weiterhin).  —  In  diesem  Fall  mag  hiehcr  (rish),  oder  zu 
der  einfacheren  Form  (ri)  gehören  :  ivaiQW  (für  dg-yw  zu  sskr« 
rishj  4te  Cl.)  zerstören,  tödten^  ivaga,  Ta,  spolia  ^  ivagiC^*  —  - 
Gehört  hieher  aiQUy  ^  in  der  Bed.  Hammer  (vgl.  gatoxriQ  oben)  ^ 
vielleicht  ist  jedoch  lett.  wirruli  Hammerschlag  zu  berück- 
sichtigen. —  Hierzu  gael.  kr  Mord.  — 

Im  Sskr.  gehört  zu  dieser  Wzf.  rishja  oder  rishja  ,  Anti- 
lope, Hirsch  (cig.  das  zu  Tödtende,  das  eig.  Jagdthier).  Formell 
Hesse  sich  damit  verbinden  griech.  iXXog,  6  Hirschkalb ^  denn 
dass  '  unor8;anisch  sei,  scheint  mir  aus  iXa-^oSyO^V  Hirsch  zu 
folgen,  welches  ich  nicht  davon  zu  trennen  wage,  da  es,  wenn 
man  iXXo  für  iXoo  nimmt,  in  demselben  Yerhältniss  dazu  steht 
wie  k'Qitpo  zvLiQoo  (1,331)  und  sskr.  vrishabhazo  vf  isha(^o= 
bha  Diminutiv  zu  y^bha  Aehnlichkeit  habend).  Ob  die  ähn- 
lichen Wörter  der  verwandten  Sprachen  ahd.  elah  (Graffl,  235) 
lith*  elnis,  Hirsch,  russ.  jelenj,  Hirsch,  gael.  eilid  (vgl. 
anch  ficAAo^Parallele  übers,  von  Kaltschmidt  S.  122)  (und  selbst 
Lehr.  b^2{,  wenn  fremd)  hiermit  zu  verbinden  sind,  kann  fraglich 
scheinen,  mir  ist  es  bei  dem  Wechsel  zwischen  r :  1  jedoch  höchst 
wahrscheinlich. —  Zu  eXa^og  (vgl.  anders  Pott  1,233)  :  iXd' 
q)€iog,  iXd(pioe,  ov;  iXatpivTjs^  6 ;  iXdg)tcci  {Hes.)  3  eXaipTjßoXog.  — 
Xa^ivvg,  0  ein  F'ogel^  ein  Fisch,  auch  [na^ivas^  /Ltd^ivoc 
AaA  vgl.  deutschlallen,  sskr.  lal-ana Zun^fe^  lalat  minder 
Zunge  berührend,  leckend  u.  s.  w.  3  wohl  rein  onomatop.  3  sonst 
verwand t mit  ^t;  tönen  (S.  S):  XaXiw  schwatzen^  XdXfj.fj  Stimme^ 
XdX'f^/ucCfTOy  XaXrjji6s,ri,6v;  XaX^Tix6ß,i^,  6v;  XaX7]Ti^e,o;  XaX^- 
^P'ff^  V^  XdXijd'QOQ,  of ,'  XdXog,  ov$  XdXiog,  a,  ov;  XaXiatsgog,  <x, 
op;  XaXoeig,  eaaa^  ev^  XaXid,  t/;  XdXa^,  6;  XaXd^w,  XaXaytj,  ^; 
XaXccyifo;  XaXdyrjfiAayTo;  XaXayTjurjg,  6. —  Hieher  AaAA^,  ^  der 
(Plätschern  erregende)  Kiesel.  Xa.X  :  Xag  in  Xagvvtü  girren. — 
XaX  (Vriddhi)  in  Xäg :  Xrjg  :  Xijgog,  6^  Geschwätz^  X^gdS^g,  eg; 
Xf]Q(adia>f'^;  X^gaii^m,  Xfjgiw  $  hjqfiina^^o^  X'^g^aig,'^* 

Xdgi/uvov,  Xdgijiiov,  to  ein  indi8c\ie&  'Rauf^ervi^^  ^w 
sslsr*  laiitä  Moschus  räla  Harz  der  Shorea  To\lu^Vti^^* 
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QCCQOQ,  6  Bauchj  AtLun  unzeitiges  Kind  (Gt,)^  ^dgiov^vo, 
Dim.  (ob  fremd?  oder  zu  rih  (ly  Üä)  wachsen?  oder  gar  zu  sskr. 
V^erali^  in  derBcd.  concipcre^  woher  das  glbd« /^^e^o^  u.  aa. 
(vgL  letzteres)). 

Xaqßaüov^  t6  Stihium  (fremd). 

XaQ  in  Xcig-va^,  t]  Kasten,  Xag-Hog,  6,  Korb^  Xagxl' 
äioVy  10,  —  kenne  keine  Etymologie. 


((>5/4 :  X€fjl).  Im  Sskr.  ram  eig.  rulien  (npa+ram),  dann  sich 
ausruhen,  freuen  (vgl»  yf^Xey  lassen)^  {Pott  E.  F.  l^  262,  wo 
man  ahd.  rastjan  (Denom.  von  rast  für  ratt(i),  wie  ich  beiläufig 


bemerke^  und  Rand  {^endend  Graffll,  531),  so  wie  slav.  radii 
/reuiitjf  (ifop.  Gl.)  russ.  rad  binzufüge).  —  Gr.:  f/cö-Ae^e-^^^  ec 
kein  Aufhören  habend,  — ,^Qi/u>ä  (ä  (?/ 1, 1,  emti;em^)  +  ram)5 
^ge/iäg  (trotz  der  Kürze  wohl  alter  Genitiv),  ruhig.  —  Gehört 
biehcr:  agdiLi,ev{d  =  ccfal,S7A)bleihenj  rasten  (Ues.)'^  ägga' 
log  hart  (d  =  d  =  sa  sehr  1, 382)? 

X(a/uta,i6Rand{yfiehuclk  dieses),  fiir  Xo/w/aai  Xw/udmov,  %6, 
Dim.  — 

gd/ii'Vog,  ^  eine  Art  Dornstrauch  (für  gan-vol  und  zu  I, 
214  oder  dgn  rupfen  S.  3  vgl.  dgne^og  u.s.w.)^  ^Pa^AVOvg  (für 
gapvoeig)  N.  p.  ga/ttvovoiog,  a,  ov,  — 

Xißßog,  6  (t6  selten),  Fischernachen ^  Xefißdäiov,  io,  Dim. 5 
J^sfiß(!)örjg,Bgy  lembosartig  (ob  fremd  und  mit  Xißvgvig  verwandt, 
welches  vgl.). 


All!  ^^i-ji^t^sig  macnen  ^vgi.  yA)  aeiiKcii^,   Aiyy«*üfc',  u,  vv,  ^t*' 
Kelter  gehörig  ^  Arjvalog  Bein,  des  Bacchus,  Xtjvaia^tdy  Xrjvcii" 
^6s,fl,6v;  X7]vcii'Tf]g,6,Xfjvai^w;  ArvaKüV^o;  X^vig,7j;  Xrjvfj^ri; 
Xfjvag^'^^zzzlaTonedf];  ngoXrjvtov,To. 

(Xwß,  yX(oßy,X(oß-7],  rj  Schaden,  Schmach^  wenn  jenes 
die  primäre  Bed.  ist,  so  denke  ich  an  die  sskr.  causale  Wzf.  glap 
glap  (vgl.  ßXaß  I,  523),  wohin  auch  noch  slav.  globa  (slav.  b  = 
sskr.  bh)  Strafe  {Kopit,  Glag.),  lat.  lab-es  in  der  Bed.  Seuche 
(vgl.  sskr.  glani  Abzehrung).  Die  Bed.  Schmach  geht  daraus 
hervor  wie  ßXaG'(pr]inelv  aus  ßXdntia.  Allein  wenn  Schmach,  Be- 
schimpfung, Besudelung  (vgl.  Av/»«)  an  die  Spitze  zu  stellen,  so 
denke  ich  an  die  Wzf.  gl  in  der  Bed.  kleben  (vgl.  yX),  von  der  es 
ebenfalls  eine  Bildung  durch  P-Laut  wäre  (vgl.  Po«E.  F.  1, 209. 
II,  485)  5  letzteres  wahrscheinlicher  5  Xfßßfieig,  eaoa,  ev^  Xiaßdo- 
ßai;X(i)ßf]oiQ,  ^;  XiaßfjTog,  ^,  6v  {Xwßog,  tj,  bv  spät),  Xwß^jTijg, 
Xwßi^Tiagyd^  X(aßrjTeiga,y;  X(oßdC(fD,X(aße(o  =  Xoi)ßäo/biat}  Xwßevo), 
Xwß6vaig,  7J.  —  iniXwßi^g,  eg.  — 

XIßavog  (fremd,  hebr.  tijhb  (vgl.  auch  Colebrooke  in  As. 

Res.  IX,  377)),  0  fVeihraucfibaum  ^    Xißavdidrjg,  eg;   Xißccvi- 

ptoffy  ^^  0V9  Xipdvivog^TjyOv;  XtßavlSiov,  10;  Xtßavt^w;  Xißavu)- 

^o^^  Oj,  ^  (i'O^jtOfZw.)  fVeihrauch'^  Xißavmiov,%6^  Xißccvw- 


AIB  —  Aln  11 

iivoßy  ^yO$f$  hßavmxQiQ,  ^;  XißapioriCw;  Xißavanis,  ^y  «Ai/Ja- 


Xtßvgvig,^;  XißvQV0V,i:6  eine  Art  Schiffe  fremd  ceUisch 
{Diefenb.  Celt.  I,  61,  nr.  93). 

(Xan{yXa7T,oXany).  Xan-a  Qog ,  cc,6v,hei8Si8chl(iffy$chwach^ 
jeneBed.  erinnert  an  das  deutsehe  schlaffe  slav.  slab  (bzzsskr. 
bli)  schwach  {Kop.  Gl.  Dobr.  153)^  da  anlautendes  s  im  Griecb. 
abfällt,  so  Hesse  sieb  Xccn  damit  identificiren^  allein  sskr.  glap 
heisstaucb  schwächen  (vgl.  I>  523.  II,  10)  und  g  fallt  ebenfalls  ab. 
Wäre  etwa  aueb  schlaff  und  slav.  slab  mit  ssbr.  glap  idcntiscb 
Tgl.  vreiterbin  -y/^yX  kleben  u.  aa.  ^  .für  die  ZsstUg  des  griech.  Xutv 
mit  glap  spricht  wohl  aXan^  da  wir  häufig  anlautende  Gutturale 
Yor  Liquidis  durch  Vokale  werden  ersetzt  sehn  (▼sl-  eXaioVy  ovof-ia 
und  unzählige  andre):  Xandga,  fj  der  schlaffe^  weiche  Leib^ 
T'Veichen^  Xana^o)  den  Leib  weich  machen  (weicher  Leib,  leichte 
Ausleerung)^  XanayiiicLyio;  Xanay/ttoQyO;  Xdna^tg,'9];  Xcina&ov, 
10  eine  ab  führende  Pßanze ;  Xamixog,  rj,  oVy  abfiihrend.  — 

dXandC(o(a=zg  oder  für  cc  =  s  a  1, 382),  schwächen  ^  dXcc- 
naSvog,  ij^  6v  ^  aXanaipoovvt],  ^. 

Eine  primärere  Wzf«  von  glap  war  gla  (1, 489)  ^  von  dieser 
ist  eine  Ausbildung  durch  Guttural  Xay  (vgl.  laxus  /^At;;^  u.  aa. 
I,  504  u.  sonst) :  Xayagog,  d,  ov  =  Xanagog  mit  geringen  Modi- 
iicationen^  XayagoTrg^  i^ ;  Xayagofo,  Xay  aglSm^  dünn  werden}  Aa- 
ydv;,  ovog,  6  =  Xanaqa.  — 

{q(07i)  i  gcoyf,  V  niedriges  Gebüsch}  wahrscheinlich  zu  der 
sskr.  Form  rop,  Caiis.  von  sskr.  ruh  wachsen  (vgl.  1,73  8*.)^ 
QODTieiov,  Qmnijiov,  Qoiniov^  t6  Gebüsch;  gwndg,  y}  gatna^,  o  = 
g(6tp;  gfündmov,%6}  gtanevta* 

{Xin 
mit  goth. 
llekmi  i  ^ 

{Dobr.  90)  berauben,  jbiese  Vgl.  führen  alle  auf  sskr.  rik%  da  k' 
in  allen,  wie  gewöhnlich,  vertreten  ist  ^  rik' Irennen  in  rek'-ita 
(Ragbuv.  VI,  7)  verlassen  vgl.  rikta  {verlassen  Raghuv.  XV,  58) 
ndrikta^  riktaka,  leer,  riktha  (eig.  Ferlassenschaß ^  wie 
riktbin  Erbe  zeigt,  dann)  Reichthum}  endlich  reka.     y  rik' 

f;eliört  wohl,  wie  die  Bcd.  reichen  (welches  damit  identisch  [Graff^ 
I,  386)  5  ist  verlassen:  über  etwas  hinausreichen?)  zeigt  zu  ^f  i 
gelangen  (1, 53)  und  ri  steht  also  für  ursprünglicheres  r  i  (anders 
ßopp  V.  G.  452  Vokalism.  207  vgl.  PoWl,233).  —  A«/ yr  «(Gunaf. 
Conj.Cl.l)^  Xei/ii/iia^TO}  Xslxpig^fj;  Xeitpavov^io}  Xoin6g,ij,6v; 


auch  XitpegvvQ  (wie  imad-dgvi^g  \onXin  +  dgv^g  Gewinn  NOti  «.^^ 
1,55  wo  man  dieses  nebst  XtTisgvyjg,  fjxog^  Xi7i€QVTixiS>  ^^'i^^QV^*'^ 
hinzufüge)  eig,  gewinnlos^  dann  artn*  —  Zu  Xoitios  vioW  KfiV 
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ü&oSf  Of^t&vXoi7$iO&OQ{iö&o{:=: sskr.  ishtli'a,  mitErlialtongdes 
^  =  t  k  für  th%  welches  nrsprünglicher  als  griecli.  t  in  taxo  (vgl. 
sskr.  k'atur- tka  =  TCTaQ-vo))  ist  die  Superlalivcndung),  der  letz- 
tep  koio&ioe,  a,  ov;  Xoto&i^'ioe^  a,  ov  =  Xoiod'og9  Xoia&ij/iia,  %6. — 

Qvnnanai  ein  Ruf  der  Ruderer.  — 

{^o(p,  OQoq))*  Lat.  8orb-eo,  litlb.  sreb-ju  und  surb-jo, 
schUirJen  (Yielleickt  aueb  sulp ' u  saugen)^  lett.  streb  bt  mit  st 
(vgl.  S.  8),  gael.  sruab  (sl.  tsbripon  haurio  Kop.  Gl.?)^  ob 
es  eine  Weiterbildung  der  Wz.  ist,  ivelcbe  im  Sskr.  sru  (S.  8) 
lautet,  ist  fraglich  (vgl.  Pott  1, 112,  11, 115, 196  und  in  Berl. 


y>fj%og^  Qomoe,  V^  ov^  QoqifjTinoe^  v>  ^^  >  QotpoQ,  6  =  QO(pr^f.ia  $  po- 
ßäiw,  QoßXdo)  (/fe^.).  Das  deutscbe  schlürfen  bat  in  diesem  viel- 
leicbt  onomap.  Wort  ein  r  eingeschoben  (über  diese,  nicht  ganz 
zu  leugnende,  aber  doch  seltne  Einschiebung  a.  O.). 

Atty  —  ^^ 

(ui)b-o  eigc  

Schlappen,  Schlürjen  der  Hunde  und  auf  ähnliche  Weise  fres- 
sender Thiere  ^  so  erklärt  sich  auch  lab-rum,  lab-ia  ahd.  laf- 
fan  lecken  (Grazil,  204),  mit  lef-s  (Xe/ze,  Lippe),  Uh.  lupa, 
Lippe  (anders  Pottl,  259),  das  anlautende  s  erhalten  in  deutsch  : 
fpen  (vom  Hund  =  sauft 
Xd(pv^te,  ij;  Xatpvy/iWSy 

für  a  {yßh  1, 163  aly/ntj   ,  ^  ,     -  - 

^a^co^iAix^vaoQ);  Xaiq>vg{H.es.)\ —  Xav'vsLXav(pd'it,QQia'='Xa' 
q>vaa6o  (Hes.  ^  wohl  dialekt.). 

Xamfü  {XiXacpa) schlappen.  —  Xdßda  (Arist.  Eccl.  920  ety- 
mologiscbes  Wortspiel).  — 

ß=:q):Xdß'Qa£  gefrässig  u.  s.  w.  (schwerlich  mit  ^a-ßgos 
1^513  zu  vgl.)  5  Xaßgovfje,  Xaßgoovpf],  XaßQOQia,  ij;  XaßQal,6 
ein  gefrdssiger  Fisch  ^  Xaßgevo/iiaiy  Xaßg&^w^  Xaßgvaaw  dreist 
sprechen^  XaßgdxTTjs, 6  Schwätzer^  Xtcßgeia^^ij,  Geschwätzigkeit^ 
Xaßgoo)  fressen.  — 

In  den  eben  behandelten  Wzff.  ist  der  schliessende  B-Laut 
wahrscheinlich  sekundär.  So  lassen  sich  auch  Wzff.  hieherzie- 
hen, welche  mit  einem  andern  sekund.  Wzelm.  schlicssen.  So 
tritt  derForm  lat.  so rb,  litth.  sreb,  sl.  srikati  5cA/ür/en  {Kop. 
Gl.)  deutsch  schlucken  gegenüber,  gael.  sluig-idh  5c/i/uefce}», 
demahd.Iaffanahd.  lekjan,  lekon  (Grazil,  100. 103)  wozu 
lett.  1  a  k  t  {lecken  wie  ein  Hund),  litth.  I  a  k  t  i  gierig  fressen,  slav. 
lotse hiti,  lokati  {Dobr.  90)  lecken^  die  ich  wegen  der  Ver- 
achiedenbeit  des  Vokals  und  Abweichung  in  Bezug  auf  den  Aus- 
laut nicht  mit  sskr.  y^lih  (vgl.  Xix)  verbinde.  Das  anlautende  s  in 
deutsch  schleckern,  schlucken  u.s.w.  Wie  nun  im  Deutschen 
Schluchzen  und  Schlucken  verwandt  sind,  so  mögen  wir  der 
jrrieeh.  Form  gvq)  gegenüberstellen  dürfen :  Xvy  schluchzen  in 
^t^^of/  Xvj^äi^i^,  ^v/fi6g,  6;  Xvyi,  tj  der  Schluchzen^  Xvyywdfjg, 
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XvyfxfüdijQ,  BQ ;  Xvyyavm,  Xvyyccivm  den  Schlucken  haben  j  aXvO" 
üov,  %6  eine  Pflanze  die  den  Schlucken  hebt^  hieber  dXäXvy^,'^ 
Schluchzen  (Nie). 

{Xayy  §ay)  Im  Sskr.  r  i  g'  rösten  (bei.  ia  r Ig  j  artb  k,  als  Erblä- 
rang  der  Wzf.  r ig',  und  rig ishti  Böstpfanne)  lat.  e-lix-us  ge^ 
sotten^  lix  u4sche  (vgl.  das  sskr.  rakshÄ  wo  raz=ri(vgl.  mrad- 
ijas):  mrid-u)undk8b=:lat.  x);  ferner  lixa;  g'sowieksb  sind 
höebstwabrscbcinlicb,  wie  gewöhnlicb,  sekundäre  und  tertiäre 
Elemente^  daher  hieber  vielleicht  sskr.  rAddha  gekocht,  radh 
kochen^  ahd.  rost  {Graff  11,  552),  wenn  vorn  unverstiimmelt 
(sonst  vielleicht  sskr.  y^crai),  litth.  rustas  (vielleicht  Lehnw.), 
mit  la  =  ri  sskr.  lag 4  geröstetes  Korn.  —*  Gebort  zu  der  ein- 
facheren WzF.  rig'griecb.  Xay  inXccy-avor^TO  eine  Art  Kuchen 
(vielleicht  jedoch  eher  zu  nXax  plac-enta)^  XaydvioVfTO^Dim.^ 
Xayavl^oiy  Xayagt'Co/uai  Kuchen  essen? —  Mit  Sicherheit  zu  der 
"Wzf.  laksh  =  raksb,  mit  a=  ksh,  wie  oft,  Xac^avor^TO  Rost.  ---^ 

Wir  sahn  oft  wie  sich  das  Präf .  a  b  b  i  in  seinerVerstiimmelung 
bh  mit  Wz.  verband;  so  ziehe  ich  biebcr  sskr.  bhrig'g'  eig. 
bhrisg'  und  bhrasg'  (vgl.  Pott  I,  236)  rösten  (bbarg'g'ana^ 
bbarga  (Gnna)  das  Rösten,  bhrig'g'ana  Röstpjanne)^  über  das 
8  vor  g'babe  ich  mich  schon  früher  erklärt  fl,  107,515)  und  dess* 
wegen  ahd.  bratanu.s.w.  (Gro^III, 284)  bieher  gezogen;  al- 
lein es  konnte  auch  schon  aus  rig' :  bhrig'  entstehn.  Dazu  lat. 
fr 


na 

Griech. 

vm  rösten  5  (pgvy/itoe,  o ;  q>Qvy€vg,  6  {(pgvyicc,  ^  zw.)  5  q)Qvysog,  a, 
oy;  (pQvyivda  ein  Spiel  mit  gerösteten  Bohnen^  (pQvyavov,  v6 
dürres  Holz^  <pQvydvioVy  to;  ^Qvyaviuoc,  r^y  6v$  (pgvyavh^g,  6, 
"HiCy  ^J  (pQvyavdSfjey  es;  (pgvyari^ofnai  dürres  Holz  sammeln^ 
<pQvyavtG/ii>6$,  6;  (pQvyavitm^g,  -riyp^  6,  -^Qia,  1^;  (pgvyBtQOVy  %6 
ein  Gejäss  Gerste  zu  rösten;  q)QvxT6g,  9J,  ov;  (pQVutevoi  anzün" 
den^  —  8i(pQvyrjg,  eg;  StacpQvxroa)*  —  Hieber  zieht  man  q)v- 
yed'XoVy^o  (für  q^Qvy)  Geschwulst  {Pass.  s.  v.  und  Pottll,  100); 
ich  setze  es  jetzt  zu  y^sph  in  der  Form  sphug'5c/iti;e//en  (zu 
1,557), 

Schon  im  Sskr.  tritt  an  die  Stelle  von  ri  überaus  oft,  wie 
schon  gesehn,  a;  so  entsteht  bhag'  für  bhrig'  belegt  durch 
bbakta  gekocht,  bhaktak4ra  Koch  (bb^gana  (Koch-) Topf?); 
dahin  griech.  (pciyo)^  (pdS^,  (pwyvvtiy  q)wyvv/i4,i  rösten^  tpmyavov, 
%6  ein  Gejäss  zum  Rösten. 

Mit  3^=:  sskr.  bh  und  ()a  =  ri  ßgu^fß,  welches  ich  mit  der 
Form  bhrasg'  identificire,  ßgdaam  (Fut.  ßgdoio)  sieden  (ans  &o- 
cAei»,wie,inelixns,  deutsch  brod,J?rtcAe,gael.b  mich- idh  und 
vielen  aa.  bieher  gehörigen) ;  ßgdaf^a,  t6  das  Vebergekochte  5 
ßQaatintogyrjyOVj  avdßgatnog^ov;  dvdßgamg,'^;  intßgaaftogyO.-^ 

Mit  ^  =  ri  wie  in  (pgvy  ißgvC^m o-ßgv^ov,  to,  ein techni- 
scbes,  ohne  Zweifel  dialekt.  Wort,  wo  d:=dvd  (äol.),  reines 
(aufgekochtes)  Gold. 

Zweifelnd  :  da  ahd.  Brot  zu  bratan  gehört  (GraJ^flU^^^V^^ 
Ist  zu  einer  Form  mit  T-Laut  (vgl.  oben)  oder  zu  ^ex  e\iiS«^^^^Vv 
Tielleicbt/  afTO^j,  o£rod(Guni)l  (anders Pott Bi-¥A,lSfl  ,1Kä- 
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/enb«  Cell.  1^13);  aQ%ldiov^%6;  ägzioxoco;  '^fid^iov,t6;  oXi- 
yaQTicc^^;  rgwiag'i^fjß^o.— 

{gäy)  Qcl^  und  qw^,  rj  fVeinbeere  laf.  racemus  (darf  man 
filav.  grozdüf  eere  oderloza  FJ^einstock Kop.  Gl. Tgl.?);  gayiov, 
^6 '9  QayfiSfjs^Bs;  gaytHog^i^^ov;  gayl^m  Beeren  lesen  ^  Bvgdyfjg^Bß. 

{gay  ri/)  gay  brechen.  Im  Sskr.  entspricht  die  Wz.  r n  g'  hre* 
€%en  (vgl.  ava  +  rug'a66reeAen  Ros.  Radd.  sscr.  und  a  +  rug' 
brechen  Yag'nad.  98).  Das  gr.  ga  einerseits  und  sskr.  ru  andrer- 
/Beits  zeigte  dass  hier  der  Laut,  welchen  sskr.  f  1  ausdrückt,  zu 
Grunde  liegt,  e'  ist  sekundär  und  die  scheinbare,  wahrscheinlich 
Terstiimmeite,  Wz.  ri. 

Also  gi^y-vv/iii  (17  vertritt,  wie  in  nrjy'VVfii  das  Im  Griech. 
durch  vv  (Cl.  5)  gebotene  Guna  (ßtx :  ä€iit'vv)\  brechen  (Jggayr-v^ 
iggwya);  gi^oaw  (ß^y-jw  Cl.  4);  gij^ig^  f]j  gvyi^ia,  v6;^  QVyV>  V^ 
^i^yfjbaTtadfjs,  eg;  ^r^yinMiag^o;  ^i^ntr^gyo;  gfjHTog,  ij,  6v ;  gr^x^i" 
aog^i^yov. —  ^c^y^,  gay  dg,  rj  Riss^  gdyog,  %o;  gayddfjg,  eg;  ga* 
y6(o ;  gayostg,  eaaci,  €V ;  gdydfjv ,  gaydaiog,  a,  ov ;  gaySaiovtjg,  ij;  — 
4^^96,1^  Riss  ^  gfoyri,'!^;  gwydg,6,f];  g(oyaX€og,a,ov$  gwy/ua^To; 
^wyfuLatiagy  6;  gtoy/ti'tj,  g^'/jirj^'^i^  g(oyjii6g,  gfox/nog^o,  —  ai/aog' 
gayltty^  ;'  ai/Lioggayio);  al/uoggayixog^T],  6v$  dggayrjg,  dg»  , 

Die  Phrase  gi^yvvTO  xv/ia  entscheidet  dafiir,  dass  gtjyfiTVy 
"O  (gvy/^og)  Ufer^  Ort  der  Brandung  hieher  gehöre.  Nun  ent- 
spricht aber  uer  Bed.  nach  sl.  brj  egü  (JtTop.  GL),  welches,  da  b  =: 
fiskr.  bh  sich  mit  lat.  fra(n)g-o  akd.  brikan  (Gro^lII, 262), 
gacl.  brucli-d  Bruchu.  s.w.,  lett.  braks,  zerbreclilich  (auch 
brakschkcht  knacken^  litth.  brassku  vielleicht)  zusammenstel- 
len l'asst.  Da  im  Sskr.  r  in  Gruppen  oft  verloren  geht,  so  gehört 
auch  dazu  sskr.  blia(n)g'  (für  bhra(n)g'  =  fra(n)go)  sammt 
Jbhag'  brechen.  Dieser  Zsstllg.  nach  könnte  man  als  unverstüm- 
meltere  Wzf.  von  ^;/ sskr.  rüg' eine  mit  sskr.  bh  anlautende  Form 
statuiren  wollen  ^  dagegen  aber  ist  zu  bemerken,  dass  weder  im 
Griech.  noch  im  Sskr.  in  der  Gruppe  bhr  der  Anlaut  bh  abfällt, 
sondern  gewöhnlicher  das  g  {rpatgia,  noTi  aa.).  Demnach  nehme 
ich  die  Formen,  welche  einem  sskr.  bhrag'  entsprechen,  für  For- 
mation durch  Präfix  sskr.  abhi  (I,  S.  144!;. 

Gehört  zu  gay  :  aT^d-gayog,  aTidgayog,  6  Brodkrümchen 
(steht  aTva  für  dgto  S.  13?  (anders  Pott  II,  2ld). 

Der  sskr.  Form  rug*^  entspricht  lett.  luhst  und  mit  Guna 
laust  6rec/ienlth.  laussti,  ahd.  mitl  =  r:  liuhhan  ausreissen 
(GraJ^II,138Gunaf.)  lucha  Riss  (ebds.  142);  sskr.  ut  +  rug 
aufbrechen  (vom  Boden),  graben  (Raghuv.  IV,  2) ;  dahin  griech. 
ogvy  :  ogvy  (x^-^  sskr.  ksh  tertiäre  Form,  wie  oft  aus  ^')  ogvoato 
(fiir  y}(o  oder  j^jw)  ogvym^  6gvydv(o,  ogvi^a  (gegen  diese  Etym. 
jPott  Berl.  Jahrb.  1840  S.  637);  ogvy/tia,  ro;  ogvy/tiaTtov^  to; 
ogv^tgy  1; ;  ogv^,  ogvyl,  6  ein  Eisen  zum  Graben ;  ob  auch  in  der 
Bed.:  Gazellcj  Pf^atfisch  ist  sehr  fraglich.  —  oqvhtoq^  tj,  ov; 
ogvxTfjg,  6;  ogv^V,  rj.  —  dnwgvSy  6  («  eine  Art  Vriddhi);  äio- 
gvyrjyrj;  xaTwgv^og,  ov ;  xarmgvxvgy  ig ;  fttXtagvyia,  ^^^  yewgv* 
yi^;  TOiimgvyjrjinay  %o;  Totywgvyixog,  ^,  6v;  y^uXxwgvyjov  {-gv- 
XCiOv)TO»  —  (pgeogvxT^gy  6 ;  (pgeogvxTscn»  — 

Die  Bed.  graben  schon  im  Simplex:  lett.  rakt  (mit  ra  für 
das  arspr.  sskr.  ri)  graben  (wohl  auch  rakkaht  wühlen)  gael. 


rac-adh  harken  (brz.  rega  furchen  Diefenb.  Celt.  I^  54  nr.  70) 
ahd.  recho  (Rechen  GrqffllySSß)  griccli.  mit  A  =  r :  Xa^'^lvta 
aufreissen,  graben^  XafjxvoVi  %o  Kraut  aus  gegrabnem  Land} 
Xaxct^^ciQioi^,  To  j  XayavioVy  t6;  Xaj^avi^Qog,  a,  6p;  ^dvioc,  a^  ov; 
"UViKog,  7j,  6v;  -vtudfjQy  eg;  -via^  r^;  -avevw;  -^vaia,  tj;  ^avt^' 
%7]g,6;  "avi^o/iiai;  -avio/ii6g,6;  -«Wx^i'^o. — 

[ri  in  0^  gunirt:  oQX'og,  6  und  oQycc'^og,  die  1,111  zwei- 
felnu  anders  angesetzt  (der  aegrabene  Garten  u.s.  w.)]. 

Form  Qay  in  gdaaw  und  dgdaom  (wo  d  =  d  =  s&  1,382)  xu- 
samtnenbrechen  (ob  in  der  Bed.  krachen  zu  einer  andern  Wz» 
gehörig,  etwa  xgayi  (vgl*  xg  tönen),  und  a  für  x  vor  g  wie  nicbt  sel- 
ten ?)u.  s.w.  ^  dgay/tiog^o;  dgcty/uccyTo;  dgdydr^v;  (dga^i-j^etg); 
ganrog^'^yov;  gdK7og,6;  -xti^giog^a^ov;  -xtgia^i;;  i^agayf9a,T6» 

Bed.  reissen,  Form  gaX'gdyog, rj,  Dornstrauch  u.s.  w.  gdpj, 
7]  eine  dornige  Ruthe^  g(*X^^>  Setzlinge  zuspitzen  (danach  auch 
lat.  8ub-luc-are=:suppntarc)^  Q^yog^=^gdyog;  grjmdr^gyeg* — 
gäyjay  Zaun^  gr^yiadr^g^  o.  —  ogrjog  (o  =  «  =  sa),  Dornhecke 
(lies.)*  —  gäy  igayja,  gr^ytr^,  gVX^^V>  V>  Brandung  (vgl.  gi^y/iuv); 
Qrjyig(Hes,);  ^aymSr^g^eg. — 

Form  sskr.  rüg'.  Aus  der  Bed.  brechen  geht  die  Ton  Erbre^ 
chen  hervor^  sshr.  ro-mantha  fiir  rog-mantha  (wie  auch  die 
indischen  Gr.)  TViederkduen  (m9L(n)ih  hin  und  her  drehn)^  lat. 
ruc-to  (ruminare?  vgl.  rumen  uudPo^f  11,283),  ahd.ru chj an 
{Graffll,  AiS)<,  slav.  rüikn6n,ot-rüig-nön(/%op.  GI.),o-rüig- 
a  t i  (DobrAi^)  (litt,  r ii gs  ta,  wenn  gähren  die  erste  Bed.,  fraglich, 
aber  vielleicht  ist  sie  ructo).  —  Griech.  igvyiogvy;  das  anlau- 
tende e:  o  scheint  mir  aus  der  vokalischen  ?(atur  des  r  entstanden 
(vgl.  HaXvnTCi,  xgvmwy  itogvtp^  u.  viele  aa.  Pott  11,161  nimmt  « 
für  ixy  was  wegen  des  Wechsels  mit  o  nicht  geht,  vielleicht  steht 
egttzogv  nicht  für  sskr.  ru,  sondern  das  primärere  ri,  wofür  viele 
Analogicen  sprechen^  dafür  dass  es  dem  sskr.  u  t  entspräche,  könnte 
man  die  slav.  Form  geltend  machen):  igsvyo/i^ai  (Guna)^  ogvyu' 
yw,  ogvyydvM,  igvyydvw^  igvyyairw  brechen  n.  s.  w.  —  igavy/iog, 
6;  -yfia^To;  -y/iatoiS^gy  eg;  -yfiddr^g,  eg;  €Q€VXTix6g,ij,6v>  — 
igvy/[i6g,6;  -y^yTj;  -yya,i;6;  'yjuaTiüörjg^sg;  -y/itaiva);  -y/tnio; 
-y/wtjXog^fjyOv; —  ev  in  s  verkürzt  in  o^vgey^tia^o  ilas  saure 
jäufstossen^  ^y/LuwSi^g^eg;  -y/itidw*—^ 

Aus  dem  Begr.  erbrechen^  als  einem  am  ehesten  in  die  Au- 


und  mit  Az=r):  dXyog^To,  cifi^.  Krankheit ^  dann  Zetil  jeder  Art 
(anders  Pott  1, 16,  242.  II,  98)  5  dXylwv,  ov;  -yiotog,  r;,  ov;  «A- 
ysivog  und  dXeyeivog  (aA6=  f  i), 77, ov;  dXyiPoeig^  eaaa,  ev;  —  yvvw 
(Denom.  von  -yv);  -yew;  -yf^/iiccyTo;^  -y^joig^i^;  -yr^dfaVyti;  «A- 
yf^gog,  dy  ov»  —  avaXyTjg,  ig;  dvdXyrjxog^  ov;  dvaXyr^aicCy  rj;  xag^ 
^laXyixog,  i],  6v;  xagSiaXyla,  fj;  x€q)aXaXy6gy  ov;  xstpaXaXyr^Tixog, 
fjy  ov;  —  hichcr  ziehe  ich  dXy :  IXy  in  da eXy^g^  ig  (dadXya  Hes.\ 
lYO  dXyog  die  Sucht  ausdrückt^  gehört  da  zu  1, 248,  so  dass  die 
erste  ied.Jresssüchtig,  dann  iiherhanjft  ausschweifend  u.%.\\/i 
Aayon  daiXyeia^i^;  dGaXyi(o, -yalvM. — 

dpy  in  agyaXioSy  a,  oVy  tetdvoll^  miUievoU  u.ä.n^.^^  'k'i]^«.^- 
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yog,ov,verges8süchtiai  Xfj&aQytxog^ijyO^}  -ylayi;  -yim;  -ylC^; 
anaQyia,  ^  eine  Pflanze.  —  dqy  und  dXy  im  Wechsel  in  Com- 
poss.  yXmüaXyoSy  yhioüaQyoQyOV^  sprechsüchtig  ^  -yso);  ^yia,i^, — 

[Gebort  hieher  Ith.  ligga  Krankheit^  ahd.  ar  e  {Graff  l,AH)y 
geitigeig.  süchtig?^ 

Der  sskr.  Form  rüg'  entspricht  mit  A=:r :  Xvy  in  Xvygog,  et, 
ivy  leiderregend  (lal.  lü-es  für  lu(g)es  (vgl.  fru-or,  fruc-tus 
aa.))5  mii'GvLnhi  Xsvy^aXioe^ayOVy  leidvoll. —  o£  =  t;(ofl): 
XoiyoQy  0,  Tod  durch  Seuche^  Xoiyiog,  ov,  Xoiyoe,  6v  {Nic.)^  Xoi" 
yVQ>  ig  {Nie),  (Xoiyaiog,  a,  ov  zw.)  5  Xoiyi^€te,€öoay€v. —  ej.  y 
vor  ju,:  Xai-fiog,  6  (vgl.  1, 355  u.  sonst  oft)  Seuche^  XotfAia,  '^; 
XotfAiiiL6g,ri,ov;  "/uwttw;  j[t(uSf;g,€g. — 

sskr.  g'  galt  uns  in  dem,  allen  bisher  behandelten  zu  Grunde 
liegenden  ri-g',  der  grossen  Metige  von  Analogieen  gemäss,  für 
sekundär^  statt  dessen  kann  demnach  auch  ein  andres  sekundäres 
Element  eintreten.  Im  Sskr.  erseheint  Wzf.  vrack'  mit  der  Bed. 
zerbrechen^  zerspalten^  in  ihr  steht  ra,  wie  gewöhnlich,  für  ri, 
wie  das  dazu  gehörige  vrick'-ika  ein  Dom  (reissen),  Scorpion 
(stechen)  u.s.w.  und  vriknazerfcrocAeu  zeigt^  an  die  Wzf.  vrack' 
lehnt  sich  vrack'-ana  Säge.  Das  anlautende  v  ist  wohl  Präf.  vi 
zer  (vgl.  Spt)  und  die  auslautenden  c,  k'  Elemente  der  neuen  Wz- 
bildungen  ^  c  halte  ich  für  Repräsentanten  von  t  (vgl.  1, 107),  k' 
ist  ein  gewöhnliches  sekundäres  Element.  Dem  ck'  treten  wie  sg' 
(vgl.  1,515)  im  Griech.  die  sonstigen  Repräsentanten  von  sskr.ksh 
gegenüber.  —  Da  neben  ^ax-op^  t6.  Zerrissenes^  äoL  ßpdvtogy  ob- 
gleich in  dem  Gebrauch  abweichend,  doch  als  dialekt.  Form  angc- 
ührt  wird,  so  folgt  daraus,  dass  jenes  für  ppax-op steht,  und 

1.1 

r 

anche  von  diesen  mögen  zu  Qaaa{y,)  gehören,  vielleicht  jenes  zu 
diesem,  das  lässt  sich  nicht  entscheiden,  da  griech.  p  selten  Spu- 
ren hinterlässt^  zu  Track'  noch  gaueTgoVy  yvegen  ßgaKSTgov, 
ßgauBtov  =  dginavov  (Hes.)^  ßganaXav  =  gonaXov.  — 

XduogyTOy  =  gdxog;  danach  kann  auch  Xan  zu  vrack'  zu 
ziehn  sein,  vielleicht  auch  zu  einer  hieher  gehörigen  Form  ohne  v 
(vgl.  tat.  lac-ero,  sl.  lousha  Lücke  {Kop*  GL),  deutsch  Loch^ 
Lücke  {Graff  ll^lMS.))'^  Xccxigytjy  Riss^  XaxegogydyOVy  in  der 
Bed.  zerrissen»  Xaxi^m;  XaxiSota;  Xdxto/iiccy  t6$  -xiazogy  rjy  ov. 
Xdxxog  (xx=ck'  oder  sskr.  ksh  vgl.  1,228),  Xanogy  Oy  Lochj 
Gruhe(Ygh  XaX'aivWyOgvaovD);  Aax«aioff^a^ot/(lat.lacu8,  lacuna, 
gael.  loch  See). 

Mit  grösserer  Sicherheit  ziehe  ich  zu  vrick'  griech.  igtXy  wo 
€  fnr  f  (y gl, egin  {igBinm)  hei y/^S^cri  und  sonst)  igeixo)  {i  nach  fal- 
scher Analogie  (vgl.  ^(^^mo))  gunirt)  zerbrechen^  eget^igyVf  iget" 
XTogyfjyOv;  egeiy/uayvo;  igiy/iiayVo;  ep^y/ia  (^c  wohl  nicht  orga- 
nisch, sondern  Corrupt.  von  gsi),  t6$  igey/uosy  0;  igiy/iitvog,  rj,  ov; 
hieher  igix&fOy  zerreissen  (ob  lat.  ri(n)g-o  ric-tus  hieher^  ist 
fraglich^  damit  identisch  ist  sl.  rjeg'-6n  (Kop.  Gl.)). 

[(ay,  dxy  «y).    Im  Sskr.  y^ak  (unbelegt)  gekrümmt  gehn^ 

V^ag  (unbel.)  glbd.,  ank'  glbd.,  nicht  bei  Rosen  (Radd.  Scrc), 

jiAerdurcb  ank  ita  gehiimmt  (Bhattik.  11, 31  ud-ank'ita  ebds.) 
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und  verehrt  (wie  anV  erklärt  wird  d.  i.  einer  vor  dem  man  sich 
neigt)  bei.  An  ak^  ag  schlieascn  8icli:.  ak-ta  verbunden^  g^S^^^ 
gen  (der  Begr.  gehn  wird  diesen  Wzz*  ebenfalls  gegeben :  sich 
jorthiimmen^  arehn,  vgl.  V^-^f  f  I),  ag-rn  Finger  [der  sich 
krümmende  vgl.  die  aus  ang  entwickelten  analogen  Bezeicbnun- 
en)^  an  an k,  ang  (mit  Nasal  nach  Art  der  7ten  Conj.Cl.)  anka 
Umarmung  in  ankoiika,  anka-p41i,  anka-palikÄ)|  jFlanke 
(vgl.  alid.  lialba  von  sskr.  y^dkvri:  Krümmung),  Schooss  (iie 
Hauptkrümmung  des  Körpers  vel*  fotipGloss.  sscr.  s.  v.)  u.aa.^ 
anki  und  ankja  eme  Zän^Itc/ie  (gekrümmte?)  Trommel)^  an- 
uca,  ankiisha  ein  krummer  Haken  ^ —  &ngA  G/ied  (Punkt  wo 
sich  eine  Krümmung  findet  vgl.  artus  aa.),  nahe  (vgl.  iyyvg  wei- 
terhin), aa.^  angada  .dfrm  [diess  liier  die  Bed.  von  anga  wie  in 
an^t-kri  in  Arm  (machen)  nehmen  (vgl.  uri-kri  an  die  Brust 

nehmen"] •Band (da  von  y^d 4  binden  vgl.  y/^Se)\  anguri^anguli 
Finger^  angurija  Fingerringe  anguia  Daumen,  angulika^ 
angnlij4ka  Fingerring ^  a  n g u  Hand  {die sich  zusammenhiim^ 
men  könnende)*^  anguslitlia  Daumen  (von  sthä  an  der  Hand 
stehend^  mit  Präf.  vi:vjanga  Krüppel i  hieher  vjagra  (ver- 
krümmt)^ verwirrt.  Wie  neben  ank  die  Form  ank'nackgewiesen^ 
so  ersclicint  auch  ang  in  ang'ali  die  gekrümmte- hohle  Hand^ 
andre  hicher  gehörige  Formen  und  Belege  für  die  Richtigkeit 
dieser  Etymoll.  s.  weiter  im  Verlauf  der  Behandlung. 

Die  Wzff.  a(n)k,  a(n)k',  K^)^^  ^('')s'  können  wir  diesemnach 
mit  den  ind.  Gramm,  in  der  Bed.  krumm  aufstellen.  Aber  schon 
der  Wechsel  der  schliessenden  Consonanten  k :  k't  ge  g'  zeigt,  dass 
sie  sekundäre  Elemente  sind,  a  ist  aber^  wie  diess  ganze  Werk  fast 
durchgängig  gezeigt  hat,  kein  primäres  Wzelement,  und  so  geht 
uns  die  ganze  Wz.  unter  der  Hand  verloren ,  oder  mit  andern 
Worten,  wir  haben  in  diesen  4  Formen  nur  Verstümmelungen 
der  eigentlichen  Wz.  Welche  dies«  sei  wage  Ich  nicht  mit  Ent- 
schiedenheit bestimmen  zu  wollen.  Ich  schwanke  zwischen  der 
ssisr.  y^d  h  vr  i  krümmen  und  zwischen  der,  welche  in  der  Sprache 
uns  in  der  Form  qb^  (i^ig)  brechen  (S.14)  zuerst  entgegen  tritt. 

ik 
,  d h  V  verloren,  was  in 
i      ..    .      . 

dieser  Wz.  würklich  geschieht  (vgl*  ^pri)^  nnd  f  i,  wie  oft,  in  a 

tk 
k'  und  für 
g 
brechen  als  ältere  Bed.  biegen,  krümmen  zn  setzen  (vgl.  sskr* 

rng-na  gebogen,  gebrochen,  und  bhagna  (S.14)  gebrochen, 
bhangura  krumm  und  ayvvßi)',  bei  letzterer  Annahme  könnte 
aber  rig'  selbst  zu  dh  vri  gehören.  —  Doch  diess  ist  noch  nicht 
zn  entscheiden^  als  erste  Form  tritt  uns  entgegen  a(n)k,  a(n)k': 

1.   a(n)g,  a(n)g',  lat.  ang-ulus,  nnd  sl.  ongl  JTop.  Gl*^\ 

1)  Dass  der  sl.  Bacbstab  on  sei,  zeigen  die  'vervrtLiid.ieu.  S^iOkOokKn^  V:«^« 
noch  oaffli  =  sskr.  angdra  Kohle,  m.  aa.)* 
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Krümmung^  fVinkel,  ahd.  ancfaa,  J?em,  anclia,  Nacherij  an- 
ckai,  Enkel  talas  (Gro^  1^344  ff.  wegen  der  Krümmungen). 

Griech.  ivyv  =  8skr.  angu  Hand  (vgl.  FFils.  unter  angn- 
shtha(vgl.8slsr.ang'ali  (oben),kara  von  iivri,Na(»7io^)).  Dazut 
iyyvd^i  eig.  in  der  Hand^  nahe  (vgl.  sskr.  anga  na/ie)^  iyyv&er 
von  derHand^  aus  derNähe^  kyyve  für  iyyvoi  (Plur.Loc.)  in  den 
Händen,  nahe'^  iyymv^iyyvTegog^  i'yyiaroSf  iyyvrarosy  kyyvifjQ, 
V>  ^yyl^^  (yvie  von  iyyo  =  sskr.  anga)^  iyytow/tia,  t6  {Galen.). 

sskr.  ang  war  die  nasalirte  Form  des  primäreren  ag;  diesem 
entspricht  grieeh.  a;/-oa-70^^o  das  Innere^  Höhlung  der  Hand 
(vgl.  Steph.  Thes.),  aber  auch  Elbogen^  fVinkel  (vgl.  ay^i-dv 
weiterhin) 5  hieher  ^«o-iyyvgj  für  -yvoi  mitten  in  den  Händen, 

abj.  s :  jueaf^yv.  —  (Dem  sskr.  anguli  u.  aa.  erwähnten  Finger» 
ring  bed.WW.  entspricht  ose.  ung-ulum  (jFes*.  s.v.)  Ätnj,  die- 
sem lat.  mit  rückwirkender  Assimilation  ann-ulusfürangulus). 

Bed.  zusammenkrümmen  lat.  ang-o^  ang-us-tus(wierob- 
us-tus),  goth.  aggv-us  (Gro^  1,340  ff.),  was  vielleicht  eher  zu 
der  Form  uy)i^  (vgl.  weiterhin)  gehört,  Itk.  anksstas,  eng.  Wie 
hieher  lat.  angi-portus  (wo  angi  altes  Fem.  =zsskr.  ang- vi), 
Ith.  anksstumas  enge  Durchfahrt,  so  griech.  dyvtd^T]  (tüvdypi 
vgl.  1, 65)  Engpass,  Stt^asse:  ayvuvQ,  6;  dyvtaioe,  «,  ov$  -idr^g, 
6;  "idTig^T^;  svQvdyvtoe,ov» 

Da  anlautendes  a,  bei  grösserer  Entfaltung  eines  Wortes  nach 
hinten  leicht  eingebüsst  wird  (vgl.1, 156,262),  so  ziehe  ich  hieher 
yaiTOiv  (für  Thema  dypnov  vgl.  vicu8:vicinu8  und  des  Suff, 
wegen  noXilnoXna,  da  dieses  ^a  jenem  toi'  nah  verwandt  ist),  6 
Nachbar^  -raiva,^^  -tvidfa,  -tvidCio,  -TviaoiSyfj;  -ivia,  r^.> — 

-loavvoQ,  ov$  datvyHtoviHOQyi^fOv* 

Zu  der  Form  dfy  ausserdem  der  Namen  einer  Art  FFeiden» 
haums  (y^AjW&VLuiilvyog)  uyyoQ,'^;  ayviroe,f^,or$  dyviog,a, 
ov;  dyvddrjg,  ag. — 


{andT'ayyog,  (jnd% - ayog,  6,  -yyfj, v  ^*^^ ^'^^ Meerigel  h ie« 
her?  (TTiaT  zu  1,614). 

Form  dy  mit  Verlust  des  «^  wie  in  yetrov:  yvlov^to  Glied 
(vgl.  sskr.  anga  aa.  oben) ;  aus  dem  Thema  yv  für  ayv  eig.  Krüm- 
mung durch  Suff,  jo  (mit  Krümmung  begabt?)*.  dyXaoyviog,  6v; 
Xvoiyvla,  -yvt'ia,i^; —  (yvia^yvain)  iy^yvf],^  Einhändigung^ 
nimmt  man  es  bloss  furHändigung,  so  könnte  man  syyvuls  Simplex, 
zu  sskr.  angu,  griech.  iyyv  Hand  (s.  oben)  ziehen^  wegen  iy 
yviow,  iyyvaXi^o)  ziehe  ich  jene  Erklärung  aus  iv  +  yv{i)a  vor: 
iyyvog,ov;  iyyvdm^iyyvfjüig^fj;  -yv7]T7/g,6;  ~yv^T6g,^,6v;  -yv^^" 
rixog,  ijy  6v»  —  iyyvioo)  einhändigen. 

Hieher  yv'aXov,%6  Krümmung  n.^.yv.^  iyyvaXi^o)  einhän- 
digen (ob  zu  iyyv  =  sskr.  angu?). 

Hieher:  yv^g,6  Krummholz,  i^ine  Krümmung  am  Körper 
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yviog^  77,  oV  verfcrtimm* (vgl.  sskr.  vjangalTrtf/ipel),  /a/itii^ 
yt/iow  lähmen^  yvrjTr^e,6  lahm  (Hes.)j  'AficpiyvreiQ  an  beiden 
{d/u(po)  {Füssen)  lahm  {Thema  yvfj  {Lähmung)  +  Suff,  p^vi  (4e- 
gaht)). 

vno^yviwg  neu,  eben  (unter ,  vor  der  Hand  y  gl,  iyyvg  S.18). 

yvaia,T<i^nkerseile{\gl.  äyxvQU  weiterhin  und  X(iX(aQyi},Xclß 
bei  d-pii  krümmen). 

y(livoe{(nr  dy'iovo  Part»  Med.  alte  Form  vgl.  1, 164), o  Krüm^ 
munffj  fVinkel  u.s.w.^  ymvia,  i;  -viöiov,  to^^  -vialoQ,  «,  ovi 
-^iddr^g^eg;  "Viota;  -viaa/nog^o;  aywviog.ov;  iiaywvog,oVf  -yat' 
^i£(a;  i€tQay(avtaiLi6g,6;  "wvio);  -iüvid,^  eine  Art  Bautn. 

Indem  das  sskr.  PräP.  vi  vortritt,  entsteht  sskr.  vjag  (vgl* 
TJanga,  vjagra  oben)^  bei  der  alten  Zsstzung  fiel  i  aus  (>vie  im 
Gr.  knl  u.aa.)^  so  sskr.  V^vag  hinken  (verkrümmt^  hüim  seiuy 
vgl.  yviog),  vanga  Blei  (das  sich  leicht  biegende)^  eine  runde  (ge-' 
hiimmte)  Pflanze  n.s.  w.  vangana  (vgl.  weiterbin  Wzf.vak  fiir 
vjak). 

Hieher pa;/  in  äyvvjui  (über ^  vgl.  Ihiersch  Gr.  Gr.  234.  Daw* 
Mise.  er.  277^  a  sicher  lang  wie  in  Qi^y-vv/m  S.  14)  biegen^  krüm' 
men^  zerkrümmen^  zerbrechen  (anders  Pott  I,  235,249, 11,72)} 

a;/^(Vriddhi),i;7,«  ay'^g9i€{d{p)ayf/g);  a^/ia^To;  dy/Liig^o;  dyavog, 
OV. —  a(p)axTOV  (läTeÄ.). —  yLa%awtog,r,^oVj  {nayd^aig  tixv  xatupl 
%aTpi%app:navp  vgl.  .BiiJ£m. Gr. Gr.  11,63)5  '•aH%rfg,o,  ^it%Qia,%; 
ud%alig,7]i —  vavctyogyov;  -dytov^io;  -«//«>  ij;  -ayew;  vavt,' 
ydf^gf  0,  —  xaTdaavD  (y)(a  vgl.  Pott  II,  33).  —  (oy :  xv/iaTVt)yi;,i^; 
iniwyrj^rj  Stelle^  wo  sich  der  fVind  bricht^  so  nun  auch  iwyrj^'^ 
glbd.  (ob  hier  i'=zp  Tm  pvayrj  oderVerstiimmelung  von  inifayrj  oder 
die  organische  Form  fjw/iy  =  sskr.  vjag  +  »;?).  —  . 

Hieher  dmrj,  ^  ^f^  (^^  ^^^"^  ^^®  Wellen  brechen  vgl.  xv 
fiazwyij,  Qfjy/nlv  hA.)^  axTiog^ov;  dxTuiog^a.ov^  dxTttrjg^ü;  na» 
gax^idiogy  ov»  —  dntrj^  rj  (zerbrochenes)  Korn ,  kann  auch  zu 
(1, 220)  sskr.  (bei Pott  1, 266)  a  k  s  h  von  der  y^a c  essen  gehören,  —r 
uxTea,  dniij,  7/  Fliederbaum  (ob  hieher?  JPof^lI,  502)^  ärnivog, 
ri,  OV.  — 

Wir  sahn  ans  krümmien  die  Bed.  zerkrüm,men^  brechen  her« 
vorgehn.  Aus  Brechen  war  bei  yf^gey  die  Bed.  Land  aujbrechen 
hervorgegangen  (S.  14)^  sollen  wir  demnach  auch  zu  dery^c^y 
biegen  in  der  Bed.  brechen^  dy  in  der  Bed.  pflügen  zichn  dürfen 
ini  dy-gog^o  (jfflügbar)  Acker ^  oder  geht  Jlflügen  aus  krümmen^ 
drehn  (terram  vertere)  hervor?  (vgl. Analoges  beiy^^pfi  krüm' 
tnen)^  dass  dicss  ce;/ kein  anlautendes  ^ hat,  folglich  zum  Simplex 

Siliören  würde,  zeigt  lat.  ag-cr,  deutsch  akrs  (Gro^  1,133). 
ebrigens  ist  vielleicht  auch  zu  berücksichtigen  lat.  occarc, 
deutsch  e&;gen  (Gro^  1,112),  Ith.  ekkeju(-^tl)^  Ictt.  czzeju 
(zebt),  die  ich  nicht  mit  Entschiedenheit  hieherzuziehn  wage. 
Yon  dygogidygo&i}  -od^ev;  -ovöe;  -ode;  dygiSiov^ro:  dygozr^g, 
-i'^g,  6;  -%ig,  -xeigay'^  (auch  mit  co);^-T/xoff,  17,  6v;  (dygwoTfjg, 
"TWQ.Oy  -T/ff,  1/  =  «ypoTrp  n.s.w.)}  dygoTegog.a^ov;  dy^iog^a^ 
ov;  dygiuod^ev  von  fern  (Hes.)^  dygidg^i^i  dyQioxrjq^'fi'^  -o%i<s, 
iaace,€v;  "loovvTj^tj  -iaiäijg,eg;  -iow, -tatvw, -idw; -iün;oc,Y^,^vj 

5k* 
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'(ÖTiQ,  iy .  —  atyayQOG,  6,  r^ ;  ßoaygiop,  %6  (vgl.  Pott  II,  393)  5  |ta- 

Hieher  äyQ'€ig)va,'^  (Harke?)? 

o  =  €e  in  oy^fjhOQfO  Furche  {Aufbruch)  y  Linie  ^  allein  aus 
litb.  wagga,  lett.  wagga  Furche,  Linicj  schliesse  ich  auf^o/ 
und  stelle  es  zu  pay  brechen  (S.  19)5  oy/uevfo»  — • 

Wie  vi-|-  ag:  vag,80wi^^l(a)blli-fag':bhag',sskp.bha(n)g- 
ura,  krummy  gael.  bac,  bacha  Krümmung  (vgl.  Diefenb.  Celt. 
1, 195  und  nr.  16). 

Wie  sskr.  a(n)k'  beugen^  dann  sieh  vor  einem  beugen,  ehren 
lieisst  (vgl.  aucb  Bopp  61.  sscr.  s.  v.),  wie  eben  so  aus  den  Re- 

riräsentanten  der  sskr.  Wzf^  a(n)g,  abd.  encbo  Diener  {Graff 
^SÜßdersich  beugende  xgl'Kneciityfon  \^bnUjV€V(o)undEnkel 
(der  ehrende,  Graff l^  344),  lät.  anc-illa  hervorgegangen  ist  (vgl. 
celt.  bei  Diefenb,  Celh  1,  nr.  18),  so  heisst  auch  sskr.  bhag'  ehren, 
wovon  bhaga-'vat  ;su  eArencIy  bhag6s  aa.,  lat.  fa-niulus  für 
Fa  g « m  u  1  u  s,  sl.  b  o  g  {derzu  ehrende)  Gott  (aa.  bei  Pott  \,  2SS), 
russ.  bog'-itj  ehren. 

Durch  Einflnss  des  anlautenden  Lippenbuchst.  bh  wird  a  in 
bhag',  oder  der  ursprüngliche  Laut,  den  es  vertritt  (S.  17),  in  u 
gewandelt,  daher  WzF.  bhug'  biegen  vgl.  bhugna  gekrümmt, 
ava-bhugna,  goth.  hing- an  (gunirt:  biegen,  beugen  Graff  lll, 
36 ff.),  ahd.  buoc  (Bug),  buh-il  (Buckel),  büh  (Bauch),  sich 
krümmende  Körpertheile  (Cra^iII,40ff.),  lith.  beg-u  (sich  umr 
biegen)  laufen ^  wegen  e  vgl.  p  a-b  u  g-s  t  u  sich  scheuen  (entfliehn), 
iett.  behgt  (ent)laufen,  sl.bjeg  die  Umbiegung,  Flucht,  lat. 
fug-io,  griech.  (jpvy:  (vgl.  dXsvw  beiy^^^ri)  den  Kücken  kehren, 
yicA  umbiegen,  fliehn  t  tpevym  (Guna  Cl.  1.);  tp^ifliGf  V^  "i^/itog, 
ov ;  (pevtiTOQfi^fOV;  -KTalog,  a,  ov $  -HziKog,  1^,  6v ;  -UTidw;  ^«v- 
|«m,  --liaia';  yv|<ff,^,'  -ßi/iioc^ov;  .-^log^ov;  -iiov^To;  -2^^«f> 
6^^;  -|€/w.  —  (pvKtogf  f],  6v. —  ^y>vy^f  ^ ; ^^vyads ;  -Y&g,  0,  ^; 
t7yaSiibog,fj,6r;  Sevwi  -ä^lQV,%o;  -deia^y;  -devaig^rj;  Sevtf 
Hog,y%6vi  -dev^riQiov^to* —  q>vy8fjv,q)vy9ot;  qwyyav(a$  necpvyta, 
si€q)vyyw  (äol.).^ —  ^vC'W^-(ß^^  (jpvyj^/At^  lat-  fqg-i-o),  (pv^av(a; 
^vC(x,ij,n€(pv^(üg;  (pv^aXiog^a^ov;  (-f?;Aotf,jS,oy  zw.)^  -faicii/op, 
fl7,oi'.—  (^ßopyt;|,(}  spät.)5  9iQ6g^vyog,ov;  asi^yia^'i^;  xgt^gtjpv- 
ytvov,  t6  (xggyff  =  ndga  Hals  über  Köpft).  — 

Von  b  h  u g'  sskr.  b h  u  g  a  Biegung,  Arm,  Hand,  ebenso  ahd« 
elin-  bogo  (Einbogen  Gn|^III,39).  Daher  ist  es  keinemZweifel 
unterworfen  (vgl.  auch  weiterhin  dyf^iXij,  dXdvfj  Artn  bei  V^^f  ri)^ 
dass  griech.  nvy  in  nvyv(iv,i^  Emhogen  hieher  gehört.  Das  n 
dem  sskr.  bh  gegenüber  betreffend,  so  vermuthe  ich,  dass  eine 
Form  mit  sskr.  kshrbhuksh  hier  zu  Grunde  liegt  (dass  in  For- 
men auf  Gutturale  und  Palatale  sich  diese  durch  Antritt  von  s  (de- 
sid.)  in  ksh  wandeln  ist  schon  oft  vorgekommen  und  wird  sich 
auch  weiterhin  in  dieser  Wzf.  zeigen);  diesem  ksh  tritt  aber  ge- 
wöhnlich y^  gegenüber  (vgl.  n(^)v^'^  dann  geht  aber  durch  Einfluss 
der  schliesseuden  Aspirata  die  anlautende  in  die  Tenuis  über 
(vgl.  sskr.  budh  =  nv&)''i  so  wäre  die  organischere  Form  für 
nvydiVynvyifiv;  allein  für  dieses  ;^= sskr.  ksh  trifft  überaus  häufig 
im  Griech. y  ein.  Dieses  wäre  dann  hier  geschehn,  ohne  dass  nach 
Wcgräutaung  der  Veranlassung  des  n  die&ea  iu  cp  =  sskr.  bh  zu- 
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rticlegewicben  wäre^  wegen  Suff,  ov  vgl.  dyn-op  neben  ayuai. — 
nvytovictiog,  nvyoviaioSy  nvyovi/tcciog,  nvyovoiog,  a,ov.  — 

Fraglich,  ob  hicbeT((u  =  at;  Vriddbi?)  oder  za  bbag'(k8h) 
krumm  sein  nwy'ODVfO  eig.  die  Biegung  am  Kinn^  dann  erst 
Bart{ygL  die  Bedd.  von  Bartj  engl,  beard  und  ssbr.  vjangana 
Bart  von  vi  -f  ang'  krümmeti)  i  nwywvtov,  %6;  -ya>y/a^,d;  -wi/ia- 
if^Qy  -wviTf^g,  6;  -(avidrig,  "WviJig,  tj;  ^(ovicciog,  a,  ov;  —  Acittotico- 
yrnvia,"^;  ngoTKoywvior,  %6. 

Bed.  zusammenkrümmen f  falten  mvy^,  wo,  den  Anlaut  stüt- 
zendes, %  wie  in  noXi :  ntoXi  (die  Formen  ohne  diess  %  (s.  weiter- 
bin) sind  zw.),  und  ;( =  sskr.  n%li  mtvaata  (=  ;^jai  fraglich,  da 
auch  aa=:ksb)5  n%vyfA>a,%o;  -fidttop^To;  mvxvog ^  f] ,  ov  y 
-TiW,To; -Ti^w^  mvligynw^^iyog),'^;  nTvyrjy'^y  -1iov,%6^  -yjg, 
1^9  "X^^SyfXyOv;  ^)[wä^g,6g» —  dvdmvxog^oVf  Stmvji^g^ig;  av/t- 
ntvmiKog,  r],  ov. 

Formen  ohne  t:  nvTtiigy^;  nv%%og,rjy6v;  nvutiov,  ro  alle  zw. 

Dagegen  sicher  und  identisch  mit  niVHiiov^  mit  g  =  sskr. 
ksb,  nv^iov,%6» 

Gehört  nun  aucb  zu  dieser  Wzf.  nvi'ig,  ^  Büchse  (vgl.  äy-- 
fog  S.  18)?  nv^lov,  -idiov,%6. 

Ferner  der  Namen  des  Buchsbaums  als  eines  sich  leicht  bie- 
genden nvi'og,  t;;  -SwJ^^,  eg;  -^ivog,  tj,  ov;  -IsdiV,  -£a5j/,  o; 

S.  Form  sskr.  a(n)k;  deren  Derivata  s.  oben  (S.  17),  dazu 
vielleicht  auch  ank-ura  ein  Zweig  (sich  krümmend)-^  lat.  unc-us, 
ahd.  ang-al  (Graffl^SiS).  Mit  Fräf.  vi  und  YeWust  des  i :  sskr. 
Yak  gekrümmt sein^  wovon  bak  biegen  nur  verschiednc  Schreib- 
art^ dazu  vaka  eine  Art  Kreuz  (mit  einem  Querholz^  fVils,  s.  v. 
Bed.  3,  vgl.  c r n X  bei  ^/:ri),  v a k r a  krumm  u.s.w.  vakri  ein 
Betrüger  (ein  verkrümmtery  oder  der  krumme  JVege  geht)y  bic- 
ber  auch  yak^ruka,  vak6ta^  mit  eingeschobenem  n  :  v a u k a 
Elbogen,  va n kj a  &rumm,  vankri  ßtppeTvankila  einJ}om?)y'-^ 
kl.  vac-illo;  ahdentsch  wanga  (6rraj^  1,894),  wank  Krüm- 
mung  (6ra^I,691),  vielleicht  auch  zu  der  Wzf.  die  auf  sskr.  g 
schlicsst,  was  sich  bei  sekundären  Wzelementcn  im  Deutschen  . 
nicht  sichern  lässt^  wankon,  dazu  mit  Präf.  s  (=  sskr.  sa) 
schwanken^  schwenken  (zu  dieser  Wz.  auch  schwingen 
u.8.w.)^  wI«k,winkil(Gra^l,7S0)u.aa.  ebenso  lett.ss wen«- 
kotees. —  poln.  wegiel,  russ.  ygol  FFinkeL 

Ich  habe  die  mit  Präf.  v  gleich  hinzugenommen,  weil  sich 
bei  den  griech.  Formen  weaea  Verlust  des  p  nicht  immer  entschei- 
den lässt,  ob  sie  mit  Vokal  oderc  anlauten :  dyn  (oder  payK  vgl. 
sskr.  vanka)  In  dyKai,al  die  Biegungen  der  Arme ^  dyndd-^Vy 
ayuaCo/Liai;  dyxrj,dyHdXr],f];  "HaXog^o^-Xlg^i^;  "iCo/nai;  ^io/tia, 
^69  vnayxdXtog^ov»  — 

dyKwVyO  Elbogen^  ~wvlaxog,6  dim.  5  -cöW^w. —  SiayTcm- 
Viau6g,6;  vnayH(avi0Vy%6.  ayxo«V7/(für  a;'xoj/  + ja  vgl.  Sianotva 
aa.),  ^  Elbogen. —  Hieher  in-rjyxavlSagy  die  (Bedecker  kni  der) 
Schiffsrippen  (vgl.  sskr.  vankri). 

"au  dyn  Arm  mit  e  für  a,  wie  oft,  gehört  kv  +  eyje  in  <Ke  Axxx^x. 
nehmen^  tragen  (vgl.  Jj/Kafo/iai^ayxwri^w^Tir/Tovwv^^^^^S  ^\i^^^% 
Pott  (1, i27^  vgl.  H.  A. L.  Z.  1838  Ergzbl.aaOy^  r.v^ywv »y.v^-^w. 
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ivfjveyniTai  (alte  Rcdiiplication  Bopp  Gr.  ssc. 433,  WzUcx.  1,77)^ 
Iv^fjvoya  (für  -i^voyya  (vgl.  ivrjvo&a  1,77.)),  iyn  wird  ei%  (vgl. 
ivi]vety/iai  für  iv'tjreyyjiiai  wie  iv-r^veyKicci  zeigt),  i^vema  n.s.w. 
Davon  dnsveyxwaig,  fTifrey^ig^f^»  — 

Die  in  ^iz-f^^x  (PerF.)  erkannte  Rcdiipl.,  ssisr.  an-ank,  mit 
Ausstossiing  des  zweiten  Nasals :  tjvex,  sskr.  A  n  a  k,  dient,  wie  alle 
Rediiplicc,  anchzuINominalbildung^  vgl.  sskr.  anki,'ankja  mit 
dem  gibd.  anaka  eine  Art  Trommeln^  die  nach  ihrer  gewundenen 
(mnschclartigen?)  Gestalt  benannt  sind.  Griech.  würde  so  ein 
Thema  f^veneg  (Nom.  - xogyVo)  die  fVtndung  entstehn  ^  als  Adject. 
könnte  diese  Form  nur  als  Comp.  Bahuvrihi  erscheinen,  so  im 
dovQ'f]VBH7j5f(Q  eines  Speers  fVindung  {Linie  vgl.  sskr.  a  n  k  a). 
Lange  habendi  XBviQv^veyifjQ,  nodfjvsHfji;,  dirjVBxrjs;  das  spätere 
Griech.  insbesondre  braacht  diese  Formen  auch  im  Simplex  viel* 
fach  adjectivisch  r;v€X'{]g,  dg  (Nie),  rjveaifüg  {Emped.  wie  denn  die 
Philosophen  unter  den  Sprachverdcrbern  im  ersten  Glied  stehn). 

uy%  oder  payn  v^l.  sskr.  vakra  krumm i  ayx'vXogy^,ov; 
^Xoeig,  eaaa,  evy  -Aow;  -X(oatg,  17^  -Awxop,  1^,  ov.  —  dyxvXrj,  ij; 
"Xfo/tai;  -koo/iiai;  -A/^o/iai;  ~XtoT^g,6$  -fuadyxvXov. —  «yxa- 
Aeoi  =  äyxvgai  (JETe«.). 

dyx'VQtt,  fj  {krummer  fViderhaken)  Anker;  -uvQia,  %a; 

-goto,  -()/fcü^    "QiOJltCCyTO. 

dyx'iöTQOVfUo  fViderhakeny  Angeld  -Qtov,t6p  -qow; 
"QWTog^rjyOV^  'Qav(o;  -gslay  -ola,'^;  'gevtrCyO;  '%ix6^,i^,ov. — 
^ciyxXfj  {dl  +  «0/  ^?  -xXoVj  10  krummes  PVinzermesser, 

ayx'og,%6  (gekrü mm te) Bergschlucht  (vgl. va 1 1  u  m  bei  d-prl)^ 
äyxiovyro;  ßa&vayxrjgyig;  /ueadyxeiayTj. — 

0  für«:  oyxog^o  Bugu.s.yy.  (vgl.  1,439  wo  Po«  1,127  hin- 
zuzufügen)^ oyxf],'^fl^inkel{Hes.)y  6yxtvog,fj,ov. —  oyxiov,%6 
(vgl.  dyyog  S.  17).     ,    .  .  , 

Zu  sskr.  vak  sicher  grieeh.  po%  in  poX'Vog  (das  p  zeigt 


Xiog,  tty  op;  dnoxvrjotg,  rj.  — 

Wzf.  dx, dyx  in  der  Bed.  (sich  beugen :  verehren ;) dienen  (vgl. 

S.  20)^ :  Si'ax'ovog^o  Diener  (vgl.  Buttm*  Lexll.  1, 219  ü  wie 
in  evyve/iog  aa.  selbst  diäßoXia,  Vriddhi)^  diaxoviaoa,  -xoria^tj; 
^Vix6g,'l],6v;  -vifüy  -y/^co;  SidxT(ag,6;  Stixzogog^o;  diaxToglcty^; 
CdK'ogog,6y^  (tur  diax.) —  dyx  in  ßy%o$fog,6  Diener  (JETcä.), 
dyxovlgj,ii  Dienerin^  mit  b  für  ai  iptopig  =^  dyuorlg ;  iyxovm 
eifrig  dienen  (vgl.  ahd.  en  ch  o  Diener).  —  dx  mit  Verlust  des  a 
(wie  S.  lö)  in  xovdw  dienen ^'xop^zi^g Diener  (beide  nur  JETe«.). — 

Zu  der  Form  ak  oder  vak  gehört  noch  sskr.  kak  mit  Präf.  ka 
(vgl.  1, 18, 357  sonst)  tvanken  {Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.),  so  denn  auch 
zua(n)g :  kangula  Hand. 

Wie  vakri  Betrüger  zu  ak  (S.21),  so  gehört  zu  der  Wzf. 
a(n)k'  sskr.  va(n)k'  betnigen,  womit  sich  lat.  vaf-er  verbindet^ 
wegen  griech.  caT  vgl.  1,51;  ich  möchte  es  jetzt  fast  dazu  ziehn  ' 

(vgl.  z.B.  vank'ita  in  Bhagav.  Pur.  1,15,5) Zu  an  k' gehört 

ihssäkr.  Suff,  ank'in  prauk'^  pratjank'  aa.  mit  der  Bed.  wärts 
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{gekrümmt f  gewendet j  vgl.  wärts  bei  V^i9'cri),  also  hieher :  -avxvQ 
ff.  (1,277— 279). 

3.  a(y)x«  Wie  ci{y)y,  ^{y)^  bis  jetzt  nachgewiesen,  so  treten 
uns  nun  Wörter  entgegen,  welche,  ihrer  Bed.  nach  entschieden 
dazu  gehörig,  sieh  nur  durch  y^  für  ;/:x  unterscheiden^  da  auch  ;( 
ein  häufig  vorkommendes  sekundäres  Element  ist,  so  gut  wie  yyX, 
so  ist  es  keinem  Zweifel  zu  unterwerfen,  dass  d{y)Y  vnit  ccMy,  ^{y)^ 
zusammengehört.  Allein  welchem  ursprünglicheren  Laut  ent- 
spricht griech.  ^?  Gewöhnlich  ist  ;r  =  sskr.  ksh;  dass  Formen 
auf  ksh  aus  denen  auf  k(k'),  g^g)  entstchn  können,  ist  schon  be- 
merkt. Im  Sskr.  so  (y  a  n  k  s  h  u  Krümmung  des  Ganges  vgl.  va  n  ka) 
vankshana  die itrümmüng  in  der  Gegend  des  Schoosses  (vgl. 
a  n  k a),  vielleicht  auch  v a  k  s  h  a  s  die  (sich  krümmende^  wölbende) 
Brust  (lat.  pectus  vgl.  auch  sskr.  uras  u.aa.  bei  ^f  ri)^  dafür  viel- 
leicht lat.  a  n  X  •  i  u  s  einer  der  beengt  (zusammengekrümmt,  ge- 
schnürt) 15^,  wenn  diess  nicht  eine  auf  römischem  Boden  von  dem, 
übrigens  hieher  gehörigen,  ang  (altes Pf.  an c-tu  :anxn  :anx-iu) 
gebildete  Form  ist.  Da  ich  jetzt  der  Ueberzeugung  bin,  dass  hie- 
her gehört  griech.  ovy^,  ovvy^,  lat.  ung-uis,  ung-ula  (vgl.  1, 124 

U.118)  der  (krumme)  Nagel  {y^.  sskr.  anguli  u.s.w.  S.17),  wo 
sskr.  nakha,  für  anakha  :  ankha  (vgl.  auch  deutsch  JVa^e/,  Ith. 
nagas,ltt.  nags,  nagia,  celt.  beil>ie/enfc.  Gelt.  1,30),  so  könnte 
man  daraus  schliessen,  dass  griech.  ayy^  sskr.  an kh  entspreche  und 
das  sekundäre  Element  kh  sei.  Allein  kh  erscheint  sehen  als  ur- 
sprünglicheres sekundäres  Element,  sondern  ist  ein  schon  alter 
Repräsentant  von  sskr.  ksh  (vgl.  1, 187  und  sonst  vielfach).  Daher 
neigt  sich  mir  für  jetzt  noch  alles  dazu,  a(y)yi  einem  sskr.  a(n)ksh 
gleichzustellen  und  es  Tür  eine  weitere  Formation  von  dyK  oder 
ayy  durch  s  (desid.)  zu  nehmen.  — 

dyy^o  (zusammengekrümmt,  gedrängt^  eng  (vgl.  angustus, 
ahd.  angi  Grii^  1,340)),  Siyy^i  (alter  Loe.)  nahe  u.s.w.,  (vgl. 
iyyv)y  ayypv;  -yipoB;  -yp&ev;  -yod^i;  -y^lwv^ov)  -yiaTogfTyOv; 
"yioTeQoSya^ov;  •'TOTatog,f^,ov;  "ytjuoe^ov;  "X^oTsve,  -'^'fiQyOy 
-itKOQ^i^fOv;  -wt/»;  -Tua,'^;  -t«?oi', to^  -tlvog^TfOtf  (vgl.  ngo" 
fivfjaTivos),  'tivi^v  $  (ciy)[i'd'€og,  ayyiftiayog,  ayywftaXog,  ayygas 
f.  äyyi+  ogäpzziii^vmtpyHes,));  e'vayyog  f.  Ivuyypig  (vgl.  d-eogioTog 
für  'd^soig  J.). —  aaoof'  (f.  dyyjovj^  ccaaoTCQog,  doavTegog,  a,  ov; 


aaoioTog,  -aoiaxog. — 


ayyi  zusammendrängen^  zuschnüren  (eontorqueo  vgl.  tvur- 
gen  von y/^&äi)  iciyji(a  erdrosseln^  dann  ängstigen^  vgl .  lat.  angi, 
alid.  angust  Angst  (Crra^  1, 342)  ^  dyTorrj^Tj;  ~vi/iiatog,tt,ov; 
"Viog,  -VBiog,u,ov;  -vdw, —  dynxrjgyO  Spange  (zum  Zuschnü- 
ren) 5  dyxTaXid^ct)  erdrosseln  (HesJ),  dyyog  Erdrosselung  (flies.), 
dnayyovi^io;  Seigayyrjg^ig;  Xißayyjw;  ovvayy^ixog^'^tov. 

Der  Form  wegen  erwähne  ich  das,  vielleicht  hieher  gehörige: 
äyx'ovoa^  att.  ey^ovoa^t}  eine  Pflanze  die  zum  Schminken  dienl^ 

Geht  aus  dem  Begr.  Angst  deutsch  anken  (für  stöhnen)  her- 
vor? Es.würde  ein  Grund  mehr  dafür  sein  hieher  zu  ziehn :  ^decLU. 
dv'erelK'UTO  auf-anken^  rfem  beäugstigten  Ztislaud  A\iTcK  ex- 
neu  Seufzer Luß  machen^  die  Wzf.  ist  danu  ey*,  \sAaW%'w\fc 
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ivsyH :  eP6iH  (S.  21)  hehanideh  ist  (vgl.  Buttm.  Lex.  I,St63)^  in  iyit 
erscheint  x  =  sskr.  ksli,  vrie  oft. 

Eben  so  x  =  ksli  in'ai^-avx  zusammenschnüren^  zwingen, 
Ist  av  hier  Praf.  draf  für  die  Bed.  ist  diess  nicht  sehr  passend^ 
sollte  es  nicht  eher  eine,  der  oben  erkannten  Reduplication  (jj'^eyK 
S.  2t)  verwandte  Form  sein?  Die  Dehnung  des  Vokals  in  der 
Reduplic.  -  Sylbe  gehört  vielleicht  mehr  der  Tempus -Bed.  — 
drdyxTjyy  Zwang  (vgl.  Po^f  1, 184)^  -kuios^ol^ov;  -/?;,  "iciyrj; 
-i6%f}Qy7j;  dvayHu^w;  -aa/ua^vo;  -aaavog^i^yov;  -TiKog,^,  6v^ 
-%f}QioQ^  a,ov;  —  InavaymfjQ^  ig,  — 

Hieher  mit  0  =  0(9  "***'  Z'^^Z  *"  ^yX'''^V>  ^7yV>V  ^^^  wilde 
Birne ^  die  den  Hals  zusammenschnürt*^  [ohne  ;/  wie  in  oy'Vf^ 
und  mit  dem  organischen  d  das  gibd.  dy^'Qag  (I^  163  falschfj. — 

Mit  £  =  sskr.  ksh  wie  gewöhnlich,  hieher  ^c^agv  (vgl.  /fc- 
Cfjyv  S.18)^  anders  Po<<  (11,303)^  Svifjg^rj>  — 

Wie  sskr.  kak  aus  ka  +  ak  oder  vak,  was  nicht  zu  entschei- 
den (S.  22),  so  zu  einer  Form  yaksh  (lat. .(con)-vex-us),  wie 
der  Wechsel  zwischen  a  :  u  (beides  für  ava,  dort  va  elidirt,  hier 
ava  in  u  contrahirt)  zeigt  (vgl.  1, 18^  kaksh:  xuvx  und  357  sah: 
sodhum  aa.),  sskr.  kaksh  ikuksli^  davon  halislia Achselhöhle 
(Ktiimmungjy  die  Seite  (vgl.  a  n  ka)  aa.  (einiges  in  der  Gegend  der 
Hauptkörperkrummung  des  Schoosses),  kaksha-pat'a  ein  lileid 
welches  (die  Hptkriinimung)  den  Schooss  bedeckt^  kaksh a-ve- 
kshaka  einer  der  die  kaksha  sucht  ^einausschweijender  Mensch'^ 
k  a  k  s  h  j  a  Höhlung  Jür  die  fVage,  Gürtel  u.  s.  w.  ^  k  u  k  s  h  iu 
kuksha,  kukshi  Bauch  (der  sich  hrümmende^  wölbende  vgl. 
S.  23).  Zu  sskr.  kaksha,  lat.  coxa  vgl.  cossim,  welches  zeigt, 
dass  die  eig.  Bed.  die  Hauptkrümmung  des  Körpers  ist^  deutsch : 
Hacksc5  zuderselbenWzf.  aber  in  der  eig.  Bed.  deutsch  hocken, 
d.  h.sich  /cmmmen,  wie  Höcker  zeigt  (wenn  dieses  nicht  dialekt« 
für  ahd.  hofar  (Gra^IV,838)  eingetreten  ist,  welches  zu  griech. 
7iCL{in)n  gehört,  vgl.  V"^fri),  ferner  lat.  con-qui-nisco  für 
quic-nisco  sich  zusammen  hocken^  niederkauem^  wie  c o n- 
quexi  zeigt.  Zu  kuksh  griech.  (00  =  ksh):  xvaoog,  Kvoog^o 
die  weibliche  Schaam^  Aßer^  also  wohl  ancb  wie  urspr.  coxa 
die  ganze  Hauptkrümmung;  {nvaoSoyirjy'^),  üvoaagog^o, —  Dazu 
ohne  Zweifel  hvottj,  -Tig,  -iiyl,  i  Harnblase  und  'nvad^ogy  0. 
Vielleicht  aber  alles  zu  ^vd^  verbergen  (1,613):  %v&%o  :=- nvG&o 
und  HVGTO  und  iet;^-jo  =  xi;aoo  das  zu  Bedeckende^  man  kann  auch 
an  anderes  denken.  Zu  xvöTf^  gehört  xvatiov,  %6*  — 

Zu  kaksh,  mit  y=:ksh:  noy-vivf],'»]  die  Stelle  zwischen  den 
Hüftbeinen  und  AJler^  also  grade  die  Krümmung. 

Xcty.  Im  Sskr.  heisst  rah  verlassen^  ablassen^  die  Spirans 
h  ist  gewöhnlich  Vertreter  einer  früheren  Aspirata;  hier  wohl 
gh,  wie  ich  aus  griech.  Xijy^w  ablassen  von  etwas  schliesse;  yi 
sskr.  h  für  gh  wie  in  iv(a  u.  sonst;  A  =  r,  wie  gewöhnlich 5  7^ 
yridAhii  X^^ig^fj;  A^äto^:,  ?;,,  oV  zw. 5  -TfjQiog^a^ovy  ßgayvKava' 
A7/}(T6Q).  —  Zu  der  Form  mit  sskr.  li  gehört  ahd.  ruo  wa,  mit  Ver- 
lust des  h.  Buhe  (Gro^II,  554).  Wenn  gh  sekundär,  .so  i$t  zu 
verbinden  ()€/i  (S.  10);  wohl  auch  laz  (ruhend)  trag  (Graff  II, 
S97),  wo  z=8skr.  d j  lazan  (ebda.  298);  vgl.  auch  ith.  la  u  -j  u 
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ablassen  {ei} Ai.)i  leid-mi  lassen^  lett«  lau-ju,  Iai8eha(lai8t): 
griech.  igj]  für  epif^h  verlassen  in  egfjjuog  (li  ausgestossen  vgl.  1, 
355  und  oft  auch  y  ^ak;  «  vor  g  wegen  der  vokalischen  Natur  des 
r),  ig^fiog,'t],ov {^Laders Pott ly26i)^  - i^ialog, a,ov;  -/iidi,^;  "/iiiccg, 
fj;  'fiia^ri;  -^iH6g,fj,6v;  -fii%rig,6;  -fiOOvvf],fj;  -fiow;  -jtid^w; 
'-/uwatg,'!^;  ftKOTrjgyO» —  Hieher:  iga  in  i^'sgdto  auslassen,  aus- 
leeren, Haiegäw,  jusregdw,  avvegdw;  iligfjfidyTo;  -g^aig^y. — 

Wird  das  f^erlassen  als  Einsamsein,  F'erbergen  gefasst,  so 
hieher:  sskr.  rah-as  einsam, heimlich,  Einsamkeit,  rahasja  Ge- 
heimniss,  rfkhkl'tL  Geheimbde'Rath,  rkhu  Eclipse  (verbergend). 
Nach  lat.  lat-eoy  griech.  Xa&,  vielleicht  auch  goth.  liut-a  Heuch» 
ler  (Grazil, 322)  zu  schliessen,  steht  hier  aher  sskr.  h  für  ur- 
sprünglicheres dh.  Soll  man  desswegen  rah  :  radh  in  der  Bed. 
heimlich,  von  rah  :  ragh  in  der  Bcd.  lassen  ganz  trennen,  oder 
für  eine  durch  ein  andres  sekundäres  Element  weiter  gehildete 
Form  nehmen? 

XavS'drio  {ßXa&ov,  XiXrj&a)^  Xd&gog,  ov  {Hes.)$  Xd&ga, 
Xd&gj]  (alter  Instrument,  fem.  für  Xad^gaiu);  -r^dov;  -rjdd;  Xa- 
S^gaiog^a^ov;  -giog,a,ov;  "gidiog^ayov;  gifiaiog,a,ov^  Xä&'ijTi* 
»6g,ij,6v;  Xd&og,  Xij&og,%6;  Xd&a,X7]^fj,'^;  Xa&oovvf]{X^&'),7j$ 
Xfj&alog,ayOv;  -&€dav6g,rj,6v;  -eddv,^;  Xf]&6vfjg,'^;  -&iog,ov; 
-^iHog^fj^op;  -d-TJ/iiioVfOV^  X^tj&m;  XrjSdvfo, —  Xijoig,  XTJoTig^f]; 
Xfjö/iiwv,  ov;  Xi]GfjLOGvvrj  {Xfjoftiovfj  i^w.),  17. —  dXdäri%ogy  dXaoTog, 
äX^atog^ov;  Xd&ivoaiog;  Xa&inovog*  — 

dXfi^rjg^ig  (was  kein Geheimniss  hat,  sich  offen  sagen  lässt) 
wahr  (y gl.  Pott  1,139)'^  dX^&€ta,  -d^oirjg;  -&oavv'9^y7j;  -d-ivog, 
rj,6v;  -^evw;  -d-l^o/iiai,  •'&BV%fjgy6;  -d^evTi^og^rj^ov. 

Zu  dXaoTog  zieht  man  dXdot(ag,6  einer  der  eine  Blutschuld 
au f  sich  geladen  hat  und  andrerseits  einer,  der  zu  einer  Blutrache 
verpJUchtet  ist.  Nach  dieser  Etymol.^  die  jedoch  schwerlich  rich- 
tig, der  Nichtvergesser.  Sollte  bei  dem  so  häufig;  eintretenden 
Wechsel  von  %  und  a  vor  %  in  Ableitungen  von  Verben,  die  auf 
Gutturale  auslauten,  z.  B.  dgnayidgnaoTogydgnamxogvi.^ih*,  dXd" 
CTwg  für  uXdHXwg  stehn?  (vgl.  'ÄAi^xroi).  Dann  identificire  ich  es 
mit  ahd.  vrach  rächen  (Graffl,li32tt.),  lat.  ulc-iscof,  welche 
der  sskr.  y^vrag',  vrig'  entsprechen.  Diese  heisst  eigentlich 
weggehn^  ins  Exil  gehn,  so  auch  ahd.  wreh  exul.  Die  Bed. 
Rächer^  weil  wer  eine  Blutrache  vollzogen  oder  gegen  sich  zu 
fürchten  hatte  ins  Exil  ging.  dXdonwg  für  dXdxT(og  (aAo  zzzpgai 
pXa  mit  Vokal  =  ^  wie  oft)  wäre  danach  der  Bluträcher  activ  und 
passiv.—  Davon;  dXdtnogog,6;  -gla^f]^ —  Wenn  diese  Etym. 
richtig,  so  gehört  dazu  'A  At/xToi  N.  p.  die  Rächende  (anders  Pott 
11,481,486). 

[{Xoyy)  Xoyyev(o=z  ßdm(o  (Hes.)  vgl.  sskr.  ranga/^crr^e 
von  rag,  also  zu  griech.  dgy  1,104 ff.  (Ao  =  ra).] 

Qoyog^  0  Schober  (sicilisch)  ob  zu  a^]c  =  sskr.  raksh  I, 
108  ff.,  mit  ^'ziisskr.  ksh,  wie  oft? 

Xiy'vvg^  7j  dampfendes  Feuer  u.  s.  w.  lat.  ca-ligo,  fu- 
ligo  (in  letztrem  fu  wie  in  fumus  sskr.  dhü  vgl.  d-v)',  ist  an 
gay  kochen  (S.  13)  zu  denken?  Die  Form  Ai  =  ri  passt^  xs^^^ 
Bed.  vgl.  a/^aA^/aa.  Xiyvvosigyf^QoayhV*,  -i'i'wör^e^ts« 

iVW)'  ^'"  -SsAr.  Jic  klein,  schwach  sein  A^NctVi- wJaÄ.-s 
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davon  aberleca  Mein^  dünn 5  daza  hb.  lesas,  letL  leess,  ma* 
ger,  (Wenn  sskr.  c  sekundär,  80  gekört  vielleicht  zu  einer  an- 
dern sekundären  Form  der  Wz.  akd.  luz-il  klein  u.  s.  w.  ?  Graff 
II, 317  IT.).  Griech.  6X i y oe,  Tjyovklein^  wenig  (\sioPrä£.z=z sskr. 
ut,  oder  entspricht  oXi  dem  sskr.  f  i,  welches  auch  wohl  in  lic 
zu  Grunde  liegt)  ^  oXi^fav,  ov  (f.  -yio)v)  ^  oXt^oisoos  {6Xiya>T€Qog 
spät);  oXiyiotos  {6Xiyia%a%os  spät);  oXiya^ig;  -yoi^g,  1;;  -yooioe, 
Tpov;  -yoüD;  -yayov;  -yo&er;  iXi^ow. — 

Hieher  vielleicht  A  1/^0  c^  0  der  Mörser  (verkleinernd?  So=z 
Bskr.  tja?)  Xlyäa  glhd.^  mit  Verlust  des  X  (vgl.  Xeißmi  eißw)  lyStj^ 
i'yäiQ,  7ji  -Siov,  To;  iySl^di;  -io/iia^To;  auch  ein  Tanz,  wegen 
der  stampfenden  Bewegung  und  so  auch  i'ySt;^  'iydis  {Poll.\  — 

Xv'U'OQ,  6  fVolf.  Im  Sskr.  vrika,  wohl  von  vrack  (S.  16) 
(vgl.  vrik-na  und  der  Bed.  wegen  Xvkow  zerreissen),  slav.  vlk 
Volk,  vlükii  (Dobr.  113,270.  Kop.  Gl.),  die  letzte  Form  nähert 
fiich  fast  ganz  griech.  Xvxo  für  pXvxo^  das  v  vielleicht  wegen  p  (vgl. 
jedoch  ähnlich  (in  der  indischen  Inschrift  von  Girnar)luksha  = 
sskr.  vriksha  Journ.  of  Bengal.  Febr.  1837  Edict.  2.),  sabinisch 
irpus  (p  =  k),  lat.  lupus  (der  griech.  Form  theilweis  verwandt), 
goth.  w u  1  fs  (f  =lat.  p)  {Grafff,  848)  (vgl.  noch  Pott  E.  F.  1, 150, 
£58  ^in  Ersch  und  Gruber  Encyclop.  d.  K.  u.  W.  Sekt.  II.  Bd. 
XVIIl,  S.  16)5  XvKatya  (Thema  msc.  Xvnav),  -vig,  Xvxig,  rj ; 
-HTjäov;  -7ii(hvg,6;  -xeiog,  a^ov;  -ela,  -ifj,  -fjy'^;  XvK(uöi]g,  eg; 
"How;  -inf^d^nog,  0.  Av^ttlov,  N.  p.  5  Xvxaiog,  a,  or;  Xvxaia^  %d; 
AvHivog ;  Xvkiov,  %6  eine  Pßanze  5  Xvxiog,  6  eine  Dohlenart  (zw.); 
Ayxig  J\.  p.  — 

Xay,  Im  Sskr.  lagh  ü&ers/irin^en,  «prm^fen  (vgl.  langha na 
das  Springen)^  wohl  eigentlich  sich  leicht  bewegen^  denn  davon 
laghu  leicht^  dazu  lat.  le(g)-vis,  slav.  ligüi  leicht^  ob  auch 
Ijeti  leicht  mit  Ausstossung  des  gh  vort  (vgl.  abd.  lih-ti  (Grajf 
11,160)?  ferner  Icngwas  leicht^leii.  lehkt  hüpfen^  litth.  lek-ti 
fUegen{s\.  Ijetajon^'e^fen  zu  Ijeti  Ko/i.  Gl.)^  griech.  eXayvg 


mg;  iXaTrovoT^g,  rj  (spät) 5  ÜMZTOviw;  iXaao(TT)6w$  -ö(ir)co/<a, 
To;  iXazTwotg,"^ ;  -to^t/xoc,  ^,  or. — 

Mit  9)  für  y  (vgl.  Pott  II,  133, 167,  486)  iXatp-gig,  «,  6v 
leicht^  "QOTf^gy  -gia ;  "Qi^w^  -Qvv(ß*  —  Da  hier  tpzizy,  so  kann  man 
auch  hieher  ziehn :  Xwfp-oiO)  (=  sskr.  lagh-aj  teicht  machen 
Bopp  gr.  sskr.  p.233),  erleichtern^  sich  erholen  u.s.w.*^  allein 
eher  ist  es  mit  abd.  laba,  Labe  (Graff  11^36)  zu  idcntificiren, 
nnd  als  erste  Bed.  verschnaufen  zu  nehmen.  (Xifxpea));  -(frj'iog,  a, 
ov;  -rff]juay  ro ;  -rpTjaig,  1^ ;  -tpia;  -(paQyTo;  dXwcp'fjTog,  ov»  — 

lagh  heisst  im  Sskr.  vilipendere ^  tropische  Anwendung 
der  Bed.  transsilire.  Pott  zieht  desshalb  dazu  (E.  F.  I,  233) 
iXeyy  (so  auch  im  Sskr.  langh,  s  wie  in  eXay^  ags.  leache  (yitu- 
pero)  ahd.  lahan  tadeln  (Graff  11^  97)^  am  meisten  stimmt 
iXiyyw  in  der  Bed.  mit  lat.  arg-no,  welches  sich  formal  recht 
j§:ut  damit  vereinigt,  indem  ^Af  =  8skr.  ri  und  lat.  ar  dessen  Guna^ 
Jai,  g=86hr.gh  gaaz  regelrecht.    Dagegen  will  die  Primär-Bed. 
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Ton  arg-Qo  l'kh{y)yj  die  \\hervoeisen  zu  sein  selieint,  nielit  recht 
zn  der  des  sski^  l^gl^  passen.  iXtyyw  überweisen ^  tadeln^  be^ 
scliimpjen  ^progressive  Begriffscntwickelung)  ^  iXey^tg,  iy;  -yxzog, 
'ijyov,  -TiKog^fjyOp;  sXayyog^no;  "XVS^o;  iXeyxioTog;  i^ey^elfj,^; 
^tXentiX^yyog^  ov*  — 

Aus  a)id.  lall  an  entsteht  lastar  durch  Verlnst  des  h  {Graff 
II^SS).  Auch  im  Griech.  geht  ein  dem  wurzelschlicssenden  sskr« 
h  entsprechender  Laut  leicht  verloren  (vgl.  S.  25)  und  für  gfa  in 
lagh  konnte,  ^'vie  oft  (vgl.  arh  zu  argli  :  arja  1, 113),  h  eintreten. 
Da  nun  o^  in  ßißa  an  den  Stamm  tritt  (vgl.  1,266),  so  kann  ivie 
alid.  lastar  zu  Iah  so  auch  griech.  Xuod-rj,  rj  der  Bed.  nach 
z^eXeyyoQ  zu  sskr.  lagh  in  der  Form  Iah  gehören.  Möglich  wären 
auch  aa.  Etymoll.  Xao&aj  {Hes,)  Xandalvw  lästern^  Xaa&6v{Hes.). 

Zu  lagh  mit  ^  =  gh ,  wie  oft  (vgl.  yi  aa.),  Xay'ooog,  6  Hase 
(der  springende) f  Xaywg,  Xayog ;  XaymäioVy  -ylov,  -yldiovjTo; 
Xayuiog,  a,  ov ;  Xayomogy  a,  ov ;  Xayeiog^  ov  i  Xaytvog,  rj,  ov ;  A«- 
yidivg,  6  junger  Hase^  Kaninchen^  Xayo)diag,  o. —  (vgl.  auch 
Pott  1,  232). 

XdnoQig  äol.  =Aa;/wg(vgI.lat.  lepus).  —  XeßfjQig,  7jJia» 
ninchen  (vgl.  Xayiäevg)'^  {n  u.  ß  dialektisch,  oder  aus  Xegltpegigt 
vgl.« Po«  a.a.O.) 

Hicher,  zn  sskr.  lagh,  zieht Poff  (a.a.O.)  Xäyvog^ovgeil^ 
allein  näher  steht  vielleicht  sskr.  lang  4,  lang  ikä  jEfure,  in  de- 
nen der  Nasal  wie  gewöhnlich  unursprünglich  ^  wenn  manl  für  r 
nimmt,  so  erhält  man  y^ra(n)g' /ar6en,  roth  sein,  glühen^  glü- 
hend lieben  (l,  Mi).  Zu  Xdyv^g:  Xciyw^g^o;  -^ixogyic^ov;  -vivo); 
"Vela^f^;  Xo)ydg,7j$  -yoifioi^oi  Hurer  ^  in  der  Bed.  fT^ürfel  wohl 


stellt  sich  zu  Vliesem,  wenn  man  ai  für  a  nimmt  (wie  1, 163, 219, 
vielleicht  ae  hier  nur  dialektisch ;  vgl.  die  Formen  mit  rj) ,  lat. 
lasc-ivus  lett.  lakstiht  aet75e£n  (oh  nhd.  laich  {Saamen)^  ahd. 
leh-tar  Ge^ärmu^er?  Gfra^II,  162),  engl,  lecher.    DieseFor- 


a^oVf  XfjHm^r];  Xamvcg,!^;  -}taa7:i^g,-'trQ,o;  -TQia^fj 


Xa{y))i.  Im  Sskr.  (in  den  Veden)  naksh  ganz  wie  das  entspre- 
chende lat.  na(n)c-isci  erlangen  {Lass,  Anthol.  sskr.  p.  143). 
Bei  dem  Wechsel  zwischen  1  und  n  (vgl.  1,366  sonst)  kann  man 
mit  diesem  gradezn  griech.  Xayy-avw  erlangen  identificircn. 
Allein  die  Form  mit  1  ist  auch  schon  im  Sskr.  in  Iaksh-mi<{fe 
Göttin  des  Glücks^  Im  ahd.  luch,  nhd.  Glück  (Graff  11^  HS) 
lett.  lehk-tees  sich  ereignen^  wohl  auch  Laima  (=sskr.  laksh- 
ini)  Glückj  und  Ith.  laimu  erlangen^  glücklich  sein ^  auch  ahd. 
lang-en  (Grazil,  223),  lingan  (ebds.),  lak  benihren (ehds.  II, 
100).  Zu  der  Form  naksh  noch  sskr.  nakshatra  Glückstern 
lett.  nahkt  eintreffen.  —  Diese  Zsstejiungen  vereinigen  sich  am 
besten  in  der  Primärbed.  erreichen^  treffen^  wemww^Av^NÄ&Äwa. 
die  Form  mit  I  für  primär  nimmt,  so  vevUinAeV  «»\c\v  WV%\\  ^^"^^^  v 
inltder^^Ar.  Wz/. rik  deutsch  reichen  (S.IVy"v=.t v  viw^^^^^'*^^ 
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oft  in  ra:la)  ahd.  rach-jan  reichen  machen  (Graff  11^  363) 
reich -Jan  reichen  (ebds.  396),  welche  sich  aU  weitere  Forma- 
tionen der  Wz.  6q  (I^  55  ff.  msbes.  64)  in  Anspruch  nehmen 
lassen.  — 

Bed.  erreichen,  lat.  loiig-us  zu  erreichen  fähig ,  lang  ahd. 
lango  (Graffll^2Sß),  lat.  lang-ueo  zu  erlangen  suchen  (vgl. 
verlangen  ahd.  langen):  ^oy^'V  {o  =  b.  wie  gewöhnlich,  Tgl. 
J^oyyfj  =  XayoQ  weiterhin),  i^^  womit  man  nach  etwas  reicht^  zielt, 
Lanze ^  ~Z'^^T7^  'X'^^ov;  -xaQiov,i;o;  -x^ios,  cc,  op ;  "X^ßog^ov; 
-yjTfjC,  6;  -ylTis,  17;  -i6V(a;  -;(ocö^  -ywv6Q,ri,6v^  aHa/uawoXoy- 
yr]S,  6 ;  SlXoyyjog,  ov*  — 

[Hieher  Xaynla  la n c ea  celt.  Diefenb.  Celt.  1, 62  nr.  86.] 

Bed.  reichen,  ohne  zu  erreichen  5  lang  machen,  zögern  (vgl. 
deutsch  langsam)  Xcc{y)y  (jyz=:»skr.  hsh,  wie  oft)  :  Xayyd^w  20- 
gern  u.  s.  w.^  -ydw;  -yew^  -yevoi;  -yagito;  -yavoo/Ltai;  -yavi' 
fw;  -y(iv,6$  "ywäf^e^ €£. —  o  =  ai  Xoyyd^m  =  Xayyd^(o;  Xoy- 
ydv  =  Xccyywv*  —  Bed.  reichen  (anbinden?),  Xoyyaaia,  ij,  -yd' 
aa,  rd;  Xoyymv,  6  Steine  an  die  man  die  Schiffe  bindet. 

Bed.  treffen  Xay^i  Xayy^dvva  {eXayov^Xd^o/iiat^Xi^SoiuccifXi' 
^^7yj^)l  Xdyog^To,  -yjj,  -yeaie,ri;'liaoe,6$  Xa^ig,  Xrj^ig,^;  Xr^- 
y/uog^  6  (Hes.)^  o  =  ai  Xoyyt],  ^  =  Xd^og  (lon.).  —  fxoiQoXa- 
yim;  -QoXoyyifa^  -QoXoyyog^ov. — 

Qoy-avov y  ro  Streichholz  beim  Messen,  ob  mit  streichen 
(1,670  V"aT«^)? 

Xiy,  Im  Sskr.  lih  lecken  (yerwandte,  die  ich  jedoch  nicht  al- 
Icsammt  hieherziehe,  bei  Pott  I,  283  sl.  lig'ön  Kop.  Gl.)  Xeiyta 
(Conj.  Ci.  1.)  Xeiyd^Wy  Xiyd^ia  {Hes.)  5  Xiyyogyti^  6v;  -vdm,  "Pevm; 


von  lezö,  laizu  lecken)^  Xtydg,  t/  Spanne^  ferner  Felsen  (Hes,)^ 
ob  in  letztrer  Bed.  hieher,  fraglich  ^  Xiyd^m  von  Felsen  stürzen^ 
—  Xiyccvog,  rj  die  mit  dem  ?axctvog  gespielte  Saite.  —  XetxV'^»  ijvog^ 
6  Flechte  (weil  das  Brennen  derselben  mit  Lecken  verglichen 
wird?)  Xiy;]^r  glbd.  (zw.)  —  Xeiyrjvidw.  — 

XdSag  ein  junger  Hirsch  (Hes.)  ^  AdSag,  AdStov  NN.  pp. 

Xi^dog,  6j  XfjSavop,  XdSavov,  %6  fremd  hebr.  tib  (Herod.  III, 
112  Bähr^  f^o// Anall.  IV,  457),  ein  wohlriechendes  Harz. — 

Xa&VQig,  rj  eine  Art  IVolJsmilch  ob  zu  yXa%%  (1, 491),  mit 
Verlust  des  y? 

Xdd-v^ogy  0  eine  hülsentragende PütLUze,  ob  zu  Xad-  S.25? 

Qfüd'füVy  6  Nase,  ob  sskr.  pro tha  iScAnauxe,  oder  zu  lat.  ros- 
trum  von  rod-ere,  was  einen  GutturalalsAulaut  verloren,  vgl. 
lett.  graust,  sl.  glodati(/irop.Gl.),  russ.  gruis-tj  nagen. 

{Xv&)  Xäog,6  f^olk^  goth*  lauth-siftTensc/i,  ahd.  entspricht 
Iiut(Cra/fII,193),  lett.  laud-is,fsl.  Ijud-ie  (Kop.Gl.),  gael. 
luchd  (vgl.  wal.  Ihu,  Ihuaws  bei PHc/tard The  eastern  Origin 
of  the  Celtic  nations  u.s.  w.  75)^  alle  diese  Formen  führen  auf 
sskr.  rudh,  die  ältere  Foi;m  von  ruh  wachsen  (yony/^og  vgl.  I, 
73,  Po^^I,250, 11,272,443).  Sonach  wäre  der  Mensch,  dasVolk, 
das  fVaclisende.  Die  spätre  Form  von  rudh  istruh^  wenn  sich 
das  Griech.  aa  sie  sebloss,  so  ward  (mit  Vciddhi)  Xavh-og  oder  mit 
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Verlast  des  li,  wie  oft,  zwischen  Vokalen  (vgl.  I,l«54, 11,27  sonst) 
Xuvogi  wenn  von  rudh,  so  ward  Xav&og  zu  Xuvoq  wie  aus  l&: iaivia 
(1, 259).  Der  Uebergang  von  XavoQ  in  Xüos  bedarf  keiner  Recht- 
fertigung (ob  },(tvo  in  Xäpo  nach  indischer  Weise 7)^  att.  Xbwq; 
XawdfjSt^g;  Xai'tog,  X^ji'^og,  Xinoß,  Xaitog,  XrjTog,  X9ltog,9j,ov  das 
F'olk  betreffend^  XettovQyiw* —  ßaai'Xavg  (für  Xav&og  wie  JUerzog) 
Könige  abgekürzterer,*  -Xemegog;  -tatog;  -A«ioff, (a), ov,"  -Xi^iog, 
a,ov;  "Xfji'ßy'i;  ßaolXsia,  -Xig,  "Xiooa,  -Xivva  (f.  Xiviu  wie  von 
-A/vmsc),  -Xfj,'^^  -XeiSioVyio;  "Xla%og,6;  ~XiH6g,ijy6v;  -Xiväa; 
-Xetlw;  -A/fo);  -XavTcg^ij^op;  -Xav^iOQ^o;  -Xeia^rj ;  -Xeidw^Eust)^ 
V€oXaia,7]  junge  Mannschaft. 

(XvS- :  eXvd-) :  iXev&eQog  (ev Guna),  a,  ovfrei^  wird  von  iXvd' 
kommen  abgeleitet  und  dafür  spricht  auch  einigcrmaassen  (vgl. 
jedoch  '^yQ  verschlingen)  das  Zusammentreffen  mit  dem  Sskr. 
Denn  wenn  «At;^  =  sskr.  rikh'  (1,64),  so  vergleicht  sich  mit 
iXsvd'SQog  sskr.  jad-rikh'i  JPretAei^^  eig.  das  Genen  wohin  man 
will.  Möglich  wären  auch  aa.  Etymoll.  z.B.  Xv  lösen  (S. 8  vgl. 
Hes,  nQwXv&iat  Jreigelassen)^  von  dem  es  eine  Bildung  durch  ^ 
(v^-^fi)  wäre  (vgl.  auch  Po«  1,136, 11,167)5  iXev&egoo^,  -Qtoaig,'^, 
-QWTTjg^o. —  iX€V&iQtog^a,oVf  -Qioirjg,  -Qia^f];  -gtaSm,  -ßia- 
fnixog,  rj,  6v. 

Gehört  zu  ^Acv^epoff^'EAeV'^co,^  {die Befreiende)^  die  Göttin 
welche  die  Kreisenden  anrufen?  Dann  auch  E/A« /^t;/a  (dialek- 
tisch, da  diess  ursprünglich  gewiss  nur  eine  Localgottheit  war^ 
für  ElXev&.^  sonderbarer  Welse  ein  Part.  Pf.). 


Wurzeln  und  WzformeD^   welche  mit  M  anlauten. 

M  genannt  /uv,  nach  einem  dem  hehr.  b'^Tp.  entsprechenden^ 
phönic.  Namen.  Davon  (nach  falscher  Analogie  von  gwTaxt'Cm  S. 
i)  jLtvTani^w,  häußg  jtiv  gebrauchen;  -xia/tiog^o. 

{/Li)  Pronominalstamm.  Im  Sskr.  1.  mit  a  :ma  in  derZsstzg 
mitPron.  i  (I?!)»  im  Acc.  msc.  i-ma-m,  fem.  1-ma-m,  wozu  im 
Zend  dasNeutr.  i-ma-t  tritt  (vgl.  Bopp  V.G.  S.530),  ferner  im 
Sskr.  Dual.  N.  A.  msc.  i-mau,  fem.  und  neutr.  i-me^  Plur.  N. 
msc.  i-m^,  Acc.  i-ma-n^  N.  A.  fem.  i-ma-s^  N.  A.  n.  i-mani^ 
welche  Formen  zu  idam  gerechnet  werden.  2.  mit  u,  in  der 
Zsszg  mitPron.  a(I^l),  Acc.  m.  a-mu-m,  fem.  a-mü-m^  Inst, 
m.  n.  a-mu-ua,  fem.  a-mu-ja^  Dat.  m.  n.  a-mu-shmai,  f. 
a-mu-shjai;  Abi.  m.n.  a-mu-shmat^  Ab.Gen.Loc.  f.  a-mu- 
shjas^  Gen.m.  n.  a-mu-shja^  Loc.  m.  n.a-mu-shmin^  Dual. 
N.  A.  m.  f.  n.  a-mü^  Inst.  Dat.  Abi.  a-mü-bhj&m^  Gen.  Loc. 
a-mu-jos^  Plur. N.  A.  f.  a-mü-s,  n.a-müni^  Acc.m.a-mun; 
Inst.  fem.  a-mu-bhis^  Dat.  Abi.  a-mu-bhjas^  Gen.  a-mä- 
sh4m;  Loc.  a-mu-shu. —  3.  mit  i  (aber  in  der  Decl.  gedehnt) 
PIur.Nom.  msc.  a-mi;  Instr.  m.  n.  a-mi-bhis;  Dat.  Abi.  a-mi* 
bhjas^  Gen.  a-mi-sham^  Loc.  a-ml-shu^  welche  Formen  all- 
sammt  zu  adas  gerechnet  werden.  Zu  der  Form  mit  u  noch 
a-mu-tra  jen5ei^5.  Wie  hier  a,  i,  u  Im  Wechsel,  so  auehU^\4%«L 
Pron.  ka,  na,  ta  u.  s.w.  (vgl.).  Die  Bed.  scbeinl  teVu &e.isvoii%Xx^<vi 
(ygl.  I^  381)^  jedoch  mehr  ein  Gegensatz  vou  dem,  ^üas  \m  Au^« 
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isty  mehr  jener.  Ans  dem  Griech.  erwähne  ich  ^eo  =  sshr.  ma, 
zsgstzt  mit  Pron.  a  (I9 1)?  d'/iio^  diess,  was  nicht  im  Auge,  ettvas 
unbestimmteres:  afnog  {Eustath,)^  diiod^ev,  d/tio&i^  d/w^,  d/tuig, 
dfjLOl;  ovdajivoQyijyOv;  ~/iiov;  -fHvog^rj.ov;  -fiivotfjs,'^* —  2.^^ 
,z=  sshr.  mi  im  Aee.  fAi-v,  3  P.  mse.  f.  n.  im  Sing,  und  Plur.,  ur- 
sprünglich bloss  Acc.  gen.  msc.  dann,  weil  er  so  einzeln  dastand, 
auf  alle  Geschlechter  und  Zahlen  übertragen,  wie  sich  ähnliches 
nicht  selten  findet,  vgl.  z.  B.  deutsch  sind  ursprünglich  die  3  Plur. 
jetzt  auch  1  und  dialekt.  2  (vgl.  auch  Pott  £.  F.  II,  15. 1, 129). 

Zu  m  a  ferner  sskr.  m  a  verbietendeNegation^  wörtlich  anderes 
als  das  vor  Augen,  dann  Negation  (vgl.  Pron.  v  u.  I^  275),  der 
Form  nach  alter  Instrumental  (vgl.  u%€q)j  gael.  mi,  griech.  /ai^, 
dass  nicht  (Po«  I,  H2). 

Mit  a  zsgstzt  im  Sskr.  a  m a  (alter  lustrum.) ;  heisst  mit.  Für 
die  Entwickelung  der  Bed.  vgl.  1,382.  Mit  Sicherheit  ist  sie  bei 
Bildung  aus  Pronom.  selten  zu  geben.  Dieselbe  Bed.  hat  im  Zend 
die  Neutralform  des  hier  behandelten  unzusammengesetzten  Pron. 
ma  t.  (vgl.  £0/1/1 V.  G.  397,  £urnou/Comm.  s.  I.Yacn.  N.  LXVIII); 
dieser  entspricht  goth.  mith  (Grazil, 659).  Demnach  ist  keine 
Frage,  dass  zu  diesem  Pron.  auch  griech.'' /fe-<ra  gehört,  allein 
wie  zend.  mat  eine  andre  Formation  als  sskr.  ama,  so  weicht 
/LißTa  von  beiden  ab^  ich  nehme  es  für  eine  dem  sskr.  a-tha  u.aa. 
analoge  Formation  durch  das  sskr.  Suff,  thä  (verwandt  mit  thä 
(J?o/ip  Gr.  sscr.  p.277)  und  dem  Superlativen  thä,  so  wie  tra  in 
kutra  aa.  mit  dem  comparativen  tara)^  t  =  sskr.  th  oft  (vgl. 
-y/^nav)'  Dazu /^6Taf 6  («(Jjo  1,388)5  /uhaoaai  {(ür /ueta-tjo  \gl. 
sskr.  apa-tja  so  auch  eni-aoaiYotiini  (1,136)).  Das  äol.  niäw 
für  /LteTa  ist  höchst  sonderbar  (vgl.  fnijdoQ  wegen  rf). 

Aus  Pronominalstämmen  werden  ferner  häufig  Adverb,  durch 
sskr.  dha  gebildet  (1,383),  so  entstände  altsskr.  ma-dha^  wie 
nun  schon  griech.  fjaid  zwischen  heisst,  so  kann  auch  dieses  zwi» 
sehen,  in  der  Modification  in  der  Mitte,  heissen.  Durch  Sufl^.  ja 
wird  daraus  sskr.  madh-ja  (dieses  Suff,  ja  ist  wahrscheinlich 
mit  dem  sskr.Comparativsuff.  ijans  verwandt  (vgl.  fAriäog,  aXXog 
und  Hqfer  Beiträge  zur  Etym.  1, 72)) :  Mittlere^  lat.  m  e  d  i  u  »  s, 
sl.  medü  {Kop,  Gl.),  mejdou,  mejdina  (Dobr.  I.  L.  Sl.  89, 
290),goth.midja  u. s.w. (Grazil, 669 ff.), und  missa,ii;a5xi4;t- 
sclien  ist,  also  nicht  ganz  gleich  (anders  Äop/i  V.G«60i),  gael. 
meadhon,  Itth.  mit  w  =  in:widdus5  vgl.  noch  Po^^  E.  F.  I, 
115, 11,38.  Griech.  ^j  in  o{ao):  /uiaog,  iuiaaog,fj,ov;  -a6&i(aa); 
-^aod-ev  {00);  -aoi  (oa);  -/uiaaTog  {Go),rj,  ov^  -d'^iog^a,  ov}  /UBoal" 
%6Qog  (vom  alten  Dat.),  ^'tatog;  fuoovrjg,'^;  -^oow;  -oomTrjQyO^ 
^ad^w;  -osvvd;  -ahfjg^o;  -oiTtg^i^;  -itsvoh;  -iTeia^rj;  -oiSiog, 
tt,ov;  'LSioo/iicti;  "Ori6ig,Baaayev;  -otjgyo;  -arjQrfg^ipG^eg;  -arp 
Q6V(o  {/ueaai'noXiog,  /tieao'Xaßfjg), —  /teae^pa,  alter  Dat.  Plur.  für 
fjLeO'0''(pa{g);  fieütpi  (zw.)  alter  Instrum.  für  fxea''0'({)i{g). — 

sskr.  dh  in  J  (vgl.  1,71  und  sonst)  j  verloren  und  ^(Vriddhi) 

^^Jo^,7o(vgl.  sskr.  madhjama)^  ist  hier  die  ächte  Comparativ- 

endung  sskr.  tja(n)s,  griech.  im  Nom.  lov  (ursprünglich  ro{v^g 

erhalten^  oder  ist  diese  Form  neu,  aus  /te^Sa  =  ma*dha  gcbil* 

deiJ'  Fayv/i^d^Q  (Ä// II,  204). 
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Hiefaer  das  glbd.  fii^ea,  tu,  wo  fudi-og  zu  Grunde  liegt  und 
^  in  ^  wie  oft  (vgl.  1, 388  sonst). 

(/utt)  Der  zweite  Na  tnriaut  der  Kinder  (vgl.  nannac)  ist  mam 
mam^  das  Kind  wird  belehrt,  ihn  zur  Bezeichnung  seines  ersten 
Bedürfnisses,  der Brtist  (vgl.  JPott  1, 193, 112  und  dazu  gael.  uiam 
Brusty  Mutter)  und  der  Mutter  (vgl.  nannag)  zu  verwenden.  Da- 
her f.iciß6/ua,-inf^9  "fAaia,rj;  -/«/«, ij;  '/LuoPfto;  '-/tidgiov,  -/Ltidiov, 
%6;  "jtbcio);  /Lia/Lt/naHvd^og,  /iiafif.iad'Q€7i%og^  6» —  9/^  = /«^i :  ^eay 

VCCQtOV,  TO. 

Die  Sprache  versucht  auch  aus  diesem  Naturlaut  wie  aus  pap 
(vgl.  y^na)  eine  Wz.  zu  bilden,  die  sich  aber  in  sehr  engen  Grän- 
zen  beschränkt.  Nach  Analogie  von  pa-ter  aus  der  aus  pap  her- 
vorgegangenen Wz.  pa  wird  sskr.  m^-tri  Slutter  gebildet  (vgl. 
die  verwandten  bei Po^t  1,112,  wozu  slav.  mati,  tere  {Kop.Gl.)^ 
griech. /igy-Tiy^, ?/,•  -tBiQct^T];  -ifQiog,  -TQiog,a,ov;  -Tß/aff,r; 
-TQix6g,y^6v;  -giStog^tt^ov;  -glg^rj;  -qu^m;  -pittfw;  -quqiov^to; 
-QVidytj;  -QViog^o  (Suff.  sskr.  vja  Pott  II,  50b)  ^  -Q0)g,6  (Suff, 
sskr.  v^  a  Pott  II,  443, 504)  5  -Qvmdrjg,  eg;  -giiog,  -gmog, «,  ov; 
"QtpaKog^fjyOv;  -Qwag,6;  -QVia^fa, -Qipd^iüy  -otpao/Lidg^o^  fiijiQa, 
^9  d/w^xwQ^og;  ISkfjinrjTQiog;  vXoiiii]TQa,7j  Holzwurm. 

y/^fi€.  Im  Sskr.  -y^ina  messen  (vgl.  Pott  1, 194),  dazu  ausser 
den  bei Pof^:  sl.  mje-ra  Maass  (Kop.Gl.),  lett.  mehrsj  wohl  lat. 
mä-turus  (ztft^^einä^s)^  ma-tutinus,  mkne  (zeittg)^  wo  gael» 
maduinn  {der Morgen)  zu  vgl.;  endlich  lat.  nia-nus  die  meS' 
sende  (Hand  vgl.  sskr.  m i  -  n a  Nehmen),  —  Griech.  fid^gig^o 
einMaass  (z=slav.  mje-ra  aa.);  fii'XQov  (=sskr.  mi-tra),To 
j|faa55  u.  s.  w. ;  -(>£«;  -^^/ia,To;  -Qfjoig^'^y  'QV'^VS,^9  -tog^ij^ovy 
^%iH6g,i^^6v;  fiBiQTjdov;  ^Qiog,a,ov;  -cT^ff^iJ;  'QidC<o,  -^i«w(dor.); 
-^ievo//ai(zw.),  "igta/itct^tc;  -QiHog,  ^,  6p> —  ^idiiuiQog,ov;  ovfi^ 
fue^Qia,^;  y£W/taiQf]g,6;  oiTo/taV^/oi/^To. —  Hiehercretisch  a/ti- 
T^a  =  /uiHQoi  kein  Maas  habend  {Hes*), 

Das  Part.  prät.  pass.  im  Sskr.  ist  mi-ta  (vgl.  auch  sskr.  mi-ti 
aa.);  daran  reiht  sich  griech.  ^/-Top^o  der  Faden  (abgemessenes)^ 
jUiToo);  TQijiuzog,  ov;  -itvog,  ^,  ov  (i^d/iiirog  vgl.  PoW II,  215).  — 
Gehört  hieher  sskr.  mi-tra  Sonne  (als  Zeitmaass  vgl.  weiterhin 
Mond),  freundlich  (vgl.  sskr.  abhi-ma-ta,  vi-ma-ta  von  man 
weiterhin)^ —  Griech.  ferner  /Ufi'ZQa,  rj  (was  man  ummisst,  um» 
bindet)  Gürtel,  Binde  n.  &.w.'^  -Tgiov^vo;  -T^tf^ff,  «5;  -tqow; 
aßQOfiiTQfjg  (Hes.)^  dfuTQog^ov, 

[Aum.  /iiivvg,y  eine  Art  Wachs  gehört  zu  a/tv  1,467 ff« 
(Form'/a)]. 

Wie  griech.  otct-to  neben  sskr.  sthi-ta,  &€»to  neben  sskr« 
hi(fnrdhi)-ta,  so  neben  sskr.  mi-ta  1.  mit  oi/iiO'TO  in  dfnoxov 
ungemessen,  unersättlich^  ferner  /u 016 v(/[i6%ov),r6;  ^og^-og^o 
Charpie  (vgl.  juivog);  /uorij^'t];  -zagiov,  to;  -toco;  -vm/iia,  t6, 
-TOKJiff^iy. —  2.  mit  a  und  €  in  juaTa^ct,  ^cßTaga,  17  JFaden  (vgl. 
piTog)  (ob  ga  =^2  wie  i^d/iinog,  oder  wie  |v  in  /Lma^v  (S.  24)?), 

Passiv  von  m  4  im  Sskr.  m  i  - j  e,  daher  wohl  dazu  vsvv  ^eKxv 
(ausmessen),  lat.meo  (oder z=  sskr.  ma-jCou^.^^^  A.  iävh^^ 
gehn  [Kop.  GL)^  rgL  sskr.  mim  (Redupl.")  gelin. — 
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Messen,  Gleichmaass,  ^ehnltchkeit  (vgl.  sskr.  ma  mit  Präf. 
upa,  sam)^  daher  hieher  sskr.  Suff,  maja  (von  der  primärerea 
Wz«  mä  +  ja»  oder  mi?)»  griech.  fieo  für  /Liejo^  Aehnlichkeit 
habend. 

Ans  dem  Begr.  des  Gleichmaasses  ferner  griech.  /ul-jue  nach- 
ahmen Reduplicationsform  (vgl.  sskr.  man  :  mimaQ9a|  aa.  mim 
gehn  (fVils.)  u.  Pof^  1,194, 11, 473)  t  fUfxoQyOj  /ut/uw^jui/iiag^^j 
fii/Luxog^pov;  /i$tjii€o/uat;  -/ii/zia^To;  -ßtrjoisj^;  -/U'rjr^Q^^twQJ^o; 

fiiQtty'^; —  (^fiifAiay'^  zw.).  —  M  /  /e «  i Aal  (Vgl.  Pass.).  —  S'ßopi/u^" 
oia,'^;  pifiagHis; —  Guna  in  der  Reduplication  (jBopp  Gr.  s&qv. 
561) :  fiaifiÜHvXov  (vgl.  1, 219).^ 

Hieher  lat.  imi-tor  für  mimi-tor,  aem  ulus  für  maem- 
ulus.  Wie  in  diesen  m  eingebüsst,  so  aueli  im  Griech.  al/ii'vXog 
(ff),ov  mit  unorganischem  ,  wie  nicht  selten«  Die  eig.  Bed.  ist 
nachahmend j  verstellerisch  y  listig  u.  s.  w.  -liXiog^ov;  -vkia^i^ 
(-/MvAAw  zw.). 

Vom  Begr.  messen  sskr.  m&-sa,ma-8  Mond  (Zeitmaass  xar 
eloyijv,  vgl.  litth.  metas  Jahr^  sskr.  mansa  Zeit),  lat.  mensis, 
aa.  {Pott  1, 194,  II,  290, 474),  wozu  zend.  m  a  o  (Bopp  Y .  G.  54), 
maogha  (£tirn.  C.  s.l.  Y.  35),  sl.  men so  (Jfo/i. GL),  akd.mäno 
(Gnyf  II,  794) ,  gael.  m  i o s.  —  Griech.  /litjp  (vgl.  yrjv  :=  sskr. 
hansa,  mit  Verlust  des  auslautenden  a  und  dadurclh  herbeige- 
Ttihrter  consonant.  DecL),  /ue  ig  {für  /u^evg),6  Mond  n.s.w,^  /^V^V> 
-vdgj  'v!g,f];  -viaxog^o;  ~viatog,ayOv* —  '^Xi%6/[ifjvog,ov;  dtyo^ 
fLifjviayTji  i/Li/tii^viog,ov;  naTafjLfjvmdifjgyeg;  vov^brjvictf'^j  -afw; 
-ao%7}g^  o;  —  onoToinctiva  (f.  -itiijvif}),  tj  (att.).  — 

Zu  ma  lat.  m6«*s  (das  angemessene)  Sitte ^  —  ferner  lat. 
me-t-a  (Zeichen  Tür  einen  abgemessenen  Raum),  mc-ta-re,  me- 
ti-or  (ment  vgl.mensu,  mensis),  gviech, /hcc-ti ov,t6  ein 
Maass^  gehört  zu  einer  sekundären  Form  /hbt  (==  lat.  metior) 
griech.  fieoTog  (was  1,94  wohl  falsch),  also  (voll)  gemessen^  — 

Sekundäre  Form.  Durch  sskr.  d  :  sskr.  mad'  messen  (unbe- 
legt),  goth.mit-an,ahd.  mez-an(Gra^II,891ff.),  gael.meadb, 
meidh  (wägen  eig.  messen) ^  lat.  mod  in  mod-o  (mox  von 
modic?),  mod-ero  u.s.w.,  griech.  /uoS-iogyO  ein  Maass^ 
fioSio/Äog^o.  Mit  fi  =  o:/«eJ-//»9/o^  (altes Prtc. med.),  oJtfaa^«^ 
"VccioSya^oVy  di/LieSijuvoVfTo* 

Bed.  wie  modero  einMaass  setzen,  [Lisi'OfAai  ordnen^ 
Jürsorgen,  herrschen  u.s.w.;  -Sew,  -dio;  /tuämv,  /uiSwv^o;  /iti- 
äovaa,  7],  —   Hieher  lat.  m  e  d  -  e  r  i  ein  Ziel  setzen^  heilen^ 

Messen  im  Geiste^  ermessen,  denken  (sskr.  anu  +  ma-na, 
pra-ma-na  aa.),  lat.  med-i  tor,  griech.  mit 7;  (Yriddhi),  /Lt^jä- 
og,i;6  Verstand,  Fürsorge  u.s.w.-,  -doovvrj^rj;  luir^Sofjiai;  /tti^' 
OTiüQyo;  aXiinYjdf]gyBg. — 

Wie  sahn  aus  mi  (gleichmässig)  den  Begr.  nachahmen,  tau» 
sehen  (al/iwXog)  hervortreten;  so  auch  tauschen:  im  Sskr.  n  i  +  m4 
commutando  acguirerc,  ni-ma-ja,  ni-mc-ja,  ava-mc-ja 
Tausch  (vgl.  wegen  e  in  meja  Bopp  Gr.  s.  v.  626);  danach  ge- 
hört die  als  Yerbum  unbelegte  Wz.  m  e,  mutuare  hieher;  sie  wäre 
eine  gunirte  F.  von  mi  =  ml.  Dazu  sl.  mje-njon  tauschen  (Kop» 
GL  jDobr.I.h.  8*276),  lltth.  mai-n-au(maiuas  Tausch)-^  lell. 
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miht,  meetoht,  mainiht  tauschen^  lat.  ma-to,  goth.  (selennd. 
Form)  maidjan  tauschen  {Grafflly  701).  —  Die  Causalform 

Yon  mk  ist  im  Ssisr.  mäp(aj),  vgl.  ml^pana  Maass,  fVage,  Lei" 
ter  (wie  im  Gael.  meadli).  Damit  verbinde  ich  griech.  a/ietß  für 
d/LisßUf),  wo  a  =  ara  (I9274  eins  an  dem  andern  abmessen,  ai- 
tauschen)  oder  =  a  =  ca  (1,382  zusammen,  gegeneinandertau" 
sehen):  d/ueißw,  tauschen^  wechseln  u.  8.  vir,  —  a/Lietrlßig,  ^ * 
"d/ttoißfjfij;  "ßosyo;  'ßdg,'^;  -ßdSiOS,a,ov;  -ßadis,  ^ßadop; 
-ßaiosy  cc,  ov$  —  ina/iolßtog,  ov;  in'tjjuoißoQ,  6v.  — 

Im  Ssitr.  wird  V^p^  trinken  in  der  Redupi.  statt  pip^  :  piv4 
(piv)^  so  erkläre  ich  lat.  mov-eo  für  mopeo  aIs  =  ssKr.  map-aj 
Ton  m  A  :  mi  in  der  Bed.  gehn^  gehn  machen,  bewegen  (vgl.  auch 
lat.  pul- ver  Tiir  pul-per  (pulvis)).  Ganz  eben  so  erklärt  sich 
d'iieV'O}  =  diuißw  für  d'iXBn-fü  :  dusfw  (anders  Pott  1. 126, 
199,  II,  127). 

Aus  tauschen :  täuschen,  eins  (betrügerisch)  an  die  Stelle  des 
andemsetzen^  daherhiebersskr.  Form  mit  th:  mi«th  in  mithj4 
trügerisch^  ferner:  Begr.  f^ertauschbarkeit,  Gleichheit^  daher 
sskr.  mi-th-una,  zend.  mi-th-vana  Paar^  sskr.  mi-th-as  mti- 
tuo,  gegenseitige  griech.  /noiT'OQfO  (das  gegen  ein  anders  Ge- 
tauscbtc)  Vergeltung,  Dank^  g<^cl*  niüth-aidh,  mutare* 

Aus  dem  Begr.  Vergeltungt  goth.  maith-ms  Lohn,  Miethe 
(GraffllylOS),  vgl.  auch  sskr.  apa»mi-tjaha  jScAtiU.  Wurde 
die  hier  zu  Grunde  liegende  Form,  sskr.  mlth  mit  der  Wz.  dhi 
setzen,  thun  componirt  (wie  in  erat  +  dhi  u.aa.),  so  entstand 
sskr.  m  i  d  d  h  i.  Wie  aber  d  a  d  d  hi  im  Zend  d  a  z  d  i  wird  (Bopp 
y.  G.  652),  so  würde  dieses  im  Zend  m  izda  und  so  heisst  Lohn 
Burn.  Comm.  s.  l.Y.  Pr.LXXXVI);  ihm  entspricht  slav.  m'izda 
merces),  griech.  geht  T-Laut  vor  T*L.  in  a  über,  also  /iita&o 
vgl.  Pottl^  112,  ähnlich  im  Goth.  mizdo)  eig.  zum  Tausch  set" 
zen:  fAiod-oGfO  Lohnn.s.Yf.,  -^ttQiov^to;  "dtoQ,{a),ov;  -&6w; 
'&o)/ua,  '/uaTioVfVo;  -dwate,^;  -at/nog^ov;  -/4aiog,a,ov;  -i^w- 
%i^g,6;  -TQitt^fj;  -zog^ij^oy;  ^iiH6g,i^^6v;  '&(ji)i6V(o; —  dfHO&i, 
^^ei  (alter  Dat.  fem.);  l/uario/tAia&fjg,  o. 

Lat.  würde  misde  entsprechen;  hier  aber  assimilirt  sich  das 
d  dem  s  wie  gewöhnlich,  so  entsteht  m  i  s  e ;  mit  Uebergang  des  s  in 
r  zwischen  zwei  Vokalen,  wie  stets  im  Lat.,  mire,  daraus  durch 
Assimilation  des  i  an  e  :  mereo;  das  i  Ist  erhalten,  aber  dafür  r 
in  I  in  mil-it(es)  Söldner,  zu  der  Form  mer-e  noch  merc  in 
merced  u.  s.w. 

Wir  haben  als  entsprechen  müssende  sskr.  Form  middha 
erwähnt;  von  dieser  sind  Spuren  in  den  verwandten  Sprachen 
erhalten,  slav.  müito  (/iTop.  Gl.),  lett.  muita,  wenn  siiß  nicht 
freie  Bildungen  aus  der  Wz*)  welche  sskr.  mith  lautet^  sind, 
wie  goth.  maithms.- 

[Gehört  zu  m  4  noch  lat.  m  a -  n  u  s  gut  (abgemessen),  einer  der 
sich  innerhalb  der  (richtigen)  Gränzen  hält?  Dann  hieher  oder 
eher  wohl  zu  sskr.  samana  (von  sama?  gleichmässig  (1,387)) 
gut,  tugendhaß,  griech.  u- fn6ivwv,ov  für  d- psv-HAV  bes&eT 
Tanders  Pott  1, 195,  254,  II,  170.  £opp  V^G.  \^\)\  A.  ^\\\\^ 
besser  [Kop.  GL)  aicbt  zu  vgl.J  — 
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Sekandärform  von  y^ma  darch  n,  oder  genauer  gesprochen 
eine  ursprüngliche  Bild,  der  5ten  Conj.  Cl.  ma-nu  (Praes.  ma- 
nve  U.8.W.),  welche  durch  Modification  der  Bed.  u.  aa.  sich  als 
thematische  Form  man  fixirt  (Conj.  4.  man-j^).  Die  Bed.  ist 
denken^  welche  auch  schon  in  ma  (mitsL erkannt ^miiiKenntniss) 
und  insbesondre  mit  Präfixen  hervortrat  (vgl.  oben  S.32  medi- 
tor  u.  aa.).  Zu  man  ygl.  Pott  (1,254  und  De  Lithuano-Borussi- 
eae  . .  •  principatu  p.39,  50),  wozu  gael.  miann  (/usvog),  mi- 
ni ch  (monere)^  muin  (dass.),  sl.  minjon  (4teConj.  Cl.  =  sshr. 
manjämi),  und  menon  (=lat.  me-min-^i)  {Kop,  61.) —  griech. 
!•  ^uv :  /ttevog  (sskr.  m  a  n  a  s),  to  das  Denken^  ff^ollenj  Sinn  u.  s. 
w.^  Svs/tt€vijs^ig;  -veia,rjy  -vi(ov,ovau,oyp  -viStjq^o;  -vikoq,^, 
ov;  -^alviß;  ev/nevl^w;  -vm;  -vhyg,6;  -W«,^;  ^vfjievidEg,aL  — 
/Lieveaivo)  ((.  €{6)aivw)  Absicht  haben  (^gedenken) ;  fievotv^^i^ 
(wie  von  Thema  /uevov  vgl.  /uevav  in  dyg-iuvalvio),  -vdw,  -vifa, 
-f'coft). T-  ap,6V7]v6g,  ov  (altes  Partie.  Med.  suff.  sskr.  ana)  nicht 
denkend^  -1/6(0, —  /»eVTcop^o  (sskr.  man  tri)  (GedenfcenmacAer) 
Rather  (vgl.  lat.  moneo,  ahd.  manon  GraffÜ^7&7  und  Pottllf 
69). —  2.  /tiov:  pi'  fiova  in  dem  Gedenken  sein. —  3.  /tiav; 
das  Part,  praet.  von  man  heisst  im  Sskr.  mata.  Diese  Form  ist 
bewahrt  im  griech.  fAuto,  in  avt6/iaTog,(fj),  ov  (selbst  gesinnt) 
freiwillige  -t«/,  -tI;  -%ia,i^;  -T/fco^ -r/o/eo^, 05  und  in  rjXifiaiog, 
rjyOV  thöricht  (1,63)  gesinnt,  —  ^aV-T«^^o(monitor5  Pottly 
^izü /naivo/Liat)  ff^hrsagenn,8,w.^  -TiKog^rj^bv;  -Toovvog, 
fj,ov;  -Toavvf],fj,  —  rw&ijg,€g;  '%üogy  -^etog,  -rrj'iogy  a,ov;  -telov, 
'^i^iov^To;  -Tß-üw;  -Tet'^wa, t6;  -^€V'v6g,i],6vy  '^ix6g,i^,6v;  -rev- 
T^7ff,o;  -Tcia>i75  {fidvttjg^ozw.)'^  /^eAo/iai/Tio^^;  nQO/nawevgyo; 
^%iov,  To. —  oi/n,(piiiiivt(aQy  6  {HesJ)  eig.  der  von  zwei  Seiten  her 
einen  (bösen:  euphemistisch)  Propheten  hatte,  der  beide  Eltern 
verlor j  unglücklich. — 

Durch  Suff.  7/  (fem.),  Verlust  des  n,  aber  Ersatz  durch  Deh- 
nung von  a  in  1;  (nicht  wie  im  Sskr.  wo  mä-ti  entspricht)  entsteht 
u^Ttg,"^  (ygl.  lat.  ment  für  menti  :  mens^  wodie  organische 
Form)  Klugheit  u.  s.  w.  Derselbe  Vorgang  im  goth.  m6ds  (6  = 
Dehnung  von  ä)  (Graff  11^679)'^  dagegen  wie  im  Sskr.  in  lat. 
me- 1-  US  (eig.  heftige  Gedankenbewegung,  Effect,  vgl.  fiatvofJiai 
weiterhin,  hier  in  spcc.  iPurcA^) ;  /ufjnaw,  -ow;  --Tioiuai,  -r/fw, 
-Tt/uafTo;  -tog^^o;  jti^^tioeig^eaaafev,  rüropevg  von  Suff.  pePT 
=  88kr.va(n)t5  sovon  /ut^h/ui^ti ir^g (ja)  Tar  iLi7^Ttf6T  + neuem 
Suff,  a  mit  Verstand  begabt, —  dywvXo^fjUfig^o,'^;  äylaofirjuia 
(J5fes.),  iy;  S'eo/iiTjTew  (Hes.), — 

Dass  zu  dieser  Wz.  in  dieser  Bed.  Mivmg  N.  p.  gehört,  ist 
wohl  keine  Frage;  die  Form  aber?  ob  für  jLH'/uev-wgl 

Bed.  gesinnt  sein  modif.  in  heftig  g.s.  (vgl.  ucvealvfo,  sskr. 
man j u  Zorn  n.s.  w.,  ahd. mein ScAmerx  u. s.w. (Cra^II,780)), 
/eaiVo-^uttf  (4teConj.Cl.  vgl.  sskr.  man  je  für  organ.  man-ja- 


ME  35 

Hielier  juaivy,  juaivig,  itfaivoiuivfj,7J,  /aatvojuipiay  ta  ein 
stark  laichender  f  liebetoll)  Fisch;  juatvidiov,  to. 

a  durch  Vridahi  in  ^ :  /t^yv - £ff, ^  FFuthy  Zorn  u.  s.  w.,  -y/w, 
"Vidm;  -vi/Lia^-via/Littfi^o;  -Vi&iiiOSyO. —  d/m^viTog^ov;  ßaQV/nf^* 
vtos^av. — 

Wzf.  man  nach  der  Istcn  Conj.  mana^  zsezg.  sskr.  mnk 
(vgl.  dessen  angebliche  Conjng.:  Präs.  man-l^mi^  Part,  mn&ta 
u.s.w.  und  ähnliches  schon  in  Menge  vorgehommene)  denken^  als 
Verb,  unbelegt,  erscheint  in  Ä-mn^-ja  Xe/ire u.s.w.,  gricch. 
fivd'OjiAai  sich  erinnern  (gedenken  Conj.4  für  /e^a-jo/eoi)^ 
pvTjfm^To;  '•fid%iov,%6;  -niTfjQyo;  fivfiiiif],i^;  -fulov,  -firjiovyto; 


^f4>(av,ov;  (-/eo^/off  zw.}5  -^etog^ov;  -vmoSyfj^ov;  -vevw;  -vev 
na,r6;  -vBV%6Q,7]y6vy  -%iH6s,i(iy6v;  'iu6avvoe,r;,ov;  "ovvtj,'^; 


anOfLlVfJlilOVBVGtQ,  7J.  — * 

/e^a  in  der  Isten  Bed.  messen:  fkvaalov,  %6,  -oig, ij  ein  (cy- 
prisches)  Maass,  — 

Aus  der  Bed.  denken  wird  in  Gedanken  ^  Absicht ^  hahen^ 


%og,f]>ov;  -nQigyr]. — 


Mvavooi  heissen  die  Musen  (Hes.).  So  wie  dessen  erster 
Theil  zu  /itva  erinnern  gehört,  so  ohne  Zweifel  auch  Movaa,y 
selbst,  für  /upovaa  von  einer  Form  juve  (vgl.  /uvela)  oder  fipo.  Das 
^  ist  verloren  wie  in  viavvfxog  für  rdvvjuvog  aa.  (1, 530, 470^  473)  5 
die  Musen  sind  die  das  Geschehene  ins  Gedächtniss  zurückrufen^ 


g>iXo/Liova€w. 

Wie  hier  p  eingebüsst,  so  auch  in  jui/Ltaa  (Cur  /us/uvaa)  Ah^ 
sieht  haben  (j=:  iLiiiiwva)y(fldoiiiai)iU(i/iiaiyfiaioiitai  (4teConj. 
Cl.  für  /itva-)ojLiai)  trachten^  [aber  /udoofiat  (/iä)  berühren  ge- 
hört zu  der  ysm  (1^467)  schaben^  b  ist  abgefallen,  wie  oft  und 
insbes.  in  dieser  Wz.]  /aai/Ltaw  (Intensiv  vgl.  S.  32),  /uai/tmo), 
ftaijuwaam,  fxaifAa^fa,  /uai/udaam;  fiai/iia^yo;  /uai/ttccxT^g, 6 ;  /uai- 
fiaHTi^QLa,  T« ;  fiai/naHT^gimv,  0.  — 

Da  /Lii^aTQta  Kupplerin  faeisst  und  v  ausrällt,  so  ziehe  ich  zu 
fiva  in  derBed./reien:  jt^aoTQvXiov,  /LiaTQvXXiov,  fÄaiQvXeioif 
yXXBiov\  iLiai;QvX7p{vXXri),'^  Kupplerin  (vielleicht  dialektisch^ 
schwerlich  mit  sskr.  masiirika  Kupplerin  zu  verbinden,  eher 


Mit  t;  =  a  ^vgl.  (pav  bei  y  ya  aa.)  /eat^Xtg  (^Cit  (.ict^-Vi^^ 

o 
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Im  Sskr.  wird  man  in  der  Bed«  indicare  angeführt.  Es  ist 
unbelegt;  aber  ihm  entspricht  grieeh.  fbfjvv,  welches  zeigt,  dass 
es  eigentlich  eine  Bild»  nach  Conj.  Cl.  5  ans  m  k  ist.  Bed.  wie  lat. 
monercy  monstrare  (monstrum  Form  =:  sskr.  mantra  mit  ein- 
geschobenem s),  ins  Gedächtniss  rufen:  /L^rvifo;  -vvua,  %6; 
-vvaiQ,i^;  -vvTfjQy  -'tfjQ,  •-t(OQ,o;  '-tqov,to;  -Tix6g,fj,  6p. — 
[Im  Sskr.  m4n  ehren  (ob  hieher?),  dazu  lat.  mün-us  Ehrenge' 
schenk,  ob  auch  Ehrenamt7\ 

Bildungen  durch  y/^ds  sind  sehr  häufig;  gehört  daher  hieher 
{/iiev+d^e)  i(ji,evd'ijQtti,{QaQ),ale\^.  Gedanken y  Sorgen^  fuev^r}" 
gl^w.  Wohl  auch  ^a*^ :  juav^dvm  ins  Gedächtniss  nehmen  (I, 
2lS&  zweifelnd). 

[Im  Sskr.  mas  messen,  m4nsa  Zeit,  mim4ns4  aa.,  griech« 
/»61/0  (S.  32),  lat.  mensu(s),  slav.  miiisli  (Gds^),  Ith.  myslys 
Räthsely  gael.  measraichidh  denkenj. 

Von  man  sskr.  manu  und  maiis(in  pn-mans  :  puiis),  lat. 
mas,  goth.man;  davon  sskr.  m4nu-sha,  manu-shja  (mann» 
artig)',  goth.  mannisks  (Grazil, 753),  sl.  möng'il  (Kop.  Gl.), 
zend.  mashja,  mashjaka  {Bum.  Comm.  s.  1.  Y.  N.  LXIX, 
LXXIV).  Andrerseits  von  sskr.  mann,  manava  ein  Mensch^ 
ist  diess  in  dem  kretischen  fivoia,  /nvvii'a,  fjtviaa,  /nvfiuyrj  die  Scla^ 
venjamilie  {Mannschaft)  erhalten?  Daher  pvoi'{m'^(ii,(6)  xrjg,  o. — 

Im  Sskr.  wird  der  Wzf.  man  die  Bed.  arcere^  impedire  gege- 
ben (aber  unbelegt);  sie  geht  von  dem  Begr.  einMaass  setzen  aus; 
mit  ihr  stimmt  vielleicht  nord.  m  e  i  n  a^  impedire  (Graffll,  782); 
schliesst  sich  daran  nun  zend.  npa  +  man  bleiben  {Bum.  Comm. 
s.  1.  Y.  Nott.  CXLI  insbes.  CXLIII),  so  dass  es  eigentlich  wäre 
sich  ein  Maass  setzen,  einhalten.  Mit  dem  zend.  stimlkit  griech. 
u€V(a  bleiben  (ob  lett.  miht  treten^  Ith.  minnu^  verglichen  mit 
Ith.  min  tu  unterhalten^  vgl.  werden  können?  celtisch  bei  Die^ 
Jenb.  Celt.  1, 69  Anm.  a  und  aa.  verwandte  Pott  1, 254) :  fAsveTog, 
fjyov^  -T€Off(-a/i»;Tcoff  schlecht),  a>oa/;  -zi^oQyfjyOv;  fiovrj,'^;  -vi' 
/ttoQyf],ov;  -fAotvjSyfj;  /ul/tirio  (für  nt/uev  Intens.)^  -pu^w;  ^/»/ee- 
vflSyis^  i'/it/Liovog y  op ;  vnoßBprjxog,  - ftovtjTog,  6p  ;  "fjiBPf]TiH6Q 
(ßOP'fjT.),  tj,  op;  na/jbfjLOpifj  (für  xava/u.),  rj  {Lehrs  Aristarch.  112); 
dyQOfÄiprjg  (Hes.) 5  S'Qaav/ui/upwp,  op^  —  hieher  /» e/i pmPyO  Esel 
(stehenbleibend)^  /ue/tipoPia^Tcc. — 

[Hieher  zog  man  ngo/ttpTjaTiPOi,  puiyPa  einer  nach  dem 
andern*^  es  ist  aber  eine  höchst  interessante  Bildung  von  nQ6  (I, 
157).  Das  erste  formative  Suff,  ist  =  sskr.  mna  (bei  Bopp  nicht 
erwähnt),  welches  in  sskr.  ni-mna  (Adj.3)  ^te/* erscheint,  vom 
Pron.  ni  (vgl.  y),  wie  das  ahd.  ni-dar  {GraffVL^  986)  und  mit 
derselben  Bed.  Dasselbe  Suff,  erscheint  in  d  j  u  -  m  n  a  Reichthum 
U.S.W,  (von  y^div  glänzen)  und  führt  schon  von  hier  aus  zur 
Vermuthung,  dass  es  identisch  sei  mit  dem  Suff.  Part.  Atmanep, 
im  Sskr.  mana,  im  Griech.  /iaspo.  Diese  Vermuthung  erhält  so- 
gleich ihre  Bestätigung  1.  durch  die  Bildung  saha-mana  (Adj.  3) 
aus  dem  Adverb,  s aha  (1,386  und  Nachträge  dazu  p.XVI);  2. 
durch  das  lat.  zwischen  m4na  :  ij.8Po  in  die  Mitte  tretende  minus 
in  co-minus  :  e-minus  (ganz  wie  ni»mna,  saha-mana), 
alte  Dat.  Plur.  für  e-minoes  (nis  später);  die  Bed.  betreffend, 
so  hiesa  saba  mit,  jii  nach  unitn^  saha-mana  (Zustand),  wo 
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mehrere  zusammen^  ni-mna  wo  nach  unien^  also  griccb  ngo  + 
/r^po  wo  mehrere  nach  vorj  d.  h.  einer  vor  dem  andern^  aus  ngo" 
fivo  ist ngo/uvt^OTlvo  fast  ganz  so  gebildet  wie  aus  dyytiayyfOTivo» 
Dass  in  ovo  das  Superlativsuff,  igto  stecke,  bedarf  keiner  Bemerk.^ 
das  Suff.  Tvo  ist  z=sskr.  Ina  {Bopp  Gr.  sscr.  p.  273),  vgl.  z.  B. 
parampara  :  -arin  a^  para  :  parin'a,  parovarin'a  und  drückt 
die  Zvst'dndlichkeit  aus,  also  uqo' /nvfj'Oi^lvo  wo  einer  immer 
vor  dem  andern  ist. 

Diese  Entdeckung  bestätigt  Im  Allgemeinen  die  Etym.  von 
ngv fiJtva  (1,  135),  in  welchem  sskr.  para  andre  {hintere)  zu 
Grunde  liegt,  nur  dass  wir  jetzt  aucb  da  als  Suff.  sskr.  mna  wie 
in  ni-mna  nebmeu  (also  ^^t;yui^a  =  para  •mna)»] 

/it^ov^  %o  ein  Kraut.  — 

(/♦  7j  (Naturlaut  der  Ziegen^  Schaafe  (vgl.  jnv))  in):  fi^xiofiai, 
-xoff«  mecftemu.s.w.,  ^^xa^^  17  Beiw.  der  Zte^fe 5  jUiyx^^iJ;  -xa- 
o/«o^^  -^'fjd'fi6g,6;  -K'i^TtHog^^^vv. — 

jui  in  pt/ui^io  (Redupi.)  wiehern}  ob  Naturlaut  der  Pferde 
f vgl.  fiT^,  jiiv),  oder  eher  zu  y  s  m  i  lachen  (1, 526  ff.)  und  zwar  zu 
der  ssk.  Form  mish  (I,  529  Tiir  miksh  11^.5)  wegen  /ii/u- 

(^et;  Naturlaut  der  Kühe  (vgl. /t9;)  in):  fivxdoinai  (mugire) 
brüllen  (vgl.  auch  Pott  1,213)^  itivKij,  -nfjoig,  fjf  -K9jjita,T6; 
-x'>^&/u^6g,6y  -x't^yg,  -HiJTa)Q,6$  -viag^o;  --TiHog,  ^,  6v $  -nrog,^, 
oy$  cc/LivK^tog^oP^  fiov/u>vxoi,ol$  TavaijuvHr^g,ig  {-Hog^or); 

juvj  /UV  der  Ton,  welcher  bei  geschlossnen  Lippen  entsteht 
als  Ausdruck  des  Schmerzes:  fjLV^m  seufzen^  /Ltvyjuog,  fiVifÄog^o. 

fiv.  fxV'Vf},'^  F'orwandy  wegen  a'/av^vo^ fiJtat^  (a=a^a 
1,274)  abwehren^  eig.  Schuttwehr,  vgl.  lat.  moe-nia  (auff.  ni), 
mü-nire,  ahd.  mu-nd  {Schutz^  Graffll^SiS),  Der  lange  Vokal 
selten  primär,  so  gehört  wohl  auch  hieher  lat.  m  ä-r  us.  Diesem 
entspricht  sskr.  mu-ra  Umgebung ^  zu  griech. /«wo^af,  afnvva, 
^;  "vdü^m;  "Vr/vi;  -r^wg,  -^vtvjq^o^  -v%riQiog,a,ov9  'V%i%6g,iq, 
ovy  "viag,o. — 

/uvüXog^  6  Mark.  Ist  an  eine  Verbindung  mit  sskr.  m^d-as, 
m&d-ura  u.s.  w.  (vgl.  I,  477  Anm.  und  505)  zu  denkeii?  also 
fiveXo  für  /uaiSvXo :  /uaivXo:  juavXo :  fxveXo  (durch  Einfluss  des  ^ 
vgl. /<t;fe)?  -Xod'ev;  -X6v,i;6y  -Xivog,fj,ov;  "XoBtg^eooa^iv;  -iol- 
d^C^eg;  -Aow. — 

/ttala,i^;  die  Bedd.  Mütterchen^  Grossmutter ^  Hebammcy 
Säugamme,  laufen  wohl  alle  auf  Mütterchen  hinaus.  Im  Sskr. 
dient  mahl  in  Verbindung  mit  pit4  :  pitamahi  zur  Bezeichnung 
von  Grossmutter,  eben  so  pitamaha  Grossvater.  Hier. gehört 
roaha  ohne  Zweifel  zu  mahat  jfro55  (1, 90),  hier  in  der  Bed.  von 
alt  (vgl.  das  zu  derselben  Vl^z.  gehörige  vriddfaa  (1,78)  alt,  und 
deutsch  Altvater).  So  könnte  mahi  auch  an  und  für  sich  dtie  Alte 
sein«  Durch  Ausstossung  des  h  (vgl.  1, 154  sonst)  und  grie^sh. 
Femininalb.  (a)  wird  diess  regelrecht  (vgl.  7ioTt;m=:sskr.patni): 
f*aia,  eig.  -^he(vgl.  Po(H,  112,  II,  17§)^  /uctiag,^;  fiatf^tog/ovj 
/itai€V(o;  -€vaig,ilj:  -BVf*a,T6;  -^evrixog^i^^ov;  -eut^fi^-^r^^y-'^^^y^y 
^Qia,^$  fictuia,'^. —  /uaioo)^  juaiioaig,'^;  -WT;iH6fi,'{j>ov;  -wi^^v» 
toß  jum^Tw^o.--^  dfiaUv%OQ{fa%og)yQV*  — 
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jiive.  Im  Sslfir.  m ush  stehlen^  ahd.  m  i  s s  j  a n  {GraffW^  866 
Conj.  CL  4  um  etwas  bestohlen  seifig  es  missen).  Davon  in  allen 
verwandten  Sprachen  die  Bez.  der  Maus  (Pott  Iy27iy  11,480), 
sskr.  muslia,  griecL.  /ttvg  (für  ßivao'S,  wie  oft,  dnrch  Verlust 
des  oQ  in  die  dritte  Decl.  hinübergezogen^  daher  Gen.  fjtv-oQ  fiir 
/iv(;'a')og  und  wegen  des  Zusammentreffens  von  i/-o  Verkürzung 
des  v)y  6;  /uvddijs^  «ff;  fivivog,fj,ov,  /Ltvoiv,  6;  /uviovia^'ij;  fnviü" 
tog^fjyov;  {juvfOTov  für  /uvogwTov);  (ivolog,  ftvw^og  (jtvi6g?),o 
Hamster  (^ol) ;  -wg/a,  ^^  jtiva^,6;  iiiva%iov,%6. — 

ftoaavv  {poovv)y  6  ein  hölzernes  Haus  (fremd  oder  dialek- 
tiseh?)^  /tioavPop^To;  -vog^o* 

Ejuoaavvo)  langsam  kauen  (fies.)  gehört  zu  fiag  1, 512]. 
KJLaiawVfO Roch^  ob  für  fAaymv(\^^ gnaaaov  1,91  u. wegen 
I :  fiBl^ov  90)  zu  f^tay  (1, 516) 5  Aristoph.  N.  p.  {Fest.  p.  134  Jf.)]. 
fjbBOniXfj,'^, "iXov, t6  Mispel  (gael.  m e i d i  1),  -XdSijg, sg.  — 
/e  /  ex  0  g,  (axog),  6  Stiel^  Stengel  (oh  zu  1, 93  Wzf.  pe^  (a^ '  a% 
=  I)  mit  nnorg.  i  =  0  ?)• 

/ii  €c  GTo  g,  paa&og,  /ticcoSog,  f^a^og,  6  Brustwarze  u.  s.  w,  Ist 
ßia^o  von  diesen  Ff.  die  erste,  dann  aS=:  ^,  o^  =  a^  u.  s.  w.  dialek* 
tisch?  ist  /ua^o  mit  /us^ea  (S.31)  zu  vgl.  die  in  der  Mitte  {der 
Brust?)?  oder  an  /ua/Lt  (S.  31)  zu  denken  (vgl.  gael.  mam  Brusty 
altn.  mastlzzz^a^^'o)?  (Potf  1,105):  /Ltaatagiop^To. —  hnifxa^iog. 


mit  Verlust  des  anlautenden  ta  ^  davon  fiaXaßdd'QiVog,  17^  op. 

juaXog,  7j,  ov  weiss  (Hes.)^  ob  dazn  pi^X^&Qov,  to  eine 
weisse  Rebenart  (oder  zu  /u^Xov  I9  90). 

/jbiXrj,  ^  ^ne  Art  Becher.  —  fioXod-ovqog,  6  ein  Gewächs. 

fiiXtfi^aiy  al,  -q>o)Gie,  i  das  Ausfallen  der  Haare  an  denAu- 
genhraunen.  Dieselbe  Bed.  hat  Wzf.  /tac^  1,513  5  sollte  man  es 
daher  zu  derselben  Wz.  ajLt,  in  der  Form  /4+  ri  +  9}  und  «A  =  ri, 
wie  oft,  ziehn?  (1,467  ff.  insbesondre  ^0^9}  495). 

fioXyog  auch  /uogyog  (nach  Hes.),  6  lat.  bulga,  ahd.  balg 
(GraJ^III,  106),  gael.  bolg  (rgh  Diefenb.  Celt.  1,200);  ob 
fremd  ?  fAoXyijg,  6 ;  -ytvog,  77,  ov. 

ftlXrog,  '^  Mennig j  Röthel  u •  s.  w.  Diese  Form  gäbe  sich  zu 
einer  Etymol.  yon  der  sskr.  Wzf.  mrid  her  (I,  508)  das  womit 
man  reibt^  färbt  (vgl.  ähnlich  bedeutendes  von  dieser  Wz.  bei 
Pof^  1,253);  allein  lat.  min-ium  und  sskr.  man-ah'cila  Zti»- 
nober^  manika  pulverisirtes  Antimonium  als  Schönheitsmit- 
tel scheint  auf  organisches  n  zu  deuten,  wofür  griech.  X,  wie 
bisweilen,  eintrat.  Danach  wäre  das  Wort  fremd  und  von  Indien 
her ;  da  es  schon  bei  Homer  vorkömmt,  Beweis  alter  Handelsver- 
bindung^vgl.  Ersch  und  Gruber  Encycl.  d.  K.  u.  W.  II,  Bd.  XVII 
S.  28) ;  fuXTog  heisst  weeen  seiner  rothen  Farbe  auch  MeelthaUy 
davon  entlehnt  ahd.  militau  (Graffll^  713).  —  juiXtwdf^g,  eg ; 
"Teiog,  a,  or  ^  Tivog,  rj,  ov ;  -vhfjg,  0 ;  -^uov,  %6  $  -tow ;  -roßog, 
^,6v;  MiAtw  (Po«  II,  487). 

y/^fiiaQ  (oftag).    Im  Sskr.-smri  erinnern  u.  s.  w.  vgl.  ver- 

fFandte  bei  Poee  (1,225),  wozu  ahd.  mAri(Gra/f  11,821)  gaeh 

meoracb'adb}  griech.  fiuq  (Guna)  iu  ftaQ-<WQ (Suff.  =  sskr. 
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tri  Erinnerer)^  ihuqtvq  (ebenfalls  Suff, Tvß),  o,^;  /uccQTVQog, o,iJ ; 

im/uaQTVQfjoiQ,  rj ;  ^jJBvSoiaaQTVQiam.  — 

Dasfrtrtnem,  häußg  (an  etwas)  jDenften^als  etwas  iScAmerx- 
Ao^es  schon  im  Sskr.  suiViy  anxium  esse^  smar-ana  J^eilauern 
Ygl.  deutsch  iSe/tmens  (weiterhin^  griech.  «=:a:^«p(Guua)  :  /i£(i- 
ilLiva  (Part.  Med.  Substantiv.)  gy  Aengstliclikeit^  Sorge  u.s.yt,^ 
"pvato;  "/iivfiiLiayTo;  -/A^vrjTi^gfO;  ''%i%6s,  ri,  ov 9   djLUQtfivoe,  ov ; 

reduplicirt:  ßeg-fiCQ:  /neg/tiegog,  ov  sorgenvoll;  -Qtocn, 
ov; —  /<tt^  redupl.  f^eQ/t^aigto  {f^^  Q)(o),  jii  ig  fuf]  ga ,  r;(^  Vriddhi) 
Sorge  5  -^/f w.  — 

Diesen  Analogieen  nach  ziehe  ich  hieher  mA  (A  =  ^)  zur 
(Erinnerung)  Sorge  sein  (anders  Pott  1, 195,  245)  /uiXm,  -Xofiai 
l/uijn(ß)Xe^o  (vgl.  fii/Liyio,  wegen  ej.  «5  Einscbiebong  des  ß  be- 
kannt) jui/uf^Xa,  fjtßXi^om);  /uiXT^fsa^io;  "Xtjois,  fj;  {-o/u6sj  6  zw.)j 
/LteXdTfog^Ou —  /usXhij,'^;  "Ti^gog^etfOv;  -t««;  -Tiy^a^To;  '-%figtov, 
t6;  -tiftogyinyov;  -HTj^Mog^fj^ov;  fuXiitj  (Suff.  c^a=sskr.  tja), 
^Xedwv  {XtjSwv),'^;  -dwvrjy  tj;  -diovog,  -^Bvg,  6;  "Salvia;  -rf^^a, 
%6;  -Sri (,ifaVy  6. —  aixBX'^gyig{<gedankenlosyy  -Xei(»,i^;  "Xim;  a/ii«* 
X€i;  diLieXTjri;  -Xiyo/a,  ij^  inifjiiX'tjr'ig,  6;  ^Tiuog,  i^,  ov;  -/.iBTa' 
juiXei,  fJtBTa/LiiXoinai ;  -^Xfpog,  fj,  ov ;  -XItj^i^;  juevifLieXog^o;  na^ 
cifiiXovaa.  —  T^^eAc w (vom Pron«  to  vgl.'  trjßugov)  dieses(A,  h. 
sorgfältig)  besorgen.  T^^cAr,^. —  ct/ueXdrrjTog,  ov ;  "^rjala.i^. 

[Hieher  auch  wohl  nX^j/t/u,  eXfjg,  ig  {nXr^v  über  hinaus  d.  i.  ' 
gegen)  (sorelos)  fehlend  n.  e.  w. ;  was  I,  463  besprochen]. 

Sekundärformen  mit  sskr.  d:  ahd.  mel-d-en  (Grqfftl^lSß) 
nnd  mit  Erhaltung  des  Anlauts^:  Schmerz  (vgl.  fiig^iftva  ff.). 

Gehört  zu  ^€^, (gedenken) :  ^ftigoilJ,  6  Beiwort  der  Menschen 
im  Homer  (vgl.  JPo^^  1^  195)  r  eine  sichere  Deutung  kenne  ich 
nicht  ^  unsichres  liesse  sieh  in  grosser  Menge  geben  ^  /iiegoni^i'og, 
Uyov;  '•n^Tg,r]. — 

fhagaog,o,  ^gaov^ro  Comelkirsche  (ob  zu  /uogov^  1^480). 

fiagig ,  cretisch  Schwein  {Hes.)  (ob  zu I^ 478  Wzf.  fiag  be^ 
schmutzen?)  • 

fjtägad'gov,  fidgu&ov,  %6  Fenchel  {oh  zn  /nag  I,  498) j 
^'d-gviv,  d.  —  Maga&dv  N.  p.  •  ^ 

ju^gvic  in  /itvgvudio,  --HiSw,  --xo^o»  wicdertäieen  (ob  als  ein 
Ziehen  gefasst  und  zu  fxfjgvdn  zu  setzen?) 3  --ntofAog,  0;  fi^gvi,  6 
ein  wiederkäuender  Fisch. 

/«o^ Naturlaut  des itfiirrcns (mrr)  sskr.  mar-mar-a  Rascheln 
vonBlättem^  lat.mur-mur-o,  ahd.mur-mur'-6nu.s.w.(Gr<|^ 
II, 859  ff.),  Ith.  murmu  brummen  (vgl.  mur-muUis),  gael. 
inonmhur(n  in  der  Red.  für  r,  ähnlich  wie  im  Sskr.  Bopp  Gr. 
sscr.  r.  569).  Im  Griech.  geht  aus  dem  Begr.  des  dumpjen  Tons 
die  Bezeichnung  des  Gefühls  hervor,  welches  er  hervorruft: 
Schrecken  (vgl.  übrigens  1, 326)  /uog-iuogog  Schrecken  {Hes.)y 
/LtogfjLogmnog^ov;  ^iuA:  fitogfjboX'VTHio  erschrecken*.^  -Xv%%oio; 
-XvHTslov,  -XvH€tov^  %6 ;  "Xvitf],  7].  Durch  Einfluss  des  /a,  oder 
noch  genauere  Nachahmung  des  Naturlauts  jt^o^/tv^o),  fivqavqiA 
(Hes.)  schrecken*^  ln6g/,ifVgog,  fi6g/[ivXog,o  cinFisclv^  KvÄ^kfcr^ 
duplicatiojDsforin  in  juopjLP  verkürzt  (nachi  1,  ^^   (Ab^p»o^>  ^ 
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Schrecken  {Bes.).  Moq^uw,  ^  (jnoQ/imv  Hes.),  /uoQfianog,  ilj,  6v; 
fioQ/ttvaaojutti ;  ftoQ/twvio» 

/uoQoia,  /uoQQia^  fioQ^ivf],  ^ovpp/V^,  iy  fremd  (chinesisch?), 
chinesisches  Porcellain.  — 

fiVQOQy  6  Meeraal  (ob  zu  y^sm  schaben  I,  467  ff.  wegen 
seioer  Glätte^  vgl.  auch  Oytit;^ 1, 534) ;  dazu  /uvgaiva,  a/nvQatva, 
^;  OjuvQaiPog^  o» —  ßivgivog,  6  ein  Fisch. 

/LiVQOV,  t6  fremd,  hehr,  'nb  und  *ni73  (eig. Myrrhe)  Balsamz 

"iOTüHog^  i;,  6v;  afLiVQiotog,  ov;  -/Livgow;  'Q(oaig,i^;  -gw/uayTo* 
Spater  jiiVQQa  und  a^i;^t'a(f/ii;^9'«),  17  wo  auch  eine  etwas  Ton 
^)2  abweichende  Orient.  Form  zu  Grunde  Hegt  5  a/uvQpalog,  a,  ov; 
'-^ivog,  fjy  ov;  -^elov,  -viov, to ;  -Wf«,  -^id^w;  HaTcia/iwQvog,  ov.  — 

\/i6Qa.  Im  Sskr.  mrish  im  Atmanep.  Ister  Cl.  (marshe) 
Parasmaip.  und  Atmanep.  4ter (derpassivischen,mr Is  hj  a  m  1,  - j  e) 
sich  unterziehn.  Diess  lässt  für  das  Activ  den  Begriff  verhängen, 
zutheilen  voraussetzen,  so  dass  das  Atmanep.  eig.  ist :  sich  ver- 
hängen lassen  j  sich  dem  Verhängten^  Zug etheilten  unterwerfen. 
Hieher  goth.  marzjan,  ahd.marrjan  (Graff lly  829),  wie  mar- 
risal  laesioy  gamarrida  (praeiudicium)  zeigt,  so  dass  dessen  eig. 
Bed.  verhängen^  aber  mit  der  Modification  des  Bösen  ist.  G riech, 
entspricht  ^e£p(;  n.  s.  w.  (wegen  o  vgl.  ju6gai/Ltog)y  in  dessen  Formen 
der  Begriff  2u^Ae»/en  so  entschieden  hervortritt,  dass  wir  ihn  wohl 
auch  für  das  Sskr.  und  Deutsche  als  primären  nehmen  können. 
Dann  gehört  ans  dem  Sskrit  auch  hieher  mrish  mit  der  Bed.  den' 
ken^  wo  das  Denken  als  ein  Scheiden,  TAet/en  gefasst  ist  (vgl.  z.  B. 
den  Gebrauch  der  -^cish  scheiden^unterscheiden,  denken)^  und 
deren  Nebenform  mric,  in  welcher  der  Begriff  scheiden  noch 
klar  hervortritt,  ava+mric  serutari  (Chandogj.  Upan.  bei 
FFindischm*  Sank.  181),  par4  +  mri9  guaero  (Sacuut.  p.106)^ 
pardmarca  l^rlAe»2,vimarca  Unterscheidung.  — 

Griech.  1.  /nega  in ^pegq  :  fieg:  zutheilen  /ueigof^ai  für 
fisg&io :  /isggio  =  sskr.  m rishj  i,  4te  Cl.  (ich  unterziehe  mich)  er' 
halte  zu  Theil.  Davon  udgog,  j6;  -ginog,  ^,  6v;  -gitrjg,  6; 
"giSf'j»  'filß^S  -gio/ua^i^o;  -giüfuog^o;  -giatijg^o;  -arogf^^ov^ 
"OTiKogfiifOv;  dnegfjg,ig;  '-gia,i^$  -giaiog,  a,  ov ;  a^€/oo)(vgl. 
Pott  II,  19P.  1,245). 

2-  fj^ogoipogo-i/ttog^ov;  in /Liog {wie /uegaz/Lteg):  f/iiuoga, 
fjtefjiogfjftai  (zn  fAeig^Ofnai^  fjtogog,  6  das  Zutheilende,  Schick' 
«alu.s. w. —  p6giog,a,ov$  /Liogia,i];.-giov,'f6;  ^ga,'^;  ^gt/uog, 
üiv;  juoQoeig,'  Böüa^  sv  zugetheilt  und  vielleicht  auch  wenn  es 
h&nstUch  heisst  (vgl.  I,  480)  zu  der  Bed.  dulden  ^  Hci/ti'juogog,  ov, 
für  Hax'/itogog  (vgl.  naxog);  -pafw;  f^ogin^,  ^  {/iiog^^y,  -ytovl  s. 
Pass.).  —  tgnrj'jiioglg;  avf.tinogii;f}g,o.  —  ogg  in  oig  (vgl. /t^pg: 


3.  fi;agg  in^  ftiag  (vgl.  /nBg  :  /«op)  Btfxägpai  (vgl.  eFA^goa; 
*  unorganisch,  'wie  oft);  volle  Form  vielleicht  in  iAaga-vag 
Dulder;  gehört  hieher,  zu  der  Bed.  tragen  {hns  über  sich  nehmen) 
fjtigo'innog,  fiagonnog,  fmgo-vnogy  0  Beutel  und  pvgaog,  6 


ICori?  -^ 
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4.  fj^Qa  für  /mp:  i'fJbßQafjiivfj,  ^ftßQOtm  {Hes.):=zeljuaQ* 
liiivfj  für  €'/iQa;  wie  ßgovog  aus  /ußgonog,  so  ans  /«/?^a  für  ^^a : 
/?^a  in  ßeßQataif  ßaßQa/niVf]  {Hes.) 

Idpog/Sog,  6  Begleiter.  I8tes(x/e(=:sanil,380)and88kr. 
a  rp  (Causale  von  f  i  gehn  1, 53)  ?  ^ßde,,V  f  "ßouoQ,  a,  ov ;  -ßevg,  6; 

/uagy-agov,  to  Perle^  fremd,  ssisr«  mang'ara  fiir  organi« 
sches  marg'ara  (von  mrig  rein)  (vgl.  auch  Pott  I,  262.  11, 195, 
470.  Alfter  Asien  IV,  2, 160^  179).—  iiiaQyaQh7jg,6,  -liig,^; 
"QtS,  f^i  'QiSfjgf  oj  d/ndQyagog,  ov^  X  für  g:  fjLagyiXXiov,  toj 
-ytiXtg,  ^.  — 

fiagyiXXia,  dgysXXia^  t«,  /nctgyf^XiSeg,  alNargel=z  sskr. 
n4d'ikela,  n^rikela  {Vans  Kennedv  bei  Po^HI,  195). 

ftogyog^  6  fVagenhorh  (fremd  r)  -yfvw.  — 

jivgTog,  'ij  Myrte^  ein  acut  griechisches  Gewächs  (ob  von 
der  Wzf.  sskr.  mfid  I,  510  die  zarte)  -tov,  t6;  -Tog,  6v;  -Tig, 
"vdg,  -T/a,y;  "thfjgyo;  ^%€(iy,6;  -t(ov,6;  -tiPog,fj,ov;  ^-xivt], 
^;  "TaXigy  rj;  -lidavov^  %6;  yafiaifivgirj. —  a  für  t:  /nvgaivog, 
i^yOVy  'iv7],'^9  "VivogpTjfOv;  -atvitfjgfO;  fivgoivwv^o; —  ga  in 
QQi  fivggivfj,  ^?  -vog,  r,  ov;  -vwvy  6;  ^vhfjgfO;  (LwggiTf^g,  6; 
fivggig,^;  f.ivggivf}g,  «nd  gzzzggi  fivgivTjg,  o. 

/udv'og,  fidvvog,  jtovvogy  6  Halshand i  fremd^  sskr.  man'i 
Perle  u.  s.  w.  (vgl.  Pott  1, 89,  wo  ahd.  m e  n  n  i  ( Graff  11^  798)  und 
celt.  nion  hinzuzufu&;en  {Diefenh.  Ceit.  I,  89))  3  fiavidnrjg,  6; 
-ianov,  %o  {Diefenh.  1, 6);  jnavdHiov  {yv)y  to.  — 

fiijvty^y  -vii,  rj  die  Hirnhaut  (wohl  zu  fiävog  1, 470, 474).  — - 

/uay-dg,  ^  Steg ^  über  den  die  Saiten  gespannt  werden 3 
"yddtoVfTo;  wohl  fremd  und  eben  so  das  damit  zusammenhän- 
gende:^ /iiayddigy  iSoGyj]  die  Magadis ;  -Si^m,  -äsvw;  /LiaydCfo; 
ftay^äog  f.  fiaya^mdog  (nicht  zu  vgl.  ist  das  zufällig  ähnliche  sskr. 
magadha  Sänger)*  — 

[fiay.  slav.  mog-6n  können  (Kop.  Gl.  Dohr.  89,  274),  Ith. 
moku,  ahd.  viag*an  können  {GraffW^  604)  sammt  mäht  ga- 
mab  (ebds.  632)  machon  (640)  mäjan  (für  moh-jan)  (ebds. 
600)  n.s.w.  sind  fürs  erste  als  besondre  Wz.  (nicht  wie  1,353) 
zu  fassen  und  dazu  griech.  fioy-og,  ftox&og  und  /Ltokig  (I9  353, 
354).  Im  Sskr.  würde  wahrscheinlich  eine  Wzf.  magh,  mit  ei- 
ner Nebenform  mah  (h  für  gh  wie  oft)  entsprechen,  aus  welchen 
sich  alle  hier  und  I,  353  angegebenen  erklären 3  zu  magh  viel- 
leicht der  Name  deslndra  Magha-vat,  Magha-van(deril!fäeA- 
tige)  und  zu  mah:  m'ali-at,  wenn  diess  urspr.  mächtig^  nicht 
lang  heisst  (1,90)  3  alsdann  gehören  natürlich  auch  die  damit  zu- 
sammengestellten Formen  (a.a.O.)  hieher.  — 

Dazu:  €=a  in  /tiey-agov  (vgl.  Gemach^  Crro^II, 634)^ 
fbdyagov,  10  Gebäude  (gemachtes,  anders  Po(^  II,  108)  u.s.  w. 
"QOvSe.   M«;^a^aN.  p.  3  ^gBvg,6;  ^giKog,  i^,  ov ;  -"()/f<».] 

fioyyog,  ov  heiser;  ob  Fehler  für yo;'yo  von  yoyyv^fal  vgK 
jedoch  sskr.  mang*^  tönen^  welches  aber  nnbelegt. 

fiiy:  fuoy mischen.  Im  Sskr.  erscheint  mic  in  mic-rau.s.  w. 
gemischt  (m ish  t'a  einZuckerwerk  gehört  auclr  hieher,  vgl. mi%K-* 
t'änna  Mischspeise)  und  miksh  in  a-mtk&Xia  Lob  ^on  yamä 
Milch-Molken*  Wie  hier  h  sb  hervortritt^  so  weifteü  avicXi  IasX^^X^ 
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halten  ist.  Für  diese  Uebertragiing  vgl.  man  den  Gebrauch  des 
hcbr.  rTp.5  Gesicht  b'^SD  Innre  und  das  homerische  ivojnia  die 
innren  PVände.  Man  Könnte  auch  an  aa.  noch  unsicherere  Ety- 
moU.  denken.  Zu  mukha  stellt  Pott  (I,  213)  poln.  möwic' 
sprechen  und  einiges  aa.,  durch  welches  die  Form  der  Wz.  jedoch 
noch  nicht  klar  wird;  /iivyplj  "foiTatoQ^'jiaiiaTos^fjyOv;  -yo&sv, 
-)[6v^e;  -yij,7j;  -yaTOQf-ywTaTog^-yJoTazoSfTjyOv^  ^yjoQy -ymlog, 
a,ov;  -y(»)dr^S,Bs;  iväo/wyog,  ov y  -y/;  -y^w« —  VLieher  fivxoy^ 
und  mit  K  =  sskr.  kh  fivx(üv,  6  Onrhöfile,  aber  mit  der  Bed. 
Haufen  (6r.)  fraglich  (ob  sskr.  mü  binden  (unbel.)  zu  vgl.?).  — 
Hieher  Mvktjvtj  N.  p. 

fjbüd  umqehen.  im  Sskr.  ma(n)d'  1.  umgehen  mand'-ala 
Kreis f  Scheibe  (lat.  mnnd-us  runde  Himmel)'^  2.  umwerfen^ 
kleiden^  schmücken  (sskr.  mand'a,  mand'ana,  lat.  mundus  gc 
schmückt).  Damit  identisch  ist  sskr.  mand  in  mand-ura  (um« 
geben,  eingehägt)  Stall,  mand-ira  Haus.  Griech.  zu  sskr. 
man d'ala ^ a ^(^aA o^^oJRie^eZ (womit man einhägt);  -Xow; -Xwroe, 
rj,6v* —  Zu  sskr.  mand-ura  /^tavdQayrj  Stall {\^\.Pottllj^QlS)\ 
Sgevo);  Sgev/iiayiOy  dgytfiavSgiTr^Q,  6» —  Zu  der  Bed«  kleiden 
das  aus  dem  Persischen  entlehnte  fxavSvag,  6,  --düg,  'Svtj^t], 
eine  Art  Kleid,  Zu  der  Bed.  schmücken  vielleicht :  /tiavSany,^ 
das  Einbrennen  eines  t/ewissen  Zeichens  in  die  Pferde  (vgl.  je- 
doch Diejenb.  Celt.  1,  !r4)  5  -kttSov.  — 

fnatagig  celt.  {Diefenb,  Celt.  1,76  nr.  107). 

fJbad'aXXig,rj,  auch  /ttaod'ai.ig  eine  Art  Becher^  ohzu/Lti&v 
(1,523)?  v^l.  auch  matnla  (//«^ :  /iiaS  1,513^. 

/Lira,  7]  Mine$  von  Babylon  her  entlehnt  (J?oecfc/i  Metrologie) 
hehr.  rrpTa  (celt.  Diejenb.  Cell.  I,  71)  ion.  /urda ;  /uvadageov,  %6  ; 
fivaaiog,  fivaialog,  /Ltvaiaiog,  fivaiog,  a,  ov;  elxoai/Ltvog,  ov;  Tgi- 
fivaiog,a^ov;  Tgi/iVdog^o*  — 

pvagov,  fivolov  weich  {Hes.)j  /uvoog  (/itvovg),  6  weiche 
Flaum  ziehe  ich  zu  y/^o/n{i)  schaben  I,  467  ff.  sich  schabend 
(weich)  (vgl.  1,492, 504)  berühren  lassen.  [/i(/)  für  oji,{i)  (1,469 ff.) 
durch  a/-Bildune  (5te  Conj.  CL?)  wird  fiiv{v)9  durch  Auslassung 
des  i,  wie  gewöhnlich  (vgl.  z. B.  1, 470, 473)  iiiv{v) 5  davon  fivopo 
(für  p  entscheidet /ei^oiOi^X  /^»'oo,  mit  a  furo :  fivap{al)gol  fivago\ 
jLivovStoVy  16,  Dim.  von  /iivovg-  —  Hieher  auch  fiviov,  %6  das 
weiche  Moos ^  -tagog^a^ov  ^  -loeig,  eaaa,  ev;  -mdtjg^Bg;  noXv" 
fji>vtog,ov; —  und  fxvoiveg  {Hes.)  die  weichen  /LirjgoL  — 


Wurzeln  und  Wzformen,   welche  mit  N  anlauten. 

N  heisst  Nv,  von  einem  phönicischen  Worte  z=z  hehr,  "j^ii^ 
(v)  Pronominalstamm.  N  ursprünglich  wohl,  wie  /i  (S.  29), 
rein  demonstrativ;  es  erscheint  ebenfalls  mit  den  drei  Vokalen  a, 
i,.u.  I.  na:  im  Pali  als  Demonstrativ (i?o/>/iV. G« 531^  allein  es 
ist  fraglich,  ob  diess  nicht,  wie  manche  andre  Formen,  die  ich  noch 
erwähnen  werde,  vorn  verstümmelt  ist^^  in  lat.  nam  {Bopp  a. 
a.  O.  534),  Ith.  nes  denn.  In  Zsstzg«  tritt  na  mit  der  Bed.  jener 
ento^egen  (litth.  ans  Bopp  Y.  G.  537)^  gewiss  dürfen  wir  diese 
MoalßcaiionderDemonslr^iion  schon  dem  Simplex  zuschreiben^ 
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das  Jener  bed.  Nicht-dieser  ^  in  dieser  Verbindung  wifd  1.  ent* 
iTveder  nur  die  höchste  Potenz  der  DiesS'heit^  die  Identität  (nicht 

fanz  dieser  ygi.  nfema  iiveiterhin)  geleugnet,  also  eine  Sehnlich" 
et7 zugestanden,  oder  2.  die  Diessheit  wird  ganz  geleugnet  {gar 
nicht  dieser)^  wodurch  reine  Negation  entsteht  (ygl.  diese  Er- 
scheinung bei  pa  1, 273,275).  Aus  der  ersten  Bed.:  sskr.  na  in 
der  Bed.  ti;te(ygl.  va  1,273)9  gael.  n6  in  der  Bed.  oifer  (ygl.  y4  l, 
273)  3  Ith.  ney  als  ob  {wie^  \  griech.  vai  affirmatiyes  wie  (suppl. 
du  sagst)  d.  h.  so  (ygl*  sskr.  ^ya  u.s.  w.  I,  273  und  nii-nam), 
ja.  Die  Form  des  vai  ist  unsicher  (yielleiclit  alter  Locatiy  =  ei- 
nem sskr.  ne,  man  kann  aber  auch  die  sskr.  Form  yai  yon  ya 
vergleichen  und  an  eine  Zsstzg  aus  |/a  +  h  i  (ygl.  sskr  n a h  i  nicht) 
denken  (ygl.  1, 154  undPron.  X,  anders  Pottll,  139, 323))^  dazu 
lat.  nae,  wälisch  neuja^  dayon  i/a/^/(mit  yi  ygl.  Pron.X)^  hie- 
ber auch  vv  Betheuerungspartikel  soj  ßirxvahr  (böot.  vbi)*  — 
Aus  der  zweiten  Bed.  geht  die  Bez.  der  Negation  heryor:  sskr. 
na,  zend.  na,  sskr.  no  für  na+  u  (Vgl.  1,282),  na  (alter Instrum.) 
zend.  nao  (Burn.  Comm.  s.  1.  Y.  N.  CXLII),  lat.  ne,  zend.  noit 
(für  no  +  it  rPron.  i)),  slay. ni  (JDo6r.90),  ahd.  na  u.s.  w. (Gniff* 
ll, 968ff.),  Ith.  ne,  lett.  ne  (ygl.  nawa  ist  nicht  u.s.  w.),  gael. 
na^  neo,  ni^  lat.  non  (ob  ne  +  un?  ygl. ahd.  nein  6rra^l,326). 

na  angehängt  sskr.  kack'a-na^  zeud.pac-ne  u.s.w.  (1,127), 
griech.  Sei'va,  xel-vo'Qy  Tf]'vi'Ha  (Hir  ttj-vbi  vgl.  1,403,  wo 
noch  nicht  ganz  genau),  ahd.  fo-ua,  hi-na  {Gran IW^  523.  IV, 
697)^  sskr.  nu-nam  (vgl.  nu)  sicherlich^  griech.  vv'vi  alter 
Loc.  in  ifte^em  (Moment),  wie  sl.  nü'i-n/e  zeigt  (/Top.  Gl.),  ab- 
gekürzt i/t/i/^  vvv. —  lat.  non-ne. 

[Verdoppelt  sskr.  na-na  dieses^jeneSj  manches^  zend.  na- 
ema  halb^  sskr.  nema  (£oii/i  Y .  6. 432)  eig.  nicht  ganz  diess 
(sondern  nur  halb).]  Hierhin  Suff,  na  griech.  i/o. 

Zsgstzt  mit  gunirtem  Pron.  i  (1,1)  :  sskr.  ^H-na  in  der  De- 
clinalion  des  Pronominalst,  e-tat  (enatl,  3.  Bopp  Gr.  s.  269), 

folh.  ai-na  (ebds.),  griech.  oivo  u.s.w.  (1,4 ff.).  —  Ferner  mit 
^ronom.  a  (1^1);  sskr.  a-na  in  der  Declin.  des  Pronomst.  idam 
{Bopp  Gr.  s.  r.  270),  sl.  onü  {Kop.  Gl.)  vgl.  Bopp  (Y.  G.  531  ff.), 
Ith.  ans  jener,  diese  Bed.  auch  in  sskr.  ana-ka  der  untere  (nicht 
an  dieser  sondern  jener  Seite). 

Hieher  die  privatiyen  Präfixe  (vgl.  Pott  II,  130  ff.)  mit  der 
eig.  Bed.  jene  (nicht  diese^  d.  i.  andre,  d.  i.  nicht)^  vgl.  das  ähn- 
liche deutsche  ver  (=  sskr.  para jener:  andre)  in  ver-gessen, 
ver- wünscht  u.  s.  w.  Die  griech.  Urform  ist  dra  ygl.  ahd. 
una  (in  u  na  hol  da  Grimm  d.  G.  11,725)^  dvd'{p)€dvoQ,  dvd" 
(;:)« >l7r To g  (diel, 356 falsch),  ai/a -71  i/fit;aTo ff  (1, 605  ebenf.  noch 
nicht  richtig).  Wie  sich  sskr.  n  a  zu  n  a  verhält,  so  würde  sich  dva^ 
dvfj  zu  dvä  yerhalten  ^  diese  Form  ist  wegen  vt^  anzunehmen  (vgl. 
weiterhin)^  in  den  folgenden  Beisp.  mit  Ausnahme  von  dvrj-nv- 
aroe  trifft  das  privatiye  Präf.  mit  Yokalen  zusammen,  daher  zwei- 
felhaft ob  dvä  oder  dva{fi) :  dvTjVQBTOQ  (spät)  5  dvtjHeo^og^  dvtjiiie; 
dvrmoia,  dvif}%ova%e(Ay  dvfjXeyfjg^  dvTjXefjs,  dvrjXmog,  dvrjXtrprjg, 
dvrjVBfiog^  dvfjnvarogy  dvi^gid-fAüg,  dvfjoxig,  dvddvvoc:  (50  ns^^^t^ 
o  in  oSvvfi)^  dvdvv/uog.  Manche  der  hier  crwä\iiileii¥oTiÄeiiVÄ%- 
sensich  vieiieie/i/ auf  das  priyatlye  Präf«  dv  mit  uuice^e\ifiÄ»^\%^^ 
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Dehnung  des  folgenden  Vokals  bezielin.  Allein  für  meine  Deu- 
tung entecheidet  avtj'nvazog  und  die  sichern  Formen  mit  vfj. — 
Denn  da  eine  M^nge  Formen  eben  so  wohl  mit  dv^  als  vfjheglnm 
nen,  so  betrachten  wir  letztres  als  vorn  verstümmelt :  vgl.  zu  den 
erfv&hnten  ri^-nvoTOS  9  vrjyQBTOS,  vtj-dv/uog  (ygl.  dvo))^  vi^Keatog, 
^TjHOVoriwy  vfjXByr;Qy  vfjXefjg,  vr)hnoe,vr}h(pi^Q^  vrjvBfAOS,  vfJQi&juog, 
^fjOTts,  viüdvvoQy  vairv/uog^  ferner  sicher  mit  r^  anlautend  :  v^ig 
{vfjpid),  Vfj'^BQdfjs;  vi-K€QOQ  {qws)  ;  ri^-).6vaTog;  V'^-Xionog,  vr^' 


Mit  Vokalen  zusammentreffend  und  daher  fraglich  ob  fiir 
^ly  oder  va{e)i  vrjXfit'jg  (zw.)  5  VTiXiTrjg;  vrjfxBQTfjg;  vijQiazog; 
o^yQitog;  vf]vyiLiog;  vfjvT/iiog, —  Mit  w  (wegen  folgenden  0)  vw 
dog,  vwnio/tiai. 

[Ferner  das  oben  (1,339)  vergessene  vijniog,  a,  ov;  nicht 
sprechend f  Kind  (vgl.  in-fans)^  -ida,  r^ir,7J;  -ietog,  -l€og,a, 
ov;  "iaxogf^fOv;  -toTfig,'^;  'mdrjg^eg;  -mw, -/aS»?  "Uvo/uai; 
-idyjo,  -ia^evio;  ferner  dahin^  oder  zu  dnvwirtjnv^iogf  a,  ovy 
-/«>  V  9  "uvo/uat*  — ] 

P(o  mit  0)  für  a  in  vtoXe/uijg  (vgl.  S.  10)  v(o&ijg  (andre  zwei- 
felhafte Formen  unter  den  Wzw.). 

So  wie  griech.  vtj  sich  als  Abkürzung  von  dv7]  erwies,  so 
kann  man  wohl  auch  die  in  den  Sskrit-Sprachen  erscheinenden, 
sskr.  nä  entsprechenden^  Formen  für  Abkürzungen  von  ana  (= 
griech.  dva)  nehmen  ^  doch  können  sie  auch  sskr.  na  (S.45)  ent- 
sprechen ^  n  a  privat,  in  sskr .  n  a  -  k  u  1  a  familienlos  5  n  a  -  g  a  nicht 
gehend^  Berg  u.s.  w«^  na-muk'i  u.  aa.  nicht  so  sichre^  lat.  ne 
inne-fas,  ne-go  (goz=sskr.  khja,  vgl.  magis  =  mahijas) 
aa.,  Ith.  ne  in  Zsstzg.  (vgl.  Pott  1, 106)^  eine  entsprechende  Form 
im  Griech.  nicht  ganz  sichert/« -770^1/1^  (Pol/.?)  5  nh^wi-nodes 
und  vo'&og  vgl.  a.  O. 

Wie  wir  vf]  für  01/9;^  na  (ur  ana  nehmen,  so  tritt  eine  an- 
dre Verkürzung  des  privat.  Präf.  ana  durch  Verlust  des  schlies- 
senden  a  ein,  sskr.  an,  lat.  in,  goth.  u n  (Graffl^ 302.  Grimm  d. 
G.  II,  775),  griech.  dr.  Im  Sskr.  und  Griech.  hat  sich  diese. vol- 
lere Form  an,  ai/  nur  vor  Vokalen  erhalten ;  vor  Consonanteu  ist 
das  n  eingcbüsst :  a :  a  (eine  Ausnahme  bildet  vielleicht  d/utpaaia 
(vgl.  Po^l II,  130)  und  das  hesych.  dy'XOQig^^dxogeoTOV,  wenn 
richtig).  Wo  vor  Vokalen  blosses  d  steht,  ist  es  bei  alten  orga- 
nischen Bildungen  ein  Zeichen,  dass  der  auf  das  d  folgende  Theil 
einen  consonantischen  Anlaut  eingcbüsst  hat^  nachweislich  ist 
diess  bei  vielen  einst  mit  p  angeläuteten  der  Fall :  d{p)ayrjg  u.  s.w. 
Als  das  p  spurlos  verschwunden  war,  wurden  auch  viele  von  die- 
sen Wörtern  in  die  Analogie  der  vokalisch  anlautenden  hinüber- 
gezogen :  wyvXog  neben  avXog;  andre  erhielten  sich  durch  den 
Gebrauch.  Falsche  Analogie  mag  auch  einige  vokalisch  anlan* 
tende  mit  blossem  d  versehn  haben  (vgl.  1, 230).  Beginnt  das  auf 
d  priv.  folgende  Wort  mit  einer  Liquida  (A,  /a,  v,  ^),  so  tritt  bis- 
weilen Verdoppelungder Liq.  ein :  d'X'Xfjii%og,  a^iLi''jiiOQog,  d'V" 
re^e^iog,  ä'g'Qip.  —  Das  a  ist  von  Natur  kurz.  Die  Fälle^  wo  es 
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gedehnt  erscheint  a-&ccraTog^  a-xdiaaToe,  entstanden  dareh  me- 
trischen Zwang  und  sind  hier  durch  usus  fixirt.  Höchst  auffal- 
lend ist  das  honi<$r.  ijaeoTog,  wohl  ebenfalls  für  metrisch  ent- 
standenes ä-xeoTog,  dessen  a  sich  ion.  in  ^  trübte« 

Die  eig.  Bed.  ist  nicht  neß;ativ,  obgleich  die  damit  gebildeten 
Wörter  gewöhnlich  so  am  leichtesten  übersetzt  werden  können, 
sondern  eig.  bezeichnet  ana  :  an  :  a  und  seine  Repräsentanten  in 
allen  verwandten  Sprachen,  dass  etwas  jenes ,  d^h,  nicht  dieses 
Aal(inderZusammensetzungBahuvrihi,wiesieimSslsr.heisst), 
oder  ist  (karmadharaja),  d.  h.  nicht  daSy  was  es  eigentlich  ha» 
hen  oder  sein  sollte.  Diese  Bed.  sowohl,  als  die  Zusammenset- 
zungsfahigkeit  hat  in  den  ^erschiednen  Sanskritsprachen  vieles 
im  Detail  beachtungswerthe,  was  einer  genaueren  Auseinander- 
setzung werth  wäre.  Im  Sskr.  und  Griech.  erscheint  1.  die  Com- 
positionBahuvrihi,  d  h.  die  Zusammenselzung  des  Präfixes  mit 
einem  Substantiv,  wodurch  alsdann  ein  Adjectiv,  mit  der  Ver- 
mittlung habend,  entsteht,  am  häufigsten^  so  im  Sskr.  agha 
Schuld,  an -agha  der  keine  Schuld  hat ,  griech.  doXo  Tt^ug,  «- 
SoXo  -  g  der  keinen  Trug  hat.  Auch  das  Latein  hat  diese  Zusam- 
mensetz.aber  seltner:  barba  :  imberbus.  Das  Deutsche  hat  gar 
keine  Spur  mehr  von  dieser  reichen  Quelle  der  Composition. 
Wenn  in  dieser  Zsstzg  das  zweite  Glied  ein  Adjectiv  der  Form 
nach  ist,  so  hat  es  der  Sprachgeist  doch  als  Substantiv  begriffen. 
z.B.  (jptXo  lieb  aber  in  cc-g)tXo(freundlosu.s.w.)  liegt  g)iXogt'reundy 
tplXov Freundschaft  u. s.  w.  zu  Grunde.  —  2.  Karmadharaja 
(wo  der  2te  Bestandtheil  nur  durch  die  Bed.  des  privat.  Präf.  affi- 
cirt  wird).  Im  Griechischen  fast  nur  in  Adjectiven  und  Partici- 
pien  (im  Sskr.  auch  Pronominaladjectiven) ;  cc/niTQfjrog,  ov  unge- 
messen^  so  auch  im  Sskr.,  Lat.,  Deutschen  vorwiegend.  Im  Sskr. 
ferner  aber  schon  mit  Substantiven,  z.  B.  krama  Reihe,  Ord- 
nung,  akrama  Unordnung.  Dieser  Gebrauch  ist  vorwiegend 
im  Deutschen  :  Undank,  Unmensch.  Im  Griech.  ist  er  sehr  sel- 
ten, in  atci%(OQy  aKgazfog,  aöwtTjg  sind  die  Suff,  ursprüngliche  Par- 
ticipia^  bloss  avrjv(OQ,  avavdgog,  ayajuog^  änoXig,  in  welchen 
auch  die  ursprüngliche  Bed.  des  dv  (ähnlich  wie  in  sehr  vielen 
deutschen  Bildungen  der  Art)  anzumerken  ist.  Im  Lateinischen 
ist  ursprünglich  dasselbe  Yerhältniss  wie  im  Griech.  in  dieser 
Beziehung  zu  statuiren  ^  die  scheinbaren  Ausnahmen  finden  so- 
gleich ihre  Erklärung.  —  Hielier  gehört  auch  die  Zsstzg  mit  Ver- 
ben, wie  im  Lat.  ne  bei  Verben  erscheint:  ne-scio,  (ne-volo) 
nolo  aa.  Diese  kennt  mit  an  und  den  Bepräsentanten  desselben 
keine  der  verwandten-  Sprachen  ^  bloss  in  einem  der  Sanskrit- 
Dialekte  findet  sich  a-bhü  nicht  sein  (Asoka- Inschrift  Journ. 
of  Beng.  1837  March.  S.260). 

Aus  diesen  beiden  Compositionsweisen  (z.B.  1.  dßovXog, 
2.  äßatog)  lassen  sich  nun  der  individuellen  Bildungsfahigkeit 
nach  neue  Derivationen  machen  :  dßovXim,  dßaToo)  u.  s.  f.  Hier 
darf  man  sich  nicht  irren  lassen,  wenn  Bildungsarten  hervortre- 
ten, bei  denen  diese  ihre  Grundform  fehlt.  Im  Sprach^<i&\%lV\^^ 
der  Sprachorganismus  so  vollständig  gegliedert)  da%%  «ai<:\i  ^x^*- 
jenigen  Formen  sich  Leraosstellen  können,  denen  die\^nVe;\\^^> 
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aai^  welcher  sie  im  Sprachgeiste  ruhen,  historisch  fehlt;  so  er- 
klären  sich  lat.  Formen  wie  iiluvies^  obgleich  der  Sprachgeist 
der  Römer  Formen  wie  immoderatiou.s.w«,  inrirmo(Verba) 
U.S.W,  auch  schon  als  reine  Gegensätze  von  moderatio,  firmo^ 
nicht  als  ans  immoderaf  US,  infirmus  hervorgegangen  betrach- 
tet haben  mag.  —  Hieher  gehören  denn  auch  die  Adverbia,  deren 
Nomina  oder  Adjectiva  verloren,  oder  nie  gebraucht  sind,  wie 
dxTjVj  die  man  vom  Standpunkt  des  Sskrits  zur  6ten  Classe  der 
Cpmposita  rechnen  müsste.  — 

Wie  In  dem  letzten  privat.  Präf.  an  das  schliessende  a  ver- 
loren war^  so  auch  im  lat.  Fragwort  a  n  (vgl.  n  on-n e,  sskr.  n a- nu). 
Die  Frage  geht  yom  dualistischen  Gegensatz  aus :  jenes  oder  die- 
ses (vgl.  ai^ch  I^  273,  oben  gacl.  no  oder^  sskr.  na-vai  oder 
wohl,  vielleicht,  das  goth.  ebenf.  fragende  an  (BoppY.  G.  537)). 
Hieher  griech.  äv,  welches  aber  nur  die  Unsicherheit,  die  noch 
nicht  zur  Frage  geworden  ist,  ausdrückt  {Bopp  SL.m.O.  PottUj 
135, 138) :  idv  (f.  at  (1, 401  wo  falsch  3  es  gehört  zu  1, 452,  steht 
Tüv'pei  =  lat.  si),  +  äv),  ^jv,  nav. — 

[Sskr.  ano  für  ana  -f  u  (vgl.  S.  45)  neinl. 

Wie  hier  ana  in  an  verkürzt  erschien,  so  auch  im  Sskr.  in 
an-tas  innen,  eig.  von  jenem  her  (Suff,  tas  =:  lat.  tus\  Da  die- 
sem griech.  iv-xog  lat.  in-tus  entspricht,  so  ist  es  keine  Frage, 
dass  auch  hieher  gehört:  griech.  Iv,  lat.  in,  goth.  in  (vgl.  Bopp 
V.G.  538),  lith.  i,  lett.  ee^  obgleich  diese  Formen  allsammt  ei- 
nem sskr.  an  entsprechen  würden,  so  ist  doch  vielleicht  ein 
Schlusslaut  abgestos^n.  Dazu  sv&a  (Suff,  altsskr.  dha  S.30), 
lat.  indu^  iv&däe  (über  Se  1,388)5  ivravd^a,  ivTavd'ol  (vgl.  I, 
274).  —  k'V'Sov  (Acc.  N.  des  Suff.  d)o  1,388,  anders  Pott  lf,6I, 
310,1,261);  ^i/^oi  (Loc),  irSoi,  ivSoS-t,  -(JS^sv^  evdivuyta 
Innre,  Eingeweide 5  ivd^anog^rj^ov  (vgl.  1, 127  wo  falsch) 5  «V- 
dovivrjSy  irdov^ldy  v»  —  ivTog^^  ivToaß^i,  -ro&t,  -tood-e ;  ivtoad'ia, 
T«.  —  ivi=^iv+hi  (1,154 und  Pron.  y),  aber  eV/ eine  Contraction 

von  k'VBOTl* 

^1/  +  tj a  in  der  Form  ob  (1, 388),  ivoe  mit  Verlust  des  e :  ig, 
€lg$  i'gTe.  —  im  Ablat.  «a«  für  iamr;  eiom;  saco&er;  iadvegog, 
a^ova  -QioVytOy  -QiK6g,i^,6v;  ia(aTazog,fj,ov. — 

iilr  =  iv  crelisch;  ferner  in  /yvua,^  (PoW  11,162),  tai€Q(a 
(=ivay€Q(o  1,385);  i'yxQog  (f.  iv  +  xa^a  JBes.)  und  auch  iyvf]%eg 
(I,  3)  =  Bvdoyeveig\ 

Das  hieher  gehörige  sskr.  anaka  unter  ist  schon  erwähnt, 
demnach  kann  der  Bed.  nach  sskr.  adhas  hieher  gehören.  Dass 
hier  n  vor  dh  eingebüsst  sei,  zeigt  Folgendes;  an  eine  Form  ohne 
8  :adha  (sskr.  dhas  :  dha  wie  d^ei'&ev  vgl.  d'Bv)  schliesst  sich 
das  alte  comparativische  adhara  untere.  Diesem  entspricht  ge- 
nau, aber  mit  n,  goth.  undar  und,  mit  f  =  dh,  wie  so  oft 
(ruf «US  sskr.  rudhira),  lat.  inferu;  wir  dürfen  also  als  orga- 
nische sskr.  Form  a(n)dhas  nehmen  (vgl.  nun  auch  sskr.  a-dhi 
o6ei»  mit  ai/o  und  also  für  an -dhi).  An  a(n)dhara  schliesst  sich 
griech.  ivego  für  ivS-ego,  wo  durch  rückwirkende  Assimilation 
(ivpsgo)  &eingehüssti  evsgoi^ol  inferi'^  eveg-S-s,  -d^cv;  und 
mit  Verlust  des  anl.  eivigtte^  -&ep  {für  go&e);  ipegvegog,  veg^ 
^^^iOff,  a,  op  (anders  Pott  II,  167). 
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Eine  Art  Comparativ-Bildimg  von  sskr.  an  in  derBed.  in 
ist  ssfcr.  antra  Eingeweide  {evötvcc^  ivrood'ia)^  griecli.  i'vteQOP^ 

regio);  --tsQtMSfjQ,  €g;  (neaevxiQioVy  t6.  — 

Volle  Form !  griecli.  dvd  (vgl.  Pott  II,  132, 151)  oben  (auf 
jener  Seite,  Gegcns.  von  unten  nach  oben^  wie  in  ad  ha  s  unten : 
von  oben  nach  unten  ^  man  hat  sich  des  Menschen  Hand  alsMäass- 
Stab  in  die  Mitte  zn  denken)^  goth.  ana  {Graffl^  273) ^  slav.  na 
(verstümmelt) und  weiter  formirt  n  a  d  ü  {Kop.  Gl.  d  ü  z=  sskr.  dh a); 
ärto  (vgl.  eaw),  avoo&ev,  civwiegog,  ct^ov;  -rarogy  fj,  ov;  indvta&t 
(äol.  01/  :=  «Va),  —  In  Zsstzg.  zu  dp  und  vor  o  zu  cJ  verkürzt 
(«ax«/()0)  I,  621  u.  sonst);  dvexdg,  -xd&BV  (vgl.  1,349). 

Wie  aus  pra  sskr.  pra-ti  (vgl.  1,141)^  aus  Pron.a  sskr.  a-ti, 
so  aus  der  verkürzten  Form  an  :  an-ti  (erst  Jetzt  belegt  durch 
Bhag.  Pur.  11,7,8;  111^4,26);  ich  werde  weiterhin  vermuthen, 
dass  das  t  hier  superlativisch  sei  (i  ist  wohl  alte  Verstümmelung 
von  e  :Locativ);  dann  heisst  an-ti  im  jenesten^  grade  jenseits  ^ 
gegenüber,  an  den  angcFührten  Stellen  coram;  davon  das  schon 
früher  beka n n te  sskr.  a  n  t  i  -  k a  Nähe,  antikst  gegenüber,  Griech . 
d VT I  {Pott  1,176'^  11,148;  Graffl,^52,363)  gegenüber  u.  8.  VY.j 
dvTioQy  a,  ov  (Suff,  ja  vgl.  sskr.  antja  letzte^  von  dem  gleich  zu 
bemerkenden  anta);  [dvTidg,'^  die  Mandeln  am  Halse?]^  dv' 
Tidwy  dvTid^My  dvTtoo),  dvtd(o,  dvTeoo^  «Vio/eai  (vgl.  1,11,  von 
clenen  einiges  besser  hieherkäme  und  iraPTi(o/[faTtHog,il/,6v  hin- 
zuzufügen ist). 

Haben  wir  mit  Recht  bei  sskr«  anti  eine  Form  an-ta  zu 
Grunde  gelegt,  so  ergiebt  sich  dwTjv  als  dessen  Acc.Fem.  und 
ccVt«^  wohl  als  Instrument,  für  an  ta ja.  Dazu  lat.  ante;  dvTaiog, 
tx,ov  (vgl.  auch  Pott  1,116). —  Nun  auch  hieher  sskr.  anta  das 
Jeneste y  Ende  (vgl.  vea  -ronovissimus  /ttiaatog,  ngm^og  und  sskr. 
antima),  goth.  and i  (Grq^II, 354). — 

Durch  Comparativ  -  Suff,  tara  ran-tara  eig.  ein  jener  -  er, 
d.  h.  ein  andrer  (im  Sskr.  Bed.  15  bei  fVils.  Iste  Ed.  Bopp  Gloss. 
sscr.  Ed.  2),  goth.  anthar  (Grojjf  1,370),  litth.  antras,  lett. 
othrs,  lat.  alter  (für  anter).  Thvsk  würde  griech.  ivTsgo  ent« 
sprechen;  daraus  durch  Assimilation  st^rtgo  und  mit  Verlust  des 
einen  t  :  cTego.  Endlich  tritt  unorganischer  Spir.  asp.  vor,  wie 
in  1, 6, 15, 26, 27, 66, 149, 160, 246, 307, 325, 418, 438, 501 ,  502 
und  sonst  vielfach;  so  entsteht  er« (^o^^a^o^  (anders  Po(f  11,303 
ff.);  -gj^;  -gf^^t;  -^gmd'evi  {-gma  äol.);  -gwd-t^  -gwae;  -gorfjg^^^ 
-gow;  -gtüoig^fj;  -goiogy  a,  ov;  -gotoTvjg , '^ ;  -goiow,  -golioaig^v* 
ccv€Tegoi(f}Tog,  ov;  ät^gog  (für  6  e'i*),  -^atigov  u,  s«  w.  (vgl.  noch 

Pott  ly  107). 

Sskr.  an tar&alter Instrumental  ohncy  d.h.  durch  anderes  als 
(etwas)  (vgl.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzb.  327  und  deutsch  sonder^ 
welches  aus  sskr.  sva  +  antar  besteht),  griech.  mit  Verlust  des  n 
und  der  Endung:  Sreg  ohncy  dieg&s,  ^d'av;  dtag  in  «rcio- 
fiVHTog  (ohne  zu  blinzen  von  /iivaa  1^532),  dann  furchtlos  (das 
hesychische  Tagjiiv^o/iiat  ist  aus  dTctg/iivxzo  von  Sprachuukinfvdv- 
gen  formirt). 

[Mehr  zu  derBed.  in  gehört  sskr.  antav  z^wischeiv^^T^^^^^^ 
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verscliieden  von  antas),  oscisch  an^er  {Grotefend  Riidim.  Iing. 
OscaeiO),  lat.  inter,  zend.  an tiire(£um,Coinm.  s.l.Y.  1,284)]. 

An  das  Comparativsuff.  ija(n)s  lehnt  sich  die  2teconiparatiye 
Bildung  sskr.  an  ja,  ebenfalls  andrer  (vgl.  S.30.  /iö/er  Beiträge 
1,74  und  sshr.  dvi-tija  mit  griech.J'£t;-T£()o  und  wiederum  sskr. 
tur-ja  mit  dvi-tija).  Verwandte  bei  Bofp  (V..G.  539),  PoH 
(1, 107, 114, 128,  II,  136 ff.  147, 309),  Diefenbach  (Celt.  1, 17)^ 
slav.  inü  (üTop. Gl.)  nje  (in  Compos.,  wie  lat.  ali  Kop,  Gl.*),  lat. 
aliu,  Ith.  alle  und  griech.«AAo(niraAjo^  wie  im  Latein):  aAAo^^ 
^, 0  (fiiroT^  lat.  aliud  =  8skr.  anjat);  -Xd;  -A/;,*  -Xfjp;  -XoSev; 
"Xo&i,  'Xo&a,  "Xoae^  -XvStg  (vgl.  1,388)^  -Xayfo&i  (Suff.  sskr. 
ha=:dha)^  --Xayo&sv;  -Xa^oae;  -Xayov;  ^Xayjtj;  äXXoTe,  äXXoxa 
(sskr.  anja  k'a?)^  dXXoiag.a,ov;  -i6T9]S,i^;-t6o);  'imais^rj;  -iw/ita, 
%6;  -miog^i^ov;  -wtijco^, ^^oV. —  dXX6TQiog,a,ov  (gehildet 
aus  einem  dem  sskr.  anja  tra  anderswo  entsprechenden  Adverb.); 
-oifjSyri;  -b(o;  -wgis,i^;  «AAGcJ-cf^dg  (vgl.  1,127),  dXX-doa^ui; 
dXXdi;  'XaiiQfi^;  -XayiLia,T6;  -Xa^fj^^;  -XciKTiK6g,7J,6v< —  dv» 
^dXXayog,ov;  dvTaXXay/iiaTiXog^'^^ov^dnaXXa^elci);  evanuXXoiHtog, 
ov;  äiaXXaxTi^g ,  -ttjq^o;  -TijgiogfafOV;  BvaXXdydf}v, 

dXXa  +  ciXXa  wird  dXXTjXo  (so  sskr: anja  +  anja  lanjonja): 
«AA^Awi' einander  U.S. w.,  -A/f«; —  indXXf^Xog,  ov;  -A/a^^j 
xaraXXT^XoTfjg,'^;  naQaXXf]Xiö/u>6g,  o. — 

[Hieher  Pott  (11,392)  fisTccXXov  (well  es  mit  andern  ge« 
mischt  gefunden  wird),  vgl.  meine  Etym.  1,257  die  eben  so  un* 
sicher;  ich'^  vergleiche  jetzt  slav.  mjedi  Erz  [Kop.  Gl.)]. 

Wie  antara  ohne  ward,  so  auch  aus  anja  :  anjatra(J?Aa^. 
Pur.  1,4,13);  so  imGriech.  aV£^(:;=  sskr. anjais  Instrum.  Plur.) 
ohne  und  dvevd-BV,  avev&e  für  dveod'BV  für  dv)od'ev  (vgl.  über 
sskr.  ja  =  €0  Po^^  1,114);  wo  das  organische  v  erhalten  ist  {ß-ev 
=  sshr.  dhas  vgl.  ^f);  dvevd'ev  ward  dann  verstümmelt  in  dvav 
ohne  (vgl.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzbl.  S.  327,  aber  auch  weiterhin 
vniQtpev). 

Pronom.  n  mit  i ;  als  Pronom.  3  bloss  im  Griech.  viv  ihn.  Im 
Sskr.  in  dem  Suff,  nim  (in  id&«nim  Bopp  Gr.  sscr.  p.277)  Acc. 
fem. —  Ferner  in  Fortbildungen:  ni*mna  tief  {jenes  nach  unten 
vgl.  S.  36),  ahd.  ni-dar  (=  einem  sskr.  ni-tra),  slav.  nizük 
n  iz'i  (K.  G.);  ferner  sskr.  ni«tja  (eig.  sich  nach  jener  Richtung 
fort  und  fort  bewegend  d.  h.)  ewig^  nl-k'^a  niedrig  mit  langem  1 
gehört  auch  hieher.  Eben  so  die  sskr.  Präf.  ni,  nis,  deren  Bedd. 
sich  aus  den,  in  diesem  Pronominalstamm  hervorgetretenen,  erklä- 
ren. Von  ni  erscheinen  einige  Spuren  im  Griech.  (vgl.  1, 301  ff., 
339,  365, 394,  395,  682,  vielleicht  auch  in  vevirjXog  1,63). 

n  mit  u:  lat.  num  (vgl.  nonne,  ne  u.aa.  vorgekommene) 
Neutr.  (wie  n am)  und  nnn-c.  Hieher  sskr.  n  u  (eben),  goth.  nn, 
slav.  nü  (ir.G.),  lett.  nu  (vgl.  noch  Pott  II,  149, 303),  griech.  vv; 
vgl.  noch  sskr.  nanu;  nü  oben  (S.  45)  in  vvvi  u.s.w.  u.  sskr. 
nü-nam  (S.  45). 

Mit  a  (Pronom.  S.45)  zsgstzt  eehört  hieher  sskr.  anu  nach 
(d.  h.  hinten  für  unfen:  Gegensatz  (jenes)  von  oben). 

In  vvv  tritt  die  Bcd.  jetzt ,  eben  hervor;    im  sskr.  ann  die 

von  nach  (unten).   Im  criech.  reo,  vsio  sind  die  Bedd.  oben,  nach 

uad unten  verbunden  (vgl.  neu,  vccfTog,  novissimus  und  velai' 
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Qo),  Daher  Iiielier  sslsr.  nava  neu:  was  eben  (isi,  erscheint  n.  s. 
w.)  (vgl.  anch  Pott  1,160,  11,132),  lat.  novo,  slav.  novü  {Kop. 
Gl.),  griech»  vcpo:  V Bog,  a,ov  neu ^  vc(&T€Qog,a,ov^  f^soizegi^to, 
-QiölLioSyo;  'QtGTf/g,6;  -QiHog,i^,6v;  VB(oTa%oe,viaTog,7j,ov;  vsaTtj, 
vijftrjyri^  reom;  Ww/ea,  to;  -müig,'»];  {vBfa%og,bv  i^'w.). —  veuw^ 
"cc^w;  -naig^i^;  ^doifiog^ov;  -aa/nog^o;  vear6g,t^,6v;  --Tleyrj. — 
veotfjgyrj;  -tfjüiogyOv;  VBoifj^rj. —  veaQ6g,a,6v;  VBiog,ttyOv(AuvQh 
SnjS*.  ja  vgl.  sskr.  navja,  Ith.  naujas,  eoth.  niwis)  neu  und 
unten  ^  veio&i,  retod-ev  (jBLiichvso&ev);  retoTazog,  veiazog;  veid' 
'tiog,  fi,  ov ;  reiog,  o. 
Z 


agöwiv 

ivelch( 

entsteht)  vefga,  vBiQYjyi^  der  Unter-Qeib), 

vedv,  vedv,o  (Suff,  an) 5  veävtg,  vtijptg,'^  Jüngling ^  Mad^ 
chen^  veaviag,6{Suff.jh)^  vBavin6g,rjy0v;  ^-viaiiogjO;  "Vaa^ij; 
"ViBvoßai^  -^vUv/t^fZo;  "ViBicifTJ;  VBCcvt^m^  rmriaxBVdn;  -ox6t;- 

[Zu  der  ForAi  repav  :  viuvotg,  rj  =  viaütg\ 

ria^yO. 

An  die  Form  mit  Suff.  Qo(vep''go)veßg6g  (mit/?=:  c:  v  wie 
oft),  6  das  Junge  vom  Hirsch  (vgl.  Pott  II,  235)^  "ßgaidtjgy  eg; 
-ßgiag,o;  -ßgetog^ov;  -^ßgrj,  -ßgig^rj;  -ßglSiov^zo;  -ßQizf]g,6; 

-ßglCf'^;  'ßgto^t6g,6. —  .  ^ 

DurehSuff.  aao:=sslcr.f  ja:f/ff 00(70 -p (nava -"t ja  vgl. S. 30), 
VBozzog,  voaoog  {bo  =  0),  6  junges  Thier  (v^I.  Poti  1, 45, 53,  II, 

43);  vooodg,  i^oaalg,  VBozzlgyfj;  vj^oaaiov,  VBcaatov,  -ozziov,  voo- 
aioVfVOTTagtoVyZo;  i^ooaa^^o;  ifBOOöiayVBOzziay  vooola^rj;  vboo- 
cid,  VBOZZid,ri^  VBoaoBVfo,  VBOZZBVfOy  vozzBvmy  voaaevo);  veoz* 
*SBvaigy  vBozTBlayf],''^ 

vb(ogö(ü;  VBOifjbogfOVl  -^x/uofo;  -Xi^maigy '^;  "Xl^^'V^^^^Vy 

vicDza  (wohl  dialektisch  (mit  Verschiebung  des  Accents) 
■wie  iiBgtaza  aol.  für  itBgmd'Bv),  vf^yazsog^  wo  vt^  für  «/a^. 

[Im  Sskr.  wird  aus  nava  durch  die  Suff,  ta,  taua  (contrah. 
tna),  nn-ta,  nü*tana,  nii-tna,  dahin  gael.  nuadh  neu,  naoi- 
dhean  Kind]* 

Wie  nava  and  nu,  so  kann  aus  sskr.  anu  (S.  50)  anava  ent* 
stehn  ^  dies  wird  mit  aus  nach  hervorgegangener  Bed.  naehherig^ 
folgend  heissen.  Wenn  sich  nun  die  Bezeichnung  der  Zahlen 
aus  der  Abzahlung  mit  dem  Daumen  an  den  übrigen  4  Fingern 
jeder  Hand  entwickelte  (vgl.  1,243),  so  war  acht  in  diesem  Sinn 
die  letzte  Zahl  und  neun  die  folgende.  Daher  lägest  sich  griech. 
ivvia  für  ivBpa  hieherziebn.  Die  übrigen  Spraclifen  haben  übri- 
gens nichts  dem  im  Griech.  anlautenden  b  entsprechendes  (sskr. 
navan  U.S.W.  ÄoppV.G.445.  Po«  1,107, 11,137,167.  DeLilh. 
Bor.  Princ.  22.  Graff  11^  1091)^  wenn  man  dieses  daher  für  einen 
unorganischen  Zusatz  erklärt,  so  kann  sskr.  navan  auch  zu  nava 
(die  neue  Zahl)  gehören.  Im  Griech.  ist  jede  Spur  des  suffixalen 
sskr.  n  verloren^  aus  dem  lat.  novem  kann  man  fast  schliessen, 
dass  es  für  ursprünglich  m  stehe  und  eine  neulvaV<ä¥o\\ivNQ\\A«%^« 
Zu  iv^ia  :  BVva%og,  ivatog^  f],  ov;  -Taiog,  «,  ov  \  £Vve.aiMS'^  ^vv^vx^. 
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fj;  ivvBaSimgy7j,oVy  Ivsvtjuovta,  IvvBvvjtiOVTa  (wo  Ivt^a-vo  für 
ivva'%0  zu  Gruude  liegt^  mit  Saff.  sskr.  na  =  sskr.  ta),  Ivvci' 
jKoaioi^ai^a;  -Gioo%6eyri^6v*  Mil  eii/  =  €i/|/:  eiva%OQ,  eivdg,  ii' 
raxiQ  (vgl.  noch  Sixa). 

[Wir  haben  oben  (S.49)  sskr.  anta  Ende  zu  diesem  Pro» 
nomst.  gezogen,  so  vielleicht  auch  zu  sskr.  ann  dvvo)  (I9  ^27)]. 

Zu  diesem  Fronst,  (v)  gehört  endlich  wahrscheinlich  :  evioi 
einige;  allein  dIe.Formation  ist  nicht  genauer  zu  bestimmen;  am 
ehesten  zu  psv  (eiW  I^S),  wie  ahd.  einag  zu  golh.  aina  {Graff 
I,  327,  vgl.  Wzliex.  I95),  mit  Abfall  des  Digamma.  Die  Ablei- 
iung  svt  (für  ivti  dor.)  ot  (welche  selbst  Poü  11^  290  zu  billigen 
scheint)  ist  nicht  haltbar.  Denn  aus  Dialekten  dringen  dialekti- 
fiche  Wörter  im  Allgemeinen  nur  dann  in'diis  %otvii,  wenn  sie 
etwas  der  Provinz,  welcher  der  Dialekt  gehört,  eigehthiimlichcs, 
von  daher  aufgenommenes  bezeichnen  (z.  B.  technisches^  Bezeich- 
nung von  Maritimen,  z.B.  von  den  Aeoirern  ihsbes.  u.s.w.);  ein 
«o  allgemeines  Wort  wie  einige  aber  existirt  eher  in  allen  Dialekt- 
formen  zugleich.  Dazu :  ^viote, Ivia^ov,  hna'iij*  [An  ahd.  w e n a g 
tniser^wenige  {Graff  \^99IS)  ist  nicht  a^u  denise»^  zu  letzlerm  ge- 
hört sskr.  ün-a^  lat.  un(-de-viginti),  gael.  fann  schwach^ 
grieeh.  evi>i.s  (1, 125);  diese  gehören  jUe. zu  einer  Wz.,  welche 
im  Sskrit  van  lautet  (vgl.  1,335);  ihre  eig.  Bed.  ist  Abnehmen 
(wie  jene  Formen  zeigen),  mangeln^  aus  letztrer  Bed.  tritt  die 
Yon  verlangen  hervor,  in  welcher  sie  uns  am  a.O.  entgegentrat; 
ob  sich  die  weiteren  bitten^  helfen^  hübüen  (in  denf^n  sie  dort  eben- 
falls erscheint)  daraus  entwickelt  haben,  oder  noch  eine  andre  im 
Sskr.  U.S.W,  gleichförmige,  aber  verschieden  bed.  Wz.  anzu- 
nehmen ist,  will  ich  noch  nicht  entscheiden,  van  in  der  Bed. 
abnehmen  mit  sa  componirt  würde  savan,  nach  alter  Sitte  (wie 
gewöhnlich)  contrahirt:  svan;  dieses  erscheint  in  goth.  suin-an 
schwinden  (1, 177  falsch),  mit  Verlust  des  v  (I,  S.  462  u.  oft),  in 
lat.  sen-ex,  goth.  sineigs  u.s.w.  (Poff  II,  148 ) ,  celt.  sean 
(Diefenb.  Celt.  1,164).  Da  a  durch  Vriddhi  gedehnt  wird,  so 
ziehe  ich  jetzt  zu  van  lat.  van-us  nichtig  (zusammengeschwun'" 
den)  wegen  der  Bed.  von  van-esco  (falsch  1, 262)1. 

(V^l' :  ov  mit  den  drei  Urvokalen  a  :  i :  u).  Im  Sskr.  sna  sich 
waschen*  Die  Wzbed.  ist,  wie  sich  im  Fortgang  durch  die  Vgl. 
ergiebt ,  im  Zustande  des  Feuchtseins  (vgl.  Pott  1, 198,  Bopp  V. 
G.  146),  zend.  cnÄ  {Bum.  Comm.  Y.  N.XVII).  Verlust  des  s 
schon  im  Sskr.  na-ra  FFasser^  ahd.  na-tra  (Grazil,  1051),  N. 

f.,  nl^va  {Grimm  d.Gr.  1,148)  aa.,  lat.  nare,  grieeh.  vo,  mit 
urzem  (ursprünglicheren)  Vokal :  vo-Tlg.i^  Feuchtigkeit'^  N6^og^ 
6  der  {feuchte)  Südwind^  voros,  6  Regen  ^  roTegog,  -iTjQos,  d,  6v; 
voTioQy  a,ovy  'TmSfjg^^Q;  vQ%ia,ri;  -T/fo),  -Tfo?,  -imw;  -Ticjaog, 
6;  dvoTiOTogy  ov.  — 

Mit  langem  Vokal:  raivagog^a^ov  (vgl.  sskr.  nairB)Jeucht^ 
Vf]Qog,ayOvi  ^fjpBvg^  N.p.  vrjQitTjg^o  auch  dvaQltfjg  eine  Meer^ 
Schnecke^  vertritt  hier  a  das  organ.  (7(wie  in  ^i/vo  =  «'t/o  =  sskr. 
snusha  1,303,  wo  ich  meine Etym.  gegen  dievonJEfö/er  (Beitr.I, 
393)  aufgestellte  von  s u nu  Sohn  (V  s u  zeugen 1, 410),  so  dass  es 
die  Sohnesfrau  (sunu-shjä)  heisst,  aufgebe)?  (vgl.  Pott  II,  167). 
Gehört  bieher  vi^Qtov,%6  Oleander?    vaQto,  valga  saugen? 
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wahrscheinlich  vMOotp  (v(ö  =  88kp.  na),  6  {wasserfarbig?  vgl. 
sskr.  nila  dunkelblau^  was  yielleicht  zu  nira  fVasser). 

Wzf.  mit  i  in  sskr.  nira  TVasser  und  sekundären  Bildungen 
(vgl.  weiterhin). 

Wzf.  mit  u  :  sn  a  tropjen,  als  Yerbum  im  Prakrit  belegt  (JDe- 
lius  Radd.  Pracr. 25)5  dazu  im  Sskr.  snava  Tröpfeln^  snuta 
tröpfelnd  u.s.w.,  gael.  snamh-aidh  schwinunen  u.s.w.^  griech. 
mit  Verlust  des  a  :pd(a  (wegen  des  äol.  vav(o)  für  vdpiojliessen 
u.  s.w.,  vaidJ^eg,aL  Zweifelhaft  ob  zu  vä  oder  vvi  vä/aa,  -/uujiov, 
%6;  vajtiaTiaios,  cc,  ov;  -Tilidtjg^tSj  dvd/ttatog,  ov ;  sicher  zu  vvi 
deivaoß,  devvaog^ov»  deivatjg^eCf —  zweifelhaft  ob  zu  vayvv  oder 
zu  einer  dem  ahd.  naz  ({Grafftlj  1014)  =  einem  sskr.  nad)  ana- 
logen sekundären  Bildung  vaojuog,  va&iti^6g,6;  vao/uddfjg,  eg. 

vifü  für  vipfo  (wie  vevao/tiai  zeigt)  schwimmen ^  r€vaig,7]} 
vevGTag^T];  revoTixog^'^j/ov;  VBVOTtiQy  -otr^g^o. 

Sskr.  mit  Verlust  des  s  und  Vriddhi  nau  (das  schwimmende) 
Schijß^^  griech,  ravgyVijvg,i^}  vavT^;g,6;  vavTQia,vavTig,"%igfi^9 
-TiKog,7jy6p;  -ilXog  (ob  zu  y^sskr.  tri  übersetzen?),  6 ;  -A/«^^; 
-T/AAo/fai;  vavTia,  vavaia  (t  vor  t  in  a);  vavtioeigy  -voioBig,  toaa, 
€v;  -Xioidfjg,  -oimdrjg,  eg;  vavtidfa,  vavxTidtOy  -oidia;  -olaoig, 
-amoig,  Tmaig^rj;  [yavO'^Xov  (aus  vnvoToXov  zsgzg.,  ^  wegen  A), 
daraus  vavXov,%6y  -Xog^o;  -Aow]. 

sskr.  a  u  in  ctr  vor  Vokalen  epivedtv^o;  yedtgiov,  %6  (vgl .  oQata 
poQ  wahren);  velog,  a,  ov  (Gramm.)^  sskr.  a  u  in  tjv  :  fjf  •  *'^''off,  a, 
op;  vifCT7]g,  6;vfjiTiK6g,  r],  6v»  —  [dvavXei\;  Xsinovavtiov,  169 
q;a)[vvavT€(09  agyjvemg,  tav;  ivteQovBia,  ivteQLtovrj  {bvtbqo  vgl. 
S.  49)5  inivBioVyio;  /i€a6pBot,ol  (ahd.  nacho  Grazil,  1004)5 
[ob  hieher  vavgog^o  leichtsinnig?  Gramm.]. 

Hieher  ziehe  ich  aiovaio)  betröpjeln,  anlautend  at  =  sskr. 
a b h  i  (vgl.  zend.  aiwi  =  sskr.  a b h i  und  (vf/e)- a f  c  =  sskr.  a bh is) 
und  o  in  ovam  =  dem  organisch,  a  (S.  52) 5  alovTjaig^  17 ;  -vf^/iia^io* 

Sekundäre  Formen:  sskr.  Causale  von  sna  heisst  snap-aj 
reinigen^  dahin,  mit  Schwächung  des  a  in  ^  wegen  folgender  2 
Consonanten  (vgl.  ogey :  oQtyva  aa.)  viniia  waschen;  themati- 
sches ß  (vLV  sskr.  p,  wie  oft  5  vijitiiia,%6,  vin%7]Q,6,  -tgf'eyV^  -tqov, 
t6;  dvtn%og,ov;  6xvitpig,7];  nanav InTTjg,  6;  X^QVirfj,'^,  yiigvißov, 
'ßiovy  %6  (vgl.  noch  Pott  II,  31, 196,  Bopp  V.  G.  131). 

Als  eine  auf  griech.  Boden  gebildete  Nebenform  von  vinv 
durch  vm :  vioa  lässt  sich  vi^ta  betrachten 5  vielleicht  ist  es  aber 
auch  eine  sekundäre  Form  durch  Guttural  (vgl.  sskr.  n  ir-  n  i  k  t a 
gewaschen).  Durch  ;r:  v^^yio  schwimmen;  {yr^y!Biov,%6  zw.) 5 
v'^^tg,'^;  v7]^%og,f;,6y;  -TiKog,tj,6v;  v^KT^g,  -TmQ^o,  -Tglg^Vf 
d€QOvrjfjg,Bg;  dXivi]xxBtQa,tj. 

\Gehörihiehervi^XVTog,ov reichlich Jliessend?  Will  man  die 
Composition  mit  y^^do)  festhalten,  so  muss  man  in  der  That  anneh- 
men^ dass  sich  hier  jemand  durch  die  zufallige  Ucbercinstiinmung 
des  privativen  und  epitatischen  d  auch  zu  einem  ähnlichen  Ge- 
brauch des  privativen  vf^  verleiten  Hess]. 

Wie  Nagoff^  dialektisch  furi/aaöOff=  yaoog,  vtjoosI'^^^^^»^ 
zeigt,  gehört  letztres  auch  hieher  5  j^£o  in  00  (^g\*  -ö^doGov  ^«i^^vwA 
um  die  Verdoppelung  zu  meiden  der  VokaV  gedeUul.  vTioVov  >  -QV' 
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dioVfto;  "OiQji^;  -oiTf]6,o,  -^iTis^fj;  -atw'ifjg^o;  -omiiQ^^j;  -wti- 
KOQyi^fOVy  'Oaios,a,ov;  '0iC(0y  -Oiafw;  y^gaorrjOios,  et,  ov ;  -oioi- 

Wegen  derFormalinlicIilseU  erwähne  ick  hier  rijaa a,'{]  Ente 
(die  sclivrimmende),  allein  wie  lat.  anat  (vgL  auch  ahd.  anut 
(Cro^ I,  335) 9  litb.antis,  russ.  ut-ka)  zeigt,  ist  bier  coa  = 
Suff.  sskr.  tja  (vgl.  S.30)  [lat.  a  für  das  organische  s?J^  vr^ood^ 
QioVy  vrnTaQtoVy  v^TTtoVfTo;  vf]aöaiog,a,op. 

[sekund.  Form  durch  y^dhä  zend.  cnädh  Burn.  Comm.  s. 
l.Y.361]. 

Sekundäre  Form  aus  der  Wz.  mit  i  durch  Gutturale,  gael. 
nigh-idh  waschen,  sskr.  (nir)nik-ta  (Wzf.  nig'?)^  mit  sskr. 
Ii  in  s  u  i  h  feucht  sein^  zerfliessen^  wie  s  n  e  h  a  Oel ,  s  n  e  h  a  n  a, 
such  in  Maler  zeigt;  die  gew.  Bed.  von  snih  als  Verbum  lieben 
ist  eig.  in  Liebe  zerfliessen.  An  diese  Form  lehnt  sich  mit  Ver- 
lust des  s  sskr.  nihara  undDbhnungdes  i  (wie  in  8skr.nira)nib- 
k ra  (der  zcrfliessende^  schmelzende)  Reif.  Der  vollen  Form  snih 
entspricht  im  Zend  regelrecht  cniz  (vgl.  Burn,  Comm.  s.  1.  Y*  I, 
N.  XCIV.  Lassen^  Keilinschriften  77)  vom  Fallen  des  zerßiessen- 
den,  schmelzenden  Schnees  (vgl.  zend.  cnao-dha  Schnee  von 
der  Wzf.  SIIU  + v^dha).  Der  dchnee  heisst  golh.  snaivs  fiir 
8nai(h)v(a)s^  mit  Guna  (ai  für  i)  Verlust  des  h,  wie  so  oft,  und 
Suff,  va,  wörtlich  der  Schmelzende^  davon  das  Denominativ 
8 na i  van  schneien^  eben  so  ist^  wenn  auch  nicht  der  Form,  doch 
dem  Begriff  nach,  zend.  cniz  schneien  aufzufassen 3  vgl.  noch 
litth.  snegas  (wo  e  Guna)  Schnee,  snigti  schneien u.  s.w.,  lett. 
SS n igt,  slav.  cnjegü  (Ko/i.  Gl.),  wo  je  Guna,  Schnee^  g^^l- 
sneachd  Schnee  und  snidh  tröpjeln,  wo  dh  für  gh,  wie  im 
Gael.  oft.  —  Indem  s  abfallt  und  wie  im  Goth.  Suff,  va  angehängt 
wird,  entsteht  lat.  nih-v(a)s  Nom.  nix,  mit  Ausstossung  des  a, 
wie  im  Goth.^  und  v  zwischen  hs,  so  dass  diess  x  wird.  Gen.  u.s.w. 
ni(h)v-is;  dass  diese  Erklärung  richtig,  zeigt  ausser  der  Analog, 
des  Goth.  das  Denomin.  ni(n)gv-o  für  nihvo;  wegen  ngfür  h 
vgl.  angui  =  sskr.  abi  u.aa.  Ganz  eben  so  wie  im  Goth.  und 
Lat.  ist  nun  auch  im  Griech.  aus  riy^^^-  nih  =  snih  durch  Suff. 
f(x :  viypa  gebildet,  allein  durch  Einfluss  des  DIgamma  und,  da 
auch  sonst  y  und  q)  verwandt,  ist  vi)[f  in  vicp  übergegangen.  Auf 
dieselbe  Weise  wie  im  Lat.  nihva  ist  auch  vtypaiVKpa  in  die 
consonantische  Flexion  hinübergezogen,  wovon  wir  schon  viele 
Beispiele  im  Griech.  hatten^  daher  Acc.  vitpct^iriv  Schnee,  die 
einzige  erhaltne  Form  des  Thema  vitp  =  viyp.  Davon  :  vi(fdg,rj; 
-<jp6€tg,B0aa,€v;  -(peTog^o;  -^imdr^g^eg;  rlcpw;  gnnirt  rf/yw  (vgl. 
8nai(h)van),'  welches  jedoch  zw. —  dydvvitpog,  ovy  noXvvf 
fpfjg,  ec.  ^ 

Wir  sahn  aus  der  Wz.  sn  (a,  1,  u)  Wörter  mit  der  Bed.  trö- 
pfeln, regnen  hervortreten,  sahn  ferner  in  allen  verwandten  Spra- 
chen s  abfallen,  drittens  eine  Form  mit  kurzem  a  (vgl.  ro-i^og), 
wissen  endlich,  dass  sskr.  bh  ein  sekundäres  Wzelclcmen^  ist. 
Daher  ziehe  ich  hieher  sskr.  nabh  in  nabhas(diere<jfra6»i€/eWol- 
kc)5  anders  Po«  (1,199),  ^.  J^enary  (Rom.  Laull.  1,121)5  vcr- 
frandie  hei  Pott  (1, 107),  wozu  slav.  nebo  {Kop.  Gl.)^  griech.  i/£- 
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r€q)(o,  vivotpa,  wicW^^oi  formirt,  aber  nicht  damit  zu  identifici- 
rcn  (wie  selbst  Loheck  in  Buttmann  Gr.  Gr.  11,247). —  VBtpilfj 
(vgl.  nebnla,  gotb.  nibis),  ^;  -Xr^dov;  -Xiov.to;  -Xwdfji^^eg; 
-Xwtog^if/yOV' — dyiiVBtffjSyis^^  [dsivatpie  {Etym. M.)\\  ixviq)iae, 
6:  iniVBtpiiß^  eniveyjiQ^y;  avvvdqjeia,  •-(pia,'^y —  dvitpeXog^ov; 
noXvvs(piXas^  o. 

[Wenn  umb-ra,  der  durch  JVolken  entstehende  Schat- 
ten ursprünglich  ist^  so  verhält  sich  uinb  zu  sskr.  nabli  wie 
ung  in  ung-ula  zu  sskr.  nakh«a  und  ähnlich  wie  nmb-ilicus 
zu  sskr.  uabh*i]. 

V aiQov,%6  ^in  indisches  Gewürz^  ygl.  sskr.  nara-m  nach 
f'Vils.  a  fragrant  grass,  commonly  Hamcapoor. 

vaQKaifäor,  vdoxaq)d'ov,  Xdnatf'äop  {X  für  v  wie  oft),  t6 
ein  indisches  Gewürz,  wohl  aus  dem  sskr.  nakha,  nakhi,  na* 
khari,  Namen  von  Parfüms)  afpdo  könnte  zu  1^267  anzünden 


gehören. 


(vciQK,  övaQx)»  Im  Deutsch,  entspricht  der  Form  nach  schnar- 
chen vom  Ton,  der  durch  die  Nase  kommt,  beim  tiefen  Schlaf, 
daher  im  Griech.  tief  schlafen.  Mit  schnarchen  identisch  ist  lett. 
ssnurg-ulasjRot&  (durch  iSc/inäu2eftheryorgebracht),sschnurg*t 
den  Schnupfen  haben^  sscbnarg^als  Rotz ^  lith.  snarg-las 
U.S.W.)  sznurksslc  Schnauze^  der  schliessende  Guttural  ist 
sekundär,  wie  goth.  snairr-an  schnarren  und  schnurren  zeigt. 
Dieses  verbindet  sich  mit  sskr.  nard  tönen  (vom  Brüllen  des  Lö- 
iven)*,  da  d  gewöhnlich  sekundär  ist  und  anlautendes  s  abfällt, 
undnar-man  heitres  Spiel^  cig.  wohl  das  Lärmende ,  Rauschende 
(vgl.  den  Namen  des  rauschenden  Flusses  Narmadä).  Die  hier 
entgegentretende Wzf.,  ans  sn  r  bestehend,  ist  ursprünglich  ono- 
inatop.,  dem  Nasenton  beim  Schnarchen^  Niesen  u.  s.w.  nach- 
gebildet, sehr  tonmalend.  Insofern  damit  verwandt  ist  wohl  lett. 
sschnahkt  schnarchen,  sschnukt  mit  der  ungeschnäuzten  Nase 
orgeln;  nhdentsch  Schnut  (Rotz)  und  die  von  Pott  (1,199)  zu 
sna  gestellten  Wörter,  litt,  snukkis,  ags.  snote  Schnauze, 
engl,  s  n  ee  z  e,  ahd.  n  i  u  sj  a  n  (Grazil,!  104)  niesen,  russ.  s  n  i  u  c  h- 
atj  (ch  =  s)  schnupfen,  litth,  sznypti,  nhd.  schnieben,  schnau- 
ben U.S.W.,  in  denen  das  Onomatp.  auf  s  n  beschränkt  ist  und 
dann  sekundäre  Elemente  antreten,  so  wie  sskr.  nas  Nase  u.  s.  w. 
(Po^H,  199),  slav.  nocü,  nozdri  (I{op,  Gl.),  in  denen  s  cinge- 
büsst  (vgl.  S.54). 

Also  V  a g  » 17,  ^  tiejer  SchlaJ,  dann  Erstarren  u.  s.  w.  Acc. 
vdgzcc;  -v.mdre,Bgi  -zdct);  -HTjfia^To;  -KrjGigy7j;  -xoo),  -i((aaig,y; 
-xoüTiHog,  7/9  ov* —  Hieher  der  Name  des  betäubend  duftenden 
rdQKiaaog,6,(7]);  durchSuff.tja  gebildet (i/a^xi-TJo  vgl.  S.54) 5 
-oivog,  7]y  or;  "aitrjg,  6,  "irtg^  ^.  — 

vdqSo g, 7]  hebr.  n^.D  (vgl.  Rosenmüller  Bibl.  Archäol.  IV,  1, 
165  und  Asiat.  Research.  11,416)  Narde;  -divog,  fj,ov;  'di%r^g,6, 
-  diu  ig,  ij;  -  di^(ß*  — 

vdgTfj,'^  indisches  Gewürz. 

vdQ%aXog,6  ein  geflochtenes  Geßtss  (fremd?). 

V i^i 0^,6  Habicht  (fvemdl), 

vdg^^Sj  6  eine  Doldenpßanze,  danu  Stengel  ^^^<^«»^^^^^^'«^> 


36  NAN  —  NJir 

KäsfcAen  (daraus  geniaclit)^  -d-fj^la,^;  -kiov^to;  -mvog^fj^ov; 

vdvvas,  vivvos^o,  vavvrjy  vivvrj,'^  (Mutier- oderVater-)^rM- 
der  oder  Schwester,  Im  Sskr.  h  cisst  nauda,naiidini,nanaudri 
Schwägerin^  vou  derselben  Wzf.  n  a  n  d  werdeo  aber  aucb  andre 

Yerwandtscbaftsvrörter  formirt  nand-ana  Sohn^  Tochter^  nan- 
danta  Sohn,  Sollte  man  mit  diesem  das  Gricch.  verbinden?  Die 
Wz.  yielleicht  na m  +  da  in  der  Bed.  ehren  (vgl.  y^b|/if :  vv  krüm" 
men:  pi/tiw)^  nand  selbst  lieisst  im  Sskr.  erjreuen  u.  s.w. 

vdvvos,6  Zwerg  ob  von  hi/f; :  vv  in  der  Wzf.  n  a  m  krümmen 
(namja :  vavjo :  vavvo  ein  verknimmter?) y  -vdidrjQyeSi  -viov,i6y 
'•vioKOS,o^  ^avvw, 

vevvos  dumm  [Hes,)^  engl,  ninny  wohl  entlehnt  (oh^evi- 
^Xos  1,63  hieher?)^  vewu^m  schimpfen  (Hes.), 

vdßXa  {vcLvXa  spät),  rj  fremd,  hebr.  "iri:  ein  musikal.  Instru- 
ment^ -ßXaSyo;  -ßXto%Y}s,6, 

{v€n).  Im  Sskr.  heisst  nap-tri  und  nap-ät  Enkel  und  Sohn 
{Lassen,  Anlhol.  sscr.  p.iOl,  Th,  Benfey  —  Stern,  Monatsna- 
men 209).  Wahrscheinlich  zu  ahd.  Knabe  mit  Verlust  des  gut- 
turalen Anlauts  und  dann  zu  Wzf.  kv  sich  neigen^  verehren'^  an- 
ders Bopp  (V.  G.  400),  Pott  (1, 93).  —  Hieher  gehört  das  dialcfct. 
vinoäes^oi  Kinder  {Eustath,  u.  alexandrin.  Dichter),  welches 
In  der  xoivri  und  bei  Homer  eine  ganz  andre  Form  hätte  haben 
müssen,  entsprechend  sskr.  napät,lat.nep6t^  daher  das  homer. 
vinodee  ein  Beinamen  derRobben,  sicher  nicht  hieher  gehört^ 
sollte  man  dieses  zu  snä  in  der  Causalform  snap  (S.53)  und  ia 
der  Bed.  schwimmen  machen  ziehn,  so  dass  die  Kobben  vinodeg 
xaX'^S  ^AXoQvSvfjs  die  Geleiterinnen  der  schönen  Meerhenetzten 
(1,451)  wären?  Die  Endung:  oSss  hat  einige  Schwierigkeiten, 
die  sich  jedoch  wohl  erklären  lassen. 

Ahd.  nefo  (Gro^  1,1052)  und  auch  schon  lat.  uepot  heisst 
ferner  Neffe,  Wienunaussskr.  svas]fi<S^oAii;e5fer,  svasrija(eine 
Art  Comparativf.  S.  50),  lat.  sobrinus  Schwesterkind  yivird^  so 
würde  aus  sskr.  napatnapatija  oder  ej .  a  :  n  a  p  t  i  j  a.  Dieser 
Form  entspricht  mit  t  vor  i  in  a,  wie  so  häufig,  griech.  veipTo  in 
dreipiOSyO  cig.  einer  der  mit  (« iz: «  1, 382)  einem  andern  Neffe 
isty  Geschwisterkinder  (vgl .  la  t.  c  o  n  -  s  o  b  r  i  n  u  s).  Vettern ,  Das 
#  in  10  ist  wessen  des  fol&renden  Vokals  kurz  ijreworden;  ^rDid.r; 
'-'ipiOTfjeyrj;  -ipiaofjSyO;  -rotj^i];  -dovs^o. 

Wie  das  fremde  Nu^i^^a^T/^rd  hiermit  zusammenhängt,  dar- 
über vgl.  man  Th,  Benjey  —  Stern^  Monatsnamen  215  und  füge 
als  meine  Etymologie  bestätigend  das  glbd.  vantaXiog^o  hinzu, 
welches  sich  an  die  Form  naptar  lehnt  (ebds.  208 ff.). 

vetpQOQyO  Niere y  schwerlich  von  ahd.  uie-ro  (GraffW, 
1094) zu  trennen^  dieses,  wie  gewöhnlich,  für  niu-ro  genommen, 
steht  vetp'Qo  für  vevQo  vep'Qo;  c  in  y  wie  in  ocpe  (1,453),  (poQ 
(1,461),  vielleicht  hier  durch  Einfluss  des  q;  lat.  rien,  ren, 
müsste,  um  hieher  zu  gehören,  für  nu-renstehn^  sehr  fraglich. 
Eine  sichre  Etym.  kenne  ich  nicht.  Dazu  v€(f)Qiv7]g,6f  -Tinog,!], 
OPS  Vfi(pQ(!i67]S,€e;  -Qiöiog^ayOV* 

(ro)/,  xrwy)  rd/aXov,  i6  Näscherei  u.  s.  w.  zum  Nachtisch 
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stelle  leb  mit  alid.  nag-an  gnagan  (Graff  11,1105.  iy,295)  za- 
sammeii  und  betrachte  es  als  eine  weitre  Formation  von  kvv  hvu 
(1, 184)  also  iiacb  1,191  gebörig;  vwyaXeva;  -A€t;/(a,  to;  -ya- 
Xi^vd;  'Xio/tiUfTo» 

[zu  xi^üaucbabd.  gnitan  sehahen^  reihen  {Gr äff W yi%Qt)\, 

vlyXaQoSyO  eine  Ruderpfeife  (ob  zuWzf.  viy  von  ov  S.53?). 

y/  V6X.  Im  Ssbr.  nac  umkommen  u.s.w.  (PolH, 207,  wo  die 
verw.  Spr.Ygl.  dazulat.  ve-ne-num  f.  (a)ve-nec-num  abtöd' 
tend  (venzsskr.  ava  vgl.  I,  274))  i  vbk-qoq,  d,  ov  todt,  -gog,  6 
Leiche;  -QOTr^Qyfj;  -nQixoQf  "^^  6p  ;  -KQi/Liuiog,  a^  ov ;  -gwSfjg,  eg; 
"QwVfOi  'Qovd;  'Qvoaig,^^;  -gwoi/uog^ov;  V€7i''dg,7];  vix'vg,6; 
V€Kvä6v;  vexvla,  (f.  vcKfi-a),  17 ;  vsxvaia,  vd;  vexvio/itogy  0.  — 
Hieber  vsKTag  (vgl.  \/^T€g);  ob  venväaXog.  6  Puppe  der  Sei- 
aenraupe l 

vvK%  (ang').  Im  Sskr.  entspricht  nakt-a^  lat.  noct,  ahd. 
iiaht(Grafl^Il,  1019),  lilb.  naktis,  lett.  nakt-s,  slav.  nosch* 
t'i  {Kop.  Gl.)  U.S.W.,  also  im  Sskr.  a  und  in  allen  verw.  Sprachen 
Repräsentanten  von  a  ^  bloss  im  Griech.  v  in  i/t;  |,  vctog,  ij  Nachi^ 
mit  V  dem  Repräs.  von  sskr.  u.  Ein  elngeschobnes  v  neben  v  er* 
schien  in  oi/tf^  (1, 124  u.  II,  23),  welches  lat.  ung-ula  sskr. 
iiakha  gegenüberstand.  Dieses  nakba  erklärten  wir  aus  einer 
Wzf.  ankh  (II,  £{3).  Wenn  das  Verhältniss  von  vvhx  zu  sskr. 
nakt-a  u.s.w.  diesem  ähnlich  ist,  so  steht  griech.  whi  für  ovvvit, 
dieses  für o/;<T^  dagegen  ssk.nakta  für  ankta.  Letzteres  istPartic. 
derWz.  aag' farbeuy  von  welcher  aiig'ana  kömmt  und  ebenfalls 
<{teiVacA^heisst,  die  Gefärbte^  Duu &/e  (über  y^ang'Pof^  1,235). 
Von  vv^ivvKTiogya,  ov;  "Tt/iiog,  ov;  -^ehog^ov;  -Tegiog^  ov^-ih' 
Qog^  ov ;  -xagivog,  rj,  ov ;  -gläiog, o^  ov;  "gtjotog,  ov;  -^fi/0/05,  ov ; 
"geviü'^  -gevxfjg,  6;  -Tixog^  4},  ov;  -pci/^te«,  to;  -geiccyi^;  -gtaUf 
T(x;  -gig^'f];  vv7tTwov,TO.  —  vvxTwg  (vgl.  ptaga  wgci  Zeit),  vvy 
=  vvxT ;  die  Entstehung  des  ^  ist  hier  sehr  zweifelhaft,  ob  durcn 
Vermittelung  des  nominativen  und  adverbialen  |  in  vv^  (^g^l*  ngo' 
vv^):  vv)ia;  -yiog^a^ov;  -jj^t;«;  -yjBV fjia,  %6  ;  -yeia^rj, —  iniw 
XT/'ff,^^  tjfiegovvKTiov,  %o;  aviovvxxi;  ngovv^;  aKgovvyog,  ov ; 
-yja^'i]  j  ^ctVTOVvyi ;  -yj^i^  eivavvyeg;  ncLVVvyJg^rj;  -yiKogff^yOv ; 
^7J^^9  -yjo/iiafTo;  -yia/itogyO ;  yj,0Trjg,6. 

vvnidXtaif) ^  6  (vvxTaio  nächtlich  und  07ItI,229)  nur  bei 
IVacht  sehend. —  vvnTiiH'ivrj^r}. 

[sskr.  nie  Nacht  gehört  nicht  hieher,  sondern  zu  ci  liegen 
(Po^{  1,160),  ist  aber  auch  schon  alt,  dazu  lat.  nig-er  schwarz 
(vgl.  sskr.  naktaka  von  nakta  schmutzig)  unA  vielleicht  sskr. 
nila  für  uic»la  dunkel  (vgl.  jedoch  S.  53). 

vrjdvgy  7]  Bauch;  ich  kenne  keine  etwas  wahrscheinlichere 
Etymologie  (ob  an  Iv  S.  48)  5  vfjSinay  ad  Eingetveide» 

vi%gov,T6  fremd  hebr.  *in;(/JosenmüZ/erBibl.  Archäol.lV, 
1,  9)  5  anders  Pott  II,  29),  att.  Xirgov  Natron  5  viigdidr^g,  eg;  -  gi- 
^T^g^o;  -nig^^;  -gia^rj^  -gow. 

'Wurzela  und  Wzformen^    welche  mit  B  anlauten. 

B  genannt   B^va  fremd  von  einem  Y^öuvtv&^«u^  •*=• 
hebr.  n'is. 
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yTßcc  (/«.).  Im  Sskr.  ga  gehn  {Pott  I,  181  Bopp  V.  G.  145, 
GIoss.  sscr.  unter  ga,  gam,  wo  die  verwaiiiUen,  \yozu  noch  ahd. 
ga-gan  (Gra^IV5l35)(=ssfer.  (sa)  ha  (vgl.1,227)  -f  ga  zusam- 
metitreffendy  obviam)^  eine  zweite  Form  durch  ui  :  sskr.  gam, 
wo  sich  das  primäre  hurze  a  zeigt  ^  woraus  die  reduplic.  Form 
sskr.  g'an-gam-a  und  auch  gang-a(ygl.  1,204)^  au  Ictztregoth. 
gagg-a  u.aa.  verwandte  (Aop/i  a.a.O.  g am) ^  eine  dritte  Form 
ist  sskr.  ga-k'kh'  (vgK  ri :  f  i-k'kh'l,  63aa.).  Anifallcud  ist  goth. 
g  als  Repräsentant  von  sskr.  g^  vielleicht  ist  letztres  nicht  ur- 
sprünglich 5  ob  yertreter  von  h  v,  welches  häufig  zu  g  wird  (vgl. 
V" ^pr  i)?  Doch  findet  sich  keine  sichrere  Spur  dafiir.  So  würde 
sich  auch  lat.  venio  =  gam-ja-mi  leichter  (durch  Ahfali  des 
anlautenden  h,  wie  oft,  vgl.  ßodw  aa.)  erklären,  obgleich  dieses 
eine  nahe  Analogie  in  vivo  =  sskr.  g  iv  (I,G84)  findet^  eben  so 
alsdann  griech.  /Sa  =^ sskr,  ga,  obgleich  auch  hier  /^  =  sskr.  g 
uns  häufig  entgegentreten  wird  (vgl.  ^gecp-og  aa*)?  ^^'^^  ''^  Griech. 
ßa  so  auch  im  Lat.  bu  in  super- bu-s  (vgl.  v/Sqiq  I9 10)  und  bi- 
tere^  ob  wie  venio  so  nun  auch  va-d-erc  durch  d-Bildung 
(vgl.  griech.  ßad)1  in  diesem  Falle  auch  vielleicht  deutsch  wan- 
deren, wenn  dieses  nicht  identisch  mit  wandelen  {drehen  von 
y^-^^ri,  in  der  sskr.  Form  viil). 


otogjfjyov;  fiaS-juSgy^-a/iiog  ion.)  d,*  -S^/ulgf  ij;  -d-infjSov;  ßa&gov 
(vgl.  sskr.  gatra),Td,-  -d'Qa,-'&Q€ia,'^;  /?aoxw,  vielleicht z=  sskr. 
gak'kh'^  ßaßd^vt),  ßdßa^,  6;  ßißdg^  daa,  dv;  ßißdw,  ßlßaaig, 
^;  ßißa^m;  ßißaaTTjgy  6;  ßißda&iav,  ovaa,  ov* —  dfA^pigßr^xifa* 
(vgl.  1,117)5  »ßTjiTjfia^To;  -ßfjTTjoig^ri^  -Oi/twgf  ov^  -ßf^TiKog, 
V^yov;  -ßfjifjTiKog^r^oVi  -ßfjoicc,  -ßaaia^^ij,  —  dvctßaitxog,  i^y 
ov;  dvaßad'fiix6g,'t],6v;  -ßaäop;  Öiaßfjaeiiü;  ivtßdfa;  tußdciog, 
0V9  iffßdg,  rjy  imßiJTWQ,  0;  vnsQßdd'/Liiog,  ov.  —  dKQoßd/Liwv^ 
ov;  SißajLiogy  ov^  angoßdCo)  {Hes.) ;  XvKoßaiiag,  6 ;  oroßditg^  7]; 
OHwXoßaTl^w  (vgl.  1,612)  5  iHßißao/x6g,o;  iTtßtßaavixog,  rj,  6v.  — 
d/ibcpigßcLiva,  ^.  — 

[Gehört  hieher  d^ßtaVy  d,  -/?^,  ^  der  erhöhte  {aufwärts 
gehende  dva+ßci)  Rand  U.S.W?  dann  wohl  auch  d/Liß7],i^y-ßtS7 
-ßv^,  "ßixog^o  eine  Art  (hohen)  Gefdsses.  —  ^Oniaaußoi  {Pol:t 
1,  486  vgl.  oben  1, 127;)]. 

Hieher  i  ßfj'),6g,6  Schwelle  (vgl .  ovSog  1,443  von  s  a  d  gehn). 

Ferner :  ßi-ßf^-Xog,  ov,  jedem  (Redupi.)  zugänglich^  pro» 
fan^  "Xoia;  'X(oaig,i^;  ijußeßfjXew. 

Ferner:  ß€'ßaiog,at  ov  o/i(Redupl.)  hetrethar^fe$t\  -lo- 
*^VS^V9  "10(0;  -icaaig^T];  -WT^ff,  d;  -a)TiK6g,iy,6v>  auch  : /Jw  (mit 
w  z=z  sskr.  a)  ß(oiii6g,6  eig.  Trittj  Stufe  u.  s.  w.  Altar  (vgl.  Pas- 
sow)'^  "/Liigfi};  "fuöxogyo;  - /tiog,  a<f  ov;  -fiiaTQict^rj;  -/e«|,  d, 
t;,'  enfßmjtii^ü);  -IxT^g,  d.  — 

rWegen  der  Bed.  von  ßaxrjQia  kann  hieher  gehören,  zu  ei- 
ner  Form  /fax  (wohl  =z  sskr.  gak'Uk',  vgl.  übrigens  lat.  fi-(o)  : 
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fac-(io)aa.),  griech.  ßan-rgov,  t6  Stab.  Zu  vgl.  istlat/bae- 
nlus,  yiellcichtaber  auch  gael.  bach-all  krummer  JUirtenstab* 
Da  aber  letztrcs  zu  gael.  bac  (krumm  S.  20)  gehört,  dieses  aber 
zu  sskr.  bba(n)g-ura  hnjimm^  so  ist  dann  auch  griech.  (iaK  lat. 
bac  Ticlicicht  zu  sskr.  bhag  V^ag  (S.  20.)zu  ziehn.  Zu  /9a- 
fiTQov  :  ßauxrjQia,  -^/p,^,*  -Qiov,  -Qiäiov,  %6y  -Q^v(a;  ßaatQevfa; 
-ß6t;/ia,  To]. 

Da  Yon  sskr.  path^e/in  lat.  pont  eig.  Pfad,  dann  Brücke 
kömmt^so  ziehe  ich  hieher  das  dialektische /ya/9i;£(redupl.),  ßw 
ßvKa,  if  Brücke  (ob  ahd.  brucca  (GraffUl^  281)  zu  vgl-?). 

[Man  zieht  gOYÖhniich  hieher  ngoßarov^TO  zahmes  Fielt ^ 
indem  man  als  eig.  Bcd.  alles  Vorwärtsgehende *nimmt.  Diese 
Etymol.  ist  zu  allgemein  ^  ich  denke  daher  eher  an  eine  Etym.  von 
^6-ax(o  (mit  «  für  o,  wie  so  oft),  so  dass  nQoßuTov  das  fVeidende 
ist  (vgl.  Lehrs  Aristarch  108)  5   davon  :  -t/oj',  %6;  -TeioQ,  a,  ov; 

cv;  "TswijQy  6;  "TevTiTtog^ij^oPp  -t«/«,  -t/«, ly;  -%fjfxa,%6*^  — 
noXvuQoß  Ottos,  ov\ 

[CßT,pc)  Wegen  ßaTfjs,  ßißd^w,  -ots.-OTi^Sy  die  das  Besteigen 
in  coiiu  bezeiclinen,  könnte  man  auch  hieher  zu  ziehu  versucht 
sein  ißT-veta  coire^  allein  dagegen  entscheidet  die  Form^  ich 
verbinde  es  zunächst  mit  sskr.  \i  generare ^  concipere  (vgl.  Ros. 
TVils.)  3  obgleich  diess  noch  nicht  als  Verbum  belegt  ist,  so  zeigt 
CS  sich  doch  in  vi-ti  engendering^  production  ^  ob  dieses  vi  aus 
vi  +  -y^i  (gehn)  entstanden  ist  (vgl.  viti  Gang)  oder  zu  Wz.  c« 
%vinden  (1,  285 ff.)  gehört,  kann  ich  nicht  entscheiden^  erstres  ist 
wahrscheinlicher,  so  dass  es  also  zul,  lOff.  gehört  und  eigentlich 
80  viel  als  dl  (vi)  -eijui  ist.  In  ßf-vio)  ist  ß  =  sskr.  v  wie  oft,  und 
die  Formation  denominativisch,  oder  durch  vv  (Conj.  Cl.  5)  ge- 
bildet für  ßlvepiü'^  für  letztere  Deutung  spricht  ßeiviw  (gunirt). 
Davon  ßivf}Tid(ü;  innoßivog  (anders  Polll^  205).  [Von  vi  würde 
die  Causalform  vap-aj  (Bopp  Gr.  s.r.  521)  sein  oder  nach  Ana- 
logie von  snäp-aj  :  vap-aj;  dazu  gehört  ^ottu.  s.w.  (1,340); 
regelrechtere  p-  Bildung  ist  vi-p  dazu  0/9  u.s.w.  (i^  341), 
welche  beide  Formen  früher  (a.  aa.  Oo.)  in  so  fern  falsch  be- 
handelt sind]]. 

Bisher  haben  wir  nur  Formen  gehabt,  in  denen  dem  sskr.  g 
griech.  ß  entsprach.  Ich  glaube  auch  einige  mit  y  erkannt  zu  ha* 
ben.  Zunächst  höchst  wahrscheinlich  :  d'ytaVyO  f^ersammlung 
U.S.W. ,  von  ce  =  c^  zusammen  (vgl.  1, 382)  und  ya  gehn^  vgl.  sskr. 
8anga  ,  meeting  ^  es  liegt  eine  Form  d^yo  zusammengehend  zu 
Grunde,  woraus  dydv  durch  das  pluralitative  Suff,  wvy  dywv/^O' 
/lai;  -viotg,"^;  -via/Ltog^o;  ^vta/Lia,  to,  -viaxfjg,  6;  -naiixogy 
rj90V\  -viotTjqiog^a^ovi  -viog,a,  ov$  -via^r^;  -vidw;  dvaywvi' 
oiogt  ov ;  SavtegaycoviOTm. 

Zweifelhafter  ist  ob  hiehergehört  ;/^  in  oivyv  (Ij  163),  wyv^ 
ytjg  (l^ißi)  undyv  in  nljei-yiOTog  u.s.w.  (I,  139). 

ßdi'g^rj,  ßii'ov,  t6  Palmzweig  ist  fremd,  ob  vordcra8iai.U<5.lv 
und  aus  einem  dem  glbd.  hehr.  !ns3  vevwanAleu  ^  ci\\.*\  x^%^' 
v  a  ij  a  ist  aus  dem  Griech .  en lieh  11 1 . 
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ßrj  NachahmuDg  der  Stimme  der  Sehaafe,  daher  ßri^ia  {Hes.) 

ßi6'Q,6  fojfeu  entspricht  dem  sskr.  g'ja  Bogensehne  (über 
^msskr.  g' 1,085).  Die  Wz.  ist  Yielleiclit  da  binden^  dessen  d 
schon  im  Sskr.  in  g  übergeht  (vgl*  y/^äs  und  H.  A.  L.  Z.  Ergzb. 
1037  S.  909). 

(^ßo)  u.  aa.  Ff.  y^hu).    Im  Sskr.  wird  y^hvc  mit  der  Bed. 

rufen  angegeben  ^  davon  heisst  das  Pf.  g'u-hav-a  und  deutet  also 
schon  auf  eine  Wz.  hu^  noch  mehr  in  denVeden  a-huv-e  (Conj. 
Cl.  2  vgl.  Lass,  Anthol.  sscr.  iOi),  und  das  sskr.  hav-a  (gunirt) 
Ruf  (\gL  uoch  Lassen  a.a.O.,  Gloss.  s.  hu).  Danach  lässt 
sich  in  hva-j-ami  (von  hve)  das  j  als  Ciassen-  oder  denomina- 
tivisches Element  nehmen  undhva  für  eine  Contraction  von 
hava  aus  hu.  Ob  diess  hu  verwandt  ist  mit  ha  (Pof^I,230und 
200),  in  welchem  h  malerisch  das  Siundaufsperren  bezeich- 
net (vgl.  V^X^)'  ^^g^  ^ch  nicht  zu  entscheiden.  —  Dem  sskr. 
kve  :  h  vaj  entspricht  genau  ahd.  hveion  (Gra^iy,1223),  slav. 
zvati,  zovön  (==  sskr.  hava (mi),  Kop.  Gl.  vgl.  russ.  na-zui- 
vatj),  pri-zvanü  {Kop.  GI.J3  griech.  mit  Verlust  des  h  und 
ß  zzzy  :  ßo}  in  ßotj  (für  ßo]/]),  7]  Geschrei  u.  s.  w.  3  so  auch  im 
Slav.  (abj.  h)vüj6n  (K.  G.)  ululoy\oi.  Geschrei^  diess  heisst 
auch  Heer  und  sskr.  hve  expugno  ^  so  erklärt  sich  griech.  ßo'^ 
in  der  Bed.  Schlacht^  obgleich  diess  auch  an  slav.  boi  Schlacht 
(von  sskr.  y/^bUiförchten)  erinnert^  hieher  auch  lat.  re-boare  ^ 
ßod(a  {ßwaw);  ßoa%7]Q,  6 ;  -äxtg,  rj;  ßorj/aa,  %6;  -rjaiQ,'^ ;  -r^rvg, 
V9  ~VS>o;  ßeooTQeo)  (Deiiom.  von  einer  Form  ßooaTeg,  vgl.  ißd- 
od'Tjv)^ —  d/Kftßof^ioe^  ov ;  dvaßoa/fu,  16;  dßotjri;  civToßoei ; 
doTvßo(uT7}Sy  ©•  —  dßoai  {Hes.  «  =  a  1,382)  preces, 

ßoa^,  d,  eine  Fischart.  —  [Zu  der  Form  hav-ami,  lat.  ha- 
yere fordern  und  havere  griissen^. 

.  Verlust  des  h  und  ursprünglich  anlautendes,  später  verlor- 
nes Digamma  pai-io  in  ahio)  (vgl.  ccvtso)^  anders  Pof^ I,  233 
A.  Benart/  B.  LI.  1, 21,  262i)forilern,  dessen  ^ lat.  in-vit-o  für 
in-hvit-o  zeigt^  ahi^/iu;  aiTTjSyo;  ahij/ua,  i6;-i^0igfi]',  -f^ii^Sß 

Hieher  aiiiog^  a^  ov,  (sskr.  hvc-tja  was  anzuführen  isi)^ 
ursächlich  schuldig  u.s.w.  5  -Ttovy  xo ;  -%ia,  ^; ;  -Tiwdf^s,  eg;  ai' 
mdojivai;  -id^w'^  -iaaig^y;  -taxog^f^tOV ;  -tazixog,7j,6v;  -/a/ea, 
%6  (anders  Po^<  1,  123  abervic-ium  gehört,  wie  couviciari 
zeigt,  zu  sskr.  vak'  (1,336)  vgl.  sskr.  väk'-jaxu  besprechendes ^ 
tadelndes). 

[Da  in  der  Gruppe  hv  das  v  eingebüsst  wird  (vgl.  sskr. 
tvaksh  :  taksh,  tvam:tc,  s var,  saraka  aa.  Zasseu  1.  L.  Pr. 
257),  so  gehört  hieher  das  mit  ahla  glbd.  hetu  für  h  vetu  oder 
auch  ha  VC  tu  (1,357);  ebenso  goth.  haiton  (durch  sekundäres 
sskr.  d,  GrajflV,  1077)1. 

[Ebenfalls  mit  t  und  voll  erhaltenem  Anlaut  hv  goth.  hvot- 
jan  schelten i  ohne  h  und  mit  t :  litth.  waitoju  klagen^  ächzen^ 
hieher  wahrscheinlich  das  goth.reduplicirte  vcit- vod-jan^es^a- 
ri  f  Grtmm  D.  G.  1, 10)]. 

Von  h  ve  ju  der  Bed.  rufen^  sprechen,  kömmt  die  Bed.  Aus- 
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Spruch^  Urtheil  inSlaira  {(fifcctTa),i^{\gl.lfiSi)'^äiai7ao);  -rg^- 

SfCClTTJTOg,  0«/.   — 

[Hichcr  lat.  vo-ve-o  eine  rednplic.  Form  für  hva-hvajl 
laut  (ausrufen)  geloben  (votum),  eben  so  ziehe  icl^  jetzt  (vgl.  I, 
546,  wo  falscli)  liielier  fa-veo,  wo  das  reduplicirte  hv  in  f  ge- 
wandelt ist  (vgl.  foveo)^  eig.  einem  lautzurufen^  Beifall  gehen']. 

Dass  zu  dieser  Wz.  griecli.  avw  schreien  gehört,  ist  keine 
Frage  (vgl.  Pott  I,  230).  Zweifelhafter  die  Erklärung  der  Form* 
Ich  nehme  a  =  «  (I9  282)  in  der  Bed.  sehr  (^tt/tot.)  nnd  t;-oi 
für  h UV- Ami  (wie  in  den  Veden,  Conj.  Cl.  2).  Die  unorganische 
Dehnung  des  v  wegen  Ausfalls  des  p  {vpm)  ist  in  diesen  Fällen  im 

Griech.  gewöhnlich  (vgl.  ^i/ojaa.)^  z^^z^.avo);  avtrj,  rj  (y^.ßorj):^ 
-T£w.  aviayoSyOV, —  oieher'Ei/-t5w  (I,l23)j  ad  bellum  in-viUans. 

Hieher  oder  zu  sshr.  ä-hva-s  (Präf.  a  I^  1  vgl.  lat.  a-jo 
=  ssfer.  a-klija),  mit  Verlust  des  h  (vgl. 1,154)  avog  in  avavog, 
mit  Ausstossung  des  p{v)av(ioc^  sogenannt  att.  avetag  stutnm. 
War  die  organische  Bildung  dieser  Form  durch  av  oitQrjT,  ganz 
vergessen,  so  konnte  sie  sich  in  fveog  wandeln  (1,123). 

Die  Causalform  von  hvc  wäre  im  Sskr.  hväp-aj.  Ihr  ent- 
spricht golh.  v6p-ja  n  {Graffl^  780)  schreien  (engl,  weep  wei' 
nen),  slav.  vüp-ijon  schreien  {Kop.  Gl.)^  griech.  jicctj  in  anvw, 
rjnvio :  dnvzi^gy  TjTivTTjg,  ^^TitWay  6:  ßgir^uivog,  ov» 

Durch  sskr.  Präf.  vi  bildet  sich  vi-h  ve.  Zu  dieser  Forma- 
tion mit  Verlust  des  h  : pirtarj  {=: sskr.  vi-li  va j a)  lo)f/^  17  Geschrei 
(über  dessen  p  Thiersch  Gr.  Gr.  233)^  ähnlich  ist  vielleicht  zu  er- 
Islärenaus  vi  +  hva  (vgl.  sskr.  a-hva)  :i^,^a,^  Geschrei,  obgleich 
sich  diess  auch  dem  Simplex,  einer  sskr.  Form  hvaja  entspre- 
chend^ zutheilen  lässt^  tlvl  letztrem  < 0  in  io  -  fiwQoi  kriegsrasend 

(vgl./?o^,  dvTrj  und  I,  508)  wegen  X,  da  lo  Pfeil  That  u.  aa.  Gründe 
(vgl.  Pass0w  s.  V.). 

hv  erscheint  schon  im  Sskr.  häufig  in  g  übergegangen  (vgl. 
y/^&pri)f  daher  identificire  ich  mit  kve  sskr.  gai  ^mjen  (vgl.  Pott 
I,  230)  und  aus  dem  Lat.  ge-mere  äcAxen  (vgl.  Itth.  waitoja 
oben  u.  aa.).  Insbesondere  erscheint  gu  für  hv  + Vokal  (vgl. 
\/^S-pr\);  daher  hieher  sskr.  gu  tönen.  Hieher  griech.  :  yoog,  6 
Geheul  (ygl.  oben  slav.  vüjon);  diess  kann  für  y.0']'0  (vgl.  ßo^ 
j-^,  sskr.  hva-j-a,  ga-j-a),  oder  für  yo*-jr-o  von  sskr.  gustehn^ 
yoacü,  yoew;  yotj/uwr,  ov;   yofjQog^,  yoegog^  d,6v,  yoedvog^fi,  ov» 

Dazu  yofjg,  6  Zaubrer  (von  dabei  vorkommendem  Gewin- 
»el)5  yoi^r^gfOf-'^Ttgfrj^  "tiy.ogyfjtov;  t£Vw,' -T^v/wa^TO^  -^€i/^ 
Tijcop,  17,  01/;  ^Teia,'^, —  ayoi^Tcviog^,  ov;  jiitooyofjg,6. 

Zu  sskr.  gu  tönen  ziehe  ich  sskr.  go  der  (Brüllende)  Stier 
(vgl.  verwandte  bei  Pott  I,  87,  wo  man  ahd.  fco  (Cro^I V,  354), 
slav.  go  in  govenda  (Kop,  Gl.)  hinzufüge.   Im  Gaelischen,  Gr. 


ivgy  6  ;  ßoioxl^  ßodxrjg  (f.  ßopwT,),  /SoiiTijg,  6 ;  ßoioT^w, V\«^ict  xeC^X 
t  z=  p  (vgl.  I^  23  sonst)  :  Bomtia,  7j  (eig.  AckerXanS)  dX^p^^Vß^^^ft» 
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Ferner  bielicr  durch  s:sskr.  kas  keuchen^  husten  in  kasa 
aueli  käca  gesckrieben  ^  dass  aucli  liier  k  für  kv  slekl^  zeigt ahd. 
huos-to  {GraffWy  1062),  ags.  kvosta.  Das  sskr.  s  und  c  ist 
aber  schwerlich  organisch^  soudern  Vertreter  von  ksb,  wejches 
alsdann  wie  im  Sskr.  oft  in  sh,  c,  s  überging.  Dafür  spricht  die 
deutsche  Nebenform  fceucAen (vgl. engl,  cough)  und  das  ;^  in  dem 
gleich  zu  erwähnenden  griecli.  Repräsentanten  dieser  Wzf.  Lith. 
kos-tu  husten^  lett.  kabsscbt,  slav.  kascbili(/uo/7.Gl.)Jjru5^era 
küichati  (Doir.  107),  irisch  kasacbd  (wäl.  pesnch)  scbliessen 
sich  an  die  Sskrf.  mit  k.  Bei  dem  Griccb.  liegt  der  organ.  Anlaut 
hv  zu  Grunde,  dessen  b  verloren  und  v  in  ^  übergegangen  ist.  Da- 
her ßfjGöM  (ttw)  für  ßrj]o)  husten'^  ßr^l^  i^;  ß'^/'/J^^os^fJ,  6v;  -X(oS7^g, 
€q;  -yj(i,ril  -yJciSfO;  -//oi/^rd. — 

F'ür  hv  tritt  ferner  kb  ein  (vgl.  y/^'ß-pvi)^  insbesondre  khu 
(vgl.  gu,  kii)^  daher  hielier  sskr.  kh  u  tönen.  Indem  im  sskr.  hve, 
Praes.  bvajä-mi,  hv  in  kh  übergeht,  entsteht  khaja-mi^  mit 
ausgestossncm  a:kbj4-mi.  Dicss  ist  das  Präs.  von  sskr.khjä 
rufen,  reden  u.s.w.  vgl.  Pott  (1,180)^  wo  zu  den  verwandten 
noch  lat.  k  -jo  (für  akhjo  :  ahjo  =  sskr.  a-khjami)  und  ne^go 
(für  ncklijo  vgl.  majus  und  magis  =  sskr.  mahijas)  und  fre- 
que-ns  (vgl.  sskr.  pra -khj ata  ce/e6er),  ferner  goth.  aikan  (af- 
aikan  nego  Graffi,  581)^  eine  sskr.  Nebenform  von  a-kha  ist 
das  nur  im  Pf.  vorkommende  ab,  dessen  erste  Personen  sogar 
fehlen  (kh  im  Sskr*  in  k  wie  so  oft,  dahin  auch  kha  Mund  vgl. 
auch  1,678). 

Griech.  «o  =  kbja  in  d'Kfjv  schweigend  («  oTegr/T,),  dxa; 
ccKvc  (Abi.  Cur  aKar);  axaoxa  (-o>ca)(für  dxax  (od.  d}caQGcn,)-\-  na 
vgl.  Pronom.  it(o);  aKaoxaioQ^a^or;  [ccxaX6g,i^,  6v  wohl  hieher 
(vgl.  1,348)]  3  Tjxa  (ebds.)  ist  vielleicht  in  c7]kcc  willig^  unterwor- 
/i?H  (1,348  zu  sskr.vac)  und  ^Jxa  leise^  welches  dann  hiehergehört, 

zu  trennen  5  vcTcakaggeiTi^g  stillßiessend  {tjnaXogi  gehört  nicht  der 
Sprache,  sondern  nur  den  Gramm. )3  dxeiov,  ovaa,  ov  (für  d-xe- 
)mv  =8skr.  khjä-jat)^  daaaßiipa  ^=:  nanavfxiva  (Hes,)^  dy^ 
Kf/s  widerhallend  {dy  =  dvd  Hes.), 

MitPräf.  sskr.  a  :  a- kbja,  lat.  ajo^  griech.  rjyo  (y  =  hb(j?)) 
hat  p  anlautend  {Thiersch  Gr.  Gr.  233) ,  daher  wohl  Öecomposi- 
tum  =  8skr.  vi  +  4  +  khjÄ :  vjakbjäj  7]XOQ,t6;  -X^»  "/^W? 
-yiKOSyrj^  6v;  -ydidfjQ,  egj  -yrjaiSyeaoa,  ev;  -X*w  {dyim  Dor.),^^^'- 
'^VS, ^yJ'fcCfVyv^V^S,  Oy  p^cTiKos^  i^y^iHOQf  rjyov;  ijyvi^f^y'^o ;  lijyTj' 
üig,  "^ ;  rjyBiov,  t6.  —  ^vijyfjSy  eg;  {aO^jXV^^  ^^^  ^^®  a  =  « 1, 382  und 
^a  =  Sid)$  evrjyoQfBvrjyr^Togy  ov;  KaTTjyJ^m;  -yjLOi'^g^  6 ;  -yioziKog^ 
9J,  6v;  -yto/tiog,  6 ;  [gvayerog,  61  vgl.  II,  8]. 

An  sskr.  aha  schliesstsich  griech.  ^  für  ^he  (vgl..  1,154 and 
sonst)  5  i^v ;  daraus  ist  77/*/  erst  formirt,  wie  aus  pol  da  {plda)  :poi' 
äfj/(if  {Hes.  s.  yoiSrjin)  vgl.  Pott  (1,281.1,321),  Buttmann  (Gv. 
Gr.  I,  5G5),  Lehrs  (Aristarch  104). 

Von  sskr.  kha  heisst  Part.  fut.  Pass.  khj^ja  für  khjaja 
zu  rühmend^  dieser  Form  entspricht  griech.  y^diog^  «,  ov  (lafcon.) 
edel'^  die  Gramm,  erwähnen  auch  y«i«>c,  yaoc,  oV;  yaoiOQ* 

Dazu*Ayaioi(Yod  =  dl,3»^)  die  ielir  edlen. 
SKce.o  ^^?—  ^''•'lo'of  "'*•«?*  berühmt,  dahin  griech.  d  - /«^o  für  «- 

kc^  —  ai,  Ö8S),  mit  Umsetzung  der  Aspiration,  goth.  guth 
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n.  s.  W.9  die  1, 145  zweifeihtft  g^eltssen.    £  gegenüber  Bukt,  k  im 
Ptcp  bat  ylele  Antlogieeo]. 

ßatyßot  erscheint  in  mehreren  Interjectionen,  wohl  als  Nach- 
bildung unmittelbarer  interjectionellerTöne,  so  ßaßa7,ßaßaidi 


(oder  isl  diess  fremd?  phrygisch?  Dann  rouss  es  aber,  um  eine 
sichre  Etymologie  zu  yersuehen,  historisch  im  Phrygiscben  nach* 
g^mesen  werden),  o^  aaß^C^I  r-ßacfAie^i^r^ 

ßavTan  des  Einachläferns  der  Kinder  (wan  wau))  ßavßam^ 
ßav^ali£ai  ein$chläfemj^  Bttvßti;  ßavKaXdw,  'tki^m;  -X^/uUfTO 
(dahin  avdßavvog  u.  s,  w.y  die  1,300  falsch). 

^at;  Nachahmung  des  Hundegebellsi  ßav^w  bellen  (ygl^ßvu). 

lißov)^  ovß(üv,6==  g)aXX6g  (1 ,  572)  und  Schwulst,  ziehe 
ich  zu  der  Wzf.  ßv  (1,553),  mit  weicher  auch  (paXXog  verwandt 
(I,  572);  es  ist  eine  Intensivf.,  durch  Redupi.  gebildet:  Sovßw- 

^ioVy%6;  -ßwvoojLiat,  -yiaw, Eben  dahin  ß 0 wo s,  6  {Schwulst) 

JErhöhung  u.8.w,y  vgI.7rt;p;'op(I,589)u.aa.  (schwerlich mit  gael. 
bein  jEfü^el  verwandt);  ^vw&rs,eg;  -^ig^i^;  ^vi%fig,6;  -^Ixtg^rj; 
-Wf (0.  —  ßovvtov,  Tp  5  ßovviag,  17. 

Gehört  zu  ßv  auch  ßvvrj,'^  gerostetes  Malz  (weil  es  beim 
Rösten  sieh  aufbläht  Pott  (11, 287))?]. 

ßaaavog,'^  fremd;  von  Jiäa  Basaltland  nach iltlfor  (Palästina 
62);  im  Sskr.  heisst  kasha  Jur'Prohirstein  und  püsh&n'a  Siein 
überhaupt  und  eine  bes.  Art.  ßaaaviCo),'-vsva);  "S^ta/uog^o}  -viofi^g* 
%ijQ,o,  -%Qioi,'^;  ^viatf/Qiog,tt,ov;  äßaadnavog,  or» 

ßaaodqct,'^  Fuchs  n.  s.w.  fremd  (Jablonsky  Opuse*  ed.  de 
fVat.  lU^Sl^  iV»ini^  116, 189) ;  ''Qeiog,a,op;  -qig,^,  -Qivg» 
"QogfO;  "Qiov^To;  ~Qiii6g,ij,6p;  -gifo. — 

ßvaoog,fj  fremd;  hehr,  tna  {RosenmülL  Bibl.  Archäol.  lY^ 
1,175),  ursBrünglich  ägyptisch  (vgl.  1,554);  -aa,r;  -aivog,^^ov» 

ßaXavoTiov^To  Blüthe  des  wilden  Granatbaums. 

ßdX0€ifiov,%6  fremd»  bebr«  l9U3a  (mit  Verlust  des  or^ni« 
scheu  b,  vgl.  Rosenm,  Bibl.  Arch^l,  IV,  1 ,  14jB);  --/tog,  ij;  -ßtiä^gf 
cg;  "fjbivtj,  ^;  mit  Metatbes.  ßXuo^fiov  (vgl.  fott  11,115), 

{ßaXd).  ßdXa$fog,^  Eichel  Im  l^t.  ei^tspriplit  ^la(n)d(p); 
filav.  g'clondi  (vgl.  g  lje;Ea)  {Kqp»  Gl.)  und  90  fiiidre  19  den  ver- 
wandten Sprachen  (v^l.  Pott  1, 07  u. I^th.  Bpr.  Princ.  56),  die  alje 
darauf  fiijiren,  dass  im  Griech.  ein  ^  eingebiisst  ist  und^  flir  g, 
oder  vielmehr  ssbr.  g  9leht  (vgb  S.  58).  Eine  sichre  Wz.  kenne 
ich  nicM;  ßaXavtjQQg.,d,6v;^^viodrfg,^g;  -viT^g^ci  -ViVQg,ov; 
--vtovyio;  r-v6fo;,''V(mog,i,off;  rvICfi'i*  — 

ßdgig,"^  ein  Nachen^  iigyptisch  {Jfablonsly  Voce.  Aegypt. 
.49,  CA^m/?o//to»  L'EgypteBouslesPharaonall,  802,  Peyron 
.ex.  Copt.  85;  JBlerod.  ed.  Bahr.  U,  96). 

ßegßsQißTo  Perlmuschel  vgl.  sskr.  varvarl  Cochenille. 

ßvgaa,ilj  ffaut^  Fell.    An  die  y/^atp  lehnen  sich  inp  Sskr. 
mehrere  Wörter,  die  Haut  bedeuten  (vgl.  1,537 ff.);  femer  tritt 
daraus  eine  Wzf.  sskr.  spburg  hervor  (ebda  .SS&^^ÄS^S  ^"^^  ^^^» 
sph  in  dieser  Wz«  /ral  aber  mehrfach  grieeb.  ß  e\u(,eV^dL%.t£sä^^< 
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563),  575, 576, 597)^  soll  man  des^wegen  ßv^a  mit  spli  nrg'  for- 
mal idcndficiren?  aberg'=o  vgl.l^6fö.  Vielleicht  ist  das  Wort 
jedoch  fremd.  Davon:  ßvQaig^ij;  -oivog,  ^^  ovi  -aivt],  rj;  -0€vg, 6; 

ßißXoQy  fj  Bast  der  Papyrusstaude '^  diese  selbst  heisst 
vßXoQ,ri  und  diente  zu  Tauen  u. s.w.;  beide  Wörter  sind  da- 
icr  identisch.  Hehr,  heisst  nun  b^^  flechten  {Gesen.  8<  v.),  und 
da  in  derUebertragung  des  phöuicisehen  Stadtnamens,  welcher 
im  Griech.  HvßXog  heisst  und  im  Hehr,  bis^  griech. /$  dem  hehr.  A 
gegenübertritt^  so:  dürfen  wir  dasselbe  wohl  auch  bei  ßlßXog, 
ßvßXog  annehmen  und  dieses  für  phönicisch  erklären  ^  vielleicht 
liat  es  aber  seinen  NaikveA  von  der  Stadt  Byblos  selbst,  im  Fall 
die  daraus  bereiteten  Gegenstände  von  da  ans  zu  den  Griechen 
hamen.  Zu  ßißXogr-klgyilj;  -Xiev,  -Xagiov,  -Xagldiov,  ^-Xidiov, 
"XiSaQioVfto;  -Xia%6g,rp6v»  Zu  ßißXog:  -XaQiov,  -Xiov^no; 
'-}avog,rj,ov. — 

{ßa{(p) u.  s.  Wt).  Im  Sskr.  heisst  die  Wzf.  gah  in  Zsstzg.  mit 
Präf.  anu,  ava,vi  untertauchen^  benetzen^  hadeuy  das  Simplex 
ohne  Zweifel  tauchen.  Das  schliessende  h  ist  hier  wie  gewöhn* 
lieh  sekundär^  daher  ist  es  wohl  keine  Frage,  dass  ga-tha  in 
ava-gatha  (=:avagAha)  £a<{/eben falls  hieher  gehört,  wodurch 
uns  neben  gah  eine  Wzf.  gath  geboten  wird.  Nun  wird  von  gah 
gebildet  a-gädha  eig.  unertauchbar^  d.h.  (unergründbar)  tief 
und  a-g4dha^or^  und  fort  tauchhary  d.h.  ebenfalls  sehr  tiej^ 

fanz  eben  so  l^isst  ni-gudba  tiej^^  von  derWzf.  gnh^  welche 
edecken  ausgelegt  wird,  aber  ganz  eben  so  gut  eig;  (em-,  unter-) 
tauchen  heissenkann,  6o  dass  gah  und  guh  zusammengehören« 
Dafür  spricht  folgendes:  von  gah  mit  kurzem  a  (vgl.  gath)  kommt 
gah-ana,  wo.  dje  Bed.  tief  in  dicht  j  unwegsam  (vgl.  ßa&vg  und 
unser  <te^r  Wald  u.s.w.)  übergegangen  ist,  und  gah-vara,  wo 
tiefih  vertießy, ausgehöhlt^  so  auch' von  guh  :  guh i na  Dickicht ^ 
guhä  Vertiefung^  nirgüdha  aa.  So  wird  es  denn  hierdurch 
wahrscheinlich  und  durch  das  sogleich  zu  erwähnende  Verhält- 

niss  von  griech.  /f«^: /9t; ^  bestätigt^  dass  sskr.  gäh  :  guh  zusam- 
mengehören. Die  erste  Bed*  ist  tauchen  :  untertauchen^  baden. 
Wenn  aber  gali  und  guh  identisch,  so  ist  der  Wechsel  von  a  :  u 
zu  erklären.  Nttn  erscheint  im  Sskr.  selbst  vad'  tauchen^  baden, 
wo  d'  sekundär  sein  kann  (wenn  diese  Wzf.  nicht  eine  bloss  dia- 
lektische ist)^  vädh'a  neben  g^dh'a  (tief,  dicht)  sehr  (vgl.  udga- 
dli'aj  pragidh'a  und  griech.  /Ifa^i/ff  tief,  reichlich)',  wenn  sich 
hier  va  zu  g^  verhält  wiesskr.  vad  zu  gad  (vgl.  S.62),  so  würde 
das  in  g4h  ü.  s.iv.  anlautende  g  ein  ursprüngliches  h  v  veHreten 
(vgl.  S.  61),  dessen  Ii  in  vad^  eingebüsst  wäre.'  So  erklärt  sich 
als  hieher  gehörig  denn  auch  gäel.  bath-aidh  tauchen  (obgleich 
h  im  Gael.  auch  gradezu  dem  sskr.  g  gegenüber  tritt)  und  ahd. 
bad  {GrqffUlyA^  vgl.  weiterhin)^  vielleicht  auch  slav.  bauen 
{Dobr.  278)^  nur  müsste  man  bei  letzteren  beiden  eine  Verhär- 
tung des  Anlauts  (sskr.  v)  durch  Einfluss  der  die  folgende  Sylbe 
beginnenden  Spirans  (h),  oder  Aspirata  (dh  vgl.  weiterhin)  zu 
sskr.  bh  (vgl.  sskr.  vahu:bhü-jas  undghana  für  gahana)  an- 
nehmen.  In  sskr.  guh  endlich  wäre  h  v  zu  gu  geworden  (vgl.  S.61). 
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FEioe  andre  Lieber  gehörige  seknodäre  Bildung  ist  waLr- 
scheinlich  sskr.  gad'  tropf  ein  ^  Jliessen  und  vad,  die  Wzf.  der 
Wörter,  welche  fVasser  bedeuten  (I,  447),  samml  akd.  wa  tan 
und  lat.  yad-um  {wo  man  (ohne  Gefahr)  tauchen  kann)]. 


um 
enl 

Ein,  Wzf.  schliessendes^  b  Im  Sskr.  ist  nicht  organisch^  son* 

dernVertreter  einer  älteren  Aspirata;  In  gab  wohl  eines  sskr.db; 
dafür  spricht  gael.  bath-aidb,  deutsch  bad  und  griech.  ßad'  In 
ßu'&vSyelccyV  tief  (\gl.  kg&dhsL  <ie/u.aa.  er  wähnte,  anders  ^.£e- 
nartf  Berl.  Jahrbb.  1834  S.  229);  ßä&'oe,  to;  -^vriy^,  17  ,•  ~&vv(o; 
-vvais^ri;  -^ofiayTo;  dßad'ijg,€g;  ßi/jaoa^i^  Dickicht [ygLgtthhnti. 
u. aa.),  ßrjGoijeis,  eaaa,  av* —  ßivd'og^zo  (zußadvg  wie  niv&ogi 

[Zu  ßad'  oder  dem  gleich  zu  erwähnenden  ßv&og  gehört  ohne 
Zweifel lat.fu(n)d  In  profund U8und(?)  ahd.  oodamrCrra^III^ 
86)  mit  demselben  Recht,  wie  bad  oben  hiehergezogen  ist.  Allein 
'wir  konnten  bad  nicht  anders  deuten^  als  indem  wir  es  an  die  hy« 
pothetlsch  angenommene  Urform  (h)  \adh  lehnten;  aus  dieser 
\viirde  sich  auch  lat.  fu(n)d  am  besten  erklären  (vgl.  S.6i).  Al- 
lein In  diesem  Falle  dürften  wir  auch  wohl  nicht  ßa&  gradezu  mit 
sskr.  gadh  Identlficlren^  sondern^  nach  Analogie  des  ahd.«  mit 
(h)vadh(^  =  v)]. 

Wieguh  zu  gab,  so  verhält  sich ßv^og^o  Tiefe  zu  ßd&og, 
M^enn  letztres  ±=:  sskr.  gab  (für  gad h);  Ist  aber  letztres  ==  vad  h, 
dann  wäre  für  ßv&  eiii  durch  Einfluss  des  ß  oder  p  (vgl.  1, 265, 
281,364,449)  herbeigeführter Ucbergang  des  a  in  t;  anzunehmen. 
ßv&oi;  ~&iog/ct,ov;l-d'iTf]g,6;  -&lSw;  -i^a«.  Wieß'^oaazußa&, 
80  ßvoo6g,6  zu  ßvd"»  -a6&€v;  ~o(jojiia,'io;  äßvd-og,  äßvaoog,ov; 
dialektisch  dßv36v=:ßa&v  (fle5.),  dahin  "A/SvJo^. —   IJieher 

Yielleicht  Bvvy  (für  Bv&v^f)  eine  Göttin  der  Meerestiefe. 

Durch  Verhärtung  des  ß  In  n,  ganz  ähnlich^  wie  sskr.  budb 
griech.  yit/ö- wird,  eni&iehi  nvd" /n 7] v,  6  Tiefe ^  -/luv6'&£v;  -/!£-. 
viov,%6;  "fAevm6g,^,6v9  -^fxevm :  dnvd'in6vog,ov» 

Ein  hieb  er  gehöriges  dialektisches  Wort  ist  wohl  das  einzeln 
stehende  nvvd-a^y  6  (=  nvS'ßtjv)  Boden  (tf  wie  In  dßvdov  und 
^  wie  in  lat.  fundus)^  dnvvSaKiaTog^  ov>  — 

Eine  sekundäre  Bildung  durch  bh  Ist  sskr.  gäbh  in  gabhira : 
ga(m)bhira  tiej^dicht,  DIeserForm  entspricht  griech. /?a^^ aber 
m  der  Prlmärbed.  tauchen y  netzen^  ß^nvva}  ßa/ti/iia^To;  ßdtpig, 
^;  -^Jt/tiog^ov;  ßamogyTjfOv;  ßct^V^Vy  -(ptnogytjyov;  -(pevgyO^ 
"^eeov,  to;  ßdii^dyHo {Aot,z=  ßdia/aa  wohl  für  ßaßßamii rück* 
wirkender  Assimilation  wie  on7ia:=^o/Li/iia),  ßa/ußnx€V(a;  -kcv- 
tQia,  -x/tty  -x/ff,  ^.  —  ßanti^ia,  -lotg,  ^ ;  -Hj/iiog,  d ;  - a/ua^  ro ;  -HStTjg, 
6;  -atrjQioVyto^  äßatpog^ov;  aliuoßa^^g,eg;  ifißd(piog,Qv;  dßdmi' 
OTog^ov*  — 

Wir  sehn  auch  im  Lat.  dem  sskr.  g  gradezu  b  ^^etiüW^  Vt^«^ 
ten  (vgl.  b 08 ;  g6  S.  61).  Wir  werden  also,  da  Ave  »edv  l^«»V  ^^\ä 
mit  /fa^  übereiastimmtp  zu  sskr.  guli  lal,  bu-o  ^«^  >awV«^  ^»^ 
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dem,  im  Lat.  so  häufigen,  Verlust  des  h  setzen^  die  eig.  Bed.  ist 
tauchen^  iodbqere  eintauchen^  benetzen  (wie  sskr.  g^h),  woza 
«uch  tri  (=  trans,  sskr.  tiras)-buo  (Pott  1,217  falsch).  Im 
Griech.  würde  uns  eine  Form  ßv-w  für  ßvhto  gar  nicht  überra- 
schen, da  auch  hier  h  oft  verloren  geht.  Nun  wissen  wir  aber, 
dass  im  Griech.  anlautende  P- Laute  gern  einep  stützenden  T-Laut 
hinter  sich  nehmen,  der  sich  in  Bezug  auf  seine  Classe  nach  der 
des  Anlauts  richtet  (niuT;  (p:q>d';  ß'.ßS);  danach  würde  ßvi 
ßävo),  und  diese  Form  erscheint  in  ttXi'ßdvm  ins  Meer  tauchen 
^ni  gilt  für  äolisch«  In  der  notvij  entspricht  ihr  mit  Verlust  des 
anlautenden  ß  (ganz  ähnlich  wie  /ißgoT  zu  ßgoT  ward  1,501  und 
sonst)  dv^fn,  welches  wir  demnacn  unbedenklich  hieher  ziehen 
dürfen,  wie  denn  auch  seine  erste  Bed.  tauchen  ist.  Daneben 
^v/ei,  dvvm;  insbesondre  vom  Tauchen  in  ein  Gewand,  anziehn; 
dvoiS,7j  Eintauchen,  Untertauchen (Aev Sonne) ^  dvT7^g,6;-TiH6g, 
^,ov9  dvofir^^ri;  -juo^ep;  '/uiH0ß,fj,6v;  ädvroß^ov;  dnodvrgov, 
-%rjQiov,%6\  €Kdv/ua,%6;  "äuaioco^;  navdvoia,%l  gaHoäüTito; 
dfiylSv/uoQ,  ov  und  so  auch  vfj'ivjiiOQ^ov  tief(ygl,  sskr.  ag4dha 
S.o6),  eig,  nicht  ertauchbary  grundlos^  -ßiiog,ii,ov^  in  ähnlicher 
Beziehung  auf  den  Schlaf  steht 'Ei/^t;^/WN.p.  (Vgl.  sskr.  4g4dha 
S.  66)5  endlich  vfidvnauc  der  den  Fuss  nicht  (in  ein  Gewand)  ae* 
taucht  hat,  barjuss  ist  (Hes,),  —  Avpa/niv^  N*  p*  einer  Nereide. 

Wie  hier  ivcD  für  di\i(o,  so  lässt  sich  nun  auch  dev-Wj  eben- 
falls für  8svh-(ü  mit  gunirtem  v  nehmen.  Die  Bed.  benetzen  u.s.w. 
färben,  passt  wieder  ganz  hieher.  Aber  hier  entsteht  schon  die 
Frage,  ist  das  d  eben  so  zu  fassen  wie  in  8vw1  es  steht  hier  kein 
ß^evo),  wie  dort  ßSvm,  daneben,  und  es  ist  gewiss,  dass  griech.  ^ 
dem  sskr.  g  gradezu  gegenüber  tritt  (vgl.  dgay-fAti  u.a.}^  andre 
Schwierigkeiten  werden  sogleich  erwähnt.  Dazu  d'etJ/ia^To;  dlst;- 
rtjQy  0;  iXaiodevroe,  or;  öevoo^noiog,  6v*  —  mit  av  =  «v :  'E  yi  /• 
^avQog  N.  p.  (^  lifxf]Qa  das  benetzte).  — 

Wie  sich  ^t; :  Sev  zu  lat.  buh-o  1  sskr.  gnh  yerhält,  so  dstp  zn 
ß  a(p:S6(jp-(o  benetzen,  an  feuchten  u,  6,  vr,^  detpim,  diipwi  d&hp^' 
%og,ov;  ßvQOoditpf^g^o;  "tpiHog^ruov;  -rlßtov^to. — 

Mit  a=£  ziehe  ich  hieher  ^0; 9) -1/^,1;^  aus  der  Bed.  benetzen 

ämgwaschen,  dann  reinigen  heryor(vgl.  lay-o,  lustro,  laurns), 
er  dem  reinigenden  Apoll  heilige  Lorbeer  ist  selbst  der  Reini- 
gende* da(pvaiog,a,op;  -viK6g,^,6v;  -vijeig,60oa,€V$  "ViuHog^rjy 
oy;  -^ivogyijfOv;  -vig,'^;  -viT^g,6,-tug,7];  -viüdrjgfBg;  -^(OTog, 
ij,6v;  -vwVyO. — 

Endlich:  wie  neben  sskr.  gab  sskr.  gabh  (/9aa)) nachgewie- 
sen ist,  so  kann  neben  guh  ein  gnbb  bestaiideii  hab^n  und  diese 
Annahme  bestätigt  slay.  po-goub-ljön  {$ich  unterziehn)^  ihm 
entspräche  mit  S  griech.  äv^,  welches  sich  in  griech.  dvn%m 
tauchen  erkennen  lässt,  dvn%rjg^  o.  — 

Eine  dialektische,  iu  die  xotvi^  in  ursprünglich  technischen 

äol.  Tgl.  l'^o^ 

Gr.  L.  Diall. 

Suchen,  For- 

sehen',  -yaw,  vom  Taucher,'  der  Austern  sucht  (Hom.  II.  XVI, 
747)  u.  s.w.,  -(fii^twQ,6;  %Qvyo8i(prjeig,rj;  ^QaYina%odi(fr]gyO> 
Alle  diese  ZusammensteUnngea  werden  aber  schwierig  durch 


f 
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dieVergleichnng  der  verwandten  Sprachen.  Zonachst:  neben  lat. 
buo  besteht  n-o  in  ex-n>o  u.s.w«,  Tauchen dXsAnziehn gefasst^ 
diess  liesse  sich  nun  noch  für  exbno  .nehmen,  indem  durch  die 
Yerwandlsehaft  Yon  b  und  n  jenes  verdrängt  wäre^  daneben  aber 
besteht  siav.  ob-ou-ti  und  iz-ou-ti,  welches  zwar  nur  von  den 
Schuhen  gebraucht  wird  (vgl:  Kop.  Gl.  s.  ou-ti),  allein  doch 
schwerlich  von  tat.  no  zu  trennen  ist.  Soll  man  für  das  siav.  den- 
selben oder  einen  ähnlichen  Uebergang  annehmen,  oder  au  eine 
andre  Wurzel  denken?  (vgl.  Po^l IL, 38, 491).—  Noch  schwieri- 
ger wird  die  Entscheidung  über  die  mit  d  anlautenden  Formen, 
nicht  zwar  wegen  lat.  induo^  denn  dieses  ist  indu  -f-  uo,  nicht 
in-du-o;  sondern  wegen  einer  Menge  mitT-lauten  anlautender 
und  begrifflich  hieher  passender  Formen  der  aa.  verwandten  Spra- 
chen, z.B.  goth.  daupjan  eintauchen^  welches  (abgesehn  von 
dem  nicht  beobachteten  Verschiebungsgesetz)  ganz  zu  dvn*%(a 
passt  und  früher  (1,658)  nicht  gehörig  beachtet  ist  (aa.  hieher  ge- 
hörige 8.  bei  Po^l 1, 210,  vgl.  de  Lth.  Bor.  Princ.4S,  wozu  noch 
ael.  dnbh  tief(ygh  auch  Diefenb.  Celt.  1, 157  Aum.  y))^  zu  der 
^orm  mit  schliessendem  sskr.  h  ahd.  dunkon  {GraffV,  195), 
nhd.  tauchen,  Kk.iaztLU  tauchen jjärben  (yghßaa),S€Vw)'^  za 
der  Form  mit  sskr.  dh  noch  gael.  Aaihjärben^  endlich  ist  siav. 
o  -  d  j  e j  a  - 1  i  anziehn  [Dobr,  401)  zu  berücksich tigen  ?  So  entsteht 
die  Frage :  gehören  auch  diese  mit  T-Laut  beginnenden  Wurzeln 
hieher,  oder  sind  sie  ganz  von  den  sskr.  mit  g  zu  trennen?  Wenn 
sie  hieher  gehören,  sind  diese  T- Laute  innerhalb  der  separirten 
Sprachen  separat  entstanden,  oder  hat  sich  schon  vor  der  Tren- 
nung mehrerer  von  diesen  Sprachen,  in  ihrer  gemeinschaftlichen 
Sprache  eine  Nebenform  mit  T-Laut  fixirt?  Im  letztern  Fall  so* 
wohl,  als  auch  wenn  die  Wzff.  mit  anlautendem  D  ganz  abzutren- 
nen sind  und  eine  Wz.  mit  D  neben  der  mit  sskr.  g  anzunehmen 
ist,  entsteht  in  Bezug  auf  die  griech.  Formen  die  Frage,  ob  nicht 
einige  mit  d  zu  der  entweder  ursprünglich  verschiednen,  oder  in 
einer  späteren  Periode  separirten  mit  D  gehören. 

[Zu  goth.  diu  p  U.S.W.  (Polf  a.a.O.)  möchte  ich  jetzt  tv^- 
äos  (1, 6^)  ziehen  in  der  Bed.  F'ertiefungj  Gtmbe*^  eben  so  viel- 
leicht Tag)  (1,654)  in  der  Bed.  vertiefen^  graben  zu  einer  Wzf., 
welche  sskr.  a  zum  Vokal  hätte,  die  sich  jedoch  noch  nicht  sicher 
nachweisen  lässt]. 

ße%vt6\n  SeHHeaeXr^vog. —  fieuog,t6  Brod^  phrygisch^  ob 
mit  sskr.  pak  oacAien  (vgl.  neu  u.  Pott  1,233)1 

ßliioSyO  ein  Gejäss  tu  Wein  u. s.w. —  Ist  ahd.  bechar 
(Gro^  111,46),  cael.  biceir  zu  vgl.?  ßimov,  -hISiov.io. — 

ßvH.  Im  Sskr.  bukk  bellen ,  in  der  Bed.  schreien  belegt 
(Delius  Radd.  Pracr.  s.  vukk)  dazu  sskr.  bukkana  £ eZ/en^  buk- 
hkvh  Brüllen'^  dahin  gael.  beuc- a ich  brüllen,  lat.  bucc-ina. 
Die  Wz.  ist  wohl  eine  onmfp.  Bildung,  dem  Hundelaut  nachge- 
ahmt (vgl.  S.65)5  griech.  ^t;x  tönen  überh.  in  ßvK-ivtj  Trom» 
pete,  "vi^oi;  -viaTfjs,6^  -o/uoQfO;  -otrjQioVf'vd;  ßvnaväw;  -f^- 

irjQ^o;  -pr]ii*ct,T6» —  Gehört  hieher  oafn^-ßvvcrp'^  ein  SaiteU' 
instrumenta  oder  ist  es  fremd?  (schwerllcU  s&Vr.  e^wAixvV^V^^Vw.^ 
Muschel)  und  hebr.  ^5:15  ist  eher  aus  dem  GvvecXv.  (^Gesetv» %»^  ^^ 
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esLicsse:  die  Zusammentönende ^  -x/fw,  -jciot^c^o;  -t^i«,^. — • 

[Gehört  kieher  sskr.  kiikkas  J?ocfc?  als  Schreiender^  aann 
aucli  alid.  bocli  (Gro^ III, 30),  celt.  biikkis,  gael.  boc^  viel- 
leicLl  griecb.  ßfi%^  Ziege  {Hes.)^  welches  aber  auch  zu  ßt]  (S.  60) 
gehöre Q  kann]* 

In  der  Bed.  trompeten  wird  auch  Ißv^w,  Ißv^iviwy  IßvKTfjQ, 
ißvHivi]Ti^e,  6  erwähni  (Gramm.)y  gehört  es  auch  zu  ßvK  und  steht 
es  für  ßißvx,^  oder  ist  /  =  iv  (vgl.  S.  48)? 

Onmlp.  ist  auch  der  Namen  eines  Vogels  ißvl{Hes,)^  *'I/?i;- 
xoffN.  p. 

Onmtp.  von  dem  Laut  buk  buk  beim  Ausschütten  enghalsi- 

fcrGcfässe:  ßavxaXig  {av  Guna  von  v)y  tj;  ßavadXioVy  t6. 
^erselbeLaut  klingt  auch  fast  wie  kuk  kuk^  daher  xai;}eaA<f  = 
ßavKaXiQ,  Ich  erwähne  nun  auch  ßavu^ig  und  xaVKig,7J  eine  Art 
Schuhe,  weil  auch  sie  vielleiclit  nach  dem  Ton  benannt  sind  (vgl. 
unser  Klappen)  und  wegen  des  Wechsels  von  ß :  k  auch  ßavxoQt 
riyov  weichlich  VL.%*ys,\  ßavxl^o);  HavHi^o/Liai;  ßavHia/iia^To; 
"Ojuoe^o. 

[Onmtp.  wohl  auch  sskr.  bukka  Herz,  etwa  das  pochende? 
onmtp.  auch  deutsch  pochen^. 

ßaxyaQtQ,f]  eine  unbekannte  Pflanze^  ßaxmQivos,  7;,  ov. 
ßadae=z  nlvaiäos  {Hes.);  ob  zu  päd gej allen  (1, 366 ff.)? 
ßovTis,  ßv%ig,fj  Flasche,  ist  ahd.  butin  (Gro^ III, 87), 
nhd.  Büttel  zu  vgl.?  (s.  Diefenb,  Celt.  1,175),  ßovTiov,  -tipov, 

ßod-  graben,  lett«  beddiht  graben,  bedrc  Gruft.  Im  Sskr. 
Leisst  bah-uka  ein  Graber  und  da  h  für  dh  oft  steht,  so  kann 
bah  =  badh==/9o^  sein^  in  diesem  Fall  ist  in  lat.  fod-cre  das 
f  durch  Verschiebung  der  Aspiration  (bhad  Tür  badh)  entstan- 
den, ßo&'-gog^o  Grube  (fovea  für  fod-vca)^  ^qiop^to;  -qoo); 
-gev(o;  -p/^wj  ^6dvrog,6. 

[Gehört  hieher  ßdga&QOV^  ßsQed'QoVß  arcad.  ^fge&Qov^To 
Schlucht?  {Pottl,  105,118^  Berl.  Jahrb.  f.  w.  Kr.  1840  S.630). 
Ich  kenne  noch  kein  sichres  Beispiel,  dass  innerhalb  einer Wzf. 
ein  Q  eingeschoben  sei.  Ich  denke  daher  eher  an  die  Wz.  -^jiri  in 
der  Form  ßag  (yg\.  ßdgßagog  und  was  daselbst  vorkommen  wird) 
und  der  Bed.  sich  krümmen,  so  dass  ßdga&gov  eig.  JVindungy 
Schlucht  wärej  dafür  spricht  mir  auch  die  Form  ^iged'gov  (vgL 
^iXXio  unter  y  i^^ri).  Zu  ßdga&gov:  —d^gwdrjgy  eg;  ßid'gov,  %b 
(zsgzg.  oderzu/?o^  ara&en?)]«! 


'ta'p  aßXrjijjg^ig.^ 

ßXuvTT],  ^  eine  Art  Schuh ^  ob  zu  /ttßXat  gehn  (1,497)? 
^Tior^  t6;  -low;  dßXavrog,  or.  — 

ßgofi-og  oder  ßogjuog,  6  Hafer;  ob  zu  ßgoD  (l,  612)? 

ßgvv  onmtp.  Nachbildung  eines  Lauts  der  Kinder,  wenn  sie 

trinken  wollen?—  ßgvUü)  schlürfen  (?). — 

ßgaßvXov,  -ß7iXov,%Oy  ßgdßvXog,  ßdgßiXog,*^  wilder  Pfir- 
schenlaum. 
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ßgovH'Og,  figovj(oe,  6  eine Heuächrechenäri^  ist  laf.  ernca 
zu  vgl.?  (s.  auch  Diejenh.  Celt.  I^S17). 

ßQayi'Vg,Bi(XyV;  im  Lat.  brevi  fiir  brbb-vi  (ist  ssisr.  hras« 


hörthieher:  ßodyoQfTO  Vntüfe  {vgl,  auch  biefenb,  Celt.I^SIB)? 

ßQct&v,to,  auch  ßga&vg,  ßagaS'Qov,  ßagov,  ßagvtov  Sadcy 
cretischc  Cypresse  {Sleph.  Thea.)  fremd,  hehr,  n^'^a  (RosenmülU 
Bibl.  Archäol.  ly,  1, 252). 

ß givd'og^  6  ein  unbekannter  F'ogel:,  ßgev&vo/tittt^  -vvo/uat. 

(ßSa  in)  in  f'ßda,i^  Tag  nach  dem  Fest  u.  s.w.  ohne  genaue 
Kenntniss  der  Vorgänge  nicht  zu  erklären,  ob  zu  ißdf^(ly6iS)t 
wo  man  den  JUapfen  zuschlägt? 

ßdiXXa,r,  ßdekXiov,%o,  das  hebr.  nb^a  (Rosenmüll.  Bibl. 
Archäol.IV,i,462), 


Wurzeln  und  Wzformen^   welche  mit  XI  anlauten. 

n^  genannt  nt,  von  einem  phönic.  W.  =  hebr.  KS)^  davon 
nivdgtov^io  eine  Figur y  wie  n  gestaltet. 

[Ist  ein  Pronominalst,  na  anzunehmen  und  daraus  sshr.  pa 
im  ssKr.  apa(1, 126ir.),  u-pa  (1,284),  pa-ja  in  6s]cr. kati-pa-ja 
[Bopp  Gl.  sscr.  6.  V.),  und  pi  in  api  (1, 136)  zu  erklären?] 

{nu).  Bei  den  Völkern,  vrelche  die  Lippen  zusammenzu- 
drücken fähig  sind,  ist  p  der  erste  Kinderlaut,,  und  daiNahrung  das 
erste  Bedürfniss,  so  wird  er  natürlich  die  Wz.  zur  Bezeichnung 
des  Nährens  und  der  damit  zusammenhängenden  Begriffe.  Das 
Kind  hat  nätnlich  nichts  weiter  als  die  Laul^higkeit^  der  dasselbe 
umgebende  Kreis  lehrt  es  seinen  Laut  auf  einen  bestimmten  Ge- 
genstand zu  fixiren;  so  wird  denn  der  erste  Kindeslaut  pap  pap 
(im  Deutschen  in  der  Kindersprache  fixirt  zu  pappen)  =  essen» 
Die  Sehnsucht  der  Eltern  sich  von  ihren  Kindern  benannt  zu  sehn 
und  die  Nachgiebigkeit  d«r  Mütter  gegen  die  Väter  bewirkt  aber 
liuch  alsdann,  dass  das  Kind  gelehrt  wird  mit  dem  ersten  Laut 
pap  pa  seinen  Vater  zu  bezeichnen,  während  sich  die  Mutter  be- 
gnügt, seinen  zweiten  Laut  mam  mam  für  sich  in  Anspruch  zu 
nehmen  (vgl.  S.31).  —  Eng  an  den  Naturlaut,  aber  auch  schon 
durch  den  Sprachgeist  fixirt,  schliesstsich  also:  griech.  ndnnag, 
ndnasyü  Pappa  (vgl.  Po(<  1, 193,  11,258)^  nannd^m;  -aaiu6g,6; 
nanniag,6'^  -niäiov^To;  -ni^m;  ndnnogyO  Grossvater  u*  s.w.  ^ 
^niKog^fjfOv;  -n(pog,afOv;  -n(oä?]g,€g;  dnßnannoM* —  Als  Nach- 
ahmung dieses  ersten  Kinderlauts  fassen  wir  auch  an  na,  dntpa^ 
dncfd;  zweifelhafter  könnte  man  wegen  dntpvgy  dntpvg,  6  sein, 
da  es  sich  zu  y/^tpv  (vgl.  Pott  1,217)  ziehn  liesse^  doch  gehört  es 
ebenfalls  der  Kindersprache  an,  die  so  wenig  an  tpv  denken  moch- 
te, als  unsre  Kinder  '.Erzeuger  sagen.  Dazu  dn<piov,  -tpidioVp 
-(pagioVy'io. 

Indem  sich  der  Sprachgeist  des  consonant.  Bestandthciis  die- 
ses Naturlauts  zur  Wortbildung  bedient,  eulale\v\.  evw^^'«^-'«-^'" 
nächst  mit  äerBed»  nähren  überhaupt,  dann  träuVeu« 
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1.  uCkKren^  ist  dte  primire  Bed.  des  sskr.  ps^,  wie  sskr. 
pi-ta  BvQi  (in  den  Yeden  jRo5.  Spec.  Rigv.  9)  zeigt  (wegen  pi-ta 
zu  p&Tgl.  S.31),  Tgl#lith.  pe-tasilfiltojr^ma/i/^  pe-nasirra^s 
ttriS.w.(Poft  1)193),  lat.  pa-nis,  mefiftapi^h  na^voSfO  Brod; 
grieth.  nai(o{iieCoM4Ci.)es»en;  nuria,ij  Ueberfiillung  (r^L 
akd.  fat-nnga  (Cra^III, 378))5  ndvia,%i*  — 

Das  4  In  sskr.  pä  ist  nicht  arsprünglicli  lang  (vgl.  mft,  /ee^31 
11. aa.);  daher  Wzf.  naz  (vgl.  tpixvT]).  goth.  fad  (6rtmm  11,43 
nr.480),  fod-jan  nähren  ( Groy^ III, S/ö),  naT'iofiai  (für  äat- 
jo^ar^  wie  goth.  und  inaodprjv  u.s.w*  zeigt,  4te  Conj.  Cl.)5tcA 
nähren^  essen  u.  s.  w. ;  änaoTös,  ov;  iHoto'tl  l  anaoxia,  n>  — 

[Ob  hieher  n^tavfi^  welches  frUher  (1,544)  wohl  falsch 
(vgl.  Pott  II,  57i)?]. 

Das  eben  erwähnte  goth.  fad  setzt  eig.  grieeh.  ^ad-  voraas, 
und  d"  (y/^S-e)  ist  ein  gewöhnlicl^s  sekundäres  Bilduirgsmittel  ^ 
auch  erscheint  na'd'  in  ndS-'vr,  mit  Umsetzung  der  Aspiration: 
y)d'ivfj,  und  mit  Verlust  derselben  ndivrj^fj  Gejäss,  in  welches 
das  Futter  der  Thiere  gelegt  wird,  Krippe ^  wäre  daher  oben  nwc 
für  eine  unorgatiischeCorruption  von  nud'  zu  erklären?  Zu  9f>aTt/i;: 
-TVi^to,  ''%v6(ü,'^voi%oSyVyOV ;  -^vw/ua^iio;  -/LiaTiK6e,ij,6v;  -TvevWf 

Zu  sskr.  pa  in  der  Bed.  nähren,  sskr.  pi-tri  f^ater.  Die 
verwandten  Sprachen  haben  das  organische  a  erhaltet  {Pott  I, 
108,193,  slav.  otiz'i  hat  p  eingebüsst  und  sich  durch  i!  (Dobr. 
I.  L.  Sl.  304)  weiter  formirt).  nätijQ,  i;  nazqod-av;  -liqtovy 
*%QidtoVy%6i  "'^^icoQ,  "^f  6v ;  ''K6tf^,r;  -tqioq,  a,  ov;  -%qmoG, 
"V^f^Qyay^v;  -TBQt^mi  •^^qtd^fOp  -r^wfw;  -tQtQ,'^;  -T$tcöti7^,d; 
•^Att^yT];  ^tget,^;  "tga&a,  -xQfjt^e  (ßev) ;  nec^gti^  ^;  nd%Qmg, 
^%qioog,  -tpt;i6^  (Suff.  sskr.  vj  a),  05  ctfbq)ift&'$(jiiQ,0Q;  ivnatsQBta, 
fj;  ßinat^STjg,  6;  6ßqtfi^nat^lj,i^;  nqonunoqiKog ,  i^ ,  6v  l  yiAo- 

Ans  fiUtern  geht  der  Begriff  weiileM  hervor.  Im  Lat.  pa-sco, 
slav.  pa-c-ti  (Kop.  Gl.)  v^.  Pott  (1,18B);  im  Sskr.  in  g6-pa 
(Kuh'hirt),  Wie  nun  pa  trinken  lat.  bib  (=:sskr.  piv),  so  wird 
auch  im  Grieeh.  das  n  unorganisch  zu  ß  in  ßo'Onvi  (n=  lat.  pa- 
sco)5  ßoüHOS^o;  ßooHfj, ß6oHf],yj  -udst')]}  -KaitoSia^ov;  -xiy/m, 
«ro;  -^HrjfbaniüdfjSy^s;  "Ufjatg^i^.  Wielat.  pa  in  pa-viznpa-sc-o, 
so  grieeh. /?o  zu  |(?o-a)ea>  in/? jai^^i^;  ßotrjQyo;  -%HQa,'^;  -vrjQf 
»OQji^yOPj  ßoTOQffjyOv;  ßotm;  'Td/uia,Td;  ^tdvfjyfj;  -vdidtjQyCg; 
^viov,  %6; ^vinog,  fjy  0V5  -Wfw;  --via/iogy  6;  ßmfjg,  -ng,  o,  17; 
-T^ß,Ta>^,o.^ —  noXvßoaxogfOv;  dßooHTJg^ig;  yijgoßoüKiet,'^;  -nioi; 
u^ßoaxtg,^;  yjTjvoßoanBiov,  -aiov,%6. —  dyQoßoxrjg^o;  yaQavo" 
ßoxia,  ^ßwria,  -ßoola,'^;  ^ovßooiOVyHo;  XemoßoTavifa;  naf.i'^ 
ß6%avog,op;  cvßmim;  -Tixog^ijfOr;  -7;Qia,'/j, — 

Im  Sskr.  heisstpush  nähren  (Po^H,  S71);  dass  es  hieher 
gehört,  ist  kaum  zweifelhaft.  Man  kann  seine  Form  entweder  vom 
Standpunkt  der  allgemeinen  Grammat.  der  Sskrit- Sprachen  oder 
dem  speciellen  des  Sskrits  erklären.  In  jener  Beziehung  haben 
wir  die  Vokale  a  :  i :  u  schon  oft  in  einer  Wz.  wechseln  sehn^  in 
dieser  wissen  wir,  dass  im  Sskr.  insbesondre  die  Labiales  gern 
den  ihnen  verwandten  Vokal:  u  anziehn.  sh  ist  sekundär,  also 
eiae  Wzf.  pu  erAeunbar,    welche  vielleicht  ia  sskr.  pa-pu 


\ 
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Pflegevater  (redopl.)  za  Grande  liegt  (vgl.  aueh  pdta  aa.  weiter- 
hiii)^  dahin  Ith.  pew-a  fViese  and  griecfa.  nop^a  (gtinirt),  noa^ 
noia  (i  ^tp)^^ Futter^  noagtöv^to;  nwdrjQ,  nomdfjs,is^  nöa^tai 

~VQ^s,  a,  6p» 

ntüv,  70  das  weidende  Vieh  (Yriddhi  ==  einem  sskr.  pik  vu) 
[sehwerlich  ist  an  sskr.  pacn  Vieh  zu  denken  {Poit  1,  iW),  da 
organisches  sskr.  c  iin  Griech.  nicht  ausrallt  (über  invQog  vgl.  wei* 
terLin)]. 

not' fifjv gM!k%  das  lith.  pie-mu (-mene),  o  Birt^  ob  VAtnoci* 

eav,  oder  oi  i^r  sskr.  u,  darüber  giebt  aach  die  lith.  Form  keine 
ntscheidung(Po^l  1,191)^*  noifiivLoe,tt,ov;  -^tnoQyfjyOv;  •'Viov, 
%6;  noiuvfjy'^i  ^viov,%6^  "Vri'CoQyayOV^  -^aJog^ayOr;  -viT^ßfOf 
"VHtg^r;  noi/taivwy  -ii4>a^Tiov)  "tinoeyijyOv;  --vrjQy-^ißQynoiuavmQ 
{Pott  11,111  (m  noifiav  -{^  avBQ)y6;  -v6qtov,%6y  noi/tittötu,7];  not* 
^Aaveve^o^  -fctJcü;  q)tXonoi/uvios, ov* 

JSieher  Uuv  fiir  nap^av  {ap  Auflösung  des  Gunas  von  t;)  der 
Gott  ämr  Hirten. 

Von  dieser  Wzf.  scheint  die  Bezeichnung  junger^  des  Er» 
nährt'werdens  bedürjiiger  Geschöpje  ausziigehn,  sskr.  p6- ta  das 
J^unge  (y^l.  PofH,  193),  lat.  putus  Knabe,  griech.  nw'Xoß,  Oyfj, 
dihd.  £o\o  {Graff  Uly  A7ß)  junges  Thier,  Fohlen^  nwXiov,  -Aa- 
Qtovy%6{  -ktHOQjfjyOVs  -Xevto;  'Xavatg,"/],  ~X€V%^g,6;  -Xevjuayio; 
-Xsia,  ^. 

Eben  so  dann  auch  sskr.  pu-tra  Sohn  (lat.  puer  wegen  pu* 
bes  Traglich)^  griech.  nap-id,  na'iSy  nalg  (für  iias  ^  entscheiden 
die  Yaseninschriften  navg  und  selbst  n(n)g\MHller  ad  Fest.  Snp- 
plem.  p.257)),  o  Junge  u.  s.  w.^  naiio&ev;  SIov^to^  -Sio&ev; 
^düLQtoVy  -^aqidiov,  "dccgvXXiov,  %6 ;  "Qianog,  6 ;  naidtaxog,  fj^o^'^y 
--xuQtoVyTo;  naidin6gyf],6vf  -deiog^ov;  "diiogyrj^ovx  -dia, -dii, 
17  >  "didd^g^  eg;  iaQmd^g,cg$  SionetoVyTo;  -dv6g,r},6v;  -deim, 
-^evoig^ß;  -dev/uayTo;  -äcvvi^^,  •'T7Jg,  6 ;  -%fjQiov,t6;  -^ogy'^yov^ 
^Tixog,"^,  6v $  -dsia,"^ ^  "daqiavofAm^  -dow$  -dcoaiff^ij;  na/Ltnaidi; 
änaidevola,  ^. 

Denominat.  von  7icx<^  durch  j  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  582ff.)  natdim. 


naiatiicog,^,ov$  avpnaixTfjg,  -TWQfO;  -t^i«,  iy;  ovfjtnaiotfjg, 
-rwp.o;  -tQiüyi^;  atpaiQonaixiew;  mXonaly/nwv,  or. 

[Hicher  auch  lat.  pupus,  ahd.  buabo(Gra^lII,22)5  gael. 
bab,  bobug,  alle  reduplicirt;  zu  der  Form  sskr.  push  wohl 
lat.  püs-us^  pustllus,  pullus,  Ictt.  puissis,  puisssch  (vgl. 
auch  Diefenh,  Celt.  1, 168}|^  wie  ist  es  mit  lat.  pübcs  u.  s.  w.?J 

Ob  ntjog,  na6$y  6  Verwandter  hieher,  indem  die  Verwand- 
ten als  zum  iVä/tren,  ScAüfeen  Verpflichtete  gefasst  werden  {Pott 
1^193).  Die  Form  passt  ganz  zu  zend.  päju  (J9umou/*Journ.  d. 
Sav.  1833,  S.595).    Dazu  m^oovvrjy'i];  lak.  nadi)T7jg,6. 

2.  die  erste  Nahrung  htMilch^  so  tritt  denn  aus  dem  ersten 
Kindeslaut  (pap),  indem  sich  der  Sprachgeist  desselben,  oder  viel> 
mehr  nur  seines  wesentlichen  cousonant.  BcsIäi\äA\^A%  V^^tä^- 
tigl,  die  Bezeichnung  des  Trinkens,  Trinkboren  VkCtNOx.  "ÄvV^ä»' 
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k  Yokalisirt :  p&  (vgl.  PoUly  188,  wo  die  yerwandten,  und  Diefenb. 
(Celt.  i,  nr. 26 u.  266)) ^  sskr.  pA-thas  fVasser^  pa-tbis  S^e^ 
pA-na  Trank;  patra  Trinkgefass^  pänasa,  panija,  panila, 


crbiiin  niibelcgt^    aber  sskr.  pi-ta,    pi-ti,  papiti  (redupl.) 
(papi,  papis  Mond  fraglicb  ob  bieber)^  pi-tlia  fVasser^  pi- 


pipäsa,  pampa  (redupl.)^  ferner  mit  i  yokalisirt:  sskr.  pi  als 

(P    -  -  -  -  . 

jÜ6ÜaJlfi7e/i^  pe-tya  iVec^ar^  p^-ruilfeer^  pajau.s.w.  paja, 
pajasa,  peja^  pejusba.  Zu  den  a.  den  aa.  00.  sieb  findenden 
Vgl.  füge  man  noeb  Itb.  pyda  Milch^  Itt.  pecns  gibd.,  litlb.  py- 
was  Bier^  abd.  biar,  bia  (Gro^IIl,  5)  und  lat.  papilla  (vgl. 
sskr.  reduplic.  papi-ti  u.s.w.),  Itb.  papas  (woran  die  Kinder 
trinken).  Indem  endlicli  das  vokaliscbe  Element  vortritt,  sskr.  a : 
entstcbt  sskr.  ap  fVasser^  lat.  aqu-a.  Im  Sskr.  ist  die  Conj.  yon 
pa  dnrcb  eine  rediiplicirte  Form  piy  für  pipa  (vgl*  S.  33u.  pi- 
pasa  U.S.W.)  und  Im  Pass.  dureb  pi  ergänzt^  piy-ami  Im  Lat. 

blb-o.  Im  Griecb.  erscbeint  Präs.  u.  s.  w.  nlvco»  Diess  lässt  sich 
aus  der  Form  sskr.  pi  erklären  (als  9te  Conj.  Cl.) ;  da  aber  e'niov 
angenscbeinlicb  für  sntpov  aus  nie  =  sskr.  piy  und  für  piy  die 
7te  Conj.  Cl.  angegeben  wird  (FFih,  s.  y.),  so  ziebe  icb  yor  nivio 

für  nivf'to  zu  nebmen^  so  ist  wobl  auch  nto/iiai  (Fut.)  für  nlpao- 
fjbai,  niao/iiat,  nTofiaiy  nlo/uai  zu  nebmen;  so  denn  aucb  ni&i; 
öbgleicb  sieb  beide  auch  zu  sskr.  pi  ziebn  lassen,  welches  wir 
weiterbin  im  Griecb.  finden  werden.  Andre  Ff.  scbliessen  sich 
an  TTO)  und  710  =  sskr.  pa  (ygl.  ^0  =  da,  /«£  =  ma  u.  aa.)  :  ni' 
7i;(oxa,ncid'i,nw,ninoittaiu,s,yv,^  nox6g,tj,6v;  noTov,%o;  no-^ 
f!pQy  0 1  -Tinos,  Vf  ^'^9  -^^M^Sß  ov;  7i6ii]Sß  o;  'tis,i^;  nourje  {T^rjx), 
0^;  noTi^Q,  6;  -vfjQioSß  et,  ov;  -ov^^o;  no/ua,  noy  noots  (sskr. 
piti),  9/5'  nooi^ioSf7}y6v;  noTi^w,  -TiGig,i^ ;  -o/ua^io;  -Gf.i6s,6; 
"OXfjQ,  OTi^Sy  6;  -OTfjQioVyto;  -otga,  r;  noTfjfia,  to.  nw/tict,  to. 
Mit  9;  ==  sskr.  a :  nTjXor  ff^ein  (^Hes.);  ninlonw  (redupl,)  -ni^fo 
(zw.).  —  €Kno)/ua,  to;  -/hutiov^to;  cc/htkotis,  a/iinmöis,  r^;  a/i- 
nmrl^w;  KaranoTiov,  to;  ov/tmorlg,  r^;  "TQict,  rj;  ov/tmoola,  1^; 
"Giov,  %o;  -aiUHoSy  fj^  ov;  -oid^w;  -aiaoT^jg,  0.  al/iiaTonoTio) ; 
~n(uTfjg,6;  oivono%a^(o*  aHvd-onieiv;  ifjbnioai{Hes.), 

Wie  im  Sskr.  pa-tha  u.  s.  w.  JVasser^  so  auch  hieber:  no" 
va/i^6g,d Fluss  {trinkbar) 'y  -fi'ijdoVß-juiov^To;  -/Liioxog^o;  -jiiioe, 
a,  ov;  -/m^iog^a^ov;  -f.iTJtg,'^;  -f.iiTr^g,  0 ;  [hieberlat.  puteus]. 

Wie  lat.  yentus  zu  sskr.  vata,  so  yerbältsicb  zu  sskr.  patha 
griecb. 71  ovTo.c^  oüfeer  (ygl.  sskr.  pcru  Ocean)'^  -to&bv;  -Tiog, 
«,  ov;  -Tidg^ij;  -Tinog,  f;,  ov ;  -ti^w;  -Tta/iia,  to ;  -OTfjg,  o.  — 
iXXr^önovTiag,  0;  inmovTig,  tj;  utaT anovi ig fiog,  6  ;  -tow. 

Zu  9ir=sskr.  pi;  niOTog ,1^,  ov  trinkbar  (ob  von  der  ano- 
mal behandelten  Form  ntoxw  in  ninlaxtöl)'^  niOTinog,  rjy  ov;  ni' 
oTß«,  17;  "TQoVyTo;  mGfxog^o;  wobl  aucb  71 /aop,,  7r«iöOff,7r/aöoff, 
TO  Jeuchtes  Land;  wenn  fVeideland^  yielleicbt  zu  dem  Begr. 
weiden  {nepioo  S.72). 

Ferner  nivov ,  to  Bier, 

Indem  in  nip  das  p  anfn  zurückwirkt  (ygl.  d-sog  sskr.  d  ^ya), 

wird  77  zu  ^  in  (pcdX'ijiTnTntpccXii)  Tiinkschale  (ygl.  po-culum^ 

8skr.j)4-traaa.)^  ~-Xig,fj;  -Xiov^to;  -XiT^g^o;  -Xoj^'fje,  eg ;  -Xow; 

"Aof^off^  T^ß  6r  [ob  ^idXXw  eine  Sache  angreifen  bieher  ist  sehr 
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fraglicli  ^  ich  deiilte  an  Im 4  oi'ky  (p  entstand  dorch  Ruckwirkung 
des  '^  also  zu  1, 60)] ^  vneQq>iaXo6yOV  (eig.  überschäumend). 

Wie  ahd.  kla  {GraffWl^  12)^  lat.  api  liieker  gehört  {Pottl, 
188,  Tgl.  sskr.  madhupa  honig trinkend^  Biene)^  so  auch  ahd« 
im-pi  (Grajff  I,  257)^  gehört  dazu  griech.  ai/ifiXog,  6  Bienen- 
stock (p=:^ssKV.  sa  (1, 382)  wo  die  Bienen  zusammen  sind)?  -ßX'fj, 
fj;  -ßXiog,  'ßX'^iog,  a,ov ;  -ßh's,  -ßXfj'iQ^fj;  -ßXevta. 

Der  Form  nach  stimmt  zu  ahd.  im-pi  griech.  i/tmie,  17  die 
Stechmücke  (bluttrinkend?) ^  so  auch  hiehcr  iXeg-nig^  i^og),  1; 
Sumpfgegend  (eig.  Sumpf  -  trinkend),  Hieher  ei  Xa'fiivfj,  fj; 
-ra^o);  -vaatfjg,  0. 

Wir  zogen  oben  (S.  74)  sskr.  ap  TVasser  hicher.  Daneben 
besteht  sskr.  ambu  (amba-ra),  ambhas  fV asser ^  deren  Wzf. 
ab,  abh  ist^  sollten  sie  alle Umlautungcn  von  ap  sein?  zu  abh 
zielieichlat.  ebin eb-rius  trunken{y^i.  mad-idusTonmad-eo)^ 
den  Gegensatz  von  eb-rius  bildet  sobrius  (sva  :  sc  +  ebrius). 
Mit  diesem  ist  der  Bed.  nach  identisch  griech.  vr^rp;  dieses  ist 
demnach  va  areg,  (S.  46)  +  ^^  =  eb ,  der  noch  nicht  getrunken 
Aaf  (vgl.  ahd.  nuohturn  =  lat.  nocturnus  der  den  Trunk,  wel- 
cher die  näe/if/tcAeUureinigkeit  im  Munde  wegspült,  noch  nicht 
genommen  hat).  v'/](ptt){v'^(poöi),vi]q6vTwg;  v^iptg^i^;  ^fjuTf^g^o; 
'Tix6s,i^f6v;  vr](pdXtogy{ct),ov;  -OTi^g,^;  V7jrpaXiog,a,ov;  -oxi^g, 
Tj;  -Xewotg,'r; ;  -Xuvg,6y  -ivw;  -Xi^w;  'Xio/Li6g,6;  r?/9a<V(w(zw.)j 
-yy«i/T05, 97,  6v;  'Tiüog,  rjy  ov, 

[Da  die  Wörter,  welche  Milch  bedeuten,  fast  in  allen  ver- 
M^andtch  Sprachen  zu  dieser  Wz.  gehören,  so  ziehe  ich  nvog  in 
der  Bed.  Muttermilch  (1,270)  und  was  sijcli  daran  schliesst,  jetzt 
Lieber  und  zwar  zu  ntp:  nip'og  in  nivogmvog^ 

Aus  dem  Begriff  nähren  geht  der  Begr.  schützen  hervor,  in 
ßskr.  V^pa  5  daraus  Schützer^  Herr  sein.  Daher  sskr.  pa-ti  Herr 
(mit  Erlialtuns;  des  ursprünglichen  a),  Gemahl  (vgl.  Pottl^  92, 
189  und  über  Fat  j)oti  U.S.W.  11,41)5  griech.  (mit(j=t)  noatg, 
6  Gemahl.  Das  Feminin,  zu  sskr.  pati  heisstpatni  (vgl.  Poff  a. 
a.O.),alsobdasMsc.  pat-an  wäre^  dieser  Form  entspricht  griech. 
noTVia,  noTva,  ^j  dazu  noTPidcD^  -afco,  -aotg,  rj;  -a/nog,  0$ 
noTViddeg,  al.  — 

Aus  Herr  sein  geht  der  Begr.  besitzen  hervor :  griech.  nd' 

o^fttti  (Conj.  Cl.  4.  für  siajOjM«/);  nd fia,  t6 ;  näo ig,  r/»  nttfxm^oict, 
^^  ßovndiiimv,  ov  ;  [ob  'A/eya/fieÜTai,  0/,  cretisch,  ?]• 

Im  Sskr.  von  pa:pala  Herrscher  und  davon  Denom.  p41 
herrschen  5  dazu  griech .  ndXfhvg^o  König . 

Aus  dem  Begr.  schützen  geht  bedecken  hervor,  griech.  n^ 
((w  =  a)  in  nü/Lia,  r 6  Deckel ;  -/«ar/01/,  T05  -riag,  6;  -Tt^o);  n(o^ 
fid^va;  '/tialvvD,  -ßtavvvfo.  So  vielleicht  zu  fassen,  oder  zu  pa  in 
der  Bed.  trinken  (Pott  1, 193)  gehörig,  ist  auch  n^-ga  (7/  =  a)>  V 
Tasche  {ZehrsackT)  5  nfjQiSiov,  to ;  dnr,Qogi  ov. 

\OhYlo%Bidd(av, HooeiSd(av,TLooBi8(!)v hieher?  vgl. Pott (I,92> 
II,  3i)  5  um  solche  Namen  zu  erklären,  muss  der  Begriff  und  ihre 
ursprüngliche  Localität  erst  festgestellt  sein.] 

nwQog,  6  Tuffstein.    Da  dies  ein  löchcri^ev  SVevÄ,  ^^\%\.\kv^ 
eine  Verbindung  mit  Ja t.  (per)-for-(avc^,  a\iA,ViOT*^«^iV'>  ^\^^. 
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nQ$  (1,580)  nickt  unwahrschcinlicli ;  mq  wäre  Vrlddhi  von  ri. 
Daza:  -gaog ,  "Qiatos,  «,  ov;  -gipog,  tj,  op;  -pow,-  -goioip,  iy; 
^QfßfjLa,  t6 9  "Qiodfjg,  es;  anwowTos,  ov. 

(nl).  Im  Sskr.  y^pjai,  pj4j  zunehmen^  wachsen  (jetzt  be- 
legt Ka/A.  Upan.  l^l.)  schwerlich  ans  pi  +  y^i,  accedere  d.h. 
addi  (wiePot^l9  231);  eher  scheint  es  mir  zu  sskr.  pa  (im  Zustand 
des  Nährens  S.72)  zu  gehören;  P^j^  wird  pja  (wie  S.  64)  und 
das  hinzutretende  j  ist  ein  Zeichen  derConjug.  Cl.  (vgl.  jedoch 
auch  die  Causalf.  von  pa  :  päjaj  Bopp  Gr.  sscr.  r.  5IB)^  die  eig. 
Bed.  wäre  dann  nähren,  Jett  machen  (die  verwandten  s.  Pottlj 
231;  eine  sekund.  Bildung  durch  sskr.  d  ist  fei t  (Grtmm II,  45 
nr.502)  in  altn.  fei-t-r,  ahd.  fei-z-t  (Gra^IU,738)  u.s.  w.). 
Im  Sskr.  geht  ja  (in  pja-j)  in  i  über:  in  pi-na/e^<^  pi-van,  pi- 
va-ra  glbd*  Mit  pi-van  stimmt  griech.  nl-poVy  niwv,  opfett ; 
'6t€qos,  a,  ov;  --ratoe,  «,  ov;  nios,  to;  fdazu  lat.  pingui  für 
pinvi,  wie  sanguis  I,  409  formirt) ;  nmdrjs,  es;  ntfi^iß,  eaoa, 
Bv;  ni6r7]Q,7];  ntaivto  (Jär  mfav-jw) ;  mavTtjQtos^^yOv;  maa/ia, 
t6;  -o/iioSfO* 

An  sskr.  pi-vara:  griech.  maQoSffü^orimfagog);  nugog; 
an  das  sskr.  fem.  griech.  nietga  {tnr  mpegia  "vgl.  S.75);  Iltegia 
(=  nipeqltt) ;  nlag,  t6  (für  ntpag-ov  mit  Verlust  der  Endung,  wie 
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Endlich  gehört  hieher  miieXrj,  ^.  Da  ^  für  sskr.  y  oft  er- 
scheint, so  kann  es  ebenfalls  mit  sskr.  pivara  identificirt  werden ; 
-neXfjs^is;  "Xiüdijs^  ee ;  anijtaXog,  ov.  [Zu  lat.  [jinguls  gehört 
ohne  das  unorganische  n  :  piger  fett^  trag  und  pig-et  es  macht 
mich  träg^  langweilt  mtcA.] 

Die  Fichte  ist  ein  harziger,  fetter  Baum  und  der  lat.  Namen 
derselben  pi-nus  stimmt  fast  ganz  zu  dem  sskr.  pi-nä  fett.  Da- 
her ich  ihn  ohne  Anstand  hieherziehe.  Im  Sskr.  heisst  eine  jFtcA- 
lenarlpita-daru,  pitana;pita  könnte  eine  andre  Participialf.^ 
mit  pi  na  identisch,  äein.  Es  heisst  zwar  jfe/6 5  allein  die  Bezeich- 
nung der  Farben  ist  auf  eine  Weise  entstanden,  die  es  sehr  gut 
möglich  macht,  dass  jfe26  ursprünglich  fettig^  harzig  hiess. 

Im  Griech.  heisst  die  Fichte  nl%vs,  n6v%fjy  nhd.  fichte  (abd. 
ficta  GraffWl^  451).  Diese  Combinatiou  so  wie  das  hieher  ge- 
hörige griech.  nlaoa,  niXTcc,  lat.  pic  macht  mir  Wahrscheinlich, 
dass  alle  diese  Formen  der  Form  sskr.  piv  oder  vielmehr  piv  (mit 
aj  in  i  zsgzg.)  durch  einen  Laut,  welchem  im  Griech.,  Lat.,  Deut- 
schen X9  e,  ch  entsprechen,  gemehrt  ihren  Ursprung  verdanken. 
Nehmen  wir  an,  es  sei  k,  so  entstände  pivaka ,  welches  leicht  in 
necsxo  :  ntvxo  :  nevHf]  übergeht.  Allein  die  Sylben  mit  v  fallen 
scnon  in  den  ältesten  Zeiten  aus  (1, 357  u.  sonst) ;  so  entstände 
pik;  daran  lehnte  sich  nlooa  Cur  7ifx-ja  :  pic:  netv  Tür  ni%%v 
und  durch  ein  Suff,  mit  t:  fichte.  Jene  deutsch,  griech.  lat. 
Laute  entsprechen  aber  auch  sskr.  c,  und  da  im  Sskr.  pic-nna 
atigetiihr  gleiche  Bed*  mit  pi-ta  hat  (vgl.  z.  B.  die  Bed.  Saffran 
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bei  betden),  so  konnte  die  Form  ssicr.  piv-ac  zu  Grande  liegen. 
Litfa.  pussis  Fichte  zeigt  ebenfalls  auf  y« 

Also  fiBvnrjy  '^  (tümtpeKo);  ^u'^etg,  €üaa,  €P ;  -^tvocfj^ovf 
Sn6VHog,ov. —  ntpex  in  ntxz  niU'igtov,  to  Jffulter  (fellie,  soll 
übrigens pbrygisch sein).  Mit  Snff.  sskr.  ja :  niX)o  (iett.  pibkus) 
in  maoo  :  niaaa,  nh^a,  ^  Pech  (i  nie  pIx,  pic  zeigt,  slav. 
pjeklo  {Kop»  G^-J)>  ^ioawä^g.eg;  -oi^eig,  eaacc,  €v;  -017^0'p,  ä, 
ov$  •^'iJQrjs,  es;  -Oivos  (tti^ off),  17,  ov;  ^oi%f]s,o;  -alC(o;  -aom^ 
^atooiß  (rTwois),  fj;  --omTi^g,  6$  "Omzos  {rtwtos),  V,  ov;  m^tva" 

Hieher  wobl  nivraitg  {-ivs),  ij  Frucht  der  Komelkirsche. 

nX%vQ  (f.  ni%%v£  vgl.  Xi%r}),  1^ ;  ^-xvivoc,  tj,  ov;  -^vTs,  V9 
--tvosie,  €aaa,  9V$  -Tvdätjs,  «^;  -^mv,  6  (vgl.  Pott  1, 235,  II,  246. 
«85).  , 

(m)  ntvog,  6 Schmutz^  scbwerlich  von  lat.  quTin  inqnino 
zn  trennen.  Wenn  Fettigkeit  als  Schmutz  gefasst  nird,  Jkönn« 
ten  sie  bieher  gehören  (ivegen  lat.  q  =  sskr.  p  vgl.  quinque  = 

tank'an  1  nivre),  doch  leiten  s«  :  q  auch  auf  sskr.  k'  (da  k'=  n  und 
t.  qu),  und  lat.  in-qnino  in  der  Bed.  färben  (beflecken)  passft 
zu  sskr.  Wi-tra  bunt^  und  sskr.  k  i-kl-la  (welches  eine  Redupl. 
von  k't  ist^  vgl.  gl  :gigish)  heisst  Koth.  Die  sskr.  y^k'iheissft 
sammeln^  vielleicht  ursprünglich  untereinander  mischen.  Dar- 
aus würden  sich  jene  Bedeutungen  ergeben  (vgl.  auch  tiVo))^  von 
niifoe  :-v6sig,€aaa,€r;  •'V(lfdf]e,BS;  -r(o^ia,ij;  -pdw;  "vow;  --vwaig, 
^;  -vaQoß,  -vfjQog,  «,  ov}  ragm;  ^aQioi^,%6;  dmviqSfiß. 

(nv).  Lat.  pav-Io  schlagen,  ^re^e»(par-Imentuni)  neben 
pnvio(jFesf.),  aepuvere=caedere,  führt  auf  eine  Wz.,  die 
im  Sskr.  pu  lauten  würde,  und  In  der  That  finden  wir  hier  eine 
Wzf.  puns  bei  Rosen  (vgl.  weiterhin)  mit  der  Bed.  conterere, 
eonculcare{\^l.  lat.  pa  vimen  tum).  Da  s  gewöhnlich  sekundär  ist 
und  n  der  TtenConj.  Classe  angehört^  so  führt  dieses  auf  pu  (an- 
ders über  lat.  pavire  Po^^  II,  277).  Diese  Wz.  pu  erinnert  an 
deutsch  puffen,  engl,  jput  (vgl.  weiterhin  aa.)  und  macht  es  mir 
nicht  ganz  unwahrscheinlich,  dass  wir  in  der  Wzf.  eine  aus  deni 
den  Schlag  nachahmenden  Laut  (puf:puf  vgl.  deutsch  plf:paf: 
puf)  emporgehobene  Wurzel  haben  (äfinlich  wie  oben  (S.  71)  p 
aus  pap).  Dem  lat.  pav-Io  entspricht  griech.  fialo)  (für  napw) 
schlagen  u.  s.  w. ;  dvdnaiOTos,  ov;  ^^ixog^  y,  6p;  if*naiüi6g,  oV, 

[Gehört  bieher  ngognaeog,  ov  neu  (vgl.  PassQw)^  und  ^'/t- 
naiog,  ov  kundig?  Ich  kenne  nichts  sichres.] 

Ncbcnf.  von  nalto  durch  t  gestützt  (noXi  :  moXt  u.  aa.) : 
nTaicD stössen  (vgl.  lat.  pu-(n)g-o  weiterhin),  nTata/iaf-iudTiov, 
to;  cinraiaTog^ov;  -a/«,^  (anders,  aber  zweifelnd, /V>tt II,  295\ 

Der  erwähnten  sskr.  Wzf.  pu(n)s  wird  (bei  fVils.)  die  Ben. 
bestrafen  y  peinigen  gegeben.  Dazu  passt  entschieden  altlat. 
poes-na  (oe=i:u  wie  oft,  vgl.  pu-nire  für  pus-nire),  später 
poena  und  so  auch  griech.  noivrj  für  noto^vf],  ri  Strafe  (anders 
Pol^I,  217)5  noivaiog,  a,  ov;  -i^i/eog,  ov;  -vaiö  I^-volCjüi  'kw^^ 
-^aTiop^  -^^tog,  -^^vfiQ,  "Vi^i^ig, 6 ;  -f^^xeiga,  fi ;  - inffciß^r^ >  -vw^xa^ 
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/ 
%6;  anoiva^  rcc  (wo  a  =  a  (1,  382)  das  Tanschycrliältniss  ans- 
drückl),  vgl. Po W (II,  128)5  dnoivei^  "VfjTog^ov;  diionoiVQ9,ov; 
fjtsTanoiviog,  op ;  vfjnoivrj^^-vl* 

[Zu  der  Bed.  peinigen  gehört  vielleiebt  alid.  pina  (GraffUl, 
339)  aber  i  für  das  bisherige  u  (vgl.  weiter)  5  man  könnte  auch 
an  andres  denken,  z.  B.  sskr.  pid'  (I,  448)]. 

Da  schon  sskr.  pu(n)s  eine  sekundäre  Formation  war^  lat  g 
aber  gewöhnlich  sekundär  ist,  so  kann  bieher  gehören  pu-g 
stossen  (pungo);  daran  lehnt  sich  pug-nare,  \velches  begriflh 
lieh  und  auch  \¥ohl  wurzelhaft  identisch  ist  mit  ahd.  feh-tan 
(Gro^IlI)  442),  n^orin  uns  aber  ein  Vokal  entgegentritt,  welcher 
sskr.  a  entsprechen  würde.  An  lat.  pug  lehnt  sich  wohl  ohne 
Zweifel  p  u  g-  n  u  s  dieFaust  (womit  man  zuschlägt)  5  damit  stimmt 

f riech.  7ivy  in  nvy-jivfj ,  1^ Faust.  Im  Sskr.  heisst  nun  mush-t'i 
ie  Faust  und  da  p  in  m  leicht  übergehn  kann,  so  könnte  dies» 
für  push-t'i  stehn.  In  diesem  Fall  läge  allen  bisherigen  Ff.  eine 
Wzf.  zu  Grunde,  welche  im  Sskr.  puksh  lauten  würde  (lat.  g, 
griech.;/=:  sskr.ksb,  wie  oft,  und  ksfa  im  Sskr.  in  sfa,  wie  oft)« 
Auf  diese  Form,  aber  schon  mit  sskr.  sh  führt  auch  ahd.  fusft 
(Gräfin,  726)  und  slav.  penst'i  (Kop.  GL).  —  Zu  nvyinTj; 
•^y/uatoSy  a,  ov ;  nvKt't^QtO;  '%oovvrj,fj;  -tihos,  ^,  ov,  -Teva»; 
"TWOiQyT]^  -revTrQfO;  -Teiov^io;  -TaA/fw;  nv^. 

Da  sskr.  ksh  auch  griech.  x  entspricht,  so  gehört  hieber  nvTit, 
gunirt  nBvm  in  nevii'i]eiQf  eaaa,  bv  scharfe  i)[67i€vxrg,de;  negt' 
nevHTjS,  ie  (vg'*  weiter  nvH  bitter).  —  Da  ferner  in  pavire  luid 
sskr.  puns  die  Bed.  conculco  hervortritt,  so  ziehe  ich  bieher 
siVK  in  der  Bed.  zusammenstampf en ^  dichtmachen  ip  nvaa; 
-^xa^Oi;  'Kao/uoQ^o;  ^a/iia,T6;  nvxivog,  -Hvog^rj^ov;  -OTfjg,^; 
nvxvoia,  -powig,'^;  -w/ua,T6§  -(ottnog,  1^,  6v ;  -nvHva^ia  (zw.)  5 
'^^aiAig. —  Dazu  zieht  man  :  nvvl  (Gen,  nvHvog  wie  von  einem 
Nom.  nvK'TjVy^  später  nvvxog),  77  (vgl.  PassoiVy  Pott  1, 55,  II,  114); 
fraglich  ob  mit  Recht  5  dazu  nvnvitfjg,  nvvytix'fjg,  o. 

Wir  haben  schon  auf  eine  Form  mit  Vokal  i  aufmerksam  ge- 
macht^ eben  so  erscheint  neben  sskr.  pu(n)s  in  derselben  Bed. 
(conterere)  pish  (pingo  neben  lat.  pu(n)go,  in  impingo  ist 
vielleicht  ein  Umlaut  von  pungo,  schwerlich  von  pango,  zu 
dem  die  Bed.  nicht  passt);  ahd.  pichan  (Gro^IlI,  324),  lett. 

Jikts  scharfe  klingt  ebenfalls  an.  Darf  man  desswegen  pish 
ieherziehn,  so  dass  der  bisherigen' Entwickclung  zu  Folge  die 
erste  Bed.  zerschlagen^  zerstossen/wärel  Zu  sskr.  pish  gehört 
griech.  mit  stützendem  t  invloai  (f.  ojw)  zerstampfen^  (so)  ent- 
hülsen (aa.  Verwandte  Pott  1, 271)  5  n%iofia,  %o ;  -o^iog,  6 ;  -otijg, 
0;  -OTix6g,i^,6v;  ^GavfjyTi;  -vov^to.  —  amioiog,  bv. 

Hieher  zieht  Pott  (I,  271)  nii-vgov,  %o  Kleie  (die  Hülse)  ; 
dieseEtymol.  ist  nicht  unwahrscheinlich^  doch  ist  mir  die  eigent- 
liche Formation  noch  nicht  klar 5  -()w J^^,  eg ;  -giog,  a,  ov  ;  -Qfjvog, 
fjyov^  -Qiagf'QiiTjg^o^  -gig,"^;  -glctoig,'^;  -giof^iayuo;  -goo/iai. — 

Zu  mo  ohne  stützendes  t  gehört  nioog,  moog,  nioGog,  6; 
maov,  To  Hülsenfrucht^  -ofvog,  fj^  ov. 

pisbt'a  beisst  im  Sskr.  ilfe/il;  darau  vellit  sich  der  pers. 
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Namen  der  melilreichen  Pistacien  ^(^^.  im  Talmnd  NpnD&  (ygl. 
i{e{ani£Di88ert. Mise. II,  147),  griecb.  moToixfj^ilj;  -xia^Tci. — 
Wenn  diese  Form  pisli  mit  Recbt  bieher  gezogen  ist,  so 
Isonnte  Ihr  (da  sskr.  sh  für  älteres  ksb  gewöhnlich  stellt  und  die- 
sem H  entspricht)  griech.  ffitt  gegenüberstehn.  Nun  beissen  im 
Griecb.  die  Wzff.  mx,  nvx  beide  bitter'^  nvn  würde  sich  an  das 
oben  erwähnte  nvn,  aber  etwa  in  der  Bed.  Ton  pungo  (vgl.  gotb. 
baitr-s  von  bit  beißsen,  sskr.  bbid,  lat.  finde),  scbliessen,  so 
wie  mx  an  das  sskr.  pisb  (ksh,  in  der  Bed.  des  abd.picban,  lett* 
pikts  herbe).  Will  man  beide  Formen  trennen,  dann  ergeben 
sich  eine  grosse  Menge  von  Möglichkeiten,  die  aber  keine  grös- 
sere Sicherheit  gewähren.  Vielleicht  lässt  sich  übrigens  anneh- 
men, dass  nvK  die  organische  Wzf.  in  der  Bed.  bitter  war  und  tuk 
eine  auf  griecb.  Boden  eingetretene  unorganische  Abschwäch  ung 
des  i;  in  /  enthalte^  möglich  wäre  auch,  dass  umgekehrt  i  in  t/ 
wegen  n  gewandelt  sei  (vgl.  auch  xri  in  xxv  in  ^A/KfiKtvwv,  xXvi 
=  sskr.  klid  u.  aa.  wenige);  also  nvx  gunirt  nevit  in  nevxeia* 
vog,  7j,  6v;  "vov,  t6;  -voc,  17,'  navHaXi/tiog,  rj^ov  (vgl. jedoch 
nvxvoQ  ebenfalls  vom  Verstand,  so  dass  es  auch  zu  jener  Modifi- 
cation  der  Bed.  gehören  könnte);  ^/xnBvxfjQyig.  —  ni%  in  thhqoq, 
d,6v;  -QOTfjg,!];  -Qcig,'^;  -^la,^;;  -Qidiog,  a^ovy  -QiS^Vy  -Q0(o, 
-p/fw;  -ßw^o),  -^aiVo);  ^Qccofiog^o*  — 

{nav,07iaQ)  navQog,a,ov  kleiuy  wenige  da  das  verwandte 
'lat.  pau-cu,  pau-lu  ebenfalls  mit  pau  anlautet,  so  kann  man 
an  eine  Zusammenstellung  mit  gotb.  fav-ai  (GraffUlyASO)  den- 
ken, andrerseits  aber  tritt  zu  TiatJ^o^parvu  (parum),  zu  diesem 
parcus  und  dazu  lilb.  sparus,  sparsam  und  deutsch  sparen. 
Da  anlautendes  s  in  der  Gruppe  sp  so  oft  abfällt  (vgl.  I,  D44ff.), 
so  werden  wir  dieses  der  Grundform  aneignen  dürfen ;  ob  diese 
Bildungen  alsdann  zu  der  Wz.  acp  (1, 537)  gehören  können,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden,  da  uns  mit  dieser  Bed.  nichts  sicli4|- 
dazu  gehöriges  begegnet  ist.  Der  Begr.  klein  u. s.w.  könnte  übri- 
gens aus  blasen  (verweh bar)  bervorgehn.  Die  Form  nav  (für 
anccv)  U.S.W,  würde  sich  an  die  Wzf.  cffv  (1,545)  lehnen;  die 
Form  spar-en  könnte  zu  acpag  (1,576)  gerechnet  werden.  Aber 
auch  lat.  pau-per  scheint  hieher  zu  gehören;  darin  eine  Ver- 
bindung beider  Formen  zu  sehn,  wäre  sehr  gewagt;  eher  scheint 
es  mir  eine  Reduplication  {ßehr  sparsam)'^  in  diesem  Falle  würde 
es  wohl  am  ersten  fürpaupaurus  stehn,  so  dass  nach  dem  bei  r 
gewöhnlich  eintretenden  Verlust  der  Endung  (und  daraus  her- 
vorgegangenem Uebertreten  \j^  die  3te  Declin.)  paupaur  in 
pau  per  geschwächt  ward.  Sollte  eine  ähnliche  Schwächung  von 
au  in  a  auch  in  parvus  für  paurvo,  sparen,  parc-us  u.  s.  w. 
eingetreten  sein?  par-cu  fürpaurico  (ärm/tc/i)  stehn?  AufTal- 
lend  wäre,  dass  alsdann  dieselbe  unorganische  Veränderung  auch 
im  Deutschen  und  Litth.  erscheint.  Nimmt  man*  diess  nicht  an, 
so  erhält  man  zwei  augenscheinlich  eng  zusammenhängende  und 
doch  sehr  verschied ne  Grundformen  (sphu  :  sphar)  bei  fast  ganz 
identischer  Bed.  Bei  griecb.  navgög  würde  man  alsdann  imZ\sev- 
fei  sein,  ob  naV'Qog  zu  theilen  oderyiaiipogfnr  «iiaQpos3z.)j^TNw% 
zu  nehmen  sei  (rgL  yavQO  =  sskr«  garva).  Xu  «aoi'oqo^t  -qa<s>Tv\ 
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-gliioefa^or;  '-gantg.  Die  gotb.  Form  raT(=8phtt)  glaube  icb 
in  ßai' 6g  U=^ p  und ß z=z ^phl^SSS),  a,6v  zu  erkennen  (anders 
Pott  U,  168)  j  ^ßa$6e  (Tgl.  I,  !)• 

{uBpyf^atp);  niog,T6  das  männliche  Glied.  Nacb  Analogie 
TOn  (paiXog  (I^S?)),  ^(oXog  (19  545)^  sslsr.  s^pha  (gescbrieben 
f  tpua  Ton  y  sph  mit  eiqgescbobeneni  Vokal  1,548  i|,  sonst), 

Jn4  da  die  Nebcoform  pni'Og  nocb  aqUutendes  a  bat^  zielie  ich 
lese  Form  zu  y/^oy>  (I9  537  ff.)  in  der  Form  o(pv :  anv  hgU  1, 540 
ff.) 9  also  onipg :  niog  fiir  anipog  das  sich  aufbVdhenae^  schwel- 
lende.  Davon  mmXijg,  nBtoXtjg  (wo  i  =  f),  0;  newStjg,  eg. 

[Pott  (I9 138)  stellt  es  zu  lett.  pis-t  {coire)'^  dieses  ist  aber 
identisch  mit  lett.  pischeht  uqd  deutsch pi^^en  (vgl. analog  fi,oi* 
yog  S.43).  Letztre  gehören  aber  zu  sskr.  su  (1,408),  oder  eher 
sik'  hefeuchien  (vgl.  seichen  1,439  und  Pot«  1,234)  mit  Präf. 
pifürapi.  Lat.  penis  ist  ganz  davon  zu  trennen  und  v^eder  wie 
Jjassen  (Inst.  L.  Pracr.  260)  noch  wie  Doederlein  (aus  pendere) 
will,  zu  erklären.  Die  umbrische  Form  ist  persnis  und  diese 
seigt,  dass  die  Wz.  pers  =  sskr.  prish  tröpfeln  (belegt  durch 

6rishat  u.s.  w.)  wozu  vielleicht  noiai  (1, 141))  ist  (and.  Pott 
1,280)]. 

naoGw,  TToi  (Fut.  nao(o)  bestreuen,  ziehe  ich  jetzt  zu  y^as 
(1,390)  mit  Praef.  pi  Tiir  api,  so  dass  mit  alter  Contraction  nag 
entsteht^  davon  ist  Praes.  (4te  Conj.  CI.)  Trao-jcu-^^  (a.a.O.), 
yiaa/oi:  5iaaaai  (anders  PoW  11,670).  naaT6g,ij,6p;  -t^,^^  ^/a- 
naüfAU,  t6.  — 

nsao6g,6  das Bret zum Bretspielen ^  welches  durch  fünf 
Linien  in  die  Länge  und  eben  so  viele  in  die  Quere  getheilt  war. 
Ganz  eben  so  eingetheilt  war  das  indische  Spielbrett  (As. Research. 
11,207)  uiid  daher  die,  sich  dort  deutlich  auf  pank'anytcn/* be- 
ziehenden, zu  diesem  Spiel  gehörigen  Namen:  pank'ami  a  che- 
quered  cloth  for  playing  at  draughts^  a  chess  board^  pank'irl, 

Eank'ikli,  pank'ani  (mitni  ziehen  zsgstzt;  vgl.  parinlija),  da- 
er  von  einer  ans  pank'an  im  Sskr.  gebildeten  Verbal wurzel 
p  a  n  k'  (/iin/en,  auch ,  wie  griech.  nefuind^w,  zählen  1, 542),  p  a  n  k  ti 
Linie,  Wie  nun  pank'ami  durch  das  Superlative  ma  gebildet  ist, 
so  würde  aus  griech.  nipTB  durch  das  dort  zu  diesem  Zlweck  die- 
nende superl.  To :  nevT'iog  (vgl.  ni/umog),  durch  a  für  t  (wie  so 
oft)  ncvr^aog :  nevaaog :  neoocg  (also  zu  1, 542).  Diese  Ueberein- 
stimmung  entstand  schwerlich,  als  Griechen  und  Sanskritvolk 
schon  von  einander  getrennt  waren,  sondern,  wie  wir  schon 
selbst  wissenschaftliche,  ökonomische  Begriffe  u.s.w.  bis  über  die 
Sprach trennnng  hinaus  reichen  sahn,  so  werden  wir  uns  wohl 
entschliessen  müssen,  auch  ein  Bretspiel  so  hoch  hinauf  zu  rücken. 
Zu  neaoog;  -oaoVf  ^6;  -ao€v(iD{TT.);  -€vti^g{%T,),  -t^(),  6,  -TrjQiog^ 
a,oy;  "Tinog^TifOv;  niaoiviia{%%),%6^  -oeialrT),'^;  -GCido), 


nctXia,^  =iinlß9a  (S.  71),  ob  zu  TtdXiV  (1, 130  vgl.  weiter- 
hin V^^ffi)? 

naXd&ij,^  eine  Masse  von  getrockneten  Früchten^  die  in 
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eine  längliche  Form  zusammengedrückt  ward,  Vielleiclit  zu 
nXaaa  (1,520)  in  der  Form  nXcc&,  mit  durch  a  gespaltner  Anlatits- 
Gruppe  (vgl.  Po/t  11,225)^  mit  der  Bed.ürnefen  (vgl.  1,515);  dock 
ist  auch  andres  möglich;  -d-is,^^  {•'&op,t6  zw.);  -"dtiör^g^eg; 

{naXy  aTtri).  Im  Sskr.  faeisst  pal-ita  grau^  woran  sich  llllh. 
pal  was  und  die  übrigen  von  Pott{iy  120)  angeführten  Verwand- 
ten schliessen.  Der  Bildung  palwa  u.s.w.  entspricht  sskr.  palva 
in  palvala  ein  kleiner  Teich^  nach  lat.  palu-d(s)  zu  schliessen, 
Sumpf,  welch«  Bed.  wenig  modificirt  auch  pal-ita  und  das  da- 
mit zusammenhängende  pal- ala  hat,  nämlich  iScAmu^z ,  Kothy 
Lehm. 

Diese  Bed.  zeigt  sich  wieder  in  lith.  pnrwas  Koth,  wo  r 
für  1  schon  den  Laut,  welchen  das  Sskrit  durch  ri  ausdrückt,  in- 
dicirt.  Diese  Indication  tritt  noch  stärker  in  6skr.pi-plu(redupl.) 
Fleck  hervor«  Wir  haben  sonach  den  Begriff  fleckig  sein  als  all- 
gemeineren. Dieser  (ritt  nun  zunächst  griech.  innccX'doG'O)  her- 
vor,  besudeln f  besprützen^  mit  diesem  stimmt  fast  ganz  in  der 
Form  iibereln  ahd.  fleccho  (Gräfin, 757),    insofern  nämlich 

§  riech,  oa  und  ahd.  cch  gewöhnlich  einem  sskr.  ksh,  oder  dessen 
chwächung  in  sh  entsprechen.  Unter  diesem  Gesichtspunkt  ent- 
spricht aber  ganz  sskr.  prish  besprengen  (vgl*  pen is  S.  80).  Da 
nun  aber  anlautendes  s  schon  im  Sskrit  in  der  Gruppe  sp  abfallt 
(vgl.  1,539 jBT.  oft),  so  kann  prish  für  sprish  stelin,  und  nhd. 
sprengen,  engl,  sprinkle,  lat.  sparg-o  (falsch  1,587  behan- 
delt), deren  g,  k,  g  ganz  regelrecht  =  sskr.  ksh,  entscheiden  für 
diese  Annahme.  Diesemnachistdie  Wz.spri  mit  der  ersten  Bed. 
5pren9ei>,  dann  besudeln  u.  dazu  ziehe  ich  jetzt  auch  hti «/()(»  (falsch 
1, 578)  und  sprudeln,  sprützen(1, 597).  Die  Bed .  besprengen 
noch  in  griech.  naXvvfo  (Denom.  eines  Themas  auf  r).  [Zu 
fleccho  vielleicht  sl.  luica  {Kop.  Gl.)  mit  Verlust  des  p].  An 
die  Wzf.  ftaX  tritt  Suff.  sskr.  va^  dahin  Ifh.  purwas,  sskr.  pal- 
vala (aa.  Formen  s.  Pof^  1, 120),  lat.  palu-d,  griech.  779;A 6^ 
(für  7taXfo:naXXo),6  Schmutz,  Lehm  (vgl.  sskr.  palala,  lett. 

J9i\\i  morastiges  IJfer ^  palts  J^ti^ze,  palze  jScAti;emme,  aa.  bei 
W^  II, 580);  -iwär^e^BQ^  -A(W€/ß,  «oaa,  ev  (zw.);  -Xivog,7^,  ov; 
^Xow;  -AvVw(zw.);  -P.wq/^, iy.  ni^Xa^^o;  nf^XaKi^to';  -lo/iog^o^ 
HfjXövaior  Pott  (II,  493). —  nfjXa/iivg,  -filg^r,;  -fivdiov,  -deiov, 
^6;  "dela,  -äla,'^.  ll^Xevg^  N.p.  neX-i-co  in  der  Bed.  jfrati  (vgl. 
sskr.  pal-ita,  goth.  falv  (Grajf  III,  468)  u.  aa.  bei  Pottl,  120>, 
wird  neXXog  (eben  so  lat.  palli-dus  u.  puüns  fürpalv:pulv), 
neX6g,ii,6p,  neXiog  grauschwarz  (ygh  noXi6g)$  -Xeiog,  a^  ov; 
neXXaiog,  «,  ov;  -aifvog,  ''XQog,  6r$  -Xow;  n^XiitT^g^  ^;  -Xtom; 
"Xiaivw;  -Xio}/!ta,r6;  -cooig,  17^  neA/ö,  17; -^/a^, i;/;  -tdvog,^^6vi 


(1, 105) ;  vnomXiaCm  [lat.  sper-no  eig.  besudeln  (1, 578  falsch)]. 
Hieher  wohl  niXeia,  "dg,  ^Xf^idg,'^  die  wilde  (schwärzr 
liehe?)  Taube  (rgh  jedoch  nsqiotBQa ,  mit  dem  e^  nVAVäsäiV  xä- 
aammengehört). 
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Wzf.  noA  +  fO  wird  (mil  I  =  p  wie  oft)  noXi6s,d,ov  graw^ 

Dem  sskr.  ksh  cntspricbt  ferner  grieeh.  %;  also  der  Form 
prish  (für  organ.  priksh):  neQK  in  negxoQ,  rj,  ov  =  neXiog; 
"KaSyTi;  -xafw^  -x«/Vw;  neQxvoc,fj^ov;  'vow;  -»^o)//«,to;  tiqsh' 
vog^ngaxvos^i^iOV.  Ilielicr  n  igntj^ij  Barsch  (von  der  Farbe),  -xlg, 
7J;  -niSioVyto;  wolil  auch  nignava^Ta  eine  Art  Gewehe* 

Hielier  gael.  hrehc  fleckig  machen.  Eben  somit  Erhaltung 
des  anlautenden  s  lat.  spurc-us  besudelt  und  ohne  s  der  Name 
des  schmutzigsten Thieres  porc- US,  altatt.  noQH'og^o  Schwein; 
ahd.  farh(Grajf  III,  681)  Ferkel,  [bore  {Graff  IM,  207)  ist 
wohl  dem  Lat.  entlehnt],  slav.  pracen  (Ko/i.Gl.),  Itb.parssas 
(cell,  bei  Diefenb.  Celt.  1, 42). 

Zu  der  Bed.  gefleckt  sein  ziehe  ich  sskr.  prish-al,  prish-ata 
porcine  deer  und  identificire  damit  grieeh.  nQ6i,6,i]  eine  Art 
Reh^  ngoxag,"^. — 

Hieher  ferner:  Wzf.  rpog :  (jpvg  bespritzen,  besudeln, Järben^ 
mengen.  Die  Form  entstand  aus  spri  durch  Verlust  des  o  und 
Aspirirung  des  n  vor  g,  also  (pgi,  durch  Guna  (jpog  (vgl.  ^iXog), 
durch  Einfluss  des  Lippenlautes :  (pvg.  Also  rrog^vvoD,  -vaaa; 
~v%6g,6;  ai/iotpogvHTogyOv;  dva^ogiaacD. —  Hieher  ^o(|-££a,  17. 
Mit  A  =  (>:  <poX'Vvw  (lies.), —  Ob  dazu  q^oXweg  (Hes.)  eine 
Art  Hunde  (gefleckte?). 

q)vg:  (pvgw  (vgl.  dvatpoglaaw)  mengen;  -gj[ia,T6;  -/<off>o; 
-gSfjvi  -gotg^r^;  -ot/iog,ov;  -^0^,17,0*';  ^vgam;  -gdät^p;  -a/i$a, 
%6;  -ctnig,7];  -^arrjgfO;  aiftajotpvgiog^ov;  y^giq^vgt^g.eg» 

Hieher  nog-^vg  (redupl.  vgl.  S.39)  in  der  Bed.  stark  Jär^ 
hen. —  Dti\on  nog(pvga^i^  Ihirpurscbnecke^  ^ gm  purpurn  fär' 
ben  (spät.).  Davon  ist  ganz  zu  trennen  das  homerische  nog-tpvg'io 
in  der  Bed.  stark  zittern;  dieses  gehört  zu  Wzf.  ai/ivg  =  sskr. 
sphur  (1, 538)  in  der  Form  <pvg  und  Bed.  st^^ern  (zu  1, 5S4).  Zu 
nogtpvga  dagegen  gehört i  -gioVyTo;  -glg,^^  "gl'^'^gfO;  -Vtig,'^; 
-getog,  -geog,  -govg {gaiog zw. )fa,ov;  -gevg^o;  -gsvw;  -gevTi^g, 
6;  -TnxogyijyOV'y  -gi(a;  -gow;  -gi^w;  -goeig,eoaa,ev;  -giidfig^Bg; 
nogq>vgib)Vy6.  ccugon6g(pvgog,ov* 

Mit  «  =  0  wohl  hieher:  cpugiKoVfTO  (Gemenqsel?  t&:I.  I, 
516  «  Vrid^hi)  Gt/if. 

Zu  der  Form  mit  ksh  (spriksh)  ziehe  ich  (x  =  ksh)  ;  (pogx 
in  ^ogH'6g,fj,6p(me€r)grau  (vgl.  palita  obenu.s.w.)^  dazu 
^ognvg,  -Kog,  -ict/V,  6  N.  p.  -x/V^  17  N.  p. 

naX.  Im  Sskr.  erscheint  k  ar-man  Haut,  Fell,  Xierfer  u.s.w., 
SeJiild'^  litir-mu  Schild;  h'arma-krit  und  k'arma-kira  5üAu/i* 
maeher  (d.  i.  Lederarbeiter)  5  k  a  r  m  i  n  Schildbewaffneter,  Soldat. 
Die  Wzf.,  auf  welche  diese  Formen  fiihren,  k  a  r  helsst  im  Sskr. 
gehn,  bewegen  (vgl.  k'ara  beweglich).  Das  ar  indicirt  hier  den 
ursprünglicheren,  dem  sskr.  ri  verwandten,  Laut.  Diess  leitet 
auf  die  sskr.  Wzf.,  vyelche  in  k'ir-n'a  zu  Grunde  liegt  und  nach 
indischer  Weise  auf  k'fi  reducirt  werden  miisste.  Daran  schliesst 
sich  k'ira  mit  der  Bed.  Haut  (wie  k'ar-ma  u.s.w.),  aber  auch 
w/i  dem  Begriff  reiben.  Die  Bed.  gehn^  bewegen  ist  demnach  als 


^ 
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ein  terere  anfgefasst  (vgl.  auch  uoX  I9  497).  Zu  der  Bed.  qehn 
gehört  als  Nebenform  you  k'i^r :  k  al  (Tgl.  PoH  1, 264);  zu  der  Bed. 
reiben  kurn  (mit  ur=:  urspr.  ri,  wie  oft,  und  n  urspr.  Conj.- 
Classenzeiclien),  ferner  k'ir-a  (mit  Ir=  ri,  wie  oft)  iang  (d.  i. 
zögernd,  reibend  vgl.  tempus  terens).  An  einen  tropischen  Ge- 
hrauch des  Begr.  bewegen  {geistig  bewegen)  lehnt  sich  k'ark'  (for- 
mirt  nach  1,204)  in  k'ark'ä  Ueberlegung  u.s.w.  k'ark'ita;  k'ark' 
reiben  dagegen  in  k'ark'ikä  u.aa.  istRcdupl.  von  k'ar  in  derBed« 
reiben^  Keaupl.  mit  n  für  I  :r  in  der  Reduplicat.«Sylbe  ist  k'an- 
k'ala  beweglich  wnA  k'ank'  in  k'ank'u  (ygl.  1,204)  u.aa.  So  ha- 
ben wir  als  primärere  Bed.  dieser  Wz.  reiben^  ob  und  wie  daraus 
die  Bez.  für  Huutf  Fell  heryorgegangen  sei,  will  ich  nicht  ent- 
scheiden. Ist  die  Hautf  als  reibendes  und  reibbares,  als  Sitz  des 
activen  und  passiven  Gejühls  gefasst?  Dafür  spricht  das  ahd.  for- 
mell ganz  hielier  passende  följan  fühlen  (Gro^ III,  476),  lat. 
faipo  (nach  1,204)  und  das  formell  sich  als  eine  sekundäre  (p-) 
ormation  fassen  lassende  sskr.  k'arp-at'a  die  flache  Hand^  wel- 
ches wie  lat.  pal  ma  und  was  damit  zusammengehört  (vgl.  weiter- 
hin) zeigt,  hieher  gezogen  werden  muss.  Eine  andre  noch  hieher 
gehörige  Form  ist  sskr.  k'arv  in  karyan  mit  der  flachen  Hand 
berühren  lind  k'arvita  gegessen  d.h.  zerrieben  (vgl-  mando 
u.s.w.  I,  511). 

Sskr.k'arma  (-man)  hiess ScAiM;  daran  schliesst  sich  deut- 
lich lat.  parma,  griech.  naX/ifj,'^  (ndg/iif^  ist  fremd).  Der  Begr. 
Schild  war  erst  aus  der  Bed.  Leder,  Haut  hervorgegangen.  Schon 
im  sskr.  k'arpat'a,k'ar  van  war  insbesondre  die  Haut  der  flachen 
Handj  i{te^ac/ieJ7ani{  damit  bezeichnet,  daher  hieher:  griech. 
7iaA//a)^:=: sskr. k'ar man;  lat.  palma^ahd.  volma(GrtmmD.Gr. 
11,259);  die  Form  naXfiav  gespalten  durch  einen  Vokal  und 
durch  ein  neues  Suffix  gemehrt  wird  nccXajuvfj;  dieses  hat  sich 
jedoch  nur  in  naXaßtvaiog  und  anaXa/LivoQ,ov  erhalten  (1, 530); 
yiaAtt/ei^i»;  selbst  hat«/ eingebüsst:  naXifirj,'^;  -/ido/tat;  -fitjjiia, 
%6;  an(iXa/iiog,ov;  nvQnaXa/iios,^,ov  (y gl.  Diefenb.Celt.  1,95). 

Hieher  naXat-OTtj,  att.  ^XaoTi^,  tj,  alex.  -üitjq,  6;  zusam- 
mengesetzt aus  Dat.  von  naXa  =  naX/nav  und  ara^  -OTiaiog,  a, 
ovy  TfindXaiOTog,  ov.  — 

Mit  6Z=:a  zur  Bed.  Schild  i  niXtij,7J;  -tccgiov,  t6 $  -rafw^ 
"^taoirjg^o;  ''%iitr)g^i^,6v. 

Zur  Bed.  Hautz  Fussfläche,  wie  Handfläche  z  niX/ua,  t6; 
•^/AatJUidrjgyBg^  xaiansXjiiaToai» 

Zur  Bed.  Fe// überhaupt:  niXXa^i^  pelUsy  goth.  tili  (GraJ^ 
111^469);  anders  Po«  (I,  264) ;  neXi^ogcifpog,  ov;  neXXctOTTj, 
"Xvv^,  niXvvTQa^  niXvrga,^. —  igvolneXag^To;  --XaTw^i^g, eg. 

o^=a;  Haut  als  Oberfläche  in  fnoXijg,  ^Xalog^ov;  -Aaf«; 
-^Acm/ff,  17;  "XaoiLioi.o;  -Xaa^nnogyjjyoy;  -Xjbvw. —  Da  der  alte 
Helm  von  Leder  i^ar,  so  gehört  vielleicht  hieher  ni^Xf^^^o.  — 

Ob  zu  der  sskr.  Form  klr  in  der  Bed^  reiben  griech.  nlX-ög, 
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aX{uQ)'=^Ti\  ferner  ndXf]Mehl  (von  k'f  i  reihen^  zerreiben)  (I, 
569),  Yielleielit  auch  nogog  u.s.  w.  (I^  i33)^  ferner  ahd.  fal-g 
(Crro^III, 499)^  mit  sekundärem  g,  reiben  und  folgan  gehnji 

naX/iatiag,  -Ttavog^o  Palmwein  (zu  lat.  palma),  vgl. 
PoH  (11,  513);  lat.  palma  ist  aus  dem  Phönlcisclien  vgl.  ^73n 
und  *ibnn  in  Pa  1  m y ra. 

nägtooe,  -og,  -äog,  -ov  kupferroth^  ob  zu  Wzf.  gv  glühen 
(vgl.  goid)^  dann  wäre  sta  Ueberbieibsel  von  vno  (sskr.  upa),  es 
scheint  aber  eher  nag^mog  etymol.  zu  theilen  zu  sein ;  jedoch  ohne 
sichere  Etymol. 

770^^  noX  U.S.W,  sskr.  pri  mit  der  Bed.  handeln  (nicht  von 
den  Gramm,  angeführt)  erscheint  in  vjä-pri-ti  (Auslegimg  von 
^\Au)  Kauf\  f^erfcau/* (wozu  denn  auch  vjaprita,  vjapara, 
«rin);  deutlicher  in  zcnd.  pere-ta  Kau/  (welches  ich  autuotirt 
habe,  ohne  die  Stelle,  wo  es  vorkommt,  wieder  finden  zu  können) 
und  &-pereiti  Loskaufung  (J?um.  C.  Y.  499);  nach  Ictzterm 
wird  viell.  sskr.  ati-par-aje  liberare  (Bhagav.  Pur.  111,25,40) 
hiehergehören.  Hierzu  ahd.feil(£rra^III,495),  Ilh.  pcl-nyti, 
lett.  p e  1  - II  i  h  t  (durch Handeln  verdienen)^  lat.  f  o  r-  u  m  f^erkaufs» 

{ilatt.  Endlich  treten  dazu  weitre  Formationen  durch  Guttural: 
at.  precin  prec-iu  m  JiTau^rets,  llh.perk-u,  llt.  pehrk-u 
(kaufen),  vgl.  auch  lith.  prcK-ius  das  Bieten  (wo  fast  dieselbe 
Form  wie  in  lat.  prec-ium)  und  lett.  prezze  (f^aareu). —  Zu 
pri  griech.  ngi  in  ngia/iai  (anders  l^of/ 1,207)  kaufen^  dngla* 
%og,ov;  -%f]v  (Acc.  fem.  als  Adverb.)  (vgl.  Buttm.  Lex.  1, 15); 

ningäoHw  (ox  griechisch,  nicht  zu  lat.  prec  u.s.  w.  zu  ziehn); 

ngäoig,"^;  -atfiog^rj^ov;  ngatiog,a,ov;  -rog^iifOr;  -Tr^g,  -rr^g, 
"tiagfO;  'Tgia,r];  -Tr,gtog^a,ov;  -ov^to;  dngaaia,ij;  iXtv&ego^ 
ngaoloVfTov;  ngongccTwg^o; —  gunirt  ne^  in  7Ke^9^aw(9teConj. 
Cl.  vgl.  hh.  pelnyti  obcn)^  -vf}fiiy  {"Vaoviov);  vex907rfgvag,6;  — 
mit  0  =:  € :  e'/in ogog,ov  handelnd (^tiicht  zu  nogogliüi)^  -giKog, 
i^,6v:  -giog^a^or;  -glcc,  -geia,^;^  -gsIov^To;  -gito,  -gBvofiai; 
-gev/uafto;  -gevtiHcg,  -g^Ttx6g,tj,6v.  Nun  auch  wohl  yro'p-yoff, 
6,  'Pf;,y  deren  Körper  J eil  ist  (vgl.  meretrix);  -V7]g,6;  -^ndiov, 
%di  "VtiAogfi^yOv;  -vemgia,'^;  -rcia,  'V00vv^,i] ;  -pelop^to;  xa- 
%anogvBVüig,  t]. 


mit  X  =  g:noX:l/!inoXd(o{€w);  -XtjiiiajXo;  -Xf^atg,!^; 
;,rj,(jy;  -^.i7,v  -Xalog, a,ov;  -X€vg,6;  dn€/tinoXf^Tyg,6. 


-Xv 

%og, 


c 

% 

Im  Sskrit  hat  das  aus  pri  hervorgegangene  vj4p4ra  u.s.  w. 
dieBcd. Gesctmftigkeitj  77täh'jfilret^ überhaupt,  zend.p4rem  heisst 
Handlung  (Burn.  C.Y.  1, 516),  umgekehrt  ist  das  deutsche  han- 
dein  eigentlich  handthierenu.s.w.  Bezeichnung  des  kaufmänni« 
sehen  Treibens  geworden.  Danach  ist  es  mir  höchst  wahrschein- 
lich, dass  hieher  griech.  ngaooM,  ngi^aoio,  welches  sich  der 
Form  nach  sehr  gut  an  lith.  prek-ius,  lat.  prec-  lehnt  (ngayjto 
^leCoDJ.  CL  odetaaa  einer  Wzf.,  die  im  Sskr.  ursprünglich  auf 
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ksh  auslauten  wurde)«  Wegen  a  vgl.  nmpaaxi».  Dafür  sprich t, 
dass  in  ngioota  die  Bed.  gewinnen  primär  zu  sein  scheint  (anders 
Po^HI, 33^  153, 328^  J?op/i  V.G.126)^  rnss.  u-prag-njatj  he- 
schä/tigen^  ist  Lehnwort.  Davon:  ngay/ut,  -/itäTioVfTo;  -riHog, 
^,6p;  -twdr^Q^es;  -xlae^o;  ~%tOTrjQioVy*t6}  -Tevo/uai;  -^«t/TiJff, o; 
-vevviKOiyi^fOv;  -xe/a,  17;  '%Bmd%g,6sl  ngäyog^io;  ngdiiglg'^), 
^;  "ifiog^Qv;^  nQaKx6g,fj,6v;  -tijcoV,^>oi'5  -^VQ^Qrj),  -tf^g,  -xwß, 
0$  -TO^«t«,  ^;  '%vg,  7i\  dXXoiQioTiQayewi  -yia,  tji  -ymwv,  ov; 
-y/Ltoavpij,'^;  xaxonQcty/tioveo);  diHaionQayijfia,  t6;  dvgnQaytjg, 
ig;  dnQayfjiaiavxogyOv;  /uo^ongayßiatiw;  dnQa^la^'fj;  dnguxtifo. 

(nfi).  Im  Sskrit  wird  V^pri  und  pri  in  der  Bei.  füllen  an- 

fefiihrt  (letztre,  im  Praes.  pi-par-mi,  jetzt  belegt  durch  Bhag. 
^ur.  111, 18,12)^  das  fi  erscheint  als  ra  in  prä-na  (tat.  plenus), 
pra-jas^  als  ur  in  puru  viel  u.aa.  (purv  unbel.),  als  ür  in  pur 
füllen  u.  Derivaten.  Verwandte  grösstentheils  bei  Pott  (1,204), 
dazu  goth.  füll  U.S.W.  (GraJ^  111,  477 ff.),  slav.  plünü  (/f.  G.) 
U.S.W,  lett.  pil-diht  (sekundäre  Bild,  durch  sskr.  y/  dh4). 
Griech. nXe ini/nnXfjfii  für  TimAi^/u  =s8kr.  pi-parmi  oder Re« 
dupl.  nach  Anal,  von  sskr.  dan-dram  zu  dram  :  dra  {laufen)^ 
nlfinXufiai;  -nXdw,  -nXim,  -nXdvm;  nXeiog,  nXiog,(x,ori  fdurch 
Suff,  pa  oder  sskr.  j a)^  nXijjitu  {nXeifiaj^io;  TiAiJ/fViy,^  (all.  Partie* 
Präs.  Med.) ^  7iAi^/ii>/ (1,325) ;  ^/eTrXi^c^T^v« —  nXrjQTjg^eg;  -g6T'9]g,f]$ 
-^Oö);^-ßw/*a,TO,'  -Qioatg^r;;  -Q(o%fjg,6;  ^TiXüg,ij,6v;  dnXrgwfog, 
ov;  dvanXrjgmftattxog,  ijy  oV. —  nX^&CD  (vgl*  lelt.  pildiht); 
nX'^o/iiafTo;  -a/e»7,iy  (1,325)5  --iiiog^ayov;  -juoptjytj;  -vixog^i, 
ov;  -vuidfjg^eg;  nXijd'og,%6;  -^vg^t];  •'&vm,  -diivw;  -&voH6g,o; 
"d-vvTixog^iqfOv;  ^d'dgf^,  '^gicc^^t]}  -^gixog^fjfOv;  "gem. —  agaevo" 
nXrj&fjgyig;  nct/LinXfj&el ;  -^la,  ^;  noXvnXtj&eia,'^ ;  -&e(o;  lev 
gonX7]&talog,a,ov;  dnXraTog,ov;  -t/«,^^  -Tevo/iai;  dvanXfjoii" 
xoQ^rjfOV* —  Hieher  mi,t  jp  für  n  (dialekt.?):  ^oX-vvio  füllen 
(Hesych.)? 

[Wie  lat.  (e)rub-esco  zu  kriech.  (ff)-^t;^-^  so  zu  nXfjd'  lat* 
plebin  plebes.  po-pul-us  dagegen  ist  Reduplicat.-Bild.  von 
pri  ebenfalls  lUenge^. 

Von  pri  sskr.  pur-u  vteZ,  mit  u  wegen  p;   daran  zend. 

Eouru(J?urn.C.Y.l,42l,  J?o/ij9  V.G.401)  und  sskr.  pul  häufen. 
ie  übrigen  verwandten  Sprachen  haben  rt  gnnirt  und  r  in  1  ge- 
wandelt {Pott  1, 251, 264,  Gr«ff*Ill, 472, 476) 5  griech.  ttoA-iJ -ff, 
noXXrj  (für  7ioA^+  a  vgL  auch  Jro/f  ll,5ii),  noXv;  noXX6v,-oaT6g, 
7],6v  (Superl.)5  ^Xotyo  (vgl.  sskr.  puruha,  puruhu  u.  1,471)  in 

--Xajiij,  -yoff,  -X"'^>  "X®^**  "X^^^^>  ^X^oe;  -Aax/fi  (xi)  (über  ^0- 
Xvx%o)g  Pott  lUA9i). 

DerComparat.  hat  sskr.  pr4*jas  für  pra  +  lj^(n)s^  griech* 
mit  A  =  r:  nAe-ror(^')  (vgl.  auch  Po<^  1^  137),  lat.  ple-usfnr 
piejus.  Daher  Plur.  msc.  plures  für  plej uses  (alt  noch  pleo- 
res)  pleri  (nach  falscher  Analogie  dcclinirt),  eben  so  vielleicht 
plera,  welches  aber  auch  für  pleu  ra  von  pleus  stehn  kann 5 
plurimu  für  plusiniu,  daneben  alt  plisima(l^esf.205);  nXelwv, 
ov  und  ej.  i:nXiwv,ov;  nXeovdxig;  nXeiovwg  {fov]^  7ikfci^v&%o^<^ 
(«ov),^;  -y«Yc3^j  -«f«;  ^cLOig,rii  -cco/iog,o;  -aofJta^xo^  -^oxi'«.^^» 
^^  op;  Für  ffXeor  all«  nX€iv  (aus  nXhv\  PVut.  e^.  ^Ues  Vj»»  ^^^ 
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alten  Declin.  nleUa-eg). —  Ao  sslr.  pr&-ja(n)s  lehnt  sich  nX^v 
für  nXf]jov{g)  Neiitr.  mehr  als,  ausser  (vgl.  auch  Pott  11^  323). 

Su^erl.  nXe'laTO'QffjfOV^  -i;ciKig,'TaKi;  -Taxo&ev;  -irjQfje, 
es;  -Qi^o/Liai;  'Qia^ia;  -QtaafwgjO  (lat.  amplu8(woani  =  amb), 
am-plius,  -plissimus). — 

iliehcr  sskr.  puram,  puri,  puri  (eig.  die  volle)  Stadt*^ 
griech.  7i6Al^(=pori,  wie  7roAv  =  puru),  ^  (vgl.  auch  Pott  11, 
118)5  "XldioVf  -XlÖQtoVy  -XU&Qov,%6;  'Xixr7],rj;  -veov,T6;  -Xievs, 
o;  -Xidsy'^y  -Xi^ia;  -iO/uos^o;  -a/e«,To;  ^/.idTioVf%6;  -Xio%fjG,6. — 

noXirjtfjs,  -XTxrjSyo;  -lijvis,  -iTiS,'»];  -ti^twQfO;  -Xi%in6e,fj,  6v; 
-t/^w;  -iajii6g,6;  -T«v(ö,'  -TBVtijSyOi  -tev/na^io;  -re/a,  -t?^'/*7;,iJj 
änoXiS,i^9  -XioToSfOv;  -XlrevTos^op. —  noXi-oQxio);  noXiaovxog, 
noXi'fj'Oxoß,  "doyog,  -ovyog,  noXiOoovofiog;  {ngonoXiog  zyv»)^ 
-Xeog,  ov* 

Mit  stützendem  t:  77ToA/p 9  moXied'Qor,  ntoXiofia, — 

An  die  Form  nXeo  JüUen:  nXovTog,6  VeherßusSy  Reiche 
thum^  -Ta|, 0,'  -xevg^o;  -twv^o;  -r^gog^a^ov;  -t/Jw^  -riaiuog, 
6;  -TtpSf^v;  (t  in  o)  nXovoiog, a,ov;  -Oianog,  1^,6^9  -a/aco,  -afco*  — 
KpiXouXov%ia,  17. 

nXi-d-QoVy  niXs&QoVßTO  ein  Maass  {eXe  =  ri  vgl.  H.  A. 
L.Z«  1838  Ergzbl.  S.333)5  nXid'QioVytd;  -&Qiaiog,afOv;  -^^Z- 
fco;  ~d^Qio/iia,To;  nßXe&Qi^w;  ^&Qia/tct;  aniXedQogyOv, —  Hieher 
lat.  pelvi-s,  griech.  nsXigf  niXig  (für  yr£Ap  =  ssfcr.  purv  +  i) 
0, rj  Gef'dss,  ein  Maass  (vgl.  auch  PottWy 60),  niXXa  (vgl.  TfoXXij), 
Tj;  •jXXag,-XXtg,'^;  neXXavf'^Q,  -X7]xrjQ,  'Tyg,6$  niXi^^o;  -XJHf^y^; 
-xdpiOPfTc;  neXivTjy  -Xiyvrj^i^;  niXvi,  niXvg,6  (t;  wegen  Einfluss 
des  p\ 

Ob  hieher  nXeifav,6  Zeit  (erßillendy  vollendet  vgl.  aber  ni* 
Xojiiai\ 

[Pott  betrachtet  pri  als  zsgstzt  aus  pi+ ri  (1,264)  und  er^ 
hlärt  so  pura  Haus,  Stadt^  als  das  in  das  man  geht.  Diese  Hypo- 
these ist  sehr  unsicher  5  auf  sie  gestützt  zieht  er  auch  hieher  griech. 

,  nvXif],'!]  Thor.  Ich  bemerhe  dazu,  dass  dem  griech.  nvXf]  sskr. 
pura  in  gö-pura  Stadtthor  entspricht,  eben  dahin  gehört  auch 
Bskr.  p6la  Thor  (jedoch  nur  aus  Tod  Annais  of  Rajasth.  1,589 
mir  bekannt)^  ob  aber  diese  zu  dieser  Wz.  gehören,  will  ich  nicht 
versichern.  Man  kann  auch  an  pra  inderFormpur-a  (vgl.  1,136, 
139,140  so  wie  purin'a  u.  a.)  denken,  so  dass  das  Thor  das  f^or» 
dere  und  in  so  fern  der  Eingang  wäre  5  gehört  vielleicht  auch 
porta  dazu  (vgl.  jedoch  1,X1V,  Pott  11,329).  Zu  nvXt]:  -Xog,o; 
-Xig,^;  -Xciiog,a,ov;  ^Xauii^g,  6^  -iTtg^tj;  -XaHig,  -AaTiff,  ^; 
-Xedvy  -X(ip,o;  -Xoto,  -A(ö/ea,T05  nvXaia,r^;  ^XaiaaTfjg,6$  -A«i* 
0Tfjg,6;  --Xa'tHogtTJyOv;  d/Li(filnvXog,ov;  BVQvnvXtjg^ig;  dianvXiog, 
ov;  dnvXwtog^op;  ngonvXov^ro]* 

npgog,  syrafc.  anvgog^o  TVeizen,  lelt.  (dialekl*)  pürji  und 
puhri  FFinterweizen ^  slav.  püiro  (JDo6r.  280),  vielleicht  mit 
sskr.  pura  yellow  harleria  zusammengehörig.  Das  griech.  nv^ 
QrjVy  6  Kern  scheint  darauf  zu  führen,  dass  es  eigentlich  nur 
Kern  (vgl.  deutsch  Korn)  bedeutete.  Man  kann  an  mdirere  gleich 
unsichere  Etymologleea  denken  (z.  pri  der  fiUknde  Kern  oder 
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Mrenn  in  onvgog  die  Crrorm  liegt  an  ansigta  Saat  (S.  81),  in  wel- 
chem Fall  das  Gemelngriech«  Lett.  Slav«  das  anlautende  s  einge- 
biisst  hätten).  Zu  nvQog:  "Qivog,  -pi/eoff,  -gdfiivoQffj^ov,  "QixrjQ^ 
o;  -ittg^ij}  -Qctfilg,ilj;  -^a/totJff  (f. //o€iff),  o;  -qpov,t6;  -gvog^o; 
"Vaiog,  a,ov$  ^eonvgov^ro;  nvgt^oKog,  Xn  nvqr^vi  -fivm8f}g,6gi 

negaeiaj  -osa,  -oia,  ^  etitc  ägyptische  I^flanze. 

ndgvdDif/SiUeh  xogvwxfj^ 6  Heuschreckenart.  Ohne  Kenntniss 
der  Gestalt,  wonach  sie,  wie  wn  zeigt,  benannt  ist^  nicht  sicher 
abzuleiten.  Dann  wohl  mit  Leichtigkeit. 

nigvttyi^  Schinken^  mit  stützendem  t  :  nregra;  migva 
heisst  aber  ausserdem  die  Ferse^  dessen  organischere  Form  eben- 
falls 77  f'pra  ist,  wie  sskr.  prish-ni,  pl^rsb-ni,  goth.  fairz-na 
{Graffl\\yGl&9)f  slav.  plec-na  {FusSsohle)y  lat.  pernaincom- 
pernes  {notninantur  homines  genibus  plus  jus  lo  conjunciis)  und 
pernix  (einer  der  gut  auf  den  Fersen  ist,  wie  slav.  plencoti 
tanzen  {Dohr.  117)  von  pleciia)  zeigen,  migva  steht  also  für 
nego'va^  dazu  nTsgvlg,i';  -vIov^to;  megvi^m;  -vioilioco;  ^vi* 
OTTjgi  "trjgyO* —  Wie  aber  nun  nigva  neben  n{T)(gva  Schinken 
(d.  i.  eine  Seite  des  Rückens)  heisst,  so  steht  neben  sskr.  prish- 
ni:prisli-t'a  Rücken^  ferner  p4rc-va  (wo  c  für  sb  wie  oft) 
SeitCf  Schinken,  endlich  nhd.  Flanke  mit  eingeschobenem  Nasal 
(vgl.  das  erwähnte  slav.plenc),  ahd.  lancha  {Graff Ily2ä2). 
Die  Wzf.  ist  prish,  ob  mit  dem  obigen  (S.  81)  iden4isch,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden. 

Gehört  hieher  n%sgvig,  nigvfjg,  6  ein  Raubvogel?  (vgl.  lat. 
pernix  oben). 

Wir  sahn  in  slav.  plec-na  sskr.  prish  zu  plash  werden^ 
diesem  entspräche  griech.  nXeOy  an  diese  Form  scheint  sich  mir 
griech.  yi  A^t/^tt, ij  Set^e,JRippe  zu  lehnen  (entweder  für  71  A€-o-t;-^a, 
vgl.  sskr.  pärcva  und  noch  übereinstimmender  parcu-k^Atppe, 
oder  mit  1;  =  s,  wie  nicht  selten  (vgl.  yXcv  a^.)^  dazu  :  -gov,  t6; 
-goS^er;  -glovyio;  -giag^rj;  --g'afjg^o;  -IxigyTj;  -nxog,  ij,  6v; 
"gw/ta^io^  -gdl;  €\anX6vgoe,ov;  -oto;  nagank€vglSiog,a,ov, — 

Schon  im  deutschen  fla(n)ke  sehn  wir  dem  sskr.  sli  (c)  k 
gegenübertreten,  ohne  Zweifel,  weil  es  ein  organisches  ksb 
vertritt.  Diesem  entspricht  griech.;/.  Daherhieher  auch  7iAa/-oc> 
t6  Flanke,  nkaY-iog^a^ov  schiefe  -low;  -«(ifw;  -iaa/!i6g,6. — 
ähnlich  wie  fui^ov  aus  /uy-iov  (1, 91)  u.  aa.,  entsteht  aus  nXayio 
als  Nebenform :  7iXato6g,'^, 6v  schief-  {fnssig)^^  -aior, to.  —  Als 
eine  (vielleicht  dialekt.)  Nebenform  von  nXaiooi^i ßXaio6g,ij,6p 
zu  erkcQnen^  -007^^,17;  -odo);  -amatg^Tj* 

Eben  80  ist  eine  Nebenform  von  nXog  f.  nXsg  (in  nXsvgd  oben) ; 
ßXog  in  ßXoo'Vgog,i,6v  schief y  von  drohenden  Blicken ,  wie 
vnodga  <ort;e(vou  torqueo),  limus  von  liq  in  obliquus. 

nsgS.  Im  Sskr.  pard  (vgl.  Pott  1, 245,  wo  die  Verwandten), 
belegt  durch  pardda,  pardana,  griech.  nigSwfarzenXncL^ir^ 
aojuai,  enagöov,  ninogäa);  nigör^üig,ri^  aioQSTj,'fi\  uoqS^'v^o^ 
-'daXiog,  et,  ov 9  nsngadiXf],^;  di^ono^dor^^io;  oi)wr4no^8twi\J^^**'> 
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527)5  "dia,^. —  üieher  yvohl  na gSa^og,  nogSaxie^  6p  feucht 
(für  beschmutzt?)  [ob  Lieber  dcpogdiov  Tür  dnonog.Jly  AAö)1\. 

Der  Form  nach  scheint  hieher  zu  gehören  (mit  r  i  fiir  Guna  : 
ar)  sshr.  prid-aku  Leopard  .{Eichhoff  in  Parallele  übers,  von 
Kaltschmidt  (183)  führt  pardaka  mit  derselben  Bcd.  an,  das  mir 
nicht  bekannt)^  aus  welchem  Begriff  diese  Bezeichnung  geflossen 
wäre^  erkenne  ich  nicht  5  sskr.  pardda  hcisst  auch  eine  Menge 
Haare;  ob  daraus?  An  eine  einfachere  Form  von  pf  id-äku  lehnt 
sich  das  griech.  (aus  dem  Orient  erhaltene)  nagd-og^o,  -SaXtg, 
-dohg^Tj;  -daliSbvgyo;  -daXeog{og),a,ov;  -duX€iog,op;  -dnXifj, 
"XfjyV^  -iaXoidf^g,  eg ;  -X(oz6g,jj,6p;  -^aA/a,^«;  -äiov,  auch  m- 
nägSiov  (für  innen >),  %6» 

nigdTi,  6,  17  Rebhuhn*^  Simov,  %6y  "Kicig,  ^;  -m^evg,  6; 

ilciv€f4,og,6  ein  Monatsnamen  (böot.). 

ndvvaoa,7]  Stirnbinde  (zu  1,544  nijvog)* 

nivvay  -vtj,  t]  Slechmuschel^  zunächst  virohl  den  Phöniciern 
entlehnt 5.vgl.  hehr.  &^r;Q  {Rosenmüll.  BibL  Archäol.  IV,  2,417). 
Dieses  könnte  dem  sskr.  punja  rein  entsprechen,  welches  viel- 
leicht, wie  mang'ara,  mukta  ebenfalls  eig. rem, Per/en  bezeich- 
nete.   nivviKOv,  nivixor,  nivvtvov^  to.  — 

nav^ovga,  -glg,  (fdväovgcc,'^  ein  Saiteninstrument  {yvohl 
fremd?),  ndvSovgov,T6  (i'W*)'^  -gog^o;  -glC^y  -giotrjg^o. — 

ndvd-fjgyO  fremd ^  im  Sskr.  p u n d'a r i k a  {Leopard)  von  der 
Wzf.  pud'  conterercy  welches  eine  dialektische  Form  von  pisb 
(S.  78)  -f  t  ist,  indem  sh  t  prakritisch  t'  wird  {Lass,  I.  L.  Pr.  260, 
401)  und  1  wegen  p  zu  u,  also  eig.  put',  welche  Wzf.  auch  in 
ders.  Bed.  erwähnt  wird;  dann  d'  für  t'  {Lass.  a.  a.  Oc  203),  also 
pud\  « 

(TittTTU.s.w.).  Einige  aus  Wiederholung  des  p  mit  Vokal  ge- 
bildete Interjectionen, Nachahmungen  von Naturlauteu, nehme  ich 
hier  zusammen  (vgl.  ßm  8.65):  nanai,  nanatd^,  gvnanai; 
—  TFOTTog  (vgl.  unser  potz);  nd^,  nanndi,  nvnai,  nvnnal; 
nonoi»  — 

non^i^m  vom  Ton  des  inotp  (1, 141),  dessen  Nanie,  wie  das 
lat.  zeigt,  dessen  Ton:  up-up  ausdrücken  soll. —  nonnv^w, 
popxpop  machen  Bezeichnung  mehrerer  Thätigkeiteu,  bei  de- 
nen dieser  Ton  gebraucht  ward;  -vo/iog.o;  -vo/iict,%6;  -vAiaf«. — 
Nachahmung  des  Vögel tons  pip:pip  (vgl.  1^534);  ninog^o; 
ninog,  ninog,  nind^i^  Baumhacker;  n/Vi^ceglbd.;  hieher  aucb 
Ynna,  invr^,ij  glhd. 

{nen).  Im  Sskr.  pak'  kochen  {Pott  I,  233  (wozu  lat.  coq- 
tto,  GU-lina  fürcuc-lina,  ahd.  bachan  (Cra^lll,  24),  slav. 


arnnvio). —  ndnwPy[ov  reif^  vgl.  sskr.  pakka(von  pak')  glbd., 
nenahepog  {xarog);^  ninetgog,  ov;  ninavog,  ov;  nenaivco;  ni' 
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Mit  0  =  «  wurde  das  Partie*  non'%OQ  heisten^  dieses  bösste 
n  ein  (vgl.  ad^BQ  (Hes.)  =  7r6(^-£^  =  sskr.  pad-as);  so  entstand 

viKog^f^yOVf  "TaXioßfa^oVf  -Tavog^ij^ovy  -%avw;  -Tafco;  -^aivun; 
"TavBVQf-ViloVf'-VioVyto;  -vla^rj;  ägromT^g^o; -^tiov^io» —  Mit 
a  =  o:e  (sskr.a)  und  m  assimilirt (dialekt.)  äTzavov^io;  -vi%i]Q, 
o(ion.),  vgl- Po(t  (II,  29). 

Eine  durch  (desiderat.)  s  gemehrte  Form  von  nsn  v^ürde  mxfß 
lauten^  mit  Verlust  des  n  (wie  in  6n%*6g)i  eyj  und  mit  unorgani- 
schem Spir.  asp.  i'ipw  (vgl.  1,  430  und  l'nTaftat)i  itpdw  (zw.)^ 
i'il/7j/Lta,t6;  -^atddfjQ^eg;  e'ifj^üig^tiy  "frcrjg,  "^rjQ^o;  '"i6g,'l;,ov^ 
"TiHogyr^ov;  -%fjQiov,t6;  iipav6g,'t]9  0v;  -rv^i^h  iM^ctXiog, a,ov; 
ig>d^6g,f],6p  für  itij  +  To  in  i(p  +  *to  (vgl.  I9267  und  das  eben  so 
aus  oip  =  sskr.  aksh  zu  erklärende  o(pä^o  in  6g>&aXiii6g  I^  231, 
anders  Po<£  II,  30, 123) ^  --d^oifjg,  ilj;  ^&6o);  -&aXiog,  a,  oy. — 
ä(pey/ig,i^;  xa&sxffi^g^dg;  /iivgsyj6g,6v;  -M)ivt6g,r}f6v;  -V'«»^«"*" 
livavirpittfTci;  "tfjmvyo;  veXetpTjg^Op  yiQvaoeyjJ]Tüov,%6;  ob^^o'ß- 
iatpog,6  {Darmentzündung ?). 

Zweifelhaft  ob  hieher  iwrcg^  o  sammt  ahd.  ofan  {GraffYy 
176)9  rnss.  otsch-ag  jEleeril^  alle  hätten  das  anlautende  p  eilige- 
Liisst.  Die  Vokalschwächung  im  Griech.  zu  1  erklärt  sich  ans  der 
folgenden  Consonanz  nv  (vgl.  oxop  :  ovhqt  u.  aa.  auch  Pott  II,  31). 
Wie  ist  es  mit  goth.  auhns?  es  könnte  von  einer  Form  =  sskr. 
pak'  +  s  (griech.  nBip)  :  paksh  kommen  (vgl.  goth.  augo  zu  sskr» 
aksh  1,228)^  invow;  -»'«vw;  "Viog^a^ovy  -rh^tjg^o» 

Gehört  hieher  nun  auch  i%Qiov,T6  ein  Backwerk y  dialekt» 
(Jt  für  iTT=:/7?T  wie  oben  cii%z=:dn%)1 

[Pott  (11^  290)  und  Gte^e  (241)  ziehn  hieher  w/iiog,  tj,  6v  roh. 
Mit  Unrecht;  da  es  nicht  damit  zu  vermitteln  und  genau  zu  sskr. 
4ma,  ama  unreife  ungekocht^  irisch  amh,  omh  stimmt;  es  ge« 
hört  zu  y^am  krank  sein  iu  amatä,  ama  Krankheit^  f*ff^o%r^g,fj\^ 

ninBQiyto  Pfeffer  ans  dem  Indischen:  pippali  (vgl.  v. 
Schlegel  in  Berl.Kalend.  1829,  Ersch  u.Grub.  Encycl.  II,XVII^ 

41),  -qlgy'^y  "QioVf'io;  -Qitfjg,o;  -iTig^r^j  -gl^w  {yg}*(fi(fäXe(ag). 

{nay  u.s.w.).  Im  Sskr.  erscheint  Wzf.  paksh  in  der  Bed. 
nehmen j  empfangen'^  an  sie  schliesst  sich  paksha  zunächst  in 
der  Bed.  Nehmen^  Annahme ^  ferner  in  der  Compos.  mit  Wör- 
tern, welche  Haar  bedeuten,  wo  es  dann  eine  Menge  bezeichnet, 
wie  die  Verbindung  zeigt,  eigentlich  einen  Griffe  eine  Handvoll. 
Hierdurch  werden  wir  darauf  geleitet,  dass  paksha  einst  Hand 
bedeutete  (das  Glied j  womit  man  nimmt,  vgl.  ytig  und  deutsch 
Hand  (pre-hend-o)),  oder  auch  Arm,  woraus  sich  einerseits 
die  Bed.  Armband  ergieht,  und  andrerseits  die  Bed.  Flügel,  der 
Arm  des  Vogels  (vgl. Tat.  ala).  Der  JFlügelbeg ab te,  sskr.  paksh« 
j  n,  ist  der  Vogel,  aber  durch  Erweiterung  der  Bed.  oder  vielleicht 
aus  dem  Wzbegriff  nehmen,  fangen  (vgl*  weiterhin)  heisst  auch 
paksha  selbst  schon  so;  daran  schliesst  sich  goth.  fug-l-s  (Graff 
111,360),  litt^auksstis  Vogel,  aber  auch  (was  für  di<&  ^vV\^- 
rung  aus  dem  Wzbegr.  spricht)  f^ild  übetWvx^^  äLMWixHÄ\\^>w?». 
sJav.  ptak  (mit  näcb  griech,  Sitte  eingeacXiobwiem  V^xh^^^  « 
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nicht  sn  y/^ner  YghnrcQop  gehört).  Aus  der  Bed.  Arm  geht  end- 
lich die  Bed.  eine  Seite  des  Körpers  hervor,  aus  der  sich  alle  übri- 
gen Bdd.yon  pah s  ha  mit  Leichtigkeit  deuten. —  Mit  sskr.keca« 
paksha  identisch  ist  heea-päca^  das  a  ist  Vriddhi  und  c=:ksh 
erklären  wir  durch  den  nun  schon  oft  erkannten  Wechsel  zwi- 
schen sskr.  ksh  und  sh,  für  welches  letztre  aUdann  c  eintritt^ 
und  in  derThat  werden  die  Wzff.  pash,  pac  und  auch  pas  (letz- 
tres  ist  eigentlich  dialektisch),  in  denselben  Bedd.  augeführt, 
nämlich  binden,  berühren,  einschränken^  zügeln  u.s.w.  [fVils. 
und  Rosen),  Als  Verba  siud  diese  Formen  noch  nicht  belegt^ 
aliein  pac  erscheint  in  pac  a  Sfrtcfc  u.s.w.,  p4c-ita  gebunden^ 
p4ci-krita,    und  nach  Analogie  des  schon  erwähnten  litth. 

Eauksstis  und  des  gleich  zu  erwähnenden /an  jfen  ziehe  ich  hie- 
crpac-u(pecus  u.VerwaudtePof^  1^108)  und  gebe  ihmalseig. 
Bed.  PVild  (fangbares).  Ferner  wird  diese  Wz.  aus  den  ver- 
wandten Sprachen  belegt^  lat.  pa(n)g-o,  pac-(Isc-or)  Ji?^^  ma- 
chen,  pesc  in  compesco  e\g.  zusammenbinden  vgl.  dispesco 
(vgl.  Pott  1,267,  wo  einiges  falsch),  goth.  fahan  (GriiJ^lll,385), 
mit  der  Nebenform  fang  (mit  eingeschobenem  Nasal  und  g  = 
sskr.  ksh,  wie  oft),  figgrs  (der  Nehmende  Gro^  111^  527),  fog- 
j a n  zusammenbinden  {Graff  III,  421) ,  ga-fag-jan  (=  sskr. 
(8a)ha  (1,227, 1)-|-  paksh-jami)  zusammenbinden  und  so  ord- 
nen  (Gra^lll,419),  wie  denn  auch  schon  im  Sskr.  die  erwähn- 
ten Wzff.  die  Bed.  adornare  haben.  Dazu  dann  ahd.  fah-jan 
(componere,  zufrieden  stellen,  ebds.),  gafehan  zufrieden  sein^ 
sichjreuen  (ebds.  417);  fa  g-ar  {passend,  schön,  ebds.  420),  nhd. 
packen,  gael.  bac  hindern  {coercere). —  Griech.  mit  ao=  ksh: 
ndoO'aXoQ^Tx),  6  Nagely  Pflock  (woran  man  etwas  bindet,  befe- 
stigt)^  -XioVyto;  -XiOKog,6;  -Xow;  -XeiKa;  -Xav^og^if/^ov;  ndo' 
occS,o;  -ax/fw. — 

riat.  palusP/aA/fürpaclus^pTlajFyet7erfürpig-la(pango 
impingo);  pig-nus  das  Eingehändigte^. 

Dialekt.  (!)  v=:o  (vgl.  6vv/ua  =  ovo/ta  u. aa.)  nvGG.a)[^os, 
"OaXoQ,  6  Knebel. 

y  =  sskr.  ksh  (wie  oft)  :  nay :  nrjyvvfit  (rj  wie  g^yw/iit  S. 
U)  festmachen  (ob  lat.  flgo,  mit  funorganisch  =  p,  vgl.  jedoch 
I,557h  nijyfia^io;  nijlig^fj;  nf^HTOQyi^yOv;  "TiKOSfijyOv;  -t/^,?/; 
naxTog;  -t/?,  17;  -tow;  '%(aoie^rj^  naHtwv,  6. —  nfjyog,  fj,  6v; 
-yug,ri;  -ysioQyo;  -^yvXlg,^;  ndyog^o;  £i5  (festgewordenes)  u.  s. 
W.^  Feste,  Hügel  (schwerlich  zz:  gael.  bac) 5  -yow;  '•y(adtjg,€g; 
^yegog,  d,  6v;  -yatog,  6;  -xwdfjgy  €g;  ndyi]yij  Schlinge  (womit  man 
fängt,  vgl.  sskr.  pac a) 3  -yig,%9  -idsvw;  ndyiogy€i,ov;  -OTT^g^ij; 
-6w^  d/ii(pinayrjg,ig;  nBQi7ifjyrig,ig;  dvtinr^lyYi;  %a%ani!^^,6;  dia* 
nfjyfidttoVyTOy  ipmjxTtjg^o;  evnt^^la,^;  dXonfjyia^r^;  donido" 
n^yetov,  -ytoPyto;  vavnrjym;  -yh^jg^o;  "yiKogffjyOv;  -yf^aia, 
7j;  "Oiftogtov. 

Hieher  auch  nrjyavov,  -viov^to  Raute ^  -v6etg,€0üa,€V^ 
"Vwdr^g^eg^  -vivog.Tj^ov;  -vhfjg^o;  -viTig,rij  -vi^io. —  wohl 
auch  ndyQog,6  ein  unbek.  Vogel. — 

y^  =  sskr.  ksh  (wie  oft) :  naivg,  ela^ v  festgeworden  u .  s.  vr. 
frgl,  die  Bedd.^  die  in  den  Derivaten  yon  nay  hervortreten;  an- 
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iooTiaxiSfdg» —  ^^X'^VfV^  "Vfjeigfeooa^ev^  -Wfw,  -vooi,  -vw* 

|=:8skr.ksb.  in  77a |  Gr(^,  J7ani{vo/{=  sskr.  pakslia  in 
keca-pakslia,  und  paca  in  sapaca,  welchem  griceli.  a^rag 
ganz  entspricht.  Dasselbe  Wort  mit  clers.  Bed.  i»t  d.  fach  in  ein- 
fach {Pott  I^lSid^lSO,  11,515)^  hichcr  wohl  mit  unorganischem 
rp^=Ln\  d%Qoi'(pal'iQy  vgl.  atriplex^  obgleich  diess  auch  sii 
sskr.  bfaäga  Theil  von  bhag'  brechen  (y  0/  S«  20)  gezogen  wer- 
den könnte.  ^- 

nVyV>V  Q^cttcy  ich  kenne  keine  sichere ^&kthinjf ^  mög- 
liches Hesse  sich  in  Menge  yerniuthen  (Höfer  Beitr.  1,286  nichts  ^ 
soll  man  an  sskr.  4pa-gä  Fluss^  an  ap  Ff^asser  (8. 7i)+y£v  xeti- 

gen  denken?  an  y^vah  (vgl.  sskr.  vaha  JF/ti^s  pariv4ha),  oder 
an  vag'a  TV  asser  (wegen  71  =  v  vgl.  1, 354)?  nrjloVy  -yidiovyvo; 
-yaloQ,  -yijualoQfa^or;  -yd^w^ 

nvyin^,ri  Hintere^  ich  idcntificire  es  mit  sskr.  puk'kh'a 
Hintere^  Slchwanz.  Dieses  ist  identisch  mit  pik'kh'a  Schwanz 
von  V^kh'  OK  (I9  609  ff.)  bedecken^  indem  der  Schwanz  als  der  bei 
den  Thiercn  den  Hinteren  u.  s.w.  bedeckende  gefasst  wird.  Das 
sskr.  k'kh'  wechselt  mit  ksh  (vgl.  I,  610  u.  oft)  und  wird  im 
Gricch. 
gegenül 
Pott  L  S 


TO 


zw.)  j  dvo^QonvyioQ,  ov ;  öeioonvyig,  17. 

(nix)  noix-iXog{ot  istGnna  von  i)y  7], ov  bunt ^mannig farbig^ 
listig.  Im  Sskr.  wird  Wz.  pic  mit  der  Bed.  enlighten  angeführt 
{pyils.\  ihr  entspricht  zend.  pic  mit  derselben  Bed.  (Burn* 
Com m.Y.  1^410")^  daran  sskr.  pic-una,pic-anga  (lichtj arbig) ^ 
pcc-ala  .5e/tön^  listig'^  g^^h.  faih-u  bunt  (vgl.  Gro^  111,325^ 
wo  die  verwandten  mit  ihren  Bedd.  auf  Xt'eA^  als Grdbcgr.zcigen)^ 
siav.  pic  (pish6n),/*är6eu,  schreiben^  p'ictrü  bunt  [Kop.  Gl,), 
Pott  (1,235,  11,600)  denkt  an  sskr.  pi(n)g'  färben,  wozu  lat« 
pingo.  Diess  kann  verwandt  sein,  wenn  man  annimmt,  dasssskr. 
pic  für  pish  :  piksh  (S.  90  u.  sonst)  steht,  piksh  aber  eine  For- 
mation von  pi(u)g'  durch  sekundäres  s  sei«  In  diesem  Fall  ist 
wahrscheinlich  a(n)g,  lat.  ung-uo  Po^f  (a.a.O.)  die  primärere 
Wz.  und  pi(n)g'  =  (^)p*  +  *('*)g  *"f  **l*ß  Weise  zsgzgen. 
Griech.  tuk  u.  s.w.  gehören  aber  zunächst  zu  sskr.  pic.  Zu  noi' 
xiXog:  -Xia,  "Xlg^^y  -x/AAw  (für -xiAj&mi)^  ^iX/iafiö^  -/iiogfO^ 
-tXaig,7J;  -Xtrig^Oy  -rQia,rj;  -toc^i^,oVj  -^ixo^, ^,  oj'j  noiXi' 
Xevg,  0.  — 

(yrotf  U.B.W.).  Im  Sskr.pad  flfeA»(Pof*I,244,  wodieVerw.), 
gnr 

noi 
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-OTfje^o;  "TixoQyi^fOv;  HvXXonodi(üv,o;  noXvnoS€tog,ov;  -Sivr], 
1^;  -dizfjg^o;  -äwäf^g^eg;  TSTganoötjdov;  -SiOii;  TQinodlaxioVfTo; 
dnage/iinoStOTog^ov, —  dikXonog  {(ärnovg);  eben  so  dv'^Xi' 
nog  (f^Xi  zu  y/^d-pri :  peX  bedecken,  welches  vgl.),  dpiXtnog,  op 
{Hes,)^  vTjXlnovg,  uod  -nog^ov;  7]Xi\p,6  {Fuss  bedeckend  für 
n{o)g  lior.,  aber  zw.). 

€=zo  (=  sskr.  a) :  niS'TXoVfto;  idafxavTonidiXog,  ov;  ni' 
dov,%6  (vgl.  sskr.  pada  Platz,  akd.  bodam  (Gra^ III,  86)  vgL 
oben  67,  wohin  es  nicht  gehört);  -doi;  -do^ev;  Soväe,  -doae; 
"diovyto'^  -davog,  -div6g,ij,  ov^  {-deivog  zw.  5  -diaHog  zw.); 
"Sittlogya,ov\  -ätag,'^;  -di^vg^o^  {-diogzwM  "S6etg,€oaa,€V^ 
^diaaiog,  ovy  -dai/tog,  ov;  dneSog^  ov  (a  =  d  1, 382);  -rf/fw;  «^ 
neSrjgyig  {dq  für  dQT  von  dqTO  (1*57),  fast  ein  uni^ckehrtes  na- 
iifjQfjg)^  &€iXon€d€V(a  {&€iXo:=T6  +  elXo  zu  y/opeX  1,456); 
ifinedoo);  atgaToniSsvatg,  -^ela^^^, —  hieher:  ^d'neäov  und 
ddneäov  (beide  für  ötan.  Pott  1,211,  vgl.  did). 

naä  +  Suff.  jsLs  neifio  }ivird  nt^o  ia  ne ^a,^ ^  -^6g,ij,6v^  -^'ßy 
'^pSfV}  -f^og^VpOV^  "iTfjgyO^  -f«i;w;  -£t;/ia^7o;  -ev%iK6g,i^,6vy 
agyvDons^a^  n€Qini^iog,a^ov^  -^idsg^aU 

Hieher  ne^i^,  -ig,i^  Pil^  (am  Boden); —  Tgane^ct  (für 
veTQdncj^a  vier  Füsse  habend) ^y  Tisch ^  -^iov,  i^^^tvg,  6; 
"^i'^VSf^i  -Tev(o;  -Ttx6g,'i,6v;  -^riaig,ioaa,ev;  -^J^Kt^Q;  -fo- 
^VS>Vy  -fow^ -fw/«a,TO,'  -Ciüöig,rj;  dygigdue^og^ov^^tgane^* 
i:ig,rj;  srntgan^^iog;  -^ISiog,ov» —  HQovns^a^td  {yon  hqovw) 
Klappschuh  ^  "^fOPtTo;  -foo). 

ntö  mit  eingeschobenem  Nasal  (nach  Analog,  der  7(en  Conj. 
Cl.)axoX6'n€v^ga  (vgl.  1,623),  iy;  ^g€iog,a,ov;  -gwÖT^g,  eg; 
--gior,  To. 

Vokal  vriddhirt:S8kr.  pdda,  goth.  f6tu,aa.  (Gro^  111,733), 
griech.  nddio-nvtd'og^ov  (d  =  «  =  a  1, 382,  vgl.  PofHI,  164.) 
mitgehend;  on^fog, ov;  - äiw ;  - devo) ;  - äi^otg, 7] ;  -örjTTjg,  d. 

Hieher  ond^w  gewähren  (yvie  im  Sskr.  prati  +  pad,  lat. 
sup-ped-ito  einholen,  erlangen  machen  (Causal)). 

onccwv,  6  Gejährte  gehört  ohne  Zweifel  mit  onadog  zusam- 
men ;  ob  S,  wie  in  a lo  (1, 70)  u.  sonst  ausgestossen  ist,  oder  etwa 
durch  ein  mitj  anlautendes  Suff,  assimilirt  und  dann  eingebiisst 

(etwa  von  onviäo :  onüifjo,  dann  onadjwv :  6najj(ov, 6naj(ov :  6na(av)y 
kann  ich  nicht  entscheiden. 

71 7] ^dw  springen;  -dfjjtia^To;  -Sf^d-ftogfO;  -if^aig^fj;  -dij^ 
^V^f  ^^  -Tfxdf^  1^, ov;  für  dialektisch  halte  ich  i  in  nld-vm  sprin^ 

gen  (vom  Wasser) ;  {nidd(a;  nidvsig  zw.) ;  nidtjeig,  eaaa,  ev;  nl' 
äalytj  Quelle;  -unoeig^eaaUfSv;  -KiTtg,!^;  -xmdrjg^Bg* 

Hieher  ohne  Zweifel  ni^dov^To  Ruder;  ob  aber  von  dcrBed. 
Fläche  (weil  es  dasflache  Ende  des  Ruders  eig.  bezeichnen  soll), 
welche  in  den  Derivaten  von  noS:  ntd  so  oft  hervortritt,  oder  von 
dem  Causalbegriffe  von  päd :  gehn  machen  (das  Schiff  in  Bewc" 
gung  setzen),  will  ich  nicht  entscheiden  :  {nfidivog2^Yf*)\  nr^dd* 


I; 


aSiQ  ==  nodee;  adelv  =  onadelv  (Hes.)  vgl.  S.  89]. 

[m  Sskr.  wird  mit  derselben  Bed.  mit  päd  :path  gehn  er- 
wälint,  ersclieiiit  aber  nnr  in  Nominalbild,  path-a  n.s.  w.  und 
pantban^  eben  so  in  den  verwandten  Spraclicn^  {y^\. Potil^Ui^ 
wozendpatbijii  (furn.C.  Y.  Slln),  abd.  päd  (Gra]f  111,326), 
lat.  pons  (eig.  Pfad)=  sskr.  pantban  I^ad^  slav.  pont'i  {Kop. 
Gl.)  hinzuzufügen);  wir  nebmen  patha  daber  für  pad+tba, 
(vgl.  katha  S. 63),  woraus  dann  pantban  durcb  ein  anderes  Suf- 
fix und  nacb  Anal,  der  7ten  Conj.  Cl.  eingescbobncn  Nasal  t 
griecb.  ^aT-o^  (T  =  th  vgl.  oTttl,  628),  o;  -tito;  ^rr^/na,%o^ 

neQincLtrjffig^rjl  ~fjTtn6Q,7j,ov;  n^Xvna%iS€£,al.   [/9a76a>=:7ia« 
71(0  delpbisehj. 

[sskr.  patbja  passend^  ob  daber  nbd.  passen  bieber?] 
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y^ner.  Im  Sskr.  p  a  t  tn  fallender  Bewegung  (vgl.  PoU  1,241 
wozu  noeb  slav.  pndon  fallen  {Kop.  Gl.));  griecb.  nax  falleny 
€71 60  0V  {a  fürr);  nintfo  (ürntner  (Rednpl.),  nfTrrmxct;  niot^/ua, 
%o;  nizvitü  (vgl.  onaQ :  okiqt  aa.),  entzvov;  mo  (füryiero)  in  mü* 
jua,T6;  'fiaTi^w;  -'^iQ,'^;  ntüotg^yj^  -otiiiog,ov ;  nttatog^fj^ov^ 
-TiKogyfjyOv;  yovvnexrigyig;  -t/cd;  dnodvgnhr^oiCy'^;  svndreia, 
y;nQ07r€T€V0/tect;  -t«/«,?;;  amwg;  €ve/itn7Ma/a,fj. —  (lat.  peto 
(vgl.  sskr.  abbipat)  eig.  auf  etwas  Jallen,  sich  stürzen,  davons 
im-pet-ro*] 

o  =  c  (=:sskr.  a):  noT'/itog,  6  Zujall  u.s.w.  dvgnoifiita, 
-/e/a,  7;. 

Gebort  bieber^Tr/Tf/Aop^o,  eig.  fallende^  sieb  senkende  Be- 
wegung, z.  B.  die  von  Regentropjen^  fallenden  Rudern  u.  s.  w.« 
oder  zu  mo  (S.  78),  wie  ni%VQov,  so  dass  es  eig.  iS^oss  liiesse? 
'Xsvmx  -A/fojj  -Xtofia,%6, 

Die  fallende  Be\yegnng  dient  zur  Bezeicbnucg  des  Fliegens^ 
Bskr.  gewöbnlicb  utpat^'eaen^eig.  m  die  Höhe  fallen;  aber  auch 
imSimpl.  (JRaijf Auv. XV,  48j  und  pat-at  u.s.w.,  Vogel  pat-atra 
u.  ah.  Instrument  des  Fliegens^  Feder ^  abd.  fedara  (Gra^DI, 
488),  lat.  penna  für  alt  pes-na  (Fest.  itOS MülL),  lett.  putus 
^ojfe/^  slav.  ptiz'a  r/f.  G.};  griecb.  y^fT-a/ta/,  "O/uai,  -^ao/iiai; 
n€TS€''ir6g,n€%€rvog,  neteirog,  nBTTjvog^ij^ov ;  aagonhifjg^Oj'^. 

orz«:  nöT^fij;  novtjvog^'/j^ov;  noraoftai;  -Tfo/i«i;  -iiy- 
vog^  V*  ov;  degomoTfjg,  o.    w  alö  Vriddbi  yneg^moTuo/itai. 

Redupi.  und  Vokal ausgestossen  i'nT*a}tai  (f.  nint;;  'un- 
organisch vgl.  S.89);  inTufüTjvvL.s.Yf.  (PolMl, 68,691) ;  Id'V 
ntiuiv,6.  — 

TTT^ffür  TreTe):  n%^fttt,%6 ;^oig,i^\  -^tH6g,y,ov;  ''f^vof^,'^^ 

ferner  mc  q6v,t6;  -Qtvog,7j,ov;  "Qostgysooa^ev;  -Qoxt\a» 
^;  -^ow;  -gm/uUfto;  -Q<aote,fi;  -^<»TOg,i2,or5  -Ttjg,o^uxt^iOv^f».>Vc^\ 
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vdmegoe,  op ;  dmeQvo/iiai;  dm€Qvyog,op» 

hieber:  miQtSf'^  Parrenkraut^  tetQaniBQvXXlcfi. 
Ferner:  nX'iXov,  %6  Feder  u.  s.  w.   (vgl.  Polt  II,  295)^ 

miXwotej  7] ;  "Xwtoq,  rj^ov:  miXog^o  einer  der  sich  gleichsam 

mausert. 

Das  Fliegendeals  Bezeiebnung  des  Blatts i  sskr.  pat-ra^ 

griccb.  nd%-orXov  (lon.'TfjXov),  to  (vgl.  aucb  mlXop  in  devs. 
ed.);  ^XetoVfTo;  -Xwi^ceg;  -Xom;  -Xwotg^r};  -X(ü%6g,i^^  ov; 
-Alf«;  "Xia/iioSfO;  -^Xittg^ij.    dnitrjXos^ov. 

Gebort  bieber  TiT-ei-ea^i^  {blätterreiche)  Ulme  (für  ttct- 
eX-ea)!  'X60)S^g,€g;  -Xii'vogyrj.ov;  -Xewv^o.  (vgl.  Po«UI,295). 
Zur  Bed.  von  lat.  pet-ere  miXag,  -Xog  der  {blind  stürzen^ 
de)  Eber  {Lycophr. ,  Gr.) 

ne%-Qoc ,6y  -pa,.i7  Stein^  Fels^  Klippe-^  ist  slav.  pesch- 
tschera  Groffe  (Dobr.  120),  poln.p est ka,  böbm.  peeka  Stein 
im  Obste  u.s.  w.  zh  vgl.?  Die  bier  auf  das  e  folgenden  Laute 
deuten  auf  einen  Laut,  welcber  im  Sskr.  k'  oder  ksb  lauten  könn- 
te (vgl.  slav.  pesc  btscb  =  sskr.  pak'  S.  88);  ist  mit  diesen  und 
demgrieeb.,  oder  dem  grieeb.  allein  verwandt  sskr.  pat't'aiS/em 
{zum Zermalmen)^  ist  liier  t't'  dialektisch,  ctiva  für  sb  t  (vgl.  ähn- 
lich Lass.l.  L.  Pr.  260),  und  sskr.  pdsb-äua  Stein  weiter  zu 
vgl.?  In  diesem  FallcAväre  vielleicht  an  die  Wzf.  pas  in  der  Bed. 
ile5^ruerezu  denken,  woran  sich  p4nsu  (aucb  pancu  gescbr.) 
Staub  lehnt,  ntigo  stände  fwtneozQO  und  wäre  eigentlich  J!fü/i/- 
stein.  Ob  diese  Wzf.  pas  fiir  pac,  pash  weiter  mit  pish  S.78) 
i^erwandt  sei,  lässt  sich  dann  ebenfalls  fragen,  aber  noch  nicht  ent- 
scheiden.—  nsTQfjSov;  'QuJioVfTO'^  -Qaiog,  -Qiitog,afOv;  -Qivog, 
fj,OP;  -Qi^€ig,.'gw€igyeaaay€v;  "odtär^g^eg;  -qwv,6;  -qoüh  ;  -QW/tia, 
TO.  InhQioVf  10  ein  Kraut  zw.]  neQineiQl^ea&ai.  — 

nvT 'Tvfj^ij  eine  JVeinflasche.  Ist  abd.  b u t in  Fass  u.  s.  w. 
(<;ra^lll,87)  samml  botaha  (ebds.SS)  zu  vgl.?  (vgl.  oben  S.70); 
*  -Ttvalog,  of,  ov.  — 

y/^ne&iTtevd'.  Im  Sskr.  budh,  bandb  (PofH,.25l,  wo  zn 
den  Verwandten  noch?  abd.  fad-a^m  (Qrq^  111,  450)^  fa$-ti 
(711),  faz  (730),  fazzau  (732),  fe?-il  (736),  slav.  vcag'ön,  v^- 
dön  und  durch  Umsetzung  der  Aspiration  bod'i  in  cvobQ(Lll|(jKop. 
Gl.)  frei  eig.  von  sich  abhängig  ^  lett.  h^^de,  Henker  (der  An- 
bindende)). Wie  sskr.  budh  =  lat.  put-o,  sopcnd-ere  än^ 
binden  hieher^  derselbe  Uebergang  in  littb.  panc9:-Ios,  Fessel 
und  slav.  pouto  Fessel  {Dobr.  281);  andrerseits  mit  Yertaü- 
schung  der  Aspiration  lat.  fed  in  mani-festus(für  manu-f.  mit 
der  Hand  gefasst)'^  vgl.  «.och  Diefenb.  (Cell.  1, 18Q  nr.  271)«  Im« 
Griech.  ebenfalls  n  (vgl.  nv&')  in  neia/iia  (f.  yi£i'i9'-^ea  vgl.  ane^* 
Am  :  ün^iom)^  no  Band^  Strick  u.  s.  w.  ^  -/lkxtiov,  to;  - log^  a,  ov ; 
(-m^,  0  zw.)^  in  der  Bed.  Fruchtstiel  erscheint  daneben  nMfAa, 
%o  (von  nuvd-  mit  Erhaltung  des  a). 

Sskr.  band  hu  Verwandter  ^  badhü  Frau  (die  Verbünde» 
»e)$  so  grieeb.  n€V&^6Q6g,Q  Scfcüüicgervatcrj  -ga,^,*  -qiog, 
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«,  or;  evnip&egos,  ov. —  [Begr.  hinden  wird  constrtngoj  dann 
vexoinsshr.  bÄdh^lett.  bekda /tTummer^  yrozn  Tra^^  ndaiia 
(1,254)  wie  Ist.  fat-igare,  (fct  in)  fessns,  slav.  bjeda  (mil 
Umsetzung  derÄspiration  ajßictio  {Kop*G\.))y  die  ebenfalls  dazu 
gehören,  zeigen]. 

3=:  ^  (vgl.  1,71  u.  sonst  oft)  nid'7j,i)  Fessel^  -Siov,  to; 
Saw;  -dritr^s^  -dtj^r^^jO*^  -äi^m  (zw.),-  'ävtv,a;  —  i/ineäev),  —  o=« 
dvSgd'noä'OV  (and«  Poit  I,  2I1),to  (gebunden)  Knegsgefan» 
genern.B.n.'^  -Swär^QyBe;  -(Jairf/a,iJ;  "nodia,!^;  -Si^ta;  -dtoig^r^^ 

Wie  7ia(7/coaus770fi9'  +  ax  so  tat.  fasc-esans  fad-f-sc;  da- 
her Iiielier  walirscbcInlicK  griedi.  7)-a-x-eAo^,  o  Bündel  (für 
(paS ' ams •  Xos  mitVertauschiing  der  Aspiration  wie  im  Lat.)  tpa* 
xcAoo);  (y«je/oAopzw.). 

Der  Form  nach  lässt  sich  hieherziehn  (p&dvG)  für  qiaJ'dvto, 
mitAnsstossiing  des  er,  wie  lat.  fes-  ti  n  o,  an  welches  schonPo^/(lI, 
S8, 295.) erinnert,  zeigt.  Dieses  Eilen  so  wie  die  Bed.  von  tp-d-d' 
^cj  zuvoreilen,  ist,  wie  dieVergleichnng  von  lat.(prae-oc)cup 
(•are)  zeigt,  ein  Ueberpaeken,  Fassen  (vgl.  auch  engl,  fast 
schnell  und  gebunden^  sskr.  anu  +  bandb  retinerey  folgen).  Da- 
her darf  man  schwerlich  an  andre  Etymologien  denken  (and.  A. 
Benary  \,i7Qy^  (pß-ardü);  7iQ0(p&a(il7]v, 

[Aus  der  Bed.  eonslringo  geht  krümmen  hervor,  vgl.  sshr. 
bandh-ura  u.  aa.,  eng.  bend,  dazu  ziehe  ich  jetzt  lat.  pand-ug 
(falsch  1, 544)  und  ped-um].  [An  sskr.  bandlischlicsst  sich  we- 
nigstens der  Form  nach  bandii-üla,  bandha-k'ineja  j  ist  da- 
her auch  das  gibd.  nbd.  bastard  daraus  zu  erklären?]. 

y/^7ii&.  nfi&w(-S^ji4i  äol.),  bitten^  überreden,  nei&eö&ai 
sieh  erbitten^  überreden  lassen, vertrauen.  Diese  Bedd.  weisen  auf 
Verbindung  mit  goth.  bidjan  (Crra^III,5i^  was  oben  1,256  be- 
merkt, lässt  sich  nicht  halten)  und  lat.  fid  (mit  Versetzung  der 
Aspiration  5  infldo  ist  i  =  griech.  f <  Guna);  dazugacl.  im-pidh 
Bitte  n.s.vr.  (vgl.  Po<H,251,lI,l24).  Xunei&u):  n€taig,i^ ;  -aa, 
7};  -^a/tia^To;  -fiantnoeyrjsOVy  -/uovy,^;  neioTfjQ^o;  -itjqioq, 
a,ov;  "XtiAogfijiOv;  n€i&(o,i^;  —d^imavpov;  '■&'^viog,ov;  nanoi" 
'd'ia;  -d-fjüiQ^r^y  nlovvoQyfj^oVi  ni&av6c,i^,6v ;  ^voTyg^"^;  -ve(o; 
•^vevo/itai;  dnei&'^eyis;  '-'O'eia, -&ltt,^i    dvdnetOTocov^ 

-XBVTogtTi^ov  ;  -TEV%t%6gjri,6v*,  niarog^ij^ov;  -tot?;^,  ^;  ^töco; 
-Tw/uafTOy-Twaig,^;  -xwiixogfi^yOv^  d^iontaniaffi;  dnioToavp^,^. 

n  L&:'  fj  Ir  -^(ov,  -'d'rjuog,  ©y^e,  wie  ich  glaube,  fremd,  ob  zu 
sshr.  kapi  (1,270),  etwa  in  einer  Form,  wie  sskr.  kapitt ha,  wel- 
ches jedoch  eine  andre  Bed.  hat?  -d^fjmSevgy  0;  -•^i^xcio^^a^oi^; 
"KfüStjg^Bg;  --Hi^(o;  -iQfAogjO.   TQini&f}%tvog,ov. — 

ni&'OgyO  Fass  oder  vielleicht  Krug.  Keine  irgend  sichert 
Etymologie  (vgl.  Diefenb.  Celt.  1, 173)  ^  -S-iaxogf  6;  --^dgiov^TS^ 
-d-ivrjgi  o;  -dlttgyr^  ;  -^tudrigy  eg ;  -&€oiv,6»  —  ni&a^vrj,  fptSdnvTj, 
^  (mitUmsetzung  derÄspiration  vgl.  Pof<  11^296);  nid'd%vtov^%o^ 

^nvd.   Im  Sskr.  b  n  d  h  (vgl.  Pott  l,55V^  «  ^\>  ^  •  o  v».«.  v V^v 


anei" 
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y/^nXv»  Im  Ssisr.  pIn  fliesseny  schtvtmmeny  bczeiclinet  aber 
fiberbaiipt  wogende,  ungleiche  Bewegung  i  springen^  Amfcen  (vgl. 
plaTa),vgl.  die  Verwandten  bei  PofI  (1,212,  Lüi.  Bor.Princ.Sd]^ 
alav.  ploujon  (Kop.  Gl.),  griech.  nXepto,  T^Aeo)  (erste  Conj.  Cl.), 

nXevoojiiat;  (ti Awo/f, i});  nXevoTiHogyi^^op;  nXopog  mXoos,  6;  {nXoi* 
^op^  ij,  ov  zw.)  5  -//i0.c,  or;  nXoiov  ^f.  nXopov),  ro;  -lagtov^To; 
r-'/fw;  nXodg,i^;  milft)(Vriddbi) :  TiXwm  (^^'nXwv);  nXwtoe^Tj^ovi  -r*- 
%6e,i^i6vi  -%i]Q,-'t(üQ,-Tr^Sy6;  -xevio;  nXd)g,6;  uXioag^ -i'dgf -iß, 
97;  nXdfOi/iiog,  nXm'fiog,ov;  -/^w;  uv%inXoia,r^;  ovfinXoix6g,i^^ 
ov;  ß QciSvnXoiiß* 

Hieher  nXeidg  (J*  nXeptdg),  nlTjl'dc^'^  {Schiffsgestirn\  nf 
XBidg  (vgl.  Pott  II,  225)  ^  üavnXla  Pott  II,  516). 

d  +  pl»  im  Sskr.  befeuchten^  waschen,  scbon  im  Simplex 
abd.  flawjan  (Gro^llI^  740),  littk.  plaujii,  griecb.  nXvvta 
(BleConj.CI.)^  TiAv/ratTo;  nXvaig,i^;^oi/itog,ov;  (-a/f«,T6zw.)5 
'-'a/i6g,6;  nXviog^TjyOv;  -Tfjg^o;  -Tixog^tj^ov;  nXvv6g,6;  -vevg^o; 
-i'T^(>, -r^COj  -TQiay-TQlg^r^;  •^r;Qtog,ov^  -Tgov^roy  dvginnXvv 
vog,ov^  evnXvvfjQy  fgi,  XtronXvvcig,6^  dnXvaia,i^^  -tag,  6,  XQV" 
üonXvaiov,7;6>  [dialekl.,  maced.  d-^Ao-fO)  (wo  «  =  «  1^382 ), 
ußXog  iHes.J]. 

[slav.  plab-atiti;a5o/ien  ist  durch  k  weifer  formirt;  es  heisst 
aber  auch  weinen  (vgl*  lat.  pl6ro)  und  dcsswegen  stelle  ich  dazu 
lat.  plango  (anders  Pott  1, 54)]. 

Hieher  nveXog  (für  nXv€Xog),f]  Waschtrog  (vgl.  Pott  11^ 
100)^  nvaXog,  7]^  nviXiov,  %6^  -^Xlg^i^^  -XdiSr^g,  eg^  i/.mveXi" 
diov,  TO. 

Indem  n  vor  A  abfallt  (vgl.  Xl&oc,  XeH-dvrj,  Xataym  aa.),  cnt- 
Btebt  Xv=^nXv^  so  Xovwtiiv  Xopo)  (IslcConj.  Cl.),  wie  Xoe  {Xopi) 
und  lat.  lavo  zeigen  (anders  PofH,  281)^  dass  auch  gael.  ionn- 
lald  waschen  hieher  gehöre,  ist  fraglich  ^  derselbe  Verlust  des  p 
zeigt  sich  jedoch  auch  in  litb.  ly-ti,  lett.  IIb- 1  =  lat.  pluo.  Zu 
XviXovm^  Xov/icii^  Xoiw}  XovtiJQyOy  -^lov,  -qISiov^to;  -glauag, 
Qy  XovTQiov,  "TQov^zo^  -Tß/V, ij,  -TQmVyO^  Xovotg^TJ^  XovoTfjg, 
Qy  XovTtuiOy  XoezQov  (f.  XopBT.),%6}  SXovTog,op;  -fi(üy  -oia,tji 
^^sQfioXovtiaffiy  -^Qew» 

{nXopo).  Um  Vermannichfaltigung  anzuzeigen^  dienen  im 
Criecb.  die  Zusätze  wAoo,  nXaiia  (yrA«a/o),  nXa«,  nXrjy  (vgl. 
weiterbin);  sie  klingen  sich  alle  so  ähnlich,  dass  man  schwerlicb 

Eut  umhin  kann^  ihnen  dieselbe  'Abstammung  zuzuschreiben; 
lt.  p  I  u  (in  s  i  m  p  1  u  s).  und  p  1  i  c  (in  s  i  ni  p  I  e  x)  lässt  sich  natürlich 
nicht  davon  trennen;  nXadio  {öio)  enthält  das  Suff.  3io  (vgl.  I, 
388),  führt  also  auf  TiAa^  nXoo  kann  das  Suff,  po  'oder  jo  ent- 
halten, hätte  also  als  Thema  nXo^  nXatt :  nXTjy  scheinen  mir  we- 
gen des  Wechsels  von  xiy  keine  organische,  sondern  corrum- 
p/rte  Formen f  eotwedery  —  und  das  ist  mir  das  Annehmlichste  — 
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sind  sie  ans  einer  Form  anf  s  entstanden,  in  welcher,  wie  im 
Griech.  und  Lat.  schon  oft  gesehn,  £  für  q  im  Nominal,  einge- 
treten war  und  dann  durch  falsche  Analogie  ein  auf  Guttural 
schlicssendes Thema  vorspiegelte,  oder  x  rührt  yon  einem  Suff,  xo 
her,  welches  im  Noniin.  sein  o  einhüsste,  so  dass  dieser  g  (st. 
9tos)  ward  (wie  wir  diess  nun  schon  oft  gesehn^  und  die  StcDeclin. 
herbeiführte.  Ist  diese  Darstellung  wahrscheinlich,  so  wird  damit 
Ahlcitung  yon  nXinm  so  wie  Zsstll.  mit  deutsch  fait  (ein-fältig 
U.S.W.),  welches  ührigens  für  falh-t  steht  und  organisch  die- 
selbe Form  wie  flechten  ist  (also  auch  zu  nXen  gehört),  ganz 
abgewiesen ,  wobei  jedoch  die  Möglichkeit  anerkannt  werden 
muss,  dass  nlinw  dennoch  damit  zusammenhängen  kann,  inso- 
fern es  nämlich  wahrscheinlich  eine  sekundäre  Form  yon  nXt  ist* 
Ich  yermuthe,  dass  beide  mit  ^ri Julien  in  der  Bed.  noX'V  viel 
(S.  85)  zusammenhängen,  so  dass  Si'nXo''pog  eigentlich  zti;te- 
vielfacht  wäre.  Dass  auch  nXixtoJIechten  als  ein  Vermannig^  i 
fachen  gefasst  sein  könnte,  wird  niemand  in  Abrede  stellen,  und 
dafür,  dass  auch  die  primärere  Form,  welche  griech.  TtAe  lauten 
würde,  schon  die  Bea.^cAlen  hatte,  spricht  gael.  fill-idh  = 
plicare  (vgl.  Potn,i30,  11,515). 

Also  nXoo  {tvLT  nXopo)  in  dnXooQ,  ~Xovß,fj,op;  (-Aoiioi«- 
Qog^  -TaTOff  auffallend)  5  "Xos^rjfOV^  -Xofj,  ''Xottjq,'^^  -XoiH6Q,r, 
6v;  -Xdi'eytjy  -Xot^o/nai;  -Aow;  SinX^^^tj;  -X(ojna,T6;  'Xwais^fj; 
^/LiiSinXoiätov,r6$  nooccnXdig. —  dinXadi0Q,0Vy —  imXdaioß, 
a,oy;  -to)v,ov;  -icto;  -id^ta;  '^iccofiog,  6$  noXXanXaGiaoig,i^j 
noXXaTiXaatwaig,  fj. 

{nXeii).  In  wie  fern  nXin'fa  flechten  mit  dem  vorhergehen- 
den zusammen  zu  pf  i  gehören  könne,  ist  schon  oben  bemerkt^ 
auch  die  Formen  der  verwandten  Sprachen  entscheiden  nicht  da- 
gegen^ lat.  plic-are,  ahd.  vlah-s,  ferner  lat.  plec-t-o,  ahd. 
fl ah t  (Gräfin, 769),  mitVerlust  des  Gutturals  vor  t  slav.plet 
in  plecti(Do6r.ll7)  und  mit Metathesis  des  l  ahd.  fald  {Graff 
\\\y  513)^  ob  alle  diese  Formen  vielleicht  mit  sskr.  Wzf.  pri-K 
zn  vergleichen,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden,  da  in  ihr  die  Bed. 
flechten  zwar  nicht  hervortritt,  wohl  aber  die  nicht  unverwandte : 
verbinden.  Eine  Schwierigkeit  bietet  nur  griech.  anXeH-ov}  Bei' 
schlaf  treiben  ^  allein  dabei  ist  fraglich,  ob  es  hieher  gehört  5  viel- 
leicht heisst  es  besprützen^  besiideln  (vgl.  s  tu  pro  Nachtr.  zu 
l,  415)  und  gehört  zu  S.  81  und  hätte  die  organische  Form  =  sskr. 
spri(ksh)  erhalten^  wenn  es  aber  hieher  gehört,  so  hätte  das  a 
ein  Seitenstück  in  atVQßdCto* — •  Zu  nXenw:  nXiy/tia,  -/ndnioVfTo; 
"Tsvm;  nXiydfjv;  nXeyvvw;  nXBHt6g,ij,6v;  -tijcop,  17, 01/;  -tdvi^, 
rj;  'Zav6(0,  -Tavaw;  nXeKog^to. —  0  ^=^  e  :  nXoxijy  r] ;  -Hog^o; 
"XtoVyTo;  "xdg^rjf  -xtog,  "HtBQog^dyOv;  -^Hi/tiog^^^ov}  "xevg^o; 
-KccjLiogfO;  -iiavov,t6  {nXoxct^ov);  ^ni^to;  nX6xiuog,6* —  i/iinXe' 
^%7jQ,  -Trjg^o;  "TQta^ri;  k'/nuXeltg,'^;  GVpnXexfjg^eg^  -HT6iQa,r]; 
i/LinXoyiioVyTo;  SoXonXoHlayTj;  OTttpavonXoxio). 

Da  in  der  Wzf.  nXe^t  das  Xs  den  Laut  sskr.  ri  vertritt,  so  kann 
auch  OQ  dafür  erscheinen,  also  hieher  n6Qit'og,o  Geflecht,  Netz^ 
"Xeug^o^  und  wohl  auch  noga-T^g^o  eine  Art  Rinq  otaSpeev.- 

(nXi^/)  nX^aam  schlagen.  DieWx.  s^wft«^^*  Jl«^^^^- 
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mung  des  SchUglautes  (wenn  man  die  Hände  zusammenschlägt, 
etwa  platsch  vgl.  S.  93)  hervor,  ist  aber  schon  vor  der  Sprach- 
trennung in  bestimmter  Form  fixirt^  lat.  flag  (flag-rum,  »el- 
lum,  f  wegen  des  folgenden  1),  ahd.  fleg-il  (Gro^  111, 769), 
sl.  pljeck-ati,  p/aud-ere  (Kop.  Gl«,  JDobr.  118),  litth.  plak-u 
ff.,  plck-uff.  (vgl.  lett.  plakssch  Schall  des  Klatschens  auf 
fVasser^  plauksch  Ton  einer  Ohrfeige y  auch  plando  und  viele 
andre  vielfach  noch  als  Laut  nachahmend  gehrauchte  Wortformen 
sind  der  Entstehung  nach  hiermit  verwandt,  aber  einem  oder  dem 
andern  Volk  allein  eigen).    Zu  uXiiaoia:  nXfjy/ucty  %o;  -/uos,  6; 

fiai;  -TtauoQ^o^  -VQOVfXO.  nXaat lyl^  nXi^oTiy^^r]  Peitsche  (vgl. 
,  290  fKxGi;i^j  ob  auch  in  der  Bed.  Zunqe  am  ff^agebalken  ist 
mir  sehr  zweifelhaflt  (ob  darin  zu  nXaZ'V  in  der  Bed.^^cA,  eben^ 
gleichmachend?)'^  cin6nXijKtos,ov;  -^iia,f]^  naganXtj^^  ^tjyla, 
V^  -y;«off,  ij^oi'?  exnXTjitß,^^  -rjydt}v^  -^yw/tui  ixTiXayis,  isy 
nXay  in  nayX  umgesetzt  6icnayXos,ov^  -Xio/iiai* 

Durch  Nachahmung  desselben  Tons  ist  auf  griech.  Boden  ge- 
bildet: 77AaTa;/:7»AaTa0aa>(vgl.plätschernJ  fc/af^c/ienu.s.w.; 
"Tayijyri^  -yiw;  "yi^/na^To^  ~y/S*w?  -yw^^^?  -ydvioVytOy  -viw. 
fiXava^,  6  ein  Fisch. 

Durch  Verlust  des  n  (vgl.  S.  96):  XaTaS,i^  Tropfen  (\gh 
plätschern)^  -rayi^^rj^  -yccwj  -y€/ov, to. 

Aus  demselben  Ton :  nXavvymXaTvyl^o)^  durch  Verlust 
des  niXuTvy  in  XaTvaam,  [Xaavayiw  tönen  {"vgLTiXccaiiy^)^ 
XaoTciQVf]  f  l  a  g  e  1 1  u  m  (Hes.)]. 

nXdyyoQ,6  eine  Adler art. 

yf^nXi'i*  Im  Sskr.  wird  plih  in  der  Bed.  gehn  angeführt, 
ist  aber  dort  unbelegt.  Dagegen* entspricht  ihm  griech.  nXioaio 
(f.  yrAixi**  ^^^^^"J'^^O?  ^^'£?  ^A/fi^ff>^5  nXiXcts,V» 

(nX,aT :  nri :  ri).  Im  Sskr.  prith*u  breit,  Comparat.  prath- 

^-?^_  -«T.l»    _^^?*l  .1  •.     1  T»       1  ..         ^^   j.g_ 

noch 
d 


-vwv,o^  -viaTOQyrj^  -OTf]g,o^  -oiivoSffjyOV^  -Gtovg,o^  nXa- 
x-a^mv  (Tgl. Pott  11,588  -/iwy  aus  /««o  =  sskr.  maja  S.  32). 


Da  7vA(XT  =  sskr.  prath,  so  würde  uqbt  eben  so  gut  ent- 
sprechen können.  Da  in  der  Änlautgruppe  ng  das  q  leicht  ausfällt 
(vgl.  KpQaxQia :  (patqia  u.aa.),  so  ziehe  ich  hieher  nex'-ävvvij.i 
oretle»  (Denominat.) ,  ''VV(a{nB%uia,  -T«fw  zw.)^  nhaüfAa,%6^ 
niTfjXog,  fj,  ov }  "Xiag^o^  n€Qinsxctü%6g, ^,  6v ^  netaaog,6  ein 
{breiter) Hut,  -atov, %6 ^  -ohm, 6 5  ^adiijg, eg;  n9Taawv,6  ein 
Stück  vom  Forderplatt  des  Schweins  {\gl.  Pott  II,  513).  ni- 
r-axpop,  -ayjk^ov,  na%ti%vov j%h\  -^h^  (vgl.  1,584). 
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Hieber  nXad'  (^=  tb  1,583,632  sonst)  in  nXa&'avoQyO. 
-voVyTo;  -VfiyT]  Platte  u.s.  w«,  vgl.  abd.  flado  (GrojJ^  111, 771)] 

Mit  der  Bed.  flach,  die  anch  in  den  Derivatt.  von  nXaT 
dur<^hweg  hervortritt,  und,  bloss  in  h  statt  t,  abweichend,  er» 
scheint  tiAccx.  Dieselbe  Erscheinung  zeigt  sich  fast  in  allen  ver- 
wandten Spr.  (vgl.  Pott  1,94,  abd.  flah  (Gfa^lll^755),  lat. 
pla(n)ci,  fjui  supra  modum  pedibus  plant  (vgl.  noch  für  beide 
Formen  lett.  p  las  seh  weit  und  breit  werden,  plahze,  plaz- 
zinabt  u.  aa.  der  Art,  Ith.  plasstaha  u.  aa.)).  Diese  Formen 
können  einem  sshr.  pra-k'  entsprechen,  wie  nXar  u.  s.w.  = 
pra-th.  Sowohl  k'  als  tb  sind  aber  gewöhnlich  sekundär.  Wenn 
man  nun  prak'  für  eine  alte  Composition  (a)p(i)  +  rak'  nimmt 
und  letztres  =  sskr.  (riV)  rik'  reichen  (S.  11)  setzt,  so  hcisst 
prak  eig.  ber eichen, sich  erstrecken,  eine  Bed.,  die  etymologisch 
sehr  gut  passt.  r  i-k  führten  wir  aber  auf  ^ri(S. 53 ff.),  und  auf 
diese  würde  denn  auch  piri-th  zu  reduciren  sein  (vgl.  ra-tha 

U.S.  w.  1^55). —  Also  Ti^Aal,  ^;  nXaii'eQOQyayOV;  "Hivoe^rjyOv; 
-H(oä'i]g,6g;  -x6€iff,«Gaa,  «y;  nXay,ovg,6;  —kovvtiov,  -rdgiorfTo; 
-Tcitf^ff,  €ff;  7rA«x/^,t}  (vgl.  planca)^  '^m%7je,6;  -niTiQ^ij;  -xow; 
—H0)Tfjg,6;  vn6nXaHog,or$  'Htog,a,ov>  [lat.  planus  für  placnus, 
oder  plat-nus].  — 

V  für  X  (vgl.  XitQov  ivtTQOv  S.  57)  und  nv  durch  den  leichte- 
sten Vokal:  I  gespalten:  nlva^  (vgl.  Po(f  II,  225),  6;  -cckiov, 
--mdioVyTo;  "nig^r^;  -Kioxog,6;  -ytfjdov;  -xwaiff, ij.  nXaHinXen 
mit  Verlust  des  77  (vgl.  latus):  Xeft'avtjiy^'niTaHVov),  Xaxävi], 


russ 


(sTA/(«/)^:7rfi):7rA/i'^off^oZiefle?,  litth.plyta,lett.plihte, 
ISS.  plita,  nbd.  f Hess  (vgl.  PofHI, 444)^  formell  stimmt  abd. 
flins  (Groj^  III,  773),  nhd.  flint,  und  wenn  man  annimmt,  dass 
nXlvd^og  eig.  Ziegelstein  ist,  so  mag  es  eine,  Speclalisirung  der 
Bed.  Stein  überhaupt  sein.  Zu  nXir&og:  -'&ioVy%6;  -d'igyi^i  -^i- 
vog,ri,ov;  -&iaK6gyrj,6v;  -^«t/w;  -&€vaig,i^$  •'&€VTig,6^  -S^eia, 
^;  "d-eioVyio;  -&6(a;  -d^(a%ogyf],6v. 

Wenn  stA/V<^o^  eig.  iSf ein  bedeutete,  wie  abd.  flins^  so  ist 


-&10V,  -&iSiov,  -&aQtor,  ^Qlitov,r6;  -d^ag,  -^ig,'^;  -&f!)3f]g,sg; 
-Aa^iy;  -&€tog,  -d-eogir^tatog  zw.), a,ov;  -&ivogyrj,oy;  -^taxog, 
"ijyov;  -^«J,-  'd^eia,  -d-ia.r];  -d-dw,  -»apa;  -&aaTJg,6]  -riKog,!^, 
6v;  -&iC(ß;  -&6(o;  "^woig,!^;  "ßwxogyijyov^  -^laco,*  -d^iaoigy^^. 

Wenn  nXtd^  (fiir  nXt{v)^)  :  Xi&  die  Wzf.  ist,  so  ist  ^  höchst 
wahrscheinlich  wie  gewöhnlich  sekundär,  undauf  tiAi  zunächst 
zu  reduciren;  dafür  spricht  sskr.  pala  in  pala-gand'a  Zieqel- 
decker^  abd.  fel-is  Stein  und  griech.  neXa^y  Stein.  Es  bedarf 
keiner  Bemerkung,  dass  sskr.  al,  abd.  u.  griech.  eX  darauffüh- 
ren, dass  der  Vokal:  sskr.  ri  zu  Grunde  liegt.  Zu  jiciaabet  «wvl 
a:=einaX  gehört:  sja/-7r«A-o'eip,ftOoa,6y  steinig  ^^^\^«^X>ä 
passend^le  £eif « tiirdieaea  bisher  so  sAwierigeVIoxV^*.^  K\^X^TW^ 

1* 
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ist  die  gclvöbnilche  Intensivform  (ygl.  I^  569  u*  sonst),    nalncc 

Xog,  op>  — 

Neben  niXa  wird  glbd.  neXXa  erwähnt,  dazu  maced.  TliXXa, 
aber  auch  arkad.  TlekXfjvi^'  Mit  Unrecht,  siebt  man  hieraus^  gelten 
jene  Formen  für  bloss  macedonisch*  Dialektisch,  aber  auf  kei- 
nen Fall  macedoniscb,  sind  die  Nebenformen:  (piXa,  (fiXXa,"^; 
q>€XX6g,o;  dwvon  (peXXevSfO;  -A6wi/,o;  'Xiov,%o;  -Xig,  -XHiQjfj; 
-XccTac,  d. 

[Zu  sskr.  pala  gehört  endlich  auch  wohl  sskr.  npala  Fels 
und  was  damit  1, 144  Identificirt]* 

nQccG'O'yy  t6  Lauchj  vgl.  Pott  (II,  51),  der  an  sskr.  palaca 
Blatt  erinnert^  vgl.  auch  sskr.  parn'a£/a<f^  lat.  pra-tum.  -aiog, 
op;  "üiVOQyOv;  'Vtadrjs^eg;  -ohrjQyO;  -it/^,  1J5  -ö6etSyBaoa,6v; 
-odäf^g,  eg;  -oia,  1^  {Pott  II,  498)^  -01^(0;  --oiov, to;  TLqaooaiog, d. 
yrßa/ey«*off,  d  von  Pramne  N.  p.  , 

ngivog,'^  Stecheiche  y  Steineiche ,  Wohl  zu  uQl'fo  (I,  580), 
entweder  als  stechende^  oder  zersägbare  (weil  sie  zum  Bauen  ins- 
besondre dient)^  nqtvidiov,i6i  -vivog^ij^ov;  -vfoSr^g^eg;  -vwv^o. 

(mv :  nv (atpv))  moa  und  n%oiayi)  Furcht^  neben  einander, 
zeigen,  dass  die  Grundf.  mopa;  da  nun  t  so  oft  stützend  einge- 
schoben wird,  so  bleibt  nop-a;  dieses  stimmt  mit  lat.  pav  in 
pavor  U.S.W.  Die  Etymologie  des  deutsch,  fürchten,  lat.  for- 
mido  (1, 581)  macht  es  mir  wahrscheinlich,  dass  auch  hier  y/^otp 
(1,537)  und  zwar  in  der  Form  nv  =  önv  (wie  so  oft  vgl.  1, 545 ff.) 
zu  Grunde  liegt  und  in  der  Bed.  zittern  (hin  und  her  geblasen 
werden)'^  anders  Pott  (1, 26, 208) ;  zu  moa  :  moita,  moiita  (De- 
nom.  für  TiTo^^yo));  ntoidm;  nT6raig{nroi),'^;  n%ot]%6g  {71101)^7}, 
6v:  ntoaXiog(moi),tt,op;  moiwärg,€g;  nTOi(OT6g,ry6v;  dazu: 
ma^.f];  ^axlg^Tj;  -la/tiog^o;  -xfOQswimraafo» 

Ferner:  ntd^;  -CDHoig,'^;  -xa^w;  UTwaoo),  [ob  dazu  nTW» 
X'og^rfiOP  bettelnd^  oder  zu;sskr.  prak'kh'  (1, 16),  indem  nwi  für 
n^coy  (vgl.  S.  98),  wage  Ich  nicht  zu  entscheiden^  dazu :  nTfo^r^w; 
^X^vio;  -^eia,^;  -yjEioVfTo;  -%tyt6g,ij,6p\  yrTV-pw  Denom.  von 
nivQO  i' n%VQJ(a);  -Q/ii6g,6^  'Q/za,t6$  "QTiHog^tjfOP»  — 

moQ&og^  6  Keim  n.s.  w.  (Po^  11,295)^  ich  denke  an  goth. 
spriuzan  (1,597)  und  die  vielen  das  Schwellen^  Treiben  und 
Platten  der  Früchte  bezeichnenden  Wortformen,  welche  aus 
yf^ütp  hervorgehn,  und  ziehe  es  ebenfalls  dazu,  so  dass  es  für 
fcoqh'  =  G(poQ  +  d-  steht  (vgl.  1, 584);  mog&elov,  to« 

n%vyi,  nwvyi^y  ein  fVasservogeh 


Wurzeln  und  Wzformen^   welche  mit  <E>  anlauten. 

^,  der  zweite  ^)  der  von  den  Griechen  zum  phönicischen  Al- 
phabet eefügten  Buchstaben,  nach  seinem  Laute  und  der  Analogie 

von  Hl  (S.  71)  genannt  (ph 

i)  Wir  sagten :  der  zweite.    Da ,  selbst  in  den  neusten  griech.  Gramma- 
tiken,    die  Geschichte  tind  das  VeThiÜtnVss  de«  ^letK.  M^UabcIs  zum 
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yf^tpa*  Im  Sskr.  bha  /eue&fenn.s.w.  (vgl.  PofI  1,194)^  mit 
kurzem  a  sskr.  &/ia -pali^  ferner  in  Compos.  mit  Pron.  i  (I9I): 
i'hha  eine ^eAn/tc/ifcet7 ausdrückend  (wie  dieses  scheinend)^  wie\ 
im  Grieck.  ^9;  (^^)  u'te  (vgl.  Buttm.  Lexil.  1,237)^  die  Form  ist 
woki  der  alte  Instrum.  (vgl.  S.  49)^  In  derselben  Bed.  dient  bka 
alsDiminutivsuflix,  in  dem  die  Diminutive  als  ähnlick  den  Subst., 
welche  sie  diminuiren,  eefasst  werden  (vgl.  an  1,235),  vgl.  sskr. 
bali-blia  (äbniieh  vf  isba»bba  u.aa.)^  deutiicber  und  umfassen- 
der tritt  dieses  Diminutivsuff.  imGriecb.  bervor:  tpio  (zsgsz.  aus 
€f)ajo:=^^^^r.  blia  +  Ja)^  ivX^'tpiov,  ^(ov'tpiop  u.aa.  (Buttm. lly 
336  nicht  gut)^  eben  so  g)60 :  (jpo  (für  (pejo),  aber  noch  mit  der  eig. 
Bed. :  -artig,  ähnlich,  in  agyv'tpeo  u«  s.w.  (1, 105)  und  die  würk- 
lichcn  bisher  verkannten  Dimin.  iXcftjpo  (S.  9),  igi-tpo  (I933I), 
i'da'qjog  (1,443).  —  Endlich  zieh^  ich  hieher  sskr.  bh  :  tjp,  wo  es 
als  sekundäres  fVzelement  erscheint,  so  dass  es  also  der  Bed. 
nach  ganz  identisch  mit  dem  griech.  sekundären  a%  ist  (vgl.  1,235). 

pHönicisclien  ganz  falscli  dargeitellt  wird,  wir  aLer  im  Verlauf  dieser 
Grammatils  erst  spät  zur  genaueren  Betrachtung  desselben  kommen  wer- 
den, so  wollen  wir  hier  kurz  unsere  Resultate  mittheilen:  1.  Die  Grie- 
chen überkamen  Ton  den  Phöniciern  dieselbe  Zahl  Ton  Buchstaben ,  in 
derselben  Ordnung  und  mit  wesentlich  denselben  Namen  wie  sie  noch  die 
Juden  haben.  Diesen  Satz  wird  die  Zusammenstellung  der  Namen  klar 
machen : 

ihebräisch:  1.  Aleph     %,  Bet    3.  Gimel     4.  Dalet     5.  He 
(griechisch:  ukq>a  ßijra  ya/*fia  ölXra  ^(tpiXov) 

16.  Waw  7.  Sain     8.  Chet     9.  Theth     10.  Jod 

\        fav  (Digamma  äol.)  ort  ^ru  Btjta  '/wia 

11.  Kaph     12.  Lamed     13.  Mem     14.  Nun     15.  Samech 

munna  XdfJißda  fiv  yv  (Jce/ta,  au/iy  aap 

16.  Ain  17.  Pe     18.  Znde     19.  Koph     ^0,  Resh 

"O  (ywtx^oy)  nZ  Zrjra  »onna  ^o>  (vgl.  II,  1) 

21.  Sin(Schin)     22.  Tay)    2.  eben  so  erhielten  die  Griechen  auch 
I^iy/iu  *)  Tav  f    die  phönicischen  Zeichen  für  diese  Buch- 

staben ;  3.  von  diesen  Buchstaben  passten  die  Zischlaute  nr.  7, 15,18  für 
das  sich  schriftlich  ausbildende  Griechisch  gar  nicht;  so  erhielten  sich 
ihre  Zeichen  nur,  ohne  dass  sie  in  allgemeinerem  Gebrauch  bewahrt  wur- 
den ;  eben  so  ging  im  Ionischen  u.  s.  w.  nr.  6  verloren ,  so  dass  hier  zwi- 
schen 5  und  8  zwei  Zeichen  ausfielen ,  von  denen  sich  jedoch  eins  im 
Zahlgebrauch  (nr.  7)  erhalten  hatte ;  4.  bei  der  genaueren  Anpassung  der 
überlieferten  Zeichen  an  die  griechischen  Laute  machte  sich  jedoch  die 
Nothwendigkeit  geltend ,  für  die  griechischen  Laute  C  und  ^  Zeichen  zu 
besitzen  ;  für  diesen  wählte  man  nun  das  Zeichen  für  Samech  (nr.  15), 
für  jenen  das  für  Zade  (nr.  18);  die  Nothwendigkeit  zwei  Zahlzeichen 
zwischen  nr.  5  und  8  zu  erhalten,  bewirkte,  dass  nun  nr.  18  die  Zahl  7 
und  nr.  7  die  Zahl  6  bezeichnete ;  5.  bei  der  lautlichen  Ununterscheid- 
barkeit  der  Zeichen  für  xanna  (nr.  11)  und  xonna  (nr.  19)  im  Griechischen, 
ging  in  dem  litterarisch  sich  ausbildenden  Griech.  endlich  auch  nr.  19  im 
Buchstabengebrauch  verloren,  erhielt  sich  dagegen  als  Zahlwerth ;  weil 
aber  nr.  18  seine  Stelle  verloren  hatte  und  zu  nr.  7  geworden  war,  so 
verlor  nr.  19  seinen  von  den  Phöniciern  überlieferten  Zahlwerth  (IQO)  und 
ward  Zeichen  für  90.  So  sieht  man,  dass  die  Griechen  von  den  Phöniciern 
ihr  Buchstabensystem  vollständig,  selbst  mit  dem  Zahlenwerth  überka- 
men. 6.  Zu  diesen  so  ineinander  geordneten  überlieferten  Zeichen  tra- 
ten nun  zur  Vervollständigung  der  Zeichen  für  das  griech.  Lautsystem 
V»  9,  /,  V,  w. 


•)  wohl  ursprünglich  Stv  und  der  begrifiTiiclieu  \erwÄ\^3AÄ<^*SV  tsW  oOc^ik 
wegen :  a^/ita  (vgl.  1, 438  wo  falsch). 
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[Der  Form  nach  könnte  lueher  gehören  aa^tpig,  wenn  man 
üa  =  sskr.  sa  (1^  381)  setzt  {Pott  1, 194  vgl.  aber  109);  allein  die- 
ses sa  hat  sonst  aa.  Repräsentanten  im  Griech.  Es  müsste  dem- 
nach diese  Formation  vorgriechisch  sein ;  aber  sie  findet  sich  in 
keiner  der  verwandten  Sprachen^  ausserdem  hat  a  afp  es  mehr  die 


aq)  ist  durch  a  gespalten;  üatpfjQ^ie  verständlich^  klar  u.s.w.j 
oa^^a  (vgl.  cüxa);  -tpitog;  --(päg;  ~(pfjvi]g,ig;  -i/«i«,  Wa^i;;  -vi^ia; 
'ia/jLOQ,o;  •^OTtH6e,i^,6v;  üaq)^%(f)Q,6^  dad(p€ta,i^;  Siaaatpm; 

Dagegen  zu  (pai  tpoiß  reduplicirt,  in  Bezug  auf  (p-ß  wie 
g>ißouai  (q*  cF.)  in  Bezug  auf  oi  =  sskr.  e  nach  Bopp  Gr.  ssc.  r. 
561  (vgl.  1, 569, 6OO9 ^4  Q*  sonst);  also  q)oißog,  ifj,  ov  sehr  leuch- 
tend Uniers  Pott  lly2Sli)i  "ßag^T;  -ßctog,  -fji'og^a^ov;  -^'i'gyrj; 


-ßddo;  "ßfx^w;  -ßaipw;  -ßaoTi^Qy  "Trjg^o;  -t^i«,^;  -OTexogfi^^ov; 
-ßfjTrjgi  -T(ü(>, o;  -tqkx,'^;  -Tog^i^^ov;  -T€t5w  (hieher  lat.  fe- 
b-ruus  U.S.W.?). 

zu  wazizhhki  ^oa^i^o^^i/^oi/ (vgl.  sskr.  bhd-nu  ZteA^  u.s. 
w.);  -voTfjg,'^;  -vog^o;  -vlov,-vaQiov,%6;  -votny  (o=^:  qexuoxco; 
qi(ßo%rjQy  o. 

Nebenformen  von  sskr.  bh&  sind  bhas  (als  Verb,  nnbelegt^ 
aber  in  bhas-at  Sonne  erscheinend)  und  bhas;  im  Grlcch.  er- 
scheint (pavin  (pavaigy'^;  ^G%fjQtog,6;  ntq)avaK(o  {(pav»(o,  -t/axai, 
--t;^a)^  -vCffi  erwähnen  nur  die  Gramm.);  diacpavaitm  (ion.  SiatpwoiKa 
belegt) ;  hier  steht  wohl  cpav  für  organisches  (pccg  (vgl.  yXsvTi  u .  aa .). 
An  welche  dieser  Wzff.,  ob  ^at/  =  bhas,  oder  bhlls  oder  bha 

sich  (pä(t)  lehnt,  kann  ich  nicht  entscheiden;  dass  zwischen  a  —  e 
ein  V,  a  oder  j  ausgestossen  ist,  ist  nicht  zu  bezweifeln;  dazu 
g)a''og,To$  nafA(paf3g,ig;  hlelier  narr^tprig^  ig  {tnr  %iaT;fj(paiig); 
^(fBia,,  "(pltty'^;  "-(pm;  -tpiita;  -rpwVfO. 

jpac-^w  (durch  Y^ß);  -&(av,6;  -SvvTedg,  -t/(?,^. —  900- 
€Vv6g(oh=q)aa^€Vt'Jo?  ys\*  cpaav-'Tegog,  -Tavog  tür  (paavT  + 
Tf^o  eine  Ptcpialform),  -eivog^i^yov;  (paeivio;  ^a/ro)  (vgl.auch 

Polf  11,678),  iq)ävijvu»a,w*^  g)&v^^'ij;  -vaiog,a,ov;  -v€Q6g,d, 

6v;  'Qoco;  -gmoig^r^;  (pdvijgyo;  -^rrTidto;  (patvlg,"^;  ^roXIg^r}', 
-vivia;  qiavrd^ia;  -aö/ia,  t6;  -/uaTiov^To;  -iÄ6g,6;  --oia^ij; 
''Omdfjg,€g;  -oi6(o;  -aiaaTtx6g,tj,6v;  q)av%aat6g,fj,6v;  't'fjg,6; 
-tiKogyfjfOv;  yaa^a^To  (könnte  auch  zu  ^;a.c  =  bhas  gehören); 
"/tiaifiSf^g,  eg;  (pdotg,  y  (kann  eher  zu  o)»  =  b  h  a  gehören J;  --oiuog. 


ina/Ltcpadfjaa  (Hes.), 

Hieher  ^ds,  wtos,  7o  wahrscheinlich  =  sskr.  bhas  vat  also 
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für  q)üDgpoT:q>faovot :  q)mvot :  tfiot :  (rgl.  Poit  U, 464,  I^  t94);  9m* 

%6  (da  /?  oft  =  9  (insbcs.  diaiekt.)^  so  kann  auch  Xvxaßag,  0  (licht- 
leuchtend^  Sonncy  Jahr)  hieher  gehören). 

Zu  9)a=:bha  :  (p&XoQ,  6y$  -Aioc,  a,  oy;  -Ä/ff^^^  (».  PaÄÄ.)^ 
-Aaooc,  (A^y^off),  a,  ov;  "QlSfVf  -piaw;  yaiaii'a^  17  in  der  Bed« 
Lichtmotte  (über  (paXuqa  Tgl.  I^GTS). 

Da  dXXo'tpaaam,  naga-^aoato  irre  blichen  hieher  gehört, 
so  ziehe  ich  jetzt  auch  na$'q)daaoi  hieher  (falsch  1,557);  In- 
tens! vform. 

Dass  tpaldifjtoe,ov;  fiaiJ^o^^of^or  hieher  gehört,  ist  keine 
Frage,  die  Form,  zweifelhaft,  ob  tpaü'id^  oder  ist  yregen  sskr* 
bhe-na  Sonne  eine  alte  Mebenform:  sskr.  bh&=:^ai  anzuneh« 
inen,  zu  der  sich  (pai'dqo  Tcrhielte  wie  sskr.  bha-drazubha? 

zu  (paiöifiog:  -juoeig,  eaaa,  bv* 

Dieselben  Zweifel  bei  ^ai»%'6g,ri,6v  (nur  Gr.);  -xaV>^5 
-jeaaiov,  %6  {Pott  II,  116). 

An  sskr.  bhä  lehnt  sich  als  sekundäre  Formation  sskr.  bhad 
(Causalform  in  der  späten  Aajfator.  1,309  sonst  nur  in)bha-d-ra, 
bha-d-äka  u.aa.;  dazu  ahd.  baz  (Grofl^UI,  219)  [slav.  vedro 
schön  (JDohr.  I.  L.  S«  280)  schwerlichj;  eine  andre  sek.  Form 
durch  g  ist  sskr.  bhag':  (bhang')  unbeiegt;  mit  diesem  identifi- 
cire  ich  jetzt  griech.  tpeyy  (falsch  1,107). 

Alls  dem  Begr.  /eucAlen,  zeigen ^  geht  anzeigen ,  sprechen 
hervor  (vgl.  sskr.  k'aksh  1,232,  laksh  weiterhin  u.aa.).  Daher 
zuy^bha  auch  sskr.  bhash  ^precAen  (vgl.  Pofi  1,271);  sh  hinter 
k  auffallend  (Pott  11,75),  wohl  für  organisches  ksh  (vgl.  S.81), 
aber  schon  vor  der  Sprachtrennung  abgeschwächt;  daher  lat. 
fcs-iae,  ferlae,  fas-ti,  fes-ti,  nefar-ius,  slav.  bacn'i (Doftr. 
301);  griech. ^if;«^i  für  ^^a/ii(vgl.sskr.4s:  ^<-^ai  1,418,  anders 
Pott  a.a.O.),  wie  (pyg  zeigt,  welches  (pfja-aigi  <pmig:  fpyg  ist; 
allein  der  Verlust  des  o  in  q)f]fji,i  zog  dieses  Verbum  m  die  ialsche 
Analogie  der  Themen  auf  a  (tpaftiv  u.  s.  w.) :  (pä :  (paaig,  fj^  (pittg, 
17,'  (puTogf'^fOP;  -T^ff,o|  -%iog,  ^€i6g,a,6v;  -TiCfo,  -^lotg  (i^i^ig)yV9 
q)a'OKa};  nKpioxo/iiaij  i)6PTt(paTiH6g,fj,6v;  nuQai(paoia,rij  nQoq>aoi' 
to/uat^  -^aioTinog^i^yOV^  anQo^(paoia%og,ov;  Ä9)aa/off  (bifar-ins): 
fp7jz=Lsskv.  bhii(sh) :  (pfjjAf]^"^^  -/ua,io;  -/Lug^i^^  -iw/foi;  "fuofkog^ 
d;  nQoqyyitrjgyo;  -Ttg,7]y  -Tfxog,  ^,  6v ^  -t/^w,  -Tafw;  -tcvw; 
-Te/a^iy, -T€«oi/,TO. —  avpcpiJTWQ^o;  ätpfj/wg^  -/umv^ov}  ßXaatp^' 
Hoavvf],  -/uiuffjy  -^€(ü  (vgl.  1,  524);  imcpi^itnaiua. —  901=: 
bhash:  qxavr/,^  weeen  slav.  bacn'i  und  sskr.  bhan'  tonen  (für 
bhashn  wie  n  zeigt)  nehme  ich  es  für  (poo-v^  (anders  Bopp 
V.  G.  470);  (ßfovaQtov,  -viov^To^  -^inseg^ioca^cv^  -Ww,  -v^jua, 
TOy  -vf]Oig,  1^5  "VijTiKog^  ri,  ovi  -Tt^giog,  a,  oVy  dvTifpwvog,  or; 
-via,ri;  dwmvrjuogyov;  -vil^w;  uvav%t(pmvr^oia,rjy  ov/iiyo)vict,i^; 
ini(ptüV7]fiwiiov,  t6;  -fiaxinog,  rj^  6v. 

Die  schon  in  der  Bed.  scheinen  eben  erwähnte  Wzf.  sskr. 
bl 
stützendem 
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fp^eyiiGfV^  'S-eyxTinoQyyyOv;  -vi^gioSfCt^ov^  xaXa/uo^d'iy^ijg^o. 
Da  ß  oft  für  q)  eiutritt  (ygl.  ßgovTij  aa.)^  so  ziehe  ich  liieher: 
ßaa»  (vgl.  (paOTi)  in  ßaan-aivm  besprechen^  dafür  spricbt  lat. 
fasc-ino,  wo  f  =^^  auch  vielleicht  sskr.  bhash  ia  der  Bed. 
pialedicere,  welches  jedoch  anbelegt,  wo  sh  =  organischem 
Issh  sein  hönute  (vgl.  jedoch  AöIrACorp.Inscr.  2059,31);  ßaoxa- 

f],6v;  dßaöxavoQfOVi  -Kav%06,ovi  [dßdxT^op  =^ ixr6niq}&oyop 
(Hes.)]. 

(qjo).  Wie  ein  Pronominalst,  pa  (S.  71),  so  scheint  auch  ein 
Pronomst.  sskr.  bba  anzunehmen  zu  sein.   Denn  Präpositionen 
und  Casusendungen  schliessen  sich  daran.   Zu  bba  verhält  sich 
abhi  (vgl.  1,144),  slav.  obü  (Kop.GL),  lat.  ob,  wie  api  zu  pa 
(a.  a.  O.J.  Als  Präpos.  ist  diess  im  Griecb.  wohl  nur  in  Bildungen, 
welche  der  Zeit  vor  der  Sprachtrennung  angehören,    erhalten, 
nnd  gewöhnlich  zu  q)  abgestumpft  (vgl.  oft);  al  für  abhi  (vgl. 
II,  53  u.  aa.  00.).    Zur  Bildung  von  Casusendungen  dient  bhi, 
im'Dat.  Sing.  lat.  ti-bi,si-bi,  im  Sskr.  tu -bhi  +  am(fürgham: 
Iiam  :  am  vgl.  Pron.  ;^),  griech.  cpi,  (piv  (vgl.  Pott  11,629,308), 
nur  in  etwas  ausgedehnterem  Gebrauch,  aber  schon  stagnirend, 
fast  adverbial  in  der  epischen  Poesie.    Diese  Slagnation  herrscht 
auch  schon  im  Sskr.  in  diesem  Casus;  die  Nomina  haben  diese 
Endung  nicht  mehr  und  sie  hat  sich  hier  bloss  adverbial  erhalten, 
aber  mit  h  für  bh(vgl.mahi  +  am  neben  tu-bhi  +  am,  lat.  mi-hi 
neben  ti-bi)  in  uttar4.hi  (für  bhi;  Bopp  nimmt  es  fälschlich 
für  dhi),  welches  ganz  zu  griech.  ixiQfjtpt  stimmt,  und  ähnlichen 
Bildungen  durch  das  Suff,  ah  i  {Bopp  K.  Sskr.  Gr.);  ferner  durch 
das  pluralitatives  gemehrt  sskr.  bhis,  im  Sskr.  Instrument.  Plur.; 
lat.  vo-bis;  in  der  Declination  der  Themen  auf  a  (Msc.  Neutr.), 
wird  im  Sskr.  organ.  abhis,  ^bhis,  mit  k  für  a (vgl.  cive-bhj as), 
durch  Schwächung  von  bh  in  h  :  ehis  und  Äusstossung  des  h : 
ais,'eben  so  griech.  Xoyo'te  für  Ao/o-hi^,  deren  Analogie  auch 
die  Feminina  zi/uaic  folgen.  Dieselbe  Erscheinung  auch  in :  /uo'i 
für //o-lu  (mihi),  //o-bhi;  aoi  für  ao-h-fz=:si-bi,  t;/rrvzi: sskr. 
jushmablijam  (vgl.  Pron.  Tfct).    Die  organischere  Form  (ptg^ 
und  mit  Verlust  des  g :  (f^i  und  Ersatz  durch  v  i(f€Xii>   tpiv  hat  sich 
ebenfalls  erhalten,  aber  wie  das  singulare  (pi,  fast  zu  Adverbial- 
form herabgesunken:  (pig  nur  in  Xixgt'tplg  (q. cf.),  (pt,  (piv  öfter 
ivgl.  1, 303  u.  Tca).    Ferner  bh  i  durch  as  gemehrt,  sskr.  bh  j  a  s, 
>ildet  Dat.  Abi.  PInr.,  ihm  entspricht  lat.  bus;  endlich  durch 
l^m:bhjdm  (abhjiim  vgl.  uttar-a-hi)  Dual.  Inst.  Dat.  Abi.; 
zu  einer  dieser  beiden  Endungen,  der  Form  nach  eher  zu  ersterem, 
der  Bed.  nach  eher  zu  letzterem,  gehört:  (pa  in  /tUo^tpa  (S.  30). 

((pt).  Im  Sskr.  bhi  fürchten  (vgl.  Pott  I,  208,  Lith.  Bor. 
Princ.  26 ff.  und  füge  zu  den  Verwandten :  lett.  bibdih  t  (mit  di 
=  sskr.  d h a)  schrecken 5  bihjatees  sich  fürchten ,  b e e d e h t, 
b a i d e h t  schrecken ^  b a i - g i  Schreckbild,  baiss,  bail  ängstlich 
u.  die  Derivate  von  allen  diesen,  slav.  boitücen  er  fürchtet  sich 
(Kop.  GL)^  oU'bojöu'Cen  (ebds.)).   Im  Sskr.  nach  3ter  Conj. 
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Cl.bi-bheiiii9dazaaIid.biben(Gra^lII,2l)i)^  eben  sogriecb. 
(peß  {(poß)  für  qießt  mit  Rcdapl.  nach  indischer  Sitte  ß^tpi  (nicht 
ns(pi)  und  Umsetzung  der  Aspiration  (peßiy  dann  Verlust  des  Yo- 
Isals,  wie  sskr.  dha  :  dadh  u.  aa.  —  (peßofiai  scheuen^  enifliehu 
{Lehrs  Aristarch  89,  90) :  (jpoßos,  o;  -ßeQog,  d,  6v;  -^6t»^^,  17; 
-()/Sw$  -^io/uog^o^  (jpoßiw;  -ßi]jua,j6;  -/J^t^V^Oj  -TiKog,f],6v^ 
"HQOV^TO;  ci(poßoQ,oPy  "ßicLfi^i  --ß^Tog,  op;  jKtpoßf^&QOVyTo; 
nQoe^tpoßrjGtQ^f];  Innofoßds, '^ $  vnvo(jp6ßi^g,  6$  vSqotpoßag,  0; 
"ßiKogyf/,  ovy  -ßiä(o. 

An  (psß  mit  a  für  Bltpaßx  (pa\j),'^  die  schüchterne  Taule^ 
eine  Art  Femininalform  davon  ist  cpaaaa,  i  glbd.  (für  tpaß^i  +  o 
vgl.  S.  75  und  Fott  1, 208,  II,  40, 482). 

{mS)*  Im  Sshr.  hhh  werden^  sein  n.  s«  w.  (Pott  1, 217|  Litfa. 
Bor.  Princ.  21 ;  wozu  slay.  bü'i-ti,  bje,  bon-dön  (Kop.GI.), 
ahd.bu(Gra^m,13),  büan  (Grajf  111,16),  boda  (GraJIII, 

68),  lith.  bude  u.s.  w.  (vielleicht  entlehnt))^  griech,  (pvf(o  (2te 

Con^.  CL),  (jpvw;  netpvxotwg,  neqyuHw;  (pvotg^ij;  ~ix6g,^,6v; 
-Kevo/uai ;  -ai/uog^ov ;  -atow;  -iw/ua^To;  -vioiCyr;^  (pvoTtg,i^;  (pvTog, 
"fjfOv;  "TaQioVy^o;  -vcig,'^;  -Tioff,ov;  -^ixoV,flJ,oV;  -isva);  -^revoig, 
ill  -aijiiog,  ov ;  (pv%6viiia,%6;  -tevTog^fj,  6v;  -ztx6g,7j,cp;  -tfig,6; 
-TTjQioVfTo;  (pVTeia,ri;  (pytatd^g^sg;  -tow,  -z(iv,6;  -^(0^,05  -tö5- 
QioVy  -QBioVyTo;  qjVTaXtdf'j;  -h/iiogyOV^  umgesetzt  -X/uiog,ov; 
-Xiog.ov;  -XiS<o;  {tpvtdvTjyrj  zvf*)'^  (pvTQa,  -%Xfj,'^;  (pvtj,'^.  d/w 
q)t^va,p^  dno(jpvdg,7];  ixq)vjjg,€g;  av/iiqjvia  (für  (jpvpi- et ^  erklärt 
dicss  die  Form  q)Vij?);  7tctgnoq>vi(0  (CsiUsM.)'^  diffVtog,  -vog^ov; 
—  vniqtpiv  (ist  das  Thema  ^«0=  sskr.  bhaya,  also  (papo  und 
(pav  für  (jpepwT  alter  Ablat.  Dann  erklärt  er  die  Form  dvav  (S.  50) 
vielleicht  noch  einfacher).  (pTiai^oog. —  Hieher  cpvXia,  ^  wilde 
Oelbaum^  -1x^,17. 

(pl%via  pflanzen  gehört  ohne  Zweifel  hieher,  scheint  aber 
dialektisch  für  (pvTow  zu  stehn,  und  aus  einem  Dialekt  in  die 
uoivri  übergegangen  zu  sein:  tpHv,%6^  -%vg,6;  -TV/f«, to'. 

[ob  (pv/iitt  (all.  q)viia)y*i6  eig.  Gewächs  ist  und  hieher,  oder 
Geschwulst  und  zuag)V  (V  (7^1,537)  mitVerlust  des  a gehört,  wage 
ich  noch  nicht  zu  entscheiden.  Letzlres  ist  mir  wahrscheinlicher, 
da  es  nicht  von  Pflanzen  u.  s.w.  gebraucht  wird^  dazu  "/itdtiov, 
16;  "idSr^g^eg;  -tow^  -%iag,6* —  Eben  so  muss  ich  als  zu  oqiv 
(Wzf.  y)t;(T  1,551)  gehörig  nachtragen :  yv-o-T^,  oder  -t^;/,  -Tig^y 
eine  Art  Kuchen^  wahrscheinlich,  wie  unser  Pust- Kuchen ^  vom 
Aufblähen  der  oberen  Rinde  benannt^  eben  so  nun  auch  qivai^ 
niXXog,6  {Pustküchelchen?)  und  (pw-ig,  ^dig^fj  Blase\ 

Dagegen  zu  tpv:  (pv-Xfj,'^  (vgl.  yivog  von  yav)  eig.  Geschlecht 
U.S. w.^  -XioVyto;  -Xov^To;  -X€Tf]g,6;  -tig^rj;  "TimgfTyOv; 
"Tsvfa;  -Xd^fo;  -Xci;  dXX6g)vXog,  ov^  -Xla,^;  -Xtopog^o  (spät)5 
-A««;  dnoTpvXiogyOV i  nataqivXadov.  [Ob  so  auch  bu  in  lat.  tri- 
bus  hieher?  vgl.  jedoch  gadhel.  treabh  {Diefenh.  Cell.  1,147)]. 

Im  Sskr.bnav-at(eig.5eieni{)  Mann,  griech.  (popoT  in  ^w^^ 
wTOff,  0  (vgl.  Pott  1, 194,  II,  464, 561).     - 

1)  aber  fi-ant  (11,380),  faih-an  hassen  (384)  ßcVorV  xu^^t,  V^«i  va.  V^V 
u  n  a  grausam. 


106  ^r—0EP 

ßtnvtp  in  ngicßvs, 6  alt  (rgl.  1, 138),  ehrwürdig^  Gesand- 
ter (ob  man  wegen  crcL  ngslytOTOßs  -yevTinQ^  ngeg'ßv  in  den  Bedd« 
würdig  und  Gesandter  zu  ßa  (vgl.  S.59)  zu  ziehen  habe,  wage 
ichnocb  nicbt  zu  entscheiden)^  -ßvieQOQyUyOv;  -TigioVy^o;  -ßtf 
varoSi 

e 

V   , 

alt 9  tuürdig^  Gesandter  sein ^  "ßev/Lia^To;  -ßtvoig^Tj  Gesandt- 

8ehafl'^(-ßvatSy-ßevata,7]  zw.)^  -ßevxr]g,6;  -T£i^a,iJ,*  -xi«6fi,^',oV. 

Hieher  ßga-ß^vg  [ßga  dialeklisch  fiir  ngo  =  sskr.  pral, 

137),  6  Forsitzer  beim  Kampfspiel  (ein  dialekt.  Wort)  ^  -ßev^i^g,  6 ; 

sskr.  bhA-mi  Erde  wird  lat.  hnmi(-mus)  (vgl.horda  z=: 
for-da  (von  fer-o))  ihumanus  :honiin  (homo)^  auch  bhü 
heisst  im  Sskv.  Erde '^  mit  dieser  Art  Wörtern  wird  im  Sskr.  oft 
laja  (von  li)  in  der  Bei.  Lager  verbunden.  So  könnte  einem  denk« 
baren  bhü -laja  griech.  (pmksiog,  -Xeog^o  Höhle,  wo  tvilde  Thiere 
sich  auflialten  entsprechen.  Diese  Etymol.  ist  nalürlich  höchst 
unsicher^  dazu:  -Ä««,^^  -Xiov^To;  -Xag^Tj;  - Afw^ -Acyo) (-Aeio) 
zw.);  -XaCoi);  -Xevoig^rj;  -X€la,-Xia,7];  -XtjufjgyO^  -TtJQtov^To. 
g>mXig,^  (vgl.  jedoch  yaiA«op). 

((ptXy  Im  Sskr.  heisst  pri  lieben;  durch  aspirirenden  Ein- 
fluss  des  r  entstände  griech.  ipgi;  umgesetzt  und  A  =  p  q)tX  (vgl. 
ganz  analog  tras  :  &gaGO  :  &aXaaaa;);  verwandte  bei  Pott(l,  ^07), 
wozu  slav.  prijati  (Kop.  Gl.),  ahd.  brüt  (die  Geliebte^  Braut 
Gräfin, 293),  gael.  breid,  vgl.  brideach  Braut  (ob  auch  Ith. 

iss-per-u  brüten?)^  griech.  itpTXaiubTjVy  tpXXog  [für  tpXXiog^' 
sskr.  prija,  daher  ^,  hieher  lat.  fil-ius  (anders Po^H, 217),  da- 
neben fid-ius,  wie  adeps  :  aA(fi)«9)(co)],  ?/,  of;  -XiOTagog,  -Xahe- 
Qog,  -Xzegog;  ^Xi(ov;  -AcoT.,-AaeT., -AvaTOff;  -Xiotog;  (ptXiog,c6,ov; 
"6(0;  -coTiJff^o;  -'taoig,'^;  (piXla^i^;  -Xta^w ;  (piXita ;  -Xf]fiia,i;6; 
'^fiuTiov,  %6i  (plXfioig,  ^;  -'i^og,  rj,  ov;  -^mog,  t},  6v;  -zrjg^  -tmg,  6; 
--TQoVyto;  (piXtgoVyio;  '-%a.%iov,%6;  <piXiyi6g,ri,6v;  (piX6%r^g,'^; 
(-TT/aiff  zw.);  -^fjoiog^afOv;  yvvat%oq>iXfjg,6;  dvgq)iXf]gyig;  ngog" 
^iXaa,  ^;  noXvquXTgog,  ov;  -Tf^XitpiXor^io  eine  Blume  (wie 
Vergiss  mein  nicht),  (plvrig  {v  dorisch  =r  A)  vgl.  Pott  (11, 500).  — 
Die  organischere  Form  ngi  in  rTo/exTro^  N.  p.  Gott  der  Liebe  {ano 
mir  noch  unerklärlich  vgl.  7jn  m^AovtX'fjniog);  -niaxog^o;  --aKoio'^ 
•"inwtogyfjyov;  -nl^m;  -^ma/itogfO*  üg/a/eo^  (alter  Superlat.  von 
ngijo  =  sskr.  prij a). 

Von  Lieben  sind  die  Tauben  benannt  (von  sskr.  lubh  :  lat. 
co-lnmb-a,  pa-Iumb-a,  sskr.  ka-p6ta  (viele  Jungen  habend) 
und  prl-tn  ?rojfeZ));  daher  sicher  hieher  neg^tOTegd  (mitGuna 
ig),ij;  die  Form  zweifelhaft,  ob  aus  neg-iOTo  (alter  Superlativ) 
eine  neue  Comparativform :  5eAri;er/tebl?  'g6g,6;  -giov, -Qiöiov 
t6;  --giieig^o;  -gadv,  -gwi/,  o;  -Q(!idfjg,eg;  ^Q6€ig,€oaa,€V. 

(jpvXonig,'^  Schlacht  u.s. w.j  nichts  irgend  sicheres. 

y/^g)eg.  Im  Sskr.  bhri  tragen  (Po^H,  220,  wo  zu  den  Ver- 
frandlen  noch lett.  hehre  Traijfcu.s.w.,  slav.  brjc-men  Last 
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(Kop.GIO^ÄM.  bar  (Grafl^ in,  139),  brah  (ebd8.192))5  grieeh. 
(peQm  {(piQ'Ts  2le  Conj.  Cl.)  [oi'oojuai  (1,356),  ^veyua  (11, 21)]^ 
y€'^i/(»(9teCoiij,Cl,  zw.)5  g)6QT6e,ii,6v;-^d^<o;  (piQfxa^%6;-fuov, 
%6;  (pig-ergov,  q)iQ%Q0Vy%6;  -g€TQ€V(o;  ^«(^i^^^  17  (alles  Particip 
P£.Pass,)  Mitgift^  -Wfw; -i/ioy, to.  Milo  =  e:  ^oq6s,6v;  -gog^ 
6;  -gcc,7];  -grjdov;  -gddr^v;  -gcigyfj;  --gevgyo;  -pc/oi/,  t6|  -gin 
{'gVf*i);  -gv/^^f  ~ge/tia,i;6;  -geaia,^;  -gergop,  %6;  -gfjOis,ij; 
-gfjv6g,i^,6v$  -gifiocov,  ifitpegi^Q^ie;  ^gsta,^;  dvTi^egiCo); -gva, 
vdy  -gvoSyOv» —  dfjKpogidiov  (von  dfJbtpogBvg  zsgzg.  aus  dfx(pifpo* 
geve\  -gsidiov,%o;  -gioKOgyo;  rjtuta/itq)6giov,%o;  fivgidfjL(pogog,ov* — 
dvd(pogov,%6^  -ginog^rj^ov^  diacpogotf^S,'^^ --gia,'^'^ -gfi%iK6s,i^y 

9)6^TOf  (vgl. ahd.burdi  Gro^III,  162)^  -tiW^toj  ^tisy'^i 
-^iC^Oy  -TiHog,fj,6v^  -xoT^ff^^j  --KBvouai;  (p6gta^,^o. 

(pog/tioe^o;  -fuov,iOy  -/Ufig,  i^y  -fiioKog,  6;  -ojciov,  to^ 

(0  (Vrlddhi)  qxogia/uoQyO  Kasten» 

a  =:  sskr.  a  ^a^-€T^a,^;  -Tgior^TOy  -gedv^o;  €vgv(pagi' 

«  (Vrlddhi)  OidgoQyTo  (wie  Tracht  u.  sskr.  bhi^ra)  Gewand^ 
-giOVfto.  dtpagtjg^ig;  -gogfOV^  -gim. 

Vokal fruseestossen (vgl.  yrmTco  S.93u.oft):  Sitpgog^o  {zwei 
tragend)  Sitz  (vgl.  PassJ)  (syrak.  igitpog  Pott  II,  114),  -^ag,  17; 
'glov,%o;  -gioKog^oi  -giog,a,ov;  -gevm;  -gevv'ijg,  6;  -gevatg, 
-geia,  iy.  inifittjpgidg,  rj* 

(psg  mit  stützendem  d-  (vgl.  (pd'syy  S.  103) :  dttfiS-iga,  f]  (wie 
dinXoig Doppelgewand  vgl.  (pdgog,  schwerlich  zu  ditpoD,  Sitfjfager" 
ben  (vgl.  S.68),  derp&o  in  Si(p&o  (wie  S.89))5  -gig,"^;  -givogyfj, 
ov$  -glag,  -giTv^gy  6;  -gi^ig,  ^>  -pow.  vnodltpd'egog,  ov. 

[Dialekt,  i*  =  9>.  ^sgevUrj]. 

bhri  im  askr.  heisst  ferner  5U5<entore,  nutrire^  dazu  ziehe 
ich  sskr.  bhra- tri  J?ru<{er  (Verwandte  bei  Po^<  1,111,  wozu  lüi. 
brot-ussis  Brudersohn  u.  s.  w. ,  slav.  b r a t ü  (K.  6.) ,  gael. 
brathair)^  grieeh.  (pgairjg,  -rwgyo;  {-Togia  zw.) ^  (pgaTgla 
{(paTgla),  ipgdtga,  (pgi]Tg7],^;  (pgdTgiog,a,ov^  -lanogfTjyOv;  -ixog, 
ijfOv;  -td^m;  -laorrjgyo;  -t€vg,6;  -/fw;  -iötixo^,  17, of. 

In  der  Bed.  nähren  reduplicirt  nach  Analogie  von  (peß  (S* 
104)  u.aa.  ^egßeg,  verkürzt  nach  Regel  (I,  S.204)  (pigßm  (lat. 
herba  vgl.  horda=:forda)5  {<[pegßd,%d  zw,)-^  mit  0  =  6:  fpog" 
ßV>,V9  -ßd^td;  -3aiog,ayOv;  {-Satd^T]  zw.)^  -/^a^^ijj  -^eid, 
^ßidy  "ßady  -ßaGitty'f];  ßov(pogßog^6v;  -ßia,%d,  -/?«w,-  «vyo^- 
ßicCy'i^y  -ßtoPfto;  i/iiq)ogßi6(o;  Innotpogßevg^o* 

yg.  Im  Sskr.  heisst  hr i  nehmen,  fassen^  dafür  nach  lassen 
(Ind.  JSibl.  111,37)  in  den  Veden  bhri,  so  dass  h  eine  Schwä- 
chung von  bh  wäre,  wie  oft  (vgl.  S.  104).  Da  in  den  verw.  Spr. 
keine  Form  mit  einem  Laute=sskr.  bh  in  der  Bed.  nehmen  u.s.w. 
erscheint,  so  liegt  die  Vermuthung  nah,  dass  hri  aus  sskr.  bhvi 
tragen  hervorgetreten  ist,  ursprünglich  heben  n.  dann  nehmen 
u.  s.  w.  hiess.  Diese  letztere  Bed.  knüpfte  sich  insbesondre  dann 
an  die  Form  mit  h.  Für  diese  Verbindung  sprechen  eine  Menge 
Bedd.  von  hfl  mit  Präfix,  die  sich  leichler  aus  eiuct<ix&W^ATa^\v 
als  nehmen  entwickeln^  z.  B.  a-hri  =:  ad-5et-0'^  Y^^^  ^^"^^^^ 
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=z:pro-fer-o;  npa  +  Iiri:  ob-fcr-o^  pari  +  Lri :  aa-fer-o  u. 
na.  (vgl.  weiterh.).  Zu  h  ri  griech,  ^^e^  in  VBiQ^et  Dehnung  von  e), 
fj  Hand  (dlefassende  vgl.  sskr.  h  a  r a n'a  Jaand)y  laf .  h i r  (ygl.  Poii 
1,226^142,200,11,480,482)^  X^QvÖQiov,xuQidtpv,%6;  leipioe, 
a,ovj  -^/fw;  'Q^^iiSy  'QiOig,fj^  -giO/ua^To;  -aitioGfO^  -oti^q^o; 

^SfütOGyfjfOVi  X^Q^VS (yS^'h^^)h  ciKQOxeQiüT'^gyO;  -aigia,^;  av' 
96xeiQog,ov;  -Xf^<5^  iyjBigijg^igf  iyx^iQio);  -gfj/tia^To;  -gfjoig,'^; 
^of^vrgyo;  -TiHog^i^^ov;  iyyugiötog^ov^  iniyeigov,%6;  -gt^/uaTi- 
nog,  fj,  ovy  dvenix^igfjTog,  ov  5  afisvayjBigio%og,  ov.  ävgxsgi^g,  dg; 
^getcCfi^;  -gaivo);  -gaofia^'iOy  -gavuiHogyii^ov;  ;j6()w^  ('S.  53)« 

sskr.  hf  i  mit  Präf.  n t  +  ^  eig.  aus-an-hehtn  (yerba proferre) 
heisst  antworten*^  daran  schiiesst  sich  griecL.  XQ^^f  XQ^fo*  ygeio) 
(Cur  xgij (0  Ate  C'C)  eig.  antworten  üherhaupif  spcciell:  Orakel 
geben;  ;f^o/ff,^>  XQV^'^flSy  •-Ttjp^o;  -T^giog^a^ov;  -%irjgiov,%6'^ 
^giiC^j  XQV^I^^S>^9  yjQVi^*  [Hieher  lat.  hör- t-or]. 

Durch  d-Bildung  entsteht  hri 4- d,  dazu  lat.  hered  :here8^ 
eine  Bild,  mit  germ.  t  (=:  sskr.  dh  ^dha?)  aus  dieser  Wzf.  ist 
MTohl  ahd.  halt-an  (Gra^ IV, 897 ff.,  wegen  h  vgl.  handu  wei- 
terhin). 

Indem  In  dieser  Wzf.  (hri  -}-  d),  wie  so  oft,  ri  eingcbüsst 
wird,  entsteht  Wzf.  had  (mit  Nasal  liand)^  ich  erkenne  sie  in 
sskr.  has-ta  (wo  d  wie  mastaka  (1,512)  nach  zend.  Weise  vor  t 
in  s  übergegangen  ist)  Hand  (vgl*  x^lg);  lat.  has-ta;  hed  in 
lied-era,  praeda  (I,  p.xyi)  für  pra'e*hida  (Poü  1,209),  prae- 
dium  =  heredium  (JTesf.  p.  99);  pre-hend-o;  goth.  mit  ano- 
maler Entsprechung  ha nd-u,  hinth-an  ^ret/eii  ((irremm  D.  G. 
11,359395);  ferner  mit  regelrechter  Eutsprech.  ahd.  gaz  eWaii^eu 
(Gra^IV,276),  und  wohl  ganz  (um/a^5en<{?ebds.  221),  gricch. 
j[«fd^:;f«y<y«i'ai  fassen  (jysiooßtai  f.  ysvd'O  fvgl.  S.  94),  eyadoVy 
%ixavda);  X'^vfi6g,fj,6v fassend,  geräumig;  (evgvyadfjg^egy  ob  zu 
Xa  gähnenr)'^  noXvxaväi^g^ig;  hiehev  x"»] ^ 6 g,  ij  {i*  x^^'^o)  Kiste. 

MitVertauschuDg  derAspirat.  xaSz=xct^9  dahin:  x't]&is,r 
Gef'dss  (vgl.  Pass.)'^  -&iov,  -d^dgiov^  -&iSiov,  to.  Mit  xy&ig  glhd. 
ist  «Tj'pog  (f.  Hf^d"/Lio)y  6,  auch  Maulkorb  u. s.  w.  {Pott  II,  124, 
287)5  "flow;  -iu(aoig,ij. 

(pdigyO  Dieb,  lat.  für.  Im  Sskr.  ist  k'aura,  k'ora  glhd. 5 
k'urÄ  Diebstahl,  k'oraj  stehlen  (Denom.);  trotz  der  unregcl- 
mässigen  Entsprechung  ^  =  k'  gehören  sie  zusammen;  ^  viel- 
leicht für  71  z=k' (ygl.  ti^t^S.  89  und  9)op-t;Va)  S.  82,  (pi).og  S.106); 
auffallend  ist,  dass  auch  Lat.  f  hat,  vielleicht  ist  es  daher  für  ein 
Lehnwort  zu  nehmen;  ob  k'ur-4  zu  k'fi  (S.  82)  gehört?  (vgl. 
k'iir-n'  eig.  terere,  dann  frangerei  Einbrecher?)  vgl.  dagegen 
Pott  {1, 32 y  11,329).  (jpwgotaTog ;  -gayt};  "giov^td;  -gioeyov; 
-^/J/off,  a,  oy,'  -gfjgyo;  -^««(-(^law  zw.;;  -gaotg^ri;  rQ^^^V^^o; 
avj6q>wgog,  ov ;  urfdgaTog^ov* 

Wenn  k'ur  auf  eine  Wz.  mit  ri  zu  reduciren,  wie  höchst 
wahrscheinlich,  so  gehört  dazu  in  organischerer  Form  lat.  pi  1-arc 
(vgl.  sskr.  k'ir-n  a  zerbrochen)  einbrechen;  dazu  ^^TA-aco  (uubc- 
^^S^O  ("^V^V^^  o  zir.  L.  für  fj^jX^Ttig  1, 568),  (pi/^Tcuw. 
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(poivtlfO  entspricht^  \vie  lat.Poen-ns  zeigt,  dem  einhei« 
nilsclien  Namen  der  Phönicierj  ^oivinfj^T]  Phönieien^  ob  hebr. 
*\Z\'Siy  WO  9  wie  g  gesprochen  wird,  eine  dialektische  Veränderung 
desselben  war,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden.  Dazu  cpoivioa» 
(für /x/a),  17 ;  -xidioVyTOy  ~itiag,6^  fÄ'fw,  ^%ia%i;  -tinosytj^ov. 
Femer  Bezeichnung  yon  aus  Phönicicn  herrührenden  Gegenstän- 
den: 1.  (poivil^  6  Purpur^  6,  fj  purpurrot h^  -naoa,'^;  -vlntOQ, 
'•U€iogy-aiOQ,a,op;'Xtovs,ovv;  -3«a(w(zw,)5  -xi^w;  -Ktoti^co; 
-xoBiSfBoactyev;  'XtQ,7];  (potvi^m;  -Waoco^  "Viligyr^y  -riyju6s,6y 
-yiictyto*  Hiehcr  als  mehr  gräcisirte  Nebenform  von  (jpoivii  '.(poi* 
0/ 0 ff, i^^dy  (falsch  1,183) 5  -vioe^ccyop;  -vrstQfCoaa^ev;  Sa^oivoQ 
(ia=^dia\  6p,  'Peoe,  op.  —  2.  (poipi^,  0  die  phönicische Palme ^ 
-ptxhr^Qyo;  -PiXBog^XBiOQ^xioß^a^op;  -kipoq,  fjyOv;  -xtovgyovv; 
"HfjioQ,  fjy  op;  'Ig,  17;  -ÄwV,  6;  3.  (poipixiop,  %6  ein  musikalisches 
Instrument.  — 

(piß'oiXsiog,'^  eine  u4rt  Feigenbaum*^  ob  fremd,  und  dem 
sskr.  pippala  (ficus  religiosa)  entsprechend  (vgl.  ninBQi  S.89)? 
dazu  -At«,  -Xig,'^;  -Xiop^To» 

^fixi^yf]  Rohhe^  (p(oxatpa,fj;  ^xog,6eine^rtfVallfisch(oh  . 
zu 'yo^  (1, 537) :  Form  o^w  :g)(a=^sphkln  der  Bed.  angesehwoU 
len^  d.i.  gross  sein?)^  (pwxtg^'^  eine  Art  Birnen  (ob  ebendahin?)^ 
g)Vxog,  t6  Meertang  (ob  ebendahin  zu  Wzf.  oqivi  ^v  vgl.  lat. 
spu-ma  1, 585,  nicht  an  sskr.  bhükeca  eine  Meerpflanze  zu  den- 
fcen)5  (-x/a^ij  zw.),  -xiov,  -xiop^to;  -xow,  -xiow;  -xm8fjg,eQ; 
"Xiosigj  saaa, bv.  ätpvxog,  op;  —  (pvxTjg,  -i^p,  6;  -iy>-/p^i7  ein  im 
ffvxog  lebender  Fisch ^  -xiäiOPjTo. 

y/^(pid.  Im  Sskr.  bhid  :  findo  (Po<n,245,  wo  zu  den  Ver- 
wandten noch  slav.  po-bjeda  (K.  6.)Stea5  litth.  bind-okas 
^ji:<5  ahd.beiteii(GraJfin,83),  bittar  (ebds.  48),  biz(228)^ 
lal.  f  I-nis  (für  f  idnis)  Scheidung^  Gränze^  griech.  ^irgog  (I, 
174  falsch),  o  {gespaltenes  Bolz  für  tpiä- iqo?)  ^  qad :  (psid  (gunirt) 
in^eldofiiai  (ygl  •  Po  t^  a .  a .  O .)  sich  abscheiden  von  etwas  {ttPogX 
dbstinere  se  (vgl.  ausser  den  von  PofI  angeführten  Analogieen  noch 
sskr.  nir-bhi^g'a6^fmerevon  b h^g /ran jfo);  (pBiSfjGOfiiai,  netfi' 
SofiiTjp ;  (peMg,  7],  6p;  -tfci,  17 ;  -SiXog,  6 ;  "dwXog,  17,  6p  ;  -Xt},  -Xia,  tj; 
-äa)P,6;'Scia/ii6g,6;  (petGfuoptj^rjj  y«iÄTi7ff(Theilnehmer  an  einer 
auf  gemeinsame  Kosten  eingerichteten  Mahlzeit^  bedeutet  hier 
q)iätheilen?  wo  die  Kosten  getheilt  sind?  vgl.  i'i^ai'O^),  (pi8hf]g,6; 
tfiSogfi^fOP;  -diTtop,  (fBi8i%€iop,  -^lof,  t6  (yiAmoy  vielleicht  zu 
fpiXog  S.  106)^  oi(pBidrjg,ig;  -dia,fj;  -dsmg;  -dim. — 

Da,  wie  bemerkt,  ahd.  beiten  hieher,  so  auch  griech.  fpl' 
/t*6g,  6<,  -/i«^  Ta  Maulkorb  (eig.  Beisser)^  -fiotdr^g,  eg;  -/Ltoto; 

{q>Qe)  g)Qi(o  in  ix'  dg'  (^la-gopco)  aus-  ein"  durch' lassen  und 
Imp.  g)Q€g  (E.  M.)  halte  Ich  für  eine  Contraction  von  nga  +  i  laS' 
sen  {^/  as  1, 390).    Zu  vergleichen  ist  jedoch  insbesondre  wegen 
tpQBiotQT,  wenn  es  dazu  gäört,  slovenlscU  p\«L*V\  aus&ciW«^^evw 
{Metelko  bIov.  Gr.  lOiy^  ipQBUQXitpqHa^  Brunnen.  \^^««^^v- 
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che,  ohne  zu  einer  Sicherheit  zu  gelangen 9  goth.  brunna  und 
ags.  burna(£or»),  gael.  fuarau^  allein  die  griech.  Form  kann 
sieh  auch  an  sskr.  prahifrtcnnen  lehnen,  welches  wohl  nicht 
mit  Unrecht  yon  h  ri  nehmen  {hervornehmen^  herausschöpfen)  ge- 
leitet wird^  q>Q€aQT  wäre  fast  ganz  pra-hrit  (nur  gunirt  und  mit 
Verlust  des  h,  wie  oft) 5  allein  dann  bleibt  die  Form  ^QstagT 
schwierig :  q)Qia  q,  ^geiag  (rog),  t6;  (pgeatiov,  %6^  -^tiog,  -zidiog, 
"tialog,  '%eiog,afOv;  -^iag^o;  -niayrj;  -^Twdrjg^Bg. 

y^(pQi  (kßh).  Im  Sskr.  heisst  ^hrish  in  die  Höhe  starren 
und  bezeichnet  alsdann  eine  Menge  Gemüthsbewegungen,  welche 
'sich  durch  ein  in  die  Höhe  Starren  der  Haare  kund  geben.  Dass 
liier  h  für  organisches  bh  stehe,  hat  schon  Lassen  bemerkt  find. 
Bibl.  111^38).  Diess  wird  bestätigt  durch  sskr.  bhresh  :  bhlesh 
(^fVils.)  (unbelegt)  Bez.  des  Fürchtens  (die  Form  ist  gunirt  aus 
bhrisli  für  bhrish,  von  welcher  Unregelmässigkeit  schon  mehr 
Beispiele  yorkamen)  uud  die  Verwandten;  ahd.  horste,  burst 
(Gräfin,  215, 216)  die  in  die  Höhe  starrende  Borste,  aber  auch 
first  (ebds.698  das  Obere),  ob  nhd.  fries?  ferner  Forst  (ebds.) 
starrender  fVald^  wohl  auch  (zu  Wzf.  sskr.  bresh)  fraisan 
{^fürchten  u.  s.  w.  ebds.  830) 5  griech.  gehört  hieher  wohl  zunächst 
fpoQ'ivrjfrj  Schtveineschwarte  (wohl  eig.  Borste) ;  q>0Qiv6(0,  Die 
Form  verhält  sich  zu  bhrish  wie ;ra^-/^^ (vgl.  weiterhin) zu  hrish« 
In  bhrish  steht  sskr.  sh  für  ursprünglicheres  ksh,  wie  so  oft 
(vgl.  S.8i  und  oft)^  doch  ist  die  Form  mit  sh  schon  älter  als  die 
Sprachtrennung ^  an  bhriksh,  griech.  (mit  9ez=ksh  wie  oft): 

fpQtH  itpQlooia  (^r=  sskr.  f  i;  oata  für  x/«?)  starren^  (pQi^>  Vy 
"iog^'^fOv;  -gog-,©  (vgl.  Pott II, 406) 5  ^Qt^fj,'^;  -nog^To;  -niog, 
rjy  6v;  "^vog^ri^  6v;  -iiaXiog,  a,  ov;  -xia,  id^  -mai,  ai;  ^ndSfjs, eg; 
-tf/a^iy;  -how^  -xa^oo;  -Hao/uog^o;  -xidei);  -aüig^rj^  -a/uDg^o* 

Starren  vor  Kälte  lat.  frlg-ere  (g  =  ksh  wie  oft),  ahd. 
frius-an(GraJf  III, 828),  mit  s  =  sskr.  sh  (y^l.  1,328  u.  lesen 
bei  Xey);  iuGuna  von  u,  indem  ru  =  sskr.  ri  (wie  oft)  eintrat^ 
liieher  mit  Verlust  des  f  lat.  rig-eo,  vielleicht  jedoch  auch  zu 
der  Nebenform  von  bhrish,  die,  wie  sich  gleich  zeigen  wird, 
ebenfalls  schon  vor  der  Sprachtrennung  existirte,  sskr.  hrisli 
fürhriksh;  zu  einer  von  beiden  endlich  lat.  a  lg- eo  für  ha  Ig-eo, 
wo  h  für  fauch  auf  lat.Boden  entstehn  konnte  (vgl.  hordasfor  da), 
al  für  ar,  Guna  von  ri;  endlich  griech.  mit  Verlust  des  q)i  gly  in 
Qtyog,%6;  -vedavog^fjfOV;  -yiog^ov;  -y«oi/ (Compar.),  ^yioTog, 
fj,ovi  ^yf]Xog,6v$  -yow^  ^yiw;  ägQtyog,ov;  "yj^iog^ov^  dvggi' 
yrjg.k. 

Starren  vor  Freude^  vorzüglich  in  der  Nebenform  mit  h 
(sskr.  hrish,  griech.  ya/pco),  aber  auch  in  der  organischeren  Form 
111  ahd.  fraw(GraJf  111,794)  fürfrah-(wa)  (vgl.  snaivs  S.54), 
wo  h  =:sskr.  ksh,  wie  oft;  dahin  wohl  auch  lat.  horc-tum, 
forc-tum=:bonum  {Fest.  p.  102)  Freudiges. 

Hieher  zur  Bcd.  das  Emporstarrende  (vgl.  first),  Oberste 
wohl  ßgey-fta,  t6,  -yju6g,o;  ßgi^/ua,  t6,  -x/*^^^  ®  (oder ist  engl, 
brain  zu  vgl.?)  f^orderkopf  (ä  für  (p  vgl.  ßgifvai). 

[Hieher  ahd.  frish  {Graff  111,932!)  von  sich  erhebendenBln' 
nten  vgl.  sskr.  bfiabita  (Ros.  Radd.)  in  derselben  Bed.]. 
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Nebenform  mit  sskr.  h  fürbh  :  hrish  (Poff  1^272)^  letzteres 
in  der  Bed.  in  die  Höhe  starren:  in  hrish-t'a  n.  aa.    Hielier 


1^' 


sQO'og^ov  in  der  Bed.  wüst  {starrend  h  o  r  r  i  d  u  s)  »ammt  den 
erivaten  und  wolil  zu  trennen  von  j[iQö''og  festes  Land  (vgl.  I, 


^a  =  ri : /.«a-ioff, «,0V  eig, 

in  die  Höhe  starrenden  Haaren^  rauh  (vgl.  hirs-utus^  hirtus 
für  hirc-tus)^  -^otdvyo;  XaoTavgog  (tnr  XaaioT*  vgl.  I,  640), 
XdoTgtg,  0. 

[Hicher  ebenfalls  mit  Verlust  des  Anlauts,  mit  rn  =  r  i  (vgK 
friusanS.  HO)  und  h=k8h  (wie  oft),  aIid.rub(GraJf  111,438)]. 

Zu  Xaöio  durch  Umsetzung  des  i  (vgl.  S.S7)  Xaiaea  {Hes») 
rauhe  Schaafpelz  [Fliess,  weiches  ebenfalls  zu  dieser  Wz.  ge- 
hört, wenn  es  acht  deutsch]^  Xaiodg  {Hes.)  ein  dickes  Gewand^ 
Xatof/ioVyto:  doniSlaxiop  in  Xccaidiv  ßvQowv  aiyemv  [Xaiariia 
megoevTa  sind  Schilde  mit  Handhaben]^  XaioaiotpoQog. — 

Eben  hieher,  aber  zu  der  Form  mit  ksh^  gehört  Xdy'Vfj  {)[^ 
==  sskr.  ksli  wie  gewöhnlich),^  die  rauhe^  zottige  fVolle  (lat. 
la(h)na,  la(h)nugo)^  -y</op,o;  -vijeiff, «ao«, «y;  -valog^a^ov; 
•^fliSTjg,  «ff;  -yow;  -Vfaaig^  7]^  [hleher  ziehe  ich  jetzt  auch  aQai'Vfi 
(1,101),  wo  die  Form  hpa^  =  hri(ksh)  zu  Grunde  liegt  und  o 
für  den  Anlaut  h  eingetreten  ist  (vgl.  ^'Ao^oi^, ovo/iia  n. aa.)]^  hieher 
mit  Verlust  des  ;(:A^i/o^^7o  =  Acx;(i'9;und  X^ /liv ioH  og{Diminnt. 
von  Xfj'/Livo  für  Ag^v-^yo  altes  Ptcp.  Med.),  o. 

Gehört  zu  der  Form  Aa^für^Ao^  =  h  rish  ^Xavig^'ij,  so  dass 
es  ein  zottiges ,  wolliges  Gewand  eigentlich  wäre?  (oder  ist  an  ahd. 
hlad-an  (Gra^lV,lil3),  rnss.  klad  in  klactj  iegen  (anlegen) 
zu  denken?)^  -rldiov^'Bo,  -^diomoVyto;  "vionog^o;  -ohiov^to^ 
-oxiStoPfTo^  yXavMw^  -^fioTog^iifOV^  dazu  ;(Aa?^^a  (für  ^Aa-^t 
4- a?)  mit  Verlust  des  ,;^:Aafi'«^  XXcdviov^To;  --vom;  -viw^«a,To. 
äyXaivog^ov;  -via*  Dazu  wohl  auch:  ;(Aa-/*i;p, ij;  "vdtoVf'soy 
-o6(o^  'd(üT6gffj,6v'  Ich  erwähne  auch  Xatiog,z6  ein  leichtes 
Gewand^  da  ich  doch  keine  irgend  sichere  Etymol.  dafür  kenne  ^ 
(ob  nhd.  kleiden  zu  vgl.,  ahd.hlit  (Gro^IV,  1115)?)^  X^öog, 

tOy    -SloVfTO,   -doLQlOVn'ÜO^   Xfj'tiiOV,   -dciQtOV,  10. 

Zu  hr  iks  hin  der  Form  Ao(ksh)(Ao=^o=ri)  könnte  griech. 
X6xufj  =  xXaßivg  gehören  («x  =  ksh  vgl. 1, 288  oxHog). 

Zu  der  Form  hriksh  gehört  endlich  lat.  hirc-us  (der  zottige 
Bock). 

l)fks  Emporstarren  der  Haare,  als  Zeichen  Jreudiger  Ueler- 
raschung:  sskr.  hrishyreuen^  griech.  va^  für  ya^a  zy^aigw  (4te 
Conj. Cl. für x^Q'jfo);  ydgjua^vo}  -f*V>V  ***  ^^^ Bed.  Freude^  zw. 
ob  hieher  in  der  Bed.  iSchlacht^  da  der  Form  nach  sskr.  y  hri 


iox^aiga  («  auffallend  vgl.  «ia())^  17 5  innoxccQfÄi]g,o;  nazsXXo' 
yJtQ^Vy  o. 

XiptffßV?  "^l^tß,  eaaay  ev  i  -/«wwc;  -Toxifi€>'f|^  -V\^^|Ä.u.i\ 
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Q^S,i;  'Qnog,ov;  "Qiotog,  ovy  -%ia^^;  -Tew;  yX(üaaoyaQijew$ 

{y/^(pQs/u)-  Im  Sskr.  beisst  das,  der  Form  nacli  eatsprecLende, 
bliram  herumirren.  Aber  bhrama  und  bhf  imi  betsst  VFirbel- 
wind'^  diess  fübrt  auf  eine  primärere  Bed.  wirbeln  und  zeigt, 
dass  ra  wie  gewöbnlich  aus  rl  beryorgegangen  ist.  Ferner 
scbliessen  sieb  eine  Menge  Namen  von  kleinen  Insekten  {Fliegen^ 
Käfern  u.s.w^  sowobl  im  Sskr«,  als  in  den  verwandten  Spraeben 
an  diese  Wz.  Diese  könnten  nun  zwar  als  die  Herumwirbelndeny 
JF/ieaendengefasst  sein,  da  aber  die  dem  sskr.  bbram  entsprecben- 
denlat.  frem-o,  abd.  brem-an  (Grii^III,303),  lett.  bram- 
mebt,  brambeht  {brausen)  u.aa.  (vgl.  weiterhin)  irummeti, 
summen  bezeicbnen,  so  balte  icb  letzteres  für  die  erste  Bed.  der 
Wz.  sskr.  bbram,  in  welcber  sie  sich  eng  an  den  Naturlaut  5um- 
mender  Thiere  (brm)  schliesst,  aus  welchem  sie  hervorgegangen 
ist.  Im  Sskr.  hat  sich  diese  Bed.  nur  in  der  Bez.  der  brummenäenf 
«ummenifen  Insekten  erhalten  (bhramara,  -raka,  -rakit'a; 
bbramaka  fremde).  Da  diese  bi^ummend  hin  und  herJUegen^ 
60  bat  im  Sskr.  die  Verbalwurzel  sogleich  diese  Bed.  angenom- 
men und  sie  dann  verallgemeinert  zu:  umherirren.  Hieher  aus 
dem  Griech.  zunächst:  reduplic.  n€fi,'(pQ7}'3(ov,i  die  {stark 
summende)  fVespe.  Die  Form  betreffend,  so  wäre  die  Intensivf. 
von  bbram  (nach  jßo/i/»  Gr.  sscr.  r.  569)  bam-bbram,  griech. 
nefi'tpQs/Li,  indem  hier  das  scbliessende  m  verloren  gebt  (vgl.  I, 
J!04),  entsteht  bam-bhra  oder,  mitorganischerem  ri :  oam-bbri; 
diese  Form  erscheint  in  sskr.  bam-bharaJ?iene,  bam-bharali 
Fliege^  so  griech.  mit  p£=:  ri  ne/ntjpge  und  davon  das  angef.  Wort. 
Lett.  erscheint  dieselbe  Bildung  in  bam-bal-sKö/er  (vgl.  ahn* 
liebe  und  noch  stärkere  Verkürzungen  in  den  Redupiff.  weiter- 
bin, weswegen  ich  nicht  eine  einfachere  Wzf.  bhri  zu  Grunde 
lege). 

Ferner  mit  gl  =ri  (wie  oft)  :^  ^gi/ii'UOGonat,  -/iidia 
schnauben f  hin  und  her  springen  (wie  sskr.  bbram),  sich  über" 
müthig  gebährden^  -pay/^os, 6 ; —  fast  ganz  dieselbe  Bed.  hat: 
g>QV'daaojLiaif  welches  sich  daher  schwerlich  trennen  lässt^ 
steht  es  zu  bhrani  vielleicht  ungefähr  in  dem  Verhältniss  wie 
nhd. brausen  zu  brummen  (etwa für  9) ^a-ttTT)?  DtLZU^Qvayjiia, 
%o;  -/uaTiaGfO^  "fioQfO;  g>QvaHTf]g,6» 

ß  für  q)  (oft):  ßgi/tfO)  brummen,  brausen  n.s.w.  ßgo/uog^o; 
"fiiiüy  -/itwdfjg,  eg^  -/uiog^o;  -dg,'^;  "d^o/ttcti^  ßgo/niw^vg,  sg ; 
"(oTfjgfO;  aßgo/uogyOP;  ßagvSg€fie%rjg,%rjgy6;  -reigay"^.  [Hieher 
noch  lat.fren-do  (vgl.  creao  =  crct4-dbik)  und  abd.  brema 
Bremse  (Gr<i^lII^303),  ags.briosa  (erklärt  sich  daraus  die  Form 
des  nhd.  brausen?)]. 

ßgoiih  +  %fj :  ßgovTi^,  17  {der  brummende)  Donner^  "jaiog, a, 

iXaolßgovtogyOv;  l/ußgovTTjtog^ov;  -f^ala^f]. 

e^=  fi  (vgL  gppioom  S.  HO  aa.)  :  (Jei/tt-i^,  ^  {Brummett, 
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£r/it45en  als)  J?orn  (gefasst) ;  -/^ao/ia/;  -/ioo/fcxi;  ^futjdov;  -^juij' 
fjbu^To;  f-^afoi^  -ywaiVw  Gr.)5  B^i^coN.  p.  (Poll  II,  486). 

Da  das  Schnauben  in  (fgi/t^aoftai,  (pQvaöoofkai  die  Bed.  sich 
übermüthig  betragen  erhalten  hat,  so  gehört  wohl  zu  ßge/i  mit 
X  =  q:  ßXBfi-eaivin  (Denoiniu.  für  ßXe/jtBO'UiVdi)  glbd.  und  dßXh' 

Zu  bhram  lat.  form-iea  die  (summende)  jimeise  (ganirt)^ 
ebenso  griech./?o^/i-(x|,  durch  Einfluss  des  ß :jßvQiiia^  {Hes.)^ 
mit  /i  =  /?  (ygl.  juefLißgag  und  slav.  mrabi'i  (K.  6.),  gael.  moirb 
Ameiscy  wo  m  ebenfalls  für  b  h,  vel.  weiter),  Tielleicht  hier  durch 
Assimilation  an  das  fn  der  folgenden  Sylbe:  /ivg/ucci,  f*VQiii7jl,6; 
"fjTtioVyHo;  -xwSfjg,€Q$  -Htd,'^;  ~%iag,6;  -xlt^g^oz  -rtBiog^ayOv; 
"Hiatai  "Ki^ta;  -Hiaaigyi^;  -Hiaofiog^Oy  /AVQfiTjdtav^o* 

Reduplicirte  Formen  :  1.  aus  bhra^  bhri  (statt  bhram  wie 
oben)  mit  La  in  der  Redupi. :  sskr.  ba-bhrl  {Donner  ygl.  ßgov 
Trj\  babhra;  ^vieeh. ßa-ßga^mschwirre^i^  ßaßgadmv  Cicade: 
mit  e:  ßeßgciCo);  ßeßgdg, 

[Eine  andre  Keduplf.  {Bopp  Gr.  s.  r.569)  ist  vielleicht  ßog" 
ßog  (Gnna)  in  ßogßogvC^o  (vielleicbt  rein  onomatop.  vgl.  Hogxo* 
gvyr)  dasBrummen,  Kollern  imLeibe^  -pvyi7>i7?!l-yiWOff,o.]  Hie- 
her litth .  b  u  r-  b  1  e  -  n  n  (mit  1  =  r)  unier  dem  Bart  brummen  (vgl. 
aa.  beiPoen,|iO). 

Indem  diese  Reduplic.-Form  yerhürzt  wird  (nachl,204)9 
entsteht,  mit  m  =  b  slav.  mrabi'i  und  gael.  moirb  Ameise 
(s.  oben). 

Indem  in  der  Rednplicationssylbe  /i  für  g  eintritt  (t^I.  Bopp 
Gr.  s.  569),  entsteht  sskr.  bambhara,  griech.  ns/ntpge  (s.  oben) 
und  mit  ßzzKpi  ßejijßga  in  ßsußgdg  und  ßi  für/J.«  ficßißgd^  Ci^ 
caile  [ob  auch  ße/ißgdg,  /ueftjSgag,  rj  eine  kleine  Sardelle^  fraglieh]. 
Indem  diese  Reduplform  verkürzt  wird  (I,  204),  entsteht 
sskr.  (mit  Erhaltung  beider  Aspiraten)  bhambha  JRte^e^  bham- 
bharali,  -lik^;  Ith. buh  in  bub-nas  Tromme/,  lett.bambaht 
tönen,  griech. ßo/uß summen,  ßofiß-og^o;  -ßrjdov^  -ßiia;  -/?«/- 
^fa;  "ßfjüiCy  oj;  -ßrjTi^g,  6;  -mtog,  ij,  6v;  -ßr^stg,  eooa,  «v;  [ob 
h ieher  ßo/ußd^oaev ein  reiner Natunant  (In terjection) ?]  ßopßv- 
Xioc,  6;  bieder  ziehe  ich  auch  ßofißvXog,  6  das  Glucksen  eines 
Gefässes,  anders  Pott  (1,  213,  II,  497, 690)  5  -A17,  -Xig,  v  ?  -A/afw 
2=  ßogßogv^fß. 

Hieher /?6yti/?-f;|,  6  Seidenraupe,  aber  fremd:  pers.  pem- 
beh,  kurd.  bambra  (Fundgruben  des  Orients  IV^SIS)^  wohl 
eigentlich  der  herumschwirrende  Seidenvogel  ^  -ßvmov,  to. 

Mit  %=2o:  ßeuß  in  der  Bed.  wirbeln,  wie  sskr.  bhram: 
ßifAßli,  '^  fVirbelwind  (vgL  bhrama  ohen),  Kreisel y  -/Jixw- 


Wurzeln  und  Wzformen,   welche  mit  T  anlauten. 

r^  genanntFa^/ea  nach  dem  phönieischen,  dem  hebr.  b»a 
verwandten  Namen ;  Si^aßfia,  -//oi',to  floppclgamma ,  %>^^\.w 
Namen  des  F^  vregen  seiner  Gestalt. 
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{yap)  Im  Sskr.  heisst  gd  Erde,  PlatZy  Baum,  Sitz  (Bopp  Gl. 
88cr.  8.  y.);  im  Zend  eutspricht  gava  {Burn.  Comm.  s.  1,  Y.  I, 
N.  XXI,  48),  goth.  ga vi  und  gauja  (P^ovint  GrafflV, ^^^Ip 
eiuem  sskr.  gavj a  (durch  Suff,  ja  ygl.  gavja  von  go  Stier),  Die- 
ser letztern  Form  entspricht  griech.  vo/a  fiir^apio»  zur  Erde  ge^ 
hörig j  Provinz.  Die  Etymol.  betreffend,  so  vermuthe  ich^  dass 
askr.  gö  eine  Contraction  von  ga-va  ist  und  dieses  zu  ga  gehn 
(S.  58)  gehört^  woher  auch  sskr.  gam,  gma  Erde  {Bopp  61. 
sscr.  8.  y.  wo  auch  die  verwandten,  Bumouf  Jouru.  As.  1840, 
S.334)  und  ga-eat  fVelt^  also  eig.  die,  auf' welcher  gegangen 
wird^  Suff,  yawie  in  urdh-va  (1,69),  dhrn-va,hra8-ya  u.aa. 
Al8O^afay^a(mitff  =  06:  y^pta),  ydct,  fij,'i] ;  j^air&sp,  yeto&ev, 
j^^&ev;  yairiioSyUyW;  yamdriQ^ss;  yat(ov,6^  yaioofjtai^  Y^VQ^^* 
a^ov;  ymdr^QfBQ^  yfjdiov,  to;  yrjivoQ,  yfjio^^  yffi'tf]G,  y^^f^Q^  o; 
dy^ly^iog,  op;  aWyaioi/, -yfft)y(att.), -y«of/^TOj  -y€«5,o,iJ;  «tio'- 
yaios,  ov;  uarayemTi^ß,  6  $  imyijtig,  rj  eine  Pflanze. 

Mit  Verlust  des;/:  ala,rj^hA. 

d  Tm  Y  (vgl.  SeX(ffvg  u.  aa.) :  Si],  i|  (anders  Polt  1, 184,  211, 
Berl.  Jahrb.  1840,  S.642).  Dazu  dij  in  A^^t^q^  8ia  {z=y€a 
z=y€ia=yapta)  nach  Po<f  (II,  211). 

Die  Form,  welche  bei  yata  zu  Grunde  lag:  ga-ya,  wurde 
mit  alter  Femininalend.  ga-yi«  Diese  gracisirt  (vgl.  ägnvtai 
(S.  3)  ncTVia  (S.75)u.aa.)  ga-yi  +  o  wirdzsgszg.  in  y via,  yva, 
fj,  yvfjs,  0  Land^  ctyxiyvog,  ov. 

An  die  Form  gava,  vriddhirt  gi^va,  mit  8=:y(yv\t  in  iij) 
und  jU  =  V  (wie  ^juog  1, 402,  ni^UXrj  II,  76  u,  oft)  schliesse  Ich 
d'^/uog,  6  Gau  (and.  Poitl,  186,  Bopp  Gloss«  sscr.  s.y.  g'an)^ 
-fto&sv;  -jjtidiov^ijil  -juoxid'ioy,  %6;  -/utog,  {a),ov;  -[.mir^g^eg; 
d^jLi6%yg,6;  ''%ig,'ij;^'VtH6g,ii,6v;  -i;evo^tai$  -^eQog^ayOv;  df^- 
lAOüiog,ayOVi  -oiai^og,  tj^ov;  -Oioa;  --atevw;  -€VOig,y;  ifj/Ltoo- 
fiat;  -ju^ow;  -fifofjia,  %6 ;  -/wvw;  -^wag,^;  -/^«'fw;  dfjfAmaTi. 
aTtod^fiog,  ov  $  -fHa,i^$  -fUm;  ^/nfjitjg,  6;  -ziKog,  i^,  6v ;  imi^- 
§Äfimg,  ^ ;  xotvoäT^fiei ;  veoSafxmdr^g ;  [aicaSrjfxia  {Pott  II,  497)]  5 
dxa^Viiictixog,  rudv. 

Die  sskr.  Form  g6  heisst  ausserdem  Strahl,  Pfeil^  eine  Wz. 
kenne  ich  nicht ^  aber  in  dieser  Bed.  entspricht  ahd.  ko  in  ko- 
ch ar  (Gra/f  IV,  363)  und  griech.  yw  in  yto-gvTog,  0,  ebenfalls 
Röcher  [ahd.  -char  und  griech.  - ^t;- 76c  vielleicht  zu  y^sskjr. 
dhvfi  (vgl.  ^;:(>)  in  den  Wzff.  welche  hyri  entsprechen  und  in 
der  Bed.  umgelfen  (vgl.  ^-0jua<)]« 

{yap)  yap  lat.  gav  (ga y-isus)  in  freudiger  Bewegung  sein^ 
die  Bedd.,  welche  in  den  hieher  gehörigen  Formen  hervortreten, 
basiren  am  besten  auf  dem  Begriff  m  Gluthy  fVallung  sein  und 
ich  vermuthe  daher,  dass  yap,  Gunaform  von  yt;,  zu  derWz.  sskr. 
g  ya  :  g'u  kochen  (1, 680  ff.)  gehöre  5  also  yai(ß  sich  freuen,  brü- 
sten (für  yapta  Isle  Conj.CI.)^  ßovyatog;  vriddhirt  und  durch 
V^€  gemehrt ;/7;p-^«,lat.gavi-de,zsgz.  griech.  v 77 ^eco,  yr&w, 
lat.  gaudeo  (vgl. Po« II,  209,  210, 273)5  yrj^og,%6;  -^oovvog, 
fj,ov;  "Vf},y;  Saqjvoyr^^fjg ,  dg;  evytjdijrog,  ov.  Tob  dazu  yr- 
&'VOV,  10  Lauch,  -&vXUg,rj;  M.  yf;T€iov,-Tiov,To1]. 

yav  in  d-yav'og,  17,  ov  (wo  a=a  1, 382  sehr)  stolz:  eben 
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so  ayfj,  17  eig.  grosse  fVallungj  BezeicLnung  von  mehreren  Af« 
fecten,  bei  uenen  sie  eintritt:  Staunen,  Bewunderung f  Neid^ 
Zorn  (vgl.  Cv^oQ  1,682)5  äytj  für  dyapt^  (vgl.  yij  S.  114),  wie 
ayaloQ  (für  dyapio),a,ov  (Suid.)  und  dyaio/u>ai  zürnen  u.  s.  w., 
und  dyavo/iiai  (zw.),  dydo/uai  (für  ayapo/iAai),  dydcta&at  u.s.  w. 
(für  dyapaa&ai)  zeigt;  äyaf*ai  (für  dyapa/tmi)  schwerlich  mit 
ahd.  ah  ton  Graffl,  105  zu  vgl.)  5  dyfj%6e,  dyatog,  ii,  6v;  J/afo- 
fjtai ;  dyaoTos,  V>  ^^  ?  -Ojua,  to. 

yap  in  ycf^t;/*«!  (für  org.  yapvvfiai)  (-/«i  spät)  (anders  JBomi 
Gl.  SS.  s.  V.  han);  yavvQOS,  a,6v  (Hes,)^  -vvo/iia,  t6;  ydvog,  to; 
-yow ;  -viofia,  %o :  -vfooig,  17 ;  -^ddfjSt  eg ;  yavä(o ;  dyavog  (wo 
a  z=a  1, 382),  ^,  oy.  TavV'/uijd'fjg  (vgl.  S.  oO). 

's/^yvg.  Im  Sshr.  ^g'ush  lieben  u.  s.  w.,  aber  auch  Kosten, 
versuchen (Bhag.  Pur.  111,21, 13)  wielat.  gus-to,  ahd.  hostou 
(Gra^lV,Dl8);  letztre  beiden  sind  sekundäre  Formationen  im 
Verhältniss  zu  sskr.  g'ush;  diesem  entspricht  ahd.  kus  {Graff 
III,  507),  in  \velchem  als  Grundbed.  wählen,  vorziehn  hervor- 
tritt. Auf  diese  Bed.  sind  auch,  abgesehn  von  der  Bed.  schmecken^ 
die  des  sskr.  gjush  zu  reduciren(vgl.  z.  B.  griech.  eQuitiai  1,320)^ 
geht  nun  die  Bed.  wählen  aus  dem  Begr.  schmecken  hervor,  oder 
umgekehrt  (vgl.  Poff  1,270)?  Lat.  gus-to  und  ahd.  koston  zeigt 
den  letzteren  Weg,  ^ie  aber  schon  sskr.  g'ush  diese  Bed.  hat,  so 
auch  das  griech.  ihm  entsprechende  ^^i;^,  guniri  yeva,  Prds.yevm 
mitVerlust  des  o  zwischen  Vokalen,  wodurch  dannyev  die  thema- 
tischeForm  ward.  Dieselbe  Bed.  scheint  auch  bei  lat.  gu  ttur  für 
gus-tur  (t ur= sskr.  tri)  zu  Grunde  zu  liegen.  Z^uyevca:  yev/iia, 
16 ;  yevotg,  1^ ;  -atog,  i^^ov;  ^viHog,  rj,  6p ;  -ti^qiov,  to;  yevS'/uog,  0. 
dyevavia,'^}  ngoysy/nafi^io;  -yevTfjg,  -ycvavijg^o;  olvoyavaiivi. 

yaiooe,  6,-a6vy  t6  fVurJspiess^  fremd,  vgl.  goth.  gais 
(jaculum  Grimm  d.  G.  II,  455^  Pott  U,  533^  Diefenb.  Gelt.  1, 
126,  nr.  189). 

yeiaov,  yelaaov,  to  Vorsprung  des  Daches ^  fremd,  ka- 
risch 5  yüaiov,%6;  "Oom;  -OfüiAa,%6y  --omoig,'^;  dyelam^og,  oy ; 
inoysioog,  ov* 

yvtpog,  y^  Kreide,  Gyps^  -tpSfo* 

yd  Cctf  V  Schatz,  Aus  dem  Persischen  entlehnt  (vgl.  Benfet/^ 
Stern  Monatsnamen  190). 

TdXXog  {X6g)p  o,  phrygisch;  ein  entmannter  Priester  der 
Cybele;  dann  jeder  Entmannte  (sind  vielleicht  mit  dem  phryg. 
Wort  sskr.  kliva  entmannt ,  gael.  caill-idh  kastriren,  vgl. 
caillteanach  Eunuchu.  aa.  verwandt?  letzteres  gehört  sicher 
za  sskr.  krit  schneiden  (verschneiden)  ^  vgl.  xegT  (bei  xoXog), 
vielleicht  auch  erstres). 

(yaiu>q)y  y/^yrig))  Im  Sskr.  g'ambha  Rinn,  Speise.  Mit  Recht 
zieht  es  Bopp  rGl.  sscr.  s.  v.)  zu  g  abh  oscitare  (vgl.  g  abh  ebds. 
viro  die  venvanciten)  und  dieses  ist  identisch  mit  g  r ihn ^  den  Ue- 
Lergang  von  ri  in  ra  und  Verlust  des  r,  so  wie  häufigen  Ersatz 
desselben  durch  den  Nasal  haben  wir  schon  kennen  ^<!\^^\i\.^^* 
auch  g'ribh^  g'rimbh  spalten^  bei  Bopp  Qbl.  «l.  O.^v  AaV  m  «v^ä« 
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Wzf.  ist  ohne  Zweifel,  wie  gewöhnlich,  sehundär,  allein  die  Wz. 
noch  nicht  mit  Sicherheit  zu  erkennen.  Zu  Form  :  sskr.  g'ambh 
Yon  der  Bed.  oscitare^  woher  g'ambha  Kintiy  gehört  yaiu>q)ai 
(^Jfjyc.)^  '^f]Xai yul Kinnbacken^  slaT.zönbü,  lett.  sohbsZaAn, 

f riech.  yojiKp'ioß,  o  Backenzahn^  kann  entweder  aus  der  Bed, 
Kiinfraefte  hervorgegangen  sein,  oder  aus  dem  Wzbegr.  spalten} 
davon:  -^la^co;  -aaict];  'ö/u6e,6. 

iyey)'  yyjLiv6g,i^^6vnackt}  diese  Form  hat  ganz  die  Gestalt 
eines  alten  Part.  med.  mit  v  als  Classenzeichen,  so  dass  als  radikal 
bloss  V  bleibt.  Im  Sskr.  entspricht,  der  Bed.  nach  und  in  dem 
die  Wzf.  schliessenden  ;/,  na g- na  (ebenf.  Partie),  ahd.  nach-at 
(Grazil,  1015)  ebenf.  Partie;  slav.  nagü,  Ith.  nog-as,  lat. 
nudus  für  nue-dus,  oder  vielmehr  nug+ tu s  (ebenf.  Part, 
wie  im  Ahd.)  vgl.  Pott  (1,235  II,  1B2);  danach  nehme  ich  keinen 
Anstand  yv/iivoe  f^^  vey-ifjiivos  zu  erklären.  Durch  den  Accent 
auf  der  letzten  wurde  der  Verlust  des  radikalen  Vokals  und  somit 
auch  der  Liquida  herbeigeführt.  Der  Wz.  sskr.  nag'  wird  die 
Bed.  eruheßcere^  pudere  gegeben;  da  n  für  1  eintritt  (vgl.  Aa^ 
S.  27),  so  würde  sie  mit  1  a  s  g  ,  la  g'g'  TI,  107)  zu  identificiren  sein. 
Xnyv/nros:  -PovtjQfr;  -vom,  -vwaig^rj^-pd^o);  -vaana^To^  vaois, 
1^^  -ala,7;;  -^loVyTo;  -amiSf^gy  eg ;  -a'g'jg^o;  -tixo^,  17, 6y;  -ti5- 
QioVfTo;  yvjuvdg,'^;  -vixog^fjfOr;  -prjg,6;  "Vr}%i]g,6;  -rtg^fj; 
-^la,  -Te/a,  f];  -»«vw;  -^1x6^,17,  of.  yvfivi^aiai^  al;  yvfxvi%fig,  05 
ipiXoyv(jivao%og,ov;  -r/a,  ij^  -T€W. 

\f^yav*  Im  Sskr.  g'an  zeugen^  für  organischeres  gan  (vgl. 
bei  yvvT^) ;  verwandte  bei  Poit  (I,  253) ;  dazu  ahd.  k u  n  ni  ( Graff 
IV,  438),  kind  (ebds.  456)  und  goth.  knod-s^  gens  (572),  lat. 
na-sci  f^r  gna-sci,  prae-gnans  (vgl.sskr.prag'ana),  indi- 
ge-tes(s.  weiterhin) In  der  Wzf.  g'a-n.  ist  n  schwerlich  ur- 
sprünglich (vgl.  S.  34  ma  n)^  zu  ihr  gehört  das  so  hSußgals  sekun- 
däres Wzelemen  tan  tretende  sskr.  g  y  griecb.  y  u.s.w.  —  Griecb. 
yav  zunächst  ähnlich  dem  sskr.  g  a-g  an-mi  (3te  Conj.  Cl.):  yi* 
yv^OfAui  (mit  Verl.  des  Vokals  wie  sii-mrfo  S.  89  u.oft),  un- 
organ.  yTvo/tiai  (iT wegen  Assimilirnng  des y)^  yev  nach 4ter  Conj. 
Cl.  wie  im  Sskr.  (wo  aber  g'an+j(am)  e  durch  Assimil.  gaje 
wird)  ysy-jo-fiai  in  yuvofmi,  wie  gewöhnlich.  Aor.  iysivdjui^r 
{Arehimedes  yercejuevog)  Pf.  yeyaa  neben  dem  regelrechten  ydr 
yovtt  (cz:  sskr.  g[ag  ana)^  ob  =  sskr.  gag^na  mit  Verlust  des  n^ 
also  für  yeyu{v)a  und  yeyaa  wegen  des  ZusammentrefTens  der  Vo- 
kale? auf  jeden  Fall  ist  eben  so  das  oben  (S.  33)  falsch  gedeutete 
fiifiaa  zu  erklären,  und  also  nicht  aü  Form  m  n  &  sondern  zu  m  a  n 
zu  stellen.  Zeigt  /ualo/nai  (a.  a.  0-.)  die  richtige  Deutung  viel- 
leicht? Sskr.  g'an  +  j*  wird,  wie  bemerkt,  g'4j^,  eben  so  ist 
man +Joiittti  griecb.  ftaio/imi  geworden,  j  ist  in  diesen  Fällen 
das  Zeichen  der  Conjugations-Classe.  Wäre  dieses  wider  die  Re- 

fel,  aber  nach  im  Griechischen  überaus  häufigen ,  und  auch  im 
lanskrit  nicht  '  *      -     -         .--_.- 

drangen 

yaatg,  yiytog  (fem.  att.  ysywaa  für  ;'«y«7-\U8hj-a  (gewöhnl.  y«- 
/^a-t//a),  aeat. yej^wg  tuv yeyajp^phg)}  yevijaofiui  (y^*  sskr.  g'an- 
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ishjft);  iwye-^ya-ovTai  zu  yiyaa  fSr  ye^a^ü^orrai;  neues 
PrsL8.'PerLyeyccK(o  (wie  von  Pt.yiyaxa);  i'yev^o  wohl  für  iyiv^to, 
obgleich  es  auch  nach  der  3ten  Conj.  Cl.  so  gebildet  sein  könnte, 
wie  im  Sskr.  (aa.  leichter  zu  deutende  Ff.  bei  BuUm.  Lob.  II| 
135  ff.).    Zu  Form  ysv :  yiv€Ois,  (fiir  tiq\  fji  -aioQ^  a,  ov;  yevetijQ, 

S'Xf],  tj ;  -Aov,  TOj  -A^/off,  -XfjiOQ,  et,  or;  -Aioff,  -Xiätog,  ovi  -Xide, 
rj^  ^Xia%og,ifl,ov;^Xid^(ii;  yivoe,%6;  -vmoSirjßOVi  y«i'^Tiyp,o(?)} 

y^povötfig^i; yevfjrog, tj, ov;  yevea  (für  yerja  =  sskr.  g'anja),  ^; 
yivva  (ebenf.  für  ysvja)^  yiva  (mit  spurlosem  Verlust  des  j),  ^; 
y€vvdäag,6^  -valog^ayOr;  -6tfjg,f];  -vinog^fjyOVi  yervaw;  -^(xa, 
*i6;  'Vf^aigyi^;  "rfjrijQ,  -tw^, o,  '%^ta,7];  -r^ff, o  (-Tiyc?)  'i6g,fj9 
6v;  -^iHogyfjpOp;; —  Mito:  yofffi,'^;  "Vog^o;  -rdg,'^;  -Viog^a, 
ov\  -^iiiiog,  {fj)y  ov;  "  t%og,  rj,  6v ;  -i/tmdfjg,  eg;  rovostg,  ioaa,  cv; 
-V€vg, 6  (formal  =  sskr.  g an  -u)^  ^evw;  -eta ,  ?;.  yep  - «  in  ypßi 
yvfj  (ygl^sskv.g'nkin  g  n4-ti,  lat.  (co)  gna-t  us  aa.)  zsgzgen  : 
yv^'Otogf  a,  ov;  -oTfjg,  rj*  Das  sskr.  Partie,  würde  (nach  Analogie 
Tonman:  mataS.34)  vong'an:  g'ata  heissen  müssen ;  von  die* 
ser  Form  weicht  es  nur  durch  Dehnung  des  a  :  g'a-ta  ab^  im 
Griech.  ist  sie  aber  rein  erhalten:  yeto  in  if^Xv-ysTog^fj^ov; 
(vgl.  dipvgyeTogljSQßunAlat.  Indi-getes  (woindi  für  in  du 
S.  48))  ^  mit  a  wurde  diese  Form  yavo  lauten  ^  daran  schliesst 
sich  das  Gerundivum  yaTeo  (für  yanjoj  formal  =  sskr.  g'ä-tja 
(Bopp Gr.  sscr.  629  und  635, 1))  in  r^-  vaTcog,  tj,  ov*  —  dei- 
y€P7]g,  ig;  dvdQoyivBiUy^;  iniyivujfxa^  %o;  neQtysvfjtixog^  V>ovi 
nqoyeviotBQog ,  a,ov;  ~%a%og^  f]>ov;  S'eoye^eaiu,  rj;  nayyevsl, 
-y/ ,"  övyyevig,'^;  -vhig,^;  dyive&Xog,  ov ;  dyevvvg,  eg;  -vaa,  iy; 
^^^Tog,ov;  -ria;  -Wf«;  «yriyeVi'iy/ea,  to,  "atixog^rj^ov;  «yo- 
f  Off,  ov;  -via,i];  -Ww,  reoyvog,  6v;  o/uboyvtog,  ov;  dioyvrjTogy  ov, 
i'yvijg  (vgl-  S.  48).  [Hieher  lat.  ger-men,  ger-manus  für 
gens-men  wie  Carmen  von  cano  für  cansmen  vgl.  cas- 
mena  für  cansmena,  camena  und  wegen  s:  mon-s-trnm 
(S.36);  anders  Po^<  (1, 132.  11,29)]. 

Hieher  wohl  auch  yiyeiog,  ov,  oft  (wie  Pf*  yiyaa  für  y€- 

yevJoJ)^  ferner  ylyag,6  (zeugend?);  ytydvTHog,  '"calog^a^ov; 
''twäijg,^g;  -zidcD* 

yiXoin  vsoyTXogfi],  ov  neugeboren  {ytXo  für  yTvo  (vgl.  Xoid 

l,  366  n.aa.)  für  ytyvo  (s.  oben  ylvo/uat));  -Xijg,  ig;  -Xcciog,  a,ov. 

yovvog,  o  (erzeugend)  Fruchtfeld (ion.  färyovog)* 

yXfj  für  yvTj  (wie  oben)  in  TQiyXrj,  f],  Barbe  weil  er  drei 
Mal  gebiert  (^mlol.)j  -Aa,  -Xig,  rj;  -Xiov,  t6.  * 

[p-Bildungvon  ^g'an  in  celt.  gnabat  {Diefenb.  Celt.  I^ 
139  nr.  212)]. 

Hieher  yao-^vriQ  (für  yay -(ö)-Tiy^  vgl«  lat.  mon-s-tro 
(von  vornan  S. 36)),  o  der  Erzeuger  d.  i.  uterus,  wie  sskr. 
g'a-th'ara  (wozu  Bopp  Gl.  s.  v.  mit  Recht  lat.  venteru.  s.  w* 
dem  ich  jetzt  auch  tj-'TQov  (für  yijvQov  beifüge  (I,  373  falsch)) 
zeigt,  welches  ebenfalls  zuy^g'an  gehört^  ühev  •yw.Q'iY^q ^^^^^^ 
Bopp  (Gl. s.v.  ghas  v^l-  auch  Pott l,a!7ft^\V,^^«^,  ^^%^  ^^ "M^^»^ 
ierleib  eig.  iai  zeigt yaofßa,  aydoTiOQ  u.  ä«l.'^  «iXÄdL^wEkl»«*!  \^^^*  ^ 
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haupt.     Davon:    -iqiov, -tQidioVyVOi  -rp«,  -^QfjfV»  "'^Q^SfV^ 

yvvfj,  V  (Tgl.  PoeH,  253^  DeLtk.  Bor.  PrincGS).   In  den 
Veden  g na,  welches  schon  im  Zend  mit  Spaltung  der  Anlaut- 


yara 

Begr.  Frau  aus  zeugen,  gebären  sich  am  besten  entwickelt  (vgl. 
auch  sskr.  gani,  g  anja  und  wohl  auch  slay.  g'ena  (Kop.  Gl.)  n. 
aa.),  so  scheint  mir  das  vedischegn4  mit  g'h  4  (in.g'nä-ti),  g'an 
identisch.  Gen.  u.  ff.  Cass.  von  yvvr  bildet  yvvaiK  für  ywa+pm 
(1, 233  ehw)  Frauensbild  (vgl.  Pott  II,  45)  5  yvraiov,  xo;  -raioe, 
a,or;  -vis, 6  ('),'  "PaiKtov^-paiKccQiop^xo^  ^Keioe,  «,  ov  (;-^fjios)$ 
-jeiaff,o;  -xixoff,  1;,  oi' ;  -xw^iyc,  eg^  -K^Qog,  d,  6v ;  -Hoiv,6;  -xw- 
vi%fjS,o;  'Hißf'^i  -xow,*  "Xi^w;  -HtaiSy^ji-Kia/nos^o;  -kiotI;  ayv 
vosy-vijg,  -vaiHoe  (PolL);  (KaXXtywaiK) ,  thos,  icVyTijg^  tov; 
dnoyvvalxioois,  rj;  f4>iOoyvvije,o}  -vim;  -veia,  ij;  (ptXoyvviai^. 

Dorisch  ydva,y,  dazu  böot.  mit  ßfüry  (vgl.  S.  58^61  n. 

i)  ßttvd,  ßaviJHOs,  17  (Hes.  vgl.  Pott  1, 88). 


fions 
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{yev).  Im  Sskr.  heissthannKmti&ac&e;  sriech.  entspricht 
evv-g,  i^^Iat.eena,  goth.kinnus  (Crra^IV,450  vgl.  Po^ll, 
42);  deren  Anlaut  darauf  hinweist,  dass  sskr.  h  für  organische« 
res  gh  steht^  [die  Wzf.  ist  daher  vielleicht  sskr.  h  a  n  (mit  der  Ne- 
benf.  ghan)  hauen^  hacken  (vom  essen?)  vgl.  jedoch  •y/^dav)  oder 
hky  oscitare  (wie  oben  sskr.  g'ambha),  vgl.  jedoch  V^X^]*  Zu 
yevvzyiveiov,  %6  (Jnt  ysvepiov)  Kinn,  Bart^  -VBidg^'^i  -difjg, 
t-^T?/^)^©;  -äxigy'^  und  yspedttg^'j;  -veidw,  -d^io;  -aaxo)^  yt* 
fV^'^fV  (f^y^veplg)  Bart  eines  Beils  (wie  schon  yivvg)\  d/Atpi" 
^Bvvg,v;  alvoyiv€iog,ov* 

Im  Sskr.  ist  die  Form  han-n  mit  h  erkannt;  hatte  diese 
schon  vor  der  Sprachtrennung  sich  fixirt,  so  konnte  sie  neben  der 
organischeren  zugleich  i>n  die  verwandten  übergehn 5  im  Griech. 
erKcnne  ich  sie  in  vnrjvfj^^  Bart,  für  vn{a)+hBV'7]  (mit  Aus* 
stossnng  desh;  vgl.  I,  S.  154  u.  oft)  aus  einem  Adj. ,  weiches  %o 
inoTÜ  h-iV-u  bedeutete {ygX.yivBiov);  vnr^vijxrjgyo;  dvvnfjvogyOV» 

Griech.  yevv  n.s.  w.  nährte  sich,  wie  bemerkt,  der  organi- 
schen Form  mehr,  als  sskr.  hanu;  in  entschiedenen  Zusammen- 
bang  mit  jenem  tritt  nun  griech.  yvd&-og,  rj  Bache.  Mit  diesem 
verbindet  sich  aber  wieder  das  glbd.  sskr.  gand'a;  dass  wir  in 
ihm  eine  desorganisirte  Form  haben,  zeigt  schon  d";  vielleicht 
fitand  an  dessen  Stelle  eine  dem  griech.  <^  entsprechende  Aspirata, 
durch  deren  Einfluss  das  anlautende  organische  gh  seine  Aspi- 
ration verlor;  vielleicht  ist  aber  auch  umgekehrt  im  Griech.  die 
Aspiration  des  anlautenden  gauf  den  die  folgende  Sylbe  begin- 
nenden T- Laut  übergetreten.  Bis  jetzt  ist,  wie  gewöhnlich  wo 
uns  das  Sskr.  im  Stich  lässt,  keine  Entscheidung  möglich.  Litth. 
zan  da  glbd.  scheint  schon  auf  sskr.  h  (wie  in  hau  u)  zu  deuten; 
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wohl  dialektisch  ia  vnoyvv&a  (Hes,)^  daher  Tielleicht  hieher 
yvv&og  (l^  191)  mit  sehr  umgewandelter  Bed. 

(yev).    Im  S^r.  g'&nn  Knicj  wozu  mit  Verlast  des  Vokals: 
pra-gna,  pra-g'na^  san-gna,  sa-g'aa;  ebenso  ahd.  knin 


Form  zu  sein  5  yovdviov^  to  j  -Ti^ta;  -tow  ;  ^tfuii^e,  eg;.  (ion.ot;=o): 
yowa^Toc  (fiiryowfifa?)  u.  s.  w.;  yovvd^ojuat ;  -voo/nai;  "Vaa/Lia, 


^'ff>^?  'yovvlg,"^;  ^idiog^a,  oy;  fjicaoyoviav ,  t6.  lyvva  (vgL 
S.  48),  iyvvg,i^. 

(jyBtp  :  yAe^))  yiqi'VQa,'^  Damm,  Brückt  n.s.w.^  lak.  A'- 
(p'OVQa;  aber  auch /9Ae9)-v^a^ wofür  theb.  (pXitp-vQa;  da  nun  o  häu- 
fig in  Anlaut-Gruppen  ausfällt ,  aber  nie  eingeschoben  wird^  fer« 
ner  leicht  in  X  übergeht^  ß  für  y  grade  in  der  Gruppe  yg  gern  ein- 
tritt (vgl.  ßqitpog  und  sonst),  so  scheint  mir  die  organische  Form 
Ton  yatpvQa  i  yQBtp-vqa  2>vl  sein.  Dieses  verbindet  sich  am  leich- 
testen mit  der  Wzf.  ygatp  (I^  ^^07)^  etwa  in  der  Bed.  aufyrabenj 
so  dass  Erdauf wurjy  oder  mit  yXag>  (1,209),  so  dass  {hohle)Brücke 
die  erste  Bed.  wäre ;  dazu  yatpvQiovy  to;  -qi^fA;  --Qia/iiogy  6;  -o%7ig, 
6;  --Qoo);  "Qoxoig^fj;  -'Qw/naffo^  -ßwr^^^of  naXXtyiyvQog ^ov ^ 
dvsyefpvQmTog,  ov» 

yX  mit  der  Bed.  klebrige  Feuchtigkeit^  lat.  mit  i :  gl-is,  -Itis 
humus  tenera  (GL  Isid,) y  glis,  glidis  (mucor),  gli-ttis,  sub' 


actis  u.s.w»(f 65^.98)^  mit  n:  gluo  (zusammenklehen)^  glu-tns 
{klebrig,  locker),  glu-tea  (Xetm)f  ahd.  i  inkliban  (p-Biidung 
vd.  weiterh.)  kleben  {GrafflV,  542),  kleimjan  (ebds.  557)^ 
nhd.  kleister^  andld.  el  et  bar  (Gummt)'^  ahd.e  :kletta(ebds. 


554  vgl.  546),  kle-nan  kleben  (ebds.  558);  engl,  clay  (Leim)^ 
elar.  i:glina  (Ztmus),  gli-sta  {lumbricus),  gljeb-nön  Quto  in- 
haereo)  {K.  Gl.);  mit  a  :  glad- ok  {Dabr.  198)  glatt  fraglich  (vgl. 
yq  glänzen  u.B.y/v.),  russ.  klei,  pol.  kley  u.  s.  w.  (Xetm);  lett, 
i  :  gl ihd cht  «cAZetmen,  glihsts(£eAm),  glihst  (^7aM),  glihts 
{geputzt)*^  m\i  vlz^Xji As  {schlüpfrig),  gluhds  (XeAm);  glnmt 


(Schleim)*^  Ith.  i :  ^littus  (glatt),W\le\  (Leim).  —  Griech.  yXv 
in  yXoi6gyd,6v  klebrig  u.  s.w.  {(ür  yXop-og  vgl.  iXoipa  und  die 
verwandten);  yXoioto;  -mdfjg,  eg;  yXoirjg^o;  - ag , '^  ein  stetiges 
P/erd(wclches  an  der  Stelle  klebt,  nichtansd.  Stelle  zu  bringen); 
yXotd^vD  die  Augen  zufallen  lassen  (zusammenkleben  lassen: 
wie  wir  der  Sanamann  Hes.  Gal.  Dieses  Zusammendrücken  der 
Augen  als  Zeichen  des  Spotts  Et.  M.).  —  endlich  yXoiog,6  fc|e- 
brige  Feuchtigkeit,  OeL  Wie  in  dii^  (z^uViÄ.  %V«i\V^\i^  ^vV- 
schcn^  lat ^iif-tus  U.S.W.)  für  yJii*  Aaa  y  W  o '^«t%^V  V^^- 
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auch  o^vofji'av  von  sskr.  g'n&  n.  aa.),  so  tritt  auch  e  dafür  ein  nnd 
für  0  das  organischere  a;  so  entspricht  der  organischen  Form  yXv, 
eunirt,  oder  vriddhirt  ^^Aot; :  ;^Aut;^  y^op,  griech.  iAaf  (für /Aac) 
miXapu^  iXda,  ikai a,^  Oelbaum{laU  oiiyh,  iith.  aliejus  ff. 
(Pott  Lth.  Bor.  Pr.  31),  goth.  alew  u.s.  w.  entlehnt  {Graffly 
833),  anders Pol^ (1)206))^  iXadiov,z6;  äXaiog,6;  iXaideig^eaaa, 
$v;  iXaidg,ij;  ilamv,  iXa(ov,6y  €'Xaiov,T6  ^olenm  entlehnt); 
iXaiota;  iXamarog,  rj,  6v;  -%rjQ,  Oj  iXairjQog,  a,  6v;  iXamdfjg,  eg^ 
iXai'vog,  f],  6p;  ^P€og,  a,  ov;  IXai'uog,  ^,  6v;  iXai'g,  rj;  -?fw;  -iot^s, 
6y  dviXatog^ov;  &vßt€Xttia,i^. 

Hieher  igalafi]  Olivenzweig  (Steph.) mit  p  =  A  (vgl.  yXfjfAfj 
r=  gramea). 

Zn  YXäc  (vgl.  iXaa)  mit  spurlosem  Verlust  des  y  (vgl.  weiter- 
hin oft)  Xf]  in  Xfj'nvd-'Og  {%v&  zu  1,613)^  ij  Oelflasche  (Oel  ent- 
haltend); -"diov^vo;  '-&€tog,a9  0v;  •'&iC(o;  -iaju6g,6;  -G%i^g,6; 
av^oX^HV^og,  6 ;  SiX^uv&oPyTo;  iioiimoXaxV'd^g,6. 

Zur  organischeren  Form  i  yXoia  für  yXopa  (Hes.)  und  durch 
Zszhg.  yXla,r^  Leim;  gibd.  ist  noXXa,"^,  welches  ich  daher  auch 
hieher  ziehe;  in  yXv  ist  hier  die  Anlautgruppe  durch  Vohal  ge- 
spalten yoX  nnd  dadurch  wohl  die  unoreanische  Verhärtung  von 
y  ZQ  n  (vgl.  nogirvvßit)  herbeigeführt^  durch  Suff,  a  ward  dann 
HoXpa  und  dieses  durch  rückwürkende  Assimilation  uoXXa  (vgl. 
noXXi^  {S.ÜS)^  vielleicht  liegt  auch  bei  xoAAo^  wicbeiTcoAAi^^xoA- 
pt'\' a  dazwischen);  ihieher  xoXXf]€ig,€aoa,  sv;  -Xwff^g^eg;  -Aac»  (f. 
Ao/oiDenom.);  -Agyoip^iJ^  -A^^a,T6^  -Xf^tog^yfOy;  -Ti^g,  -TfjQyO; 
'-TtHogyfjyOv;  -T^gtog^a^ov;  dxoXXogyOv;  hieher  x6AAot//^o  in 
der  Bed.  ifte  dicke  Haut  am  Ilahey  aus  welcher  der  Leim  gekocht 
wirdy  bei  Hes.  xoXXa;  davon  KoXXonow  zusammenleimen  (daher 

nicht  an  lat.  colIum  zu  denken);  ob  hieher  xoAAt/^f  oi^to  Au* 
gensalhe  und  eine  (klebrige)  Masse  ^  um  Siegel  abzudrucken^ 
will  ich  nicht  entscheiden.  Die  Etym.  von  KoXXvga  eine  Art  £ro^ 
ist  noch  unsicherer.  Heusinger  (zu  Royle  Ueber  d.  Alterth.  d. 
Ind.  Med.  übers,  von  VFallach  S.  198)  hält  es  (vielleicht  nicht  mit 
Unrecht)  für  fremd  (arab.). —  noXXvgliav,  oder  umgesetzt  xo* 
QvXXifov,  6,  erwähne  ich  hier,  ohne  es  etymologisiren  zu  können. 

Wie  Xfj  in  Xvjxvd^og  (für  yAiy),  so  yXa  in  yXd^fiTj,  yX^^/ufj,  fj 
IHeJängigkeit  (vgl.  lip-pus  bei  lip  unten);  yXa/uvg6g,d,6vy 
-fxioVfO;  -fjimdfjgyeg;  -/Lidm;  yXf]ßHov,%o;  yXd'fiV^og(f>yXa/uoiii>* 
Tgl.  1,518,  Po^Hl,  111,204);  -|iaw.  Mit  Verlust  desy:  Xy/ifj,^; 
-jteatöj  "jnaXiogyUfOv;  -fioTTjg^T]. — 

Wie  i  in  yXia,  so  wohl  auch  in  yXl'VT]  =  ^vnog  (vgl.  jedoch 
slav.  gli-na  u.  aa.  Ff.  mit  i  oben).  Wenn  der  Rüster  ein  Harz 
hat,  so  ziehe  ich  auch  hieher  ;/A«Zi^off  (für ^^A^jriyo^)  undyAii'op, 
o  (oder -zu  yX  glänzen?), 


{rgl.gvnog)^  ^goTi^g,^;  -g(oSfjg,€g;  -gevo/Ltat;  -gla^ij;  -gtav^o; 
-gaivoo;  -gaa/ua^To;  mit  Suff,  to  iyXi%tor,%6  Schmutz  (JEust*), 
Leim  (Hes.). —  Mit  Verlust  des  yiXiaxQog  (Smd.)?  o  für  yi 
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Wir  sahn  in  Xtj'XV&og,  Xijjtiijf  Xiaygog  da»  y  eingebnsst  wer* 
den.  Dieser  Verlust  ist  so  natürlich,  dass  er  in  jeder  der  Sskrit« 
sprachen  nnabhängig  von  einander  eintreten  konnte.  Da  er  aber 
fast  in  allen  erscheint^  und  sich  sogar  schon  vorn  gemehrte  Wzff. 
daran  schliessen,  so  yermuthe  ich,  dass  sich  schon  vorder  Sprach- 
trennung Formen  in  dieser  Tcrstiimmelten  Gestalt  fixirt  hatten^ 
so  lat.  mit  u  :lu-tum^  il-luT-ies,  pol-Iuo  für  pot-iuo  (ygl. 
Pott  1^209);  In-bri-cus  (ob  lumbricns?);  mit  i  :  li-mus, 
limax  (entlehnt  vgl.  Xei/iAai);  von  (klebriger)  Feuchtigkeit:  li- 

/  quidus,  limpidus;  mit  a  :  lappa  die  (anklebende)  Klette  (vgl« 
ahd.cliba^kletta);  ahd.  lim(C;rajfII,21i),  leim  (ebds.212), 
lett.  lihme  (Leim)y  lihpt,  lipt,  Ith.  lipti  (limpu)  (kleben)^ 
Ith.  lais ty ti  beschmieren.  So  ziehe  ich  denn  hieher  sskr.  li,  ivel- 
ches  ursprünglich  den  Begr.  des  klebrig  JUissigen  vereinigte,  dann 
aber  beide  trennte^  verbunden  sind  sie  in  laja  adhering^  embra* 
cing^  und  melting^  getrennt  in  li  (Conj.  Cl.  1, 4,  IV,9)  umarmen 
eig.  sich  an  jemand  kleben  und  i  2  (Conj.  Cl.  1, 1 ;  10)  schmelzen^ 

ßüssig  machen  (vgl.  Pottl^iOS),  Die  organischere  Form  (entspre- 
chend der  griech.  mit  yX  anlautenden)  kann  ich  im  Sskr.  nicht  mit 
Sicherheit  nachweisen;  allein  da  slav.  lejönyUndo  (flüssig sein)^ 

wozu  loi  Talg  (klebrig  sein)  gehört,  zu  sskr.  li  zu  ziehn,  dahin 
ferner  formal  slav.  Ijedü  (glacies)  passt,  das  £i^  aber,  zumal  in 
südlicheren  Gegenden^  als  zusammengeklebte  Flüssigkeit  sich 
fassen  lässt,  so  scheint  mir  die  organischere  Form  in  sskr.  g'al-a 
fVasser  und  Kälte  (lat.  gelu,  glacies  u.  s.  iv.)  erhalten  zu  sein. 
Diese  Form  ist  durch  die,  so  häufige,  Spaltung  des  Anlauts  g'l 
erlangt  und  in  dieser  fixirten  Bed.  älter  als  die  dprachtrennung^ 
denn  an  sie  lehnt  sich  auch  ahd.  kuol  (Crro^lV, 379ff.),  Ith. 
sza'la,  lett.  ssalts  (kalt).  —  Aus  dem  Sskr.  gehört  auch  hieher^ 
aber  mit  Verlust  des  Anlauts  (g)  lala  Schleim  (die  Form  ist  re- 
dupl.  und  dann  verkürzt  (nach  1,204),  daher  der  Wzvokal  nicht 
zu  erkennen);  davon  lälasräva  Spinne^  wegen  der  klebrigen 
Feuchtigkeit,  aus  der  sie  ihr  Gespinnst  zieht;  nach  dieser  Analogie 
ziehe  ich  auch  hieher  lü- tä  Spinne,  wo  die  Wzf.  mit  u.   Im  Präs, 

H-nami  (lat.li-no)  und  den  hieher  gehörigen  Formen  tritt  li 
hervor :  1  ip  (vgl.  weiterhin),  li-kh  (eig.  einschmieren) schreiben^ 
zu  li  noch  lat.  li-ra  (Furche  dg.  Linie),  limes  aa.  (s.  weiterh.); 
vgl.  verwandte  bei Po^f  (1,208),  wozu  noch  lett.  Iaistiht(5fie55eii\ 
griechiAt^inAv-ztett^TOiSeAmu^z U.S.W. (vgl. pol-luo  u.s.w.)) 

Xv'/u^,7]  Beschmutzung,  schmähliche  Behandlung  u.s.w.,  -/nag, 
to;  -/umSije,  eg ;  ^/ualro/u^ai ;  -jLiavtfjQ,-^i^gf  -TfioQ^o;  ^T7JQtog,a, 
ov^  -^inogffißOv;  Xv/iaoig,^;  Xv/tiJT'fjgfO;  Xviuaxfj(Hes.),'^;  Xv 

lLtmv,6;  ^(ovetfo/iiai;  dXvfiuvxog^ov. —  Xvd'QoVyTo^  -SQog,6} 
-Qoiäfjg^eg^  -gom. — 

gunirt  Xfv  in :  Xeiog,  a,  ov;  lat.  lev-is  glatt  eig.  glitschia, 
schlüpfrig  (vgl.  die  vielen  Ff.  mit  diesen  Bedd.  oben);  also  griech. 
für  Xep'og  (oder  Xspjog?)'^  die  lat.  Schreibart  laevis  konnte  auC 
griech.  Xetpog  echliessen  lassen,  dagegen  «c\ie\u\.v»Ai:iiSE^^x\^'o*  ^^^> 
u,  6v  glbd.  zu  entscheiden.  Zu  Aeioß;  -oxijC'ii;  'kwuiS'n«>^^'^  Vfcvi>«^% 
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^6l(Ofia,%6;  -0)0/^^^;  Xetahm,  Xeaipoi  ((•  Xepaiva));  XeiavTi^Q, 
XeaPTfjQ^o;  -T6i^a,^j  XeavTix6g,fj,6vy  Xeios^o;  XHevjaai;  dXeiaV' 

ros»,  ov,  Hieher  ziehe  ich  Xls,'^  Q^att^  indem  ich  es  fürs  erste  (ygl. 
auch  XiGOOQ  weiterhin)  für  eine  Contraction  von  XspiTO  (gleichsam 
glav-ita)  nehme,  in  welcher  im  Nom.  — eig.  A.£to^ —  das  thema- 
tische 0  eiogebüsst  (vgl.  2i»;()  S.lll  u.ofl)  und  dadurch  das  Wort 
in  die  3te  Declin.  gezogen  ist,  wie  denn  auch  XiTov  daneben  be- 
steht (vgl.  auch  Pott  II,  272, 277). 

XelfLba^^Oyf]  die  (klebrige)  Schnecke  (vgl.  lett.  gleemesis 
und  Pof£  1, 208). 

Wie  oben  Xf]  In  XrjmvdtiQ,  so  Xa  in  Xci'QTvos,  rj,  6p  Fett  (vgl. 
adeps  unten  u.  aa.  ähnliche  Bedd.  die  schon  vorgekommen),  lat. 
la-ridum Speck ^  XaQtPev(o,   Vielleicht  hieher  X a- qlpoq, 6  eine 

JFischart^  ohne  Zweifel  AüQiaaa  N.  p.  (fetter  Boden).   Wegen  £ 

vielleicht  fraglich  ob  Xä'Qi^,  o,ilj  der  (harzige)  Lerchenhaum 
(vgl.  Diefenb.  Cclt.  1, 62  nr.  85). 

Wzf.  XI  (vgl.  noch  sskr.  kli  neben  4li  Freundin  (die  umar- 
mende, sich  anklebende f  anlehnende)  und  Jortgehende  (eine  an 
die  andre  lehnende)  Linie  (vgl.  lat.  iF-nea)^  ob  dahin  Xi'fii^p,  6 

{Ort,  wo  man  anlegtl)  Hafen^  ebenso  lat.  li-tus  (weo^enl 
Tgl.  iTtera,  ll-nea  :  IT-no);  doch  könnte  man  auch  für  A^^f/y  an 
anderes,  aber  mit  nicht  grösserer  Sicherheit  denken;  dazu  -jue^ 
Vi0P,%6;  -pioHOQjo;  "Pioe^ayOP;  "Pii^SfO,  -iTis,^}  -vi^w;  Ai- 
fi'^QOQfdfOP;  aXIfievogfOP;  "Pia^-VQ'dji,'^;  --PWTOQßOp;  iXXi/Ltß' 
piüoSyfjyOP;  -ptois,'»];  -PiaTfjg,6. 

Sekundäre  Form :  sskr.  lip  z=:  ahd.  klib  vgl.  verwandte  oben 
und  Po^t  (1,258),  welcher  mit  Recht  salp 6 nnieher  zieht;  i  ist 
hier  ausgestossen  grade  wie  in  sskr.  Ip-i  umarmen  (vgl.  11  in 
'  dieser  Bed.).  Qie  Zusammensetzung  mit  sa  (1, 380)  gehört  der 
Zeit  vor  der  Sprachtrennung  an  (vgl.  ciXt(p)y  und  daraus  erklären 
sichauchaa.  Ff.  lat.  sa-llv-a,  slav.  8lina(Jfirop.Gl.),  glbd.nhd. 
schleim,  schlämm,  goth.  slifau  (glitschen  J.  Grimm,  11,13, 
122),  schleifen,  schlüpfrig,  Schlitten  u.aa.  (vgl.  auch  Pot< 
1, 208);  da  auch  anlautendes  s  leicht  abfällt,  so  gehören  vielleicht 
manche  im  Latein  und  Griech.  u.  aa.  mit  1  anlautende  erst  hieher. 
Der  sskr.  Form  lip  entspricht  griech.  Xm^  Xinos,  -nag,  to; 
Xina^  -n(!idfjg,Bg^  -yrafw^  -naipfo,  -naiß^  -naajiiafTo;  -/nog^o; 
Xin<xQ6g,ci,6p^  -gSiT^g,  -Qta,^;  ccXtn7]g,€g;  "TiiaTog^op. 

Das  Kleben  als  anhangen,  beharren  gefasst  in  XT7i'aQijg,iQ 
(eAarrZtc/i  (r  statt  Guna);  -gia^'fj^  -^ew,'  nQogXmaQ^otg^i^. 

Mit  dem  goth.  salpön  für  sa-lip-6n  identificire  ich  griech. 
dXi(p  für  dXtn;  der  Verlust  des '  führte  die  Aspiration  des  n  her- 
bei; gunirt:  d  X  e  i  q)  m  {dXi^Xiq)a) ;  aXei^pig,  ij ;  «Aef^pap  (Thema 
-agv,  ob  wie  1, 311?),  ro  (dXstq)ag,  -ya,  äXig)a  zw.);  -(paTiif^is,  6; 
a}.€inx'^g,6;  •rgia,'^;  -xtigiop,  -tqop^ho;  «A«^/*«  (äol.  «A^yryra 
tm  dXm'fjba,  dXii.tfAa)y%6i  - fUtavdiSr^g,  eg^  dXoi<pfj,'^$  -tpalog,  a, 
or;  aXoifta^'vo;  -[xog^o*  dpdXeinTog,op;  'Xeitpog,  ov;  -y/a,^; 
dpTJXiqiog,  op;  -Xeixpia^rji  -XKptjg^ig^  ia%QaXein%i%i^,fi;  (piXa- 
Xeimiva;  /iVQaX6iq)i(0 ;  -Aoiyecoj  -q^ia,"!]  [lat.  adip  (adeps)  hic- 
^er^  aber  Lehn  frort]. 
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Zu  Xin  !Eiebe  ich  ferner  Aitf  +  o  (o  fraglicb^  ygl.  sca^^oß  yon 
%&f.ini;m  aa«;  ob  für  7?^ :  Ait/^  glit-schen  in  Xai^'tiQog  (01  Guna) 
a^  6r  schnell  (sehwerlicb  Ao  «eAr,  +  al^fjQ6s  (I  ^  ^9)  ?)• 

Als  verwandt  betrachtet  man  mit  Recht  Xionog,^,op  (att.  Ai- 
otpoey^  A 100 6 p,  ^,  ov  5f/a«  (anders  Po«  II,  37, 690)  5  schwierig 
ist  die  Deutung  der  Form  5  sollte  an  a(p  dialektisch  für  xp  stehn^ 
80  dass  sie  zur  eben  erwähnten  Wzf.  Xirp  gehörten?  und  stände  %ff, 
aa  für  m  (ys'*  oben  und  vin%(a  l  piaow  aa.)?  oder  wäre  es  Xin  +  an 
und  diese  Formation  höchst  unorganisch  zu  Xian :  XiOtp :  Xtaa  ge- 
worden? ZuXtaaoQ:  -außf'^»  Zu  Xian:  0 X la ß 0 e,o  ein  (glattes?) 
Instrument,  welches  geilen  Frauen  zur  Friction  diente 5  sicher 
dialektisch,  wohl  lesbisch,  und  6  Tür  dpa  (äol.). 

Begr.  d.  Feuchtigkeit  überhaupt  (sskr.  liu.PoüI,208,woza 
Tiell.(Ygl.96)lett.  übt  regnen^  leetus,  lihja  Helfet»,  litth.  lyti 
regnen^  ly ins Begen^  gekört  dazu  ahd.  lenzo  iGraff  llj242!) 
Lenz  (eig.  Begenzeii) y  sammt  slav.  Ijeto  {Jahr  Kop.  61.),  wo 
das  Jahr,  wie  gewölmlich,  durch  eine  Jahreszeit  bezeichnet  ist 
(vgl.  Benfey  —  Stern  Monatsnamen  S.  224)?);  hieher  durch  ß 
gemehrt  griech.  Xiß  giessen  u.  s.  w. ,  womit  wohl  slav.  liv  in 
iz-livaj6n(e^unaoK.G.),  pre-liv-ati(fran5/t4iuIo,/>obr.418) 
zu  vgl.,  wodurch  es  nicht  unwahrscheinlich  wird,  dass  das  griech. 
ß  für  organischeres  y  (p)  steht;  in  welchem  Fall  lat.  libare  wahr- 
scheinlich für  entlehnt  gelten  muss.    Zu  Xlß  :  Xeißw  (gunirt)} 

-ßfj&Qov (XTß^&gov)fz6f  Xoißi^,i^;  '-ßHov,%6;  -ßaloß, a,ov;  -ßoi(o; 

ßaaiov,%o* —  XtSocTo;  -j^aff,^  (-/?«);  "ßgoß^a^ov;  {-ßr^QosT); 
^ßaSiov,  ro;  -ßa^oi;  AiV,  ij  Nass^  0  feuchte  Südwestwind  {Afri- 
cus)^  daherhieher  Ai/9t;i7^7;  Südweslland^  Afrika  (lat.Pfubia 
daher  entlehnt,  mit  Umsetzung  der  Vokale  u.  N  =  A  vgl.  Pott  11, 
191);  ^ßvßjo;  "ßvaaUyTjf  -ßvnoGi  -pvai;ixoQ,ij,ov;  -tIq,J. — 
Mit  eingeschobenem/«:  Ai/i/^^o^^a^  01^. —  ditXißrjSfisi  dXißas, 
6;  tpzzL ß  in  nvQOoXeiqiOi  {Hes.). 

Mit  Verlust  des  A  (vgl.  S.  ^QXlySoQ,  tySt^i  stßw  (ion.)  =  A«/- 
ß(f);  Bißifiioßyov;  ißin  ißavtj^ri;  -ros,6{uiesS')Eimer;^  -yim; 
-vavQiß,  'L  [ob  ißdfj  1,645  hieher?]  tßijgig,  fj  Kresse^  weil  sie  an 
feuchten  Plätzen  wächst. 

Xijuvr^  für  Xiß-v^  (vgl-  Po«I,  208)  SumpJ  {klebrig -feucht)-^ 
XijiivioVfio^  Xiiiivaios,ci,ov;  -vdg,'^;  -prj%7je,6;  -Tiß,'^;  -vfidrjg, 
^Qf  [-i'ax/ff,^^  ZW.];  'Va^(o;  -yuaia^i^;  -yow  [-^lafw  zw.];  -r^- 
otig,r^;  nagdXi/LiPoe,or. 

Da  Xißddtov  schon  fViese  (wasserreicher  Platz)  heisst,  so 
mag  zu  Xeiß  gehören  Xei'^itav  (für  Xeißfxdiv  vgl.  auch  Pott  (I, 
iOlS)^6fViese;  --vo&ap;  -viovyio;  -vtoSya,op;  ^-viQ'^r^;  -^hfjs, 
o;'-Tiß,ij;  -^ide,^;  ''VfjQfis,€s;''VidTfig,  6;  -tig,^;  Xel/na^,  6 
(17?);   -  ixandidfjg,  sg;  -uig,  fj;   ßa&vXeijuwv,  ov;  -fJiog,  ov; 

-fifjg,  ig* 

Vokal  a  trat  schon  mehrfach  hervor  (s.  oben);  daher  hieher 
sskr.  lamb  mit  eingeschobenem  Nasal  eig.  ankleben^  hangen 
(ganz  wie  li),  Ahnn  herabhängen^  fallen  (vgl.  lamba  hängend^ 
lambana  ffänaen.  Fallen^  fambita,  lambusha),  lat.  läbl^ 
derselbe  Vokal  in  griech.  Xantj  (^'^A\n^^^s^.\^\^\\'^^*'^^^ 
ohen),  ^  Schleim }  Xd/uufj  Schlamm  (\\eVVe\c\kX  vte^^^  ^«Xät 
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grifflichen  Identität  mit  Schleim^  Schlamm  ebenfalls  zu  den  Ff. 
mit  anlautendem  8  S.182)^  Xa/iini]Q6g,d,6v;  hieher  auch  wohl 
Xi^-va,!]  (f.  Xen-va)  eine  Sumpjpßanze ;  und  mit  q)  i  Xi/Aq)oe,  6 
Nasenschleim'^  -fpwSijg,  es» 

X  Ut  gewöhnlich  für  ursprüngliches  g  (r  i-Vohal)  eingetreten, 
r  noch  in  ahd.  griupo  (Wzf.  grup)  aus  geschmelztes  Speck  {Gr  off 
IV,  310),  welches  liieher  &;eliört^  danach  hieher  (ebenfalls  zur 
Form  mit  v  u.  n)  Qvn'Oe,o  Schmutz,  Siegelwachs  (also  klebrig) 
für  yQVTi'og;  [gacl.  raip  u.s.w.  und  roib  u. s.w.  Schmutzj^ 


Tg,  TX;  g  und  X  durchgängig  im  Wechsel^  daher  der  sshr. 
Wzf.  ri-Vohal  zuzusprechen^  sonst  tritt  a,  u  als  Wzvohal  insbe- 
sondre hecvor.  Diese  Wz.  bezeichnet  die  Gluth  des  Feuers,  dann 
glänzen  u.s.w.  sehn  u.s.w.  (vgl.  das  Folg.).  Im  Sskr.  erscheint  die 
Wzf.  mit  gl  und  Vokal  u  nur  in  gla  u  Mond  (der  leuchtende?  vgl. 
/-Xav-Hoe)',  in  allen  übrigen  hieher  gehörigen  Ff.  ist  das  anlau- 
tende g  eingebüsst  (vgl.  S.  üü),  so  dass  sie  mit  r  oder  1  anlauten. 
Am  meisten  hat  sich  der  organischere  Anlaut  im  Deutschen  erhal- 
ten; mit  a:  ahd.  ^Idit  {glänzend  Graff  lY^SSJ'^  oben  (1,209) 
falsch),  glänz  (Wzf.^  die  sskr.  gladiauten  würde,  mit  Nasal 
GrajjiW),  glas  u.  s.  w.  (ebds.),  goth.  glaggv  ahd.  gla w  per-* 
spieaxvL.  s.w.  (Gro^ebds.  294);  mit  Verlust  des  g:  ahd.  law -er 
tepiduSf  nord.  mit  h  (für  g):  hlü-a /ot;ere  u. s.  w.  (ebd.  II,  294) 
mit  g :  ahd.  glon  ko  (massa  stanni  ebd.  293).  Vokal i  als  Schwä» 
chung  von  a  in  mhd.  glinzen(tr.Crrtmm  11,59,594),  so  wohl  auch 
in  ahd.  glimmen  (ebds.  33  nr.  364)  mit  unorganischem  ei  ahd. 
gleimo  (Gra^  ebds.  vgl.  J.  Grimm  45,  495),  glimo  (Graff 
ebds.),  ahd.  glizan  (ebds.  289),  gl iz  (ebds.  290)  mit  ahd.  6  Tiir 
organisches  ä ahd*  gloj an  (£rra^ebds.  291);  slav.  glipati  sehen 
rru8s.JDo&r.l97)  glend- jeti(5eAenK.  6.)  (ob  glad-ok^Iaf^  vgl. 
S.  119)  lat.  gIi-sco((urglid  +  sco  vgl.  ahd.  glizan),  entglim^ 
men  (vielleicht  gloria  und  clarus  Ael/).  Formen  mit  Verlust  des 
anlautenden  g  werden  sich  weiterhin  zeigen.  Griech.  mit  Vokal 
u,  vriddhirt  av  :yXavx6s,ii,6v  eig, glühend,  leuchtend  (vgl.  wei- 
terhin sskr.  16-k für  glok);  -xoT?;ff,^;  -Kivog^fjfOV;  -h6(o,  -xoajua, 
t6;  -Hwaig ,  17;  -^idw;  -xi^o);  yXavl^yfji  -vxddtjg^Bg;  yXavuiov, 
(-Kiov)  to;  -xog,  6;  ^xianog,  6;  -xldiov,  16;  yXavoö(o[{fnr  x/w 
4te  Conj.  GL). 

[Hieher  cc-yXap'og (wo  a=al,382),  welches  1, 148 falsch; 
eig.  mit  Glanz  oegabt^. 

rXavgov  =  oe/iivov;  yXaveov  =  Xajungop  (Hes,),  und 
auch  ^Aai;- I/o c  {PolL)  ein  Gewand  (glänzendes). 
Wie  X^  zu  yXv  iß.  120) ,  so  hieher  yXijvog,  6  Schaustück 
/^o'länzend);  yXijVf],  ^  Augenstern,  rglyXrjvog.   [yXv  in  aiyXri 
(Jß  i48J  rielleiebt  auch,  wenn  altdtssl&r«  abVi  n^V.  S.i04]\« 
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Da  anlantendes  g  cinsebüsst  wird  (ygl.  S.  124  and  weiter- 
liin%  ferner  der  bei  dieser  Wz.  dem  1  und  r  zu  Grunde  liegende 
Laut:  sskr.rials  ra :1a hervortreten  kann,  sskr.ksb  aber  überaus 
oft  an  die  Wz.  tritt,  so  eebört  bieher  sskr.  laksh  für  organisch 
glaksh  sehn  (Conj.  CI.1, 10).  Diese  organische  Form  erkenne 
ich  im  griech.  y).eq),  und  miißTvLvy  wie  oft  (S.  H9)  :  ßXi(p  :  ßXsn  : 
äol.  ßXeoo  sehn.  Was  aa:n:q>  gegenüber  von  sskr.  ksh  betriffl^ 
Tgl.  man  oaa:  6n  :6^  =  aksh  (1,  228,  231).  Also  yXitpaQov, 
ßXitpaQOv,  10,  Auae  (vgl.  y A 17 v iy),  AujenlxeA.  Wenn  lat.  p a  1- 
pebra  damit  zu  verbinden  wäre,  so  wäre  es  entlehnt  (vgl.  übri« 
^ens  PoUl^  87  und  Hof  er  1, 120)  5  zu  ßliffuQov  5  -()/^,  ij  5  -(>/fco; 
ayavoßXitfttQos ,  ov.  ßX inet  {ßXeaüto  Giese  120) ^  -nog, %o 5  -n«- 
mc^  fi^  'n%oe,ri.  ov^  -t£«oV>iy,oV;  ßXifijua^  to  \ßXi\l/tg,i^,  Et.M.J. 
dßXBnrje,  ig;  (Hes.);  -yiTfwj  -yiT?//««,  T05 -"^/a,  ^.   xvvoßXviyj. 

[Der  Form  sskr.  iaksh  Tür  glaksh  las  wahrscheinlicn  eine 
auf  Falatal  zu  Grunde 5  ich  erkenne  sie  jetzt  in  rag',  rig'^für 
g^Ag'9  g'*'  S  jf^öirtxei»^  so  dass  also  ccgy  1, 104  - 108  hieher  gehört, 
aber  zur  vorn  verstümmelten  Wzf.  die  sieh  schon  vor  der  Sprach« 
trennung  fixirt  hatte.  An  die  Wzf.  r  i  für  gri  lehne  ich  jetzt  auch 
die  Wzf.  risli^e/m,  für  ursprünglich  ri-ksh  mit  der  Nebenform 
ric  (wie  wir  dieses  Yerhältniss  nun  mehrfach  erkannt  haben) und 
ac*,  so  dass  auch  die  Wzf.  AK  (EPK)  (1,  223  ff.  vgl.  insbes.  224 
rac-mi  iind  rish)  hieher  gehören^  eben  sori  mit  Prä  f.  d  (1,224): 
dri  (verwandte  a.  a.  O.) ,  dessen  eig.  Bed.^eAit  ist  (vgl.  prati  + 
Ä+dri),  darausdri-c  für  organ.  driksh  (I^  226)]. 

Sek.  Form,  aus  grn  durch  dli  (y^dha  :  d-e)  würde  grudb 
werden^  im  Griech.  e  für  g  (vgl.  S.  119  ^Aa/a)  igv&  (glänzen^ 
modificirt  zu)  roth  sein.  In  den  verwandten  Sprachen  istjedoch 
jede  Spur  von  g  verloren:  sskr.  rndh-ira,  goth.  rands  (Graff 
11,481),  wozu  anchahd.  rost(robigoebds.552),.  slav.  rüigdi 
(rufus)^  r'ig'eti (ru&eo)  roucüii  (rußis),  sammt  rügi,  eig.  das 
Rothe,  dann  Roggen,  woher  unser  Roggen,  welches  dem  Slavi- 
scben  entlehnt  {Kop.  Gl.)'^  Ith.  ruddas,  lett.  ruds(ru/u5)  u.  aa. 
(bei  Pott  Lth.  Bor.  Princ.  42),  gael.  ruadh  roth  (wozu  auch 
ruadh /{eA,  wovon  dasahd.  Reh  entlehnt)  vgl.  auch  Diefenh* 
(Celt.  I,  60  nr.  81)^  lat.  rut-ilus  (ftir  rudh  +  tilus),  ruf-us 
(f=dh),  rub-eo(bfdrf),  rob-igo.  Daher  griech.  ^  vielleicht 


aV€Q€V\rrjg,  eg;  zur  nicni  guninen  nocn:  egviratrto,  egvitfj/ua,  %o; 
"d^ivog,  6;  {igv&lßfj  rhodisch ,  wie  igv&lßiog  zeigt ,  in  der  icoivn 
a  =  -ö-)  igvoißrjy  17  Mehlthau  {ßvj  für  (prj  zu  ^tpa  scheinen) 
-'ßaw ;  'ß6(o;  ^ßwdtjg ,  eg;  -ßtog,  ^,  0,  ^. 

Da  schon  bei  ^^t;^  zweifelhaft  war,  ob  hier  eine  Spur  des  An- 


Qovooaiog^  a^or» 
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Mit  spurlosem  Verlast  des  g:  sskr.  la-s  fiir  glas  glänzen, 
griech.  Xv  (^nvyXv)  in  (Acefco,  Xdio\  Xccptov:  Xdior,  Xae  Ton  der 
Gluth  der  Augen  {blitzen  Hom.  Od.  t^  229);  Xdsxe  =^  anoneHe 
(Ues.)  Xdv  =  ogdp  {Suid.)  bestätigt  durch  d-Xap-  og  :  dXaog,  op 
blind ,  dXdi'og  {iz=zp),  a,  ov^  dXaow  y  -wzvg ,  ij.  — 

QV  (für  yQv)  in  Qopd  :  god,  Qoid  (vgl.  S.  73  noa),'^  die  (jglär 
hende,  rothi)  Granate^  Qotauog,  o;  —  Qdini^g,  05  qowv,  o. 

Zu  dieser  Wzf.  gehören,  durch  Palat.  und  Guttur.  gemehrt: 
sshr.  ru-k'  leuchten^  mit  ark'  (gunirteForm  des  zu  Grunde  lie- 

Senden  ri-k')  in  ark'i^  ark'is  Glanz ^  Licht y  Flamme^  arka 
'onne;  ferner  mit  1  =  r :  16  -  k'  (gunirte  Form  von  I  uk')  leuch^ 
ten,  sehen  (bemerken),  sprechen^  lug^  leuchten  (unbel.);  lok 
/PofH^  232, 234) ;  dieWzf.  hihinloh-itarof/i  u.s.w.  loh-a 
jSlulf  Eisen  u.  s.  w.  ist  ganz  mit  ruh  in  roh-ita  zu  identificiren 
und  dieses  ist,  wie  schon  bemerkt,  aus  rudh  (S.  125)  entstanden. 
'^-  Hieher  slar.  loutschi  Fackel,  ou-loutsch-6n  bestrahlen 
(K.  Gl.),  lett.  luhkoht  sehn^  litth.  laukti  warten,  expectare, 
ahd. luh  in  Höht  £tcAf  U.S.  w.  (Crrif^Il,  146),  lat.  luceo^  lu- 
stra  {freie  helle  Plätze  in  fVäldemy  Fest.)\  griech.  (gunirt)A«t;» 
%6g,  vj,  6v (vgl.  yXaV'^^og  S.  124)  licht,  glänzend  u. s.  w.  -^irijgy 
05  -Hig^  ijj  -xoTij/ff,^,  -«aff>i$j  -xoaij  -xw/*«,  to^  •'Xta/uaTwä^g, 
eg;  -r/^wj  '-xwatg^ij;  -xafwj  -xaajaog,  6;  -^aivw;  -xaraig ,  7] ^ 
-xaPTfjg,o;  -nixog^ij,  6v;  Xevxtj,^;  ~xdtv,6^  -xivog,  ^,  ov;  "xiaxog, 
o^  "XalUf-xitt,^;  -xaivat,  al.  —  Xevoaw  glänzen,  sehen  (vgl. 
yAavaao)  =  sskr.  16k  (nach  der  4.  Conj.CI.TA^vx/ö));  rijXevaTog, 
ov,  —  Mit  ov  als  Guna  von  t;.*  Xovoüov,  %o  der  weisse  Kern  des 
Tannenholzes\Yi\e{yrj)-'X6va%{pg)  zu  Aet/xso  könnte  sich  Xvot 
zu  Xvx  verhalten;  daher  dXvandxai  =  tfjQsl  zu  Xvx  mit  Präf« 
a  =  a  (I,  382)  oder  zu  p^At;^  mit  «fiir;/ (S.  119);  über  dXnvog 
Tgl.  I,  52].  Xvx  in  dfxtpi^Xvxfj ,  rj  zwielichtige  hier,  wie  in  den 
folgenden  hat  Xvxt],  oder  wie  das  verlorne  Substantiv,  welches 
ihnen  zu  Grande  liegt,  heisst^  die  Bed.  Sonnenaufgangs  Xv' 
iitavyr}g,ic;Xvx6q)wg,  %6;  in  At/xa/^a^^  0  ist  At;xa  viell.iS^onne 
(vgl.  S.  103  und  Pott  II,  252). 

Xvy  (vgl. sskr.  lug')  in  tj'Xvy-rjy  1^, Dämmerung  (eig.  Licht 
an  sich  habend  vgl.  I,  1),  da  das  Präf.  ^slus  dem  griech.  Sprach^- 
bewusstsein  verloren  ging,  so  fiel  es  auch  in  diesem  Worte  ab; 
daher  Xvyt],  tj  glbd. ;  Xvyaiog,  a,  ov;  ^At/g,-  i^Xvyatog,  a,  ov;  ^Xv 
yd^m  (Xvyd^fa  zw.) ;  ijXvyl^ia ;   -  ia/tiog,  0.  Xvyocpmg,  to'. 

Xvy  Sog  (für  Xvy-%ogJ  wie  oy-cfooff  aa.),  6,  ein  blendend 
weisser  Stein;  -äivog,  ifj,  ov* 

Xv{y)xi  A  V  y  S ,  0,  ier  scharfsehende  Luchs  (verwandte bei  Pott 
1,119,  wozu  slav.  rüicü(K.  G.)  wo  das  organischere  r)  Xvyxiov, 

%6;  -xetog,  «,  ov^  -xixog,  r;,  ov ^  Avyxsvg ,^*  p.;  Xvyxovgtov ,  t6 
eine  Bernsteinart  (?). 

Xvx»  ivenn  man  es  an  die  erwähnte  sskr.  Wzf.  luh  schliesscn 
will,  so  muss  diese  schon  vor  der  Sprach trennung  sich  neben 
ludh  :rudh  fixirt  gehabt  haben:  Xvi'^og,o; -viov^-vldioVyio, 
^viaxog.o;  -vaiog^  0;  viTfjg^o;  -Hig^ti;  -vBvg,  6;  ^veiov,  t6 ; 
''Vedvyo;  -viag,  6;  -via,  tj;  -viaiog,  a,  01/;  ^vixov,  xoj  -y/ff,  ^5 
-revofß ("rwjLicc,  to?),  iXXvivid^iü^^viwiog^riyOV* 
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(Aas  dem  Sskr.  noch  mit sek.  t :  ra*t  leuchten  (anbei.)  lu- 1' 
leuchten  u.  s.  w.  (unb.)). 

Wzf.  mit  Vokal  a  (ra ,  la  =  ri)  ist  ans  scbon  mehrfach  yorgc- 
kommen^  dazu  noch  sekundäre :  sskr.  la-gh  leuchten  ^  [bemer* 

Iren),  reden  (aber  unbel.)^  rak'  leuchten  (anbei.),  lakh'  bemerk 

heny  unterscheiden  (vgl.  laksh);  rae  (vgl.  S.125),  lag'  leuch^ 
ten  (anbei.)  lag',  las  g'  (rothwerdet^  sich  schämen  (1, 107  wozu 
man  at!4- ruk'^teA  schämen  {Bhag.  Pur.  III,  14, 21)  vgl.),  lang' 
leuchten  u.[s.  w.  (unbel.)^  ra-t'  leuchten^  reden  (unbel.)  laksh, 
sehn^  bemerken^  griech.  mit  seV.niXan  (vgl.slav. glipatiToben)^ 
sskr.  Iap5  anders  Bopp  V.  6. 16.  Pott  1, 257  II,  10)  m  X u/nnw^ 
leuchten  u.  s.  w.  5  Xifiipts  $  ^  j  XafAn%4]Q,  6  j  Xagxnis,  ^ ;  -naSiov, 

Oy  "TiQyfj;  XajunTQig^i^^  Xa/unerdw;  Xaf,inQ6g,d,6v  y  -Qovrjg,  r^; 
^Qvvva;  -Qvo/Lia,  jo;  - QVVT'fj g ^  6  ;  -TiHogyTj^ov;  Xa/unovglg  (mit 
oi;^of  1,276)^  -nvQig,  rj;  -Qi^io;  dXafAnr^g,ig;  -neTog,op;  -nia, 
^;  nvyoXa/tmigy  tj.  [gehört  hieher  Xa/iin  -  "yvij,  rj  eine  Art  TVa^ 
gen?  ■-viHog,  ri,  ov\ 

Xan  (ohne  Nasal)  sich  zeigen,  prahlen^  Xani^a;  ^tofia, 
t6^  -toTfjg ,  6$  Aanid-ai,  ou 

[Hieher  vielleicht  mit  sekundärem ß :  dXaß'^,  ^  Kohle  fa=a 
1,382  oder  für  y  11,126);  "ßfadrjg,  eg;  mit  y;  dXtpog  (I>52) 
dXdßaoTQog  (ebds.)]. 

Mit  X  vielleicht  Xex  in  Xsx't&og,  ^  Eidotter  (das  Gelbe) 
ob  auch  in  der  Bed.  Brei  noch  fraglicher;  -StüS^g,  eg;  ^&iT^g,  6. 

Zu  sskr.  laksh  in  der  Bed.  sehen  zunächst  griech.  Xo^  in 
Ao^iag,  o,  Beiname  des  Apollo:  Seher^  ahd.  luogen  sehen- 
(Graffll,  128);  ferner  (mit  h  =  sskr.  ksh)  Iah  Zeichen  {Graff 
11,100)  vgl.  sskr.  laksh ana.     Nebenform  von  sskr«  laksh  ist 

das  schon  envähnte  Iakh'(kh'  im  Wechsel  mit  ksh  wie  schon 
mehrfach).  Ans  dem  Begr.  sehn  geht  durch  das  Medium  bemer" 
ken  die  Bed.  saufen  hervor;  griech.  (mit;/=:ksh  wie  oft)  Xdyio 
(anders  Pott  I,  258),  sagen '^  ebenso  aus  dem  Begr.  bemerken: 
scheiden ,  an  welchen  sich  die  Bed.  i,ählen  (vgl.  sskr.  k" 
laksh), /e5en  knüpft;  lat.  lego,  lett.  lassssiht  5amme/n,  lesen^ 
ahd.lis-an  (s  =  sskr.  sh  für  ksh  S.81  vgl.  Mor.  Haupt  Ztschr« 
für  deutsche  Alterth.  1, 1,  S.  40 ff.) ,  hieher  wahrscheinlich,  aber 
mit  Erhaltung  des  organischeren  r:  rah-njan  rechnen  {Gr äff  \\y 
381)  und  dann  vielleicht  lat.  ra-tio  (für  rah-tio)  und  reor  (für 
reh-or  vgl.  S.  7).  Zu  XiyWf  in  allen  diesen  (vgl.  Xbv  legen  bei 
V^-d-fri)  Bedd.  Ae|f^^^;  -g«/Aoy,  -^läiovyto;  -^iH6g,f],0Vf'^6t(0$ 
X€xr6g,f/,6v;  -itxog,  ^^^  6v;  '%fjg^o;  mit  0:  Xoydg,7;;  ^yddtjv; 
--yaXog, «,  ovy  -yioty  ^;  -yog,  6;  -ydgtovy  to;  -yldiov,  t6$  -yiov,  t6; 
^yiog,ayOVy  -i6if^g,i^;  ysvg;^  Xoy€vg,6;  -ytxog^rifOv;  -Hevo^iatj 
--yiliiog^rjyov;  ^yeioVy%6;  -ydw;  "ylCo/uai;  ^tapcc^To;  -ajuag^o^ 
'GTrjg^o;  -T^ixogfi^^ov;  -t/«,  17;  -reuw;  -itjqiov^to;  XoyaQta^(o; 
-ao/uogyo;  -OT?/i?,o,'  GTO)jiwXioovXXeHTdöfjg,6 ;  x^;ß/oA6XT£w;-A«2/of^ 
^;  avToXelei;  ixXoyrj;  -yici^ri;  ot;AAoyt|iiaios>a>ov^  aq•^^3^^'^^')J^^\ 
anoXoyi^jutt,  76;  -y9;ux6g,i^,6v;  ava^ioXoyiixoft^ov^  oix.^Vä^'^^^» 
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^olaf"^;  wQoXoyf^i]S,o$  fiv&oXoyevto^  dXiyiOj;oQ,ov;  ^tl;  ^nim. 

An  die  sskr.  Form  lakh'  schliesst  sich  (ay =kh'  wie  gewölin- 
llch):  X^ai;  oder  ist  es  eine  reingriech.  Formation  Xb^  +  ctx?  {Pottl^ 
37  woher  aber ;(?);  Xeayfj,fj  Schwatzen,  Ort  zum  Schwatzen^ 

'-;(aio^,a,o>'^  -X"f^»  -X**/yai;  -x^A««,  to;  '^irjvBvm;  -veia,^;  --vbv* 

Xiaxvs  («*  2BU  I,  247),  6;  ^xoq,  6;  "X^a,  fj;  -x*w;  "X^^^^y  V>  ^^f 
äXXcayoQfOv;  nsQtX€axrjP€Vtog,ov* 

[Ob  wie  zu  sskr.  laksh  :  lakshana  Zeichen^  so  hieher,  mit 
0  =  6  und  Nasal:  griech.  Xoyyrj  =  ^Vßt/Sog  Denkmal  (Hes.)7] 

[Mit  entschieden  organischem  i  tritt  uns  diese  Wz.  gr  nicht 
entgegen^  wo  i  erscheint,  istes  wohl  durch  Umlaut  entstanden^ 
2.  B.  auch  in  lett.liktees  5eAemen  (vgl.  leekams  u.s.w.)^  und 
60  auch  e  in  sskr.  rig  (von  rag')»  Y-i^ksh  (von  vi  +  laksh)  und 
vki  (unbelegt)]. 

y/^yg»  Im  Sskr.  g'a-gri  wachen^  diess  ist  eine  redupl.  In- 
tensivform von  gri  nach  Analogie  von  sa-smri  (nach  Bopp  Gr. 
6.  r.  563);  nach  Analogie  von  säsmri  (ebds.)  könnte  sie  auch 
g ägri  lauten;  damit  identificire  griech.  eyg  (äryeyg  vgl.  Pott  (I, 
219,  11,161);  iyeigo)  wecken  (für  y^v^^^/w  gunirl);  €y€Qaig,ij; 
"OiftoQfOp;  iyeQTi;  -tmos^fjyov^  ^T^gioQ^a^ov;  Byg^'^yoga, 
-giw;  -giHoe^fjfOv;  -ßoai;  -gotg^'fj;  -^t/,*  mit  Verlust  des  e:  y^i»^ 
yogm,  •-grjaig^'^^  -giKog, i^, 6v ;  nicht  gunirt;  k'ygofjtai^iygBfjtaxog 
VL.&.YfSxkv  iygsTiii^;  iygijooiaj  dr€y€g%og,ov;  -guwr,ov;  vvKTeyeg^ 
oia,  wuTf^ygeoia,^;  'ygeTew;  rrygerog^ov*  mit  a  =  €:  dyg  in 
äyg'Vnvog,op  schlaflos  (Po^f  11,68);  die  sskr.  Form  g'^-gri 
ijt  vielleicht  ganz  erhalten  in  ^m^ygm  in  der  Bed.  beleben^  d.  h. 
erwecken  (zu  scheiden  von  ^faygm  1, 151). 

yfyg.  Im  Sskr.  g'ri  (g'ri,  g'rl)  zerrieben^  alt  werden  (eben 
BOghfi;  ob  verwandt  mit  k'fI(S. 82)?);  dazu  (mit  ir=ri)  g'ir- 
Vl\  Alter ^  g'ir-n'a;  (mit  a r  =  ri  Guiia) :  g'ara-tha,  g'ar-at, 

8'ara-n'a,  g'arasäna,  g'arik,  g'arin  u.aa.  alle  insbes.  mit  dem 
egr.  des  jMters^  (mit  u  r  =  r  i  und  1  für  r) :  g'ul  reiben  (unbel.)} 
(mit  ür=rri)  gür  reiben^  alt  werden  (nnbel.);  Ith.  gir-nos 
JUühley  Itt. dsirna;  shv. grinoYÜ Mühlstein (JK. GL IM^rAAS), 
ahd.  quirn  (goth.  quairnu  Crra^IV,680);  vgl.  noch  Pott  (1, 
228),  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  g'ri  und  g'ri),  nach  denen  auch  goth. 
kaum  hieker  gehört;  dann  aber  auch  nhd.  kern  (Crroff  IV, 493) 
und  lat.  granum,  griech.  v/-;/a()-TOf/^<Fo  (Pott  11,75)  fVein^ 
beerenkern  (redupl.  eig.  schwer  zerreibbar,  also  hart,  wie  anch 
sskr.  g'aratha);  "Tfodrjg^Bg;  inyiyagTi^w. 

Mit  t/()  =  ri  (sehr  oft)  yHg-igy^  {sehr  zerriebnes)  feinstes 
Weizenmehl^  -gh7}g,o. 

Redupl.  Intensivnm  und  A  =  p:  yag^yaXl^m  und  mit 
Nasal  in  der  Redupl.  (nach  Bopp  Gr.  s.r.  569)  yay-yaXi^o)  (stark 
reiben)  kitzeln  u.s.w.  (vgl.  lat.  titillo  bei  terere),  yagyaXog,6; 
"XiojttogfO;  yayyaXaw^  -Aiaw  (Gr.);  ävgydgyaXtg^i;  -Xiotog^ov 
aadmhp:  dvgyagydgiotog^  -yixyydXiotog, 

Durch  das  Medium  aufgerieben  entslelkl;  alt  sein:  yigwv 
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(Part.  Präs.  Bskr.  g'aral),  of;  ysQ6vTatoe,a,ov;  -xialoe,  a,  ov } 

-I  "  

(vgl.  8skr.  g'arad-gava  u.  ähnliche). 

Hieher  ^Bgaiog^  a,  oy,  wie  mir  scheint,  aus  ycQ'V  (vgl. 
ygcivs,  ygctios),  durch  Suff,  lo  (=  ssfcr.  ja)  und  Gunirung  von  v, 
also  für  ysQapiog^  ^sgctitegog ,  -tcxtoc^   durch  Suff,  v  mit  Ans- 


cJ*^^^  ^P»  yQfxtoQ  (ygap  +  lo),  a,  o«/. 

Mit  Vriddhi  y^^-aff, To'^  -^010^^^,61^;  -ga6g,6v^  -gaXioQ, 
et,  or;  -gdo);  -gdaxo)  {yfjgoLQ,  -gävai);  dyi^garog,  -gavTOQ,  -gaos, 
ov;  iyyijgafia,T6;  iayanoytjgoSfOv;  "gwg^wv;  evyf;gla,fj* 

[Gehört  hieher  yrjgafitt,  yi^gsiov^to  eine  Federkrone  auf 
dem  reifenden  (in  so  fern  aliernden?)  Saamen  einiger  Pflanzen?, 
ayrjgatog,6  eine  Steinart,  die  geschaht  ward  (ob  zu  y^  in  der 
Bed.  reihen!)  u.  s.  vi^.?]. 

{y/^yg,  xg,  y^g  tönen).  Diese  Wzff.,  die  ich  hier  zusammen« 
nehme,  sind  aus  malender  Nachbildung  des  Tons  von  Thieren 
(z.  B.  ^g  vgl«  mit  dem  Ton  der  Raben  hra  :  kra)  und  Menschen 
hervorgegangen.  Manche  von  den  im  Folgenden  aufzuzählenden 
Ff.  mögen  sich  erst  nach  der  Sprachtrennung  bei  einzelnen  Völ- 
hern  individuell  onomatop.  gebildet  haben.  Ein  Kennzeichen  ist, 
wenn  sich  statt  der  organischen  (z.  B.  h  =  sshr.  k  in  goth.  h  r  u k j  an 
=  8skr.  kruc)  die  phonetische  Lautgleichheit  (ebenfalls  k,  z.B. 
nhd.  krächzen)  findet.  Diess  lässt  sich  aber  nicht  immer  schei- 
den. —  Von  den  vorn  verstümmelten  Wzff.  kann  man  nicht  ent- 
scheiden, zu  welcher  der  3  Wzz.  {ygyVtg,yjQ)  sie  gehören,  in  den 
verwandten  Sprachen  ist  diess  selbst  bei  andern  schwer.  —  We- 
gen ()tfvgl.  S.Sff. 

I.  yg  (vgl.  ygv)  im  Sskr.  gri  (Präs.  gr  ina  -  m  i  9le  Conj.  Cl.) 
tönen  (Raghuv,  X,64,  Ros.  Sp.  Vedd.  p.  21),  melden  (Bhag,  Pur. 
1,1,14;  4,9)  (Gte  Conj.  Cl.girämi  Bhattile.  111,8);  dazu  gir, 
girna^  girni;  mit  Schwächung  des  g  in  g'  und  Guna  gar  in 
g'aramana  hesungen  {Ros,  Sp.Vedd.  p.  15),  vgl.  Po^f  (1,227); 
und  vielleicht  aa.  die  bei  xg  erwähnt  werden ;  slav.  glacü  Ton  und 
redupl.  gla-gol(JFiro/i.Gl.),  lat.  gar-rire  (für  gar-ni  (=  sskr. 
gri-na)  vgl.  ayyfi'Ayla;).  Griech. mit  Vriddlii  (yghyijgag):  yijgvg, 
y  Stimme^  -gvo);  -gviiia,t6^  igiyrjgog  {Hes,). 

Dem  sskr.  gir-nä-mi  nunfto  entspricht  mit  Guna  und  A  =  p 
yeX'Xw  für  yiXv(ü  (vgl.  oXXvfu  f.  oXvvfii  1>47)  in  dyyiXXw  (f.  dvd 
+  yeXXct))  melden  (vgl.  Pott  1, 184)3  äyyeX/ua,  T65  -Xvixog,  r,  ovy 
ccyy€Xog,6;  ^Xixi^^  -A/a,^y,*  -'Xtmtjgyo;  -cwT/p,^,* -A/«/«,^;  anay' 
yeXTi^g,6;  etgayyeXsvg^o;  -Xtxog^i^fOV^  i^dyyeXtogfOV^  nagay 
yeXfiaTixog,  'i,  ov;  -Aaiff,  ^j  evayyiXioVfto;  "Xiog^ov;  -Uw^ 

[Ich  will  hier  das  vergessene,    dem  Persischen  entlehnte 
«yy-a^off,o£i7to^c erwähnen;  es  findet  sichaucK\miW\AL.Tr\^^'S 
pers.  ^i^^jUss]  und  ^J^is^S    von  einer  Wx.,  äa^  %^x»  ^^^ 
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ank  notare  (vielleicht  von  ag  krümmen  (in  anguri  JFin^er)^  zie- 
hen, schreiben  S.  17?).    Dazu  griecL.  ccyyaga,  rd;  -Qt/iog^  o, 

Hicher  kann  als  Intenaivform  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  569  wie  oft) 
yiyyQ  (für  yayyg  S.89)  in  yiyygag^  -Qoq,6;  -Qa,ri  ein  Instru- 
ment^ gehören,  wenn  dieses  nicht  fremd  (ob  nhd.  zingern  zu 
vgl.?)^  vgl. PoW (II, 75) 5  ytyyQaivw;  -^QavToSyTj^ov;  -gao/nog^o. 

Vielleicht  gehört  auch  hieher  ysQ'avoQfij  Kranich,  slav. 
g'eravri(£.  G.),  litth.gerwe,  lett.  dsehrwe,  lat.grus,  ahd. 
chranuch  (Gra^IV,673),  wälschgaran,  ers.  kryr  (vgl.Die- 
Jewfc.  Cell.  1, 130,  Pottlljiiii)'^  yegaveoVfTo;  -vlag^o;  -vhvSyO. 

Eine  Wzf.  durch  g'  (^g'an)  oder  eine  Reduplications-Form 
(nach  1,204)  istsshr. grig'^eAreiei»,  auchgarg',  g'arg'.  In  ihnen 
tritt  auch  die  Bed.  drohen,  schrecken  hervor,  z.  B.  sskr.  garg'ana 
TVuth,  Zorn,  Streit  (dazu  lat.  j  nrg-  o  streiten)^  daher  wohl  hie- 
her yogyog,  ij,  6v  wtW  (eig.  schreiend);  -yoTTjg,  ij;  -yoo/Ltai; 
- ysvio ;  rogyci  (vgl.  Pott  1, 235, 487). 

U.  HQ.  An  die  Spitze  tritt  mit  ri,  gunirt  eg  und  X^=g:  griech. 
ueX  tönen,  rufen^  welches  Pott  (1,21^  zu  sskr.  cru  hören  stellt^ 
allein  1.  erscheint  kein  Formativeleinent,  durch  welches  die  Bed. 
rufen  (etwa  Gaus,  hören  machen,  wie  goth.  hr6-p-jan)  hervor- 
gebracht wäre,  und  2.  wird  uns  in  den  weiter  folgenden  sekk.  Ff. 
eine  Wz.  mit  sskr.  kr,  also  phonetisch  verschieden  von  cr(u), 
und  mit  der  Bed.  tönen,  also  auch  begrifflich  verschieden  von 
hören,  entschieden  entgegen  treten  ^  dazu  lat.  cal-are  (SteConj. 
inkal-endae  die  auszurufenden  angedeutet)^  mit  Erhaltung  des 
r:  ahd.  har-en  rufen  {Graff  IV ,d7S) ^  (quer-an  quarren  cbds. 
679  eher  zu  sskr.  gfi  (S.  129))^  uiXofiai  tnifen  u.s.w.  bis  be- 
Jehlen,  nöthigen^  anders  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  k'a  1)  {sHS'itXo'UfjVf 
xfiA^oo/tai  u.8.w.)5  ii€Xf]/ioovv^,i^  {Hes.),  Gehört  niXtag, 6  Sohn 
{Rufer  xttT*  i^oyijv)  hieher?  HeXwgvfa  rufen  {Hes,). 

o/u^ohX^  (6/iioI,3ß7),^;  ^uXeiß),  -nXciw;  -HX7]atg,i^;  -Tysog^ 
ov^  "tfjgfO;  "TBiga^r^. 

(Als  wie  von  xeA-a^o):  HeXagv^w  (gael.  ceilcar  Musik) 
kreischen,  rauschen^  -gv^tg,^;  -gvo/ia^^o;  "Ofiog^o;  xeAa- 
QvS(^»V  ^^^  krächzende  Krähe. 

afur«:  xäX'iw  (Denom.)^  -Xi^(ag,6;  Verlust  des  Vokals, 
wie  oft:  xXijaig^fj;  xXrjSrjv;  nX^vog,  i^,  6v;  -iinogyijfOV;  '^tjg, 
-t(og,o;  -Teva);  -tevaig,'^;  HiHXr^GHw;  dvaHXrjiiiayto;  -rj^fjoia, 
td\  ly}d7]fia%i%6g,7j,6v;  (-/««j/,  01/ zw.) 5  -/uavoo/iiai;  sKHXfjala, 
1^;  -ataCo);  -aoTfjg.o;  -%ik6g,f/,6v;  ^%7jgiov,*t6;  ayi/xAij^v  (vgl. 
o/40xAif^  oben,  Pote  II,  39)^  ngoKaXiCo/iicci;  dxXf^vi;  tpevdoxX^teia, 


weinen 
aa 


leicht  auch  zu  cru  hörbar^   nXdpw  In  nXdo)  {u.  i  =  f  wie  oft) 
xXaim  (HXavaojucti,  -aovuat  =  aioitai  =  org^an.  ajouai),  anders 
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Anlautgroppe  gespalten :  nsXv  Bed.  rufen,  befehlen  (daher 


rjyov;  (-T/ao)  zw.).  nQ0KBXBVüiiiaxiii6Q,  o. 

[Wenn  in  sskr.  kru  dieselbe  Spaltung  statt  fand^  so  entstilnd 
karu^  davon  konnte  kärava  kommen^  und  wie  das  glbd.  x«A«- 
Qv^a,  u.aa.  weiterhin,  mit  allen  oben  (S.  6)  dazu  gestellten  hie- 
her  gehören^  «o  dass  hierin  die  einfache  Wzf.  auch  im  Sskr.  be- 
wahrt wäre^  vgl.  auch  sskr.  karat'a  glbd.]. 

1.  Sekk.  Formen  mit  P-Laut^  sskr.  klap  reden  (unbel.), 
litth.  kalpu  sprechen,  da  k  in  Anlautgrnppen  häufig  abfallt,  viel- 
leicht auch  sskr.  lap  (verwandte  bei  Pott  1,257,  wozu  litth.  lep- ti 
(=  xeJlft/co)^  g^el.  labhairt  sprechen)  mit  Nebenf.  rap  glbd.: 
ahd.  klaphon  klappen  (Graffiy,55S)^  ahd.  hrab-an  (Gran 
iy,1146  vgl.  %6Qal),  slav.  kleo-ati  kappen  (Dobr.  230),  l(hl 
klibbu,klabu  Ai/aj9jciem5  lett.  Klabbeht  Ic/appem^  gael.  clap- 
aidh  klappen  (gilt  für  engl.)  ^  lat.  crep-are^  wegen  Tat.  crepi- 
taculum  hieher  mit  sek. /$:  %Qi{f^f,)ß'uXov,T6  luapper^  -A/fw; 

XQaß  in  dgaß  ( «  für  x  wie  «,  o  für  y  S.  120  und  agaSoc,  oder 
a  +  Qaß,  wo  a  =  tt  (I9  382)  und  ^aß  den  Anlaut  eingebüsst  hätte, 
wie  oft),  agaSos^o  Rasseln  {jknAev^  Pott\,2iZy\\,i5Z)',  -ßew; 
mit  spurlosemVerlust  des  x:  ^a/9-aaaa;.  doQaßciaowCL  ava-octöY 
aucn  agccpctoGw;  aggapaS,  o* 

2.  Sekk.  Ff.  mit  sskr.  c:  sskr.  kru-c  (vgl.  Pott  1, 166); 
griech.  entspricht  »gvy :  %{7J)qvh,  litth.  krykstauti,  krykstoti, 
lett.  kraukls,  goth.  hruk-jan  aa.  (Pof^ a.a.O.,  wozu  noch  lat. 
lug-eo  für  clugeo);  diese  deuten  alle  auf  auslautendes  sskr. 
ksh,  wofür,  wie  wir  aus  vielen  Beispielen  wissen,  sskr.  sh  :  c 
oft  eintritt;  danach  kruksh  und  dieses  erwiesen  durch  ruksh-a 
heiser  (vgl.  weiterhin  krächzen  u.aa.),  mit  Verlust  des  Anlauts, 
wie  oft;  danach  auch hieher  lat. rauc- US (Guna);  ugvyzxQavy^ 
(Guna),^  Gekreisch^  -yog,  -ywVfO;  -paSfO^  -yaf«,'  -yao/tiog^o; 
"OXTjQyO;  -TQia,ri^  -TiHOQ^'^yOV^  HgavyaaoG,6;  -ydvo/uai. 

ng  gespalten  und  der  Spaltungsvokal  gedehnt,  wieoft:  x^^t/f^ 
o  {Schreier) Herold^  -VHaivayi]$-K€toQ,cc,ov$'Xix6g,'fj,6v^  -xerog, 
nrj,  ov,  'WodTjgy  eg;  -xeiov,  -mov,  -^ffiov^to;  xrjgvaaia;  -^y/ua^to; 
-/iiogyo;  -v^tg^'ij;  -vxTJg^o;  -vxevü)',  -xevoig,  -xela,  -xiyiPiy,  j^; 
-K€t;//a,  To;  -nevTixog^fj^ov;  dxijgvxTog,ov^  "Jf^^  ""'^''' 

[Im  Sskr. von  kruc:  kruc-van,  kröshtri  Schakal,  Nom. 
kros tit'^,  dialektisch  (mil  kh  für  sh),  wie  im  Bengalischen,  etwa 
kr6khta,  daher  xpoxoTT«^^  xgoxovtctg,  6]* 

3.  Sekk.  Ff.  mit  sskr.  Guttur.  u.  Palat. :  germanisch  kräh  an 
krähen,  mit  Verlust  desh:  krajan  (Graff  ly,5ßA),  wozu  krön 
geschwätzig  (612);  croccezan  (593)  vielleicht  von  dem  wnrzel- 
haft  gleichen  lat.  croc-ito  entlehnt;  ahd.  krachjan  krachen 
(589),  ahd.  hruoh  (1149  =  lat.  grac-ulns);  nord.  krünkr 
Rabe^  krunka  (=  crocitare  ebds.);  klaga  (549)  vgl.  lugeo, 
oben;  klingan  (563);  glokka  (292)aa.  (ich  erwähne  hier  aucW 
kreischen,  und  rauschen  vgl.  wegen  dexY.  «»^^.  xwV^Vac 
(oben)^  weg^eii  der  Bed»  ueXagv^oa  und  ksXuSqs  ää.^-.j  ään^V^W 
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Geschrei {Dobr,2i5l),  krak-ati,  =crocitare(250)^  kerk-ati 

(251),  wolil  krag-oul  Habicht (K, GL),  grak-ati  =  gIoc-itare 
(ebdsO;  klik  ^fe^cArei,  klikati(l>o6r.237)^  Uli.  kark-inu  = 
erocito^  krankiu  (lclt.krahzu)t(;teem/{aie5cAreten^  krokiu 
röcheln  ^  k  ii  r  k  i  u  wie  ein  Frosch  schreien  5  k I  a  g g a  glucken^ 
klugzda  glbd.^  lett.  kakrkt  =:crocitare  u.  s.  w.^  krahkt 
schnarchen^  krachen^  kraksschkeht  krachen  ii.s.w.^  kraukssch 
u»s.w.^  hl ee^i  kreischen^  kiadseht=  crocito^  klandseht 
klappern^  gt^eL  clag,  clog,  einig  Glocke (enileliBil)'^  lat.  cro- 
eio^  glociO)  clango,  graculus. 

a.  gricch.  mit  sek.  y:  xQa^(o  krächzen'^  ^QayhrjQyO;  «(>«- 
yov;  {nQaHTfjeyOZXv.)'^  HQa%%iH6g,rj,6v;  neitgatcz^g^o;  xsTcgay/Lios, 
6;  "jua^To;  (uQayydvo/iai  zw,)'^  ^ß^yyVyVJ  9(Q(xyywv,o;  angay^g, 
ig, —  X  =  g:nX(iC^{€KXäyov,HXdy^üD)  klingen^  y(,X(xyy7],rj^  {-yov 
zw.)5  "ytjdov;  -yew;  -ya^ta;  -yaivo);  -yavm;  aXayegog,  d,Gv; 
xXayHTog^i^fOv;  igiHXdyiiTf^g,6;  ;^Aa^a)  =  xAa^cü(ygl.lat.  glocio 
=  clocio) 

H  0(0^(0  krächzen^  xAcJ^o)  glucken  u.  s.  w.  5  zX^y/ttog,  6; 
xA(ö(F/ioff,o  (spät.). 

xglSfo  {eKglyov)  knarren;  ngiy/uog,  6;  -yij,  ij;  mit  X  und  Ver- 
lust des  x  Xiy:  Xtyyo)  klingen;  Xiya;  -yvg,eia,v;  -yetog^UfOp; 
"Vgog^dijov;  -glt^fH  Xiyaivw» 

b.  mit  sck.  u:  Kginw  tönen  (eig.  Bcd.  kann  klappen^  klopfen 
sein^  ob  sie  aber  die  Bedd.  tönen  und  tveben  (vgl.  ngixoi)  in  dieser 
Bed.  bei  ^f  f  i)  vermillelt,  bezweifle  ich);  ageyjnog^o  Gekreisch; 
Hghf],'fj  unangenehmer  Ton;  xgixsXog  Klage  (Hes,)-^  ^g^S>Vy 

eVKQSHTOg,  ov* 

mit  a  und  Spaltung  der  Anlautgrnppe  x(o)ga7t  in  Hoga^^o 
der  krächzende  Rabe  (vgl.  oben  abd.liraban,  slav.  krouk  glbd. 
{Dobr.  250) ,  litth.  k  r a  n  k  i  u  (oben)  und  Pott  (1, 260) ;  danach 
nun  auch  coryus  zu  dieser  Wz.,  aber  ob  zu  WzF.  kru  (S.  130)? 
XuHogaS:  -dniov,  -axiSiov,  -mvldiov^td;  "xioxogyO;  -xeiog^a, 
ov;  -xivog^rj^ov^  -xfüSrjg^eg;  -xiag^o;  -X€vg,6;  'xevojuai;  -xivog, 
6;  xogdtTfo;  ^oga^6g,fj,6v;  'S6g,'Sog,6;  axogaKiSvu((ür  ig  +  xog»); 

"Hia/iwg^o.  xgax  in  Xax  (vgl- Aiy):  Xäxog,6  Geschrei;  -xu^w. 
Xax  +  ox:  Xdax(0  {iXaxov,  iXaxrjaa  u.  s.  w.);  Xaoxd^ia;  Xtjxf'o), 
Xaxim;  dnoXax7jmg,fj;  hiehcr  Xaxe^^a  (vgl.  xsXdgv^a  S.  130), 

xglxB  defectiv. 

c.  mit  Sek.  y.  [hieher  1.  xigy^-m  heiser  5em  (vgl.  raucus 
S.  131)  U.S.  w»,  die  ly  205  falsch ;  (wozu  noch  xiyigo)v,6  ein 
TVind  {Aer  Heiserkeit  herbeiführt?))  und  xixga/uog^xiyygcc/uog, 
-/«#?,  xsxgavog,  xiyxgd/uag,  xvyxgccvog,xvyxga/Liog,6  OrtotannuA 
vielleicht  gir^^  C' ^^^l« 

Ob  dgaoofo  (U,  S.15)  (vgl.  agaßog  S.  131)? 

4.  mit  sekk.  T-Lauten;  sskr.  krad  schreien^  weinen^  germ« 
goth.  gr^t-an  weinen'^  slav.  ou-krad-6n  toben(Kop.  Gl.);  gael. 
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(:z=8skr.  krand)^  'Qoty'^  eine  LerchtHart^  yielleiclit,  mitErLaltung 
des  organischeren  giägad-oco  (vgl.  agaßos  S.  131)  das  Klopfen^ 
[ob  ccQ(i^(o  1, 101]. 

Hieher  slav.  klad-enz'i  Quelle,  wenn  als  die  rauschende 
gefasst  (vgl.  iteXagvCoi  rauschen  u.  viele  aa.  von  den  bisher  zusam- 
mengestellten WW.,  welche  diese  Bed.  haben);  dazu  gehört  aber 
griech.  uqi^'P^  für  itgaf'P^  (anders  Pott  11,183),  Tj  Quelle} 

-v^d^ev;  -Vtttog,  a,op;  -vis,  "rtg,»]}  ^viag^ij;  €vhq7jvos,ov; 
Siaxg7]v6w* 

Wohin  HQ^ivf},  dahin  wohl  auch  %qovv6s,6  (wenn  die  Etym, 
von  9tQ7]Vf]  recht)  für  ugod-vo^  xgovv^dov;  -viaxoQyo;  -via,i5; 
-v€loVy^%6;  ^vaiog,a,ov^  -vi^ia^  -|/ia/m^ -/«aTioi/, to%'  -vh^s^o; 
~it^iQ*V9  ^tgovvwjua^TS. 

Sollte  zu  dieserWz.(x^)auchx()o-TOff,a  gehören?  Wie  die 
Derivata  wahrscheinlich  machen,  iusbes.  xgojifa  in  allen  seinen 
Bedd.,  drückt  es  ziemlich  allgemein  rauschenden  Lärm  aus;  xpo- 
TfjfiayTo;  -%r^otg,rj;  -tfjxogfrifOv;  -^^a/tiog,  -Tto/ii6g,6;  -^aivfo; 
-TaXov^to  ^(vgl.  xgipfiaXop  S.131)j  -ToA^a^Tcf;  -A/fw;  -la/ttog, 
6;  ^o/ua^To  (ovyxgoTOvoiog,  ov  zw.). 

Hieher  Ttgota-tpog  {tpo  Diminut.  vgl.  S.  101),  o  Schläfe^ 
vom  Klopfen  der  Schlagader}  -<pi%^g,  6;  -tpig,  17*  Die  nicht  dimi- 
nuirte  Form  erkenne  ich  in  nogai]  (für  xog%fj  =  Hgo%rj)y  Hoggrj.'^ 
jScA{ä/e(andersPofl  1,128);  nogoelov,  -asov,  '•üiov,%6}  (ob  xoß- 
oiov,  t6  knollige  fJ^urzel  des  Lotus,  wegen  irgend  einer  Äehn- 
lichkeit?). 

Wohin  Hgo'VO  dahin  auch  ugovw  (für  ngopfa  wie  ngoalvta 
zeigt  (also  wenn  zu  dieser  Wz.  zu  Form  xgv  (S.  130),  gunirt)), 
weiches  auch  ein  Lärmen^  Rasseln  ausdrückt  (vgl.  xgovnaXa  = 
xgoiaXov);  anders  Po(#  (II,  199,  271);  dazu  x^oi;^«^ -/(«riof^^To; 
-/nazimg^fjyov;  ngovaig,'^}  xgoiafia,i:6}  "/LtaiixogyijfOv;  ngov" 
OTog,  'fjy  6v;  ^^iKog,  t],  6v;  ovyxgovoiog,  ov;  XBtpaXongovoirjg,  6; 
uodoKDovavlayf]*  In:  xgovnaXa,  ngoiinava,  xgovneta  gehört 
xgov  hieher,  vgl.  ngoifTie^a  (S.  92);  allein  Ti^cxAa  u.  s.w.  mir  un- 
erklärlich ;  aus  itgovnaXa  =  ugoiaXop  möchte  man  schlicssen, 
dass  auch  hier  eine  p-Bildung  zu  Grunde  liegt;  allein  diess  wird 
durch  xgov'Tie^a  zweifelhaft,  wo  ns^a  zu  nsS {S*92). 

III.  ^g.  Die  einfache  Wzf.  scheint  im  Sskr.  li  il  spielen  (eig. 
laute  Munterkeit  zeigen  vgl.  andre  Analogien  weiterhin),  wo 
il  =  ri,  wie  oft;  dazu  lat.  hilaris  (wenn  hier  nicht  r  für  s  steht 
n.  dieWzf.  blas  ist  (vgl.  weiterh.));  ahd.  geil  (vgl.  GrtmmD.6. 
11,560,  £;ra^  IV,  181) ;  verschieden  davon  griech.  iX  (1,422), 
anders  Diefenb.  (Celt.  1,139);  ferner  ahd.  gellan  (Grqff  lY, 
178);  sskr.  h  ist,  wie  gewöhnlich,  nnursprünglich  und  Vertreter 
eines  aspirirten  Lauts;  dafür  spricht  sskr.  khcia  Spiel ,  khcli 
Sanoy  wo  e  Giina  von  i ;  wenn  khal  oder  gh  al  beide  als  onomatop. 
Wzn.  von  gleicher  Bed.  zu  Grunde  liegen,  so  lassen  sich  die 
XacAei»  bezeichnenden  sskr.  Wzff.  kakh,  kakkh,  khakkh, 
gaggh,  ghagh,  ghaggh  (und  unorg.  kakk),  als  nach  (1,204)  re- 
duplicirte  u.  verstümmelte  Formen  derselben  betrachten.  Bloss 
kakh  ist  belegt  durch  kankhaFreude;  für  diese D«xsAÄXk^%>^^\^\. 
griech.  xa/x^^X  in  uay^aXam}  -Xt$0|uai  (Hcs.'^,  ^V^evÄx  ^\^>^s^ 
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BuflKxal  sein  könnte^  an  sskr«  kakh  lehnt  sich  lat.  cadi-innus, 
ahd.  höh  JEfbÄn( Gro^ IV, 686),  griech.  xay^d^w;  ««/;{-«  f«; 
-ao/iogfO;  -0x17^,0;  -TiJcoff,  157, 0^^  xa;';[aff,d  (ahd.  kichern  wohl 
individuell  onomatop.  vgl.  S.  129  aher  auch  fnyXi^co  S.  135. 

Sekk.Wzf.  durch  sskr.  s  sskr.  hras  tönen ^  urasa  Geräusch'^ 
1z=^t:  hlas  tönen^  slav.  (ch  =  s,  wie  oft)  groch-otati  lachen 
(K,  6.)^  sl.  g  =  sskr.  gh  liir  h  oder  zu  y^gr  (S.  129)^  dasselbe  ist 
bei  yeias,  wo  s  zwischen  yX  eingeschoben^  zweifelhaft:  yeXdo) 
lachen^  -Xaaeiwi  -Xaa/uog^o^  -a/ta,  to;  -oTrjSfO^  -«vff^^Ji  -%os, 
^,6vy  -Tixog^i^fOv;  yeXdaifiog, ov ;  -aivog,7j^  yeXd^da  {Gr.);  yi- 
XcDg,6,  (-Aoff,o  äol.)5  -Xotog^-Xonog^a^ov;  -oioT^g,i^^  "Hodf^gfCg^ 
-^idw;  -a^w^  'aa/Li>6g,o;  -OTtjgyO^  yßXavijg^ig  lachend^  heiter^ 
dyeXccOTiy  "Tiayf];  -tcco. —  alii  a: €:yaX''€Q6g,  -Xf^gog, d, 6v 9 
'-X9^r6g,6v;  •^voii^g,'^;  'vijgyig;  -vf^xVi  -^«'«>  -veia^rj^  -valog, 
a,ov;  -viog^ov^  -vido);  -vow;  -W^w»  -iouogjo. 

t;=:  sskr.  s  (vgl.  S.  102) :  '^Xev'fj^xi  ^lohn,  Scherz  u.  s. w* j 
jfAfiVttfw;  -ao/ta^To;  -o/fo'^^or  -OTiJff,o;  -Tiit6g,fj,6v, 

Mit  Verlust  des  h  hieher  sskr.  ra  s  (S.  6)  tönen,  goth.  ra  z  -  da^ 
ahd.  rartjan,  rerjan  (GraA^lI^534,D33)^  ferner  sskr.  las  (mit 
Reduplict.  lil  in  liU)  spielen,  goth.  lus-tus  (Grajf  11,265), 
litth.  lossti  Muthwillen  treiben^  griech.  dXaaTeia,  --Taivta 
unlustig  sein, 

Hieher  ziehe  ich  ferner  sskr.hr-e-sh,  aus  liri  (vgl.  weiterh.) 
für  hri,  gunirt  hr^  +  s,  welches  wiehern  bedeutet^  dazu  ahd. 
hros/{o55(Gr<(^iV,1179),  vgl.  Po^e  (1, 273) /wozu  noch  slav. 
c  h  r  j  e  s  t  strepere  (Dohr.  216)  und  r  g'a  1 1  {Dobr,  91)  ^  dass  criech  • 
glbd.  iQB^Jb  damit  nah  verwandt,  ist  keine  Frage,  zweifelhaft 
aber,  ob  es  sich  an  diese  Wzf.  schliesst,  oder  eine  sek.  Form 
durch  das  so  oft  eintretende  sek.  m  ist.  j^oe/ni^o),  -iie&w;  -/ABTata; 
-/Liezi^o);  -viapog^o;  -o/Äa,*i6;  "OTiKog/TjfOv^  XQojiiaSog,  -/ttog^o; 
^ff'VfV^  Z(>o/i£ff,o  eine  Art  Fisch  und  so  wohl  auch:  XQ^M'^S,  ^Q^' 
fivg,  0  ebenf.  ein  Fisch, 

Mit  Verlust  des  r,  wie  so  oft,  entsteht  sskr.  hesh  =  hr^sh, 
liicht  gunirt:  hpish:hi8h;  ihm  entspricht  lat.  hinnio  für  bis- 
n i o  (anders  Pott 1, 143) ;  dazu  lat.  h  in n  u  1  u  s  {Plin.  N.  H.  VIII, 44 
Equo  et  asina  genitos  hinnulos  antigui  vocabant),  griech.  mit 
^^rz  sskr.  h  (für  gh?  vgl.  yeXdto):  ylvvog^o  ebenf.  Blendling  von 
Hengst  u.  Eselin^  als  ein  Wort  der  Volkssprache  und  Dialekte 
bat  es  verschiedne  Schreibarten  u.  dialekt.  Ff.  yivvog,  yivog,  ivvog, 
irvog,  ivvog,  {vvvog  zw.\ 

Sek.  F.  durch  p  sskr.  hrap,  hlap  sprechen,  sl.  chrapati 
schnarchen  (Dobr,  214)  ^  griech.  mit  eingeschobenem  Nasal 
XQefjbn-vo^iai  sich  räuspern  (anders  Po^HI, 31  für  dessen  Er- 
klärung ans  XQ^f^'"^o  mit  eingeschobenem  n,  wie  in  lat.  prom-p- 
tus  vielleicht^  (>£//- 7;^^  wohl  der  sich  oft Bäuspernde,  Alte  spricht^ 
doch  kenne  ich  kein  sichres  Beispiel  dieser  Einschicbung  im 
Griech.);  dazu  ;j()€^e^U;ig,  ^-  ;^ß€/e/ia,  to;  dnoxQB/iimiyi6syfj,6v. 

Sckk.  Ff.  durch  T-Laute  :  sskr.  hrad  tönen,  cig.  wohl  hritd 
XL. rauschen.  Dali  er  lirad-ini  em  (rati^c/ieniler)  iS^rom,  hrada 
{rauschender)  See^  hr^ida  Geräusch,  hradin,  ni-hrada^  nir- 
hrada;  1  ==:  r :  hlad  5te/i /reuen,  eig.  hlad,  wie  pra-hlan-na 
^/.if7A^-jiA^^^i//;iy,prahlanniG/ücÄ:  zeigt;  dazu  hlad aiSJpte/, 
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Freude;  yerwandte  bei  PofI  (1,249),  wozu  lat.  Indo  für  lilädo; 
gricch.  ;(AaJ:  yku^(o  rauschen;  nex^aSa  erfreut  sein  (vgl.  »skr. 
Llad  undPinä.  01.IX,2  (ob  lat.laetus  far  bladitu=:  ssbr. 
blad-ita?)^  bieber  ^Aöoof/  (f.  X^^^'Q^)  n^nter;  rcdnpl.  «a- 
X^dCw;  -XaaiiiafTo;  -^a/uog^o;  -Xalvta;  (xay;(Aafcö  zw.). 

[Hypothetiscb :  sollte  wegen  des  Rauschens  des  Hagels  aneb 
dieser  von  dieser  Wzf.  seine  Bezeichnung  erkalten  baben^  ^oAa^ 
stebt  f.  yXttd^  wie  tat.  gra(n)d-o  (wo  r  erbalten)  zeigte  sl.  gradü 
{Kop.  GT.)5  vgL  jedocb  aucb  Pott  (II,  199) :  ya Aaf«  (?=*/),  ^%* 
-^iov,%6;  'C^io£,a,ov9  "Cv^ie^soaa^ev;  -^itfjs^o;  -hici^;  -fw- 
^fjQyCc;  -fa«;  -fow. —  Sollte  ferner  der  Grand  über  weleben 
das  PVasser  rauscbt,  ebenfalls  von  dieser  Wzf.  ber  bezeichnet 
sein:  lat.  glarea  f.  gladrea,  nkd.  Grand  (Gro^  IV,  330),  vgl. 
jedoch  aucb  Poita.  a.  O.,  griech.  yjQadoQ,%o  Kies;  dann  übera. 
was  ein  Fluss  mit  sieh  schwemmt^  Schtamm  u.  s.  w.  ^  x^O^^^  Vy 
X^'^j^og,  -dog,  6;  mit  yegdg  tritt  in  innigsten  begrifflichen  Zsbang 
yBQitigy'^  Kies  an%  Jueeresufery  Stein  überhaupt^  allein  wie  ist 
die  Form  zu  vermitteln?  zu  berücksieb tigea  ist  auch  slav.  gro- 
mada  jSfemAau/eit  (/>o&r.201)^  zu /ep/ea^ :  X«'^/e«9,7o;  -fAuötov,^ 
To;  -öiogyov;  "ind^w;  -^eaoTiyp,  o*  (Wie  ist  es  mit  x^^Q^^fV 
Klippe,  Drüse?  -gaSd^^g^eg?  vgl.  Pott II, 273)]. 

[Da  Q  in  Anlantgrnppen  gern  abfällt  (vgl.  besb  S.  134  aa.^, 
und  y6vä'Qog,6  eig.  Körnchen  beisst;  das  ihm  entsprechende 
littb.  zegzdras  Grandy  so  könnte  vielleicht  aucb  jenes  eig. 
Grand  bedeutet  haben,  turygovägo  stehn  und  bieber  gehören  (vgl« 
auch  Pott  II,  199,  wo  sich  die  in  mehreren  Sprachen  Graupe  bedu. 
WW.  auch  zu  denen^  die  Granil bedeuten,  stellen)^  zu  yop&gogi 
-gog,  d,6v;-giov,T6;  -gtvogf^yOv;  -giTrgyO;  -Uig,'»];  -gfad^g^egj 
-gevus;  -gtdw;  -galov^t  %o;  ^giXog  {-glßog).  6;  -giXij,  -/AA17,  -A«,^; 
ovyxo'i^^Q(oatg,y;  vnoxovdgiogyov;  -giaxog,f}9  6v\ 

Mit  Verlust  des  anlautenden  b,  aber  Aspirirung  des  Auslauts 


Wzf.  bri  (=  hri)  +  J:  lal.  rid-eo  (f.  hrideo),  griecb.  ;fA^<f, 
redupl.  xi;^Ai^a)  fctcnern^  -lo^Aog^o;  n\e\ifiv  mixXfj,'^  Drossel^ 

-Xlov,  t6;  yX  gespalten :  xtxV^V  (A^^')^  %^^^* 

;^A  durch  €  gespalten :  ^^eArJ-cv^^i^iScAtvaZte^  lat.  biru(n)do^ 
litth/kregzde  sckeint  zu  Wz.  ng  tönen  (krächzen?)  zu  gekoren. 
Sie  ist  nacli  ikrem  Ton  (zwitschern)  benannt.  Dazu :  -doveiog,  ov; 
-rtog,ayOv;  "vig,*^;  -Vii€vg,o;  -Wfai;  -viOfia^To;  -a^ijgfO; 
yeXidovidgy'^. 

[Zu  einer  dieser  Wzz.  (YQ^itg^XO)  g^^^ört  gotb.  blab-an 
lachen  (GraffW,  1112),  zu  XQ^  <^bd.  granon,  granjan  (327)  und 
goth.  gr^tan  rti/en]. 
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(unbeL),  galalTeAZe^  ferner,  da  gara  Gift  {zerjr essend)  Xiit^hev, 
so  auch  g'angu  I  a  Gift^  Intens! vform  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r. 569) 
verkürzt  (nach  Wzixkon  I,  Si04)  ^  ferner  g'ä n  ga  I a  Fleisch  {essba- 
res), —  Verwandte  bei  Pott  (a.  a.  O.  Lth.  Bor.  Pr.  34, 56)^  Bopp 
(Gl.sscr.s.y.gfi)^  dazu  slaY.glü-titi(Ko/i.Gl.)  =  lat.  glu-tire^ 
lth.  go-gil-oju  {veAn^X.)  heftig  fressen^  slav.  grü-lo,  grü-tani 
Gurgel  (Kop.G\.)\  zu  der  red upl.  Form  lat.  gur-gul-io  (Pott 
a.a.O.)^  lth.  ger-kle  Gurgel  u.s.  w.^  ferner  ahd.  gir-i(6rraj^ 
IV,  225 ff.),  goth.  gair-on  (ebda. 229,  vgl.  weiterh.  sskr.  gridh), 
ahd.  ger-ni  (232),  ga ran  (prompte«  cig.  begierig  238),  gir  (237 
=  sskr.  gridh-ra,  lat.  vultur  vgl.  weiterhin),  reduplicirt 
kun-gar  (ebds.  962),  Celtisehes  vgl.  bei  Diefenb.  (Celt.  1, 131 
nr.  194)^  slav.  g'  für  g  g  ir-ön  essen  (Kap.  Gl.),  ob  auch  in  der 
Bed.  opjem?  sloven.  g'rcm  (Metelko  sloven.  Gr.  105). 

Griech.  gunirt  lyctg^oPfTo;  -^o^fO  eine  Brühe  (vgl.  analog 
in  litth.gerti,  lett.  dsert5au/en  bei  Pott  (a.a.O.)),  redupl.  yaQ- 
yccQ'saiVfO  Gur^feZ  (vgl.  oben) 5  -gl^m^  'a/Li6g,6> 

[Zu  gfl  mit  V  für  g  (vgl.  venio  =  8skr.  gam  S.58)  lat.  voro, 
und  mit  /5  =  g  (vgl.  /?«  =  g  4  S.  58)  griech.  /Sq  essen  {ßißqdioi^m), 
vvelches  früher  (1,512)  falsch]. 

An  g  ri  in  der  Form  gra  schliesst  sich ,  durch  desideratives  s 
fy^as  1,24)  formirt:  sskr.  gras  verschlingen  {Pott  I,  278  Bopp 
Gl.  s.  V.  gras).  Wenn  oben  (S.120)  xoAAa  mit  Recht  zu  y  y^ 
gezogen,  so  ist  mit  gras  identisch  nogeg  in  xoQevvvjiii  (für  xo' 
Q60'VVfu  5te  Conj.  Cl.)  aber  mit  causaler  Bed.  verschlingen  ma» 
chen,  sättigen ^  für  diese  Etymologie  spricht :  xo^^a- 70^^17^  oV^ 
jedoch  ist  slav.  krü  -  mü  Speise  (Kop,  Gl.) ,  vielleicht  auch  sskr. 
kravja  (vgl.  x^eW)  zu  bedenken  [schwerlich  zend.  khar  essen 
BournoufC.  Y.  I,  508, 549  Notl.  CXLVlll,  Bopp,  V.  G.  196, 
Yendid.  lithogr.  193,11)^  dazu:  koqoq;  -gicoy  -qsozw;  -geia,  7J; 
äHOQOQ,op^  -gia^rj;  -gf]%oQ,ovy  SiaHog9}s,€g^aiyi}iog€VQ,6;  «£- 
fjba%oglai,  -xovgiai  (01;  ion.), «/. 

Mit  A  =  ^  hieher  wohl i'Aa- 1^0^,0  Hyäne  {für  yXae'VO,die 
gefrässige). 

Mit  Yerlust des  y,wic  oft,  hieher:  Xu-  fiia^Tj,  Gefrässig^ 
heitf  ein  Ungeheuer  u.  s.  w.^  Aa-^w op,o  Schlund^  Xajuvgog,  ov 
verschlingend^  -gim,  fi;Xa  - ^ vy S (vgl.  1, 588), 6  Schlund^  -yY^&o» 
-yia/LioQ,  6;  ^yiTf]Q,6;  -yi«w^  mit  t;  =  s  (vgl.  ykevfj  S.  134)  jlat;- 
itavla,  Xevxavia  (vgl-  weiterhin)^  9;  Schlund^  XevHaviTj^ev.  — 
Hieher  gehört  auch:  Xai/i6g,  6  Schlund,  obgleich  die  Form 
nicht  sicher  zu  deuten  (ob  für  Xccjli+  10  ?  vgl.  jedtfch  Xatdgog  und 
yXv'wiQ)'^-fi6g^ 6v;  -/Liaw;  -/uwoaw;  -/ucioaw;  (-^/a,ij zw.);  -ju/fw; 
und  wohl Xai'Xpa^To  Meerschlund. 

Hieher  sskr.  mit  Yerlust  des  g :  la  s  -  ta  gierig  umschlungen, 
ferner  las  ti;üit5e/ien(vgl.  la-las-a  (Intensiv^  geformt  nach  Bopp 
Gt,  sscr.  r.  560)  brennende  Begierde  und  la  s  h  wünschen  (letzte- 
res wohl  für  Organ,  (g)  la-ksh  mit  shz=ksh  wie  oft).'  Zu  las 
lat.  lases,lares  die  PVollenden,  Herrn ^  ob  auch  lar-gus  für 
las-gus^  eig.  willig ,  woraus  sich  alle  Bedd.  ergeben.  Griech. 
Acofür  XaO'jfo  (4teC.  C.)  wollen  (defect.)^  Xij/ua  {Xai/ua  eines 
Wortspiels  wegen  vgl.  P«55.)  To,'  "jumiagfO;  -T/awj -tow;  dv- 
€^foA///fi^(Hes.);  evXi//iiati(o p  hieher  Aijftvog{j^lt.  Part.  Med.)N.p. 
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AcKTiu  N.p.  Aa'i'Q  (f.  Xaaid)  N.  p. — Xw%6g,6  (die  ersehnte  Pflanze)^ 

t6;  -Tttf ,  o  Flötenspieler  (von  Acoto^  in  der  Bedf.  Celtis  australis^ 
wovon  Flöten  gemacht  werden);  XBXaiv6X(ü%a  (Hes.).  —  Hieher 
Xa-gog^ d^ov  lieblich  (ersehnbar). 

vriddhirt  Aco-'/'ft)^  (f.  Acüa-icoi/ von  einem  Thema  Xmav)^  X^wy, 
ovy  Xm'TeQos,  a,  ov  erwünschter  (sl.  lou-tschii  üf.  G.);  Xm- 
OTOQy  XwoTog,  7j,  ov» 

Hieher  Xaig;  ob  für  Aao<T  :  XagjaT  (Partie,  vgl.  H.  A.L.  Z. 
1838^  Ergzbl.  338fr.)?  itkXaig'nanQogy  Xaig-naig^  Xat  (f.  Xaot) 
in  Xai'OnoSiag^  Xal  -/iiaQyog,  und  Aa  in  Xd'/uay^og  (dagegen 
Ruhnken  Ep.  c.  86 ff);  Xi,  welches  eine  Zszhg  von  Xai>  sein 
würde  (vgl.  Xiav),  ist  zw. 

^iav,  XirjV  alt.  Acc.  L  Xaoiav  nach  brennendem  fVunsch 
(vgl.  XeXli^/tiai  weiterh.). 

XaiÖQog^  a,  6p  (f.  Xuoi-Sgog?  vgl.  tpaiSgog  S.  103). 

Intensivform  Xf]Xar {=^ ^sikr.  la-las  inlalasa,  mit  einge- 
schobenem Nasal.)  in  X^Xccv%og  (Rhein.  Mus.  1838  S.  88).  Mit 
I  in  der  Rednpl.  Xt-Xa^ioiaai  (für  Xi-Xac-jofiai);  XeXif](.iui  (f. 
XeXalriiLiai  mit  Verlust  der  Red.  vgl.  Pott  II ,  75, 100). 

Eine  sskr.  Redupiform  istlal  fiir  lalas  (nach  1,204),  dazu 
wohl  persisch  laleh  Lilie ^  daher  entlehnt:  griecli.  Xeigtop, 
XiQiovt  To  {Pottlly  99)5  Xslgiog,  ov^  ^gioag,  eooa,  ev^  -Qivog, 
TjyOV^  -Qtatöfjg,  eg* 

[nhd.  Schlund  Ist  eine,  mit  sskr.  sa  zsgstzte,  zu  lat.  glu- 
-tire  gehörige^  aber  nasalirte,  Sekundärform ^  nach  Anabgie 
von  schleim  u.  s.  w.  (S.  122)]. 

Flirr  i  tritt  häufig  rn:Iu  ein,  so  ist  gln  in  lat.  gln-tio  zu 
fassen,  und  gru,  glu  in  sskr.  glu-k',  gru-k' 5^eA/eii  (vgl.  ahd. 
|i  rni  g  GrafflY^  236)  vielleicht  auch  Xav  (gunirt)  in  Xavxavta 
und  Xai  in  Xaijiiog  für  Xav)»  Zu  dieser  Wzf.  ziehe  ich  als  sekun- 
där griech.  yXvH'vg,  6ta,if,  was  man  gern  verschlingt ,  süss^ 
ebenso  heisst  sskr.  gul-ja  5}<55  vongfi  in  der  Form  gulfnrgur 
(vgl.  pri  :  pur:pul  S.  85),  litlh.  gard-us  wohlschmeckend^ 
von  der  Wzf.  welche  :=  sskr.  gri  dh,  begehren,  und  sskr.  sva* 
d  u  süss  (1 ,  366),  wie  ich  jetzt  finde ,  von  s  u  +  y  a  d  essen  (gut 
zu  essen)^  zu  yXvx  mit  Umsetzung  und  d  =:  g  lat.  d  u  1  c  -  i  s.  In  Be- 
zug auf  das  sekundäre  x  vgl.  die  erwähnten  sskr.  glu-k':  gru-k'. 

Zu  yXvKvg  (yXvK'ifov  -io%og;  yXvoowv^ov; -Hiozegogy  -xv- 
'f€Qog,  -xvTaiog):  -^mr^g,'^^  -Hiog,a,op^  -üBQcg^dyOv;  -Hoetg, 
€0Ga,6P;  'Kog^To;  -xafwj  "Halvo);  -xavoig^i^;  ^vti%og,7j,bv; 
-xaojuttfTo;  "OfiogfO;  -mo/nog^o;  -xt/a/^a^To;  -xeoi',  ö; -yÄv|ip, 
'^y  ayXvn'^gyig;  -eyyXvxog,  ov^  -^voota, —  gunirt:  yXavxog,  %6; 
^xipog, r^y  OV',  yXcv^tg, rj ;  -dyXsvKijg,  eg^  -xog,  rj,  ov»  Mit  <y  =  y 
(vgl.  dga'i'fi'^  u.  aa.)  undVerlust  des  A=(>  (vgl.  (patQia  aa.) idei* 
9iog,T6  (vgK  Pott  II,  277  dialektisch) 5  ddevxt^gj  eg,  noXvdBVxrjg, 
dg}  UoXväevxf^gN.  p.  AevxaXlwp  N.  p. 

Da  aus  dem  Begriff  des  Verschlingens  mit  Leichtigkeit  der 
des  hejtig  Begehrens  hervorgehn  kann ,  auch  im  Deutschen  her- 
vorgegangen ist  (vgl.  oben),  so  ziehe  ich  mit  PottfJ,  227)  hieher : 
sskr.  g'ridh  (vermehrt  durch  y^d ha)  fceg ehren',  ^^tmwcA'kw^^ 
mit  der  etgentUcheren  ßed.  slav.  gladü  Hunger  ^J5.%  C\*  n^' 
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hangar  S.  136),  ferner  ahd.  gi rl da  (CraJ^  IV,  227),  welches 
jedoch  auch  aus  giri  auf  deutschem  Bodeu  gebildet  sein  kann; 
der  Form  nach  litth.  gard-usfs.  oben),  lett.  gahrds^  ^gl«gor* 
öju,  ich  bin  lüstern^  welches  der  Bed.  nach  hicher,  der  Form 
nach  zu  der  einfachen  Wz.  gehört ,  also  unsre  Verbindung  yermit- 
telt;  derselbe  Fall  bei  Ith.  gir-räs,  lelt.   dsirrohs  begehren 

(^Pott^  Llh.  Bor.  Princ.  34).  Griech.  yXli'Ofiai  begehren 
(schwerlich  =  einem  sskr.  grih  fürgridh,  sondern  (nvyXid'  + 
ax  also  eig.  yXiaiofj^ai^  wegen  der  Verwechslung  mit  yXto'^  (S.120) 
ist  vielleicht  hier  o  ausgestossen  Twie  in  %e%vn-\-  o&ov :  T€Tvq>S'ov) 

und  yXi&x'  y^^XK^^^^^^^h  yAr^w^'^  o  («"ffa'lend). —  Qa  =  ri 
(vgl.slav.gladii)inza-ypiy^-eTo  (jvo cc=dly 382) wollte {Hes.) 
Mit  Verlust  des  y  :  [Xol'&'ov,  Hunger  {Hes.)i\  XIqoq^  i^pv, 
fiir  yXi&'QO  (=  sskr.  gridh-ra)  gierig ^  Jrech  u.  s.w.  -gccivw^ 
eben  so  Xl-fiog,  6  Hunger  (ygl.  slav.  gladii  anders  Pottl^  208, 
2ßO)^'-ltimdi^Q  ,€g;-jLi^Qoe,C6,6v;  -/iiaivoj;  -/ewaao)^  ßovXi/uog,ov; 

-/*/«, ij;  '/iidw;  -aaiff^ij.  Zur  Form  ygad- : yXaS- :  Xd'd':  Xagog,  6 
ein  gefrässiger  Vogel. 

Dass  im  Lat.  y  dem  sskr.  g  gegeniibertritt,  haben  wir  schon 
mehrfach  gesehn,  vel.  auch  hier  gridh-ra^ lat.  vult-ur  Geyer ^ 
im  Griech.  haben  wirnunp/eVxo  nir  iXarOy  oder  vielmehr  peXcTO, 
wo,  wie  sich  weiterhin  zeigt,  griech.  p  ebenfalls  für  organisches 
y  steht,  nicht  umgekehrt  ^  dass  nun  auch  iXd  begehren,  tuünschen 
einen  Laut,  wahrscheinlich  ein  r verloren ,  zeigt^-eAef;  wenn 
das  hesych,  yhig  glossirt  durch  iAnig,  würklich  fiir  yeX'^ig  steht 
{Thiersch  Gr.  Gr.  226),  so  ist  es  organisch  yeXd+vig  und  ent- 
scheidet fiir  anlautend  y  in  eXd.  Daher  ziehe  ich  peXd  (mit  ef  für  d' 
vgl.  1, 71  u.  oft)  hieher^  also  eX  fio/nai  {für psXä.)  iiXSojuai  (jB=p), 
begehren;  eXdwQ((ür  iXSwQov  vgl.  iXnmQtj)  isXfwg,  to.  — 

Eine  sekundäre  Form  durch  b -Laut,  in  derselben  Bed.  ist 
lett.  grih  beb  t  ti;o/Zen,  begehren^  zu  ihr  steht  griech.  peXn  hoffen 
(wünschen)  machen  in  demselben  Verbal tniss  fast  wie  peXd  zu 
sskr.  gridh.  Wenn  in  peX*n  (für  gri+p  in  der  Gunaform  garp 
mitA^zir:  /^Ati) das p  das Causale  ist,  so  heisst  es  wörtlich:  fce- 
gehren  machen;  dass  «Ate  ein  p  hat,  zeigt  dsXmog,  pe^poXsi^a^ 
ieXnofiai;  also:  a'Xnci}  {ßXnofutai  wünschen^  hoffen);  iXnig,^; 
"nl^w;  -nia/u>a,  %6;  -o*c6g,  17,  ov^  -^iHog,  tj,  6v;  iXnwQrjy  7/ ;  äsXmog 
(f.  apeXn*),  ov;  -T^ff,  «5$  -nia,  ^;  -Ttw.  dvdXniaTog,  ov; 
-TBw;  -Ti'a^iy,'  dneXnia/uog,  0. 

Wie  nahe  sich  die  Begriffe :  verschlingen  und  gierig  ergrei" 
Jen  liegen,  bedarf  kaum  einer  Bemerkung,  daher  ziehe  ich  hieher 
sskr.  gri-bh,  sekundäre  Form  durch  yf  bhA(S.  101),  welches 
in  den  Veden  {Ros.  Spec.  Ved.  p.  11)  ^  ahd.  entspricht  grifan 
«.  s.  w.  {GraffW,  314 ff.)^  mit  ra  =  ri  slav.  grab-ljön  (/f.  G.) 
lett.  grahbt  (vgl.  oben  ffribbeht),  Itth.  grcb-juja55en  (vgl 
Po^M^  281. 11,223)^  hieher  sskr.  (gunirt)  garbh-a  eig.  der  Em 
pfangende  (concipiens)^  der  uterus;  mit  A  =  r  und  d:=y  wie  oft 

f  _    _  1  O         '\  '  C  T%**  Mm  /  1  TTh       mm    T        £\^f        ^\£%  ^  TT  M  ä\  A\ 


Je/cAi auch  =  sakr.  sagarbha);  vgl.  Pott  (II,  45, 164,497,  I, 
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114,281);  -(pldiov,%6^  "tpoTTje , '^ ;  -yixoc^^oj';  ^tpiiioQ,  -dovs, 
o;  -dijjy  8ij,  j;  -9)1^0)  ,•  -y/Siff ,  y.  —  Hieher  diXjp-  a  |  (Suff,  axo  ?), 
o,  ^  iSchwein  (weil  es  so  viele  Junge  concipirl);  -uniov ,  %o; 
"Xeiocov;  "Xoi/iai;  ebenso  tf«Ay-/i?,  -*V,o^  -ivioxosyo;  A«A- 
qiol  N.  p. 

[1  für  r  auch  in  sskr.  galbh  In  pra-galbh-a  frech  (eig» 
gierig  Y gl.  lat.  procax)  5^obu.s.  w.  3  ob  dahin  ags.  gelp*an 
{superbite)  u.  s.  w.  (Grimm  11^32,  nr.  345);  ebenfalls  inllUh» 
glo  b  -oj  u  umfassenj. 

Sskr.  ga  rb ha  ist  ferner  das  concipirtcj  dasKind;  griech.  pe= 
ra  =rl  und^=g  wie  ofißgifp-oGy  to  (Pott 1, 87, 281) ;  -501- 
xoQyVjOV;  -(pvXXiov. 

[Hieher  zu  gar bha,  setze  Ich  jetzt  auch  sskr.  arbha,nilt 
Verlust  des  e  griech.  oQipoM*  s.  w. ,  die  früher  (1, 103)  noch  nicht 
etymologisch  erkannt]. 

Da  anlautendes  gabfallt  (vgl.  S.  120  und  oft),  so  ziehe  Ich 
ferner  hieher  sskr.  labh  ergreifen  für  glabh  (vgl.itth.  globoj  u). 
Im  Griech.  entspricht  genau  Aa(jr>  und  mit /?  =  (p:  Xaß^  aus  Gael. 
scheint  lamh  {Hand^  die  ergreifende)  hieher  zu  gcnören;  sonst 
kenne  Ich  keine  Formen  der  verwandten  Sprachen  die  mit  Sicher- 
heit hieher  zu  ziehn  wären;  die  bei  Pott  (1,259)  verglichenen 
haben  wir  theilweise  zu  andern  Wzf.  gestellt,  thellweise  sind  sie 
unsicher.  Da  nun  der  Verlust  von  g  in  anlautender  Gruppe  gl  so 
natürlich  ist,  so  könnte  er  in  diesen  drei  Sprachen  unabhängig  von 
einander  eingetreten  sein  ,  so  dass die  Wzff.  sskr.  labh,  griech. 
Aa^),  gael.  lamh  erst  nach  der  Sprach  treu  nung  sich  gebildet  hat» 
ten.  Xa(p  in  HXrjq)a  (für  XaXTjtpa);  Xdipvgov^To;  {-gevm  zw.)^ 
d/u>g)ikaq)i^Q,€Q;  -^€ia,'ij;  Aa/$In  XufißaviaieXaßov,  Xijt/jojLiai) ; 
Xa^ijy  'ßig,  1^9  -yJ/ov,^  -ßidiov,  %6;^  XijxlJiG,  ^5  Xt^ut^q,  -^fjQ,  6^ 
"'^os  f  fj^ov;  -Tixogy7],6v;  X7Jiuina,%6;  -d%ioVy%6;  -^ixoQyTjyOVs 
"Tia/LioQyO;  dvTiXaßevQ,  6;  intXTjyjta,'^}  -^i/Ltos^ov;  -XijmfüQ, 
6;  -vofjbaty -niZofxai,  -Tevo/tai;  nQogionoXtjn'iifü;  dviQoXrj'ijJiov^ 
to;  svXaßrjQyisi  -ßeia^f]^  "ßdo/tiai;  -ßifjy'^j  iQyoXißoSyOV ;  -ßlu, 
ij;  avXXaßi^m;  --XtjßSfjv;  diXijUfAa%oe,ov; — obhieher  Aa/S-^o»- 
^  1 0  p,  o  ein  grosser  Becher  (vgl.  djug)iXa(jpfjgyi  Inlensivform  {ß<^PP 
Gr.  s.  561,572)  ist  in  AaiJLcx'^,  rj  (der  stark  erfassende)  Sturm 
(and.  Pott  1,258);  -Xandäfjgyes;  ^nitOy-nl^m. 

Hieher,  mit  e=:  ai  Xiß'7jQ,6,  ein  (Hand-)  Becken  (vgl. 
Pott  II,  561);  'ßi]%iov,  ^ragtov,  t6;  -T/fw;  'Tfadfjg,  eg* 

[Ich  erwähne  hIerAa/?-^o<i/i9'0^^o,natürlich sehr  zweifelnd; 
man  kann  es  auch  anders  aus  dem  Griech.  etymologisiren  (ob  Xa 
sehr  und  ßvQid"  zu  y/^&pgi  (q.  cf.)  sehr  verkrümmt?)  und  viel- 
leicht ist  es  fremd  {Herod.  11, 148);  dazu:  -"d-eiogyov;  -Svidtjgy  £^]. 

\Pott{\^  260)  zieht  auch  Xiiißog  {-ßog),  ov,  naschhajt  hie- 
her. Der  Form  nach  Hesse  es  sich  durch  anag:  axtgT  und  ähnliche 
vertheidigen.  Die  Bed.  würde  sogar  zu  derGrdbed.  dieser  Wur- 
zel: verschlingen  zurückkehren ;  allein  es  ist  ein  spätes  Wort  für 
>liy-W^(S.  28)  und  hatAZ/e^-o^  als  Nebenform ;  vielleicht  Ist  es 
daner  nur  eine  dialekt.  Nebenform  von  diesem :  Xix  •  ^^^  •  ^^ß  '^'^^ 
eingeschobenem  Nasal;  dazu  Xifißet/Wy-ßsla;  '(p£V(a\. 

Da%  Desiderat,  von  lab  h  ist  im  Sskr.  Li^s  %u  erlan^eu «^va« 
schenyhegehreuß diesem  entspricht, mit  AöS\i»\VÄtvoii'Ki<iQ-o\Ä.^^» 
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XhTO/uai  und  Verlust  des  einen  r  :Xit7j  (vgl-  fiiXira  ly  500  aa.), 
7],  Wenn  man  mit  Potf  (I  y  260)  XinTto  mit  Ups  identificirt,  so 
würde  sieh  Xlaaojuat  yiellcicht  umgekehrt  aus  XiTTOjuai  fiir  Ximo- 
fi,ai  deuten  lassen;  allein  bei  dieser  IdentiGcirung  ist  das  %  in 
XiTiTU)  schwer  ZU  deuten  und  Xiyj,ßog,  tj  f^erlangen scheint  doch 
atutXiß  als  Wzf.  zu  zeigen  ,  daher  ziehe^ich  Xt/S  in  Xlmw  zu  sskr. 
gribh  in  der  Bed.  gieren^  hegehren.  Zu  Xittj  :  Xitoq,  t],  6v;  Xi- 
tofiai;  -TaCo/ticti, -Taivcn;  "taa/nog,  6;  -Tavog,  ov;  "Vrjaiog^  ov; 
-Tarevu);  -vevxog yfj^ov;  -vacog,  'i^yOVi  -veia,  ^;  zu  Xiao  :  A«- 
ötogyfj^ov  9  [ob  Xiaoaviog  lakon.  z=  aya^o^?].. 

tMit  lu  =  ru  =:  ri,  \vie  oft,  gehört  zu  gribh  sshr.  lubh 
ren  (verwandte  bei  Po^H^  260),  dazu  lat.  lib^eretner  der 
seinen  (^freien)  fVillen  hat'^  danach  denn  zu  gridh  g^iech,  eXvd* 
(€zi:g,wieoftS.  120)  in  i A^t; t^e ^o f ^  a^oi^^  welches  oben(S. 29) 
noch  nicht  erkannt  war]. 

Im  Sskr.  erscheint  statt  der  Vedenform  gribh  die  Form 
gra  h  (mit  ra  =:  ri  und  h  für  b  h,  wie  oft)  ^  diese  Form  war  schon 
vor  der  Sprachtrennung  fixirt,  da  ihr  entsprechende  fast  in  allen 
verwandten  Sprachen  erscheinen;  hieher  irisch  glactfandgriech. 
mit  d:=  g  :  ^^«X  •  ^Qcioaa)  {(vtrSQayJia  4teC.  C),  -ttco;  Sgay/ucc, 
t6;  'luogyOy  -fi'fj>'^;  -fvigfi^^  -/tevw;  tf^ag ,  (xoff), o ^  dQaydrjv; 
nBQiÖQalig y  1^ ;  ^QctXJ^VyV^  "fialog,  -fiTjl'ogy  --liuaiog,  -/Li.iSiog^ 
ttyov;  -fuovy^o;  -fiiQyrj;  SidQaj^/uoG , ov ;  nevTaSga^i/iia,^;  ti' 
VQaxf^ov,  10  (f.  TexQaägcty^,). 

Mit /? für g wie  oft  ßgay  in  ßQnj^'ltaVyO  (der  ergreifende) 
^rm (lat.  brach i  um)  vgl.  sslkr.  pra-graha  glbd.^  anders  Po^^ 
(1,  HO) ,  Bopp  ^V.  G.  178),  Diefenb.  (Celt.  1, 210)^  ßQayjLoviov, 

%6;  -OVlOTfJQy  o. 

Mit  0  =  aißgox'og,  6  Schlinge  {die fassende) ;  ^xiQy^,  '^X'^' 
toQ y ovverstrickt ;  anoßgoyKto;  ßgotyyw  (Hes,). 

[ßgoyff^  (1^376)  in  dqr Bed.  verschlingen,  so  wie  ßgoiyjxog^ 
ßgoX'^og  Schlund  (ebds.  375);  ßgvTXfa  (I,  376  fiir  ßgvy-joi 
^«;  =  ri),  ßgvKw  verschlingen  (376) ,  ziehe  ich  jetzt  hieherj. 

[Sollte  m9in  ß gax'V S  iß»  71)  tm  greifbar  nehmen  und  hie- 
her ziehn  dürfen?] 

Mit  Verlust  des  anlautenden  g  slav.  rön  ka  (K.  G.)  Ith.  ranka 
Hand.  Hieher  könnte  mangriech.  Xa^ofiaty  -^t;/ia£  >  wegen 
Xu^oiLiai  ziehn;  doch  liesse  sich  auch  |  durch  Einfluss  des  ^  wie 
im  Dorischen  {nal^io  :  |a>)  deuten  und  Xa^  für  Xam  von  Xaß 
(S.  139)  wie  vt^ :  vtm :  vtß  leiten. 

[Ebenso  jetzt  hieher  gd-gogy  nach  Analogie  von  deXgyvg  (S. 
138)  ßgitpog  (S.  139) ,  für  (g)  ga  (h)  -gog  (vgl.  S.  10)]. 

Das  h^  mit  welchem  grab  (girih)  schliesst,  wird  sehr  oft  ein- 
eebiisst;  so  gehört  hieher  lat.  gra*tu8(für  grah-tus  anne/im- 
bar),  gre-mium  (für  greh*miam  eig.  concipiens  vgl.  sskr. 
garbha  S.  139 aa.)  und  gero  für  gerho^  (gessi  fürger-si^ 
eestu  m  für  gertu  m  folgt  falscher  Analogie)  ergreifen.  Diesen 
Verlust  erkennt  man  auch  im  Sskr. ,  wenn  man  san-gar-a  mit 
sa n- grab -a  vergleicht  (beide  z.B.  f^er^preo/ien)^  griech.  hie- 
ber mit  dzn^y  und  A  =  ^,  wie  oft :  SXeh  :  gespalten  deXeli  in  Ss- 
XelkagT :  deXeaqy  %6  (das  zum  Greifen^  Fangen  Dienende)  Köder; 
dsAea^wß  -aopa,  voy  —fiatiov^  t6  J  -0|!i6g,o;  -OTQcve,  (ßeXaatgevg), 
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o^SeXmoTQa,'^;  ^o%QOVy%o;  8eXiaf,i,a,%p;  äeXeaT  zsffzg«  in  isX"^^ 
V'iov,-T7]Qiov,%6;  von  SbXb:  ddXe'ggoVyTo ;  äikog,%o;  mit  ß  für y 
(wie  oft  vgl.  ßQitpoe  S.  139  ßtßQdiaxw)  :ßXf]Q  (Hes.)  für  deXfjQ  = 
iiXeag» 

Mit  a=dzsgsiztid+y€g  zusammennehmen  (lat.con-gero); 
ayeiQfo  (f.  ayegjio  AteCoüj.CL);  ayegowo;  ayQo/nevot;  dytjycQ' 
lifüQytjyeQeofiaiy  i^y^()e^o^fai  (vgl,  PoW II,  80, 153,  I,  219)5  «y«^ 
fios»  6;  äyBQOig,  17.  d^v/ufjyeQsfo  (wegen  &vßt6v  ayalgBiv);  o/m^" 
yBQtjSyig;  vetpBXrjyEQitfjSyo;  innayQsiai,  oL  [ob  mit  x  für  y 
(vgl.  HogoQ  S.  136)  HwXaKgiTai,  oi;  -t«'«?]  ngoTjyogemv, 
ngfjyogswvy  0.  — 

ayogdyf];  -gi^^ev;  -gi^rie;  *goSf6'^  dyogaioe9CtyOv;'-ga^(o; 
-paa/m,To;  -öjuogyo;  -aig,  -oictyf^;  -oeio);  "OTogyi^yOv;  -iinog, 
"IjyOVi  -%figy6* —  dyogdojiiai;  -grjrrjgy  6;  "Tvgyfj;  -gevon;  dXXr^- 
yogiu)^  -gT^/ua,  %6;  -olctyi^;  -gtnog^fjyov;  Hanrjyogog y 6 ;  -giota^ 
gogy-rarog^  -gtoVyTo;  XaßgayogTjgyOi  dnayogevoiGy'^p  -gev/naf 
%6;  -gsvttxog^  17, 6v» 

Hieher  ogdayogagy  0;  fraglich  ob  og&ayogiaitog,  auch 
og&gayogloxog,  6  Ferhel^ -meiog.  ob  /uavägayogag, 6  Alraun 
(eine  einschläfernde  Pflanze,  ob  Aslkex  fiiavdga  zu  sshr.  mad  I^ 
511,  513,  514 ,  trunken  sein)  ;  '-glrrjgj  0. 

mit  a  :  dyaggig  =  dyogd;  ähnlich  dyoggig  {Hes,). 

äol.  4;  =  o.*  dyvgig yrjy  durch  Homer  in  die  noivr}  überge- 
gangen ;  dyvgfiog,  6;  dyvgj^g,6;  --Togy  tjy  ov^-rwSfjgy  eg;  -Tinog, 
^yov;  -Tttfoi)^  -Tfi/a,^;  'Ofif]yvgfjgy€g;  -gta;  -gl^o/nca;  navu^yv^ 
giü/uogyo;  -giTtogyfjyOv;  -giott^g^o;  fi'i^Tgayvgiew»  — 

Indem  in  der  Form  d  -  yeg  fiir  g  :  X  erscheint,  gehört  hieher: 
'dyiXfjy'^y  eig.  zusammen  genommen^  getrieben  (vgl.  dy^Xd^m) 
Schaar^  Heerde  (vgl.  con-grcg-o)^  lat.  grex  dagegen  hath  er- 
halten, indem  es  sich  eng  an  sskr.  grab  znschlicssen  scheint^  und 
früher  auch  wohl  ein  Präfix  gehabt  (schwerlich  gehört  ahd.  hor- 
tar  Heerde  {Graff  IV,  490)  hieher) 5  anders  Pott  (I,  184, 219)^ 
davon:  -Xf^&ev;  -XfjSov;  -Sd;  -Xrj^i^gyo:  -XaiogyUyOv;  -Aoffoi 
{zusammentreiben);  dysXdvTjgyO;  d%tinayiXf]gy6;  -Xm;  ovraye" 
XctopogyO;  -ütinog ytjy  6v» 

d  (=  d  1, 382)+ ;/^£h  (=  Bskr.  grab) ,  eig.  zusammenfassen^ 
dann  fassen^  nehmen  überhaupt 5  gilt  für  äolisch^  dazu  :  «t;- 
T'dygs'Togy  ov;  -Boluyi^;  naXivdygerogyOv.  Ich  erwähne  hier 
Sygfjvov  yTO  Netz  [was  aber  auch  zu  dy  (für  jay  1, 150)  gehö« 
ren  kann,  so  wie  einiges,  dahin  gesetzte  (z.  B.  dygefia,  -fxmv^ 
-fiuogy  -olci)  auch  hiehergehören  Kann;  ^wygi'fü  (vgl.  I,  151) 
lebendig  fangen  (vgl.  II,  128),  ziehe  ich  jetzt  mit  Bestimmtheit  ^ 
hieher]  (x;/^  ferner :  in  ßaXavdygayrj;  itgsdygay^t] ;  oäovrdygcc^ 
nvgdyga;  noSdyga,  -ygdw;  -ygidw;  -ygiHogyijyOv;  -ygog,  ovy 
(-yp/fwzw.)  u.  aa.  [In  Zaygsvg  N.  p.,  welches  alte  Tradition 
mit  dygevg  identificirt,  scheint  mir  die  für  dy  (I9 150)  angenom- 
meneWz.  (j  a  g)  vollständiger  mi(^=j,  wie  gewöhnlich,  erhalten]. 

Da  dygifo  mit  algiü)  identificirt  wird,  so  könnte  man  beide 
für  organisch  identische  und  nur  dialektisch  auseinander  getre- 
tene Formen  halten.  In  diesem  Fall  wäre  i  zwar  eine  sehr  einzeln 
stehende,  aber  doch  nicht  unnatürliche  VcvändeTuii^NOTk'y'WBäL«. 
hätte  unorganischen  iSpir.  asp.  y  wie  niclil  seilen,  etVi^\\£vi*  ^}\&v^ 
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äyQsto  :  algioi  Isonnlen  sich  auch  nur  in  Bezug  auf  die  Bed.  dialek- 
tisch gegenübersteh n,  dagegen  in  der  Bildung  yerschicden  und 
nur  wurzelhaft  verwandt  sein.  In  diesem  Fall  bietet  sich  folgende 
Erklärung.  Der  Aorist  (3tc  Pers.)  von  aigio)  lautet  yivTO  fiir 
feX'TO;  hier  liegt  dieselbe  Wzf.  vor,  wie  in  a-yeA.  Durch  ^für 
y  (vgl.  S.  138)  entstand  peX  {Dawes  Mise.  259) ,  oder  mit  '^  =  f , 
wie  oft,  iX  {eikov  =  epeXov  eiXovi  eiXop)'^  ebenso  würden  wir  für 
die  aiQs  zu  Grunde  liegende  Form  yag^Ygl.  ayeg  :  ayeX)  nehmen; 
diess  wird  paq :  dq  nach  der  4ten  C.  Cl.  uqJb  :  aige  und  durch  o  ge- 
mehrt (vgl.  cctgev/uevog,  neben  aigo/iievoG  Butim.  Lob.  Gr.  G.  II, 
101  u.  vieleaa.  der  Art)  «/^€-a)^  aigeaig,'^;  -^ai/uog^ov;  algcToe, 
r^yOv;  -TeoSya^ov;  -Tf^^o;  -ms^fj^  -T/fco,"  -tiöti;^,  o;  dipaega- 
viKog,  -gfjTiHog,  fj, 6v;  -oefia, -^f]ina, %o;  -gB/uaTixog,  fjyov;  v^cti^ 
geTgia,"^;  dg^aigeaiayT];  -taxogyi^yov;  '-id^w;  -ioPyio. 

painavin  a7s-ot;^-aa)(Pofn,226);-^/axo/eai;  in-avgiw; 
-gsaig, ij;  -gioxo/iiai ;  painov:  dnovgag. 

yeX  in  yivto  (vgl.  (piv%ig  S.  106),*  psX  •  iX  :  iXü  u.  s.  w.  iXenog^ 
y,  ov;  eXiog,  -gov,  t6;  -gtovyio;  -giog^oein  TVa$servogel;^FiXevr^ 
N.  p.  (Tut  peXivTj  Daw.  258).  die  Geraubte?  eiXiag^o  im  Zu* 
stand  des  Gefangenseins ^  aberlat.  servus  scheint  davon  nicht 
getrennt  werden  zu  dürfen  (sa+  ver- vus?  vgl.  1,82,83);  elXdi- 
'^'iJSy  Of  -Ttttog,  17,  6p;  -t«vw;  -tsia,  ^.  [Mit  Erhaltung  des  organ. 
g:  peg  in  dvapeg,  alterthümlich  dvpsg,  assimilirt,  appeg,  in  dpeigw, 
de igo)  aufnehmen^  aufheben,  welches  früher  (1,84)  noch  nicht 
erkannt  war]. 

ivTTjg (vgl.  yipTo) in avToivTt^g,  av&€VT7]g^6;  avToevTcl; 
av&evTia ,  ij ;  -tixo^,  17, 6v;  -T^/ta,  to. 

«  =  «•  yaX  tpaX {Dawes 2iß)  i  dXloHO/nai,  {dXdöo/uaiyipd' 
Xmv  i  idXwv  u.  8.  w.)5  dXwaig,  ^;  -oi/uog,  ov;  dXwtog,  17,  ov;  av«- 
Xoü);  -Aw^a,To;  -XatT^g^o;  -tixo^,^;,  oy. 

ß=z(rz=-)  gl  ßeg-vw/ued-a  durchs  Loos  erhalten  {Hes.) 
[so  auch  hieher  (wegen  sskr.  gridhra  lat.  vultur  S.  138)  /Sei' 
ga^,  Uga^  (letzteres  für  jie^al),  die  früher  (I,  323)  unsicher 
gelassen]. 

y/^yg{ct)  Im  Sskr.  ghra  riechen  (vgl.  Po«I,  182)  kurz  ä  in 

ShratiiVa^e,  dazu  ahd.gorilft^^  (Gro^  IV,  236),  slav.  grenzü 
ft«t(grenzn6n  üf.G.), litth.grassuse]keZ{^,griech.;/^a-o-o^^ 
o  Gestank^  "Owv^o^. 

Mit^  =  ;/(vgl.  S.140)  ßgü'iiiog,6  Bocksgestank  u.  s.w.; 
-juddrg,^  '/naxdidfjg,  eg;  -juiw.  [Hieher  ßgä  :  Htvd'  ßgä  (vgl- 
xii/a  bei  y/^xig)  ^  Bocksgestank  und  I,  265,  vro-ßgev/iia,  to 
(Kivdvgcc,  -gdo)  PolL)  vergessen)]. 

Das  g  weist,  wie  gewöhnlich,  auf  den  Laut,  welcher  im 
Sskr.  ri -Vokal;  daher  hieher  gunirt  ßog  rednplicirt  in  ßog- 
ß ogog^  6  Mistj^^gwdTjg^ee;  -gv^M;  -^/f«;  Ttavaßogßogowtg,^. 

Da  ti^z=ri  oft,  so  ziehe  ich  hieher  yvg  in  dvd-yvg-ig,  i^y 
-gog, 0,1^;  ovo'yvgog^o  ein  übelriechendes  Kraut. 

^  Mit  a=y  Tvgl.  S.  131)  dgo)  (für  ygw) in  agfü'fxa,  %6;  -^a- 
%i%6g^rjy6v;  -twdfjgj  eg;  -unfjgyo;  --Ti^fa* 

Spurloser  Verlust  des  y :  glv,  gTg,  17  :=  sskr.  gh  ra  n'a  Nase^ 
mit  Verlust  des  Ibematischen  Vokals  und  dadurch  Uebergang  in 
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die  dritte  Declination;  Qivlov,"VaQtov,%6;  -t/cxc»!  [obgael.  srön 
Nase  hiehcr?  sek.  Form  darch  c  Ist  lat.  ra(n)e-idu8  vgl.  weltcr- 
bin  alid.  rluch-an]. 

Oasssskr.  gh  6  n'a  dieNase  zu  gh  r  &  n'a  gekört,  ist  keine  Frage ; 
sollte  es  für  ghron'a  stelm?  auf  guru  führt  auch  griecb.  egyspüh- 
ren  mit  e^=yy  wie  schon  mehrfach^  fur/^t;  und  die  ahd.  sekundäre 
Form,  riu-ch-an  ((irra^II,436^9  mit  spurlosem  Verlust  des  An- 
lauts =sskr.  gh^  wie  oft^  da  dieses  sowohl  unser  riechen,  als 
rauchen,  so  erweist  sich  auch  litth.  garas  JRauc/i  als  zu  dieser 
V^g  h  r  i  gehörig.  Zu  griech  •  iqv  legev-ra^'f]  das  Auswittern  der 
Fahrte;  -vd(o;  -vfjiijQ,  -TrjQyOy  -tgtct,  ly;  av^Q^ivr^aiQ,  ij ;  -rr^^ 
log,  OV}  e^€Q6VVfj%i%oe,  ij,  iv* 

(yQ)yQcc-o),  yQaipwnagen;leit.  granschn(Prät.  erand-u 
.  graus-t),  litth.  grauzu,  eraussti,  slav.  glod-ati  lat.  r6« 
d-ere  (für  grdd-ere)  u.  aa.  ^gl.  Pottll,  lOO,  271)  führen  auf 
eineWzf.,  der  ungefähr  griech.  ;/^ai;^ entsprechen  würde«  Da  aber 
^  gewöhnlich  sekundär  und  av  Vriddhi  von  Vy  so  führt  diess  auf 
eine  Wzf.  ygvy  diese  scheint  in  j^ quo) (für  ygacw  Iste  Conj.  Cl.) 
bervorzu treten,  dazu  TioAvp^^ao^;  hn  ygam  schliesst  sich  ;/()aiVco, 
etwa  nach  falscher  Analogie  von  SQaanSQaivuai  Pott  nimmt  es  für 
ygaS-viü  (vgl.  I,  ilSaa.),  allein  diese  Form,  obgleich  nicht  un- 
möglich (wenn  ^=sskr.ri),  wird  wenigstens  durch  nichts  indicirt. 
Eine  Wz.,  an  die  sich  ^^^t;  mit  einiger  Sicherheit  schliessen  licsse^ 
kenne  ich  nicht,  der  minder  sicheren  und  gleich  berechtigten  Mög- 
lichkeiten sind  viele.  Zu  ygalvm  intensivisch  reduplicirt  {Bopp 
Gr.  8.  569)  yayygaiVUy  7],  ein  stark  (nagendes)  fressendes  Ge- 
schwür*^  -voojLtaty  -vmoiQ,  ^.  — 

ygv  Naturlaut  das  Grunzen  nachahmend  ("ein  andres  ;/()i;  I, 
211)^  A9LZVkyQv^fo,  lat.  grunnio(8l.  grüm-ljön  tönen  K.G.T), 
ahd.  grnn,  grunzjan  (Gra^IV,328ff.);  ygva/uoco;  ygvKTog, 
"ijyov;  ygvqowv  (für  -xifovygl*  ygvXXiwv) 6 ,  Ferkel ^  dygv^ia,^; 
ygvXXoQ,  6;  (für  ygvx'-Xo?),  ygvXog,6;  ygvXXIwv,  6 ;  ygvXXi^ao 
(vXi^w);  --loiiioQyO;  ygvXXfj,  -Xtjoiq,'^*  —  Mit  diesem  Natnrlaut 
Längt  vielleicht  Wz.  yg  tönen  zusammen  (S.  129). 

y/^yvü).  Im  Sskr.  g'nä  kennen^  verwandte  bei  Pott  (1, 182  ff. 
v^l.  Lth.  Bor.  Pr.  26),  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  vO,  Graff(lV,  408, 567)5 
mit  kurzem  a  sskr.  g'na  weise,  gn'a-p  (Causalform) 5  Präs.  von 


Form  goth.  kun-nan  wissen  (fürkun-jan?  4teConj.Cl.  Graff 
IV,40Ö). —  griech.  yi;ft);;/fy^w-aKco (vgl.  sskr.  glgnd-saaa.), 

yTvwaxw;  i'yvtavu.s.w.^  yrdiatg,'^;  yvwoTOQyrjyOv;  -TiaoQfTjyOv; 
-ti^g,  'TTjQy  0,  yvioTog,  i],  bv;  yvfa/iia,  ro;  (lat.  gromaPofd,10i)5 

6v;  -fiiwVyO;  --/uovtHOQyijfOv;  -/lovsvwi  -/iioovvTj,  fj ;  —  yvwg/£(a 
(lat.  gnä-rus);  "loig,  7;^  -o/uog,o;  -ofuayTO^  -OTixog^rj,  ov;  yvw' 
gi/iog,ov^  -uoTTjgyrj;  [lat.  gnarigozu  narro(jFcÄt.p.95), gna- 
rivisso^  norma  für  gnor(i)ma].    dvayv(üQ^i^y  %^\  -QX'ti^i^v, 
To';  dyvw/uorio);  -ptog;  äyvwg,  0,  iy }  -o/a,  i] ;  dyvwoow^  ^\)^iO')|'vvii- 
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jw/a,  0J9  8vQYV(aQiGTog,ov ;  an  yvo : ayvoia  (durch  Suff,  j  a)^  --vouWf 

[Da  sskr.  anu  +  gn4  Befehl beissi^  zieht Po»(1, 18311,151) 
hieher:  ävtaya  befehlen^  allein  dicss  ist,  abgesenn  von  andern 
schwer  anzunehmenden  Aendcrungen,  ein  Perfect.  Ich  erkläre  es 
ähnlich  wie  i^voya  (S.  22),  i^vo&a  (1, 77)  und  stelle  es  mit  dvccyn-fj 
(11,  22)  zusammen  ^  nur  ziehe  ich  es  zu  der  Wzf.  dyy  (S.  18) nicht 
dyx^  daraus  würde,  nach  Analogie  yovttjvoya  (cig.  ävona)  üvoy, 
oder  mit  Versetzung  der  Quantitäten  dviüya  d.  h.  ich  zwinge^  ge- 
gen eine  Verbindung  mit  dvdaao)  (Kühner  Gr.  tir.  I,  260)  spricht 
der  Mangel  des  p ;  dazu  avoyypev ;  rjvoyoVy  -yeov  u.  aa.  dvwytjy  ^.] 

Mit  Verlust  des  y:  voos  (für  vo}og  vgl«  äyvoiaj  dy^ivota), 
V(yvQ,  6  (PoW a.a.  O. II, 689) 5  (Acc.  voa,  N.  ^oeg D.  vo'e) >  vdidiov, 
To^  voeqos,  d,6v;  -qoitjq,  rj;  (-^wroff,  oyzw.)^  ^osvo^  v6f]fta,  %6; 
"fiior,  ov;  vofjaig,  17;  -rjtog,  rj,  6v;  -TiKog^  ?/,  6p$  PorjQog,  a,  6v^ 
(j/oooDspät);  dvoia^tj^  dvoTjtlcty  -r^ola^  ^^  -fjTaivw  (-tj'ievwl);  ini' 
vofjfxaTiHog^rjyOv;  €vvotxog,7j,6v;  6/AOVoelov,%6;  nQOvofj^rig,  6 ; 
©eaviü  (Polt  II,  377) ,  KgaTtPog  (ebds.  395). 

o  Cury  (vgl.  S.  120)  ovo/ua^To;  (dafür  entscheidet  lat.  co- 
gno-men  gegenüber  von  nomen)  füroi^o/ia^  (wie  lat.  no-men 
n.  die  Derivata  zeigen)^  in  den  übrigen  verwandten  ist  der  Anlaut 
spurlos  verschwunden  (vgl.Po^n,  182)^  ovofiahw  (für  -/Ltavjio)^ 
-/Ltd^wj  -juctaig^-Gia^T];  ("O/uajto'i^;  -OTog^rjyOV'j  -ti,"  -tijQ, 
-"^V^fO;  -TtjQiay.td;  -Tixoff,  ^,  6v;  ovo/adTiov^To;  -^tHog^rj,  ov; 
ow/iia  (äol.),  TO ;  dwiaw/iila,  rj ;  -/inxcgn  tu  ov ;  dvwvvfiog,  ovy  -fn'h 
-/nei;  r(iovv/uvog{(»v(jDvviiiavog\gi.l^63v)yOv;  o/itwvv/Ltiw}  -/utog, 
ovy  nagmvv/itl^w;  -lafw^  -^laö/iiayTo;  naQwvv/itoüD, 

Mit  dem  organischen  sskr.  gna-man  identificire  ich  auch 
0  7/-/*aT  (//aT.=:man  wie  in  ovofiar);  üij ftafTo  Zeichen  (vgl. 
slav.  znamenie,  russ.  z u a k Zeichen) ^  wegen  g'  in o  vgl.  1^ 685 
wegen  Verlust  des  v  oben.  Dazu  oTj/udziOP,  t6  ;  -/iiddiov,  %o ;  -/ua' 
Xiog^a^ov;  -jLtatl^o/itcci;  -/ttaioeig,  eaaa,  ev;  orj/iiaivo)  {arj/uarjm 
vgl.  oi/o^eaiVw) -/eavoiff,  y,  -rTiy^, -T(ö(),  o;  -'tQia,'-TQlg,y;  -t^J- 
Q10P9  "TQoVyTo;  -ziHog^  V^ov;  ofj/uaola,'^;  atj/aaia,  ij;  -it*€ia,  ^; 
-jusiov, t6; -Bm8fig,eg; -eiom^-simaig,'»] {'€l(a/[ia,%62,\¥.)^  -wTo'^^iy, 
oVf  'ViKog,  ri,  ov;  doijjLbog,  ov;  "/nourjg,  ^;  -/lkov,  ov;  -/tiawog, 
ov;  SioarjfLua,'^. 

Dag's^namizug'naim  Sskr.  und  (f=  j/oft  imGriech.,  ziehe 

ich  hieher  Si^V'ea,  %d  Künste  u.  s.  w«  ddrjvig  =  dnQovotjrov; 
dSavifj,  flj  {Hes.). 

H  für  y  dialektisch  in  Hov-vito,  xovsw,  vgl.  goth.  hunnan  (S. 
143)^  daraus  wohl  xoi(o  (ionisch)^  Hodm  in  d/uvox(Sv,  evgvxoig, 
svQVKOwaa,  in  einer  MengeNn.  pp.'l777Eoxo(oi/u«aa.(Pa55.s.v.MO£a>); 
OQVi&oKoog;  Hodke/Liog  (zu  ^Aeöp  I,  63). 


Wurzeln  und  Wzformen^   welche  mit  K  anlauten. 

K^  Hdnna  genannt,  nach  einem  phönicischen  W.  =  hebr. 

tj'Sf  nahm  auch,  als  im  Griech.  nicht  nnterscheidbar,  das  xonna^ 

hebr.  fj'ip^  welches  sich  auf  einigen  Münzen  in  der  Gestalt  Q  (lat. 
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3)  erbalten  bat,  in  sich  auf.  Letztres  diente,  Pferden  eingebrannt, 
azu,  s!e  als  coHn(At5oAe  zu  bezeichnen,  dBihevxonna%ias,6ein 
Pferd  mit  dem  Zeichen  Q, 

X,  hfj  cig.  Fragpron.,  dann  relativisch  (ycrbindendc  Frage 
vgl.  wer ^ welcher lat.  quis,  qui)und indeßnit^gesth'w'icliie Frage) 
(vgl.  nachgesetztes  lat.  qu i  s  deutsches  tver  u.  s.  w.).  Die  Form 
hv  im  Deutschen  erhalten  (goth.  hv-a-s  GrafflV,  1183  (T.);  in 
den  meisten  verwandten  Sprachen  (schon  im  Sskr.)  ist  hv  zu  k 
verhärtet.  Für  die  Richti^cit  dieser  Auffassung,  wonach  h  v  or* 
ganisch  und  kphoneClscheWandelung,  nicht  umgekehrt^  vgl.man 
h.  63, 64  und  Wz.  ^ri :  hvf  i :  kri  u.  s.  w.  ^  auch  spricht  einigcr- 
maassen  dafür  griech.  tio  =  b  va.  Dass  der  Uebergang  von  h  v  in 
h  auch  natürlicher  sey,  als  umgekehrt,  will  ich  in  diesem  Werke, 
wo  unser  Augenmerk  erst  Basen  für  die  Theorie  sammelt,  nicht 
urgircn.  Da  h  v  die  organische  Consouanz,  so  wäre  es  nicht  un- 
möglich, dass  dicss  Pronomen  ein  Compositum  aus  den  Pronomi- 
nalstämmen  bTa)  und  v^a)  (1, 272)  sey.  Doch  ist  dabei  zu  bedcn- 
lien ,  dass  da  oer  organische  Consonant  des  Prouominalstammes 
Ii(a)  sskr.  gh  ist  (vgl.  Pron.  ^),  die  organische  Consonanz  des  vor- 
liegenden Fronomst.  ghv  sein  würde,  welches  schon  vor  der 
Sprach  trenn  ung  zu  h  v  geschwächt  und  wahrscheinlich  auch  zu  k 
verhärtet  sein  müsste  ^  anders  Bopp^  (V.  G.  §.  386  ff.).  Diese  Pro- 
nominalconsonanz  tritt,  wie  die  meisten  Pronominalstämme,  mit 
den  Haiiptvokalen  a  :  i :  (u?)  auf,  also  organisch  h  va  :  h  vi :  (h  vu?). 

1.  Formhva^  goth.  hva^  mit  Verhärtung  des  h  durch  Eiii- 
fluss  des  v:  lat.  quo  (wovon  Ff.  in  der  Declinat.),  sskr.  ka;  aa.« 
Verwandte  bei  ^opp(a.a.O.  insbcs.  S.558),  iitth.  kas  tver  (käme 
)i;o=:sskr.  kasminLoc),  kad  tvaiin  f=sskr.  ka-da),  httiwie^ 
Ictt.  kas,  wer  u.  s.w.  griech.  hv  in  n  durch  Einflnss  des  labialen 
V,  ionisch  in  x;  also  no  :  xo  in  nij^x^,  (dor.  xcx),  tvie  u.  s.w.,  7117^ 
^9/  indefinit;  mit  o  eig.  6t  (=8skr.  jat  Neutr.  1,400)  zsgsizt. : 
oTin^  (üv  oT'UT]  i  on7j/6nna/6na.  WclcherCasusdiessyiazxttistj 
ist  nicht  so  ganz  sicher ;  wenn  =  lat.  quk^  möchte  es  Ablat.  sein, 
für  qnat,  xün^  aber  fraglich  ob  fem.  oder  masc.  denn  griech.  ^ 
lat.  ä  kann  auch  dem  organischen  a  entsprechen  und  das  Griechi- 
sche hat  sonst  keine  Spur  der  Unregelmässigkeit,  die  im  Lat.  die 
eigentlich  nur  masculinare  Ablativendniig  at  auch  auf  die  Femi- 
nina überträgt.  Abi.  msc.  ndfion,  xo! (für  77ca-T= sskr.  k(asm)dt), 
indefinit;  nof,  noi^  welche  Casusform  diess  sei,  ist  nicht. ganz 
eicher  (am  wahrscheinlichsten  Dativ  nach  Analogie  von  [noi  für 
fiO'hXm  fiohi  vgl.  lät.  cubi  in  ali-cubi),*  önoi;  nel  (vgl.  I, 
401);  nod-tynod-l;  önno&i/ono&i;  no^ev  (vgl.  sskr.  kulia  für 
kudha  fVindischmann  Sank.  75);  no&iv;  noae  (vgl.  I,  388) 
dor.  nvc;  ndis^  xwff,  nr^fjkos,  «He  drei:i=  einem  sskr.  hvä-vat 
(vgl.  1,402). 

sskr.  kvaheisst  wo; griech.  entspricht  7701;^ welches  demnach 
hein  Genitiv  vAi'^  schwerlich  ist  auch  kvazrhvamitVerhärtung  des 
k(wicimlat.  quo);  icherkläreesfüreincBildnngauska+va(vgI. 
i-vau.aa.)5  yroTf,  Tioxa  (vgl.  weiterhin  Pron.  k'a),  jcotc,  ottot««/ ; 
n OT 'C6 71  6q  (7i;oT  =  sskr.  kat  Neutr.  inZsstzg. ,  lat.  qnod  vgl. 
Bopp  V.  G.  S.  558),  nodanog,  ij^ov  (vgl.  1, 127.  PoU\L>^Mfö>iS 

10 
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noixo  mit  Comparatlvsaff.  sslcr.  ka-tara,  goth.  hvathar 
{Graffiy,  1217)  5  römiscli  (mit  Verlust  des  c  vgl.  Bopp  V.  6.  S. 
566):  uler  für  cuter,  gtiech,  no-TeQOQjHoiegog,  a,ov;  nöze^ 
QOSfCifOv;  -Qüt)gy"QO)&i,^Q<oa€;  onoTigw&s, -d'ev. 

710  + 10 g;  io  =  sskr.  ija  (vgl.  I,  388,  404, 456)  erkläre  Ich 
jetzt  für  eine  Nebenform  der  Sten  Comparativendung,  organiscli 
ijan8(vgl.  S.  30,  50):  yipoiofi,  a,oy;-6ff,d,  ov;  ion.xoiog;  noib' 
%f]g,  7]  9  noiofjü. 

no  :  xo  mit  alter  Superlativendungro  (vgl.  tt^^tito^  mit  sskr. 
pank'a-ma  aa.),  das  %  ging  wie  oft  in  a  über  (vgl.  nooig  8. 75), 
daher  noaog  für  noxog,  wie  (aAAo)-x  0  t  0  ^,  ov,  (i/«o VxoTOff,  oy,  in 
denen  ttorog,  die  ionisch  -  organische  Form  Ton  noaog,  indefinit 
stehtundlat.  quotus  zeieen  (Pott ll^SOA Bopp  y.G.433)^  sskr, 
entspricht  k  a  - 1  i,  dessen  Endung  sicher  verwandt ;  so  ist  nun  auch 
oaoff(Ij  404)  zu  erklären.    Also  noaog»  fjyOv;  -aog^iljfOv^  no» 

oaxig;  -ootf^g,  17;  --aow;  --actxv  ('^g'*  V^^«)?  'T^Q^  -oanXcig; 
--uXdaiog  (S.  97). —  Von  yiooop  ein  neuer  Superlat.  nooTog^  77, 
ov  (vgl.  Pottü^AßS)^  -^Talog^a,  ov^  Tioaoi^^a^  (Compos.  nach 
sskr.  Weise,  Bopp  Crr.  s.  r.  675). 

no  mit  Xixo  (vgl.  1, 226)  nijXlxog,  tj,  ov;  -xoTiyff/ 17. 

ntj  oder  eigentlich  nci  (vgl.  x^^o^)mit  Suff,  vo  (vgl.  sskr. 
id4:id4-nim3  pur4:  pur4-n'a  S. 45) 77^1/1  (alter Dat.) in 771;;- 
vi'xa  (über  )ca  vgl.  weiterhin). 

Acc.  Neutr.Iat.  quam  undquum,  griech.  xavijSLOT,),  xiv, 
xi  mit  indefiniter  Bed.  (vgl.  Sv  S.  48 nndPo^ef ,  138,  II,  135, 303). 

Hieher  gehört  auch  xal  (vgl.  auch  PotHI,  319, 320)^  ur- 
sprünglich rclativisch  wie  (der  wie  der) 3  die  Form  zweifelhaft; 
ob  Ith.  kai  als  damit  identisch?  oder  ob  wie  vai  (S.  45)  zu  erklä- 
ren, oder  ob  ein  Casus  (etwa  Dativ),  oder  ob  =  dem  goth.  h  vai  va 
ti;te(Crrii^IV,  1192),  welches  dem  sskr.  keva  (inkevalam)  aus 
ka+iva  entspricht,  so  dass  xai=^xa  +  ifa  (vgl.  sskr.  k'aiva  und 
{Bopp  Gr.  sscr.  p.  305)  von  k'a^  s.  weiter)? 

[xfj  ion.  in  xtj yj^og,  xij^og,  wohin  (vgl.  y/^S'a)*^ 

sskr.  ka  in  Zsstzg.  und  ebenso  in  den  verwandten  Sprachen 
(vgl.  Bopp  Gr.  sscr.  691.  V.  G.  S.  558.  Pott  E.  F.  1, 164),  griech. 
Beispiele  vgl.  1, 18, 33,  268,  291  und  sonst. 

2.  Form  h  vi :  sskr.  ki  n.  aa.  BoppY.  G.  S.  566 ff.  (grieeh.? 
v^l.  weiterhin  k'a)]th.  kiek ti;»et;teZ=: sskr.  kijat;  Ith.  keli(rur 
kiell  vgl.  kielets). 

3.  Formhvu  habe  ich  bezweifelt;  goth.  heisst  nämlich  wo 
hvar;  ti;oAm(Gra^lV,  1198) hvadre,hvath(ebds.  1200);  in 
dre  ist  augenscheinlich  das  bekannte  Localsuff.  sskr.  tra^  die 
Form  also  hva-tra;  dieser  entspricht  deutlich  sskr.  ku-tra^  wo 
al6oku=h  va  also  u  phonetisch,  nicht  organisch;  in  goth.  hvar 
ist,  wie  in  ahd.  hvara  =  goth.  hvadre,  sskr.  tra  verstümmelt^ 
dieselbe  Verstümmelung  in  lat.  quor-sum  fürquotra-vcrsum; 
mit  ahd.  hvar-umbi  warum  gleicher  Bed.  ist  lat.  cur,  welches 
sich  also  auch  am  besten  als  eine  Verstümmelung  von  quo- tra, 
quor  nehmen  lässt;  ganz  eben  so  litfh.  kurz=:ss]sr.  kutra;  eben 
so  erweist  sich  sskr.  ku-ha  für  ku-dha,  verglichen  mit  griech. 
no'S-e{v)  als  für  hva-ha  ;hva-dha  stehend;  demnach  werden 
fr/rauch  sskr.  Au-tas  und  ku  als  erstes  Glied  in  Zsstzg.  auf  die 
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selbe  Weise  deuten  5  so  Hessen  sich  aucli  die  lat.  Formen  mit  u 
auffassen,  allein,  da  lat.  u  sskr.  a  geradezu  entspricht,  so  lässt 
sich  deren  cu  auch  gradezu  mit  quozzihya  identificiren ^  vgl. 
BcispielebeiJBopfiV .0.563,  von  denen  lat.  us- quam  fiir  cut 
(z=sskr.  hat) -quam  steht:  nndc  ist  =  sskr.  huha,griech.  xo- 
S-€(y)  (wegen  des  eingeschobenen  Nasals  vgl.  man  aliu-n*de  aA- 
Xo^&e  aa.)^  dazu  gehört  vrohl  auch  cul  in  pro-cul  für  quol  = 
quor=:8skr.  kutra^  cul  bat  hier  indefinite  Bedeutung:  vor  wo^ 
fallein  ul-tra  und  verstümmelt  ul-s  gehört  zu  ol-lus  jener\-j 
Lieber  auch  wälisch:  cyd,  cyda,  cuda. 

Wie  cul  in  pro-cul  scheint  mir  hieher  zu  gehören  xci  in 
i'H€l,  dessen  e  =  demPron.a(I,l)^  K£i  entspräcbe  nci  (S.  145)^ 
es  hiesse  danach  wörtlich:  da  wo.  Doch  ist  diese  Verbindung 
nnsicber^  nicht  bloss  wegen  des  schwachen  Zusammenhangs  der 
Bedd.,  sondern  auch  weil  neben  diesem  n£i  nicht  net,  wohl  aber 
neben  nijvog  dialektisch  %ijvoe  besteht.  Viellcicbt  ist  an  den 
Proust,  sskr.  gha  (vgl.  yjip))  zu  denken,  dessen  gh  durch  k  ver- 
treten sein  könnte  5  allein  dessen  stark  hervortretende  Bed.  ist  hier 
(vgl.  auch  jBopp  y.  6.  S.299)»  Jener  Erklärung  zufolge  ist  xfl 
in  Hüd'h  4c«7^c^^  ^^"i^^e  Verstiimmelung  von  ^%el  m  inBl&ev ,  ^&i, 
"Oe;  ineX-voQ  (vgl.  S.45),  UBivog,  vrjy  vo  (ganz  so  goth.  jai-na 
(Jen- (er)),  aber  aus  sskr.  t j a  vgl.  Pron. T),  ineivivog,  ^,  ov ,•  ini- 
Hsipa;  dialektisch  äol. :  K^-i/off  (vgl.  nijvi'Ha)  und  (^  für  h)  ttjvoq, 

Wenn  aus  dem  Fragpronomen  iKBi  mit  der  Bed.  ilor^hervor- 
gehn  konnte,  so  konnte  auch  der  Begr.  unten  (letztrcsals  ein  dor- 
ten  gefasst)  hervortreten^  und  dann  ziehe  ich  hieher  jca-7a  (über 
^a  vgl.  fieva  S.30)^  doch  gehörtauch  dieses  vielleicht  zu  Pron. 
sskr.  gha,  wo  aber  die  Bed.  ebenfalls  schwierig  (JBopp  Gl.  sscr. 
zu  ka  tham  wie^  welches  der  Bed.  nach  ear  nicht  passt)  ^  anders 
Po(^  (11,184)^  dazu  uarm  (alter,  nach  falscher  Analogie  gebildeter 
Abi.  für xatfOT,  oder  Ta)=sskr.  Suff,  ihk)^  nmnad'BVy  -^s;  icaitü' 
^€Q(a;  --Qog,  a,ov;  -varog^fj^ov}  üax(o%eQiu6g,i^,6r;  KaTtoreQOi' 
S'Bv;  HUTai  in  Zsstzg.  xaTal "  ßaaig  aa.  (aller  Dativ?). 

Das  palatale  sskr.  k'  steht  in  einem  lautverwandtschaftlichen 
Verhältniss  zu  sskr.  k^  für  das  sskr.  m4-kis,  n4-kis  erscheint 
zend.  m4-k'is^  na ^- Vis  (JBopp  Y.  G.  §-398)  und  überhaupt  k'i, 
im  masc.  Vis,  ncutr.  k'it  als  Pron.  interr.  (JBunt.  Comm.  s.  L 
Yacn.I,  IV.  CXLII),  kVant  tute  vieZ für  k van t=:  lat.  quant-us 
(vgl.  Bopp  y.  G.  S.465)  ^  eben  so  erscheint  slav.  t  seh  e  (liTop.  Gl.) 
neben  ko  als  Fragpronomen  (Bopp  Y.  G.  S.579).  DIesemnach 
nehmen  wir  keinen  Anstand  das  sskr.  pronominale  h',  welches 
wie  h  mit  den  Yokalen  a  und  i  verbunden  erscbeint :  Va,  Vi  als 
Absenkung  von  ka,  ki  zu  betrachten,  die  sich  jedoch  schon  vor 
der  Sprach  trenn  ung  als  besondere  Form  fixirte.  Im  Sskrit  ist  es 
nur  indefinit,  eine  Bed.,  die  in  den  verwandten  Sprachen  auch  bei 
den,  der  organischen  Form  h  va :  hvi  entsprechenden,  Bildungen 
hervortrat.  In  den  verwandten  Sprachen  dagegen  treten  auch  bei 
den,  der  Form  mit  V  entsprechenden^  Gestalten  alle  drei  Bcdd., 
die  interrogative^  indefinite^  relative  {copulative)^  hervor. 

1.  Vi  sskr.  nur  in  Vit,  z.B.  kac-Vit,  indefinit^  ^vleclv«  %t 
in  %igy  T«  (für  tit)^  Pron.  indef. ;  Gen.  t  e  V  6 ß  u.a^vr  *  ctVÄÄtV^v^x 

10* 
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\ieUeic1it  aas  einein  Neutr.  viv  =  sslur.  k^im  nacb  Analogie  von 
kim,  dessen  |/  in  die  Declinafion  eingedrungen  wäre^  vielleicht 
ist  es  aber  aus  einem  Thema  nvn  entstanden  (mit  Verlust  des  the* 
malischen  o  ^ie  im  Griech.  so  oft).  Diess  n^vo  verhielte  sich  zu 
n  wie  sskr.  k'a-na  (kac-k'ana)  zu  k'a.  Da  neben  k'i  entschieden 
k'a  besteht,  so  kann  man  zvireifelhaft  sein^  ob  die  dialekt.  Casusff. 
Gen.  zio,  ep.  tev,  tov,  Dat.  7iä,Tw,  Nom. Plur.N.  t«.  Gen.  tdwr, 
Dat.  liotai,  aus  der  Form  n,  oder  to  zu  erklären  sind^  tio  verhält 
sich  z.B.  zu  sskr.  ka  wie  ßiio  zu  sskr.  ma;  Im  übrigen  hätte  die 
suhstantivIscheDeclination  die  pronominale  mehrfach  verdunkelt^ 
doch  lässt  sich  auch  allenthalben  vt,  zu  Grunde  legen  und  manches 
aus  Einwürkung  falscher  pronominaler  und  substantivischer  De- 
cllnatlonsanalogiecn  erklären.  Für  diese  Annahme  sprechen  die 
äolbchen  Ff.  Ttw,  tloiütv  {Ahrens  De  Graecae  Ling.  Diall.  137), 
aus  denen  folgen  könnte,  dasse  in  jenen  Ff.  Vertreter  von  i,  wie  so 
oft  ^  ja  der  Nom.Plur.  Neutr.  -Ta  stimmt  fast  genau  mit  dem  aus  der 
Analogie  von  zend.  kj-a  lat.  quia  {Bapp  V.G.  S.  569)  erschlless- 
baren  zend.  kja,  woraus  dann  als  organischere  Form  griech.  %ia 
folgt,  welches  uns  die  dorische  Form  des  Pron.  Interr.  aa  {Buttm. 
Gr.  Gr.  I,  S.  307  *)  erklärt,  deren  a  durch  EInfluss  des  i  aus  %  ent- 
standen ist. 

Der  Form  nach  stimmt  fast  durchweg  mit  ri  als  Pron.  indef. 
%i  als  Pron.  interrog.  überein ,  welches  wir  daher  allem  Bisherl- 
en  zufolge  für  Identisch  mit  ihm  nehmen  dürfen  (anders  Bopp 
^G.  S.580,  Po(e  11^319)^  dazu  t/-^  (vgl.  ^(o)  Pron.) 5  davon 

Zu  T/  als  Pron. Indef. ogng,  ijTiQ,o,  Ti  oder  oxri  mit  off,^, o 
oder  ÖT  (1, 400)  zusammengesetzt^  o-T£^  für  otnQ  mit  dem  Neu- 
trum von  o  .*  OT  als  StammH>rm,  wie  Sttu,  atra  beide  für  sskr« 
jad  +  griech.  tos  (für  Tia,  s.  oben);  öti,  ot%i,  elg.  Acc.  neutr. 
dass  u.  s.  w. ;  itifjTis  (vgl.  zend.  m4-k'is),  eben  so  ovfisy  ov%i' 
davoQ  (Suff.  sskr.  tana),  ^,  ov. 

2.  sskr.  k'a  durch  die  relative  Bed.  zur  copulatlven  Conjunc- 
tion  geworden  (vgl.  %al  S.i46),  griech.  %i  (Poee  II,  319, 264, 
Bopp  Gl.  sscr.  s.  V.  k'a,  V.  6.  S.  534);  ovtb,  [nfjTe. 

k'a  als  Indefiniter  Nachsatz  im  Sskr.  z.B.  kin-k'a  u.  aa. 

i  Windischmann  Sankarn  75,£a55enPentapot.Episod.Mahabhär. 
8  Nott.);  vielleicht  griech.  %a,  te  und  (mit »  =  k')  na  In  o%b  :  äol. 
dor.  oKKa, oTa,  ona  (anders Powell, 257, 136,321,  Bopp  V. G.61I, 
613),  gegen  deren  Ansicht  der  dialektische  Wechsel  entschei- 
det ^),  üT€,  für  oT  +  Ttt  u.  s.  w.  aXXore,  -ta,  -xa;  tiot«,  -tu,  -xa; 
no%i^  tIuts  Cut  TinoTs ;  TOTf^TOxa,TOT£^  she^aixa;  avve;  ivioxe, 
-oxa;  cvTet  ^r«  (1,402)5  osre^  ndwore,  ^yi^iT«  1,136  u.aa. 

yj  =  k'  (vgl.  S.  88  nen)  in  oy^a  (I,  400)  für  6T  +  n€  +  «ßa; 
und  'toq)Qtt  =  tot  +  st«  +  aga. 

Ausserdem  vgl.  k'a  noch  In  Bildungen  (I,  277,279,283). 
4ch  erwähne  hierauch  das  süffig.  ««  in  at/T/'-xa,  nTjvi'Xa^ 
f^vi^na,  wo  avti  u.s.w.,  wohl  verkürzte  Locativformen  (für  avi;oi 


V 


1)  Dieser  wendet  ancb  micli  von  meiner  früheren  (der  Bed.  nacli  viel 
passenderen;  Erklärung^  ab  (I,  107);  sollte  man  dor.  onna  u.  s.w.  von 
Srf,  ora  ganz  trennen  dürfen,  so  würde  ich  zu  dieser  zurückhehren. 
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0. 8.  w.)  ^  Ha  konnte  ancb  anders^  aber  eben  so  nnsicber,  gedealet 
werden  (z,  B.  =:  sskr.  kva  wo  indefin.^  anders  Tgl.  Pott  11, 
305)^  an  sskr.  ika  hier  (für  org«  idha)  denke  man  nidit,  so  sekr 
CS  derBed.  nacb  passte^  vrohinavtixa,  dahin  auch  xa  in  noo-'Ka 
und  i$f€xa  (I,427)j  aber  in  auag^Hu  (S.64)  ist  mir  xa  fraglich. 

Hol  Nahahmung  des  Lauts  der  Schweine^  davon  xo'/^o)  ^  Tgl. 
nhd.  qnik,  quiken,  lett.  kweekt^  da  alle  diese  Formen  dem 
nachgeahmten  Laute  so  nahe  stehn,  so  könnten  sie  unabhängig 
von  einander  entstanden  sein^  allein  litth.  entspricht  zweg-iu 
etymologisch  richtig,  welches  gar  nicht  mehr  an  den  Naturlaut 
erinnert^  danach  scncint  mir  die  Verbalbildung  aus  diesem  Natur- 
laut^  theilweise  wenigstens,  vor  die  Sprachtrennung  zu  setzen ; 
entfernt  verwandt  Ist  slav.  kvak-ati  glucken  (Dobr,2SS)j  ahd. 

Juaken;  davon  aber  unabhängig  griech.  nodS,  Nachahmung  des 
'roschlauts^  lat.coaxo. 

Koi'i,  Ho'CQyO  eine  Palmenart  (äthiopiscb?):  "'iHivogfijyOP 
{Sieph.  Thes.  cd.  Lond.  CCCLXXVÜ). 

[xcSa^,  t6  Vliess  nehme  ich  fiir  auwfag  und  ziehe  es  za 
WztT  OHV  (1^611)  mit  Verlast  des  a,  wie  oft  (anders  Pott  1, 84)5 
zsgzg.xcu^;  Hiadiop,  "daQiOV^To»^ 

y/^vLi.  ImSskr.ci  {tejfen;  einigeVerwandte  bei  Po^l  (1,209), 
Sopf  (V.G.  705),  dazu:  Ith.  koja  das^  worauf  ein  Gebäude  liegt 
(ruht)3  pa-kajusJPrted[e9Vgl.PoM(Lth.Bor.Frinc.52),  kiemas 
Dorf  (vgl.  weiterh.) ;  ahd.  h  1-  w  j  an  (Graff  lY,  1063  ff.)  beilagern 
(heirathen)^  hi- rat  (ebds.  1066),  goth.  he -|>jo  £aaer(Grtmm 
11,238)5  hieherahd.hai.ti(6ra^iy,807),  goth.  hal-tja  jPeM 
(wo  man  sich  niederlegt  Gra^IV^QOO),  ahd.  heidan  (paganus 
ebds.810),  haim  [fVohnung  9iß)^  griech.  xei-^tai  (gunirt  vgl. 
JSopp  y.  G.  705),  iiel'aai  =  sskr.  c& -  sh^,  KeivTai,  xeia^ai,  xea- 
Tcti  =  sskr.  cajat^  (in  den  Veden^  Lassen  Ind.  Bibl.  111,39), 
Conjunct.  xi'Wjaai  für  uejwf^ai  (in  Inschrift  organischer  x€/Wto£ 
JButtm,  Gr. Gr.  1, 567  *),  eben  so  xisTat,  uiovfai  für  xej-eTai :  xe/- 
oVTai  (stets  Guus  ei^  vor  Yok.  in  ej)  ^  fut.  Tieim,  uiat  Tiir  xei  -  o/  -  co : 
uelow  (wie  Hatunaiai  fiir  xaTox6iaai);  hIohbto  verstiimmelt  für 
X€i'ax€TO,  da  die  Stammform  ui  dem  griech.  Sprachbewusstsein 
abhanden  gekommen  war.  meiiiirjhoQ^ov;  -Xiov^vö;  -ovo;  -Xiwoiß, 
y  {nififAa,  %6  dlal.  schwerlicb  richtig). 

Oi  =  sskr.  &  (Guna) :  noi'Tfiyr]^  -tiV>^5  -^i^oe^o*^  -Taioß,tt^ 
ov;  -idVfO;  "dviov^fo;  'viaxos^o;  xomd^w;  -aaia,^.  aHoiir^Q^o 
(«  =  «1,382)^  ~%iß,i^;  (fvQxoi%og,ov;-'iew^  -%ia,rji  ngoTcoi- 

vtoVyTo;  -T«ia,  ^. 

xoi iLid (0  (;wie  yon  KOI" fiTJ);  -/Liio);  -/itT^/uayTo;  -fir^ote,'^; 
-[Lirji^rjQioVyTol  dxoifiifjToSfOv;  (Karaxoi/Lif]%i^g,6  zvf.)'^  -/Lii^jiKog, 
^,6v;  xotf^ii^wi  -lOTfjgyO;  cixoi/iiöTog,oy* 

xw/ua,T6  tiefer  Schlaf  (die  Form  wie  xdp^  zu  deuten)  3  -/««• 
vfüdfjg^eg;  -fnalvv»;  (^-/iiofüzyt.). 

Da  golh.  baims,  litth.  kiemas  (wovon  kalmynas)  hieher, 
so  auch  griech.  xd^/iifj  eig.  TVohnort^  HeimaiK^  Dovf  (^^.IP^XX 
II,  290  und  Lxh.  Bor.  Pr.  44)}  das  goüi.  uhOl  V\VVV.^\  ^^^^ysivNi« 
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griecli.  0)  deuten  mir  aaf  Vriddhi  von  1  (sslsr.  ui),  welches  griccli. 
(Of:a>ward.   Dhzn  xfo/uTjäop $  "pioVfTo;  -fjkidiov,  -/LiväQiov^To; 

fXiOG,  ov, 

Hieher  ferner  Hüj/noepO  Tischqelag  {YgLuäitioG,  Sah,  X^Q^^ 
verbunden  Hymn.  Merc.  481),  die  damit  verbnndne  Heiterkeit 
n.  s.  w.j  daher  xai^a)()^/(x^  HCD/nixog,  i^,  6v;  - nevo/nai ;  xcö/eafw; 

-/Ol',  To;  'loc^w;  ^aoii^Gyo;  -aj:i%6s,V9  0v;  dv€j^H<ofuaaTog,ov. 

Wir  sahn  ans  liegen  den  Begr.  heirathen  im  Deutschen  her-* 
Yorgehn  ^  wie  nun  der  Schwiegersohn  bloss  von  einer  Wz.  in  der 
Bed.  heirathen  den  Namen  erhielt  (vgl.  ya/ußgog),  so  wohl  auch 
das  andre  angeheiratheteVerwandtschaftsverliältuiss:  Schwäger* 
schaß.  Daher  ziehe  ich  zu  sskr.  ci :  cjlila^a  Schwager^  Schwab 
gerin^  zumal  da  es  eigentlich  die  Geschwister  der  Geheiratheten 
bezeichnet^  wegen  der  Form  vgl.  sskr.  c j lina  eig.  anliegend^  an- 
klebend,  welches  ebenfalls  hieher  gehört ^  dem  sskr.  cjala  ent- 
spricht slav.  zilo vi  (K. 6.),  welches  durch  Suff,  vi  =  sskr.  va 
(^gl*  cjala-ka=:cjäla)  gemehrt  zu  sein  scheint,  griech.  ent- 
spricht mit  ^^  =  cj  :  ydXooog,  sogenannt  att.  Declin.  fiir  ydXopog 
nur  17  Schwägerin^  zsgz.  ydXwg.  Daher  lat.  glos  (vgl.  Pott  l,  131, 
11,443)5  mit  organischerem  aiyaXadvrj  {Suid.), 

Zu  sskr.  ci  gehört  ferner  ci  Ruhe,  wo  kurzes  1.  Sollte  nicht, 
wie  gewöhnlich,  i  überhaupt  nicht  radikal,  sondern  der  bloss 
lautbar  machende  Vokal  sein  und  also  mit  Recht  hieher  gezogen 
werden  dürfen,  das  mit  ci  glbd.  sskr.  cam  ruhen?  vgl.  ähnlich 
sskr.  dr-u  :  dr-am  laufen  (s.  Jq),  sskr.  kri  kaufen,  ahd.  kram 
{Graff  IVjGOS)  u.aa.  i^am  heisst  nun  zwar  auch  ruhen,  allein 
mit  einer  Modification :  müde  sein  [ui  +  cam  hören  ist  eigentlich 
sich  beruhigen,  gehorclien,  hören^*  Nebenform  von  cam  ist  cma 
in  cma-c&na  (letzteres  für  cajana)  Lager  der  Müden  (d.  !• 
Todten,  wie  denn  cam  auch  tödten  {fVils.),  vgl.  cam-ana  Tod- 
iung,  ganz  wie  caj-atha  Tod  von  ci  liegen,  schlajen)\  da  auch 

f  riech,  najn :  x/xa  müde,  todt,  so  ist  es  mit  sskr.  cam,  cma  (anders 
^ott  h  119, 263, 260,  II,  539,  Bopp  Gl.  sscr.  s'.  v.  k  f  a  m ,  JBöfer 
Beitr.  1, 243*)  zu  identificiren.  Dahin  auch  lett.  kam-moht müile 
machen'^  B}iA.hsimo{todterKörperGraffIV,9^).  Ahona/ü'vm 
(9teCoiij.Cl.)mtii{ett;eri{en  U.S.W«  (xcK/^/xce),'  KaiuaTog,6;  -r^- 
dov;  -TdSfjgyeg;  -rfjgog,  d,  6v ^  -towj  dud/uaiog,  ov y  '/Jtctg,o^ 
-^/iiavTig,^}  'TiSfjg,6',  dHfjiing,6,'^i  -urßogyOV^  -t/,^-^«/^  todt 
in  Gi8r]QOKiii7]g,  dvägoHfir^g.  Hieher  wohl  auch  i  dufAiq^  17  Nüchtern" 
heit  (wo  derMagen  noch  nicht  beruhigt?^  ^  axfiyvogy  ov  nüchtern. 
[Leicht  und  schon  im  Sskr.  geht  die  Bed.  ruhen  in  bet^hi* 
gen,  zügeln  über,  daher  sskr.  cam -ja  thepin  oj  the  yoke,  ahd. 
Chamo  Gebiss,  Zaum  (GraJ^ IV,  395,  Grimm  D.  G.  HI,  454 
cham-pritil)]. 

Wenn  cam  hieher,  dann  formal  auch  das  sskr.  Suff,  cas;  es 
bezeichnet  adverbicU  fViederholung  eines  einzelnen,  z.  ß.  kra- 
mac ÜB  Schritt  vor  Schritt^  ähnlich  ist  der  Gebrauch  des  deut- 
schen zu  ci  gehörenden  -heit  in  den  Abstractbrldungen  Drei- 
he'it,  Vier-heit  u.jB.w.,  griech.  entspricht  xa^^  nur  in  aV^^a* 
ua^  erballen}  oh  auch  das  allgemein  muVüpVlmende  ^ngin^v 


vauiß  n.  s.  w.  Lieber  gehört^  wage  ich  nicht  zu  entocheidcn  (y&rl. 
H.  A.  L.  Z.  1838,  Ergzbl.  S.  336). 

(xv)*  Im  Sshr.  heisst  cj4-ma  schwarz ^  dunkelblauy  grUtty 
GJ4-Ta  brau»,  cj4-na  jRaticA,  cj^-na  bleichj  weissj  cj^-ta 
%veiss;  schwerlich  lassen  sich  diese  Wörter  von  einander  trennen^ 
ihre  Grbd.  hat  wohl  das  mit  cj6-ta  zusammenhängende  lat.  cae- 
81- US  (davon  caerulea s)  am  besten  erhalten:  die  Farbe  der 
stechend  grauen  Augen^  die  nach  grünj  blau^  braun  und  schwarz 
hinüber  spielt.  £ine  Wz.  kann  ich  nicht  nachweisen  (vielleicht 
zu  Wzf.  sskr.  c-i,  mit  dem  Begr.  der  Schärfe,  des  Stechens  1, 164; 
dicForm  cj4-va  u.s.  w.  betreffend  vgl.  cjikla  S.150).  Zu  cjikva 
ziehe  ich  slav.  civ  caesius  (JDobr.  318),  Ith.  szemas  aschgrau  und 
griech.  nva  für  xjapa,  mit  Verlust  des  j :  xapa  und  a^  zu  t; :  xva; 
davon  xvavoß,  -vsiog,  '■'veog,a,ov  schwarz^  blau  u.  s.  w. ;  -vi^wy 
-rim;  --vrjTfiSiO;  -vHiSf'^f  -V(oa$ß,^. — 

xaV'ciS,  -vfj^fX^S,  xavfjQ,  xaä^t,  6  Seemäwe,  vgl.  Po«  1, 
S.Lxxxii,  11,508);  lett.  kaija,  esthn.kaiak:  ähnlich  ist  auch 
russ.  tschaika  JUewe  (Dobr. 99).  Dennoch  leite  ich  es  eher  von 
der  Nachbildung  eines  Lautes  von  Vögeln :  xavax  {^uak  vgl.  slav. 
k vakati  u.s.w.  (S.  149)). 

xdaaa, iHure^  vgl. Pott (1, 40) ;  osset.  ch a - 1 h i n  ich  hure, 
chath-age  ^Ture,  pers.  kä-den;  allein  näher  liegt  noch  sskr. 
kak'kh'ura(rast  ganz  =  xaaomQo)  wollüstig  eig.  einer,  den  es 
juckt ^  diess  ist  aber  eine  Zsstzg.  von  kat  (S.  145)  und  kh'ur 
schneiden  eig.  schaben,  jucken  von  V^ac,  ax  (I9 155 ff.  vgl.  1, 166, 
173  insbes.);  aber  auch  litth.  keksse  Hure  und  selbst  celtisches 
(Diefenb.  Celt.  1, 136  nr.  201)  muss  berücksichtigt  werden ;  andrer 
Möglichkeiten  will  ich  gar  nicht  gedenken;  dazu  naoamgig,  xaaw 
QiQy'ijl  xaaooigsio$^,xaaa)Q€iov,T6;  xaaaoQ€vo),xaoa(OQev(o;  xdaavga, 
-Qcicy^  -gelop,  -^giov^to;  -gie,f];  xaaaXä^  (wohl  =  jcaaat/^a 
dialekt.  umges.  xaaa^f a :  xaoaAjra^  -oaXßa),i];  ^ßcig^i^y  -ßiov, 

Kaaüia,f}ivenkA',  hehr. ^t^-^^K;;) (vglilosenmüZZ.BibLArchäol. 
IV,  267)  die  arabische  Cassia;  -ail^ia. 

xacaiTegog^o  Zinn,  fremd;  aus  dem  sskr.  kastira,  eine 
Zsstzg.  von  kasa  und  tira,  welche  beide Zmn  bedeuten ,  wahr- 
scheinlich um  eine  vorzüglichere  Gattung  desselben  zu  bezeich- 
nen (vgl.  genaueres  InErsch  und  Gruber  Encyclop.  It,  XVII929, 
Fott  U,  414,  A.  fV.v.  Schlegel  in  Ind.  Bibl.  U,  393) ;  "tegivog, 
o],ov;  -glSeg^ai;  -gow. 

KdoTava,!^  oder  YLaO'&avaia  Stadt  in  Tliessalien^  Etymo- 
logie,  als  von  einem  Eigennamen,  ganz  unsicher;  davon  xdoxn' 
voVy  -vaioPfTO  Kastanie^  -vb(6p,6;  •^vaixog^'^yOV* 

xdaTwgfO  Biber,  fremd,  aus  dem  Sskr.,  wo  kastürikä,  ^ 
kaslüriiliro5cAu5 (anders Pol^  11,237);  "logiog, a, ov ^  'giov,%6; 
-gnoVyOvi  --gl^w. 

x6aTog,6  eine  gewürzige  Pflanze;  fremd;  von  dem  sskr. 
kushta. 


l 
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yf^mg.  Im  Sskr.  cish  scheiden,  lat.  quis  in  quaeso  (Guua- 
form) :  quaero  durch  Scheiden  suchen  u.a.  w.,  cura  (für  quae- 
sa),  gotli.  qui8-t  in  fra-qu i8-t-jan<{e/ere  (vgl.  sskr.  cisk  in  der 
Bed.  relin^uo,  d. h.  abscheiden)^  zn  sskr.  cisb  aucli  ciksli  5c/iei- 
den  wollen^  d.  i.  lernen^  ferner  wobl  cic-na  (mit  c  =  sli^  wie 
oft)  penis  insofern  er  secernit (vgl.  ex-crementa)^  der  Bed.  nach 
passender  wäre  eine  Etyinol.  Ton  sik'  (1,439),  vgl.  Tesica  (für 
avesica)^  doch  miisste  man  dazu  zwei  unorganische  Wandlun- 
gen annehmen,  deren  eine  noch  keine  sichere  Analogie  hat;  wenn 
die  Etymol.  von  cish  richtig,  so  gehört  zn  cic-na  vielleicht 
^riech.  xiva  für  nigra  in  xtvcc'ßga,  also  eig.  penis ' Gestank 
vgl.  S.142);  doch  wären  auch  andre^  aber  eben  so  unsichre 
£tymologieen  denkbar. 

itlaarQig^i^  Bimstein^  ob  zu  xf J=  oyjtS  (1, 169)}  oder  Hp$ 
hohl  sein  (wegen  seiner  Löcher?);  -Q(iäf7g,€g;  -qI^w, 

KiOTog,  xia&og,  -"dagog,  uiaaaQog^o  ein  strauchartiges  Ge» 
wachs  ^  da  die  Erinnerung  an  seine  Wzf.  (ob  xtö  =  ayjd?)  ganz 
verloren  ward,  so  schwankt  es,  wie  solche  (gewöhnlich  ursprüng- 
lich dialektische)  Wörter  fast  in  allen  Sprachen,  in  unsichrer 
Form  (Pott  11, 37);  vnoTttaTig,  rj  eine  Schtnarotzerpflanze. 

KiGTf]^7)Kiste^  Etym.  sehr  ungewiss  (ob  hi  S.149?  vielleicht 
ein  dialektisches  Wort  von  %evd'  (I,  613)  für  kv&  +  TTjy  deutsch 
Kis  te,  Kasten  lehren  nichts,  dabeide  Lehnwörter  sind),  xea7^/p^9^« 

y/^Hvg*  Im  Ssskr.  \^kus  umarmen,  die  aber  sonderbarer 
Weise  durch  nichts  belegbar;  eriech.  entspricht  aber  deutlich 
MV'Vita  für  livg^ve^o)  (9te  Conj.Cl.  und  o  wie  Seinvvw  neben 
(felxvv/ui  u.aa.),  Fut.  Kva-oto  (für  xva  +  ajü)):  xvom  küssen  (anders 
Pott  1, 64);  auch  ahd.  ch u  s  Kuss  {Graff  lY,  523)  gehört  hieher; 
xvvr]xlvdu;  'Q'eog'HVvm  für  ^eovg  nvviw;  ngog^wdo)  ganz  lat. 
ad-orare;  -vrji^ta,%6;  -vrjaig,'^,  --VTjT^gfO;  -vf]i6g,Ti,6v»  — 

HaXai'g,  xaXXaig,'^  Türkis^  uaXdl'vog,  xaXXai'vog y  fj ,  ov ; 
fremd  aus. dem  Sskr.,  wohl  yon  der  indischen  Handelsstadt  Ka- 
lyana. 

xaXaOiQig,'^  eine  jirt  Gewand^  fremd ^  ägyptisch ^  oder 
persisch  {Reland  Diss.  Mise.  II,  149). 

iieX^aiv6gyfj,6v  schwarz.  Im  Sskr.  kal-a  «cAtvarz^  dazu 
mit  ä  :  kalana,  kalanka  Fleck  (vgl.  k41aka  gibd.);  diess  fuhrt 
aufWzf.  kal,  die  vielleicht  verwandt  mit  kr  i  in  sskr.  kri-sk-na 
schwarz.  'Lvl  xsXatvog:  -vot^g/i^;  -yiaw;  xeXa iv€(pt;g  für  xsXai" 
vovetp'^g. —  Mit  7;  =  sskr.  k  :  ic^Xig,fj  Fleck^  -Xldota^  -donogyin, 
ov;  "äidw;  X7jXccg,y  gefleckt^  dahin  lat.  cal-igo. 

iteXeog,  xoXi6g,6  Grünspecht. 

xif/Xwp, 6 Zuchthengst,  schwerlich  mit  sskr.  car an d'a Hurer 
zu  vgl.  (ob  zn  ci,  »r  S.  149?);  nfjXmri,  -Awt«,  t«.— 

(xoA  :  üXüX).  Bei  oxoJl  (1,201),  ist  unbemerkt  gelassen,  dass 
mitoHoXo  identisch  H6Xog,oif  gestutzt^  HoXeqos,  d,6r  (nicht  mit 
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fiqtov  fVolle  zasgstzt,  wie  der  Accent  zeigt ,  Tgl.  tiicli  ohoXXvq 
9 201)^  %6XoVy  %o  ein  Stück u.s.  w.  äHoXog,6(YfO d=ii  l,3fH); 
hieher  Hokovm  verstümmeln  (ov  ist,  wegen  xoXoßoe,  6v,  für  opza 
nehmen;  und  Denominativ  von  einem  Adjeet.  auf  sskr.  u  :  koXv 
gunirt  xoXov  vor  Vokal  uoXop  (ebenso  ist  üqovw  ly  54  zu  deuten)  ^ 
H6Xovaiiia,%6;  'aeg,i^;  QivoiioXova%rjg,6» —  xoXoßoe  {für  noXopog), 
6v;  "ßoTTjgffJi'ßom;  ^fi(aaeg,r;  -ßw/ua^TOy  -ßfojfjgfO.  -ptov, 
tOy  -ßiwv,  0.  liielier  »Aa/i/Soff  (für  xoXa /iß 6g),  fj,  6v  (spät). 

Hieker  auch  xoXd^to  verstümmeln  u.  s.  w.  -aaig,  i^;  -aia,  rj$ 
"O/Liog^On  'ü/ia,%6;  -oti^q,  -OT7]g,6;  -otgia,  'ü%€iQa,i^;  -ttjQtog, 
oVy  "tiKogtrjy  6v»  dHoXaazog,  ovy  -TaiVw,  -t^wj  "Vrj/ta,  %6;  •'%ia^ri» 

Zu  derselben  Wz. ,  wozu  oxoXf  gehört,  wie  ich  später  sah 
(vgl.  Nachtr.  I  p.XV,  zu  205,  lind  209)  sskr.  krit für  skrit  5c/ia« 
hen  y  schneiden^  diese  volle  Form  ist  erhalten  in  gricch.  axoXvv 
(oAt;=  ri  vgl.  axoAt;7r  =  (s)krip  1^210  und  Nachtr.  zu  205,  xw 
Xvn-TO),  xoQVfp'i^n.aa.)  in  axoXv&'Q6g,a,6v  kurz  (welches 
deutsche  W.;  so  wie  curt-us  u.aa.vgl.  Po^f  I,  ,240  (wozu  noch 
sl.  kratiti,  kratükü,  kürzen^  kurz  {K,  6.))  zu  der  Form  ohne  s 
gehört).  Zu  der  ohne  s  auch  griech.  xbqt  in  cixegos-  x6/nf]c  (f. 
dx€QxaT'X»  vgl.  1, 201  u.  H.  A.  L.  Z.  1Ö38  Ergzbl.  S.  338);  xoga 
für  xoQT  in  xoQö't],^  Haar^  xoQa£vg,6  {Hes.);  -otjgfO;  -oom; 
-a(0Tevg,''TfiQf6;  -ttjqiov  ,  %6 ^  -Tiig^  t]  y  6v  (wegen  xovqol  vgl.  Ij 
20i,  wegen  ydXXog  II,  115).  ^ 

xoA«o^^o  (ion.  xovXsog)  -Xbov^to  Scheide^  ob  zu  y/^ox^v 
(I,  611),  oder  eher  mit  dem  ssKr.  glbd.  kalaha  (also  für  xoAeho-^) 
zu  vergleichen  ? 

xoXXvßogy  o  eine  Scheidemünze  u.  ^'.  w.  wohl  fremd;  -ßov, 
üOy  glbd. -/?iaT^ff,  d^  -itxog,  f],6v. 

xoAax  für  3<Aax>  wie  oft.  Im  Sskr.  glägh,  lohen^  schmei' 
cheln{fVils.)f  ^laglia;  die  auslautenden^  griech.  x,  sskr.  gh 
sind  sicher  sekundär;  die  Wz.  unsicher  (PotH,  233 zu  er  u  hören 
(vgl.  dxQoao))  vielleicht  eher  zu  cri  delecto  (vgl.  xaXog  u.  s.  w.)); 
xoXaSyO;  'axix6g,ri,6v9  'xlg,fj;  -xevia;  "Xev/iayTo;  -xsvvi^g, 
6;  -Tn^ogyijyOV^  ~xeia,  -x/a,^;  axoAoKOff^oi/;  'X€Viog,ov.     ,  , 

xoXsx.  Im  Sskr.  Wzf.  kric,  klic  cfüitn^  mager^ schlank  sein 
(lat.  grac-ilis),  vgl.  verw.  bei  Po<^\l,266  11,225);  die  Form 
sekundär;  Wz.  fraglich  (ob  xoA  =  hvri  sich  in  die  Höhe  hiim» 
men  vgl.  xoXwvog)^  griecb.  xoXix'avog,  xoXoxavogyo;  xoAoo- 
aog  für  xoXoxJog,  6  Riesenhild^  -oixog,  ^,  6v;  -ataiog,  a^ov; 
{^"üfjvogyfjiOV  zyr»  y  ob  hieher). 

xiXXoc,  'Xfjg,6  Esel  (dorisch);  ob  =  sskr.  khara  glbd., 
oder  zu  y^hvri  (vgl.  iXivvv(ü)  der  Zögere ^  Langsame!  -Xog^ij, 
6v$  -Xiog,tt,ov. 

KavX6g,6  Stengel^  lat. caulis, lett.  hhuls Stengel^Knochen, 


y/^xag.  Im  Sskr.  kri  kaufen  (Pott  1, 206);  r  i  aus  ri  -  Vokal  ^ 
abd.  kram  {Graff  lY ,  e08) -,  litth.  kromas  (ilf te/c&e  II ,  307) 

»»«l^l^^a..      ^.^1       ^1 »• /! ^\ TJTjr .     _I Al-  _ 


q>i0Vp%6;  -diwVfOv;  -iSiavoc'fj^ov;  SaXiog,  a^ov;  -SaXi^^Xy, 
-dav%rjQ,o;  -dav%6e,fi,6v;  "Oiytixog,  ij,ov;  -ato)iQOX€Qäijs^  ie> 

xccQ'oe,  -Qov,  t6  Kümmel,  Buch  HaQVaßdSiov^To  (fremde 
oder  zvL  HUQ  krümmen  Wz.  «^^ri)?). 

xccQ'VOVyto  Nussz  sshr.hsLT'ikhhSchaaleder Eohosnuss 
(vgl.  karakamblias  bei  fVils.)^  kar-anka  ein  Gejäss  aus Ko- 
kosnussy  kara-mat'ta  Betelnuss  [lat.  cor-ylus  vrenn  =:  abd. 
basal  (GraJ'iy,  1061)  gehört  nicht  dazu  (Pottl,  132),  soudern 
zu  sskr.  ^cas  (mit  auslautendem  s,  nicht  c,  vrie  deutsch  ha  sc 
zeigt)  springen,  die  kleine  sprinaende  Nussl^.  Die  Wz.  von  kara 
unsicher;  vielleicht  ka  r  (b  vri)  in  der  Bed.  rund  (vgl.  ^f  ri),  oder 
karin  der  Bed. /tar^(sskr.  kar«ka-ca  hart,  abd.  bar  du  (Gro^ 
IV,  1019  U/S.  w. vgl.  x^v) 5  xaQva^i];  -gvf^äov;  -QVaQiov ,  -qy 
diov, t6;  -QVfjQog ,d,6v.  -Qmvog,  7j,ov;  "Qvdit^gfeg;  -gvioTog, 
rj^ov;  -vig,f];  Ttxog^'^fOv;  %aQvaTi£(o;  -QVfi^ojuai}  K.agvai 
N.  p.^  TiaQvaviäeg ,  al;  -TiSio* 

xdgvßov,  fälschlich  TKa^tz/^Of'  geschrieben,  ans  dem pers. 
kAb  -rnb  Stroh  anziehend  (f^ans  Kennedy  Bes.  on  the  Lang,  of 
As.  a.  Europ.  186,  Pott  II,  140). 

xagviif],'^  eine  Brühe  mit  Blut'^  fremd ;  lydiscb  {Jahlonsky 
de  LIng.  Lyc.  86);  ist  lat.  cruor,  slav.  ibroyi  Blutzu  Tgl.?); 
-•xivog,y,ov$  -xa^w;  -xevo);  -Hcv/ua,  t6;  -xe/a,  ^. 

xo^  wohl  rein  onomatop.  (vgl.  jedochy^x^  tönen  S.129  ff.)  In 
*OQ'HOQ'Vyi^,i^{yg}i»/ioQßoQvS(a  bei (pge/a S.  113);  -yict);  -y/^og^o. 

KogaXXiov,  novgaXiOV,  xmgdXioiffTo  CoraZZe,  sicher  fremd, 
wahrscheinlich  yon  Indien  her;  wenn  von  der  Böthe  benannt, 
dann  Ylellelcbtzu  sskr.  kur,  in  welchem  die  Bed.  roth,  gelb  (z.  B. 
8skr. kurava,  knravaka  (Purpur >^maran</t,  Barleria,)'^  ku- 
ruyinda,  -vlUa  (Bubin)  u.  aa.)xopaAA/^<»;  xogaXXevg.o. 

xoglavvoVf-avoVy  TOy  -avögov,  xoXiavdgov,  %q  Coriander, 
wohl  aus  dem  Indischen;  doch  aber  nicht  von  sskr.  kustumbari, 
glbd«;  die  entsprechende  Form  kenne  Ich  nicht. 

Keigig,^ciriSy  ob  lett.  kibrisJföti/ezn  vgl.?  HHgv?.og^  x^' 
gvXog,  0. 

xovgjitty  xogfli,  t6  aus  dem  Celt. :  gael.  coirm,  cuirm  (vgl. 
Diejenb.  Celt.  1, 123  nr.  175). 

xdggoVy'to  aus  dem  Celt.:  gael.  cairt.  carn,  abd.  karra 
(Grajf  IV,  465). 

xag/S'dSia^  xaßßai^w,  barftarisc/i  sprechen  u.  s.  w.  lehnt  es 
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sich  an  das  bomer.  Kccqsq  ßctgßaQoqxovoi  und  Ist  von  Ko^  gebildet 
eig.  wie  ein  Karer  sprechen?  Dazu  xagfictrog,  fj,  ov ;  -vl^ia. 

Ttcignaooe^o  spanischer  Flachs  ^  da  dieser  sieber  Ton  den 
Pböniciern  eingefürt  ward^  so  ist  es  =  dem  bebr.  Did"^^,  welcbes 
leinenes  und  baumwollenes  Zeug  bezeicbnet  (Geleit,  s.  y.). 
Dieses  ist  aber  augenscbeinlicb  dem  sskr.  karp-ftsa£aumti;o/ce 
entlebnt,  yonder  Wzf.  krip  für  skrip(I,  XVNachtr.  zu  S.  205) 


xeagd*  Im  Sskr.  bri  d  Herz^  in  Bezug  auf  b  entspricbt  genau : 
zend.  zeredbaja  (=s8kr.  bridaja  jßurn.  C.Y.  I9  CXXXII  n.), 
slav.  crüdiz'e(/ir.  G.)^  littb.  szird-is,  lett.  ssirds,  apr.  siras, 
arm.  ssird.  Dagegen  weicben  ab:  griecb.  xeagi.'xagd^  lat.  cord, 
abd.  bairt-o(Gr<^iy,1043)5  gaei.  cridbe.  Da  im  Griecb.  au cU 
€  in  eag  ans  br id  kaum  zu  erklären  (vgl.  jedocb  io'X iai  gaS.iii 
was  aber  woi  eine  rein- poetisebeLicenz),  so  yermutbe  icb,  dass 
die  organisebe  Form  byrid  gewesen  sey,  dessen  y  in  sskr.  u.s.w. 
so  wieaueb  abd.  bairto(ygl.  gotb.  bvairnei,  abd.  birni  u.aa.) 
yerloren,  in  lat.  griecb.gael.mitb zusammen  in  k  yerkärtctist^  wie 
oft  (vgl.  ko  S.  145  und  y/^'d-cii  :  bv r  i)  5  in  xeagS  ist  x  dureb  Ein- 
fluss  des  p  entstanden,  welcbes  selbst  in  €  übergegangen  ist.  Also 
Heagä gunirt  (=  org.  bvard),  mit  Verl.  des  d'i  xiag;  zsgzg« 
«^  j,  T05  -god-ty  "d-ev  5  XBag  zsgzg.  in  xsg  in  x€g''co/uog,  ov» 

xagdia  (sskr.  brida-ja  aber  gunirt) ,  xgadia  {Pott  11^114), 
175  xagdtaxoQfrjf  oPy  -äidw^  -dmxiQ^rj^  'Oiow;  -dmaoio;  ^dmy/L^pgf 
6$  dxagdiOQ,  ov. 

xoig  da* /nov^ro  Kresse,  yrohl  zu  axagd(lfi27)i  zum  Brechen 
bitter^  -pig^TJ;  -/Lnvy,  ^,*  -^/fco. 

xa/i4,aoijvat,  -aijveg,  -aiveg,  01  eine  Art  Fische. 

xafiifjXog,  6  bebr.  ^723.  Daber  es  als  dem  Semitiscben,  nicbt 
dem^  sonst  äbnlicben  sskr.¥ramela  entlebntzu  betracbten  ist(vgL 

übrigens  Po^n,LXXX)^  'k€iog,a,ov;  -A/t^^,  o,* -Awt^,^' 

xe/U'd  g,  ij,  Hirschhalb  5  xe/i^ficig»  —  xijf*og,6  eine  Pflanze» 

(xo/e);  sskr.  ksbam  tragen^  griecb.  jc  =  ksb  wie  oft:  xo- 
fi-i^iü  eig.  tragen,  dann  (wie  sskr.  bbf  i  und  dbri  eig.  tragen) 
.ßustentare,  über  sich  nehmen ,  sorgfältig  behandeln,  warten^ 
pjlegen  u.s.w.;  xo/wffTo^, t^,  cv;  -tfjgy-tijgjo;  -ngiayfj;  -TgoVy 


tjyOv;  yfjgoxofmoVyHo 


[Das  org.  ox  =  sskr.  ksb  vicUeicbt  in  'S^xdf.h^avdgog  N. 
p.,  Männer  tragend  {ernährend  wie  sskr.  bbr  i?)  erbalten.] 

Von  sskr.  ksbam:ksbama  undksbmd(fiirksbamÄ)9£r*de 

(als  die  tragende  d.  b.  hervorbringende  wie  ^tyciäi.  tfEQVft^^»'^^«^'' 
dbara  von  dhri  aa.}j  mit  griecb.  y^=  ^^aVi^  Vve^  o^V\  ^avw».^^^ 
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grade  Wie  prakrit.  lshaina=8skr.  ksbama);  anders Poff  [1,142, 
wo  lat.  hümus^  welches  ich  zu  sskr.  bhümi  jßr<{e(S.  106)  stelle, 
und  Formen  mit  anlant.  z:  zend.  zcm  fzäo),  slav.  zem-lja 
U.S.W.,  welche  ich  znyala  (S.114),  Terglichen  sind]  ^  %afjba^ev, 
-•/nod'ev;  -juaSiß,  ^/Ltd^e  (über-f6  vgl.  1, 388);  -/ttai;  -fial&ep;  ;[«- 

fiaiT^g,  o;  -hig,'i];  -fihfjßfO, -HißfV;  -/iiaXos, 'f*fjX6g, rj,  6v  (vgl. 
Po<Hl,107,112,309)5  mit  stützendem  T-Laut:  v^o/e-ceAci^^^^ 
6v^  "XoTi^S,  y;  'Xoio;  mit  Verlust  des  themat.  a,  dalier  Uebergang 
in  die  sogen.  3le  Decl.  (wie  oft)  und  ^  in  |/  (wie  in  den  Verbalen- 
dungenov  =sskr.,  lat.  u.s.w.  Sitn)i  j^&ov {(. y&ojua)  y&wv,  r; 
"ovios,  €t,  ovy  -VTjQTjß^  €ß  (Hcs*);  neue  Form  durch  Suff,  t/:  in 
'Ege-yd'evg^'f'  (Erdschützer  vgl.  y^^^ri,  Wzf.  £^u.  'E^i- 
"id-ovioo);  y&opaiy^&oa^fj^Hes,);  -oi'voßyij,  6v{Bes.);  avT6r&(ov,ov. 
;/  =  ksh,  wie  oft,  in  yi/Lt-m,  wenn  tragen  einer  Sache  zu  von 
einer  Sache  bepackt  seinfieia  kann  ^  anders  Pott  (1,  255^  II,  279)  ; 
yefii^tt)  ^-/LiiOJOß,  ij,  6v  5  -jMOff,  oLast;  yo/Aoe,  05  -fiom*  vnigyojuog^or, 

xojLtfj^rjHaar^  lat.  coma^  istslav.  koca(lir.6.),  litlh.  kassa 
Haarzopf  zu  Yffl.?  so  dassxo-/^i^  für  xof-/x9/ stände^  sehr  ahn* 
lieh  ist  dann  sskr.  k^ca,  welches  unorg.  Schreibweise  für  k^sa, 
wie  lat.  caesar ie  s  beweist  (daher  JBopp5  Etymolog.  (Gl.  sscr.  s. 
T.)  falsch,  vgl.  auch  s^kr.  k^ sarin,  wo  s  bewahrt)  und  dieses 
könnte  nach  manchen  Anall.  für  kasa  stehen^  auffallend  wäre 
aber  dann  die  Uebereinstimmnng  des*  Lat.  in  dieser  Abweichung 
(wozu  auch  vielleicht  das  griech.  N.  p.  KoiavQCt,  r,;  -qoofjtai 
kömmt)  ^  eine  Etymol.  kenne  ich  in  beiden  Fällen  nicht(vgl.  noch 
Pott\^  84,  A.  Benary  1, 241) 5  Ho/u<i(o;  -fiTjTfjg,  o,  ''juo)%7]gy'ZQia 
(PolL);  äHoiuog,oPp  'f*ia,9]y  aßQO%oiif]g,ö'^  ftaHQOxofiifo ^  npo- 
x6/Liiov,  TO. 

uo/u/iii,  70  Crummi  fremd  (Jablonsky  ^  Voce.  Aegypt.  in 
S^epA.Thes.(Lond.I,p.CCXXVII)  ist  aber  höchst  unsicher)^  -/uig, 
^  -/ttiiiov, %o ;  -fjLnidfjg, -/uMSrgj sg ;  -fii^ia-  [ist  %dy%afbOVy%o 
Baumharz  eben  daher?  vgl.  1, 33  u.  Ntr.  I,  Xll.] 

liv/Luvov,  70  fremd,  hehr,  "j*^^  Kümmel 3  -mvdidfjg^  eg. 

niibß il^  6  Knauser  gehört  zvLontvin  (1,196)  mit  unorgani- 
scher Wandlung;  -/?/«,  -ßsia^  -ßmeia,  -xia,  rji  -Hevo/Liai. 

Hifji,ßeQi%ov,  -Qiov,  70  ein  Trauerkleid  (fremd?). 

iidpva,-vfjfXar7jffj  Rohr ^  inshes,  Aarsius  geflochtenes^  lat. 
canna  ist  augenscheinlich  entlehnl^  könnte  daher  auch  das  griech. 
ein  Lehnwort  sein  und  eine  besondre  Art  bedeutet  haben  r  dann 
wäre  es  mit  einem  phöuicischen  Worte  =:  hehr.  rt^p^Bohr  zu  idcu- 
tificiren.  Aus  dem  Griech.  selbst  keine  irgend  sichre  Etymol.  ^ 
vielleicht  y/^nv  (vgl.  unten)  krümmen  (in  der  Bed.Jlechten  wie 
y/^&fvi) ;  vielleicht  Wzf.  xva  schaben  (1, 183)  wegen  der  Glätte 
des  Rohrs,  u.  aa.  Dazu  :  Kavv(ox6g,  rj,  6v;  Kccveop^  -vovVy  -reiov, 
70  (eig.  Bohrkorb);  -vfjgyij;  -v^mor^TO}  -viag^o;  '~vioHiov,%6; 
"ViTQov,  76;  ^dvad-QOv  (ob  V  für  A  u.  zu  liiXadog);  'VaoTQOV, 
-vvoTQoVy  %6;  dazu  wohl  wegen  des  rohrartigen  Stengels :  xai/- 
^(*ßog,  ^  Hanf^  So  wohl  zu  y '  ^ä(S.  101)  also  rohrartig,  ß=^(f> 
0cliou  ohy  doch  ist  sskr.  can'a  glbd.  Änzumevfeett,  obgleich  ich 
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nicht  glanbe^dass  esyerwandt^  das  griech.  Wort  ist  in  eineMenge 
Sprachen  übergegangen  (vgl .PotH,  110^  I],ji32,  wozu  noch  gael. 
cainb,  arab.  4^^,)^  '^iQ,f];  -ßivos,f]yOV.  Eben  soxai^coTKOt^^ 

70  Hoilunderllüthe,  wegen  der  Aehnlichkeit  (coti). 

Za  Form  xdvf]  :Hav(av,6  Rohr^  lange  Stange  u«  s.  w.  ^  -f/o- 
9fiov, T05  -vorig,'/];  -vias,  o;  -viuog, rj,  ovy  -vi^o);  -io/nos, 6;  -üfjia^ 
t6;  —  hieherxav a/?o^^  6  Modellhoh  u^s.  w.;  -Jiivog,  iy,  op, 
-/*«t;/ia,T6.   Nebenform xiVyc/Jop,o,*  ~ß€Vjiia,%o» 

n  ova  Qog,  KovvaQog,  6  eine  Art  Baum.  xoplX^,  ^  einKraut, 
uivaga^i^  eine  Artischockenart. 

utVPcifiWfiov,t6  Zimmt,  znnächst  ans  einem  phänic.  Wort 
=hebr.  liTaip.  Dieses  selbst  rührt  sicher,  wie  das  Product,  aus 
Indien  her,  wohin  es  von  Ceylon  aus  gebracht  ward  ^  mancherlei, 
den  neueren  indischen  u.  selbst  aa.  Sprachen  entlehnte  Etymoll., 
die  ich  nicht  billigen  kann,  sehe  man  bei  Ritter  (Asien  IV,  2, 42^ 
1, 125),  Rovle  rind.  Medic.  übers.  ▼.  FTaUachU^).  Wir  sahn  (I, 
627),  wie  der  Name  xaQÖäjtiw/uovtiUS  einem  sskr.  Wort,  mitkh' 
anlautend,  entstand,  so  dass  eine  Aussprache  desselben  zu  Grunde 
lag,  wo  k  für  kh'  eintreten  konnte  (vgl.  kh'id :  xiJI,  169).  Das- 
selbe könnte  also  auch  hier  Statt  finden.  Nun  heisst  sskr.  kh'in  n  & 
der  Gudükf'  Raum  ^  dass  dessen  Name  mit  g  u  d'a  Zucker  zusam- 
menhängt, zeigt  sein  andrerNamegud'ak'i.  gnd'atvak'  Zucker- 
rinde  habend  heisst  aber  femer  der  Zimmtbaum  und  wir  irren 
daher  schwerlich,  wenn  wir  annehmen,  dass  auch  yon  khlnna 
die  Bezeichnung  des  Zimmtbaums  ausgehen  konnte,  kh'innd 
kommt  von  hVid  spalten  und  auf  ganz  analoge  Weise  ist  auch  der 
hehr.  Name  der  Tcrwaudten  Cassia  iri:{*^^p  aus  :f^p  spalten  gebil- 
det. Demnach  ist  der  erste  Theil  von^l^Ts'sp,  zu  sskr.  kh'inns^  zu 
stellen.  Die  Endung  scheint  ein  sskr.  Suff,  wohl  man  (Noni.ma) 
zn-enthalten.  An  diese  hehr.  Form  lehnt  sich  genau  griech.  x<V- 
o^ajiiov^  wohl  für  xivvct/uw/t  =  üivvdfufaiiov;  letztres  ist  jenes 
mehr  gräcisirt  [hiernach 'betrachte  ich  auch  xagdcc/tM/iiov  (1, 627) 
nicht  mehr  als  eine  Zusammensetzung^  mit  ä/twjnov  (1, 116),  son- 
dern ebenfalls  für  Gracisirung  einer  Form  xagda/ufujul  ^  dazu :  xiV" 
ofdfmfxog,6;  'fm/Lnvog,7j,ovj  -jiii^w. 

iiivvdßttQi,9(Uch  Ttyyaßagi,  t6  Zinnober-^  da  sskr.  crin- 
g4ra/td7/ie/und  /n^tt/er  heisst^  letzteres  aber  auch  ^ringav^ra 
(vgl.  \y  686),  so  kann  dieses  auch  jßöf/icZgeheissen  haben,  und  dar- 
aus xifi'ß/y.^T/;';'«/?.  entstanden  sein 5  HtvvaßdgioSyOV^  'givog,7j, 

ov;  -gi^^io. 

Hdvdvg,6  fremd :  ein  persisches  Kleid  (vgl.  Port  I,LXXXI)  5 
^dvyifj,ri;  KccvivTavtj [tccvt]  =  fers,  dan  ebds.),  -aA^^gy5  -dvig, 
-«A/ff,  7]  Kleiderschrank. 

'unvSvXrj,  ^;  -Xog,  -davXog,  6  fremd,  eine  lydische  Speise. 

udßogy  6  ein  Getraidemaass^  erst  heiHes.  aa.,  und  wohl  dem 
Orient  entlehnt^  vgl.  hehr.  Sj^,  gibd.  xdßi],  naßaang,  -ßatoog. 

HctßdXXfjg^o  ein  Arbeitspferd  (spät;  Hes.  Plut.),  schwer- 
lich mit  sskr.  karähu  la  eig.  Lastthier  (vgl.  Pott  l^llXX^  iax 
Tgl.,  sondern  dem  lat.  caballus  cnüelml*^  A\e«e^\eVLVx^N^c^2\ 
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aas  dem  Celt.,  gael.  kapall,  vgl.  Diefenb.  (Celt.  1, 118  nr.  166)^ 
aach  abd.  Gaul,  slav.  koyäila  (K.  G.)  scheinen  Lehnwörter; 

utaßaXhov,  %6. 

avTO'KctßdaXoQy  ov>  auch  avroHavdaXog,  "XcivSaXog  ge- 
schrieben,* wahrscheinlich  ein  spät,  aus  der  Volkssprache  aufge- 
griffnes  und  daher  schon  sehr  von  seinerorgan.  Gestalt  entferntes, 
Wort;  eig.  leichthin  gebacken  [Suid.).  Der  erste  Theil  ist  avto 
(1, 281) ;  der  zweite  mir  unbestimmbar. 

X 1^ SrjXog,  ov,  falsch 5  Gr.  erwähnen  xl/idos,  -9r}y -SfjXlg,  17 
Schlacke^  Srg,  6  Fälscher^  SoXol,  SwXol,  -Soveg,  ol  Bergleute  5 
y/vüre  xl/Sdog  Schlacke  erste  Bed.  und  an  sskr.  kship  werfen  zvl 
denken,  so  dass  naßdo  (für  amn  +  ilo  (I,  388))  das  TVegzuwer- 
Jende  wäre?  Zu  HißdrjXogi  -Xia,  1^9  -Xtaw;  -Xevw^  -Xev/Lia,  vo; 
-Xeia^i^;  dmß^XevTog,  ov* 

[xan;  kaufen^  lat.  caup-o^  slav.  koupljon  (K.  G.  vgl.  ic- 
koupiti),  abd.  Isauf-jan  (Groff*,  IV,  372),  litth.  knpczias, 
lett.  kuptschis  (vgl.  auch  Pott  11, 488)  zeigen,  dass  in  griech. 
%an  eine  Zszhg.  stattfand,  wobei  der  Laut  verloren  ging,  der  in 
den  verwandten  Sprachen  u  : au  :  ou  n.  s.  w.  berbeinihrte.  Nach 
vielen  Analogiecn  zu  scbliessen  (vgl«  insbes.  1, 16  und  267  ff.)  ist 
diess  ein  v,  und  da  aus  dem  Begr.  AeaeAren  der  des  ITati/en^  mit 
Leichtigkeit  hervorgeht,  so  nehme  ich  als  Grundform,  wie  im 
sskritischen  kup  (vgl.  I,  269),  ka  + vap  (1, 267  ff.)^  so  dass  kutü 
zu  V^ttf  (I,  263ff.)  gehört(au  istVriddbi):  ndn-T^Xog,  6;  ^Xig, 
"Xlg,  ^;  -Xtxog,  rj,  ov;  -^Xevo);  -X€tni]g,6;  -%iH6g,i^,6v;  -XUa, 
^;  "XeioPy  --Xiov^zop  dxan'^Xevfog,  ov*^ 

xannaQig,rj  Kapper;  -qioVfto;  wohl  fremd« 

x(on^,r  Griff,  Habe;  zu  vgl. lat.  cap-io,  goth.hafan(Ae- 
ben  (6ra^iV,814),  daneben  die  schwerlich  zu  trennenden  (vgl. 
gefon  ea/iere  (ebds.  108))  goth.  haban  (ebds.  710),  lat.  habeo, 
welche  auf  auslautendes  sskr.  bli  deuten.  Läge  eine  Wzf.  von 
sskr.  hri  nehmen  vor?  gebildet  durch  bh  und  ri  in  a^  wie  oft  (vgl. 

ieQ:)[adi(yf)9  also  eig.  habh,  woraus  (wegen  der  doppelten  Aspir.) 
abh:kap?  Xnxionfj:  -niov^  to;  -natovyxo;  -namdrjg^  eg; 
-nijeig,  soaa^  er;  -nevg,  -^bwv,6;  -nev(a;  -ni^ti^Q,  -Twtaz'fJQ, o* 
ax(anog,ov;  -mj^og^ov. 

xvnagiaoog,']^  Cgpresse,  fremi'^  vgl. hehr. *iöS (v. UoÄfe», 
Genesis  VI,  14)  5  -oevog,  tj,  ov  ;  -adv,  o. 

xvnQog,rjy  ein  Baum  ,  cyprus,  fremd  3  vgl.  ebenfalls  hehr. 
"^tib^Rosenm.  Bibl.  Archäol.  JfV,  1,  142) 5  -qivov,t6;  -Qig^Vy 
-^/fo»!  'Qid^M;  'Qia/u,6g,6;  oiXXixvnQiov,  %6»  Zu  Kvngog  N.  p. 
-ß^ffj^?  -QidiogyUyOv. 

xv7i€Qog,o eine  Pflanze,  (Temä'^'n€iQog,o;  -Qig,i^;  -p/^«- 

xatpovgd,'^ Kampher,  aus  arab.kafnrfiirsskr.  karpikra; 
letztrerForm  entspricht  genauer xa() 77-/01/ bei  Ctes.'^  dass  ITam- 
p/ier  als  Ehrengeschenk  geschickt  wurde,  zeigen  chiuesische  Be- 
richie  (Joarn,  offieng.  1837  January). 
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fjtpfjVfO  Drohne:,  wenn  trag  die  snbjective  Bed.^  80  vgl. 
kr.  kapha  TröjfAetf,  -pliin,  -pbelu,  vras  zu  y  dlivri, 


ich'  ssfcr. 

Wzf.  ka  ph  (in  Bed/istc/»  hin  und  her  drehn)  gehört,   ir^tpriviov, 

t6;  -ycö^g,  €£• 


%(0(p'6Q,rj,  ovy  stumpf  Vi.  s.  w.  5  nach  Analogie  Ton  %v(pl6Q 
(I^  659)  obtusus  ist  die  Ableit.  von  x6m(o  (I9 193)  vielleicht  rich- 
tig 5  dazu  -(fOTfiSy'^i   '^d(o;  '*<piwy   -g>f]aiS,fj$  -ywo);  *9d6q)5 

9rax-o^^  'i],6v;  schlecht  u,  b.yt.  ^ulwVfOv;  -HKnog,  fjj  ov» 
Pott  (1,  232)  kann  ich  nicht  beistiinnien ,  obgleich  er  noch  sskr. 
cankara^rc/t<6ar  anführen  könnte.  Obgleich  ich  kein  sicheres 
Beispiel  von  griech.  x  =  sskr.  p  kenne ,  so  stelle  ich  es  doch  zu 
sskr.  pap-a;  xaxfW=  papijans  (JBum.  Comin.  s.  1.  Y.  I.  Nott. 
LXXII),  lat.  pejus  (für  pepijus)  HaHiarog  (=  papishth'a?) 
lat.  pcs-simns  (für  pep-timus)^  sskr.  pÄpa  nehme  ich  für 
ap-  ap  d.  h.  das  Unpassende  rvgl.  1, 12),  F'erkehrte  (vgl.  Analo- 
ges bei  y/^ &pTi)^  daraus  erklärt  sich  auch  griech.  a  zu  sskr.  k 
{yd^'i^Aoch  auch  Hf]iiig  u.  s.  w.).  Zu  xaxog  {-Kioiegog,  -nohegog, 
-wnuTog):  -xoTfjg^i];  -x^,y;  -x/a^iy;  -xi^w;  "Ktofiog^o;  -kow;  -«<»- 
otg^V^  ^(ii^i^6g,ij,6p;  -avvfa;  MfjKag,'^;  -x«^«;  -xaa^oc,  6; 
(-xa^co)  SSW.)  5  ccxci%i]gy  6;  -x^fijg,  6;  anaxiozog,  -xvvvog^ov; 
cire^iHaKiw ;  i'deXoHciHrjaig,  9;. 

fiaitaXoVy  t6  Mauer  (Aesch.T). 
icanaXia,^  eine  Pflanze. 

xaxKci^w;  onomatop.  gackern;  itanixaic  machen^  hieher 
wohl  xaxxdßfj^  7]  Rebhuhn y  im  Sskr.  ist  kukkubha  Phasan 
u.  s.  w.,  kukkuta  Hahn  auf  ähnliche  Weise  entstanden  ,  aber 
nicht  =  xaxxaßrj;  dagegen  ist  kukkubha  in  der  Form  xov 
iiov(pa  ins  Griech.  übergegangen ,  und  diess  demnach  der  P/m- 
san.  l^9LZVLxaxHaßig,rj;  -ßioVfio;  'ßi^w,  gackern.  Auf  ähnliche 
Weise  onomatop. :  xixxa/?at/^  daher:  ~ßf},i]y  -/?«C<Wj  niKvßog 
zzz  xiHxaßjj;  xixvftig,  iq;  -f^og,  6;  -^cottoi  und  endlich  xv/nivdig, 
o  aus  xixv/iiig. 

xaxxf]:,  y  Menschenkoth  ygK  lat.  cacare,  nhd.  kacken, 
lett.  kakkaht,  gael.  cac  u.s.  w.,  wohl  in  allen  onomatop.  und 
unabhängig  von  einander  formirt^  xaxxdwy  xaxdio;  (dazu  xixxij, 
xixxiSmat,  xixxiXovdig  Bes.). 

xavxog,  -xaklg,'^  eine  Pflanze» 
xdx'vog^OfTj  eine  Pflanze. 

xoxxog^o  i»  Kern,  2.  Beere ,  inshes.  Scharlachbeere ,  3. 
Zapfen^  A.Pille,  5.  Hode^  im  Sskr.  k6ca:k6sha£t%  koci, 
k6shi  Schuh  und.  kos  ha  ferner^  wie  griech.  xoxxogy  Uode,  Kern, 
Kugel  (wie  im  griech.  Pr77e)  u.  s.w.  Die  Bedd.  weisen  alle  auf 
einen  Wzbcgr.  rund  sein^  da  dieser  gewöhnlich  aus  dem  Be^r. 
krümmen  hervorgeht  (vgl.  y^^^ri),  so  isl  e\ue\ei\Äxv^wBi^\fiA\. 
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der  Wzf .  Ic  Q  Ic  8  h  (S.  24)  sehr  möglicb .  Diese  erklärt  zugleich  das 
erbäVItniss  von  griecb.  oxx  zu  sskr.  oshzoc^  sh  i/vissen  wir  tritt 
im  Sskr.  für  ksh  ein,  so  also  kosha  (und  slatt  dessen  kofa,  wie 
ebenfalls  schon  bemerkt)  für  koksba,  Guna  von  kuksh;  neben 
knksb  erschien  aber  kaksh  glbd.  (S.24)3  griecb.  xh  endlich  = 
sskr.  ksh,  wie  oft ^  also  xoxxo  zunächst  =  kaksh -a^  entfernter 
=  sskr.  k6sha.  Zu  noxKoei  -xlov^no;  -Hivog,  fj,  ov;  -xaXoQyfjy  ov 
(wohl  -^aAia,Ta  aucb)^  -itiaVyO;  "XWtf/^v;  -x/fw;  KOTtuvydcc, 
^  Scharlachbaum  (wie  yea?  ob  zu  yap  (S.  116)  =  sskr.  g'a  in 
Zsstzg.  zeugend?)^  -y/voff,  ^,  oi/. —  gehört  auch  mK%OQ,o  Kern" 
gehäus  (vgl.  auch  MälL  ^idFest.  p.42)  bieher? 

sskr.  kosha  würde  in  manchen  Dialekten  k  6k  ha  gesprochen^ 
Ton  dieser  Form  in  der  Bed.  Seidenkokkon  (welche  kausheja 
seiden f  krimikopa,  eig.  fVurmhally  dann  Ifofeüron  zeigt)  ist 
%oviiovXiov y7;6  Kokkon  entlehnt  (spät);  von  derselben  Form 
aber  in  der  "ReA.Kokosnuss (diekau^ika-pbala  Kokosnussfrucht 
zeigt)  ist  HOVKifTo  Kokospalme  entlehnt;  -itivoey'fjfOr»  [Wenn 
navKiG  Schuh  nicht  neben  ßavxlg  stände  (S.  70),  so  liesse  es  sich 
wohl  =  mit  kaushi,  dial. kau khi=  sskr.koshi iScAuA  identifi- 
ciren^  und  für  fremd  nehmen]. 

HOXKv  ein  Zurufe  wohl  der  des  Kukkuks  (doch  fraglich), 
welcher  im  Sskr.  kuhüs;  an  eine  op.  Nachbildung  iesKukkuk" 
rufes  lehnt  sich  sskr.  kökila^  lat.  cuculus^  g^^l*  cuach;  aa. 
bei  Po^^(  1,84),  Gro^  (IV,  133) ;  griecb.  xdxxt;S^  o;  -xi/f«; 
--vafiidQ,  6;  -^aTt/g,  6;  v€q)€XoKon7tvyia,  ij.  ob  zu  sskr.  kokila, 
griecb.  icav%aXiag,6  {Hes.)l 

KtKif  t6  ein  Baum^  fremd  ==  bebr.  p'^p^  (Rosenm.  Bibl.  Ar- 
chäol.IY,  1,126);  "ivog^fi^ov. 

xlnafia,  -fna^^a  eine  Gemüseart. 

nTxvg,7]  Kraß  (Hom.j  Hes.  u.  aa.),  itiitvua  (Suid,);  wenn 

die  Tradition  richtig,  so  könnte  xlKvg  mit  sskr.  ^ak  können^  eig. 
tragen,  zusammengehören,  zumal  da  91  k  als  Nebenform  angeführt 
wird  [zu  9a k  (Pott 1, 232)  gehört,  beilä^ifig,  lat.  q n  eo  für  q u ec -j o 
(4tcConj.CI.  vgl.  äjo  S.64)  und  ne-qui-nont  (Fest.)  für  ue- 
quic-nont  ganz  wie  sskr.  ^ak-nn  (SteConj.CI.);  ferner  prae- 
cox (yorkühn),  altn.  hag-r  geschickt  u.s.w.  (^Grimm  11,12, 
nr. 96),  ahd.  beugest  (potens)^  dagegen  abd.  bng  Geist  {Graff 
IWp  782)  gehört  zu  sskr.  c  a  (n)  k  glauben^  vermuthen^  ßirchteny. 

Wenn  sskr.  9  an  die  Stelle  von  sskr.  k  treten  konnte,  was 
Bopp  (V.  G.569)  annimmt,  und,  wenn  auch  nicht  die  von  ihm 

! gegebne  Etymologie  von  vi^va  (vgl.  nag)  doch  andres  für  sich 
lat,  so  betrachte  ich  parin  ^ar-ala  gekrümmt^  als  eine  Neben  f. 
vonkar  =  kri=:hvri  =  dhvri(vgl.  -y^^^ri).  Da  nun  anshvri 
auch  khiri  hervorgeht  (vgl.  ebds.),  ferner  aus  y^dbvri  krumm, 
sein  eine  Menge  Bezeichnungen  für  Muschel^  so  könnte  sskr. 
^ankba  ilfu5cAe/,  aus  einer  (nach  1,204)  verstümmelten  Redupli- 
caliona^Form  von  khar  (Guna)  entstanden  sein.     Dock  diese 
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Etymol.  mag;  noch  dahin  gestellt  sein.  Dem  sskr,  9  a  n  k  h  a  (vgl. 
Po^^  1,86,  11,112)  entspricht  griech.  icoyyv*  ^?  ^yoQ,  6;  "Xiov^ 
--XaQioVyToj  -xiurjSyo;  -yjaS^g,€g;  ^xvXfjyiß;  -Xlag^o;^  -XiaT^g,6; 
"i.iBvtfjgy  6;  "Xtov,  %6;  -Xtdäi^g,  eg;  -o)vog,  ij,  6v;  dvaxoyjiy^oD; 
-yivXia^oi. 

xoyxo  mit  X  fiir  v  (vgl*  XoiSoQ  1, 566,  Xitqov  11^57,  aa.)  führt 
)e 6 A;^o^^  dieses  umgesetzt x oyAo^^ 0,17  =  )(o;'yo^herbei5  möglich 
iväre  anch,  dass  dieses  eine  Keduplicationsf.  der  Wzf.  yX  =  sskr. 
hvri  (vgl.  Y^^^f  i)ist.  Dazu:  -XIov^to;  -XiuQiOV,  -Xiäeov,t6; 

erscheint 
mit  Umsei 
(J?öcÄ:AC.I.l1,663)! 

mi^Qa,  -qta,  -^BiUfHa  Cichorien^  itt)ifOQ}],i^f''Qiov,r6; 
"Qmdr^g,  eg* 

itil'Tjtog^TO  TVeihrauclifass  (kyprisch)^  man  könnte  an 
sskr.  cigh  riechen  denken,  allein  mhd.  stinken  {Grimm  11,36, 
399)  und  vielleicht  auch  ahd.  suehhan  stinken  (ebds.  27,  299) 
scheinen  dafür  zu  sprechen ,  dass  sskr.  c  unorganisch  Tiir  s  steht. 

mnm  x/;';(oc^a)>errete/ien5  es  entspricht  sskr.  cikhf^inkh), 
gehn,  bewegen^  sich  nähren  (^fJ^ils^.)^  aber  unbelegt  ^  Wörter, 
die  dazu  zu  gehören  scheinen ,  drücken  das  äusserste  (Ende, 
Spitze)  aus,  z.B.  ^ikhanda  PJauenschweiJ y  oberster  Haarbü- 
schel ^  ^ikhara  Bergspitze y  Spitze  iiberh.  ^ikha  u.  s.  w. ;  ich 
wage  nicht  xi^  hiervon  zu  trennen^  doch  ist  auch  andres  denk- 
bar, z.  B.  eine  Verbindung  mit  sskr.  han  (vgl.  ^ev)  schlagen, 
M.^.£L —  / — 1  r  .  A    gj^^  Reduplic.  wäre;  vgl.  auch 

{Verfolger)  Räuber;  axix^vogj, 
ov  (i'xixoy,  mxBiv  scheint  auch  hieher  zu  gehören;  xfur;^  eig. 
dialekt.). 

mx:  mioaa,  tj  der  Häher ^  ist,  dem  entsprechenden  ahd. 
hei gr  {Graff  lY,  799)  gemäss,  aus  xix-^icc  zu  deuten  (vgl.  tuxv  ' 
^äaaov,  aa.) ;  ich  stelle  sie  zu  sskr.  figh  -  ra  m  schnell. 

xaS-og,  0,  auch  xdSSog^  ein  Maass,  fremd,  ==  hebr.  is 
vgl.  xaßog  S.  157);  dazu  slav.  kadi  (Dobr.  273).  xadiaxog 
00)^6;  -diov{dd),%6;  %addixog,o;  -rf/^w. 

xbS  in  xeö'Vog^  rjy  ov ,  lieb  und  mit  Vrlddhi  xrjd  wo  xiy- 
d-iGTogyTjyOv  ebenfalls  liebste;  dazu  xfjdog^xo  Liebe  und  dar* 


(, 


ov;  ^tta^Tj;  Xf]aaiv(o;  -oevfo;  "Oevjitayto;  'oeict^r/;  -o€VTTjg,09 

draai  Cd  =  «  I^  382).  Bei  dieser  VorausaeUun^  >  A«ä^  Iaä^  ^\^ 
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Grdbed. ,  ist  sskr.  kam  lieben  (bei  Poitl^  260  woliia  nach  lat. 
com-is^ca-rus  für  g  a  m  -  r  n  s  gehört  (vgl.  auch  Diefenb,  Celt. 
1, 102,  nr.  149))  zu  yergleichcD.  Die  Vermittelung  betrefTend  ist 
ka  m  entweder  selbst  schou  sekundär  (durcb  m  vgl.  58aa.)^  u.  kad 
wäre  eine  andre  sek.  Form^  wofür  gael.  caA  Freund  spriebt,  oder 
griecb.  xed :  x^c^ könnte  aus  ka  m  entstanden  sein,  äbnlicb  wie  XT17- 
ääfP  (I9 180)  ans  ktsv,  sskr«  gata  :gati  aus  gam  u.  aa.^  viel- 
leicht ist  diese  Entstehung  in  x^cffio^^  -Jlco^  erkennbar^  wiegata 
ans  gam,  so  hätte  das  Gerundiv  durch  tja,  welchem  die  griech. 
Endung  reo  immer  entspricht ,  gatj  a  heissen  müssen,  also  nach 
dieser  Analogie  von  kam  :  katja ;  griech.  mit  t  vor  j  in  (f  (I^  384 
und  sonst)  »f^/o  :  -cffo.  Diese  Auffassung  ist  mir  die  wahrschein- 
lichste. —  I^cgt  man  eine  andre  Bed.  zu  Grunde,  so  bieten 
eich  andre  Auffassungen^  so  Bopp  zu  sskr.  kad  und  khid  (Gl. 
sscr.  s.  vv.). 

9iid'Qog,rj  TVachholder ,  Ceder  (ob  zu  xecJI,  170?)$  -dqia, 

uodo/ii'i,  9;  geröstete  Gerste(ph  eine  Zsstz. von  uQi&^  +  SefB 

9tldaQte,oj  fremd  =  hebr.  "in^s  auch  ulraQiQ^  nivraqig;  da- 
von verschieden  utiSaQis,  ^  (arkad.)  ein  Tanz  (ob  zu  xfvifo?). 

nivSvvoQyO  TVagesiück  subject.  u.  object.^Polf (I,  243) 
zu  sskr.  khid  in  Leid  sein;  Bedd.  nicht  stimmend  $  eher  sskr« 
khit',  erschreckt  sein  ,  aber  nicht  belegt,  und  in  kh^t'a  n.  s.  w. 
auch  nicht  ganz  passende  Bedd.  $  dazu  lett.  ha  i  tc  Zeid,  Schaden 
u.s.w.$  am  ehesten  ist  niv^v-vog  zsgstzt^  obfür  xf/x+(^t/^nnd 
xiyx^=K€yx  =  sskr.  fanka  (vgl.  Pott  1,232  $  für  e  wegen  der 
Position  wie  oft  ogey:  OQiyvasiB.)  Schrecken^  Ungewissheit ^  3%) 
zu  S.  68,  also  nivdvvog  Zustand^  wo  man  sich  Schrecken  unier» 
zieht!  "vdiSrjg y  eg ;  -vevw;  -vcv/LtayTo; -revvfjg^o;  ~Tt%6g,ij,oVy 
i%ivdvvog,ov;  -vi;  ^itpoKtvdwiio ;  naQaxirdvv€vaig,ij. 

TivdoifAog^o  Lärm,  ob  mit  lat.  Gud-ere(s8kr.knt'a  J7am- 
mer)1  xvdoidoTidm  (oh  von  iivdoidono  wie  iji&oöono'g?)* 

KiJ^coi^,  ^  N.  p.  davon  iivd(üvia,  -via,  ^  Quittenbaum; 
"Viov,  %6} -vitTjg,  6;  -vala,  %d;  -vicua;  dialekt. xo8v''^iaXov,%6. 

%a%Ta ,  1^  Katze  (spät)$  lat.  catus,  lett.  kattins^  Ith.  ka- 
tinas,  kate;  gael.  cat$  nhd.  kater^  katze;  schwerlich  mit 
sskr.  khat^ta^aZifre^Iraf^ezu  verbinden. 

x6T'iPog,6ji^  wilder  Öelbaum;  itoTivag,7j. 

HOTi;v(pog,  xooavtjpog,  6  ^msel (oh  von  xotra,  JKb/j/* wegen 
ihrer  Gestalt;  lat.  merulazi:  ahd.  amisala  (=  sskr.  ämisha, 
luxury,  oder  Amis  ha  Fleisch  y  Begehren  y   Speise  u.  s.  w.? 
fgoaavgpl^m.    Nebenform  Mot^i^off^o. 
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%l%poVy  %6  Citrone;  wie  die  Frucbt,  so  wobl  anch  der  Name 
Von  Persien  her.  ImSskr.  yrihat  +  k'itta^  zu  letztrem  stimmt 
xiiQOV;  davon:  jciT^ca^xiTß/a,^^  %ii;Qiov,%6;  KhQiyos,ij,ov. 

(ho&.)  grieeh.  x6%'0e  neben  ^iy^-Qoc  Feind:  ahd.  haz, 
Hass  (GrafflVy  1069)  neben  bad-ara  Hader  (812)*  lat.  odi 
für  hod-i  wie  bos-tis  (=i;[i9'()oV)  zeigt  [von  welchem  das  alte 
•Iios-ti=  gast, |£Voff(=bo8pit  vgl.  weiterh.)  zu  trennen  ist, 
so  wieancbbostia  =:  sskr.  bantja,  altlat.  bonstia,  von  sskr. 
ban  (vgl.  sskr.  man:man-tra  lat.  mon-s-trnm),  das  zu 
Tödtendey  wovon  dann  bostire  (anders,  aber  verwirrend  A.Be^ 
nary^  1, 163)],  endlicb  sskr.  <^9Litvi,hostis  und  gatera;  von  die- 
sen sindxoTo^,  baz,  badara,  sskr"  ^atru,  gatera  in  Bezugauf 
Anlaut  regelmässig  :  sskr.  9=:  gr.  »^  abd.  h;  abweichend  lat. 
bos-ti,  odi  und  er.  ^;^^^o-    In  Bezug  auf  den  Auslaut  gehn  sie 
ganz  auseinander :  Tiaz  setzt  sskr.  d,  iy&'Qo  sskr.  db  (lat.  bod 
macht  d  u.  db  möglieb),  mot^  ba  da ra  sskr.  t  voraus.  Mir  scheint 
die  Annahme  eines  aus),  sskr.  dh,  also  Wzf.  ^adli  so  ziemlich 
alles  zu  erklären ;  1)  griech.  ued-  -  qo,  mit  Verlust  des  radikalen 
€  undVorsetzung  eines  phonetischen  €:^;^i9'-^o^;  2)  sskr.  9 ad b 
4-  tru  (=i:tri)  regelrecht  gattru^   da  der  Stamm  im  Sskr.  ein- 
gebiisst  ist,  so  folgt  das  wahrscheinlich  späte  ^at-e  ra  dieser  Ana« 
fogie5  wie  9a tru  wäre  9atra  möglich;  dieser  Form  entspricht 
regelrecht  abd.  badara.  Griech.  uoto  scheint  für  xo^+to  zu  ste- 
hen, eig.  MOTTO  dann  xoto  (so  erkläre  ich  jetzt  auch  oxotoq  für 
axo(^  (=  sskr.  k  h'a d^  +  To  (1,  614) ;  vgl.  die  dialekt.  erhaltenen 
hTO)  Cur  ftdvfo  u.  aa.);  das  Lat.  bat  kein  dh  erhalten  5  allein  diese 
Aspiration  tritt  auf  c  über,  wie  oft;  also  für  organ.  codh  :khod 
woraus  dann  durch  Schwächung  bod  (vgl.  ajo  für  Akbj  o  S.  64) 
od ;  im  Deutschen  ist  9=  b  und  diese  Spirans  bewirkte  den  Ver- 
lust der  Aspiration  des  Auslauts,    so  dass  haz  =  sskr.  9a dh 
entstand.    Also  iy&Qog,  dy  6v  (=  sskr.  9  a  t  r  u) ;  -^iW,  ov;  -d-go- 
zegog,  -&iaTogf  -d'QOnanos;  -S'io'caTog;   -^Qwdijg^eg;  -^pa,iy 
(=ahd.  badara);  ^Qix6g,ij,6v $  -gevio;  -gaivw;   -gaofta^to; 
e'X^og,%6;  S-m ; -&avofia$ ^  -%^7j/iia,%6^  "^t/aogyfjfOv;  "d'aigw; 
d7i6y&i^g,ig;  -"d-tj/tKaVyOV^  '&€ia,rj;  -d-^^iHogyi^yOP;  (ptXaneyj&7j^ 
fioavvrjy'^;  d'soosy&gia  (d-sog  =: '9'eoig) ,  ^^    (piXey^&giiO $   i^^O' 
tfoyroff  (vgl.  I,t27). 

Hiehevoy&iio,  WO  aber  o  =  a  =  a  (1,382)  eig.  mit  Hass 
sem,  d.  b.  zornig  sein  u.  s.  w.  (mqglicb  wäre^  auch  Verbindung 
mit  pay  Ij35i  vgl.  Sx&o/uai  dsLS.)-^  oy&fjatg,i^;  -i^^/fw;  '&do' 
fiat;  ngogoy&iOßa^TOy  ngogox&iOßog, 6* 

7i6%'og,6  Hass,  Zorn;  -ti/€i.c,  eaaa^cv^  -TBiv6g,rj,6v; 
-Tew;  -%air(o^  €y%o%og,oVy  -r^^a,  t6;  -^fJotg,i^;  naXiyK0Tia,7]* 

üo&'ovgog,  ov  ist  in  der  Bed.  und  ftodti  =i ßXiß^  über- 
baupt  sehr  fraglich. 

9c6&ogvog,  6  Kothurn,  ist  wohl  eigentlich  Tanzschuh^  und 
itod-  =  lat.  q uat  {die  Erde  stampfen)  von  y/^6&  (vgl.  1, 253). 

%w&(ov,6  Becher  (ob  fremd  =  hebr.  Di2>?  oder  zn  YOL<vJa<vu^ 
Wzf.  yaä :  yod  (S.  108)  mit  Umsetzung  Aet  k^^«^^^^^  ^^- 

VI* 
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iw^iüvi^fa;  itwS'(onaft6g,6$  xa&m^ionyQioVfTo;  <pikoii(od'(oriaTf/g,6* 

itpi.  Im  Sskr.  9 vi  gehen^  bewegen,  ^vafc  glbd.,  gvak',  mit 
Verlust  des  ▼  (wie  oft,  z.  B.  I,  457  aa.)  :  ^ak'^  gvath,  ^un  (bei 
Bos.  ^^n)^  alle  glbd.  und,  wie  9  vi^  unbelegt,  endlich  guk  glbd. 

und  dazu  ^uk-am  schnell^  griech.bieher  kI-  o)  ((•  acijfo  GteC.C), 
gehn  (anders  Pott  I,  206 y  ^Bopp  GL  sscr.  s.  k'aj);  iria«9^a)j  xc' 
a'£<»(fiir  aivipoül  wie  in  xtvvftai  aa.),  gehn  machen^  u.s.  w.5 
-vrjfiayTo;  'Vi]aeg,i^'^  -fff^d-fiog^i;  -^tj&gov,  -vf^T^oVfTo^  -vr^ 
TiJQ,  -%rjg,  6;  -irjQiog^  a,  ovy  --Togffjy  6v^   -^ixog,  tj,  6v;^  -%ivda 

(PoH.) 5 -Tiao);  y.ivwyi^  mvad-w^  -^/fft)5  -lo/ua,  7:6;  xl'VV/iiai 
(5te  Conj.  Gl.  l  statt  Guna)^  (xtvöaaw,  -vvy/ua,  to  nicbt  ganz 
sicher)^  dnoxlvogy  6;  amvrjBig ,  eaaa,  ev;  -vf^ala,!^;  -fiyr/, -tc/ 5 
-T£ai;  -T/fw,*  dxivayfia^To  (E.  M.  wo  a  =  a  I,  382)  JEr5cAü^ 
terung. 

%  in  H  (natürlicher  Umlaut,  sonst  selten.  Tgl.  7^r  =  sskr. 
kim  S.  147)5  TV'vdaotaf  stark  bewegen  (vgl.  amvay/na);  ti- 
vÜYfxa,  %6;  -p^og,  6^  vivaKT^Q,  -twq,  -i7]g,6^  -Tciga,  "TQicc,"^; 
d%ivavL%og,  ov. 

Hpi.  Im  Sskr.  ^vi,  mit  der  Bed.  wachsen*  dass  aber  der 
Begr.  schwellen  die  Grdbed.  sei,  zeigt:  ^vaja-thu,  das  ^tt- 
schwellen y  911 -na  (Particp.)  geschwollen y  gewachsen  (diese 
Bedd.  zeigen  auch,  wie  der  Begr.  wachsen  aus  schwellen  her- 
vorgegangen, vgl.  anall.  bei  y/  c(p  I,  537  ff.)^  uk'kh'ü-na  ((.  ut 
+  9Ü-ua)  glbd.  5  9Uth'  in  der  Bed.  frä^  sein  (eig.  fett  sein  vgl. 
pinguis,  pigerS.76)5  96tha^  eben  so  9ur  in  der  Bed.  ^räjf, 
dumm  sein^  96-tha,  Schwellen^  9vaj-ik'i  Krankheit  (eig. 
Schwulst) y  ^ 6 shh  Schwulst y  Auszehrung  {A.  i.  fVassersucht); 
9iva,  96va,  der  schwellende penis  (vgl.  tpaXXog  I,  572aa.),  wo 
entweder  9V  durch  i  gespalten  (vgl.  1,  548),  oder  das  rad.  v  ver- 
loren (wie  9vak':  9ak'  aa.);  und  va  Suff. ;  ähnlich  9iva,  dick  u. 
die  sich  aujblähende  Schlange  j  wie  auch  91  ra,  9ila,  9! van 5 
zu  Bed.  wachsen  9i-9U  rredupL)  Kind^  9vas  Morgen  (als  xu- 
künftig);  9iva  Glück,  {eig.ff^achsthum)'^  Civa(der  indische 
Gott  vgl.  Ersch  u.  Grub.  Encycl.  d.  K.  u.  W.  Il,  xvii,  179k 
9ush  schaffen;  lat.  cn-mulus  Tein  aufgeschwollenes  (hohes)  ) 
Haufen,  6lh\.  gomilo  (Kop.  Gl.),  lat.  cresco,  cras  (mit er 
=  9  v)  5  litth.  c  z  y  z  e  Zins  (vgl.  anal.  oqtiXXw  1, 573)  aa. 

Griech.xuo), nvofnai  (fiir  xvtjm  6te Conj.  Cl.) aufschwellen, 
als  schwanger  werden  gefasst;  {xvoafAivfj)  %vm  (Iste  Conj.  Cl. 


QioVyto;  axvfKüVy  ov;  iyHVjuoriio;  k'y%vog,ov;  -Kvatg,  ^^  yro- 
Xvxvvjf^ttTog ,  op. 

Da  iy'ii$aa'd(0  schwanger  sein  heisst,  so  ziehe  ich  hie- 
hcr  mit  xp  in  xi  :x/-aa-a,  17  Gelüst  der  Schwangern  {aa  ge* 
hört  einer  desiderat.  Bildung  xi-a);  -aaw;  iymaaijaig,'^  Schwan- 
^erschqft. 
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Der  häufig  und  viele  Junge  gebärende  Hund  sslsr.  c  v  -  a  -  n 
(wegen  Verlust  des  i  vgl.  I,  S.  125  aa),  cväna,  cuna^'  cani, 
lat.  can-is  mit  Verl.  des  y  (verw.  bei  Pott  1, 127  Wozu  gael.  cii, 
russ.  cobakafürcb.),  grieck.  xt;oi^  (f«  x^ov  =  S8kr.  cvan)Noiii. 

avfüv.  Gen.  xvvos  (wie  im  Sskr.  cun-as  u.  s.w.  Bopp  Gr.  sscr. 
r.  225),  0,^5  xvVTjaov;  "VaQiov;  -vlSiov,  t6;  -^iaxogyO;  -axiy, 
7^;  xvvT€Qog,  '^aTog;xv$^ix6g,i^,6v;  -vsioSy  (a),  ov ;  "Veo^ttfOP  ; 
-VBTjy  'Vijy'^;  -^as,'^9  'PaQog,  -^a,^;  -^ia^^;  -viag,o;  --vam; 
-Wfw$  -^taßtogyOp  -o'fi;  dnoxvvov,  t6;  [hbooxvviov  ^t6;  ngo^ 
HVV€W.  [ob  hieher  dX*  'xvmv  att.  dXxvdvyf]  Meer eisvo gel  (eig. 
Meerhund  {dX=^dX\^Qi)1  dXxvoviog,  op  {dXx»);  -phov, -Vior, 

^  Durch  Zsstze  mit  a(=  sskr.  sa  1, 381)  würde  aus  xviaxv  (vgl. 
üxiaQ  bei  xQwerJeny^  also  a  x  t; -/(i^off  (für /le^o  Partep.)^  o  (cig. 
ausgetragen^^  junges  Thier^  -viov,  to;  "Vevw^  sodann  auch 
axv-Xa^,  0,1^  gll^d. ;  -XdxiOPyroy  '■'X(aäf]S yeg;  '^7]d6v^  -xaiva 
(-xiyzw.),  ^,-  -xeiog^UyOv;  -xiv6g,rj,  6v;  -xevg^  6;'^ev(o;  -xev/ua, 
%6;  -xeia,  -xla,^;  -x/f«;  n6QiaxvXaxiaiu6g,6» 

Dieselbe  Form,  aber  mit  ^(^?)- Bild,  in  axv^ayf]  Brunst 
(vgl.  xvvdai);  axv^dfa. 

Wie  der  Namen  des  Hundes  hieher,  so  der  der  saamenrei- 
chen  (oder  von  der  Grdbed. :  anschwellenden  ?)  Bohne:  xv'UfAog, 
6;  -fJbiov,%6^  -uiyog,7]yOVy  -/u^etog;  -^inialog,  a,ov;  "Jlkov,  6; 
-/*£V(ü;  -VTOff,  17,  oi'^  -'^fjgjo;  -/u/fw;  "iOiogyfjfOv;  (mit  01  =  vi 
(vgl.  xo/^/^a)  xoieXogein  Thier  in  den  Bohnen) ;  vogxva/ud(o. 

nzizx  (entweder  gradezu  (ohne  sichres  Beispiel;  denn  no 
=:  xo  8.  .145  beruht  auforgan.  hy)^  oder  wie  die  weiter  folgenden 
Beispiele, wo n für  c v eintritt) :  (ny  afiog  =  xifafiog^  PolLEust.) 
nvavog,6;  'Vov,%6;  -vtov ,.iioy-viog y  ov» 

Zu  Bed.  schwellen:  xitaVyO  die  schwellende,  sich  auf thür» 
mende  Säule  ^  die  organ.  Form  fragl.  3  ob  xpifoVy  oder  xTpov 
wie  sskr.  civan aa.  (S.  164);  xiovidov; -viaxogyo;  '^ig,'^p-viov, 
t6;  'VixoSyrj^oVy  negixiiavyov;  -xidviog^o* 

jcT5  =  cvi  (vgl.  S.  164)  xv/uuy  %o  die  schwellende  TVoge 
(vgl.  analog  1,  585^  daher  hieher  (zu  sek.  Form  vgl.  sskr.  cuth' 
für  cyath):  goth.  hyathjap  5cAäumen)  5  "fAdtiov y%6i  -Tiagy 
6;  -TTjQogfiyOV'^  -i;6eigy€aaa,€v;  -tddfjgyeg;  -ti^w; -tow;  -t«- 
cigy'^  ;  xvfiaivto  (wie  von  Thema  xt;/eai/  vgl«  ovo/L^az :  ovo/Aav  S. 
144);  '-f.iavoig ,"»]'>,  axif/naviog,  -/Liao'^og,  -/Liaiog,  -ftogyO^; 
-jtKoVyOv;  dexaxvfuia,'^;  fU%axvfxios,ov;  nQ0xviLiaiay''pia,7]; 
"/laxtay  "fiiaia^  t«. 

\xr}X7jy'^  Geschwulst^  Kropfs  aber  auch  Bruch y  könnte  hie- 
her (vgl.  XTJ'Tog)  ,  aber  auch  zu  xXdw  gehören,  vielleicht  ist  es 
in  beiden  Bcdd.  zu  trennen,  zu  letztrervgl.  ahd.  hola  (Gro^IV^ 
848),  lilth.  knila  ein  Gemächtebruch ^  slav.  küila  {Dobr.  105); 
fi^X'^Tf]g  (xaXrjTfjg)  6$  xi^Xag,  6  Kropfvogel.] 

Aufgebläht,  als  7eer  (d.i.  bloss  von  Luft  gefüllt  vgl.  1,124), 
sskr.  cünja  für  cvan  (wie  in  cvan  oben)  +  Suff,  ja  (and.  Pott 
11,474),  wie  sriech.  xBveo  für  xpevjoj  ags.hvön  zeigt;  dazu  slay. 
c o n i  {JKop.  Gl.) ;  xsveog :  xevrog ixsvogy  r^^ov  kcr \  -«vti^'^fv^ > 
'Voifjgy'^;  HBvewr,  6  hohle  Bauch  u.^.Yir^  -vow;  -vuiQis>^^'"'>>^V^^> 
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"vyjua,  To  zw.). 

Der  Bed.  nach  Lieber  (der  Form  wegen  Ygl.  xt/At;)  ^fjXdg,'^ 
leere  (JVolke\  ohne  Regen. 

Das  aufgeblähte  als  hohl  gcfasst  (vgl.  xevswv),  sskr.  cushi^ 
eushira  Höhlung  (neben  cos  ha  S«164)^  analog  1,548;  so 
Lieber  xol'?.ogy7j,ov  (wegen  oi  vgl.  Hoi^fj/iia  S .  164,  xoieXos  S.  165), 
dann  auch  zu  cvi  lat.  cav-us  (f.  cvus  mit  Spaltung  der  Anlaut- 
gruppe, falschl,167),  vielleicht  auch  ahd.  hol  (für  hval,  wie 
xpev'jo  =  cAnjh)'^  xoiXoxyc:,^;  -Aa^,^;  -^^V^V^  -i<a,^Jj  -XiSiov, 
%6;  -Aiaxoff,  17, 6v,"  -Xianog^o;  "xwzog^o;  -XM^g^eg;  -XioHJig,^; 
"XciStjg^eg;  -Aow,"  -Aft)//a,To,'  -Xaivw;  -Xavatg,ilj;  -Aaa/ia^Ta^ 
iyxoiXwoig,  rj  [vgl.  xafap  u.  s.  w.  1, 467]. 

[Mit  Ol  ebenfalls :  iiola,'^:=:  o(po(iQa  (vgl.  letztres  eben  so  aus 
dem  Begr.  aufgebläht  sein  1, 579);  xora  =  Ait^'o^  fraglich  (vgl. 
Pott  II,  268)]. 

XV Xa,  xoiXay^a  ei^*  Höhlung  der  Augen^  dann  die  oberen 
Augenliede^  verkürzt  für  iutxvXigy  im  Gegensatz  von  vnoxoi'Xtg, 
VTioxofAo^Tc^^  wie  auch  im  Lat.  super-ci-lia  (wo  cifürcvi)üfcer 
der  Höhlung  ^^  xvXccg,i^^  -Xig,^. 

Zu  der  hier  hervortretenden  mit  xoiXo  identischen  Form  xvX 
gehört:  xotxvXXb)  ganz  leer  sein  (Intensivf.  vgl.  1,555  sonst), 
xoixvXi(ov,6. —  Ferner  XV  Xfj,y  hohler  Becher  ^  "Xi^y'^y  nvXioxrj, 
ly;  -Xiov^To;  xvXixtov^To;  -xig,'^;  -xetog^ov;  -xeiov^To;  -^xvy, 
^3  xvXi'xv'tj {Pott lly69)yy;  -vig,^;  -viov,%6* 

Hieher  xvtog,  %6  HShlung,  insbes.  Bauch}  dazu  gotb. 
qnithrs  {Graff lY ,650)^  anders  Bopp  (GL  sscr.  s.v.  g^ath'ara)^ 
uyrdd^g,  €g.  Mit  xpa  :  xa  für  xv  (vgl.  xereog,  xi^Xfj,  weiterhin  xad' 
(in  xa&aQ6g)=  sskr.cudb  u.'aa.):  xaoi  für  xaTi  Bauch  (vgl. 
noaig  S.  75),  in  xaaiyvrjiog,6  und  dafür  nach  Vergessen  der 
eig.  Bed.  xdatg;6yrj'  An  diese  Form  scbliesst  sich  i^xaia,  mit 
der  dialeht.,  nicht  orgau.  Nebenf.  ^yxvTa.  id  was  im  Bauche  isty 
Eingeweide;  dazu  iyxdg  tief  innen. 

Zu  xvixvttg^rj  (hohler)  Kasten;  ^tiSioVy  %6;  xVTivog,  rj 
der  (bauchige)  Kelch  des  Granatbaums;  -vwdr^g,eg;  auch  wohl 
HVTiaog,  0. 

Zu  XV  nun  wohl  auch  xva&og  (vgl.  xta&w  S.  164),  o 
ein  (bauchiger)  Becher  (yghxvXfj);  -&€iov,  -^iov,t6;  -äig^iy 
'&ioxog,o;  -^oTif/ff,?^;  -ß^wätjg^eg;  -i9-/fft). 

Zu  Form  xa  (mit  7^,  Vriddhi)  xfj'Tog^TO,  in  Zsstzg.  Höhlung^ 
'  dann  ein  aufgeblähtes  (grosses)  Thier  (glchs.  ein  Bauch  (xihogf); 
H}jT(a9i^g,€g;  -imogya^ov;  -^ojeeg^eaact^ev;  -T6iog,a,ov;  -^rj^ia, 
To;  -Toco;  -tsvw;  -%ela,  -r/a^ij/;  Kt/tw  N.  p.5  ^«p/axgyTiyff,  «g. 

Gehört  hieher  xoiA^  das  männliche  Glied  (als  anschwellen- 
des)? vgl.  (paXXog  1,572,  ^coA^  1,545  undaa.,  die  ebenfalls  ans 
dem  Begriff  ^cAweZfc» 5  anders  PoU  (s.  v.),  Diefenb.  (Celt.  I,  241 
und  nr.  179). 

Sich  aujblähn:  xv  +  (f- Bildung  :xvd'og,r6  eig.  das  Brüsten 

in  gutem  und  bösem  Sinn,  daher  Ehre  und  Schande  (aus  dem 

Sskr.  hieher  vielleicht  9U-t'-irja,  ^aut'ira  JETeM,  cau(n)-d'ira 

SicA  brüstend ^  9a  iind'arja)^  xvdtW, -lOTog; -(JVjctfi.eoaa,  er; 


RFI  167 

-SifAOQ,ov;  "SdXtfiOßfOV;  "idt^a;  ^daivvi;  -davia;  -ddaoo);-Sd(o; 

.aufschwellen  Yom  aufschäumenden  TVasser  (vgl.  Ii  v  a  t  h  j  a  n 
S.  165  u.  y/^atp  I9  585)  xi>;-x^  (redupl.  Intensivf.  wie  921-91  aa.  bei 
Bopp  Gr.  8sr.  r.  527)^  i/tfj%isy'^;  -%iäiov,%6;  xrjxl(a. 

Zu  Bed.  wachsen(ygl.  S.  164)  Ticlleicht  xo'KV'ai{Hes.)  die 
alten  (so  sskr.  yriddha  alt  yon  vrih  wachsen). 

In  der  Gruppe  9  V  muss  das  Labiale  des  v  sehr  stark  durchge- 
klnngen  haben}  denn  im  Zeud  entspricht  stets  sp  [Bopp  V.G. 
47);  ebenso  russ.coba-ka:=  sskr.  9Tan  rS.  165)  vgl.  aa.  weiter- 
hin; so  grieeh.  innozzz  sskr.  aeva  (1,160).  Im  Sskr.  heisst  nun 
sa-cyat  eig.  xu^attittieu (1,382) -ti;acA5enrI(cvatNeutr. von  cvaut^ 
Participialthema  von  cvi  vgl.  I5I25;  cva-n  S.  165 aa.),  d.h.  wo 
eins  in  das  andre  greift y  fortdauernd^  immer  (dass  s  der  organi« 
sehe  Anlaut  sei,  nicht  9,  wie  die  indische  Schreibart  9a-9vat 
hat,  beweist zend.hama9pat=6skr.  sama-^vat  vgl.H.  A.L.Z. 
1837Ergzblätt.  S.908);  so  wie  8a9vat,  bildet  sich^  durch  Präf. 
vi:  vi-cVa  e\g.  aus  einander  wachsend^  sich  verbreitend^  dann 
a/Z (anders  £0/1/1 V. G.  569,  aber  Pronom.  eva  existirt  nicht);  an 
diese  Form  zend.  vispa,  slav.  vici  {Kop.  Gl.),  litth.  wissas^ 
lett.wisssQ.  Es  bedarf  kaum  einer  Bemerkung,  dass  sa-cvant 
nicht  minder  gut^  wie  vi- eva  all  hätte  heissen  können.  Mit 
sa-cvant  identisch  ist  grieeh.  (xTiTraf/T  (vgl.  inno)^dnaSy  oLOUydV ; 
dass  damit  naQ,  doa,äp  zusammenhängt,  ist  keine  Frage;  ich 
glaube,  dass  das  bedeutungslos  scheinende  (da  die  Etymologie 
aus  dem  grieeh.  Sprachbewusstsein  früh  verschwunden  sein  muss- 

te)  d  eingebiisst  ist  (anders  Pott  II,  302) ;  Neutrum  äol.  nav  {Ah- 
rens  Diall.  119)  regelrecht  (nach  Analogie  von  iiS-er);  ndv  viel- 
leicht, weil  die  organische  Form  nav%  ein  älteres  navv  herbeige- 
führt hatte.  Dazu  ndvTO'&i,  -S^svy  -Toas,  gleichsam  wie  von 
einem  Thema  nav%o  statt  7101^7  (vgl.  sskr.  8a-9vata  und  viele  ähn- 
liche); so  auch  ndviT]  (für  -ti^t  z=z  rat  alter  Abi.),  -tcüc?  naVTapjp 
-^qS-sv;^  "^oi;  -yoae;  -xov'^  navtolog,  a,  ovp  ndvv  (für  nav  +  » 
(ganz  wie  im  SsKr.  sa  +  u,  grieeh.  6  +  v  {-vog)  u.aa.  1, 282 IT.), 
oder  Für  nav  +  sskr.  hu,  mit  Verlust  des  h  wie  oft  und  also  iden- 
tisch mit),  ndy-X'^  (^®  ^  ^^®  gewöhnlich  ^  ward,  vgl. Pronom.  v); 
6/11  neig  (für  iv  ndoi),  epnfjg,  vejrstümmelt:  S/Lina;  anders  Pott  (II, 
311);  nach  falscher  Ansicht  über  £/(7Eai?:£/(7»ai/;  ndiihnäv{teAvi^\. 
IVeutr.  mit  organ.  richtigem  d\  na(xn7j8riv^  diafindl  {ßi  +  ava  + 

na^-TiigTj). 

Das  Aufschwellen  (Grdbed.)  wird  Bezeichnung  des  starken 
AthmenSy  SchnaufenSj  weil  dabei  die  Brust  aufschwillt:  sskr. 
9vas  (sek.  Form . durchs  vgl.  oben 9ush  =  9 va-s  S.  164);  slav» 
copön  schnaufen  (Kop.  Gl.),  hieher  wohl  auch  cpa  schlafen 
{Dohr.  97)  vom  Schnarchen  so  bezeichnet.  Mit  Präf.  ä  heisst  sskr. 
a9vasaj  (Caus.)  eig.  recreare,  einem  neuen  Athem  geben^  dann 
trösten^  Sluth  machen  u.s.  w. ;  daran  schliesst  sich  slav.  cüp^'aea- 
jön  (Ko/i.  Gl.)  mit  fast  gleicher  Bed.  schon  im  Simplex:  retten, 
heilen j  und  wie  ich  glaube  grieeh.  ^afäot'  =  sskr.  9vasajan; 
die  Dehnung  «  vielleicht  wegen  Verlust  von  j^  also  7cocia<AV> 
naiiiiüv,  naidvy  namv,o  derReiiende^  Rcttungslvamuus-^  *a\j.vTji- 
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6;  naiaviii6g,iy,6v;  naiwvsiog,ov;  ~viog,a,ovi  -vig^r^l  -^viag, 
7];  ^rtüog^i^fOv;  -vlCoo;  "ViOfiogyO» 

.  c  vas  mitPräf.  vi  (yer)  heisst  eig.  verschnaufen,  dann  ruhen'^ 
dahin  griecli.  nav  {Pott  1,280),  wo  v  für  a  (vgl.  yXev  S.  134, 
xaV'Xog  S.  153),  und  die  Bcd.  schon  auf  das  Simplex  übergegan- 
gen, wie  oben^  navw,  navofiai  (sich verschnaufen)  aujhören  u.s. 
vf.inavoig, ij;'0<aXiij  (lur -T(üXilj),r; navXa,rj^  navoTi^g,  o^-vi^Qiog, 
a,ov;  'tixog^rjfov;  dvdnav/ua^io;  (-i;A^;o/^,iJ  zw.)5  -^lygiog^ov; 
änavGTogyOV^  •t/;  v.a%anavotfjiog,ov;  xoT^TrcoTa^  (dialekt.  für 

uui!anavTf]g)* 

c  vas  in  der  Bed.  schwer  seujzen  (weil  auch  da  die  Brust  sich 
Lebt,  anschwillt) yXsii,  ques  inqueror^  daherhiehersskr.cu-V 
(sek.  k'  wie  oft)  gibd.  (verw.  bei  PottljiZ^^  wozu  ahd.  hiuf-an 
klagen  {GraffW^ÜVt). 

[Nachträglich.  Zu  dieser  Wz.  evi  scheint  mir  jetzt  griech. 
yvvij  zu  gehören,  dessen  oben  (118)  gegebene  Etymölbgie  auf 
jeden  Fall  höchst  unsicher^  so  wie  c van,  hcov  Hund  aus  c vi  (S. 
165),  so  konnte  auch  %pav7j  entstchii;  durch  Einfluss  des  ^  wurde 
le  zu  ;/  (vgl.  jedoch  auch  yaXmg  S.  150),  also:  ypavT];  pa  in  vi 
yvrt^,  dor.  mit  Verlust  des  c  (vgl.  lat.  canis  u.aa.):  yavd,  böot. 
^^in  ßißavd;  für  die  hohe  Wahrscheinlichkeit  dieser  Etymologie 
spricht  goth.  quin 6  (Grimm  nr.570)  Gemahlin^  wo  q  =  c  und 
i  Schwächung  von  a  ist,  beides  gewöhnlich;  die  Frau  ist  als  con- 
cipiens  gefasst.  Wenn  ßivelv  (vgl.  59)  ein  eigentlich  dialekti- 
sches Wort  ist  —  und  so  sieht  es  in  der  That  aus  — ,  so  ziehe  ich 
es  nach  Analogie  von  ßavd  ebenfalls  hieher,  zu  sskr.  e  vi :  ypi :  ßi, 
80  dass  es  eigentlich  schwängern  hiesse]. 

iitpt  iveiss,  hell^  rein  sein.  Zunächst  sskr.  cvc-ta  weiss ^  die- 
ses deutet  auf  eine  Wzf.  evi:  diese  erscheint  in  cvi-t  weiss  sein 
(wovon  cvi-tra,  cvc-tra  der  (weisse)  Aussatz)  und  cvi-d  (wo- 
Ton  ci-cvid-ana'(eig.Part.  Atmanep.,  SteConj.Cl.)  un^c/iuMi^, 
tugendhaft),  welches  sek.  Bildung  durch  d;  entschieden  wird 
Y^cvi  durch  zendisch  spi-ta-ma  (Superl.yon  spi-ta,  Part,  von 
spi  =  c vi)5  wie  oben  c  van  t  von  evi  wachsen  (S.  167)  und  nawo 
für  navT  (S.  167),  so  im  Zend  für  s  p  e  n  t  (welches  ich  in  s  p  e  n- 
ista  (Vend.  Lithogr.  p.80^3)  erkenne  vgl.  Benfey  —  Stern  ü.  d. 
Monatsnamen  S. 72)  spenta  (welches  =  einem  sskr.  cvant-a) 
weiss,  rein,  heilige  dieser  Form  entspricht  litth.sz  wen  ta-s,  lett. 
sswehts,  sl.  cventü  (/tiop.G.  i>o6r.l49);  vgl.  Po/f  (Lth.  Bor. 
Pr.  21).  Indensekk.  Ff.  wird  vi  in  u  zsgzg.  (wie  oben  S.164); 
also  sskr.  cu-k'  rein  sein,  vgl.  cu-k'-i  weiss,  Feuer  (aus  hell) 
U.8.W.;  cukta  rem^  cukla  ti;et55  n.s.w.,  cukrafeuer  u.s.w.; 
cukti  (die  reine  vgl.  Ö. 41)  Perfc,'  c oVi 8  Licht ^  cu-dh  (mit 
y^dhäzsgstzt) rem mac/ienu. s.w.;  cundh;  cu-bl/(mity^bhÄ 
S.lOl)  leuchten,  glänzen,  vgl.cubha,  cubhra  weiss,  cobhana, 
endlich  cumbh=:cubh. 

Germanisch  zu  der  sek.  Form  durch  d  (sscr.  cvi-d),  goth. 

liveIt-s(Gr«^IV,1242)ti;ef5Ä5  sammthvaitci  (1244)  Weizen 

der  helle?);  mit  Verlust  des  v  wie  oft,  ahd.  einfache  Form :  hei 

(789)heis8i  liai.tar(812)/ie//5  sek.  F.  durch  d:  hi-za  (1073) j 
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endlicli  liY(=g8lsr.  cv)in  k:  ahd.  kAs-ci  (528),  eine  sek.  F.,  deren 
B  Vertreter  eines  anderen ^  mir  noch  nicht  sicheren,  Lautes. 

Slay.  cyi-ta-ti  leuchten  (ITop.Gl.)^  cvje-tii  Licht  (ebds.)^ 
W^eft(vgl.verw.  PoULth.B.Pr.ÄO),  pro-CTitje-cen  leuchten 
(Jir.G.)5  mit  Verl.  des  v:  ci-ja-ti  glänzen,  c'i-jeeti  (K.G.), 
cj edüi  (weisslich)  grau (Dobr.W) aa«;  mit  tsch  =  c :  tschis-tü 
rein  (K.  G.)  aa. 

Litth.  Tgl.  oben  n.  Pott  a.a.O.^  ferner:  szy* was  (wo  szy 
=  sskr.  ca  =  cvi)  ti;et55;  swid-us  blank  {Mielcke  S.284,  wo 
8zwid-us  wohl),  sz  weicz-iu  blankmachen*  szwecz-iu  Zeuc/i- 
ten,  szwankus,  zwake,  szwesa,szwarusaa.  fa.a.O.  283 IT.) ^ 
czystas  rein,  czy-ras  glbd.  (vgl.  yerw.  Pol£Lth.  B.  Pr.  61)^ 
hieiicr  mit  k=:c  (wenn  nicht  fremd)  kwetys  TVeizen  (verw* 
a.a.O.  45). 

lett. an  denaa.OO.^  ferner:  sswezzeXicAl,  spih-dehl 
leuchten  aa. 

griech.  f.  xpcc^,  mit  Verlust  des  p  :  xaS,  wesentlich  =  sskr. 
cyi-d,  nur  dass  der  sekund.  Laut  an  cva  gelehnt,  wie  oben  (S. 
164)  cvas  zu  cyi  u.aa.  Dazu  lat  ca(n)-d-ere  (candidus,  wo 
SuS.  do  =  ssKr.  tia  vgl.  1,388,  cänns  für  cad-nus  (vgl.  sl. 
cj  cd-üi  oben)),  slav.  mit  ki=:  sskr.  c,  wie  nicht  selten,  kad-iti 
{incendere  Kop.  G.)i  xctS  eig.  leuchten,  glänzen:  xdS'/uog  (kret. 
Hes,)  die  (leuchtende)  Lanze,  Schild,  Helmbusch  (der  Schmuck 
überhaupt  vgl.  weiterhin  xoo/lioq);  xad'VV  (5te  Conj.  CI.)  wird 
(für  xavvv)  xctivv  (vgl.  1, 115),  für  xaS  entscheidet  xexaSjuai  dor« 
Pf.:  xalvv/iiaieig,liervorleuchtenu.B,Yr.,  ehensoxaä'Voixai" 
ofOQ,  1],  6v  (eig.  blanko  dann)  neu  n.  s.  w. ;  -vottjq,  i];  -voia}  -ri^fo; 
-i/ia/Lia,  'vo;  "O/ios^o;  'G%fjQ,6;  dvaxalviaig,^;  iyxairia^Ta» 
[Hieher  ^Eni'xda^Tr  für  «aeJ  +  «r^  N. p.]. 

Zu  sskr.  c  u  d  h  (vgl.  Pott  1, 252)  steht  griech.  xci&  für  xpctd"  in 
demselben  Verhältniss,  wie  oben  sskr.  cvas  zu  cush^  xa&aQog, 
ci,6vr€in(Aor.xo&aQ6G)9  -^ott/^,^^  ~ gikkost  ov ',  -qevm;  -Qi^fa; 
"Qia/iioSfO;  'ötrjQioVyTo;  -Qiog^or;  "QioTfjgj't];  -gtsvw;  -gsiog, 
ov;  -oTiyff,  ^;  xct&aiQW  (für  -ag/«,  Denom.);  -aQ/iitt,  t6;  'Q/uog,  6; 
"Qoig^T]^  -oiog,  ov;  -QTi^g,  -ifjQ,6',  -^rjQiog^  ov;  -Tix6g,i^^  6v;  ax«- 

'd'CtQTOgyOV;   -Qola.'IJ. 

Zu  den  sekk.  Ff.  durch  T-Lant  (aber  fraglich  ob  ^,  t  oder  &, 
wahrscheinlich  mit  S)  gehört,  mit  o  Tür  T-Laut  vor  yu:  xoo'/iog, 
6 (Zustand  des Leuehtens)  Anstand,  Schmtick,  Ordnung  n.s. w.  ^ 
ist  bei  der  Bed.  PVelt  slav.  cvjetü  (oben)  u.s.w.  aus  dieser 
Wurzel  zu  vergleichen?  xoGfiiov,  -f.iaQiov,%6;  -(niog,  -/utialog^a, 
ov;  -/LuoTT^g^i];  -pixog^itifOv;  -/luo);  -^/mj/uayvo;  -fi^tjaig^f];  -/^t;- 
i7iQy''%(aQ,  -^rjQ, o;  -leiga,  -t^/«, i^;  -t^oi',»o;  -%6g,ij,6v;  -^fixog, 
^,  ov;  axooftog, ov;  -/ei«, ij ?  '/iifjcfg,  €Ooa, ev. 

a  in  /e:  xofjbfiog^  6  Putz;  -fiiü^  '^;  -jiiofa;  ^/Liw/ua, %6;  -jitwaig, 
f^;  ~/ii(ai7]g,  -%riQ,6;  -tQiayrj;  -nQidiov^to;  xo/i/ucDVinog^f/^ov; 

[ob  xaTa)^^ fraglich;  Notvaixda  (für  xadjaixajjaTj  N.p. 
Po«  II,  271]. 

Wie  xodi-aQog)  zu  sskr.  cudh  so  xo(/t)a>  (für  xpoßq))  zu  sskr^ 
cu(m)bh;  davon  ^eo/et^op  (fnvxo/^trp-To  vgl.  KaXa)^^^^«^'«'«-*^'^^ 
(vnTiß)  u.  viele aa.}^  jy,  6p  schmuck  u.s.w.  i^S^i^x  ^ct^OoXR.^^^^^'^ 
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lat  c6iii-ere==:co  + cmere  (ssisr.  nam)),  -V/ott;^^^^  -yjevdi); 

xX6§ftg,^  Steissbein^  laCclü-nis^  dieses  ist  =  8skr.cr6-n'i 
die  Hauptkrümmung  des  Körpers  j  ohne  Zweifel  verw.  mit  c  r  6  n'a 
verkrümmt  uod  wenn  9=k  (vgl.  S.160),  zu  y^dkvri  in  der  Form 
Ira  :  cru^  danach  ist  xXovis  wohl  diaickt.  (Jintim,)  für  xXoV'Vi; 
dazu  hXovio^  Büße  u.  s.  w.  {Hes.)  ^  hXovioztjqiov  Dolch  an  der 
Büßef^Hes.).  Da  die  Wzf.  xAov  und  für  %  oft  y  erscheint  (vgl. 
y/^^pvi)j  SO  ziehe  ich  hieher  yXowog,  6  (Partie,  wie  sskr. 
cro-na)  die  {gewölbten^  vgl.  y^^^ri)  Hinterbacken^  -ua^vd; 
dnoyXovnos,  o^;  vnoyXovtis,  tj. 

ntX in 'T(ü  stehlen^  lat.  clepo,  goth.hlifan5leA/eti(Grtmm 
1^850)^  gael.  cluip-idh  betrügen^  ich  kenne  keine  irgend  zu 
billigende  Etymologie  (^jf .  Benary  1, 196,  Giese  ü.  d.  äol.  D.  238)  ^ 
der  Begr.  betrügen  geht  vielfach  aus  verkrümmen  hervor;  daher 
yielleicht  zu  y^^^ri,  wo  viele  Formen  vorkommen  werden ,  zu 
denen  diese  passt  (xA«  +  8ek.p,).  Dazu :  xXinog^TOf  nkiiaina,  -/ud- 
vioVyVo;  -padop;  -Siog^  a^  ovy  -/LtaTixog^'^yOv;  -/««T^aT^ß,  o; 
uXeyji/Liaiog,  a,  ov,  %Xin%i^g,  -Tiyß,  d;  -'vig,  -igiUpT^;  -%id7}g,6; 
'TiaTaTog,iuov;  xX€7iT6g,r],6v;  -TiH6g,i^,6v;  '%OGVvrj,'^  {'aXa* 
yr«/^  u. s.w.);  aXont),"^;  -n6g,6;  -nia,'^;  -^naiog^a^ov;  --niog, 
op;  -niaog,ov;  (-7i«a>zw.);  -nevia;  -Ttevg^o;  ^neia^ij^  -neiov, 
«6;  %Xfürp,6;  -iani%6g,i]iOv;  ^nijiogya^ov;  -ndofkaiy  ^nevcOf 
''n€ia,7j;  [ich  erwähne  hier  nXovoneva  {an.  Xey,;  Bed.  un- 
gewiss)]. 

xXvS  in  hXv^w  vom  Benetzen  des  Meers  u. s.w.  Im  Sskr. 
klld  (11  u.  griech.  Xv  beide,  wie  oft^  ==  r  i);  vgl.  Pott{E.  F.  I, 
243, 9);  uXvaig,ij;  xXvo/ucc^io;  -iu,a%tov,i6$  -/nogfO;  xAt/aTiyß,d,' 
"TiJQioPfto^  HXvdiog,cc,ov;  -ddtofxai;  -aa/iiogfO;  xXvdfaVy6{äa 
Acc.  Nie.)  ^  ~d(üvioVi%6;  -vl^o/uai;  cc/iiq)ixXvaTog,  ov;  dnXvm' 
ofiQjiog^  ovn  [K.iXvdvog  Pott  U,  225];  avynXvg,  d,  ij^  -vdog,  ov. 

y/^xQmachen.  Im  Sskr.  kri  (in  der Flex.  kri,  kar^  kur)^  gu- 
nirte  Form  mit  1=: r  in  kal-ja  gemacht  u.  s.  w.;  verwandte  bei 
Pol^(I,219),  JSopp(Gl.s. s.v.)^  dazu  Ith.  knrru  (für  kar-jä-mi 
4te  Conj.  Cl.);  griech.  m^aiaivm  (Denom.  von  einem  Thema 
XQa^iaVf  vgl.  »gimv,  xgeioiv  :  XQaivta  weiterhin) ,  zsgzg.  xQaivot 
machen  (aber  nicht  in  der  Bed.  herrschen)^  xqapurjQf  -ifjgy  -twq, 
Oy  -%eiQa,7];  -irjQiogya^oVy  ängdaPTog,  ««ßa^TOff  (die  Perfcct- 
endung  xa  für  xuga  betreff,  vgl.  1)371^  wegen  krit  1^381). — 
sskr.  kri  mitPräf.  npas  antworten,  eig.eins  an  die  Stelle  des  an» 
dern  machen^  setzen  (vgl.  u pa  +  kr  i  mutare,  rependere),  grade 
wie  griech.  dnujti€lßoiLiai{S.33)'^  ferner  sskr^krimit  Präf.  anu, 
prati,  pra  nacÄmac/teHU.s.w.;  so  griech.  vnoxgivofiav  ant- 
worten (nachmachen,  simulare  dann)  dissimulare^  dnoxQivoiiiai 
(xqTvo  könnte  man  auf  den  [ersten  Anblick  mit  kri-n6-mi  (5te 
Conj.  Cl.),  welches  in  denVeden,  vergleichen,  allein  die  Dehnung 
des  i  Im  Präs.  u. s.w.  bei  der  Kürze  im  Futur  u.  s.w.,  die  Ver- 
doppcluog  des  p  in  vielen  ähnlichen  Formen  im  äolischcu  Dialekt 
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(ughvio,  nXivvm,  og/vvm  Ahrens  Diall.  53)  macht  es  mir  wahr« 
scheinlichcr^  dass  wir  hier  das  Classenzeichen  der  9fen  CoDJ.  vor 
uns  haben,  also  hqi'vI;  diese  Form  wurde  wie  im  Griechischen 

f gewöhnlich  (vgl.  Ssinw/LH,  äsiHVvw)  in  die  o-Conjugation  überee« 
iihrt;  so  entstand  kqivio,  äol.  yiQivvo,  gewöhnlich  hl^Tvo;  das 
Classenzeichen  v  drang  dann  auch  in  andre  Formen)  antworten 
(yvie  ccTi'ajiuiß,);  dn6xQiaiQ,vn6H.,i^;  dn6Hgi/na,%6y  vnoHQiaicc, 
9;  j^  -xgnf/Q,  -Tys,  6;  --tmog^ rjy  6v;  dvvnoxgnog,  ov.  ssfcr,  san  + 
K  ri  zusammenmachen^  so  könnte  hieher  (aber  auch  zu  xg  werfen 
8.  weiterhin)  avyugivw  gehören:  "Xgi/tta,  -ftaTiov^io;  -ntgi* 
019,  rj;  -xgmos,  V>  ov;  -tixoq,  rj,  6v;  iSioovyxgiaia,  17.^ 

Causalf.  mit  p.  sskr.  kir  ip  machen  (hier  ist  Iri  erhalten, 
ein  Laut,  der  zwischen  vokalischcm  r  und  1  schwebt  und  auf  dem 
der  stete  Wechsel  von  1 :  r  beruht J^  dazu  kalpa  Gestalt  (auch 
Schöpfung^  I^XV  falsch) 3  lat.  (mit  r)corp-us,  zend.  keref^ 
ahd.  href  (6?ra^IV,li53). 

Hg>  Im  Sskr.  kriti;er/en(Pol^I,226)^  Nebenform,  gnnirt, 
u.  1=:  r :  kal  glbd.^  werfen  als  zusammenwerjen^  mischen^  sskr. 
kal-ila  jfemt^c/if,  griech.  7t€g:{Kiga/nati'g(jt)VTat),X€gdw,''gai(a, 
^gdvvvf^H  {xegdam,  ixgciadiLiTjv,  xixgccxa  aa.),  xig'vdw,  -vtjui  (i^  = 
ri  Tgl.  sskr.  kir- n'a  sparsuSy  hir - ii /Verbreitung ,  Runm)^  X£- 
Qao^ua,%6;  -G%rjQ,o^  -Tog^i^jov;  xgdois^'fjy  Tc^ä/aa^To;  xgccif/g 
{^g^^g\6;  -giov,%6;  -gioL^rj;  -gl^^to;  reduplicirt  xixgdwy-grj/ni^ 
dxsgaiOQpOv;  -otr^g,  -oavvij,rj;  amoxigug  (vciog)^  imxegaoTiHogy 
^yov;  xaTaxigaaigy  7] ;  /netaxegäg  (Srog)^  ovyxgatogyov;  enixga' 
Tix6g,i^,6vi  dxga%6i;r]g,r]s  dxgavi^opai^  -^lOTog^ov;  'i!io/Lta,T6$ 
-a/Liog^  6;  dxoaaia,  ^j  q)iXdxgaTog,  ov;  "^aXixguiogy  a,  ov;  -xgog 
(Zo&ecfc ParaLGr.gr.  1,42)^  dUxgag,6,'^;  iooxgarjgyig;  {xdgoi' 
vov?)  dx'^gccTog,  ov;  -gdoiogtpv ;  beide  auch  in  der  Bed.  un^ 
versehrty  die  Tielleicht  zu  xfjg  Parze.  Hieher  wohl  iyxg  ig,  ^  eine 
Art  Kuchen  (wegen  der  Form  Tgl.  das  Folgende). 

Der  Begr.  ti;er/en,  als  auseinanderwerjen  (schon  sskr.  ktr-n'a 
zerstreut) j  würjelny  so  sichten,  scheiden y  unterscheiden  (kri 
dignoscercj  jRo5.|Radd.,  aber  nicht  belegt)^  lat.  cri-brum  (ti;ortfi 
man  sichtet) y  gael.  cria-thar,  lat.cerno,  cer-to  u.s.w.,  griecb. 

xglvvi  {xgcvco  u.s.  w.  Tgl. oben)  sichten  u.s.w.5  xgliiia,%6;  xgiotg, 

'^;  xgioifiogy  ov;,  xgnTJg,  6;  -nig,  v;  -tog,  i],  ov;  -tixog,  y,  ovy 

"TtigioVy  %o;  dvaxgivcD  (excutere);  cc7ioxgiV(a  absondern;  -xgiäov; 

elXixgivTjg,  ig;  -«/£/«,  ^; -Ww 5  äuvxgivrjaig,'^;  dxgnl,  dxgioia,'f]* 

itgifj,vov,i6  {Cur  xgi/iievo)  geschroten]  -vciSf^g,  eg* 

xgfjoiga^Tj  Sieb^  wohl  wie  gael.  cria-thar,  durch  Suff. 

sskr.  tri  formirt,  also  für  xgrj'T€g{ia?);  -xgrjoigiov,%6;  -gi%r^g,6* 

Da  lat.  excreme^tum  Kothy  Auswurf y  so  gehören  wohl  zu 

sskr.  kr i  in  der  Bed.  werfen  (formell  könnten  sie  auch  zu  kri 

machen  S.  170  gehören):  karisha  Kuhdünger ^  kirtti  Mist; 
apas  +  kara  £rcremen^e,  aTas  +  kara  glbd.^  aTa  +  kara /feA*- 
richt;  sankst ra  glbd.  und  endlich  sa  -f  kri  t  (zsgstzt  mit  sa  1,382)5 
dassdiess  —  nicht  cakrit  wie  d^r  indische  Gebrauch  schreibt — 
organisch  richtig  ist,  beweisen  die  Tcrwandleu  S^^^^V^Yi^  ^v^- 
sem  entspricht  mit  Verlust  des  a  und  vi  ^Wvcl  ^v^^*  q*».^^ 
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Nom.  axioQ  (vgl.  vd(OQ)^  Gen.  axaroe  (vgl-  vSa^og),  to  Koth;  oxa;- 
Qiaffj;  -^(ÄiSj'^;  okbqt  für  oxa^j:  in  oHeg/SoXoe  (vgl. /JaXAo) 
bei  Y  i^pri),  d;  -ßoXm;  -ßoXXwy  [dhzu  a HvßaXop  lj62&  mit 
Verlust  des  g  für  oxeßaX^  v  wegen  ß]^  mit  dimiuut.  (po  (vgL  ^a 
U,  101)  axigaqiogyTo  (anders  FoH  11, 295)  ^  att.  ivegen  a  :  o;r€- 
QdttpoSj  niit  Verlust  des  c;,  wie  oft,  vigatpog. 

Hicker  ags.  skearn  Mist  {Grimm  11^  61,  nr.  612),  und  sskr. 
kr it entsprechend,  lat.  cerda  insu-cerda,  bu«cerda,  niu- 
cerda^  dem  griech.  axegT  entspricht  mit  nicht  seltner  Umsetzung 
(vgl.  ax€77:  spec  1,236)  lat.  sterc-us;  daraus  vielleicht,  oder 
ebenso  umgesetzt,  griech.  oxigy'avog,  6  (HesJ). 

Da  n  für  sskr.  k  eintritt  (vgl.  1, 140  '^nag)  und  eXe  =  sskr. 
ri  nicht  selten ,  so  kann  liieher  gehören:  aniXe&'OgyneXe&og, 
o  Menschenkoih ;  mit vg~ri^  onvgad'ogyO  Schaafmist;  (vgl. 
jedoch  litth.  spirras  Schaafmist)  5  -^diSi^g ^eg^  -x^iov^to;  (-^/a 
zw.)  5  anvgagy  ry;  att.  ocpygäg  [fp  wegen  o),  onvgdavov,  t6; 
loTcvgd-i^o)  (den  lakon.  Tanz  tanzen^  wo  man  an  den  Hintern 
schlug)  wohl  zu  I,  584] 

Indem  Tiir  axocT  (azagi;)  anaT  eintritt:  onaT" iX7],i]  Men- 
schenkoth;  wie  voniXed'og  so  endlich  vielleicht  v-oKV&a 
(sucerda)^  ?;  (f.  v-axegv^a  &  wie  in  aneXe&og ,  t/fürriwiein 
oxvßaXov*l%  vayy&a  (Hes.)  5  oder  ist  an  Kev^w(1, 613)  zu  denken? 

Das  fVürfeln^  Sichten  (vgl.  xtg  S.  171^  kann  als  theilen  ge- 
fasst  werden^  sskr.  kal-itä  getrennt,  wie  Kir-na  und  gezählt^ 
kala  in  vi«kala,  (o/iue  Tlieil)  mangelhaft ^  sa-kala  ^ans  (d.  h. 
mit  den  Theilen) ;  dazu  wohl  gacl.  clair-idh  tlieilen^  c  1  a i r e- 
adh  u.  s.  w. ,  welches  Denom.  von  dar  (cla  +  r)  zu  sein  scheint^ 
dessen  Bed.  vielleicht  ein  Stück;  sollte  dahin  griech.  xXij'Qog^o 
Loos  {Pott  II,  597  zu  xXdw  vgl.  weiterh.)  eig.  Theil  gehören  (vgl. 
nocheael.  crann  Loos^  crannchur  u.  s.  w.)?  Xa^=ga  (vgl.  xga' 

S)0  weiterhin)  =  ri  wie  oft  ^  doch  ist  auch  ahd.  liluz  Laos  {Graff 
V,  1122)  zu  berücksichtigen ,  dessen  u  schwer  mit  griech.  tj  zu 
vermitteln^  z  ist  minder  auffallend  und  sekundär;  hlganz=:xA; 
slav.  grebii Xoo5(Do&r.  142)  ist  ganz  unverwandt.    Zu  xXijgog: 


vavnXrigioVy  t6;  "gwaif^iog^  ov»  Nebeui/ot;xAiy(>off  die  organischere 
Form  vav'xga-gog  {-xXagog),6;  -gagixogyfjj  6v;  -gia,'^;  ^gia^Ta. 

Sollte  zu  Begr.  theilen  u'^jg,  rj  die  Zutheilende  (vgl.  Motga 
S.  40)  eehören?  {Pott  11,601  an  «skr.  k4la,  welches  wohl  ur- 
sprünglich Eintheilung  heissend,  auch  hieher)^  xr^gioiog  ^  ov ; 
-gaivw;  ccxrjgiog,ov;  inixTjgogyOv  {ygLS>i7i), 

Aus  der  Bed.  ti;er/e»  war  in  sskr.  kir-n'a,  vi-kir-na, 
k  a  1  -  i  t a  die  Bed.  zerstreut^  zertheilt  hervorgegangen  ^  sollte  sich 
damit  sl. kol-jon,  kla-ti  spalten^  schlachten  (Kop,  G.)  verbin- 
den? von  letzterem  wage  ich  nicht  zu  trennen:  griech.  xAa-oi 
(spalten)  j  brechen  (vielleicht  beide  zu  sskr.  er  i  (vgl.  weiterhin) 
in  der  Bed.  zerstossen  (oder  ist  wegen  xXadagog  xXaä  Wzf.?); 
4eAc^oi^,  ^;  xAaa/ea,  t6;  *^og,o;  xXaoTog,  'i;%6r;  -tfjg f  -^ti^g ^  6 ; 


KP  173 

V^xp.  Im  Ssfcp.  V^cr  1  ^ehen  (vgl,  Poit  I,  805),  wo  rT  fdr 
urspriingl.  ri,  wie  9ar-aii'i  (Guna  vonri)  fVeg  n.  aa.  zeigen; 
dazu  lat.  pro- qer  (vgl.  sskr.  ut+cri  erhaben  sein)^  proce- 
rus  (anders  Po^  1,128);  griecli.  vielleicht,  mit  Verlust  des  An- 
lauts, wieloft,  XvTr]^y  Thür  (wo  man  hineingeht  vgl.  v6ca  I, 
350  aa.),  XeT  {gegangen)  -ugvos  (1, 104)  und  alid.  li-d-an'((ur 
Llidan)  gehn  u.s.w. (Groir  II,  168). 

Ferner  wird  cri  die  Bed.  venerari^  coUere  gegeben;  als 
Verb.funbel.  aber  cri-la  geliebtj  bedient^  verehrt,  geschützt; 
dass  auch  hier  ri  =  ri  zeigt  car-aiia,  Schutz  j  Hülß  u.  s.  w.; 
initra  =  ri  wie  oft  c  ra  ja  na  Sc/mf£  u.  s.iy.;  cräjaglbd.  u.s.  w.; 
60  auch  cri  vergniigen  (bei.  durch  Rdmäj,  II,  76,  18),  ferner 
c  r  i  die  ööttin  des  Glüches  (wohl  in  sofern  sie  Schutz,  Heil  gicbt) 
cvi'mfki{eig. SchutZ'begabt)  jfliicIr/ieA,  cri-la  glbd.,  crc-jas 
(vgl.  weiterhin)  Tugend  u.  s.  w.  endlich  eil  -  a  (il  =  i  rzz:  ri  wie 
oft)  glbd.  Uebersehn  wir  die  hier  hervortretenden  Bedd. ,  so 
scheint  ihre  Basis  zu  sein :  ein  auf  Schutz  beruhendes  Heil^ 
Glüch  Ob  diese  Bed.  Schutz  aus  gehn  hervortreten  kann, wage 
ich  nicht  zu  entscheiden ;  vielleicht  ist  c  r  i  —  ta  aeschiiizty  geliebt 
eig.  einer  um  den  herumgegangen  wird ,  vgl.  z.  o.dju^ißairw  bei 
Homer  j  lat.  col-ere  (weiterhin).  Hiehcr:  goth.  hail,  glück' 
lieh,  G/ücfeu.s.w.  (Grajf  IV,  861  ff.) ^  vielleicht  ahd.  hel-id 
Held  {Schützer  ebds.  844);  goth.  hulth,  (schützend)  geneigi 


genau  szeip-ju  ^sz=:cwie  gewouniicn  et=:ar  ixunst j  oesor^ 
gen,  helfen,  erhalten , BJier  es  scheint  auch  mit  anlautendem  g 
dazu  zu  gehören:  g.elb-mi  Ael^n,  dahin  dann  apr.  gal bim ai 
{wir  helfen),  lett.  gelbeht,  glahbt,  glabbaht  {retten,  hel- 
fen, schützen)^  Ith.  pa-gilb-stu  gesund  {heil)  tverden ;  lat 
c ole  VC  {eig.  um  etwas  herumgehn?);  clemens  (=cle  (=cri?) 
-f  Suff,  mant)  huld ;  ob  li-tare  eig.  (lit  •u  =  crita)  glück- 
lich sein? 

griech. :  ist  herrschen  Vih  schützen  gefasst  und  zu  Form  sshr« 
?'*j  (^g'^'  ^rajana  ,  craja)  HQsi-wv  {(nr  nge-j^wv),  hqswv,  6, 
^ovoa,  ij  Herrscher  u.  s.  w.  zu  zichn?  {xQajav  in)  Kgaiaivw, 
HQcclvoü  herrschen  (vgl.  S.  170)^  HgapTfjQ,  -tt;?,  -tw^,  o;  -Tsegcc,  rj, 

Bed.  helfen  in  snl'XovQ'  oe*  ov ,  helfend  {ov  wohl  Deh- 
nung füräolisclie  Verdoppelung  des  q  und  diese  für  qi)'^  -gim; 

-grifia,z6;  -gvoiSfVi  -gn^og ,  f^f  ov ;  -gia^v^  avamnovgifcoSfOV» 
Sshr.  9  r  e  j  a  s  ist  schon  erwähnt  \  es  ist  zugleich  Comparativ 
(Thema  9rcja(n)s  eig.  heilbegabter ^  dann  besser,  sehr  gut,  glück' 
7ic/»  U.S.W.  Superlat.  cr^shth'a.  Ein  dazu  gehöriger  Positiv 
existirt  nicht  (nach  der  von  BurnoufJour,  as.  1834,  Janv.  69  ge- 
gebneu Reg.  ist  im  sskr.  Gebrauch  eig.  cri- mat  dafür  anzusehn). 
Neben  er  eja(n)s  erscheintcrajasa,  welches  auf  craja  s  weist. 
Dieses  ist  seiner  Form  nach  identisch  mit  sshr.  prajas^  in  bei- 
den ist  das  Comparativsuffix  ija(n)s  an  die  Wzf.  getreten,  i  ver- 
schlungen unda  gedehnt^  in  crc-jans  dagegen  ist  a+i  wie  ge- 
wöhnlich in  e  übergegangen.  Wie  nun  cr4ja(n)s  :  creja(n)9 
neben  einander,  so  steht  neben  sskr.  pra^a(ii^s  ^\^<^.  «iCk^v- 
ov{q)  ,  eig.  einem  sskr.  p  rej  a(n)  s  cnlspveeViCfid  ^  ÄAe,%^^\%xVl*sysa.- 
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paratiT  von  ?roAt/ =:  sfilcr.  por-u  (S.85)^  me  Lier  puru  :pra- 
jas,  solicssc  sichcar-u:  crajas(crejas)denken^  jenem  würde 
nach  Analogie  Ton  noXv  grieeh.  (koXv)  xaXv  entsprechen  3  dazu 
verhält  sich  xaAo^fürxaAAo^^  wie  naXXiwv  und  die  ganze  Reihe 
der  Derivata  zeigte  wie  noXkt^,  -Aot)  u.  s.w.  zu  noXv(S.  85)^  also 
^  MO  Aof ,  ^,  Off,  eig.  heilbeßabtf  schön  u.  s.  w.5  xaXXimv  (für  xaX- 
pmv?),ov^  -Xiaiog;  -Xio)T€qoq;  xdXXos^TOy  -Xortj,'^;  -Xoavpos, 
ovj  'V7^,y;  KctXXifiog,ov^  -Xvvm;  -vvTrjQy-Ti^Syo;  -TfjQtog^ov; 
"TQOVfTOy  {iiaXXiow  zw.)^  9taXXiaT€V(0y  -TBVfJba ,%o^  ^%aiov,%6; 
ftdXXaia ,Td;  dxaXXi^g,ig;  dnetQO%aXla,rj;  ^iXoxaXm;  ifJ/Lvego- 
xaXXlg^f];  -Xig,i6:  hieher  a£-xaAAco(wo  a/  =  s5kr.abhiS.  104) 
sehönthun^  schmeicheln;  aixdXog,  6;  —  hieher  YfohlxaXXiag, 
6  '4f'^9  ^^  xaXXagiag ,6  Kabeljau. 

xQTjyvov,  höcust  seltnes  Wort,  bei  Homer  einmal,  wo'to 
vtQtjyvov  augenscheinlich  ungefähr  das  Angenehme  heisst  (II.  I, 
106) ,  bei  Plato  xgrjyvog^  wohl  gesucht  (vgl.  Buttm.  Lexil.  1, 25), 
scheint  ebenfalls  hieher  zu  gehören^  vielleicht  lehnt  es  sich  an 
ein  sskr.  cr4j  u  (vgl.  c  r  aja  oben)  ^  y  =j  hat  übrigens  keine  ganz 
gleiche  Analogie. 

crita  hiess  die  geliebte ^  ob  hieher  xQi'VOv,i;d\die  Lilie j 
etwa  die  liebliche?  -^ea^jd;  -vwp,  6;  -viovid,  ij, 

y/^xQ*  Im  Sskr.  eri  zerstören,  spalten,  aber  eig.  stossen,  wie 

die  Derivata  zeigen  z.  B.  sskr.  enr  (iir  =  ri  =:ri,  wie  oft)  sto" 
ssen  ( FFils.),  c  ü  1  a  (u  l  =  ür  z=:  r i)  eiserne  Spitze^  Stosswaffe  (vgl. 
cülja  angespiesst)  und  aa.  weiterhin. 

Hieher  zunächst  mit  ri,  weiches  der  Urform" des,  sich  in  r 
mit  fast  allen  Vokalen  in  dieser  Würz,  darstellenden,  Lautes  am 
nächsten  liegt  (vgl.  cri-nami  Praes.  von  cri) :  sskr.  cri  in  cri- 
n-ga  eig.  stossgehend  d,  i.  5lo55enrI  (er  in  =  er  im  alter  Acc. 
vgl.  turan-ga  schnell  gehend,  Pferd  aa.) ,  das  Hörn ^  die  ver- 
wandten Sprachen  guniren:  slav.  rog-ü  (J?.  G.)  wo  c  und  der 
INfasal  eingebüsst ,  litth.  rag-as,  lett.  rags.  Griech.  hat  die- 
selbe Wz.  aber  nicht  dieselbe  Bild,  xsg  -  az,  altes  Partie.  Neutr. 
stossend^  xegag^ro  Hom  (log,  og  im  Gen.^  letzteres  wie  von 
Thema  K£^rK^) ,'  -dxtoVyib^  -atiLStjg ,6g;  ^Ticig,6;  •'%ivog,i],ov; 
^thr^gyO,  -itigy'^i  -tl^o);  -Tiar^p,  o,  -tow;  -tcoi/,  0;  xegaog 
{turxegapogflsii.  cer-vus,  ähnlich ahd.hir- uz  (Gro^ IV,  1017) 
celt.  cy.  carw  u.  s.  w.  (Diefenb.  Celt.  I,  104  nr.  153))  d,6p; 
"Qosig,  €öaa,€v;  -gaia,'^;  -gäig,'^;  -^«|,o;  ^gdg,7]i  -gdoTfjg, 
09~Tig,v;  -gatägfOi  -gavTiag  (oh  x€g{o)  +  fe'v+  £a?)o;  -ot/ria«. 
aiyoKsgevg ,  ''g(og,o;  dx€gatog,oVy  Xevxoxsgaxeg,  olj  vnegxe- 
ßdioj  -gaöig,"^;  xgvooxigeiog , ov ;  -gwg {g(OT) ,  (ov ;  hieher:  x«- 
QaiTig,i^;  xegarea,  -reia,  -lia,  -^mvla^r;  -Tiov,r6;  l[ob 
auch  Jce^-aao&(vgl.  lat.  cor-nus:  cornu),  o,^/&V5c/te,  wegen 
irgend  einer  Aehnlij:hkeit^  '-oia,-oea,i^*,  -oiov^%6^  alyoxegag, 
^0.  Dann  aber  auch  wohlx^aroi^^To  Hartriegel;  -vo^,^;  -«/«£«, 
175  ^vil'vog,  'Vivog,  -vuog^  oj,ov;  S-tjXvxgavia,^;  vielleicht  aber 
zu  xgavaog  steinig  oder  xg{v)  hart  sein], 

xg  =  xegi  Si^xgaiog  (für  xegaiog)^  Sixgoog ,  -xgog,  ov; 
zwei  [hörnig)  ' endig  u.  s.  w.  ^ xgaioTfjg ,  i] ;  diXQaiocD.   xgag- 
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Eine  andre  Form.  laf.  cor-nii  goth.  hanr-n  (Graff  IVy 
1035)  gael.  com.  In  welch  sonderbarem  Yerkältniss  steht  daza 
hebr.  pp,  welches  kein  sicheres  Etymon  im  Semitischen  hat. 
Eben  dieses  hebr.  zeigt ,  wie  nahe  der  Begr.  Hörn  {Spitze)  und 
jEfaupl  sich  liegen,  daher  ziehe  ich  hieher  sskr.  cir-as  [mit  Ir 
=:ri  wie  oft^  Ygl.  ebenso  cir-i  Schwerdt  (goth.  hair-us)  und 
lz=:r:cila  Lanze  (lat.  qnir-is,  welches  jedoch  auch  zu  der 
Form  mit  ur  gehören  kann  ,  aber  sicher  zu  dieser  Wz.  (und  Poti 
I,  263)) ,  und  Fels  (von  der  Bed.  gespalten)^  vgl.  anderes  über 
KsQctQ  9  ci ras  bei  Pott  (lylSl9yi2Si)'y  zu  cir-as^  ^ir-sha  i7aup^ 
(ir=:ri  in  cir-iia  und  aa.). 

Im  Sskr.gunirts  car-ishjAmi  Fut.  u.  aa.^  zu  cri  ferner 
c a  r a  Pfeil u.  s.  w.  ca rana  das  Erschlagen  u.  aa.  car«u  Donner-- 
keil;  zu  letzterem  griech.  hcqv  inK6Qavv6s,6  (der  spaltende)  ^ 
-viOP,v6;  'VstoQjOV^  'fiog,a,ov;  -riag,6^  -vocd;  -pwag,^; 
dxeQavvwTog,  ov. 

ß lieher  %eQait(ß  I9  ^I  wozu  noch  axigaiogy  ov"]. 
it  1  ==  r  sskr.  cala^  calja  Speer,  Pfeil,  griech.  üijXov, 
To  PJeil.   Hieher  ahd.  bi-hal  Beil  (Gro^  III, 43)^    bi  =  zwei 
(ygl.  lat.  bi-pennis  fürpes-ni  =  sskr.  paksha  Seite). 

Lat.  cel-lo  (cel-er)  stossen  und  griech.  xeAAco  f.  xeX'joi 
4teCoiij.Cl.  (welches  1, 199  falsch)  sammt  x6A-^(7.o;  'rjTiov^Tos 
-fjTiCm;  anders  Bopp  (Gl.  sser.  s.  k'al),  Pott  (1,206,277)^  eben 
80  auch  lioX' e% Qa(ü  blossen y  treten  (Denom.  von  einem  Nom. 
«oA^-Tiy^»). 

Wegen  ^ulaüTetiZe  könnte  man  auch  i/toQv^vfj^  ^alsdiezer- 
5/iaZfendehieherziehn5  doch  bin  ich  wegen  lat.  cla-ya,  welches 
ich  nicht  von  xAcxm  zu  trennen  wage^  zweifelhaft^  wenn  xoq-vvt^ 
eig.  Kolhe,  so  könnte  es  auch  zu  %oq  =:  hvri  =:  ^^ri  gehören 
(vgl.  xo^-d'-vA^). —  Dazu:  aoQVvh'fjg^o;  -Hig,ij;  -vcoÖT^g,  eg; 
-rdw;  -VT^aig^f];  -vtjTf^gyo;  -vtdwy  -vio€ig;eooa,€V.^ 

[über  sskr.  cri  vgl.  Pott  \,  229^  dazu  noch  Itb.  kirsti^  lett« 
zirst  5pa/^en,  llh.  kirwes  lett.  zirwis-^^o:*  (vgl.  sskr.  car-v 
5^o«5en  wozu  carva  der  F'emichter  undaa.)  gael.  ciurr-aidh 
stossen^. 

Ferner  hieher  mit  ür=i:  r  i  sskr.  c  ü  r  a  der  (zerreissende)löwe 
und  so  auch  cura  der  {vernichtende)  Held;  ahd.  helid  könnte 
damit  verbunden  werden  (vgl.  jedoch  S.  173).  Leicht  konnte  aber 
der  Begr.  Herrscher  aus  Held  hervorgehn ,  daher  ich  hypothe- 
tisch (man  kanh  auch  an  aa.  denken  vgl.  Tcgewr  (S.  173  Bopp  Gl. 
sscr.  icvara),  dazu  ziehe:  xvg-og^To  ganz  das  lat.  autoritas 
Herrschajt\  -Qoen;  -Qwatg^ilj;  -Qsiajf];  -Qiog,ayOv;  -oirjgy'^; 
'Quvm;  "svoigyfj;  "QiccxogfVfOv;  äxvgog^ov^  -gia^^ij;  -gievtag, 
ov;  av  -  xvghToo  (ccvau*)  ungültig  machen  wollen  =  /tieTa/uiXcTai 
(kret.;  [hieher  gälisch  cur  Macht^. 

oi  =  vwieoft,  itoiga-vog,  6;  -^VBiog,  -v^og,a,ov;  -^la, 
rj;  •-vtii6g,'tj,6v;  "vidrjgyo;  -vew» 

cura  =  cura  in  der  Bed.  Löwe^  wie  y^cur  =  cur 5  daher 

hieher  cura  in  sva-cura(imSskr.cva-cura  geschrieben,  durch 

Assimilation  und  die  grosse  Hinneigung  des  Sskritszu  c ;  dass  in 

c  va,  9  für  organisch  s  stehe,  zeigen  die  rf.  aller "veTNSWÄ^V«;^^^^^- 

*  eben  vgl.  H.  A.  L.Z.  1837  Ergzbl.  S.907>  BXeicXsV.  ftAft^fc^^* 
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Seid  zu  Mann  geschwaclit^  grade  wie  inlat.  vir  (ygl.  1,455)3 
aya  (vgl.  I^ 455)  bed.  verwandt,  sva-^  ura  ist  also  der  f^erwandte 
%a%  eloyijv,  im  Sskr. Schwiegervater^  sya-crd  (ygl.  Pof^  11,150) 


Schwiegermutter^  cva  -  c  a r j  a  Schwager;  verwandte  s.  bei  Pott 


wo  vieles  falseb) ;  griech.  mit  Verlust  des  a :  penvQO  liavQog^o; 
ixvQtt,  rj» 

JHeld  Vhnn  Jüngling  bezeichnen  (vgl.  analog  eig^r,  ndXXai 
»),  daher  vielleicht  hicher  xoqos;  doch  scheint  mir  jetzt  hoqo 
die  Hauptform  und  daraus  hoqqo  in  hovqo  :  hwqo  :  koqo  übergegan- 
gen zu  sein  und  v  in  xvQolor  dialektisch  ^  dann  könnte  hoqo  für 
910QT  =  sskr.  krit  (S.  153)  stehn,  und  der  Jüngling  der]  sein,  der 
6ich  den  Bart  abscheert  (vgl.  oxvq&a^)  also  ih6qoq,6  (anders  Bopp 
V.G.  433)5  -Qrjfiji  -qiop,  --Qaoiov  {Pott  lly  HO) j'QiSiOV,-Qai- 
iiQV,  %6;  -QOiidfjg,  eg;  %0QiaHfj,ri;  -gioKiov,  ro;  -qmdrjg,  eg;  -Qetog, 
a,0Vj  "QiHog,  7],  6v$  -Qevo/Liai;  -gev/Lia^To;  -gelct,  r^;  -Qi^oiAai. 
Mit  ovi  xovQog,  6;  -qtj, tj;  -Qoavvog,  ov;  "Qpovvrjyf};  -Qi^iog^  a,  ov; 
'^Qiogyov;  -Q6%€Qog,a,ov;  -gidiogya^ov^  ^q'^C^^  -QTjTeg^i-Qfjieg, 
oiy  "TigfV^  -'r/fw^*  '%iafx6g,6;  KovQedzfjg (zw,)^ o;  -t«^, i^.  Mit 
0)  (dor.)  =  ot; :  xcS^o^  u. 8.  w.  Mitt;:  xvQoiov,i6i  -oaviog,  6; 
dyXaoHovQogf  ov;  diamoQm;  -Qi^to;  -Q'tjoig,  -Qevaig,^;  vnoHO' 
Qia/iia,v6;  "GfiiogyO;  -avixogyijfOv^  dtazovQd^ojaai  {E.  M,)» 

[Ich  trage  hier  oxvg-O'a^  (dialckt.),  ^&dXiog,o  Jüngling 
nach,  welches  zu  sskr.  kshar  (1, 201)  in  der  Bcd.  scheeren  (der 
einen  Bart  bekömmt)  gehört  für  oKOQ'd-'U^  (vgl.  ow/iia  =  ovofin 

aa.)]. 

Zur  Form  mit  u  r  mit  d.  eig.  Bcd.  stossen : ){ i7()-^(u =sskr.  c  u  r- 
j4mi(4teConj.Cl.),gael.  cuir-idh5fo55eH(littli.kullu,  kul-ti 
schlagen^  kal-tiglbd.,  lett.  kult  glbd.,  vielleicht  zu  «e^  ti;er/ei» 
S.  171),  vgl.  auch  Pott  (1, 227, 118^  wo  Ictt.  klü  t  gelangen^  wer- 
den verglichen,  welches  vielleicht  hieher)  und  Bopp  (Gl.  sscr.  s« 
k'ar).  xvQi^ia,%o;  -Qf^/na^To;  dxvQf}g,ig;  ovy^vgr^üig^rj^  -gla^rj. 
(ii  missbräucblicb). 

xü^-/aaoj  (vgl.PottII,30),  -ß/fo);  ~Qi^ig,rj;  -giTTiXog^o» 

Mitt;,  wohl  missbräuchlich,  xvq^' ßd'C(a  {mii  ßaivco  S.5Ö 
componirt),  xvQißd^(o;  xvQ7^ßaaia,f];  "ßdrtjgy  -ßog^o* 

Wzf.  durch  p :  lett.  k  1  u - p - 1  (anstossen)^  straucheln ^  griech. 
oßt;  =  ri  (vgl.  xo^t/^^aa.):  xoQvn  inxoqvniiü;  -iiXog,6}  -Tidw; 
uoQVTTiXog  {m  in  tz), 

[Aus  dem  celt.  corn  (S.  175)  u.  aa.  (Diefenb.  Celt.  I^  104 
nr.  153)  entlehnt :  griech.  xoßi'Of'^TO 5  -vvl,o. — ] 

Aus  dem  Begr.  zerstossen  geht  sskr.  car-ka-ra  hervor: 
steiniger  Boden ^  Kies  (Zucker) ^  vgl.  noch  carkaravat^-rika, 
•  rila,  carka,  c^rkaka,  -kara  kiesige  -karaka,  -rija^  dazu 
mit  l=r  Iat.cai-cu-lu8j?te5(saccarum Zucker  ==carkarä  ist 
spät  entlehnt)^  griech.  xqoh^  =  carka,  7}  Kiesel^  -xdXtj^r^, 
--xaXog,  r,y  ov;  xayXri^yO  Kieselchen  u. s.w.,  umgesetzt  für  xaQ' 
aaxo  =  sskr.  cärkaka  und  dann  x  vor  g :  X  durch  dessen  Einfluss 
aspirirt  (vgLjxdxgvg  aa.)^   xo^x^cg  glbd.  ^  mit  o=^a  :  uo^Xa^, 
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6;  -'Xamäfjcee.  Da  lat.  chlx  Kalk  der  Form  nach  ganz  Lieber 
gehört  (=  sshr.  carka),  grlech. ;j^ aXiS,o,'^  aber,  wie  myXfj^  Kies 
und  A^nn  Kalkstein  beisst,  sö  ziehe  ich  auch  diess  hieher;  X^A/if 
für  ^aXn :  naXu.  Die  Verwandlung  des  niny  ist  mir  noch  unerklärt 
lieh  (anders  ^.  Benary  R.  LIbr6 1, 180) ;  die  hieber  gehörigen  Ff.  in 
den  verwandten  Spr.  ahd.calc,  lett.  halkis,  gael.  cailcu.s.w. 
(vgl,  Diefenb.  Celt.  1^108  nr.iSG)  scheinen  mir  Lehnwörter. 

iiQ  kocheny  hacken  n.  s.w.  Im  Sskr.  (er i  rn)  cri-ta  aeXrocAfx 
crll  in  cr^-fa  (JSum.C.s.l.Y.l,359n),  cräu  tk  gekocht^  crai 
(bei  Ras.  unorg.  srai  geschrieben,),  wohl  für  crA-j  4te  Conj .'Cl., 

(Präs.  cri-nAmi  nnbel,)^  (.cru.in)Gr6-n'a  aefcocAf:  (cra  in 


cri 


Jra-p(Causalf.)),  crapita  tf^fcoc/it;  {9^^9  cU  in)  crish^clish 
rennen i  wir  sehn,  wie  alle  Ff.  sich  a^f  ^ri  reiluciren;  ver- 
wandte bei  Pott  {1, 197),  ob  dazu  ahd.  hrdat  {GraffVf^  552  vgl. 
S.  13)?  griech.  gunirt  %eQ  in  %iQ*af*OQ,  o  {terra  coctilis  vgl.  I, 
36)  Tö/i/SrlAonu.s.w.;  -fto^^fto^  "ftiioy^vii  'fmoe,a,ov;  ^/neog, 
a;-lLiiog,a,ov;  -fJifjioQyfjypv^  -/«y^ff,?^*  ''IAH%og,^,6v;''iiH%6ß, 


(wenn  von  der  Gestalt  benannt,  so  könnten  sie  zu  hoX  rundsein^ 
Wzf.  von  y^^jrri,  eehören). 

kochen  ziz  durch  Bitte  trocknen  (vgl.  weiterhin),  so  zu  F. 
0c^i=6skr.  cri:  nQO'Hgißyyc;  ngonviSy^iQ^i^  getrocknete  Feige. 

Zu  sskr.  F.  cru:  ^gai'Qog  {av  Gnna),  a, ov  trocken^  hart 
(gedörrt  y^ie  KQavga  zeigt);  ^QOTfjSj^f  -gow;  ~ga,'ij  hitziges  Fie* 
her^  -pofoi. 

rednpl.  (mit  Nasal  für  g  nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  569)  u.  tt  vor 
g  aspirirt:  xa^XQ^  ^^  uaxgvg'^ayygvCyij;  HccyxQ^f''^o  geröstete 
Gerste;  uaxgvoiop,  xayx^ß'^^i  uaxqvwi^^g,  xayx^f  ^s;  xaxgvoBig, 
uarx*,€aaa,6P^HaxgvSiag,nayX'(o.  *     ,,     , 

sek.  Form  durch  P-Laute  vgl.  sskr«  crap  (obcn)^  griech. 

mit  S  (vgl.  lat.  carbo  hei  Pott)  x  giß avog,  nXlßavog,o  eine  Art 
Backofen;  iigißavov,i!6;  ^fjffj  eine  Art  Brod;  ngißavl%r^g,%Xtß., 


lehnt). 

Begr.  trocken^  dürr  (v|I.  oben) :  nga(in)ß  in  ngd/*ßog^  fj,  ov; 
^ßaXiog,a,ov;  ^XlCfo;  -Xia^w;  -aaw^,^,-  Hga/iißog,6derJBrand 
[sollte  M^cS/«/?^^  f]  Kohl  hieher  gehören?  -ßiov,  'ßldiov,%6; 
"ßlß^Vf  "ß^lovyvo;  ^  ßysig,  eaaa,  ev]» 

Das  iiochen  als  reifen;  sskr.  ^ro-n'a  (vgl.  oben)  auch  retf 
(vgl.  auch  nen  S.  89);  danach  hieher  ahd.  her-b-ist  Zeit  der 
Reife  (Grajf  1V,1Ö18),  und  ahd.  rif -i  (für  hrifl)  re»jr(Il,497)5 
griech.  Kagn'6g,6  die  reife  Frucht;  kagnwd^g^sg;  ^nifiog,ov; 
-nofo;  -nmatg,^;  "üt/jbog,  ov ;  -TKO/UafTO^  ^mf^ao;  -n€Cf,iO^>o^ 
-yrcvw;  "nev/tia, 'lo ;  -^neicCf'ij;  amgnioxoQ,  -niöxos^ov^  -^k«i\ 
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nov,  To» 

reifen  bis  zum  dürr  werden:  xap^-oi  dörren;  -^^oq,  %6 

Stoppet'^  -^ie,y;  ^g>yfV9  -^^^o^f  --^lov^voi  'g>hf]g,6;  -(paXioQ, 
a,ovy  --(jp^Qog  (-(pVQog  zw.^,  a,  6p;  "(fvidfjß,  eg;  -^ow;  -tpvvia; 
dxaQfp^g^dg;  n^QinaQifioiuLog^o. 

%aQniß^=^  uaQ(pig,fi;  -yr/f«;  .■riajWOff,o;  -o%^g,o;  -tela,^. 

zu  xag  backen  endlicli  xaQ'Sonos,'^  Backiroß  (don  zu  deg) 
kneten  S.  68  BaekkneterJ  ygl.  PoU  II,  225). 


Kiesel  (Kop* 

61.)  zu  yercleichen  •  Die  Wz.  fraglich  (ist  an  xqv  hart  zu  denken  ?y 
Dazu :  Koß'/UfaS,  6  Steinhaufe  (wie  gael.  carn),  worin  mehr  die 
Bed.  des  Steinigen  als  des  Gehäuften  hervortritt  ^  daher  ich  es  nicht 
zu  sskr.  kfiii;er/en(S.17i)  ziehn  kann  (wie  Po f HI,  169)^  xpco- 
fiuHoeig,  eaaa,  €v;  "fiaxmzoe,  ^,  of/;  mit  A  =  ^  :  vXilipä^  glbd.; 
nXw/naxoeii^  €oaa,€P»  Da  die  Wz.  nicht  bekannt,  so  ist  nicht 
sicher,  aber  doch  (nach  Anal,  von  uaXivd :  iXioaw  vgl.  y^t^'f  ri) 
möglich,  dass  das  gibd.  iQfai,^  auch  hieher  gehört j  dazu  i(f 
fidg,  r,. 

)ep(t;).  Im  Sskr.  kr  A-ra  harty  dann  grausam^  daher  hicfrzn 
krudhauskru  +  dh  (von y^d h ä) eie.  Aarifsem (geistig),  d.i. zür- 
nen 5  die  eig.  Bed.  tritt  in  lat.  cru-d-ns  hart^  unverdaulich  ein, 
woneben  crüdelis  =  kriira;  sskr.  krn-dh  zeigt  kurzes  n,  eben 
solat.  ru«d-is  (f.  crndis)roA.  Hieher  auch  ahd.  raw^er,  ags. 
hreovroA,  (Grazil, 553),  gael.  cruas //örfe,  cruaidh  Aarl. 

f riech.  xQV'0g,%6  eig.  Verhurtung  insbes.  durch  Gerinnen  (ob 
aber  crnor  hieher,  ei^.  geronnenes  Blut  vgl.  jedoch  slav.  krv'i, 
krovi  Blut  (I>o&r.23o),  Ith.  kraujas  aa.};  nqvosig,  eaaa,av; 
XQveQog^ä,  6v  auch  schrecklich  y  wie  sskr.  krüra^  xQvo)dtjg,Bg^ 
XQVoojiiai;  ougvoag,  eaaa,  ev  (o  =  a  =  a  1,382)^  mit  langem  v 
(crüdus  U.S.W.) :  VßiJ^o^^o;  --/uakiogya^ov;  -fmdfjgyBg;  {"jurog, 
0  zw.). 

Hieher  sicher  (vgl.  ugvoouai  u.s.  w.) :  uQVüxaivoi  gefrieren 
(von  HQvaio  Partie,  einer  sek.  Form  durch  T-Laut,  wie  litth* 
g  r  o  d  -  a  s  gefrorne  Erdscholle)  5  xQfuOTaXlos,  0 ;  -Ididrig,  eg ;  -ktvog, 
v,ov;  --XiCfo;  "Xow.  Nach  dieser  Analogie  hieher  aurch  p-BiU 
düng:  ahd.  hri-f-o Äei/(Grn^IV,ilM),  vgl. ags.  hrlm  glbd. 
(ebds.)» 

Wir  sahn  in  den  behandelten  Wzff.  ru,  ri  eintreten;  sollte 
ihnen  nicht,  wie  gewöhnlich,  sskr.  r  i  zu  Grunde  liegen?  Dafür 
spricht  1.  sskr.  kal-a  =  lat.  crÄdus,  wo  a  1  =  a r  Guna  wäre, 
und  2.  lassen  sich  alsdann  hieherziehn,  ebenfalls  als  gunirte, 
oder  nach  anderweitigen  bekannten  Analogieen  aus  ri  hervortre- 
tende Ff.  golh.har-dfu  hart  (Grajf  IV,1018),  serb.krt  hart, 
iech.xpa-Top  (Suff.  T0^=:  sskr.  tas  in  cr6-tasaa.),xa^-TO£^T.o 
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£;(oi/  =  laf.  mag-is  fiirmagiDs),  ngehraiv  {xgettov  Lehrs  Atist* 
123),  ov;  (anders  Jlo/erBeitr.  1,77,  Po«  II,  38^5  ngetnow, -zw-  ' 
oie,"^;  Snperl.  xQ(iTtöT9e,ij,ov'y  ^rhäfjv;  --Tetxa'j  TtMzrevTal^  al 
(cig.  Halter)]  -svtfjQta,  t«,  Zn  uag^t :  nagza  (wie  wi^a  (1, 16|) 
znerklären?),  Comp.  (xaßT-<W  wird  xir^aoDi'^  dann)  Haggwv,  oyj 
KaQTiaTOQ,^,ov;  xaQTciSa]  ^vaifa]  '^vm  '^ig6s,cc,6vy  -Qtme, 
i],6v]  -gm]  ■'g9jaie,'^^-gf]/ua;^i^;  -^Ipfc^iy^-piafo^ea«;  dx^aTj;s, 
dg]  -Twp,  o;  -Tiyroff^ov;  angazly  '^T6ia,-^ia,-ola,7]]  ^-Tevo/ucci] 
'1€Vtix6q,^,6v;  dgiOTOHgaTinSe,;!^,  6v.]  ttVTOxgaz€tga,ilj:  --togla^ 
^]  -QtHogffjpOV]  -giSßV'j  "Q^V^i  ä^f*OHgaTt£o)]nayxgaTtov,T6] 
-Tfjöla,^;  -Ti&^wi  ^aazi^gjO]  -^txog^i^fOVp  TlayKgttT(i{PoUUy 
Ji87);  axagn:igfjTog,ov. 

{Hieher  ii*a%agg  för  juce-bft  (vgl.  1,91)  +  xagrog  gross- 
mächtig  {1, 92  falsch)  und  yielleiclit  xuq  ia  nagvov  S.  154]. 

y/^xg(v)  (hvi).  Im  Sskr,  fru  Aören^Po((J[,213)5  in  der 
Flexion  erscheint  auqh  ^ri,  wodurch,  wie  gewöhnlich,  ri  aU 
ursprünglich  angedeutet  wird,  daher  auch  dazu  ^rät  Partikel, 
welche  Glauben  (GeAör)  ausdrückt;  frad  +  dh^,  lat.credo 
eig.  Gehör  geben  (vgl.  1,43),*  gael.creid  Glauben^  mit  l=zr 
Lieher :  sskr.  c  1 6  -  k  a  Gehörtes  und  eine  J^ersart,(ygL  Gott.  Gel. 
Anz.  1840  S.  1096) ;  zu  den  Tön  Pott  (a.  a.  O.)  yergliehenen  noch 
slav«  cloT o  Rede  (Kop.Gl.)^  gael^.c iu i nn - i dh  (Prät.  chuala) 
hören^  ahd.  Desideratiyf.  hl6-s-ea.  lauschen^  eig.  hörenwollen 
r6ra/fIV.1098)3  slay.pp-cious^^ajön  (jI^o/i.G.)^  clüish-on 
/lören  (ebds.),  c Ion g-a  Diener (yel.lat.clu-en8)aa.;  ahd.Cau* 
fialf.  hrdf-an(AörenmaeAen,  ru/%}ft.Gra^iy,1132)aa.^  griech. 
itXv'Co  (f.  HXvfio  6te  Conj.  Gl. ,  uly&i ;  xiTtXv&t  3ie. Conj .  Gl.) ; 
HXvTog,  riy  6v  (=  sskr^  9ruta)j  ftXvjuepog,  fj,  ovy.  &€0kXvT;i(ü] 

Da  sskr.  9  ru-ti  Buf^  flöka  JRu/^  PerüAi»lA^7f  slay:  po- 
clav-iti  rüAmen;  claya  iiuAt}|(liC9/i.G.)n.6.w.  (vgl,  Pof^l, 
214),  gael.  cliujRuAm,  ahd.  hruom  jRuAm,.hr6f  i{u/(6ra^ 
rV,  1137)5  nord.  hrodhr  (der  F.  nach  =  sskr.  ^rö-tra),  alle 
hieher  gehören,  so  auch  xXscog  (=  sl. claya),  xXiog,  xXeiog 


%XBprßov  '  xXsfidoiV]  xXijfj&av^^uXfjMif,  «Ajyt^w^y.if.T  «Aiye^oW^o»; 
-^vwfxog^o]  "Via/uayto]  fx»Aei9^^>  awA^i^^^^ff;  cikX€ta,ij^^  evxXeia, 
-elce^'fj]  noXvxX'ijia'iogfOV]  "xX^dtgy^oaa^ev]  dvgxXi^d6via%og,ov* 

t Hieher  lat.  lau-d-o  (vgLcUndo,  gau-deo  (S.114),  aud-eo) 
ürclau-d-OjRufmacAenrgacl.clinthaich-idhrüAmeu]^  wohl 
auch  cele*ber  m  der  Bed.  fterüAmf  (aber  nicht  cre'- her  dichtj 
welches  ich  zd  cre-sco  ziehe  x  %Usammengewachseny  dabin  wohl 
auch  cele-berin  der  gleichen  Bed.);  fraglich  ferner  ob  gio-ria 
hieher,  da  Glanz^  clarus  in  der  Bed.  Aeu  (S.  124)  eben  so  nahe 
liegt,  als  das  wohl  hieher  gehörige  clarus  in  der  B^^*  KötWt^ 
laut^  hieher  dagegen  nbd.  ruch^-bar^  Ge*TÜc\i''^» 
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Wzf.  xQV  mit Präf.  «  =  «(!, 382)  in  der  Bcd.  sehr:  a-ngop 


t6;  -uaviHOß.fi^oVf  dkia^QOccTog^ov]  ^daxQoißfop^ov. 
entsteht 


(KQ(ßy7)i  ahd.  krdglTrujf,  nord.  krüs  ei»  irdner Krug 
(Gr€^l\,h90)^  BhY.hTi8elkti^{Pobr.^\  Ith.  kragas,  lett. 
krnkse,  gael.  cragan,  griech.  uQ(oaa6g  (nneh  denangeff.  für 
nQwyio),  0  glbd.  [od  zu  y  n^  backen  S.177  ygl.  xigafiog  ebds.?]. 

se^oxop,  o^  17  Safran^  fremd,  hebr.  Qb'n^s  indischer  Safran 
(Gesen.H.W.)?  dieses  selbst  ans  dem  Ind.,  wo  Safran  kun-ku« 
ma,  welcbeseinerednpl.  Form,  wonfurr(naeh  Bopp  Gr.s.r.569, 
570)^  also  Yon  einer  Wsf.knr  (nach  Wzlex.  1,204)5  daher  eine 
alte  (diess  Wort  ist  schon  homerisch  und  Beweis  der  alten  Han> 
delsverbindnng  mitlndien)  sskr.Form  kur-ku-ma  denkbar,  oder 
ohneSuiT.  ma,  kurk(a?),zuwelcherhebr.Db^^=Kpo.xo^ passen 
würde.  Dazu:  hqoxoVi %0]  -neog,  ov,  -«lOff,  a,  op]  -«la^^o;  -^xivog, 
7],ov]  -xoeiQ,  eaoa,  ßP]  -xco^^^e^;  -/fw;  -xoo?;  -xiaTog,^,  6v] 

Wie  der  Safran^  dient  auch  der  Saßor  {Carthamus  tinctih 
riiis)  als  Färbemittel  z  er  kommt  ebenfalls  aus  Ostindien  5  in  dem 
griech.  Namen  desselben  uy^n-og^o  ist,  meiner  Ansicht  nach, 
die  sskr«  Form  des  Namens  des  Sofien:  kun-ku-ma  erhalten; 
dazu:  -mg,4j,  ov\  ^xdäijg,  egi  -uivog,  7],  ov\  ^xlag,  0;  -x/ßj,^j 

yT^v  (x).  Im  Sskr.  Wzf.  nah,  knüpfen  (Pott  I.ftSS),  lat. 
mitc  =  h:  nec-to;  von  sskr.  nah  heisst  das  Part,  n  ad  dha  (für 
nah  +  ta);  dieses  wird  lat.  mits  furdyordh:nesdus=:nodu^^ 
nesdate  =  raodufnyact7e(P/acid.Gl.)  und  mit  Verlust  des  einen 
ds  nodus^  Diesem  entspricht  aber  ahd.  knodo  ITnofen,  wozn 
nord.  hny  ta  necto  {GrafflN^  581).  Das  hier  an  der  Spitze  ste- 
hende k  würde  sskr.  h  entsprechen  und  da  dieses  an  und  für  sich 
leicht  abfällt  (vgl.  weiterhin  »vv :  sskr.  hnu  ?  nu),  aber  kein  Bei- 
spiel eines  solchen  Zusatzes  yorkömmt,  so  ist  es  schon  hieraus 
(vgl.  weiterhin  noch  mehr)  so  gut  wie  gewiss,  dass  die  sskr.  Wzf. 
vom  verstümmelt,  also  hnah  fürs  erste  anzusetzen  ist;  fernem 
aber  steht  das  schliessende  h  für  dh,  wie  gewöhnlich  und 
hier  die  Flexion  von  nah  beweist  Tvgl.  Bopp  Gr.  sscr.  n.  kurze 
Gramm. f  Index  der  Anomall.) ;  die  eig.  Wzf.  ist  also  sskr.  h  n  a  d  b  $ 
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ihr  entspricht  gael.  cnod-tLidh  nahen  {e\g.  zuBammenlinden 
Tgl.ifvegen  der Bed.  weiterhin),  cneatas  das  yerknüpjen^  cno- 
ta  dh ,  Knoten  griech.  mit  A  für  y  ivie  oft  (ygl.  Xavyipivm  S«  27  aa.) 
und  unoi^anischem  N  (ob  wegen  des  folgenden  f/?):  xXw&'m  (w 
Vriddhi,  doch  hönnte  die  Dehnung  nnd  das  &  hier  wie  Tielleicht  in 
vvjdifiivivi  auf  griech.  Boden  entstanden  sein^  unsicher),  eig. 
x^erhinden^  knitten^  dann)  spinnen  (die  wesentliche  Identität  mit 
vim  (Tgl.  weiterhin) zeigt  jEfom.  Od.  tU,  197)^  uXdiotg,  ^;  -axo 
(Hes.);  ^ofia,  -fiauoPftos  -OTog^i^fOP}  -^W^  -^iJff>o>  nava" 

Verlust  des  anlautenden  Gutturals  s  gael.  nasgadh  das  Bin- 
den (s  =  dh),*  und  wohl  griech.  Nea-  t(oq  N.  p.  (för  Ne&+  tog) 
der  F'erbinaer  ;  fernerhfiir  dh  :  sskr.  nah^  dazu  lat.  nec-es- 
8um  (ygl.  nee- to),  nöthig  eig. bindend^  ygl.  slay.  non dönti  (wo 
d  =  org.  d h) nöthigen^  n 6 n cTi  {Noth otü  nöndi' üherliaupt,  eig. 
ausNothjKoo.  G7)^  goth.  naudi-bandi  und  nauth-jan  nö- 
thi^en  {Graff  lY,  1032) ,  welche  auf  eine  Wzf.  sshr.  hnu  (ygl. 
weiterhin)  fuhren;  ferner  lat.  nex-us  (fürnec-tus),  einGe- 
bundener  (ygl.  das  eben  so,  aber  mit  erhaltenem  k  gebildete,  ahd. 
h  n  e  h  t  Graff  IV  j  576,  welches  nach  dieser  Analogie  wohl  hielier) ; 
cigenthümlich  ist  sskr.  n^dijas,  nä/ier  (Comp.),  -ishth'a  (Su- 

£erl.);  der  im  Zend  entsprechende  Superl.  nazd-ista  {Burn. 
I.  s.  1.  Y.  1,340,  560)  setzt  sskr.  naddh-ishth'a  yoraus  (ygl. 
sskr.  di-hi  =  zend.dazdi  für  regelrecht  sskr.  daddhi  yonda 
nach  der  3ten  Conj.  Cl.,  wo  auch  sskr.  k  für  a^innid-ijas  steht 
dagegen  d  fiir  org.  d  dh  ganz  ohne  sichre  Analogie);  dieses  lehnt 
sicli  an  naddha  (Part,  yon  nah)  verbunden  und  so  nah$  so  auch 
hieher  goth.  neh-ya,  nahe {Graffll,99&)* 

Endlich  Verlust  des  sskr.  schliessenden  h;  ahd.  na-wan^ 
na-an  nähen  (Groj^ lY, 997) f ür  nahyan  ygl.snaiys  (S. 54); 


(für  Wh -w),  spinnen;  rij/na^To;  vifois ,  rj i  vrßog ,  ij ,  ov ; 
VQOV,  %6  (=  ahd .  n  ä  d  a  1) ;  i/^<^a) ;  -^&,  ^  ;  vfjartitos,  V>  ^i'- 

Lelt.  n  a  h  t  e  n  8  hiess  /etilen  (das  was  genäht  wird)  5  da  1 = n 
(ygl.  oben),  ziehe  ich  hieher  lat.  lint-eum ,  griech.  Xlt  in  XiTi, 
lipy  Xita,  Tci  Gewebe  (gesponnen),  wohl  für  Xtvvo  =  sskr.  naddha 
(eig.  nadh  +  ta)  mit  eingeschobenem  Nasal  (ygl.  lat.  yentu  = 
sskr.  y4-ta  u.  aa.),  1  wegen  r%  (vgl.  oQeyioQiyva  aa^;  sodann 
aber  auch:  Xi'VOVfTO  Faden  u.s.w.  (^  für  a,  wie  z.B.  in /ihtos 
S.  31 ;  vo  Suff,  des  Partie,  die  Bed.  Netz  hat  auch  sskr.  naddha); 
^vaQioVfTOy  -ViOHoSfO;  -viog,  -veog  (-yaioff  zw.),  «^ot'j  -f«/a, 
'9j;  "Vaw;  vevg^o;  -vbvw^  -vevxfjQ^o;  -row;  -vmütg^'^;  ahvog, 
ov ;  (ygl.  auch  Pott  II,  146,  Diefenb.  Celt.  1, 61,  nr.  94) ;  [hieher 
(zu  Form  nec=:  sskr.  nah)  auch  lat.lic-ium;  und  zu  sskr.  na  dh 
mit  Yerlust  des  n  lett.  addiht  knitten  u.  s.  wj 

Bisher  legten  wir  eine' Form,  die  im  Sskr.  linadli  lauten 
würde,  zu  Grunde;  allein  dh  ist  wie  gewöhnlich  sekundär 
(y^dha);  daher  statt  dessen  auch  aa.  sekk.  Elem.  eintreten  kö'n- 
uen;  hieber  ahd.  kne-b-il  (GrajflY,  576)  Begr.:  ftindeud.^'ow- 
bindend^  gael.  cueap  Knopfe  dieaa  TdlkYl  aul^x^.  %"^x.V^^\ 
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allein  a  ist^  wie  gewöbnlieli,  nicht  radikal  9  es  kann  ein  andrer 
Vokal  eintreten  3  n  sahn  wir  schon  oben  angedeutet  (goth.  naudi 
n.s.iv.);  es  erscheint  ferner  in  ahd.  knu-ph*jan  knüpfen^  wo 
ph  sekundär^  dazu  mit  Verlust  des  anlautenden  Gutturals,  wie 
oft,  lat.  niibinpro-nubus^nübinnüb-o  sich  verknüpfen  j  hei-' 
rathen  (daher  alicui),  slav;  mit  Präf.  c«:  c-noub-iti  pronu- 
bere^  griech.  mit  einffesehobeneni  Nasal,  wie  oft:  vvfKp'f],  ^ 
eitle (FerknüpfunjS'')Heirathsfähige^  vv^(pä,i]^  -(piSii;  -<fioQ, 

"nijQiOQ,  a,  OV}  vvfAcpulOQfü^ovi  "(pcLC^y  "(paloVfUo;  -^läw; 
^(paia,  ^  ;  avvj^(poe,  ov ;  -^evTOQ,  ov* 

[Da  hier  Wzf.  hnu  nachgewiesen,  diese  aber  in  nn  verstüm- 
melt werden,  und  aus  ihr  durch  Präf.  s:  sskr.  snu  heryortre- 
ten  kann,  so  ist  jetzt  I^  292  von  Z.  22  v.  u.  nDiese  ersclieint «  bis 
S.  293  Z.  22  V*  0.  hieherzusetzen,  und  aus  Bhaa.  Pur.  III,  12, 45 
sskr.  snu  üfu^Ärel hinzuzufügen  und  nach  dem  hier  Gegebnen  zn 
rectificiren^  z.  B. :  die  sskr.  Porm  sna-sa  lehnt  sich  an  hna:  (in 
hna-dhu.s. w.):  na:s  +  nft-]  Danun  Wzf.  hn-athnu gefun* 
den^  nu  :  na  aber,  wie  oft^  höchst  wahrscheinlich  aus  den  Cha* 
rakteren  der  5tcn  u.  9ten  Conj.Cl.  eingedrungen  sind,  so  bleibt 
als  Rest  der  Wurzel  der  hier  behandelten  Ff.  bloss  das  ahd.  k, 
gacl.  c,  griech.  %,  von  deuten  wir  nicht  einmal  mit  Bestimmtheit 
wissen,  welcher  Laut  ihnen  im  Sskr.  entsprechen  würde  ^  im 
Sskr.,  Lateinischen,  Slavischen,  Litthau ischen.  Lettischen  er* 
scheint  keine  Spur  der  eigentlichen  Wurzel* 

%v  (organ.  gh  ?)•  Im  Sskr.  wird  -v^h n  u  mit  der  Bed.  to  take 
away,  towithdraw^  or  secrete  angeführt  (bei  fVils.  u.bci  JDeh'uj 
Radd.  Pracr.  wo  tollere^  nicht  bei  Ras.).  Im  Sskr.  kenne  ich 
nichts  zu  dieser  Form  gehöriges,  aber  im  Prakrit  erscheinen  Ff« 
=  sskr.  ni-f  hnu,  in  Her. Bed.  ab-nu-ere,  griech.  dva'vev'vn 
{ev  Guna);  hiernach  ist,  zumal  da  wir  wissen,  daäs  sskr.  h  vor  n 
eingebüsst  wird  (S.  181),  sehr  wahrscheinlich,  dass  lat.  nu, 

f riech,  vv  =  sskr.  hnu  ist^  dann  würde  hnu  nicken^  neigen 
eissen;  dafür  spricht  schon  die  sskr.  Wzf.  nu  (mit  Verlust  des 
h  wie  oben  S«  181)  verehren  (vgl.  eben  so  sskr.  nam  eigentlich 
neigen  f  dann  dadurch  seine  Verehrung  bezeugen).  Entscheidend 
für  diese  ZsstUg.  istnord.  gnu,  nu,  ahd.  nu-an  stos^sen  {Graff 
IV,  1125,  eig.  neigen  machen ,  wie  das  Dazugehörige  zeigt), 
hnutten  schütteln  (1126),  engl,  nod  (=nu-ere),  womit  wieder 
sskr.  nu-d  ebenfalls  stossen  (sccund.  Form  durch  d)  gleich  ist; 
ferner  goth.  hnei-van  (ahd.  hnig-an,  1172),-  für  hneih-van 
(wiesnaivan  S.  54,  nawan  S.18I  aa.);  ebenso  lat.  ni-veo  (für 
nih-veo,  wie  eon-nixi  und  nicto  zeigen),  nicken^ neigen,  beu' 
gen'^  mit  sek.  Guttur.  (h);  eben  hieher  ahd.  hnach  der  sich 
neigende  Nacken  (1126,  vgl.  vmos)*  In  den  angeführten  deut- 
schen Ff.  erscheint  u :  i  (ei),  a ;  der  anlautende  Guttural  ist  aber 
auch  im  Lat.  erhalten;  denn  ni-tor  für  nih-tor,  wie  nixus 
zeigt,  heisst  sich  stemmen  (d.i.  sich  neigen  zu  grösserer  Kraft- 
anstrengung, vgl.  ahd.  hnegen  in  dieser  Bed.  Graff  il2Q\ 
[daran  schwenden  sich,  auch  die  für  sskr.  hnu  angegebnen  Bedu. 
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heheny  eig.  sich  unter  etwas  stemmen^  nehmen]  5  dass  ni-ti  aber 
für  gniti  steht,  überliefert  JPe5C.  (p.  96)  und  zeigt se-gnis  (einer 
der  sich  nicht  anstrengt)^  dieses  ist  aber  identiseh  mit  i  -  e  n  a  v  -  u  s, 
wodurch  wir  in  gna  vus  Wzf.  enn  =  ssisr.  hnn  (yriddhirt  gnäv) 
erhalten.  Demnach  ist  die  Grdoed«  dieser  Wzf.  neigen.  Da  wir 
aber  hnn:hna:hni  finden,  nn,  na,  ni  aber  die  nennzeichen 
der  5ten  und  9ten  Conj.  Cl.  sind,  so  bleibt  uns  als  Rest  der  Wz. 
nnr  sskr.  h .  Dieses  ferner  ist  schwerlich  organisch,  sondern  wohl 
Vertreter  von  g  h  (insbesondre  wegen  lat.  gnuingnavus).  Hie- 
her noch  ahd.  hnol,  nuila  (also  zn  Wzf.  hnn) der  F'orderkopf 
(der  sich  neigende?)  und  zu  hnach  slav.  nah  Nacken  (Dobr.  90); 

fael.  gniomh-ach  =:  lat.  gnavus.  Wenn  zu  ahd.  hnikjan 
mcÄren,  auch  nhd.  knacken  gehört,  lett.knackssch,  so  gehört 
hieherauch  gael.  cnö  und  lat.  nnx  (für  cnnx),  beide  Nnss}  aa. 
weiterhin.  * 

griech.  rv  (für  hpv) :  vsvw  (gnnirt  Iste  Conj.  Cl.)  nicken 
U.S.W. :  ^ev/ua,  to;  rsvoig,  ^;  vevatog,  ij,  6v;  -^ixoe,  i],  6v; 
vevQ%a^(a;  an  die  nicht  gunirte  (regelrechte)  Form  vvaTd^(o  (im 
Schlaf)  nicken^  vvo'iayfia,  16;  -fioß,  6;  vvataHzijs,  0;  ^%ik6s, 
^,  6v9  yvoTaXoe^  ov:  "Xiog,  a,  of  • 

Hieher  vv"d"'ogy  rj,  6v  heimlich y  unvermerkt  (d.  h.  nur 
nickend)'^  -^i^g, ig ;-&fiidrg^sg {Gritmin,)»  vvQ(a{^vvaa(a);-Qi^(a. 

vavtaflehn  (eig.  sich  jemanden  neigen). 

vw-Tog,  6  der  Nacken  (vgl.  hnach  oben)  3  ob  a>  Guna  von 
n,  oder  Wzf.  hna  zu  Grunde  liegt,  fraglich;  ^tov,  %6;  -taiog, 
-Tiatog^  a,  ov ;  -TsvgfO;  -%iC(o$  "ViofJta^To;  -iidavog,  0;  intvai' 
^i&iog,  ov;  'dsvg,  0.  [hieher  wohl  mit  ;^=i:  anlautendem  gh:  d- 
yvv^g  (1, 155)  eig.  %usammen  (a  =  a  1, 382)  'krümmend^  zusam^ 
menzienend.] 

Zu  Wzl.  mit  a  (ghna)  ziehe  ich  (mit  x=:gh ,  sskr.  h,  wegen 
V  vgl.  S.  181  und  auch  hvwoow  weiterhin  n.  aa.) :  xvfj'/it^,  9;  die 
(sich  krümmende  (Bed.  krumm  s.  weiter))  fVade ;  ebenso  hie- 
her illyr.  gna-t(jDo6r.l95)glbd.,mitgwieinlat.  gni-tiu.s.w. 
(oben);  -ftlg^i^s  -/ualog^a^ov  \h\eher  icvfjfi ig  u.s.w.,  diel, 
185  fälschlich  hiervon  getrennt;  die  Speiche  am  Rade  ist  als' die 
sich  krümmende  gefasst];  aiyiHVfjfiog,  ov;  dvTiKvrj^HOv,  16; 
-/« /f<w ;  j^aüTQOHVJj/Liia,  iy. 

Hieher  auch  HV^'/Li6g,6  eig.  Neige^  Bergabhang ^  Schlucht 
u.s.w. 

Sekk.  Ff.:  Wie  sskr.  dram  zn  dru,  verhält  sich  nam  zu 
n  n ;  Bedeutung:  neigen  j  beugen,  krümmen  (vgl .  n  a  m  -  r  a  krumm)^ 
ferner  sich  jemand  neigen;  wie  aber  hnu  schon  tolloy  so  utH- 
nam  ate/lbeoen  (durch  Neigen^  Stemmen,  vgl.  oben),  daher  goth. 
nim-an  {Graffily  1054)  eig.  lieben,  dann  nehmen  überhaupt; 
ebenso  slav.  c-nim-ati,  c-nja-ti  (l>o6r.  407)  und  mit  Verlust 
des  n(vgl.slav.  ifnen  =  nomen,  lett.  addiht  (S.181))  im-ati, 
lett.  nemt  und  jemt  und  wohl  mit  dcmsclnen  Verlust  lat. 
em-ere,  eig.  neAme»  (vgl.  demer^c);  auch  in  premo,  wo  die 
Grdbed.  eig.  pra  +  nam  sich  über  etwas  beugen,  so  drücken  her- 
vortritt; Ygl.Diefenb.  (Cclt.  I,  83  nr.119);  daraus  endlich:  in 
Besitznehmen sskr.upa  +  nam  {JRaghuv.  V1I1,7},  slav.im.-awiv 
ich  habe  {Kop.  Gl.). 
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Griech.  rd/Li^töi.  nehmen,  besitzen,  beherrschen^  9.  xul/iei- 
len^  ist  diess  nehmen  um  zu  geben,  oder  geht  es  vielmehr  aus 
dem  Begriff  verehren  (einem  wodurch  Ehre  erweisend  hervor^ 
letztres istbcisskr.nam-as F'erehrung^ Gaieder Fall.  Abweiden 
vom  Vieh  ^  diese  Bed.  ist  der  griech.  Sprache  individuell  (dena 
lat.  nem-us  ist  wie  Kv^jitoG  S.  183  Bergnei^e)',  ich  weiss  sie 
nicht  mit  Sicherheit  ans  der  Grdbed.  %n  entwickeln^  glaube  aber 
doch,  dass  sie  hieher  gehört ;  gehl  sie  aus  dem  Neitjen  des  Kopfes 
beim  Fressen  der  Thiere  hervor,  oder  ist  i^s/im  in  dieser  Bed.  De- 
nom.  von  vifjt'OSy  %o  fVeideplatz  und  wäre  dicss  eigentlich  wie 
nem-us  Beraneige,  als  besonders  günstig  zum  Weiden  ?  Hieher 
V€/UfiT(OQ,  6  (».  Bed.);  vif^süig,  fj  (2.  ßed.^5^  ^aeia,  "Oia,  vd; 
lodoa  (aodo)  für  oida);  -omtwv,oy$  -^fjtocf],  ov;  -ViHog,  17,  6v; 
-^iCo/Liai;  W^iyaitf, ^7 (2. 3.) 5  'mvSßO(2.)^^  V€/nos,%6(^BeA.^.)^ 

^fjbi'doa;  o:±:«:  ^o/t-o^^  0  (3.  2.)?  ""W>^(?*^*l5  -iW^Vi?,  0,  Bed. 
2. 3,  aber  auch  die  Schiffsrippen  5  beruht  diese  Bed.  auf  Grdbgr. 


Ol/;  'Sla,rj;  ^Ojuwd^e,  cg.  vofjbog,  6  (Bcd.l.  was^  angenommen 
isUSitte,iSesetzu.8.vr.)^  "liaiag^ayop;  "fiintogyTjfOv;  -/uiog^a, 
ov;^  "fAi^og,  ^,  oy;  -ßiot^g,  Vf  vo^ji^i^m^  -loig^  17;  -lOf^a,  *g6; 
''lJidTioVy%6;  ^iHogyi^fOvj  vofji>ia%i;  '^€V(o;voiuf]juaTa,%a{Hes.)^ 
Ol  (Vriddhi) :  pa/udw,  hier  kehrt  zunächst  die  Grdbed.  neigen, 
beugen,  bewegen  vfieder ',  dann  Bed.  2.;  ^(opeug^o;  -f^fjTfjQ,  6$ 
"/Uff^Oig,^;  -OifAog,ov.  yciQov6iitog,'ov{Grdhei.  beugen,  bewegen)^ 
"jum;  -f,ua,^;  "/ttr^aeiw»  aW/iiyvoff,  of/ (Bed.  2.)  5  diavBfAfjTiHog, 
f],  6v$  dpoiHovojiiTjTog,  op  (Bed.  2.,  In  der  Modif.  verwalten)} 
dnoiKovo/iif^oig^^i^;  dsvTeoo^o/utop,  %6  ;  imvojaig^j^  $  ngopo/Utsia, 
V{^)h  "(ictia^i^;  dnQovoßuvtog,  ov;  vnovo/Li7]d6v  (Bed*  2.,  in 
der  Modif.  Zugetheiltes,  FFohnort). 

Zu  sskr.  nam  in  der  Bed.  verehren,  redupl.  n4-nam  (nach 
Bopp  Gr.  s.  r.560)  verkürzt  nach  oben  (1, 204)  ziehe  ich :  VTjvia, 
1^,  wenn  es  würklich  griech.  ist,  sonst  lat.  nenia;  eben  so  zu 
sskr.  n u  preisen  ahd.  n  i u - m o  {Graff  II,  1089). 

\vdvvag  und  vai/f/op vgl.  S. 56]  , 

Sek. F.  durch  P-Laut:  ag^.  hnappian,ahd.nafizon(Crra^ 
II,  1053)  nippen,  einnicken,  einschlafen  (vgl.  vvo%d^(a  S.  183), 
hieher  (mit  co  für  m,  wie  (äol.)  vioowivimtDBB.)  (oder  zu  den 
sekk.  Fr.  durch  K-Laut,  vgl.  vwHag,  ^(ox^Xi^e) >  itvoßoaw sehlajen. 

Femer  nord.  hneppa  krümmen  (vgl.  nam  S.  183),  sammt 
Iinappa  conglobare,  hnappr5f/o&u2u5(vgl.  globusbeiy^^jiri 
krümmen'^  und  ahd.  h  n  a  p  f  (alles  bei  GrafflV,  1130) ;  sollte  nun 
auch  Hpdtfß,  6,  ^  und  mit  Hiv=^7tv  (wie  oft):  üLVwn'SVOV^'ro 
ein  (sich  krümmendes)  schlangenartiges  Unthier  hieher  gehören 
(vgl.  analog  niXwg,  ßiXXego  u.  aa.  bei  y/^d'pri  vom  Begr.  krüm" 
men)!  iiivian7]ü%fjg^  0. 

Endlich  mit  Verlust  des  Gutturals  ^ ex  71-0^  (wie  nvrjfxog 
S.18^^To  Bergneige,  Schlucht^  ^ntj,  tj;  -Tiaiog,  a,  op» 

[Zu  Begr.  verehren  wohl  ahd.  knabo  der  Diener  {GrafflY, 
576)  und  sskr.  nap-tri  u.  s.  w.  (S.  56),  mit  Verlust  des  Anlauts, 
eJff.  wohl  anch  der  ehrende  (vgl.  noch  S.  20  ancilla  aa.)] 
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Sek.  F.  durch  K-Laut :  angoth.hneih-Tan,  lat,nTh-Teo 


vdtH^aq,  %6  Schlaf  {y^.  %vmö(o)* 

V(0'X  (ob  zu  xrwoa(o  für  Hvmy'jw)  i  "V&^X^^VSß  ßS  (schläfrig) 

•  MitT-  oder  K-Laut :  da  sskr.  nud  stossen  (nicken machen)^ 
60  könnte  vvaa  mit  derselben  Bed.  zu  dieser  Form  gezogen  wer* 
den:  pvoata  etwa  =  sskr.  nud-jä-mi(4te  Conj.  Ci^^    doeh 


wir/t?  nud  im  Sskr.  auch  werfen)  ^  viooQ,  viaooQ,  6  das  Stechen 
vom  Zorn  (vel.  pungere^  syrak.)  ' 

Gehört  hicher :  ttvtad'aXov,  *i6  Unthier  (wie  KiVwneTOV 
S.  184)?  doch  kann  man  auch  an  sskr.  kund'-alln  (tingelnde) 
Schlange  von  Wzf.  kund'  (von  ^^ri  welches  vgl.)  denken  [ob 
Lieher  xvwdfav,6,  wohl  ein  gekrümmter  fViderhaken am  Spiesa 
rZsstzg  mit  odovQ  ist  schwerlich  anzunehmen)  nnimvdda £  Kegel 
[pind  ausgekrümmty  vgl.  oben  sskr.  namra,  nord*  knapp  rund 
Analog,  bei  -^'^jiri)  die  früher  (1,190)  falsch.] 

uPV^ocD  hässlich  machen}  ob  eig*  krätzig ^  schäbig  machen 
und  zu  Hvu^a  (ly  190  vgl.  Pass.)l 

y^KTt  (ox  u.  8.  w.).  Im  Sskr.  -^ks h  i  wohnen  (Pott  1, 203, 
vgl.  JDte/enb.  Celt.  1,107),  belegt  durch  kshi-ti  fVbhnung,  kshi 
Residenz^  ksh^-tra,  zend.  shoi-tralVot/mx,  Stadt{Bum,C. 
Y.  1,545.  N.  XLV,  LV,  CXIII)^  ferner  im  Zend  als  Verbum, 
aber  mit  8k=  sskr.  ksh  :  ski  (JBtirn.  Journ.  d.  Sav.  Mai  1837 

S.274):  griech.xT=:  sskr.  ksh,  wie  oft:  xn  wohnen  in' iv-xTC' 

t  r 

TOg,OV]   ivHtllXBVOQflfJfOV'^    OQl'HüiTfjeyO^   a/U^l''HtX'(0V,6y 

wenn  hier  KVi'Wi^  für  mi-pov  (Suff.  poi^  =  sskr.  van),  so  ist  cifitpi» 

vtvv'füv  leicht  damit  zu  identificiren  (iciiviv)'^  hieher  auch  %%l' 
Xoe,op  (mitwohnendyIlausthier)zanm^  -Aoo);  -kev^o. 

HTi^m  wohnen  machen  (Cäusale?);  Hvioig,  ij;  -^fia,  ro; 
^üji]Q,  -T'^g,  -^WQ,6;  '-Toßf'^fOP;  ^we,vj  nTi^fjß,  -rw^,  o  be- 
griffl.  =:  htIottjc  u.  s.  w.,  der  Form  nach  wie  von  inL 

üH  ==  sskr.  ksh  wie  oft :  sskr.  ksh6- tra  heisst  auchKörper^ 
die  Wohnung  der  Seele  ^  gehört  nach  dieser  Anal.  aHi'VccQ,  to 
Leib  hieher?  vgl.  auch  üKfjvoß  weiterhin:   ferner:   aH'f]vi^,ij 


=^axttSva;  vgl.  x^f;^=z:äol.  ugarra  (üv  vgaS'va  S.  133),  vgl. 
lillh.  czetra  Hütte  und  Pott  (I,243)]ZeZ^  rFoIvnuu^^-^-^- 
OKT^vidiov;  -rvägsor,  to ^  axi/j/og,  t;6,  atwAi  Leib ^  -vittj^iw  -vv%'v\<i> 
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(^v€v%f]gvfif')}6$  "Vom;  'V(üiAa,%6$  -rwatg,^;  -vm;ris,6^  aoxiy- 

[oK  gespalten  würde  otju,  wie  oft  (vgl.  z.B.  utrjQvl  S.131); 
daher  könnte  liieher  ofjH-oSf  6  Hürde  gehören^  wegen  lat.  sep-es 
iat  mir  jedoch  eine  Verbindang  mitsskr.  sak'  binden,  umfassen 
wahrscheinlicher  (1, 429,  wo  jedoch  die  neuen  Nachträge  zu  ver- 
gleichen)^ anders  JPo^^ (1,256);  »=:s6kr.  k'(S.148aa.)5  zu oi^xo^.* 
'^iQfVl  "üvX'ij,^;  -^wä'9]g,€e$  'mT9]g,6;  -xa^w;  -le/fa»;  -Hio/naj 

oxt  gunirt wird  oKojo  in  op^axofOß (zw.),  -xoo^, -»{»05 (Deh- 
nrung  ion.),  ov;  (ein  o  verloren^;  oQeaitevG), 

Der  Begr.  bewohnen  geht  m  besitzen  über  (Tgl.kshi  in  der 
Bed.Aen'^cAenweiterh.);  X7=:sskr.ksh;  xti  gunirt  (IsteConj. 
€U.)  ma 'jo/uai  iH%aofjbai  besitzen  (anders  Pott 1, 280^  II, 69) : 
wvijfia,  to;  -^liidTioPfTo;  'iLtaTiK6e,r,6r;  -TiT^gfO;  K^ijoig^i^; 
-^idioPfTO^  -aiog,a,ov;  u%fi%6g,'i],ov;  "Tixog;  iii%rjTfOQ,Oy  hts" 
javo :  HtiavoVy  %6 ;  utiaq  (Thema  -apT),  %6  $  xTedvfjQ,  6 ;  ^TetQa, 
r;  -t/S«,*  -TiaT6g,ii,6p$  a%%f]i.mv,ovi  -fnoavvfjyi;  a%%ijoia,rj ; 
axTeapog,  ov;  hieher  auch  x%i^*vog,  %6  f^ieh  (als  eig.  Besitsr^ 
stand)  ^  -vfjdov;  -viTTjg,  6 ; -vw^T^g,  eg ;  -<f/a,^^  «T^voo/uai, 

Begr.  besitzen  in  beherrschen:  sskr.  kshi,  davon  kshatri, 
-tra  n.  s.  w.  {Ersch  und  Gruber  Enc.  d.  K.  u.  W.  II9  xvii,  214, 
wonach  die  I,  156  gegebne  Etymologie  falsch)  zend.  csi  herr- 
schen und  ksaja  König  (£opp  V.  G.  46).  Mit  Präf.  pari  daher 
sskr.  pari-kshi-t  (Nominalbild,  durch  t  BoppGr*  sscr.  r.  643); 
ganz  eben  so  bildet  sich  griech.  dva  +  mtit  oberherrschend.  IVom. 
di/aHTtg  zsgzg.  äva^,  6  tiönig.  Zweifelhaft  wird  diese  Erklärung 
nur  durch  das  entschieden  anlautende  pi  puval  (Thiersch  Gr. 
Gr.  225  belegt  durch  ßaval  nnd  idvaaas  Ahr.  Diall.  35)  3  im 
Hom.  durchgängig  3  allein  so  wie  wir  unorganisch  antretendes  ' 
oft  annehmen  mnssten,  so  scheint  auch  ein  unorganisches  p  als 
Anlaut  nicht  abzuweisen  zu  sein,  so  hat  auch  aVf^^^  dessen  EtymoL 
(I,  p.  XIII  zu  S.  129)  entschieden  zeigt,  dass  es  vokalisch  anlau- 
tete, c  (Thiersch  Gr.  Gr.  a.  a.  O.) ;  pdva^  kann  übrigens  ein  dia- 
lekt.  Wort  sein.  Dazu:  ai/aaaa  (für  x  ja),  ^;  drdaöu);  dva^ia^rj; 
(-Jfi/«,  7]  zw.)  dvdxTfOQ,  6;  -TOQiog,  -Qsog,  a,  ov^  -Qici,  Vi  -Qov, 
To;  dvaxwg:  ävaxsg^oi;  diiiq>iavax%i^(ü;  xstgtova^^o  {Cur  ^aQoiv 
+  dva^) ;  -a^iov,  t6  ;  '^ccKT^g,  o'j  -mxogj  9J,  ov* 

[sa  +  kshi  wird,  indem,  wie  so  oft^  kh  für  ksh  eintritt: 
sakhi  eig.  zusavxmenwohnendy  Genosse^  davon  sakhja,  lat. 
so*ciu-s.j 

KTvnyydovn  (sicher  nicht  zu  trennen^  daher  Poft  II,  295  nicht 
zu  billigen)  tönen  ^  p-Bildungen,  wie  mir  scheint  von  den  sskr. 
Wzff.ku,gu(S.  61,63)  töften,  mit  stützendem  T-Laut  im  Griech., 
wieso  oft  (S. 86  ^iToAii;):  x%vnog,o;  -niw;  "nr]fji,a,%6;  -nia, 
V$  -nitt^Td*  an€QiKTvnf]Togj  ov  $ 

ydovn  bewahrt  in  dXi-ySovnog,  ov;  igi'ydovnog,  ov; 
und  ifdoinfjOBf  sonst  ;^  eingebüsst :  dovnog,6p  dovnifo  {äidoV" 
näy$  äovnyT(OQ,6f  ddoin^rog^ov* 
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Wurzeb  und  Wzformen^   ivelehe  mit  X  anlauten. 

^,  der  dritte  der^  von  den  Griechen  zum  phöniciscben  AI« 
phabet  gefugten^  Buchstaben^  nach  Analogie  von  9)1  (S.  100),  ;^l 
genannt j  da.\on  jiTd^ioj  -ao^t(5p,  0;  ^aaios,^,6v;  iop.x  yu^w^ 


lieofiog,  0, 


^  Pronomst.  Im  Sshr.  gh  und  dieses,  wie  gewöhnlich,  in  h 
(vgl.weiterh.)^  Bed.:  rein  demonstrativisch:  das  hier  Seiende^ 
erscheint  entschieden  mit  Vokal  a  und  i,  zwcifelbafter  ist  u^  1. 
gha;  erscheint  in  den  Veden  an  der  Stelle  des  spätren  ha  (Xa^^eii 
Anth.  sscr.  134^  137)  ^  grade  wie  in  den  Upanischaden  h  a  (f  Fiit- 
dischm.  Sanh.  73),  als  Suffix  nach  Pron.  3te  Pers.  z.B.  tarn  ha^ 
ja  ha, ganz  ebenso griech.,  dor.  unAböot.ya  {Ahrens  DialL178)) 
gew.^^  (to)/ ;^6  =  sskr.  tarn  gha,  ^  ;'e  =  6shr.  ja  gha)  Aierj 
^e  +  ovv^ovv;  dazu  lat.  ce,  ebenfalls  suffig.  hi-ce,  iis-ce^ 
istis-ee,  s ic-ce  mit  Verlust  des  Vokals  in  hui* e  (vgl.  cui),  hi-c 

ivgLqui),  hae-c(vgl.quae),ho-e(rdrhot  +  ce),hnn-e,han-C5 
lO-c,  ha-e,  hin-c,  wo  hin  fiir  binde,  hinc  für  hind-ce(vgL 
Iiinccc)^  endlich  si-c  (wo  si  formal  =  8  i  wenn^  vom  Pronomi- 
nalstamm sskr.  sy a  1, 452  ff.) ^  hieher  abd.  ha  {GraffW^  693,  vgL 
die  dazu  gehörigen  Ff.  bei  Grimm  D.  G.  1, 794).  Das  sskr.  Neutr. 
von  gha  würde  gham  lauten^  dieses  mit  Pronomst.  der  Isten 
Pers.  ma,  yerstümmelt  a,  griech.  «^  bildet  ^-;/o^u.  s.w.  (vgl. 
1, 151, 152  und  Nachtr.  dazu,  XIV) ;  im  Sskr.  ist  im  entsprechen- 
den a-ham  schon  h  für  gh^  dieses  h  ist  ganz  eingebüsst  in  sskr. 
tu  +  am,  wie  die  Veden  noch  haben,  vgl.  Fat.  t  u^  im  spätren  Sskr. 
durch  Sandhi  tvam ,  intubhi  +  am,  tubhjam  (vgl.  lat.  tibi); 
eben  so|in  id-am  (vgl.  lat.  id)  u.aa.  (1,151).  Derselbe  VerlusI 
des  h  (vgl.  1,154]  in  griech.  i-e  (vgl.  1, 453). 

Mit  Verlust  aes  h  und  Dehnung  des  Vokals  gehört  hieher  das 
Buffieirte  ^,  z.  B.  kyfavrj;  ifJbivrj  (vgl.  1, 152)^  nach  dieser 
Anaioeie  hvvtj;  hieher  Ti-iy,  oTiijy  inBirj,  wo  tj  hier  (and.  PoU 
11,323);  zu  sskr.  ha  sl.  gc  (enclit.). 

Spuren  der  Declination  dieses  Pronomst. :  sskr.  ha:  im 
Sskrit  {Bum,  in  der  Stelle  aus  Vrihadaranj.  in  Comm.  s.  1.  Y.  I^ 
rfott.  CLXXI);  fast  ganz  in  lat.  (hi-c)  hae-c,  ho-c,  wohae,  ho 
von  Thema  ha  =  sskr.  ha,  und  im  Germ.  (vgl.  Grtmm  a.a.O.)» 

Mit  Pronomst.  a  zsgstzt  in  sskr.  aha  (in  den  Veden  sufGg. 
Lassen  a.  a.  O.). 

2.  mit  Vokal  i;  im  Sskr.  hi  (für  organischeres  ghi)  denn^ 
sndfig.  z.B.  na-hi;  hir  in  hir-uk  {ausser^  inmitten^  nahy  mit 
der  gewöhnlichen  Bedentungsweitscbichtigkeit  der  pronom.  De- 
rivata), wegen  der  Form  hir  für  bis  vgl.  nir  für  nis  von  ni 
iS.  50),  uk  stchtfürvank  von  vank' wieank'  gebraucht,  mit  der 
}ed.  wärts  (S. 21,22).  Der  organischeren  Form  ghi  entspricht 
lat.  ci  in  ci-tra  (tra  LocalsuffixJ,  dagegen  der  geschwächten  sskr. 
hi,  lat.  hi  in  hi-c;  der  org.  germ.  hi  (GrafflYjßdi,  Grimm 
a.  a.  O.,  Bopp  V.  G.  575),  wozu  auch  abd.  At-na  (697  vgl.  fo-na 
u.aa.  S.  45),  ahd. /aar  (696=  lat.  ci-tra  vgl.  hvar  =:  organi- 
scherem hva-tra  S.I46);  litth.  gi  enclit.  denn  u««.vi«(:s^*Vk^^ 
(=p^  1,273)  + gl ofcrf^niij  ka»(=liva8.i4S^^%\wi.s*»Kt^- 
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acbwachten  (h i)  s  6zIb  dieser y  wozu  szen  hieher}  der  organi- 
«cheren  ghi^  griech.yi  denn  in  yccQ  (für  yi  (wie  sskr.  hi,  litth. 

gi  zeigt)  +  dQ{a);  soffigirt  In  tovto-;'?,  TavTa-yt  (?  gedehnt 
wegen  des  Tons  vgL  jedoch  oben  ^).  —  Da  die  geschwächte  Form 
neben  der  organ.  im  Sshr.,  Lat.,  Lith.  bestand,  so  ziehe  ich  zu 
ihr(ssfcr.  hi)griech.;[£ini^-;fi;  oi;-;£t  (vgl- 1,275) ^  y «/-vi  (vgl. 
S* 45).  —  Verlust  des  h  (wie  oben)  / - cu ^ o /  (I,  XI  zu  S* o)^  vwt 

n.  8.  w.  (vgl.  1, 154) 5  ovvog"!  (vgl.  ^owcyl  oben  und  1, 282)  j 

69t  (für  ode  +  T) $  /ttev  i;  ivlO  vgl.  S. 48);  ob  hieher  die  Ff. 
der  Präpos.  auf  f:  vna-ly  dia'i,  ana^i,  yrapa-/ u-s.  w.,  ist 

fraglich.  Mit  epheUsyst.  v :  ovvoe-li^n.s.vf.y  %ov%iv  t&V'govTO 

3.  Mit  Vohal  u,  nicht  unwahrscheinlich  in  litth.  gn:  (in 
a  s  s  -  g  u  zu  eydDye),  schwerlich  in  lat.  h  u  i  -  c  (vgl.  S.  146) ;  eher  in 
griech.  ndyji^v  und  mit  Verlust  des  h  (=x)  ^^^t;  (vgl.  S.167). 

4.  Endlich  sskr.  h,  mit  Verlust  des  Vokals  (fraglich^  ob 
•  :  i :  u)  in  h-j as  für  h  (?)  +  dj as ,  griech.  Ji^&ig  (vgl.  y/^dip)» 

j(^a{&a):  klaffen^  gähnen^  ahd.  gi-en,  gi-nen,  gei-non, 

fi-wen^ge-won,  ge»sconalle  jfäAnen  (Crro^IV^lOoff.);  lat. 
i-o(ha-lare  für  hialare),  hi-seo;  ob  ci  in  os-ei-to  (munil- 
}daffen)1  slav.  z'i-nön,  zje'ijönn.s.w.  jfäAften(Kop.Gl.^,  poln. 
ziac';  litth.  zowauju,zogauju  jfäAnen 5  zoju(inhiare)^  zotis 
/{»55(hiatus);  zop-snu,  zepsa  (Causalf.  durch  p)o^%ii^leAnj 
lett.  seh  ah  was  da«  Gä/men  U.S.W. ,  griech.  ^^a/i/iou.s.w.  Al- 
len diesen  Formen  (etwa  lat.  (os)-c»-(to)  ausgenommen)  würde 
eine  sskr.  Wzf.  mit  anlautendem  h  regelrecht  entsprechen^  und 
im  Sskr.  begegnet:  har-man  das  Gähnen^  allein  hier  macht  das 
r  die  Vglchung  sehr  unsicher;  es  müsste  sekundär  sein,  und  die 
Wzf. ha.  Diese  könnte  auch  in  ha-s  laclien  lieeen;  denn  das 
Jjüchen  könnte  vom  Maulatifsperren  ausgehn  und  dass  has  we- 
niger die  Bed.  des  freudigen  Lachens,  ab  die  des  Maulaujsper' 
rens  hat,  scheint  aus  has-ra  Narr  {einer  der  Sfaulaffen  feil  liatT) 
und  aus  dem  wenigstens  der  Form  nach  dazu  passenden  sskr. 
h  a  n  8  a  Gans  (die  stets  den  Schnabel  aufsperrende)  hervorzugehn. 
Die  Wzf.  ha- 8  wäre  durch  sekund.  s  gemehrt^  wie  oft  (vgl.  z.  B. 
hhiiy  bhas  S.  102  aa.).  In  diesem  Fall  wäre,  da  griech.  &as  = 
has  (vgl.  weiter),  die  org.  Form  für  h:  dh  und  h  eine  Schwä- 
chung von  d  h,  wie  oft  (vgl.  z.  B.  I,  S.  73, 379  aa.).  Pott  (1, 200) 
▼erbindet  diese  aäAnen  bedeutenden  Wzff.  mit  sskr.  h4,  dessen 
Bedeutung  im  Zustand  des  f^erlassenshi  ^  für  diese  Verbindung 
spricht,  dass,  wie  wir  für  jene  Wzformeh  statt  des  sskr.  Jli  orga- 
nischeres dh  annehmen  zu  müssen  glaubten^  so  auch  liir 
diese  Wzf.  h4  in  den  Veden  dh  ä  erscheint  [Lassen  Inst  L.  Pracr. 
199);  allein  damit  fällt  auch^  beiläufig  bemerkt,  Pott's  Grund 
für  diese  Verbindung  weg,  den  ihm  eben  der  Laut  h  giebt,  wel- 
chen er  von  phonetischer^eite  für  Bezeichnung  dieser  Begriffe  so 
{mssend  findet.  Wir,  die  wir  an  unzähligen  Beispielen  erkannt 
labeU)  welch  eine  un6;eheure,  die  verschiedensten  phonetischen 
VeräaderungcB  herbeiführende  Geschickte  die  Sauskritsprachen 
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scbon  TOT  ihrer  Trennung  darcheemacLt  haben,  werden  uhrigenn 
überhaupt  ans  dem  subjeetiven  Eindruck  der  Laute  nicht  leicht 
uns  zu  einem  Schluss  berechtigt  glauben,  zumal,  wo  wir  nicht 
entschieden  die  primigene  Wurzclgestalt  gefunden  zu  haben 
glauben  (wie  etwa  ^ap,  \/"üq>  und  wenige  andre).  Dagegen 
scheinen  uns  die  Bedd.  der  Wurzeln,  fiir  welche  wir  s  dha  :ha 
in  der  Bed.  im  Zustand  des  Klaffens  und  dhlb,  hk  im  Zustand 
des  Verlassens  erkannt  zu  haben  glauben,  begrifflich  zusammen« 
zuhängen.  In  letzterer  konnte  der  Begriff  verca^^e»  aus  klaffen^ 
gich  trennen  j  auseinandergehn  j  spalten  hervorgegangen  sein^ 
dafür  spricht,  dass  ha  durch  ga tan  {Ros.  Radd.  sscr.  24)  glossirt 
wird;  ferner  ug'-gihä na  (Partie.  Atmanep.  Bhattik.  111,47) 

Slossirt  durch  ürdnyanajana  aujwärts  blickend^  wo  die  eig. 
led.  mit  offnem  Mund  nach  oben  hin  (suspiciens  hiante  ore), 
dann  griech.  ^(oq€(o  (welches  man  vgl*)?  ^^^  endlich  die  Analogie 
Ton  sskr.  grimbhjrä/iiten,  welches,  wie  wir  erst  später  erkannt 
haben^  eine  sekundäre  Bildung  von  dr  i  spalten  ist,  in  welcher, 
wie  in  dam,  g^am  (vgl.  ;'a^f cü)  u. aa. ,  d  in  g' geschwächt  isL 
Danach  könnte  die  primäre  Bed.  der  y/^dhsL  trennen  sein* -— 
Unsre  Annahme,  dass  in  ha  klaffen  h  für  dh  stehe,  beruhte  nur 
auf  der  Verbindung  mit  griech.  d-a  (vgl.  weiterhin)  i  allein  wegen 
des  prakritischen  v i kk h a d o  für  sskr .  vi-khjatas,  welches  durch 
vi-grimbhamina  gähnend  glossirt  wird  (Mal.  Madh.  167,7, 
Delius  Radd.Pracr.  15),  könnte  man  für  sskr.  khjä  (S.64),  dessen 
einfachere  Form  sich  in  kha  Mund  (ebds.)  zeigte,  die  Bed.  klaj' 
feny  gähnen  annehmen,  und  die  vorliegende  Wzf.  ha  klaffen 
für  eine  Schwlchüng  von  kha  halten;  dann  Hesse  sich  auch  lat« 
ei  in  oscito  damij;  verbinden.  Wir  durften  diess  Bedenken  nickt 
iibergehn,  halten  aber  hypothetisch  an  nnsrer  oben  gegebenen 
Entwiekclüng  von  kh j4  lest,  da  ein  so  einzeln  stehender,  dich* 
terischer  und  später  Gebrauch,  wie  hier  im  Prakrit  uns  wenig 
zu  entscheiden  scheint  und  die  Deutung  von  oscito  noch  sehr 
unsicher; 

Wir  verbinden  also  hier  die  Ff.,  welche  1.  einem  sskr.  h(a^ 
organischeren  dh(a)  —  denn  der  Vokal  gehört  wohl,  wie  gewöhn- 
lich, nicht  zn  der  Wurzel —  in  der  Bed.  gähnen  (eig.  klaffen  oder 
trennen)  und 2.  sskr.  Ahk  geschwächt  h k  verlassen^ entsprechen. 
Zu  1.,  in  der  geschwächten  Form  ha  griech •;^«-arc^  17  Spalt ^ 
X'^i'fi'i'jffi  das  Gähnen^  '^/UioVirMtov^vo;  r^/uwai^i};  ;(tt-o»(o 
(Vffl.  lat.  liisco,ahd.  ge-scon  S.  188);  -^ca^o);  -xa|,o;  -navor, 
vo;  /«•'(vgl.  ahd.  ginen U.S.W.  S.  188): ycJi'off^TO,*  xavcLOfiaii 
''Voo/tai;  -vvo),*  -vvöGta;  -vvoTm;  lavdov;  (-Jo^fvzw.);  /«y 
vos  (für  '^jogT),,o;  -vvrj  {X^^v)f  ^9  /a/Vw  (ist  ahd.  gei-non 


Hichcr /17-A77,  1;;  Mes  Klaffende ^  Gespaltene  i  Spalte, 
Hufey  Klaue ,  Scheere  u.  s.  w.  (schwerlich  mit  ahd.  VvV^nh^^to^ 
IV, 541)  verwandt) 5  -A/W,t6^  -Ao«;  -Xw|li«,t;o5  -WaiiS,^»'^^?-, 
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XvXdg,  6  ;  SixvXog,  ov ;  -Xiia. 

Xfj'Qti'jiog,  6  Klufls  -fio&^v;  --/ii/g,  "/tilg  {^nyrifii^),  r^s 

%a'Xo  würde  klaffend  heissen,  dann  o^»  (vgl.  oben  Analo» 

S;ieen)^  davon  ;^tt-Aaw^  trän sit.:  ^i^^maeAei»  in  der  Modificatlont 
ösen^  loslassen  und  intrans.  aufgehh^  auseinandergehn,  sich 
auflösen j  erschlaffen  u.s.w. ;  yaXalvm;  -Xaaua,%o;  -apog^i; 
-^ig,  Vf  "^^og,  4]y  ov;^  -^iitog,  ^,  op ;  '-ttjQta,  r« ;  yaXagog,  a,  6v; 
•ßOTiyff,  17.  yiXig,  6  ein  {auf gelöster). leichtsinniger  Mensch^  Iiie- 
lier:  y^aXig,  0  (auflösender^  trunkenmachender,)  ungemischter 
FFdn  5  yaXtjiiog,  rj,  ov  trunken  5  -fAug,  y ;  -pa^m ;  ^  xaXainovg,  o. 

Dieselbe  Begriffsentwickelung  wie  in  yaXdai  tritt  inyävrog, 
(tJ),  ov  bervor^  ist  die  Wzf.  vat;  =:  abd.  gew-on  (S.  IW),  oder 
ist  (pavog :  waog :  fpavonw  (^tr.  zu  11,102)  zu  vergleicben?  -^6- 
^fjg,  ^;  "vowß  -v(oaig,f];  -vapa,  t6;  -pioTiHog,  t],  0V9  ^val,  6; 
"Via^fo;  äbnlicbe  Bed.  in  yrjtfjy'^zzi  xevedv» 

Hieber:  (j^av-Xog,  ij,  ov;  'Xtog,ov  Gr.)  xavXi'O^mv,  0. 
Gebort  zu  dieser  Form  yaviyaog  (ür  yopog,  to  der  Urspalt 
{Klujt)7  yaow*  Mit  ei  fürat;  (vgll  nugetd  für  organiscbercs  9^0- 
Qava  (vgl.  Neue  Ntr.  zu  1, 43),  oveiaQ  für  organiscberes  ovavag 
Tygl.  IV.  Ntr.  zu  1, 335)  n.  aa. :  yefQecg,  mit  T  für  si  (vgl.  yiXtoi 
iüv  yeiXtoi  sioL.yiXXioi):  yc'QcigfySpaUejRissn.^^if.^  yBiQtim; 
^iQ^Xiogy  a,  ov;  yeigonovg» —  X^^^»  V^^>  V  Spalt,  Loch  u. s.w. 
{yghyvQainog).    '  ,    ' 

Mit  (üzzz.ij  und  Suff.  QoiyjßQOix^Q^^^^^^  klaffen  (yala 
i'v8Q&€V  X'olfQV^sPass.),  sich  trennen^  in  der  Modif.tvetc&en  (vgL 
ydCo/iiat),  und  gehn  (vp;l.  sskr.  ba^  ^lossirt  g^a tau);'  davon  ist 
iberywQog,  6  Baum  nicbt  zu  trennen,  da  es  obne  Zweifel  das 
Nomen  ist,  aus  welcbem  ^ojqcw  bervortrat^.  woher  letztres  aucb 
noeb  die  Bed.  bat :  Räum  geben^  in  sidi  fassen  können.  Ich  ver^ 
inuthe  daher,  dass  ;riopo^  sich  an  die*Bed.  kltiffen  lehnt  und  eig. 
einen  offnen  Raum  (id,  quod  vacat  alicui  rei)  bedeutet ;  Äbnlicb 
JPott  (1, 200),  anders  Bopp  (V.  G.'  304).'  Sollte  man  nach  andern 
Etym.  suchen,  so  mache  ich  alif  sskr.  agra-bara  Hauptstadt 
{Bag'ataran^.  1, 87-100  u.  sonst  tnebrEach)  aufmerksam!,  weiches 
nach  Analogie  von  vi-h4ra  zuyTbri  Tvibri  ambulare)  zu  gehö- 
iren  scheint...  Zu  ywgog :   -ga,^;   -giov,  -gidtov,  -^dqnov^to; 


-gfjTog,  Tj,  ov;  'TiKogi r^,  ov ;  avaywiiTftfjg,  o. 

2.  Bed.  sich  trennen  (aus  spalten)^  verXassen{^^v.  b  4,  nrspr« 
db  ä^  8.  oben,  vgl.  Pott  1,.199) :  x^rgog\  a,  ov  im  Zustand  der 
f^erlassenheity  Mangels  von  etwas j  u.  s.  w.  5  7^«^  ^  ;  ^goovv^,  ^; 
(-^afwzw.);  -gdaitio;  -gevoj;  -gevoig,  -gBia,  -^/a>iy,'  ^geiog, 
-gi^i'og,  a,  ov ;  -g6(a;  -giüoig,'^;  -gwovi^g,  6» 

a)  =  ^  =  a:  prcoptt  Zustand  der  Verlassenheit  in  ycü^e^  ^0)^/^ 
(alier  Ahlf  eig.  in  Mängeln  einer  Saclie),  ohne ;  -^i^cu;  -laig,^; 
''0/u6g,o;  -OTogffj^ov;  -^rjgfO;  dtaxf!»giOfJi>a,%6;  "lovinogyrj^ov* 

Aa  die  Form  ^ä  schlicsst  sich  Thema  }^a-7t;;  davon  yccrevio 
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(fiir^faTc/rco)  und  yatiia  (für  ;faT6f «)  ermangehiy hegehren ^  vicfc 
Iciclit  za  dieser  Wzf,,  auf  jeden  Fall  zu  dieser  Wurzel,  in  der  Form 
L 


Tff  zzisskr.  las,  vgl.  crAwtas);  ;(^70£(iy.Vj^id4¥i7)^To^:-Tip^i^5 
"Xoovvrjs'^y  -r/fwj  -«vfiVWy  -w#a, ^.  i      .  / 

c^X^^i  0  =  cgenus  (egco)  und  egenüs  =:  ssltr*  g'tbina 
(Part.  Atm.3teConj.CL)  mit  Verlust  des  Redupl.^Conson.  (vgL 
iyeigoi  S.  128)  und  im  Griechischen  ausserdem  dea^  das  Th^ma 
Bchliessenden  Vokals^  wie  oft  ^'  dazu  dr^via,  ^. 

Indem  y^u  durch  ^-Bildung  (vgl.  t,  187  ipaX  ff.  1^478  fioX  ff* 
I)  586  q)oX  ff.  aa.)  gemehrt  (yctg)  und  dann^  wie  so  oft,  zusammen- 
gezogen wird,  entsteht  "Wzf.  x^Q^ « XQ^  ^^^  ^^^  progressiv  sich 
fortentwickelnden  Bedd.  (eig.  verlassen^  manaeln^  .dbinn  nöthig 
habetiy  gebrauchen^  zum  Gebrauch  nehmen  (borgen)  und  geben 
Cleihen),  verlangen^  wünschen  (vgl.  ji^azita  und  völlig  dieselbe 
Entwickelung  bei  dei):  iQTjy  %Qao/,kai,  nixgivi^  ttixQ^inty 
dazu  jiöeloc  (ist  i  =  sskr.j  von  der  4tenConj.  Cl.  oder  für  p  (vgL 
ya  :  (papoQ  N.  Ntr.  zu  102)?),  %6^  XQ^los,  01/5  XQBia^0Q,ii9  oVj 

iQßia,7]'j  XQ^^ofO]  XQsm,7]]  XQ^'^^^'^^y  -wJiyff,«^;  ygiog  (mit  Verl. 
es  i)=^XQ^^^^>  *^^5  7^0^^*  Vj  XQ^^^>  ^^5  X^**^^*  '^'^  {Nothwendig^ 
heitu,  8.  w.)  5  ;(^ecua7^f >  d ;  -Tf « ;  -retJo) ;  -Tijfdff,  ^,  df ;  X9V^>  *d; 
"fjia,^]  -f?«,  ^PffC«.;  XQV^omfiah  {iQyvvfMi  zYi.)yxQ^fAfj,y^ 
^lioQVvrjyii ;  X'^^^^9  ^ »  -^i/Ltog,^  ov ;  -(LioTf^g,  ^ ;  -ywet/w :  ^f^oroßi, 

^/off,  a,  oy;^  Xß^^i"®^^^^>  ^  5,  ^XQ^P^>  ^XQi^'ioc,  -^'1*0^0^,01' 5  -3y«iff, 

OTT^/uayio]  na^ioxQdo/iiwp,  ov. 

Wie  ;r^£o^  schon  zur  Bed.  Sache  (eig.  bmucAbare^)  verall- 
gemeinert, so  auch,  hieher :  XQV/^^^y'^^y  -/naTiaef-tlv^SfOy  ^^i' 
HOg,  ^,^ovi  -/iaT/£«;  -viois,  17;  --OfAOSyO]  -^rjQy  --OTi^e,  d; -tr«- 
^£01^,70;  -Tixdff,i7>dy;  dxQViu^''^os,oP',  -r/äyiyj  -Tiovog^ov]  a^ß^y- 
liiiüV,ov\  -fioavvfjf^y  "fiovifa. 

JTLvLxqrjotpiOQ  wird  ^  XQ^'^/^Vf  V  •^hwehr  u.  s.  iv.  iVufseti. 
en  Derivaten)  gezogen.  Die  letzte  Bed.  müsste  in  diesem 
Fall  für  die  erste  genommen  werden  ^  aber  auch  die  Form  dca 
Worts  ist  kaum  aus  XQV^^M^S  zu  erklären.  Doch  kenne  ich  nichts 
sichereres.  Dazu  i'xgaiofjtov  u.  s.  w.  {Pa$s,  unt.  XQ^iO(jiB(a)\  XQ^^' 
OfifjaiQ^  rj ;  -/Lii^Twg,  6 ;  -fi^^eig,  eaoa,  ev.] 

Zu  Bed.  sich  trennen,  weichen  (vgl.  x^Q^f^)'  X^^C^'^^^^* 
od.  denominat.?) :  xßCoftcti  (lat.  cedo?) ;  gehört  hiehör  c-;[a- 
fw^  o-ya«(a==ocri»3ffi8  oder  ==^ff  wie  S.  132  a«o()ax/f(W?),  ia 
den  Bedd.  loslassen  (x^Xdfo),  klaffen  u.  s.  w.,  welche  aUe  in  den 
bisher  behandelten  ihre  Analogieen  finden?  cxaaT7^gfa,9J,  [daza 
auch  oyd^üD  hlaffen  machen,  öffnen,  welches  1, 188  falsch.] 

Oben  (S.  188)  ist  die  Vermuthung  ausgesprochen,  dass  sskr.^ 
has  lachen  hieher  und  dazu  hansa  gehört  (vgl.  verwandte  bei 
Pott  (E.  F.  1, 141  (slav.  gen si  Kop.  Gl.),  Lth.  Bor.  Pr.  22,  Zeit- 
schr.  f.  d.  Kunde  0.  Morgcnl.  IV,  1, 30  (wo  kurd.  chass  u.  s.  w. 
wohl  Lehnwörter),  Diejenb.  Celt.  I,  135)^'  dazu  grieck«\  *^'^ 
(nach  äol. /i^)/^o^  (^Arei»5  Diall. 51)  für  jLii]v6ß,TÄX.«aAk\k«v"|0f(v 
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=:Iian8a  Torhergehende  Assimilation  Ton  ns  in  ^i/ (ebenso  bei 
/ii^y  oben  S.  32)  anzanebinen  3  dann  trat  aber  in  yi^v  an  die  Stelle 
der  doppelten  v  Dehnung  des  Torbergelienden  Vokals,  während 
in  /Atjv  der  Vokal  Ton  Natur  lang  war  3  das  thematische  0  ==  sskr, 
a  ging,  wie  in  /ii^i^=:  m4(n)sa  und  wie  gewöhnlich  verloren,  wo- 
durch das  Wortin  die  dritte  Declinat.  iibertrat),  0,  tj  Gans;  -vlov, 
%6\  -viauog,6'j  -^eiog,  -veog,  "rioca^op]  ^Pidavg^-ifid^ezyn.), 
o;  -Wf«;  äYQioYf}^aQiov,%o, 

Sskr.  has  steht  für  or^nisch  dhas  (S.  188);  diesem  ent- 
spricht griech.  ^ag*  Intensivform  (nach  Bopp  Gr.  s.  r.  560) :  tcj* 
i&ag,  nach  1,204  Terkurzt:  Tco^in:  Ttod-a^oi  höhnen  (vgl*  ;(i7* 
f'i^/iaS.  189aa.  JBop/»  bei  Poft  1,280);  "ac/Liog^o;  nntjgyO]  -7/; 
^iKog,  fj,  of ;  tM&€ia,  17.  Causalform  durch  p  (ygl.  zop-snu, 
sep-sa  S.188)  in  &o)n  :  {ddmw,  &wnw  Gr.)  &ü)nevm  verspotr 
ieuj  betrügen j  schmeicheln^  ^wip,  6;  d-nrnnog^ij^ov;  &(!in6V^ 

tog^  ov. 

[Zu  Form  has  wohl  lat.  his-trio  Lachenmaeher,  Lustig* 
machery  wenn  diess  Wort,  wie  mir  wahrscheinlich,  altitalisch 
Bnd  nicht  etruskisch.] 

•  (yt\  Im  Sskr.  hi-ma,  Adjectiv  halt,  Nomen  jPro5l;  zend* 
£ima  VVend.  lithogr.  130, 1);  sl.  z  i-ma  fVinter^  femer  zend« 
sjäo  f>Finter{Bum.C.Y.  Av.  Prop.LXXXI,  Nott.  CXXXlIn.). 
Daran  lehnt  sich  litth.  ziema,  lat.  hie-ms  (für  hie-mus),  andre 
▼erw.*  bei  PotUJiy  141,  Litt.  Ros.  Pr.22);  eriech.  xi-ov,  wohl  für 

äi'pov  (Suflf.  ^ov  =  sskr.  van);  yiwv,  ^  Frost,  Schnee^  iiovoy 
V^»  «ff 5  -f'eotf^'ov;  -^VMogy  rjy  ov\  ^vivog,  t],  of ;  -viog,  a,  ov\ 
'-voeig,  eooay  bv\  -^i^w]  -vom ;  -ywTo^,  17, 6v.  Hieher  X/o^ N.  p« 
für  xt'jog  (kalt) ;  ;jroff,  a,  op ;  X'o^>  ^^  ein  Chiisches  fVeingef'äss* 
Sskr.  hi,  gunirt  h^,  mit  Suflf.  ma(n)t;  im  Sskr.  durch  a 
erweitert:  h6-manta  fVinter,  im  Griech.  organischer,  aber  mit 
Verlust  des  auch  im  Sskr.  in  vielen  Casus  ausfallenden  n:  yi^st-juar, 
Nom.  iBlfAa,  %o  FFinter ^'leif.isQog,  of ;  -Qiog,  a,  ov]  -QivogyV, 
0P\  "Qi^^i  -Qev(0]  -^eia, »;;  X*V^^^^5  -/tidäiogyOV]  -(J/o^^to; 

Wfwzw.);  ^/uaiü'j  -/«eco;  y^BifxiüVyO^  -pi^,^]  -^ico);  -/tieTkop^zo) 
'^Xij^^i  -rAiaco;  -/Lte&Xor^  %6 ;  -i9"Aiaa>;  li/ÄexXov  {i  für  fi  vgl. 
S.IOO),  To;  -TAiaw;  imyji/Liaoig^ilj]  cijBifiaai;ogf-av%og,'a%og, 
ov]  dvgxBi[,iog,''i.mv,ov. 

« 

{laXen).  Da  X  oft  aspirirende  Kraft  äussert  (vgl.  'j^BifikB'd'Xo 
für  -%Xo  =  sskr.  tra;  oben),  anlautende  Gruppen  aber  durch  a 
gespalten  werden  (vgl.  vtxQaaoiü  aa.),  so  nehme  ich  '^aXsn  für  ;^A67F 
und  setze  diess  =  sskr.  glap  (1, 523  vgl;  II,  10),  so  dass  es  eig« 
%nüde  machen  heisst :  daher  laXenog,  ij,  6v  mühevoll  n.  s.w.; 
-noTf^g^  1^ ]  -naivfü'j  -ttt«;  "mvgyfj» 

y^aX ß dp ^,^y  ronhehr.  iija^H,  galbanum^  -Pig^V'^  -POBig, 

BOacly  BP» 

/lA^iOi,  m,  a,  tausend^  dasaol.  yiXXioi  (^/iret»« Diall. 58) 
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zeigt,  dass  Hoivwß :  yßlhot  entsprechen  müsste,  welches  auch  zwei 
Inschriften  haben  (a.  a.  O.)  ^  Z  ist  unorganisch  für  ei ;  ob  j^ek  za 
der  Wzf.  j^peX  (v^dhvri)  gehört,  und  eigentlich  bloss  aus  dem 
Begriff  üfenjfe,  uer  dort  mehrfach  hervortreten  wird,  hervorge- 
gangen ist,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden  ^  dazn  :  j^iXidg,  17 ;  -Xid' 
mg]  -Xtaa/nog^o]  -aTai^ol]  ;jiA«oaTo^,  ^,  61/ ;  -w^^^;  XiXiovtag, 
V)  yi^^t^^^^^tog,(i,ov\  ^oiwy,or]  x^Xtow]  ivveditXoi,  ai,  a. 

• 

{xbq).  xiQtjif  TW ;  "QtjBgy  ol  u.  s.  w.  {Pass.  s.  v.  yigijg),  gerin- 
ger (comparat.  Bed.);  Compar.  y  egeliov,  ov;  -qj^cdv,  ov,  äoi. 
leQQov  {Ahrens  Diall.  54)  gewöhn!  ich  (mit  Dehnung  statt  doppel- 


entsprächey^fia-l^of'(^)^umge8.;^6^a-/7W^  daraus  ;^e^-fio^^X^^*^'^^^^ 
y^ggjov,  äol.  XBQQOV  :  jieiQ'OV  f  nach  letzterem  auch  ji^sig-tofog. 

Die  sshr.  Ff.  gehören  zu  h  r a  s  -  va  kurz  (wohl  v.  h  r  i,  einer  IVebenf. 
von  y^dh  vri  (vgl.^cf  i)  und  dann  elg.  verhrümmt),  klein.  Wenn 
man  für  hras-va  :hras-u  (einen  sehr  gewöhnlichen  Wechsel) 
annimmt,  so  lassen  sich  die  Ff.  des  gr.  Positiv  (denn  der  Form 
nach  scheint  y€^-g^e'u. s.w.  zu  einem  solchen  zu  gehören)  damit 
leicht  verbinaen  ^geav  (=sskr.  hrasu)  in  yjgo'V :x^g'^i  auffal- 
lend, dass  nichti/^wie  in  diesen  Bildd.  durchweg;  den  Accent  hat^ 
vielleicht  nur  durch  Unkenntoiss  des  eig.  nur  homerischen^  und 
insofern  durch  eine  breite  Kluft  von  dem  späteren  Wortschatz  ge- 
trennten Wortes.  Die  Bed.  gering  für  klein  bedarf  keiner  Be- 
merkung.   Hieher  noch  :  ysigtOTovegogy  a,  ov  (zw.). 


ov;  /LUoagaiov^To]. 

xdgT7]g,o  Papierblatty  fremd,  zunächst  von  Phoeniciern, 
durch  welche  das  ägypt.  Papier  wohl  nach  Griechenland  kam^ 
entsprechend  dem  hehr,  ö^n  m  d'^TDta'nn  Schreiber  (vgl.  ö'in  Grif" 
Jel)^  j^agriov,  -Tiotov,  -'vagiov^TO* 

« 

yTx^'^h  ™  Sskr.  h  a  d  (verwandte  bei  Pott  1, 149  (ahd.  cho t 
gehört  zu  sskr.  -/"gu  bei  Po«  1,210)) :  ^e^m  (für  xsdjm  4teConj. 
Cl.)5  yeaeion;  y^e^tiriaia;  yeoäg^o;  yßdog^o;  -davog,6$  -äiTsvw; 
fjbeoavjyvdognoyioTfjg^o;  p,v6ypdog,6y  "dov^i^o. 

yjigoifj;  -gmtlJyo;  ^gonot^ol;  -'nciy%a Hülsenfrüchte^  -^w- 
dr^Qyeg;  utiSgona,  xigSoTta  :=:  ^iSgona  {Hes.)» 

yiS.  i  gunirt  in  lat.  haed-us,  ahd.  geiz-i  [GraffVSf yWß)y 
nicht  gunirt  in  ahd.  kizi  (537),  griech.  yi'fxagog  (für  yid-fAago), 
6  Ziegenbock;  yifmiga  (für  ^ajt.+  «)^  17. 

yid'gov,i6  Graupe  (ob  zu  yovdqo  S.  135  oder  ^lÄ  Ca?t  ^i^& 

1,168):  -giag,o. 
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y^irdv,  ion.  Hi&(ov,6  fremd  =  hebr.  n^hd;  j[^it(Cviov,  -rd' 

yy  =  dem  darch  D  -  Bild,  gemehrten  goth.  gia-t-an  {Graff 
IV,  l&l)  giesseuy  schütten.  Ana  dem  Ssisr.  Kenne  ich  nichts  sicher 
entsprechendes 5  hu  projicere  ist  unbel.  und  würde  — belegt  — 
wohl  zn  h  u  opjem  gehören.  Bopp  zieht  yv  zu  k'a  t  TGl.  sscr.  s.  y.), 
dessen  h'  weaer  zu  er.  y  noch  zn  goth.  g  stimmt;  allein  mit  k'u  t 
ist  idcnt.  k  jut,  mit  beiden  ck'nt,  ckjut,nnd  ck'hatin  den  verw. 
Spr.  gewöhnlich  dieselben  Repräsentanten,  wie  sskr.  ksh,  also 


k'i  (vgl.  TiVco)?  daraus  würde  sekundär:  k'j-n-t,  oder^  nach  alter 
Sitte  zsgzeen :  k'ut^  mit  Präf.  sa  (1,381)  ztisammen :  sa  +  k  jut : 
ck'jut :  ckut?  dann  gehört  auch  abd.  schütten  dazu.  Pott  (I, 
(iSO)  den^t  an  sskr.  h  v  ^  vgl.  auch  Diefenb.  (Celt.1,154):  x^pao  (Iste 
Conj.  Cl.),  ^1^01  (j^elw  mit  t=:p9  Fut.  j^evam :  xsv(o,  Aor.  iy^a  (für 
iysvaa :  e^BVo) ,  nach  dieser  Analogie  das  anomale  eyi^r^v;  Ff* 
«fXt/xau.s.w.);  XVfxa^no;  -/laWfw;  xvoiß,^;  XVTOQ^rjfiv;  -r/- 
noßffjfOVf-trjQf-TijSfO;  yydrjv;  -daioSyOv;  -aa'/fwj  "lavl;  -daio' 
^V^^V^  "^^9  /v-T^op^o  (e\g.  CnesskannCf  Suff.  7^0  =  sskr.  tra); 
ion.  xv&QOß,  Buch  HvvQog^  --ga^fj;  yvTQiov,%6$  -giStV»  -^gl^iov, 

t  ^  •  m  mt  tr 


fia,  To ;  ^(ovevoiß,  rj 5  x'^tivev'crjs,  -^VQf  0  ;  ^rriQiOv,  %6j  -TöSf  V>  oi'J 

/  -^iKog,  7j,  6p;  "Peiay  ^;  -y^iof ,  to.   Ist,  wie  hier  o)  aus  op,  so  auch 

XfoP'VVfii  für  yopav'VV/ui  zu  nehmen?  oder  läge  eine  sek.  Form 

it;(^=:  eoth.  giiit-an  zu  Grunde,  also  x^^^^vf*^  (a)  s^&tt  Guna)? 
)azu  yjüiivru(o:x^lua,7!6;^''UaTiOP,'r6;  -r/aff,  0;  Xftlaiff,^^  -o/ua, 
To ;  -atos,  rj,  6v ;  -otqIq, rj.  Hieher  xovoQy  ;f oV^off , 0  (kret.) 5  f rag- 
lich obauch  (o/=:o;:=ot;^vgl.;f«/^«^off):  yolvi^,fj  ein  Getreide' 
maass  (ob  zu  xavidvwT);  -^iHaiag,  a^  ot^; —  Vedupl.  Form  hoxv(o; 
uoxvSim;  9c6xog,6. —  iyxyf^€tTia/ii6e,6;  HaTdxvafif»,  "/ticcTiovy  t6; 
(ngoyvTiog,  a,  ov  zw.)  5^  ^««/«y^ft/rew;  -uola,  ^;  uyyreiog,  ov  (a 


yy  feucht  sein,  lat.  hü  in  hü-m  or,  n.  s.  w.  (schwerlich  sskr. 
ha  VIS  fVasser,  eig.  wohl  TVasseropfer  yon  y/  sskr.  hu)  5  ob  mit 
yi)  aiessen  verwandt,  ist  fraglich.    Dazu  yvßiog.o  Flüssiqkeity 
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yavwveg,  yaßAveg,  infAÜvBs^  (yavvfovee,  x^^^^^C^X^^^^^S^) 
aus  dem  hebr.  ]n^. 

(Xq)^  Im  Sslsr.  Wz.  ghri  spargere,  lucere^  stiUare,  ßuercy 
als  Verb,  mit  Präf.  vi  +  ^  iu  der  Bed.  conspergo  (Bopp  Gl.  sscr. 
ed.  2da  s.v.)  belegt^  dazu  ghri-ta  sparsus,  iucidus^  gbri-n'i 
Strahl  (wofür  Wzf«  gb r in  auFgestelh),  g bf  i -  ta  geschmolzene 
Butter,  ghar-ma  .äffoe^  qacb  diesem  zu  urtbeilen,  könnte  1. 
sprützen  (tröpfeln,  JUessen)  die  Grdbcd.^  dann  2.  das  Ausstrah» 
len  des  Licbtes  als  ein  Aussprützen  gefasst,  3.  aus  Lieht  die  Be- 
Zeichnung  der  fV'drme  und  aus  dieser  4.  die  Bed.  schmelzen  (in 
gbri-ta)  hervorgegangen  sein.  Doch  lässtsich  diess  nicht  genauer 
verfolgen,  da  die  Repräsentanten  dieser  Wz.  in  den  verwandten 
Sprachen  nur  Bed.  3.  4  haben.    Die  meisten  dieser  Verwandten 
s.  bei  JBo;?/»(a.a.O.)9  wozu  noch  sl.grje-jön,  gunirt  gor-j6n 
%värmen  (JfCop. Gl.),  sloven.  gre-jem  wärmen  und  mit  anlauten- 
dem V  (vgl.  ahd.  wa ra m  Grajff  1,976)  vrä m  sieden  {Metelko  slov. 
Gr.  105);  sehr  zweifelhaft,  obltth.  knrru,  knrti,  lett.kurrn, 
kurt  heizen,  aber  sicher  lett.  gars  Hitze  (vgl.  auch Dte^nb.  Gelt« 
1,234).   Dass  wir  in  sskr.  gb  den  organischen  Anlaut  besitzen, 
ist  keinesweges  ganz  sicher;  sskr.  gri-sh-ma  Hitze  scheint  we- 
nigstens verwandt;  und  da  gb  und  g  oft  aus  hv  hervorgehn  (vgl. 
S.61,62),  so  könnte  statt  beider  hv  zu  Grunde  liegen,  daraus 
würde  sich  ahd.  waram  und  sloven.  vräm  deuten  durch  Verlust 
desh,  wie  oft  (vgl. /?oi7  S.60u.aa.,  nlid.  wurmu.aa.  bciy^^^ri); 
doch  könnten  letztre  Formen  auch  so  entstanden  sein,  dass  sie 
zuerst  den  sskr.  Guttural  durch  einen  ihm  entsprechenden  Laut 
+  V  repräsentirten  und  dann  jenen  einbüssten. 

griech.y==gh  wieoftund  X  fiirr:  ;fA£  in  ;^Ar-Cf/va)(wohirdr 
yXi'cavJw  Denominat.)  erwärmen,  schmelzen  (vgl.  oben  sskr. 
ghri-ta);  ;fA/avaiff^i7,-  yAiW/ta^To;  x^iccm;  x^^^(o$  x^/w,*  /A/ofip, 
€naa,€v;  x^^^^QOß,  ''ieQog,d,6v;  mit  Verlust  des  x>  vvie  oft  (vgl. 
S.  111):  XiaofAa^TO',  XtuQoc:. 

Wie  schon  In  y^L/co  der  Begr.  foveo  in  verweichlichen  über- 
gebt, so  noch  mehr  in  dem  sekund.  x^lS :  X^^^V^V^  -davog,  rj,  6v; 
-daiv(oi  -dam;  -df]f,ia,%o;  ;[A/(^off,  /Äitfoff^TO^  Sdvyo;  {-äetog, 

Uy  OV  ZW.). 

[Wenn  h vri  die  organischere  Form  wäre  (s.  oben),  so  könnte 
vielleicht  ßtag-iw  u.  s.w.  (die  1,480  so  unsicher  blieben)  für 
hpccQ'icD  stehn  (vgl.  analog.  /liXXo)  u.aa.  bei  y^^pf  i,  Wzf.h^ri)]. 

Der  sskr.  Gunaform  (ghar-nia)  würde  griech.  pQ'  fio  enl- 


(zua/ft)  1,67  wie  a^a|a),To.       ^  ^  ^  ,    ^ 
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Zur  einfachen  Wzf.  femer  y^avo)^  XQ^^  ^^  XQ^F^>  l.^^^ 
Verhältniss  zu  sskr.  ghr  i  ist  =deni  von  jXoptj  zu  sskr.  Iiri  (S. 
197),  also  der  Zshan^  nicht  zu  bezweifeln;  vielleicht  liegt  aber 
Wzf.  yi^Qv  mit  0«;=  riy  wie  oft^  zu  Grunde,  dafür  spricht  abd« 
bruf  (sek.  Bild,  durch  p,  Gans.  eig.  reiben  machen)  Räutej  AuS' 
satz(^GrafflVyU55)]j  schaben^  reiben,  kratzen,  ritzen;  ji^gav* 

ois,  fj  y  dxQ^VSf  ^SJ  hieher  ini^Q^^  ^^^  £<^XQVVS^^S  (für  i^XQVFVS) 
sehr  reioendy  reizend,  heftig. 

0  =  0:  XQop B^d*  reiben,  färben imyi^Qoa  (iur  XQopa)  und  mit 
i  =^f9  wie  oft :  XQoiciß  XQ^^^>  V  ^^^  Teint  des  Körpers,  die  Ober- 
Jläche,  Baut'^  ^r^ieo),*  XQ^^C^y  3(eoi?£a>(f.  XßOf/foi);  X^wfo);  ^j^w- 
^^Si^j  JiQ^of'^Q^o;  )iQ(oviiw;  'jjiQmvvvfJki;  if^coi^^vai;  ^^cS/ia^  -/ta- 
7;iop,To;  -Ttvos,fj,ov;  -ftHos,i^,6v;  ^fiCw;  -^via/tivßyo;  -Tevw; 
Xöö55>o(xj?(öTotf,;[ßo6tf,»ov)  — xpo«;  %Qm%iätov,i;6;  dsQoxQOOß  (ovs), 
ov;  iTSQ6xQ(oß,-^Q(o/uoß,ov;''XQ^i6T^g,i]i  H/yQorjs,is;  ^XQ^^^^S, 
ov;  &XQf>io%oß,  axQ(oiiAa%ia%oQ,ov. 

Hieher  femer:  XQaipfo  (ygl.HQaivo)  herrschen  S.  173),  scha- 
ben, reiben,  färben ;  cixQavfjcis;  äxQctvtoß,  ov*^ 

[Sehr  zweifelhaft  bin  ich  über  aas,  sehr  einsam  im  Gricch. 
stehende  x^Q^^^>  -qIov,i6  Haut  u.s.w«;  gehört  es  mit  XQoia 
zusammen?  dann  könnte  es  die  Gunaform  der  Wa(»  (;(0^  =  sskr. 
ghar  YgL  sskr.  sangharsha  aa.)  enthalten;  oder  gehört  es  zu 
lat.  corium  (1,611)?  oder  zu  Wzf.  sskr.byri  in  der  Bed.  um^ 
hüllen  (vgl.  yf  -ö-^f  1)?]. 

Im  Sskr.  kömmt  von  ghfish:  ghrish-t'i,  ghrish-vi  der 
kratzende,  wühlende  Eber  {y^.  \,2ßiS),  eine  gunirte  Form  würde 
gharsh  haben,  griech.  xoqo-oxxoqqoix^^Q^S  (vgl* /loi^a  S.40 
aa.), ojScAti;em(vgl.Po<(II,290);  -qiXoQ^o;  -qiov,  -^giätoVfVo; 
-QioKOß,6;  -geiog,  'g€og,-Qioß,äsOr;  -Qivo6,fj,ov;  -Qivij,'^;  -ßw- 
Sr^e,eQ;  aMav&oyoigoefO,  ynoyoiQißfi^* 

Indem  in  ghr  ish,  wie  oR,  der  gutturale  Anlaut  eingebüsst 

wird,  entsteht  gtg  in  givf^  (für  gtav^),  ^  Feile  (womit  man  ab- 
schabt)'^  mit  1:  lat.  lima  (für  lis-ma^  anders  Po^C  1,182,  II, 
206,272,  der  an  nglm  (vgl.  1,580)  denkt) ^  dazu:  Qiviov,26', 
"vdw;  "riio,  -yiy/ta^To;  "Vfjr^QpO;  '%riQtov,%6;  ^tvi^ia. 


Wurzeln  und  Wzformen^  welche  mit  jJ  anlauten. 

A  genannt  diXva  Gen.  diXra'^oß,  von  einem  phönicischen 
W.  =  hehr,  vh^^^  wegen  der  Aehnlichkeit  mit  der  Form  dieses 
Buchstaben  ist  nach  ihm  benannt:  diXvoßj'^  Schreibtafel ^  --xiov, 

. 
'^J(e)  binden.  Im  Sskr.  mit  a:  dä-man,  d4-mani,  da*mä 
Band,  Strick  u.  s.  w.5  ud-di^-na  das  Binden,  ni-d4na  Strick^ 
san-dä-na  u.s.yr.  Strick;  miti:  ud-di-ta(dita  verhält  sich  zu 
da  wie  sthi-ta  zu  sth4  u.a.),  san-di-ta  gebunden;^  für  das 
kurze  i  könnte  langes  eintreten  (n^e  oft)  5  daher  entsteht  die  Frage, 
ob  hieher  di-na  uito/ücfc/äcA(ich  setze  es  jedoch  zu  div205]  arm;^ 
wie  wir  a  mit  i  als  Wz  vokal  wecbseln  saViu,  ^o  Vmwü  ^^äjöbl^v^^^ä. 
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auch  XQ^ooSy  o  IiicLer;  die  Bild,  ist  jedoch  fraglich;  ^t;z=  ri,  i^ie 
oft  (11^  13  aa.)^  0  wohl  für  T/;  -olor,  -odtpiov,  -aidiov^  SaQiOf^, 
%6;  yij^vostos,  'a€og,fjyOv(j'aove,'ij,ovv);  -atvog^r^^ov^  -oicclog, 

v6;  "öioots,  ^;  -GWTTjßy  6;  -to^,  fj^  6v ;  iQVGiav,  6;  ^aeiov,  lo,  q)iX6' 
Jlf)VOOSy  ov;  -aiafi;  vgl.  Pott  1, 140.^ 

So  gut  wie  Gold  bloss  nach  seiner  Farbe  benannt  ist  und 
hieher  gehört,  mag  es  auch  mit  den  Namen  andrer  Metalle  der 
Fall  sein  hönnen ;  so  mit  den^  der  Form  nach  hieher  passenden, 
sskr.  hri-ku,  hli-kuZm»(auchXae&);  ob  so  auchgriech.;raA- 
moe^oErz^  sl. entspricht  g'eljezo  JEt5en(liro/i.GI.),  Ith.gelezis, 
lett.  dselse.  Das  anlautende  slav.  g'  entspricht  gewöhnfich  sskr. 
h;  allein  litth.g  lett.  ds  gewöhnlich  sskr.  g,' welchem  auch  sl.  g' 
oft  entspricht.  Das  di&folgende  Sylbe  beginnende  slav.  u.  litth.  z, 
lett.  s  entspricht  durchgängig  sskr.  h,  so  dass  hiernach  ihnen  ein 
sskr.  galha  entsprechen  würde,  griech.  voAxo  für  ^aAyo  stände 
und  eine  Transposition  der  Aspiration  erlitten  hätte.  Eine  sichre 
Wz.  kann  ich  in  diesem  Fall  nicht  nachweisen.  Dafür,  dass  auch 
litth.  g  lett.  ds  sskr.  h  entspreche,  konnte  man  yicUeicht  litth. 
geltonas  U.S.W,  lett.  dseltensae/6  anführen,  indem  man  diese 

*«  1  1  .<!.  •■  .1  •■/»*•  11*  I*  fW  all  ... 


'i'fjß»  '^'^VQ^Of  ''%fjQioVy%o^  -TOßy^yOv;  "tutog^tjfOv;  ;faA)c«/a^iy; 
-xslov,  -xyloy^To;  \ob  hieher  yaXxi  g,tj  eine  f^ogelartfj  d)[aX' 

Wohin  j^aXxog,  dahin  scheint  auch  ^dXvip,  -vfiog^o  Stahlzn 
gehören;  allein  hier  entspricht  litth.  pa-zlebetyti  (yerstahlen) 
mit  z,  welches  =  sskr.  h,  was  die  Zsstllg.  mit  der  Wz.  sskr.  hri 
wahrscheinlich  macht  (vgl.  noch  Diefenb.  Celt.  1,  108  nr.  156); 
yaXvßog,6^  -ßixog,  -ßdixog  (mit  stützendem  d,  wie  oft),  i^^op; 
"ßfiig,  ^. 

yifi.  Im  Sskr.  erscheint  Wzf.  ghrish  in  der  Bed.  schaben^ 
reihen y  zerreiben  u.  s.w.  (vgl.  Bopp  Gl.  ssc.  s.  v.),  slav.  mit  ch 
=  sskr.  sh,  wie  oft  grachü  contritutn  (JKop.  Gl.),  lat.  mit  f  =gh 
(vgl.  ghar-ma,  fer-vor  u.aa.)  und  c  =  S8kr.  sh  (weil  dieses  flir 
ksh  11,5),  fric-o;  daneben  erscheint  glbd.frio  (beide  1,580 
falsch)  und  dieses  erhebt  zu  ziemlicher  Gewissheit,  was  ohne- 
diess  nach  vielfach  erkannten  Analogg,  höchst  wahrscheinlich, 
dass  sskr.  sh  sekundäres  Element  ist;  so  dass  nur  ghr  i  als  Wzf. 
bleibt;  dazu  p;riech.  ;^^r(^ selten),  XQ^^9  die  Bed.  5eAa6e»  geht 
in  kratzen^  ntzen  u. s.w.  und  andererseits  in  reiben^  einreiben, 
färben  über;  ^i/aa^To^  XQ^^^S,V>  'Oid£oij^  x^ia/ua^xo;  XQioT7]g,6; 
"TfjQtoVpHo^  'Tog,ij,6v$  "XiavogyS;  ^vix6g,riy6v;  -vi^w^  -viofiog, 
0 3  iXatoyQiOTta,  ^;  ay-;(^fai'-oeat9'ai  (lokrisch  Hes.).  Ich  er» 
wähne  sogleich  die. hieher  gehörige  sek.  F.  durch  p:  (;(^/-7iTai 
zw.^  mit  eingeschobenem  Nasal  ygi/umco  (vcrnält  sich  zu  sskr. 
^lirJsh  Ytie  xoiumouai  znhresh  S.  134),  ncQiyDtiimog.or; 
Lieber  abd.  h  Am  U  n  reihen  (Grajf  W ,  U5ßV 
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Znr  einfachen  Wzf.  femer  Y^av«,  iQafüTm  Xgcipa,  [das 
Verhältniss  zu  sskr.  ghf  i  ist  =:  aem  von  x^Offj  zu  sskr.  h  ri  (S. 
197),  also  der  Zshang  nicht  zu  bezweifeln;  vielleicht  liegt  aber 
Wzf.  XQV  mit  Qv='  ri,  wie  oft^  zuGrunde,  dafiir  spricht  ahd. 
bruf  (sek.  Bild,  durch  p,  Cans.  eig.  reiben  machen)  Häuten  Aus- 
5a^£(Crra^ IV,  1155)1,  schaben^  reiben,  kratzen,  ritzen;  j^Q^v* 
oiß,  «J ,'  dxQfxrjg,  igj;  hieher  int^gdm  und  fa^P W>  ^S  (^'  S^XQVfis) 
sehr  reibend,  reizend,  heftig, 

o  =  o :  XQOf  Bed.  reiben,  Järhen sinxQoa  (für  XQopa)  und  mit 

i  =  P9  >^ic  oft :  XQ<^^d,  XQ^^9^f  V  ^^  Teint  des  Körpers,  die  Ober^ 

Jläche,  Hauti  x^««^*  Xß^'^t«?  ^po*'®»  (f- Xß^f /fw);  XQ^C^y  XQ^' 

XQ^S,6  {x^(OT6g,XQOOc,%ov)t=:xQ(^<'i9  XQ^'^i^^oPyTo;  diQoxQoog (ovg), 
ov;  ijP€Q6xQ(og,''^Qw/uoß,ov;''XQ^i6'Cf]g,ij',  6vyj^ofig,ig;  -^XQ^^^^S, 
ov$  axQf*iO%og,  axQ(a/Lidziai!og,op» 

Hieher  femer  tXQaivfo  (vgl. ngaivm  herrschen  S.  173),  scho' 
ben,  reiben,  färben  ^  dxQav7jg,ig;  äygavrog,  or^^ 

[Sehr  zweifelhaft  bin  ich  über  uas,  sehr  einsam  im  Griech. 
stehende  x^Q^^'^y  -^iW^to  Haut  u.s.w. 3  gehört  es  mit  XQOioi 
zusammen?  dann  könnte  es  die  Gunaform  der  Wa(«  (;(o^  =  sskr. 
gfaar  vgl.  sskr.  sangharsha  aa.)  enthalten;  oder  gehört  es  zu 
Fat.  corium  (1,611)?  oder  zu  Wzf.  sskr.  hvf  i  in  der  Bed.  um-' 
hüllen  (vgl.  y/  -ö-^iri)?]. 

Im  Sskr.  kömmt  von  ghrish:  ghrisb-t'i,  ghrish-vi  der 
kratzende,  tuühlende Eber^YgL  l,  208),  eine  gunirte  Form  würde 
gharsh  haben,  griech.  xoQO - 0 1  x^Qßo :  xotQog  (vgl. ^oi^a  S.40 
aa.),  6  Schwein  (vgl.  Pott  II,  290);  -ßiAo^, o;  -ß/oy,  -giäiov,  %6; 
"QioKog^o;  -getog,  '-Qeog,'-Qiog,ätOv;  -Qivog,ij,ov;  -Qivtj,i^;  -gd', 
^^Qy^ßi  dxar&oyojQog^o;  ynoxoiQig,i^» 

Indem  in  ghrish,  wie  oit,  der  gutturale  Anlaut  eingebüsst 

wird,  entsteht  Qtg  in  QiPfj  (für  glav^),  17  Feile  (womit  man  ab' 
schabt)^  mitl:  lat.  lima  (für  lis-ma;  anders  Po^l  1, 182^  II, 
206,272,  der  an  ngim  (vgl.  1,580)  denkt);  dazu:  Qiviov,%6', 
"vdio;  ^vi(a,  -vijfia,%6;  -vijiiigfO;  -TiJQioVfTo;  ^ivi^w» 


Wurzeln  und  Wzformen^  welche  mit  ^  anlauten. 

A  genannt  diXfa  Gen.  fiiXTa^og,  von  einem  phönicischen 
W.  =  hehr,  n^yn  5  wegen  der  Aehnlichkeit  mit  der  Form  dieses 
Buchstaben  ist  nach  ihm  benannt:  äikvog^f]  Schreibtafel^  -^liop, 

"Vagiov^no;  diXTa,%6;  -?0(»^  -TWTOff, ^, of. 

• 

y/^S(€)  binden.  Im  Sskr.  mit  a:  da-man,  d4-mani,  da-m4 
Band,  Strick  U.S.  vr.^  ud'dk'na,  das  Binden,  ni'dänh  Strick; 
8an-d4-na  u.s.w.  Strick;  miti:  ud-di-ta(dita  verhält  sich  zu 
da  wie  sthi-ta  zu  sth4  u. a.^,  san-di-ta  gebunden;  für  das 
kurze  i  könnte  langes  eintreten  (vi^e  oft) ;  daher  entsteht  die  Frage, 
ob  hieher  di-na  uita/ücMteA  (ich  setze  es  jedoch  zu  div205)  arm:^ 
wie  wir  a  mit  i  als  Wzvokal  wechseln  eaViu,  äo  Vmwi  i^ÄS&Ä.^vÄR.\k 
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Analogieen  auch  u  eintreten.  Weiterbin  werden  wir  sehn^  dass 
eben  in  dieser  Wz.  j  für  d  eintritt  (S.  201).  Daber  bieber  die  Wz* 
ju  für  du  binden j  welcbe  scbon  f rüber  (I,679jflr.)  bcbandelt  ist^ 
allein  aucb  die  Wzff.  dn^  du  ersebeinen,  jedoeb  in  den  Bedd. 
anqif  vexari  (Pott \y  210),  vielleicbt  ans  dem  Begr.  constringi, 
vgl,  ayxfa  S.  23. 

Zu  sskr.  d^  linden^  griecb.  de  (s  für  4  wie  in  Jo  =  sskr.  da 
geben)^  ob  aucb  engl,  tier  ä idij /Lt.i  {redupL  ygh  Buttm.  Lob, Gr. 
Gr.Uyl,lA9)  binaen^  dil,iai.-ßa%tov,Toi  diaie^riy  de%6Q,i]y6v; 
d/naXXodfiTVQ;  HQfj-de^f^vov  ffilr  de^fievo  Partep.), %6  Kopßfinde 
(vgl.  Po£l  1, 186);  XinaQOKQ^dsf*fO£,  op$  ddhia,'^  Vngebun' 
denheit  [Aesop.). 

Sekk.Ff.  durcb^;  wie  grieeb.  ^|Moi^,  lat.  nexusTon  &m<2eH 
(vgl.  dau  lind  ncx us  S.  ISl),  so  wobl  aucb  sskr.  däsa  Sclav  Ton 
einer  Wzf;  da  +  s  binden  (vgl.  weiterbin  jas  für  da 8)5  dafür 
spricbt  sskr.  das  -  j  u  ein  Unterdrücker  (constrictor?)  u.  s  .w.  und 

Sriecb.^<K)l;'^vlo^,  welcbes  obne  Zweifel  zu  sskr.  d4s-a,  nur  dass 
ei  dov  sskr.  d  ä  s  zu  Grunde  liegt.  Zu  dieser  Wzf.  vielleicbt  eber 
als  zu  dem  einfaeben  de  (wozu  es  jedoeb  aucb  geboren  kann)  griecb. 
de  -  0)  (für  &iahT)^  deo/Liog,  o;  -fiota;  "fj^io/na,  %6;  ^juwtiJq  ;  -Tiyff,  0 ; 
--vijQtoVffo^  äeauevio;  "/tievTixocijfOV^  dio/ua^io;  -it*^^, -/*/ff,i7> 
'■■'UiOC,{a),o$/;  ajii^ldea,Ta,  -deai,  al;  -dees,ai;  dvadfjfia,%6; 
vn6dfjatg,7J;  ädeaf*oSy'Piog,o^^  aT^d-odea/nov^fo^  Hvvodeo/L^iop,%6» 

f;  =  sskr.  s  (vgl.  S.  i34),  oder  für  doa-vXo  (vgl.  davXog). 
dovXos  (vgl.  Pott  ly  189)9  0  ISclav 5  - Ay^  17;  --XccQtov,  t6;  -Xlg,  y; 
''X€iog,''Xiog,(a),ov9  "Xmos^'rjyOv;  "Xoovvog^ov;  -ovvij,i^;  dov- 
Aodöj  -Aß>öitf^7/5  --Xevü);  -Xevatg,^;  "XsvjnafiOy  -Xeia,  "Xia,'^; 
ddovXevtog,  -Xmiog^ov* 

[Sebr  zweifelbaft  ob  bieber  daü^vgyela^v,  lat.  de(n)s-U8 
dicht ^  gAcl.  Ao%  {pickicht)^  dosracb;  die  Bed.  könnte  sieb  aus 
constringere  entwickelt  baben ;  [an  goth. tbi n san  {GraffYy  196) 
welcbes  zu  sskr.  dbam  (dbma)  in  der  Bed.  blähen  gebort,  is 
nicbt  zu  denken,  eben  so  wenig  an  abd.  d i  ho  dick  (GraffYy  113), 

von  gotb.  tbei-ban  (vgl.  %vXog\  welcbes  zu  sskr.  iiyr gross y  stark 
sein  (aber  unbel.)  passen  würde,  wenn  diess  nicbt  bloss  tir-ra 
n.  8.  w.  zu  gefallen  erfunden  wäre];  zu  berücksicbtigcn  ist  slav* 
^ons-tü  aensus  (Kop.  61.),  da  wenigstens  griecb.  ^  oft  =  g 
(S.  114, 138  aa.)>  vielleicbt  aber  aucb  t  j  e  c  dicht:  Zu  daav:  -aog, 
%6f  -av%rg,  7]}  --avpm;  ^avojuog,  6;  -ovvTr^g,  0.  davXog  (für 
daO'Xo  oder  daavXo  vgl.  dovXog),  oder  -X6g,6v]* 

Sek.  F.  durcb  m:  sskr.  da-m;  Bed.  binden  y  modificirt  zu 
bändigen^  verwandte  bei Po^£(I,Si61);  bieber  gaei.  daimb,  eig. 
f^erbindung ,  dann  F'erwandtschajl  u.  s.  w«  (vgl.  weiterbin j, 
griecb.  dafi^vfjfAi  (9leConj.  Gl.);  da/Livdoo;  da/iid(ß;  {da/Lidaoj, 
'aib^eig,  ai- J^i>;xa  n.  s.  w.);  da/ua^m;  -fxaatg,i;  -OTfjQfOy 
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Sclavtnnen ;  ob  SSpojeg,  ad/LbwvcQ,  ol  eine  Fischart ,  ist 
fraglich. 

Binden^  verbinden  voloAiL  zu  bauen:  sskr«  dama  (ladenVc- 
den)  Haus^  slav.  d  o  m  ü  (Kop.  Gl.),  gael.  d  a  i  m  h  (aa.  bei  Pott  I, 
261),  gviech»  di/Lia)  {äsdftfj/Ltai)y  äo/Ui7J,7]^  -/e«/off^a,  01/^  -fim^ 
"/i^^OiGfij;  -/nfjvwQfO^  do/u^oSyO;  -fioväe;  ddi/Lia  (für  org.  rfo/t-^ax), 
t6,  Terk.d'w;  dw/ttaTioVfTo;  ^/natiTtje^o;  -Hie^'fij  -/iiaTow,  -/nuw^ 
-firjoiQ,  Tjy  -fJbmvQy'^;  -tcö^,  o;  ainväfir^Tos^  ov;  /Litaod/*'^]^  rj; 
oiKodoiiii}c6s,r],op;  -/iHa,ij;  -/teco;  '/ni^otc^tj;  T/eiy^wa^To;  -/iifjToe, 
V9OV9  -'itxosy  1^9  op;  ßvoaoSoji$ei(o }  dddfirTOGyOV.  Hieher  äi^ 
fiVioVy%o  [cig-  Zimmer^  i^ie  dieses  nhd.  Wort  zu  gotb.  tim  (=: 
cy£/i)-rjan  (Denomin.)  PofI 1, 261]  Schlafzimmer,  Lager ^  aVe- 
fzvioßyov;  oQo8eixviades,al;  und  di /n^ae,  v6  {Körper') Bau. 

Begr.  verbinden,  modif.  zu  heirathen  (tsI*  ii?eiterhin),  sskr. 
dam  Gattin  (vgl.  auch  veoSui^ioß  u.  aa.  von  oa/ii  in  schon  hicher 
passender  Bed.),  griecb.  da/to^:  da/^a$,  ^;  Gattin  (über  agv 
vgl.  1, 449).^ 

D  geht  in  sskr.  g  über  (vgl.  (weiterhin)  div  :  djö  und  da- 
neben glbd.  gjö  In  gj6tis,  ferner  g'ih-va  für  organisch  dih-va, 
g'ambholi  neben  dambhdliaa.  H.  A.L.Z.  1837  Ergzbl.  909), 
so  sskr.  g'am  glbd.  mit  dam.  Demnach  auch  hicher  sskr.  g  4m-a- 
trl  Schwiegersohn  u.s.v?.^  gam-i,  gam-eja  von  der  eben  er- 
kannten Bed.  sich  verbinden  {durch  Ehe),  vgl.  sskr.  upa+jam 
heirathen^  von  j  am,  vrelchcs  ebenfalls  hicher  (vgl.  weiterhin). 
Dem  sskr.  gam-atri  u.  s.w.  entspricht  der  Bed.  nach  gricch. 
^^aju/SQog  vir  ya/Li'QOG^  I^t*  gener  (für  gamra  :gamara  vgl. 
wegen  n  für  m  weiterhin  janitrix).  Daher  hicher  y.aju-iia  sich 
verbinden  (durch  Ehe) ,  litth.  z  e  n  i j  u  heirathen  (n  wie  in  lat. 

fener),  zcntas  SchwiegersoJm ,  sl.  z'e n t 'i  gener  {Kop.  61.), 
ieher  ferner  ahd.  gat  {GraffYVj  143)  gatten  (lehnt  sich  an  sskr. 
Partie,  vgl.  weiterbin  jam  wovon  ja-ta,  wegen  g  für  sskr.  g' 
Tgl.  (1,681)  gesan,  jesan,  wo  im  Sskr.  g'  und  j,  wie  auch  hier, 
wie  sich  gleich  zeigen  wird).  Die  eig.  Bed.  verbinden,  paaren 
tritt  in  dem  zu  dieser  Wzf.  (sskr.  g'am)  gehörigen  lat.  gem-ini 
hervor  (vgl.  sskr.  jam  a  n.  s.w.  von  jam  weiterh.).  Zu  ya/uioi{fur 
ya/U'jm,  4teConj.Cl.,  nicht  denominat.,  daher  ^a/efao>^  €y7;iiia 
«.  s.  w.)s  ydftiosyo;  -/Laxog^fj,  op;  "/mog^op;  -/iii^ioy  -/niowc; 
-(LirjXiogyOp;  -Xmv^o;  -Xevua,%6}  ya/x€iijj7];  -ifjgyO;  -/ti^joem^ 
iya(jbia,ri; -fjifßog^op;  ngoya/Lf^og,  op $  -/uiog^ov;  -/Luaiagfa^op* 
ya/e-/?-ßog,  0  (s.  oben);  -ßQiog,op$  -ßgeva^  irnya/ißgela, 

Sskr.g'  inj,  jämätri  =  g'4matri;  j am i Schwiegertochter, 
Schwester  =: ghmi^  jameja  =  g'inicja  (oben);  ferner  jania, 
jamaka,  j^malamit  derBed.  des  lat.  geminus(oben);  endlich 
Verbalwurzel  jam  =  dam;  upajam;  upajama,  npajantri  mit 
der  Bed.  von  ^^a^u.  s.w.;  zuletzt  ja  mana,  sanja  ta,  jati  mit 
Rückkehr  zur  Grdbed.  binden*  Hieher  mit  u :  sskr.  j  u  binden 
(vgl.  II, 200 n.  1,679)  und  jas  für  das  (eig..^£u  binden  suchen, 
s  desidcrativisch ,  dann)  sich  anstrengen^  (wie  auch  sskr.  j  a  m). 
Dazu  sskr.  ajas  tva«  nicht  zu  bändigen  (vgl.  dda/uag :  Sa^i  S.200), 
Eisen,  wovon  lat.  aes,  goth.  eis-arn  (€rraJJ^I,4Ö8'\u.a.w*NSs-. 
-Die/cnft.  Celt.  (1,  nr.SS).  [Aus  dieser  WviVtVAuTL^WV^^  ^^^^ 
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Bskr.  jac-a8=lat.  dec*us^  so  dass  griech.i^ola  mit  ihnen 
eines  Stammes  ist  Tvgl.  1, 236, 237^9  und  das  anlautende  j  für  org. 
d  steht] ^  zu  sskr.  j  am  griech.,  mit  ^=  sskr.  j,  wie  gewöhnlich 
'\y  679  ff.),  Cßf.b  bändigen  in  der  Modif.  strafen  u.  s.  w.  (ygl.  sskr, 
am-atha^^ro/e,  lat.  dam-no):  S^/L$ia  (17  Vriddhi),^;;  -fUfadtjs» 
eg;  -/utotö; -im/na,  ro;  -woig,^;  -^TtjQyO^  dCv/^ioSyor*  [zujam, 
Bo  wie  lai.  jejunus  (^Bopp  hei  Pott  lf2ßi)y  für  jejumenus  (vgl* 
Jiepiunus  =zrtm6jLt€voe),  wofür  sskr.  jfräjüJasteniBegc.sieh 
bändigen^  ygl.  sskr.  jati  em^5cel), entscheidet^  auchjenta-ca- 
lum  einekleineEntnüchterungytemev  wohl  emo  in  peremere 
=  cohibere  (Fest.  p.  214)  und  per-imere,  obgleich  beide  Bedd. 
vielleicht  mit  emo  =  sskr.  nam  (S.  183)  sich  vermitteln  lassen]. 

Mit'=j  ,  wie  oft  (vgl.  oe  =  jas  I,  400,  aa.)  ^fi-eQos  (^ 
Vriddhi),  or  gebändigt,  gezähmt^  -^Qo^Tje^"^;  -qow;  "QWf^a,  to; 
-gwoiQyi^^  "qIc,  1^;  'QiSfiQ,  o.  [So  auch  hieher  ojH'f^Qog  (ohne 
Vriddbi),  0  Geissei,  eig.  Gebundener  (I,  57  falsch)  und  iois 
(=:  sskr.  ja- ti  von  j am  nisus),  iazwQ  (I,  392  falsch)]. 

Hieher  femer  fjria  (für  j4m-ja  oder  jämja  bändigend, 
vgl.  sskr.  jan-tri  Fuhrmann^  wegen  v  vgl.  weiterh.  etvaTi^g), 
TU  Zügel  (lat.  fraena  ans  pra+jamja^;  ijvia,i^;  -yid^w;  dvs- 
rjvtoQ,ov;  -viaoTOS,  ov;  dq)fjPtao/ut6e,  0;  -GTi^ßyO»  [Sollte  auch 
a flava y  ij;  fVagen  (Part.  Atnian.=i:sskr.  ja m- Ana  der  gefah» 
rene  wie  j  an  tri  der  Fahrende)  hieher  gehören  (vgl.  jedocn  auch 
Pott  II,  515, 1, 196  und  Diejenb.  Celt.  1, 204)  ?] 

Zu  sskr.  jämätri  (S.  201)  Schwiegersohn  gehört  lat.  jani- 
trix  (vgl.  Pott  1,114, 132)  und  griech.  siravigeg  (ja  in  ei  und, 
wie  im  Lat.  m  in  v),  al  die  Schwägerinnen  5  ganz  eben  so  hat 
im  Nhd.  die  dem  sskr.  svacura  (S.  176)  Schwiegervater  ent- 
sprechende Form  Schwager  ihre  Bedeutung  geändert  und  nur  in 
der  Zusammensetzung  mit  vater  und  in  einer  lautlich  etwas  ab- 
weichenden (sich  aber  aus  der  Zsstzg.  erklärenden)  Form  die  ei- 
gentliche bewahrt. 

Eben  so  wird  im  Sskr.  aus  jaili:j^-tri  (die  Inder  setzen 
jat,  die  Nebenf.  von  jam,  als  dessen  Wurzel^  oagegen  entschei- 
detSuff.  tri;  ähnlich  ist  g'ata  (g'an)  im  Gegensatz  von  tata  (tan)) 
gebildet  und  heisst  ebenfalls  Schwägerin^  diesem  entspricht 
slav.jentrüi  glbd.  (ITo/i.  Gl.),  und  ahd.,  im  Masculinum,  und 
mitanderm  Suffix:  eidum  (wegen  ei  vcl.  cid)  Schwiegersohn 
{Grajfl,  156),  mit  demselben  verhältniss  der  Bedd.  wie  oben 
jamÄtri  und  griech.  etvateQ* 

[Da  vfjg  für  xt^q  (=  sskr.  tri)  nicht  ungewöhnlich,  so  könnte 
man  mit  diesen,  insbesondre  sskr.  ja- tri,  identificiren :  griech. 
i''Tf^ß,  6j  es  würde  wie  schon  im  Sskr.  g'4matri  Verwandter, 
Lieber  überhaupt  bedeuten  und  hätte  j,  wie  oft  spurlos  einee- 
büsst;  allein  im  Homer  zeigt  es  Spuren  anlautenden  p  und  wird 
so  in  einer  heräischen  Inschrift  {citag  Ahrens  Diall.  181,  vgl. 
126)  geschrieben) ;  wenn  dieses  nickt  unorganisch,  etwa%  für  j, 
vertritt,  so  i^iphfjg  von  ja  tri  zu  trennen,  in  diesem  Fall  könnte 
es  vielleicht  zu  Pron.  ajza  (1, 452)  gehören  ^  vgl.  sskr.  s  va  Fer^ 
wandter^  doch  wäre  die  Formation  ohne  Analogieen.  Zuijfjg 
ziehe  ich  ^dv  in  w^'gdp  (and.  Pottl,  92  (vgl.  ^pa),  11,309, Pas- 
sow).    Der  Bed.  nach  scheint  tu  äijs;  ^ra^ofi,  d,  -e9>ij  Ce- 
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Jährte^  Freund  zu  gehören^  iTalgog  {für  qio?),6;  -^«,17;  der 
Auhut'  liesse  sich  ans  e^^g  in  beideu  Fällen,  mag  es  tm  jstvjS 
oder  psTTje  genommen  werden,  deuten.  Spuren  eines  anlauten- 
den p  zeigt  es  aber  fast  gar  nicht  (einige  sehr  wenige  Stellen  im 
Homer  Hessen  zwar  Digamma  zu  ^  die  bei  weitem  grössre  Mehr- 
zahl aber  nicht)  ^  diess  könnte  vielleicht  dafür  angcluhrt  werden, 
dass  p  in  pi%7]s  unorganisch  (dialekt.  wie,  unsrer  Annahme  nach, 
in  avfjQ,  äva^)  sei.  Der  Form  nach  würde  sich  ixaQ-o :  iiuiQO  am 
besten  aus  eir^g  für  b^tjq  :  Thema  eTa()  =  sskr.  jitri  oder  organi- 
scher j ä - 1 ri,  mit  Guna:  j  ä  tar  (vgl.  griech.  ye-xo  (S.  117)  =  sskr» 
g'a-ta) deuten.  Dazu:  iTaiQ€ios9'Qr]ioG,ct,ov;  "Qiog^ov;  -QiHog, 
TjyOVy  "Qig^ri^  "QiSioVyTo;  -g/tfm,  ?a;  -QQOVvogyfjjOv;  -qsvw; 
"Qßiayi^;  'Qia,^;  -gm;  'Qvjoig,'^^  Ha^i^cn;  iTatgi^m;  -giajuog, 
6;  "OTf/g,  6 ;  -ngiayi^;  ngoge%aigiG%6g,  6v\ 

[Zu  sskr.  jamitri,  im  Nomin.  j  am  ata  ziehe  ich  ferner 
lat.  amita,  obgleich  es  in  der  Bed.  abweicht,  da  derartige  Ab- 
weichungen grade  in  diesen  WW. schon  mehrfach  vorgekommen.] 

[Sskr.  jam  mit  Präf.  k  heisst  spannen  (eig.  anbinden^  an* 
ziehn)^  sollte  man  dazu  ä^s/ti/iia,  %6  Bogensehne ziehn  (a  könnte 
auch  =  sa  (I,  382)  sein)?  wahrscheinlicher  aber  steht  es  fiir 
dp'SO'/ua  und  gehört  zu  y  as  werfen  mit  Präf.  dpa  (vgl.  1, 392)} 
in  diesem  Fallllesse  sich  damit  o^'o  7  6^^  welches  sicher  i^^r  opiazog 
steht,  verbinden  {opioro  für  opeaio,  vgl.  nex :  nhva/uai  aa«)}  doch 
könnte  man  auch  bei  der(I,  l4)  gegebnen  Etymol.  (von  ish)  stehn 
bleiben,  nur  niüsste  man  6p*iO'%o  zu  Grunde  legen  und  iizsskr. 
av(a)  +  ish  + ta  setzen.] 

Das  Particip  von  sskr.  jam  heisst  jata,  mit  Präf.  a  :  4jata 
gross ^  wäre  dazu  a'ifjxog,  äf]T ogy^^ov  zu  ziehn,  oder  d  privat, 
und  die  Bed*.  nicht  zu  bändigen?  hieher  wohl  auch  Ai'a^  (a=a 
1, 382  +jant  Part.  Act.)N.  p.  —  gehört  hieher  a-a^f)/i9^  {h^) 
für  dpi  +jafi''ivd'  vogeUbändigend? 

Mit  o  =  sskr.  a  und  spurlosem  Verlust  des  j.  6 jti  schwören 
(vgl.  1, 422  u.  sskr.  n  i - j  a  m  - a  Eid ,  n  i - j  a  ta  Gelübde) \  eben- 
dahin goth.  aiths  (=:sskr.  jati)  JE^uI(Grii^I,  151)^  6/itvv/u>t  (5te 
C\)nj.Cl.),  o/ui'i;(u(o//ot;iUOf  ==sskr.  jamsjami,  w/Lioaa,  o/m/ioxa 
«.  s.  w.) }  (ngoo/Ltoaia,  77  zw.)  dnw^iocig,  -aia,  ^  (w  eine  Art  Vrid- 
dhi?  Ygl.  iva)/iioxia,  f]) ;  dnw/uoTog,  ov ;  -^ixogyTj^ovi  dvaa/aozi; 
pgxcojiiOTfjg^o;  -otico;  -oüiog^a^ov;  -6ota,xd^  -oiadjw. 

Sskr.Nebenform  von  j  a  m  ist  j  a  t,  belegt  in  der  Bed.arbeiten^ 
sich  anstrengen^  eig.  eine  sek.  Form  von  ja  (=  da)  durch  t  (ur- 
sprüngl.  denominativisch)}  [dazu  wohl  griech.  dr  mit  spurlosem 
Verlust  des  anlautenden  j  in  dT^pt^v,  6  Sclavy  Arbeiter  (könnte 
aber  auch  aus  der  Grdbed.  binden  hervorgeg.  sein)}  vgl.  1, 251.] 

y/^do.  Im  Sskr.  d^  geben  (erinnert  an  den  Gebrauch  des  da  : 


gcty  7j  5  "xvg,  -T/yiy,  7] ;  -y«^ai ;  anooooi/uog,  ov ,  fJtiO'iranootnfjg,  o  5 
'ioala^  17;  ypi]a/i*o3oTito]  ^TijfJta,  to;  —  Hieher  ^oS-^oy^  7o(sl. 
AvivnKop.Gl.)  Gabei  -ß««,^;  -ß/r^c^o-,  -Q€(ä\  -^iri|jba>«iii\-\x«.- 
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/tai;  ad(üQOQ,ov.  —  Ferner  in  8&  {=So)  (Jayoff  (vgl.  sskr.  d4-na), 

da  durch  p-Bildune  gemehrt  dan(zu,  sskr.  dap  wie  Sa:  sskr. 
da) 5  müsste  eig.  Causalbed.  haben,  dan^avT}^  rj  Ausgabe^  Auf" 
wand  (vgl.  auch  Pott  in  H.A.  L*  Z.  1838  Sept.  97),  ^avog^  ov\ 
-va«  5  "vriiAay  %6 ;  ^vfjQoe,  a,  ov ;  -^t/tixo^,  r;,  6v ;  ddanavog,  -vi]- 
%og,  ov. —  Hieher  daxp  {n  +  a  Desidcrativum ?) :  dayj'tXrjg,  sg 
aufwendend  u^a.vr.i  -Ac<a>^5  -Xsvo/uai. 

Im  Sskr.  wird  di,  dö  in  der  Bed.  schneiden^  theilen  (Pott 
Ij  186)  angeführt;  allein  an  die  Form  do  lehnt  sich  keine  ein* 
zige  Bildung^  sondern  dä-na  das  Theilen j  Schneiden^  da-ta 
geschnitten^  getheilt ^  dä-ja  Theil,  das  Theilen^  Brechen^  da- 
tra  Sichel^  di-ta  getheiltj  geschnitten^  und  di-ti  lehnen  sich 
alle  an  eine  Wzf.  da  (di-ta,  wie  sthi-ta  zu  stha  aa.).  Wie 
nahe  sich  dieBegr.£/iet7ef»,5fe6en liegen, bedarf  keinerBemerkung; 
sollten  sie  zusammengehören  und  der  Begr.  geben  aus  zutheilen 
hervorgegangen  sein?  Zu  da  theilen  gehört  wohl  griech.  da-i-(a 
(4teConj.  Cl.,  vgl.  sskr.  dä-ja),  Futur,  dd'oo/uai  regelrecht  ohne 
Classenzeichen  i  ==  sskr.  j.,  Pf.  Se-äat-aTai  nach  falscher  Ana- 
logie (vom  Präsens  S.  116)  mit  i;  daio/nat^  Kgia  Fleisch  zuthei- 
len^ iaiw  (Portion  (vgl.  San  gor)  geben)  bewirthen  ^  äangog,  6  {i 
erhalten);  -gov;  -^qoavVTjf  i^;  -^eiJo);  ^a'/'^o)  (Denominat.?); 
dainxTig^  -vfjg,  -rwg,  6;  -i6g)rj9  6v^  dai'vv/ui  Portion  geben, 
-/uai  schmausen ;  Saig,  r  (eig.  Portion^  wie  sskr.  däja-s) Mahl 
(aus  äol.  daig  AhrensDiaill.  105  möchte  ich  autäapeg  schliesscn); 
öaiaiuog,ov;  dahrj^rj;  -TTjd-ev;  -ryg,"^;  -TaXevg,  6  9-?.6o) ;  äai- 
vv/iiojVy  6 ;  ohne  i  =  sskr.  j  (regelrecht):  dai'^g,  6 ;  ^xrjgiog,  a,  ov ; 
"Teojuai;  -TTjoig,'^^  -iTjXTjgyO.  daofiog,  6;  -/ea,To;  -fievaig^'^i 
adaisTog,  ov*  HgeoadaiTf^g,  6 ;  -laia^rjy  iniäaioiog^  ov;  ädaiTog^ 
-rgog,  -Tg6VZog,ov;  \jJViodatii%7igy6;  f]/A,iSa7;g,ig;  avadd^ofiai; 
adaoTOßyOV;  dnoSaoTvg,'^;  -GfiiogyOV» 

Hieher  mit  p-Bildung  (vgl.  dandvf],  oben)  8an ,  lat.  daps 
(ep-ulae  für  dep-ulae,  vgl.  ignis),  ädmia  zertheilen  und 
daivvfiai;  ädn%fjg,6;  "iQiayrj  vielleicht  hieher  (vgl.  jedoch  ^6- 
'  nag)  mit «  =  a  und  anomaler  Dehnung  von  e  zu  ei  (etwa  dialekt.^ 
da  diess  ein  Wort  ist,  welches  aus  einem  Dialekt  in  die  xoivfj 
übergenommen  werden  kann) :  delnvoVyTO  Morgenmahl  ^  '•vi- 
dioVf-^dgioVyi!0\  -vog^o;  -voovvijyi^y  'Vi%rigy0\  -Higy^j  -^iC(*ij 
-Ww;  -V7jaBm\  -vr^anog,  6  {-zog,  -ivg)]  -vtjiTjgyO'^  -vfjvogyO^ 
"ViozogjO'j  -^ix6g,f^,6vj  iniSeinviog,ov'^  -Wff^^j  (piXo8€invio%iig,o. 

{Sv).  Wir  haben  imSskr.y''^dn  und  dav  (dessen  6  una)ijfe/m, 
als  Verba  un^iel.,  nur  du-na  jr^Aend^  dagegen  passt  formell  eine 
Reihe  von  WW.,  in  denen  entfernt  sein^  entfernen  alsGrdbed. 
hervortritt:  dü-ra  /em,  Comp,  dav-ijas  (Guna),  Superl. 
dav-ishth'a;  dü-ta^fe^anil^n.s.  w«;  san-däv-a  JSnf/ernuitjf, 
Flucht^  diese  Bed.  passt  augenscheinlich  auch  fiirdii-na,  und 
für  die  allen  diesen  Formationen  zu  Grunde  liegende  Form  kann 
Zustand  der  Entjernung  als  Grdbed.  gelten.  Griech.  entspricht 
di/j  eig,  verlassen^  dann,  mit  fast  \ölUg  desselben  progressiven 
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/vicicciung,  wie  bei  yQtj  (S.  191),  mangeln^  nöthig  sein^ 
\j  hüten.    Hielier  I •' dspw  (isle  CoDJ.  GL)  in  decH :  Öifi : 

I..__x     /      • \         IM.         •-*    ^Ma'L* O  Ä         '        '  t 


Bed.-Enti/v] 
wünschen. 

Sei  es  verlässt  (eineD),  mangett^  ist  nöthig;  2.  Sevo'fiat  and 
danebcfi  Je- o/t a<  (für  iefojtiai),  die  für  ^  entscheiden,  ich  bin 
im  Zustande  des  Verlassen  Seins,  ermangle^  bedarf;  ^»  dcvco,  Je  <o 
(Futur.  d€(j:)iljavD  divr^oa)  ich  ermangle  u.s.  w.;  und  4.  dd(j:)o^ 
fiai  wünschen  ^bitten;  dazu:  diov^to  das  Nothwendige;  deov' 
TWff ;  derjiUy  %6  Bedürfnisse  Bitte;  Si%oig,  7}  das  Bedürfen,  BiU 
ten;  Ser^tiHos^riy  ov  bittend;  aderiQ,  es]  -f^tos,  ov]  inid'evijQ^ig'j 
iväsii^Q  (i  ziz  p  wie  o(i)j  eg'y  evdeia^i^',  {pXiyodti'ctyi^Yl.). 

Die  hier  zu  Grunde  liegende  als  Verb,  in  dahin  gehörigen 
Bedd«  unbel.  sskr.  Wzf.  war  du ;  dieselbe  Form  und  auch  di\  ist 
in  der  Bcd.  angij  vexari{Pottl,  210)  als  Verbum  und  durch  De- 
rivata belegt.  Es  wäre  nicht  unmöglich,  dass  diese  allgemeinere 
Bcd.  aus  der  im  Griech.  spcciell  hervorgetretenen  :  in  Nothsein 
sich  entwickelt  hätte;  aber  es  ist  auch  schon  früher (S.  199  ff.) 
hervorgehoben,  dass  diese  Bed.  aus  dem  Begr.  constringi  hervor- 
gegangen und  diese  Wzf.  also  zu  Se  binden  gehören  könne  (ebds.); 
eigenthümlich ,  fast  vermitteln  wollend,  erscheint  gael.  dith 
Mangel  (zu  Je/),  und  dith- idh  comprimere  (zu  Je  binden), -^ 

Zu  d  u  in  der  Bed.  angi :  dvr]  (f.  dvpfj),  rj  Unglück;  Svbqoq,  a,  6y; 
Svi'oQ,  a,  ov ;  Svdw, 

[Neben  oSvvtj  erscheint  äol.  kSvvTj,  r;  Schmerz^  also  das- 
selbe Verhältniss  wie  oSoiig  zu  i'Sw  (1, 249),  daher  ich  beide  daza 
zi^he  (anders  ^/ir.  Diall.  80;  allein  sskr.  ved»ana  (von  vid)  in 
der  Bed.  Schmerz  ist  wie  smar-an'a  Bedauern  u.  s.  w.  von  smri 
zu  fassen);  oSvvi^  der  nagende  (verzehrende)  Schmerz;  dazu: 
odvvrjQog,  d,  6p]  -v(idrjQ,ec\  -yaw;  -*'«// a,-f^/io^To;  avdidvvoe, 
oVy-Vijg^ig]  "Viay'fi^  nBqi6dvvog,ov\  -W«;  neQiiodvviw^^ 

Ganz  wie  sskr.  sftv  zu  *sa  (1,405),  verhält  sich  zu  sskr. 
du  :  dev  klagen,  jammern  (Po^H, 266),  wozu  litth.  deja  TVeh" 
klage.    Der  Bed.  nach  passt  hiezu^  der  Form  nach  aber  zu  dem, 

wahrscheinlich  organischeren  sskr.  du,  griech.  JiJ-^o/eai^  oJtÄ- 
go/iai{yvo  o  =  a  =  a  1,382  sehr)  klagen;  odvQfxog^Oy  -^«^to; 
oSvQTog,  ij,  ov;  -TtHog, tj,  ov» 

{8i\Sip).  Im  Sskr.  div  tor^were,  vexare,  rogare (Bes.),  als 
Verbum  nnbelegt,  aber  dazu  dü-na  (eig.  djiina,  vgl.  wegen 
Verlust  des  j  dö-stha  Spieler  yon  div  spielen)  geschüttelt,  so  dass 
hin  und  her  drehn  (torguere)  die  Grdbed.  scheint,  ferner  di-na 
(199,  mit  Verlust  des  v,  vgl.  dip  und  sogar  di-na  Tag  von  div 
leuchten)  ein  Geplagter  (die  Wz.  di  extenuari  ist  durch  nichts 
belegt  und  alle  von  den  Ind.  Gr.  daraus  erklärten  WW.  passen 
nicht  dazu,  z.B.  di-na  Tagu.asi.).    Griech*  scheint  hieher  zu 

gehören :  1.  dl'Vfj  (äol.  Slvva  Ahrens  Diall.  p.  59 ;  ob  für  divto, 
oder  ist  die  Form  mit  Hülfe  von  Jeiro  (vgl.  weiterb.)  zu  erklären ?), 
fj  sich  Herumdrehendes,  Kreis  f  fVirbelu.s.vf,^  -vog,6;  -vwdrjg, 
eg;  -^tjetgy-vwBtgyBOoayev;  -vafw,*  -vm;  -vfjjna,T6;  -v^atg^'ij; 
"V7]d'fji,og,6;  -vfjxog,  ij,  ov;  -vevm;  -vevfiay  %q%  -voüi^  -vvcao^, 
Vs6v$  "Vw;  dXidivyg^ig;  noittiXoSivriQ  ^  -vos,ov;  ^akivSwV«., 
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'fj;  oxogfitpcioiiiai  (vgl.  1,627)5  -vrjitia  (auch  xo^AViy/ta,  vgl. 
a.  a.  O.),  %6;  -pia/itog,  (-^laa/tioe  zw.)  o. 

[2.  dtp  oder  fitpi  in  J«/,  oder  dtvi  in  dßivJ  (ßeivog,  6  zw. 
=  Sivog) ;  {Sfivom  =  Jltf/dw  zw.)  ^  ieivwToe,  fj,  6v  =  äivwTog  wohl 
auch  nicht  sicher.] 

3.  Zu  sskr.  dina  gehört  a-di-nava  mit  Präf.  a.  Za  dieser 
Gomposition  (adina)  ziehe  ich  griech«  dSiv  (für  wSivo  wie  oft 
S.  192),  wdiff,  7j  {die  zusammendrehenden)  Geburtskr'dmpfe  ^ 

4.  Dass  dovifß  schütteln  {hin  und  her  drehn)  zu  SIvtj  gehört, 
ist  keine  Frage ;  mir  ist  wahrscheinlich,  dass  df»v  fiir  dipov  (daher 
vielleicht  äol.  dvvBizizdoval  Ahrens  Diall.  82) :  djov  steht  (vgl. 
sskr.  div-as  in  :  djas^  griech,  Atpav  in  zX/aj/ :  Zav  nnd  diptjv  in 
rfjyi' weiterhin) 5  dazu:  d6vfjfia,i;6;  -^fjatQ,ilj;''Veu(a;  ddopfjtog, 
•-yevTogf  ov;  noXväorog,  ov;  —  Dazu  dor'a^,  6  das  (sich  hin 
undher  drehende)  JRo Ar  5  -vaHwdtje,  e£ ;  -%i%7}Q,6;  -i'nte,^;  -xo- 
€ie,  eaaa,  €V ;  -aevs,  o ;  -hbiov,  t6  ;  -jccoV,  o. 

5*  Zszhg  von  iiro  oder  dovo  ist  dro  in  dvonaXi^m  (vgl. 
niXofjiai). 

{ßv)*  dv-ra-juat  ich  Jcann^  ahd.  entspricht  tng-an 
(Grimm  II,  23,  GraffW,  369,  wegen  t  =  d  vgl.  tag  von  sskr. 
nah,  aa.)  valercy  sl.  do(n)g'  stark,  ne-dongii  (Kraftlosigkeit) 
Krankheit  {Kop.  Gl.  s.  don|i];  j)o6r.  92)^  danach  lässt  sich 
▼ermuthen,  dass  dvh  die  Wzf.  ist  und  h  in  dvvaf4a$  wie  oft  (vgl* 
SeXeTQoVy  Siaivm  aa.)  verloren.  (Ist  diese  Form  aus  ad  +  vah  (I, 
351)  impfen  entstanden?  wegen  ad  iVeueiVifr.  zu  1,1)  Dazu:  dv* 
^afHg,i^;  -f.Hnoe^ijyOv;  "Vaatg^^;  "varog^T^yOP;  -rdw;  dvvfjQOC, 
Uyov;  dvvaoTT^gyOj  -Ttg^fj;  'TWQ,6y  -t/jco^, ^, oi/;  -^et/oi^  -%sia, 
^;  -Tevui^oQyfjfOV^  aSvvajuog,  ov ;  -/uew;  -/i/a,  -oluf  -via,^^ 
ivdvvajLioa),  —  Hicher ziehe  ich  iv-ivH-ifa geindringlich  (kraf- 
tiglich) ;  %  fiir  das  in  dvva/Ltat  verlorene  h? 

y^Sip  glänzen.  Im  Sskr*  d  i  v  glänzen  (vgl.  Pott  1, 265),  Aef- 
ierseiny  spielen  u.  s.  w. ;  in  der  Flexion  di  v ;  mit  \/^dha  zsgstzt: 
äi'dhi  scheinen  (vgl.  di-di-hi  fiirdidivhi  1,406)^  di-p  ieuch' 
ten  (causales  p);  di-na  der  (leuchtende)  Tag,  vgl.  div-a  aa. 
glbd.^  div  in  djnzsgzgen:  djn  Himmel ^  Tag ^  dju-ti  Licht, 
Schönheit^  dj  u - va n  iSonne;  dju-ta  Spte/^  aa. ;  u  gunirt:  dj6 
Himmel;  dj6-ta  Sonnenlicht  n.s.w. ;  u  vriddhirt:  djau-tra 
Licht;  djau  sich  über  jemand  lustig  machen  (ihm  mitspielen, 
oder  sich  erheitern) ;  d  vor  j  eingebüsst :  j  u  t  (=  d j  u  t)  scheinen; 
j6-tu  das  Reinigen  (leuchtend  machen),  juv^n  (vgl.  djnvan), 
der  (in  Jugend  glänzende,  oder  das  spielende  Kind)  Jüngling 
(vgl.  d6va  von  der  Form  A\v  Kind)'^  jay''\}sLS  jünger;  juv-an 
gut  (eig.  strahlend^  schön).  Mit  g  fiir  d  (vgl.  S.  201)  g'iv  lieben 
(eig.  erheitern);  gj6-tis  Glanz;  gj4-jas  (ftir  gjavijas)  bes- 
5er(vgl.  juvan  gut),  gjcshth'a(fiirgjavishth'a)^  aa.weitcrh. 
slav.  dini=8skr.  dina  TajfriTo/i.  Gl.),  Ith.diena,  lett.  deena; 
slav*  djeva=:8skr.  divi  Mädchen,  aa.  litth.  jannas  (=sskr* 
Juvan),  lett.  jauus,  slav.  junü  (Ko/i.GI.),  lat.jnvenis,  goth. 
Jogg  (Grqff  1^601)^  lett.  j antra  munter  j  jakt  Scherz,  Itth. 
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jakas  das  Scherzen^  ap-jokin  verspotten^  latDi-ana  (für  DI- 
vana  (vgl.  su  b  dio  weiterhin)  =  sskr.  div-4na  Ptcp.  Atmanep.) 
die  Glänzende^  ferner  du  onus  (ebenfalls  =diy4na),  später 
bo-nus  aui(vgl.  juTan  aa.)^  bene,  belle  (für  benule)^  dii- 
b-enus  Jjferr  (vgl*  sskr.  deva  Herr),  später  dominus^  an  die 
sskr.  Form  dju  für  ju  :  juba-r:juvare  erAetferf»^  jocns  und 
mit  Verlust  des  j  (sonst  selten;  wahrscheinlich  jedoch  auch  in 
peremo  (S.202),  u-tor  von  sskr.  ju  (vgl.lth.junksstu^te/i  an^ 
gewöhnen  =  sskr.  j  ug',  sskr.  j uk ti  Gewohnheit  u.  s.  w.) :  o va- 
re,  aa. 

Grieeh.  zu  Bed.  gVdnzenj  scheinen  \3iaTai,  SiaTO  für  df 
/:7''aToi4teConj.  Gl.,  ätpj'avo,  sammt  ioa'aawvo  für  ^ico-aao70 
(vgl.  weiterh.  ffoav  =  9pav :  ötpav  {Srjv)), die  früher  (1, 3/i)  falsch 
und  SijXog  für  diffjXo  zsgzg.  dpijXo,  welches  1, 370  falsch]. 

Begr.  Himmel^  2Vijf,  sskr.  diV)  diva  u.s.w.  (vgl.  Fottlj 
95ff.),  lat.  (sub)  dio,  grieeh.  ^V'dt(j:)oe,  op;  Miov,%o;  iv-' 
SiCLMy  evdlavoSf  i],  ov ;  sskr.  divja  in  äicioi  duo,  zsgzg.  Slo  in 
^vSToSy  ov  schön  strahlend^  heiter^  evöiavog,  -Bivog,  ^,  6v; 
€vSiaw\BvSlaiog^  o  Zap/en  im  Schiff,  um  fVasser  durchzulas^ 
5en,  gehört  sicher  nicht  hieher;  es  ist  entweder  von  €t/+Aa+\/^aff 
(1,392)  oder  +v^t(I,9)]5  a^iy  (maked.),  vgl.  Po«  (U,  167). 

Himmel  zu  Gott  personificirt :  Aic  (vgl.  Ersch  und  Gruber 
EncycI.d.K.u.W.II,xvii,i59ff.  162ff.  Äopp  V.G.143,  Pott  1,99) 
inA 
^og, 
Ptcp. 

ter  instrnm.)  +  ^wv^j  (=  sskr.  d  ^  -  n  a  altes  Ptcp.  von  d  a  geben),  ^  • 
Aiovvaog  (vgl.  Pott  1, 102),  äol.  Zovvv^og  {Ahrens  Diall.  I, 
59).  Daher  wohl  va  für  vaa  (vgl.  üalog  für  vfjoog),  und  dieses  für 
voi;  auch  AievPy  verglichen  mit  l^mwaog,  zeigen  eine  Assimila- 
tion 5  "VVöiog,  a,  ov;  ''oloxog,  0;  -iotov,  to;  "Gtd^co;  -atdg,^; 
"OtanoQ^  rjn  ov. 

Den  Nomin.  zu  Aifog  bildet  Zsvg  =  sskr.  djau-s;  könnte 
jedoch  auch  aus  Thema  A/yra  =  8skr.  diva  für  A/^  =  div  ent- 
sprungen sein  :  dipag  würde,  pa  in  ev,  wie  oft,  verändert :  Atavg 
und  Si  in  ^,  wie  so  oft:  Zevg ;  so  scheint  auch  Zdv,  Zyjv  {Ahrens 
Diall.  88)  aus  Atpav,  titav :  Zav  zu  deuten  zu  sein  5  böot.  ward 
es  AaV  (a.  a.  O.),  Aevg  (a.  a.  0. 175). 

i  gunirt:  sskr.  dev^  oder  vriddhirt  daiv^  mit  Suff,  man: 
grieeh.  Sa i^ßtov  (mit  Verl.  des p  und  ai  =  sskr.  £ :  ai),  0, 17  Goti^ 
Göttin i  -fiioviog,  a,  ov;  -/uoptov,  'to;  -vinog^fj,  ov;  -viaxog,  1^, 
ov;  "Vmdfjg^Bg;  -vam;  -vidw^^vi^ofiat;  -vid^w;  duaiSaifxovm; 
-via,  7];  €vdal/u(ov,  ov;  -ovioTegog^  -Tavog;  -fiovrjfia,  %6;  -vi' 
o/uog,o;  -(T/ia,  To;  €viaefioavv9j,rj;  itaxoSai/jtovdm, 

Sskr.  d&va  (gunirt)  heisst  Gott;  grieeh.  würde  3sipog  ent- 
fiprechen,  oder  mit  Verlust  des  <  (vgl.  ^tt-9;(»):  depog;  derEinfluss 
des  p  aspirirt  den  Anlaut  (vgl.  g)tdX'P^  S.  74)^  also  &epog:&e6g 
(lat»  deus),  a,  0,  ^-  'd-eoSev;  S'Botpiv;  S'BOir^g,'^;  ^eom;  d-iw' 
Oig,ijj  d-eixogy'^^ov;  ^sd^w;  d^eaaii;  -tiK6g,i^,6v;  S-iatvaivfie 
von  einem  Msc.  &€pav),  ^  ,•  ^^eiog,  a,  ov  (=  sskr.  d a i  v j  a  ?) 5  S'^lov, 
To;  'd^Biotfjg,'^;  'd'€id£a>;  -aonog^o;  ^«aoxc;  «6"eioüi\  (^^w^^, 
7j,  ov  zw.)j  &ijiog,  a,  ov.  —   ad-cog,  ov ;  adeeU  oi^^Vafi%^^^^*»\ 
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lH9€oiiTix6e,rj,6p;  bvO-bos^ov  as»gzg*  i'v&ovg,  ovv;  irdvvaui&tjg, 

^volaajog,  ov ;  int&siaoig, '^ ;  TQt&shijg,  6;  &€og  (üv  ^eoig: 
'^eogSovog  (S,203)5  &€g  für  S'eotg:  &iag)aTog  (S.IOS)^  &ign€* 
Xog{h  S.  235,  vgl.  Pott  II, 391) 5  ^iauQmpg  {Pott  I, XXXIX) 5 
S'epo  +  peom  (1,338)  wird  d-iantg  (=  ^fiOTr^oTioc  (I9 336)^  vgl. 
Pott (a. a. O.)), 6 ^'^prophetisch 5  d-iantog,  a, ov^  -niZm ;  -mo/ua, 
T05  "fiiOTi^gfO;  -yreoio.c(aio=88l5r.  tja),«,oy;  int&ianwfiog^o» 
&€Ovdrg,  eg  (zu  alä  l,  372). 

Hieher  ^e  in  «?-^«  (wollte  Gott)  für  S-epe  fVocat.)  (Pott  II, 
323)  ^  ebds.  wird  auch  ^nv  (bei  Gott,  gewiss)  Aec.  (=  sskr.  de* 
vam)  hieher  gezogen  (vgl.  jedoch  dtjv)* 

Dialektisch,  wohl  nicht  bloss  dorisch  ai6g^=:  &ß6g$  dazu 
(nach  Laetant.  I,  6,  7,  vgl.  jedoch  Ahrens  Diall.59)  ^ißvXXa 
lßmcc  =  ß6XXa  =  ßovXrjh^^)yV  Gottes  fVille habend^  ^Xsiog, 
a,0V9  -Xi^m;  -AiOT^ff,  o;  -Xicifo;  -Xairw. 

Begriff:  Tag.  Daraus  entwickelt  sich  eine  Menge  einfacher 
Formen,  Zsstzgen  und  Partikeln  3  so  im  Sskr.  mit  den  Pronomi- 
nalst, a  (1,1),  sa  (1,379):  a-dja  dieses  Tages^  heut^  aa-djas 
eig.  dieses  Tages,  sogleich  (vgl.  1,8  n.  Nachtr.^  die  Form  djas 
kann  auch  eine  Zszhg  von  djav-as  (alter  Genit.  von  djo  für  das 
epätere  dj6s)  sein  (vgl.  sah  aus  savah  (1,357)  aa.))^  eine  andre 
Genitivform  ist  sskr.  djus  entweder  für  di  v-as,  oder  auch  für 
djavas,  in  sskr.  ubhaja- djus  mor^fen und üftermorjren,  pür- 
T^-djus  =  griech.  ngwi'^og^ov  (lylW),  wo  yrgcSf off  (att.)  hin- 
zuzufügen. 

Indem  die  Form  djas  ihr  d  verliert  (vgl.  S. 206)  und  mit 
Pronomst.  h  (S.  188)  zsgstzt  wird,  entsteht  sskr.  h-jas  (eig. jenes 
Tages)  gestern^  lat.  heri,  hes-ter-nus,  goth.  gistra(Cri*aff 
iy,273  vgl.  Bopp  y.  G.  568),  griech.  x^ig^  (mit  stützendem  T- 
Laut,  vgl.  nToXig  S.  86  und  sonst  oft),  mit  vorschlagendem  «: 
i^'d'ig;  id-BOivogißyd-eoivog^yijyOv;  nach  Analogie  von  Ti^cof-^oc: 
yjd'i-^og^fj^ov;  -£«,•  '•C^vog,fj,6v. 

sskr.  divas  +  para  würde  der  zweite  Theil  des  Tages  heissen 
(vgl.  1, 128)3  griech.  entspräche  dtpeg-nega,  oder  ej.  i  (vgl.  S. 
207) :  dpegnega  und  mit  Verlust  des  d:  peanega  (vgl.  Ahrens  Gr. 
L.Diall.p.32,wo  auch  wegen  97ea7re^6),lat.vesper,sl.vetscherü 
(ir.G.),  lith.wakkaras(kk  =  8p)u.s.w.  (Pott  1,121  Lth.Bor. 
Pr.  58,  J?o/>p  y.  G.  541),  gael.  feasgar^  griech/ =: p:  ioTudga* 
^9  "Qog^o^  -go&ev;  -giogya,ov;  -gigy'^^  -^'a>^j  -gipogfi^pov; 
"gi^co;  "gio/Lia^To;  dxgionegog,  ov ;  itpsanegevta. 

Dass  hieher  gehört  ^/uagt,  ijjiiiga  Tag  ist  keine  Fraee,  allein 
die  Organ.  Form  sehr  zweifelhaft;  zunächst  ist  fraglich,  ob  sie 
mit  fj\  oder  fip  organischer  anlautet,  da  wir  aus  div Tormen,  mit 
beiden  Gruppen  anlautend,  hervorgchn  sehn  3  noch  zweifelhafter 
ist  das  auslautende  fiagr,  ji^ega:  ich  vgl.  duffagv  (S.  201)  und 
verbinde  ^/u^agT,  TJ/Lfega  mit  einem  sskr.  djav(a)  von  djo;  /( für 
V  wie  oft  (vgl.  nifUXi]  o*  76  aa.);  anders  Bopp  (V.  G.  505  n.  Vo- 
kalism.  166),  also  ijfiagT  für  dj^p-agr,  '^/tiegaz^S/f^piga:  ijjtiag, 
t6,  {rfJitaiiog);  iJina%iog,a,ov;  i^f^iga,^;  -giSior^ro;  -giog^ov; 
--gr^aiog, a,ov;  '-girog^tjfOv;  -gitt^r^;  -gBVw;  dßgyrjftsgogyov;  av- 
^^jucrpji  Ti^/iepor,  Ti]ft€ga,  oi;jic€qov  (Beispiel  einer  Adverbial- 


JIF  209 

Gomposition 9  ssisr.  ayjajibbira^  J?op/»6r.88cr.r.675);  avdt]' 
fisgi^m;  dvsfifteqm;  '•Qrj/ita,'i6$  ayv^/LUQßvaig,^^  ^VTtig,6$  /i€- 
a^/Li'ß'QiayVS  -gtvog.y^ov;  -qIC^;  -giam;  -Qid^w. 

Partikeln  (vgl.  Pott  1, 97) :  sskr.  s a  -  d  j  a s  biess  sogleich;  so 
auch  Itb.  jao  5e/ion,  ahd.  ju  ((iraff  lj577\  gotb.  jam,  ja  {Grimm 
D.G*III,250),  lat.jam,  die  daber  obnc  Zweifel  ebenfalls  bieber 
geboren,  trotz  dem  dass  der  Grdbegriff  Tag  als  Zeitbestimmung 
mancberlei  Modificationen  in  der  Bed.  erlitten  bat  (vgl.  i^eitcrbin 
griecb.  Stj)*  Der  äusseren  Form  nacb  scbcinen  sie  zu  dem  sskr. 
Tbema  d  j  6  zu  gehören,  welcbes  zwar  im  Sskr.  nur  Himmel  be- 
deutet^ aber  so  gut  wie  die  aus  derselben  Wz*  bervoreegangenen : 
diya  und  —  das  mit  dj  6  aufs  engate  yerknüpfte —  dj  u  Himmel 
u.  Tag  zugleich  bezeiebnen,  ebenfalls,  wenn  aiicb  niebt  im  Sskrit, 
doeb  m  den  verwandten  Sprachen  Tag  bedeuten  konnte  (so  wird 
im  Sskr.  selbst  für  d  i  v  ebenfieilk:  nur  Himmel  als  Bed*  angegeben 
und  doch  beisst  div-ä  (dessen  adverblell  gebrauchter  Instrumen- 
tal) bei  Tag).  Mir  ist  es  auch  in  der  That  keine  Frage,  dass  lat. 
dies  eigentlich  dieu  =  sskr.  djo  (organischergescbricbendjau) 
zum  Tbema  hat,  grade  wie  in  lat*  res  das  eig.  Thema  r4i  =  sskr. 
rai  (für  organischeres  rabi  von  rib  für  ridbti;acA$ef»vgl.yriddbi 
Vermögen  von  v  rib  ti;ac/i5ef»)  ist  Das  anlautende  d  haben  sie,  wie 
in  mehreren  Formen  von  dieser  Wz.^  elngebiisst.  jam  identificire 
ich  mit  sskr.  dj4  m  (Acc.  von  djo),  so  jedoch,  dass  die  Zszbnng, 
wodurch  j a m  ans  organischerem  djav am  oder  jayam  entstand 
(vgl.  lat  bovem  gegenüber  von  sskr.  gim),  erst  nach  der  Sprach- 
trennnng  Statt  fand. 

Mit  lat;  jam  ist  griecb.  drjV  so  nahe  verwandt,  dass  es  vielen 
identisch  schien.  Es  ist  daher  wohl  keine  Frage,  dass  es  ebenfalls 
in  diese  Wurzel  gehört^  da  es  aber  1.  Position  macht,  2.  eine 
Nebenform  3oav  bat  (vgl.  Buttm.  Gr.  Gr.  §•  7  Anm.  21  n.  Zusätze) 3 
welche  beide  Erscbeinungen.sicfh  am  besten  durch  Annahme  einer 
organischieren  Form  dprjy  "erklfiren^  3.  das  ebenfalls  Position 
machende  und  aufs  innigste  bedentungs-  und  laut -verwandte 
SfjQOQ  entschieden  mit  organisolilfrem  dp  anlautet  (vgl.  sogleich), 
60  ist  es  keine  Frage,  dass  dpr^i^  Und  zwar  wie  in  diJQOQ  n.  aa.  schon 
vorgekommenen  Beispielen,  für  dipijv  zu  iSrunae  zu  legen  ist. 
Dieses  dij:fii>  ist  wabrscheinlicli  Accitsativ  eines  femininalen  The- 
mas, weiches  im  Sskr.  div4  lauten  würde,  und  neben  dem  sskr. 
diva  (neutr.)  keinesweges  undenkbar  ist^  vielleicht  ist 'damit 
identisch  lat.  dum  (für  divam,  oder  Ndicnform  von  jam=djim^ 
was  ich  nicht  zu  entscbeidien  wase;  -auf  jeden- Fall  gehört  es  hie- 
Iier);  %VLdf}vi  &rjvai6g,i^iip.'  \£^  dlim:  don-icum,  verkürzt 
d  ö  n  -  e  e  ( Groiefend  Uinbr.  II;  12,  anders  Bopp  V.  G.  501 ,  505)]. 

Da  organisches  (fp  auch  in  ^get  in  ^  übergeht^  so  identificire 
ich  mit  dptjv  i  ^ijy  (vgl.  jedoch  S.  208); 

Sskr.diva-tana,  eig.  täglich^  aus  div4  (eig.  Instrumental 
von  div  Tag)  u.  Suff,  tana  (von  -/"tan  dehnen)',  ist  ganz  das  lat. 
diu-  tinus;  es  ist  demnach  keine  Frage,  dass  din  =  8skr.  div4; 
von  diu  kommt  aber  din-t-ins;  dieser Gomparativ  setzt  eine 
Form  diu  -  t(o)  voraus,  mit  Jer  Bed.  lang^  welcne  Für  organisch. 
div&«t(o)' steht;  griecb.  wjirde  ihr  (fipt|**'((pV  ^^'^  ^^^^^^^^ 
zsgzgen,  (l^p^(<>)  gegenöberstefan  ^  dieseft  ew^i^voLl  4Ä»fiiöa.\^ 


210  JIF---JES 

iina  ebenfalls  Zunjf,  worin  demnach  8r^  for d^ci7=88lcr*  divA,  lat* 
diQ  (anders  Poi^  11^321)  ist.  Dass  diess  aber  das  griecb.  dfj  sehon^ 
lang  sei,  bedarf  keiner  Bemerkang :  drjXa'dij,  ci-dtj^  dazu^i|;^6ff 
(für  dprgoe,  wie  denn  auch  dessen  ^Position  macht),  di,6v;  femer 
durch  Suff.  &a,  &e  (nach  falscher  Analogie)^  iij'&a,  i^&e  eig. 
lange  her  5  Stj&am,  df^&uKic ;  A'^&ev ;  Stj&uvw.  Femer  ^ äf^  schon  5 
das  anlautende  1^  ist  zweifelhaft;  schwerlich  =  sskr.  a  in  ad  ja 
(Poti  1,97  nach  Kennedy)'^  eher  ist  rj'dtj  eine  Zsstzg  von  1;  für 
^17  (wie  in  i'fiaQ  S.  208)  =  J/p^  und  8fj  =  dprj  =  Siptj,  so  dass 
fjdf]  eine  Rednplication  von  div4  ist,  fast  ganz  wie  lat*  da-dnm 
(=  sskr.  diy^  +  diväm  o^er  d jam). 

Endlich  ziehe  ich  hieher,  vielleicht  =  sskr.djavi  (Locat. 
von  djo  Tag)t  griech.  dal 9  wegen  der  Bed.  vgl.  J^^ey  (anders 
Poti  H,  162). 

Bcgr.junjf  (vgl.  S.206);  mit  der  sskr.  Form  *  javan  (j  n  van) 
scheint  zusammenzuhängen:  *\acov  (für  diese  Form  entscheidet 
die  Art,  wie  dieser  Name  im  Onent  wiedergegeben  wird,  z.B. 


Ansskr.  java  fin  javijas  n. s.  w.) mit  Vriddhi :  griech.^/$i^ 
(*=y,  /J  =  ^oft),  17  Jugend^  ^ßfjdo^;  ^ßaw;  ijädanm;  vßv^f9> 
-^VSf  "^VSf  "tag,  6;  -^tjQiov,  -^QiOVy^o;  -tixog,  rj,  6v;  ^ßvXXiaw; 
Stpfjßosyov;  -ßoavv^,  'ßo^ijci^;  ''ßaioQ,a,ov;  --ßixog^^yOV} 
'-ßeviü^-ßsla^-ßiaftlZ'ßBloVy'to;  Xa&rjßTje^o^  af^jßf^rgiog, a,ov. 

An  die  organischere  Form  ^apa  =  dj4  va  lehnt  sich  mit  Präf. 
cx/=sskr.abhi(vgl.  S.104):  al!;ij(j:)6c(p=zahhijkY9Lz:ziq^ßog) 
mit  I  =  p,  aiSr/iO£,  6  Jüngling. 

iea.  Im  Sskr.  heisst  ghas  essen  (Po^^  1,278,  BoppGl.sser. 
s.v.  ghas).  Dazu  slav.  goct'i  (Kop. Gl.),  goth.  gasts  derGe^ 
speiste^  Gast  {GrafflV,WS)^  hiermit  hängt  poln.  gospoda  Co^^ 
Ao/*  n.  seine  Derivata  zusammen,  unter  aa.  gospodarz  HauS" 
wirth^  letzterem  entspricht  genau  litth.  gaspadorns  fVirth, 
Hausherr^  diesem  wiederum  serb.  gospodir  GeUeier^  die* 
sem  aber  russ.  gocndarj  Herr  und  mit  diesen  allen  eng  verwandt 
ist  slav.  gocpodi  Herr.  Wir  sehn  also  hier  aus  dem  Begr.  des 
Gasttvirths,  den  wir  als  Gastfreund  nehmen  dürfen,  die  Be- 
zeichnung Herr  entstehn;  wie  natürlich,  bedarf  keiner  Bemer- 
kung. Der  letzten  Form  würde  grieeh.  yoanoz  entsprechen^  da 
wir  aber  wissen,  dass  d  im  Griech.  (wohl  mehr  dialelctisch)  für  y 
eintritt  (z.B.  deXqvg  S.  139  aa.),  « :=  0  aber  bekannt,  so  entspricht 
deünox^rjgyO  Herr^  eig.  also  soviel  als  Gastfreund  ^  wie  ^ivog 
bei  Homer  in  der  Anrede  gebraucht  und  Ehrentitel  geworden. 
Da  lat.  h  =  gh  oft,  so  gehört  hieher  auch  hospit(pes)  und  als 
einfache  Ableitung  von  ghas:  her-ns  für  hesns(J^tWA:)  Iferr 
(anders  Pott  1, 189).  So  sicher  diese  Etymologieen  im  Allgemei- 
nen sind,  «o  nnsieher  bleibt  doch  noch  die  detaillirte  Erklärung 
der  Form.  Mit  Ausnahmen  des  russ.  gocndarj  haben  alle  iibri- 
gen  Formen  p,  sodass  der  russ.  Form  serb.  gospoda r  u.s.w* 
eatgegentritt,  also  po  ==  u^  ich  ^ermulhe  da£ev>  dass  p  o  und  n 
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far  va  stehe^  welches  sicli  darcli  die  Nähe  des  8  In  dem  Litfh.  Slav. 
Griech.  Q.Lat  verhärtet  hat;  ich  Terkenne  dabei  nicht  die  Schwie- 
rigkeit, die  mit  der  Annahme  einer  gleichartigen,  unorganischen 
(zafalligen)  Aenderang  in  Terschiednen  Sprachen  verbunden  ist. 
Doch  treibt  auch  der  Zufall  bisweilen  in  den  Sprachen  sein  Spiel. 
Demnach  liegt  allen  diesen  Formen  ein  sskr.  ghas- va  (Suff,  va 
S.  193)  zu  Grunde,  woraus  g08po:gosu:  dsapo  i  daano  entstan- 
den wären;  daraus  dann  durch  neues  Suff,  ta  (vgl.  noXi'ta,  in* 
no"va  B9L,):f€on6''T^g;  daneben  wäre  für  das  griech.  eine Nebenf. 
(ghas-van)  isanav  anzunehmen,  um  dianoiva^Cur  ÖBonov-t 
+  a),  17  zu  erklären.    Davon:  isanoxidiov^  %6$  -^aga,  -Tiff, ijj 

onotoe  zw.);  deanoavoe,  iy,  op;  -noTinog,  ^,  w;  '%bios,  «,  0V9 
-Tev(o;  -T«/a,  17. 

[zu  ghas:  sskr.  g'aksh  für g'a g h (a)s  und  dazu lat.  queren 8 
(vgl. X  221,  wogegen  Pott  Berl.  Jahrbb.  1840  S.652)]. 

iapdx^,'^  kleinepers, Münze,  neupers.  d4neg,  y4.Drachme 
{Rlaproth  Reise  in  den  Kaukasus  1, 76),  deren  Namen  sich  über- 
naupt  in  einem  weiten  Umfange  erhalten  und  ausgebreitet  hat, 
russ.  denjga* 

da%  heissen^  im  Sskr.  dac,  vielleicht  aus  y^ac  essen  durch 
Präf.  a  d  (vgl.  1, 221, 223, 220  u.  251 ,  Pott  1, 266) ;'  3oiH v  co  (9te 
Gonj.  Cl.);  -va^fa;  "Vwdfjs,  bq;  {ßayKavm  Gr.);  dmos,  ro;  -xbtov. 


A^oos),  ooaL^w,  -a^ew;  -gai»5  -gro,  ooaxia^mj  ^-xt/c,w  »w.j; 
6Sayuog,6}^  6daßfja/ii6sf6$ ^-ii^OTixog,  '^S^Tix6s/i^,ov^  -^(i^f^g^eg. 
Mit  Fräf.a  =  a  (I,  382)  dda^iw,  -gaco,  -Sw;  -imfuog.c^  dSa- 
y/u6g^o^  aJaY€a)(X  =  8skr.kshz=:(da)c  +  8(DesId.?)  [dazu  sskr. 
dsidk'a,  dialekt.  fiir  dasht'ä  von  dasht'ri]. 

daX'QV^TO  die  beissende  (salzige)  Zähre ,  wie  denn  auch 
ahd.  z ah -ar(Grtmni  D.G.  11,53,  nr. 557)  hieher;  im  Sskr.  ist 
das  anlautende  d  eineebüsst  ac-ru  (eben  so  Ith.assara  u.s.  w. 


(vgl.  aa.  bei  Pott  I,  94,  164);  SaHQVOV,  T05  •'v6q>i;  -vSiov,  t6$ 
"vdS^gfBg;  -v6Big,Boaa,Bv;  -^vja;  "Vfia^io;  -t/ro'ff,  17,0V;  -wtog, 
^,  6v;  adaxQvg,  vi  -vtl;  ägidanQVog,  ov. 

äina  zehn 5  im  Sskr.  da c a n ;  verwandte  bei  Pott  (II,  216- 
219),  BopP  (V.  G.  449),  wozu  gael.  deich  (deug  in  der  Verbin- 
dung). Wenn  die  Benennung  der  Zahlen  vom  Abzählen  an  den 
Händen  ausgegangen  ii^t  (vgl.  alle  Namen  der  einfachen  Zahlen), 
so  ist  sskr.  dac -an  wahrscheinlich  ans  der  Wzf.  dac  zeigen  (I, 
237  ff.)  entsprungen,  in  so  fern  beide  Hände  zur  Bezeichnung  von 
zehn  tiufgezeigt  wurden*  Lepsius  (zwei  sprachvergleichende  Ab- 
handlungen S.125)  leitet  dac  an  von  daksha  rechts y  welches 
letztre  aber,  schon  weiter  entfernt,  aus  einer  sekaii&ix^Ti'^^x\& 
von  dae(dac-fs  Desider.)  gebildet  Ut  Qv^Y.l>^'^Q^^* 
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Die  organische  Form  von  ssicr.  dacan  n.s.w.  wird  wegen 
lat.  d  c  e  e  m  [derselbe  Fall  tritt  bei  sskr.  s  a  j^  t  -  a  n :  lat.  s  e  p  t  -  e  m 
(1,431),  nav-an :  lat.  noT-em  (II,  S.51)  ein]  zweifelhaft,  znmal 
da  auch  litth.  desz - i m - 1  (decem),  sl.  sedmj  (septem)  hinzutritt« 


dieser  Fall  wäre  dennoch  sehr  verschieden :  der  siebente  Zehner 
fiir  sieben  Zehner  wäre  sehr  natürlich  ^  allein  der  siebente  für 
sieben  zu  sagen  ist  ganz  sprach  geistwidrig,  und  selbst  zugegeben, 
dass  eine  solche  Sprachgeistwidrigkeit  sich  in  eine  Sprache  ein- 

ä eschlichen  hätte,  wie  käme  es,  dass  mehrere  sie  theilen?  Wenn 
emnach  nothwendig  zwischen  organisch  auslautendem  m  und  n 
zu  wählen  wäre,  so  würde  ich  mich  kurz  entscheiden,  das  m,  wie 
es  im  Lat.  n.s.w.  erscheint,  für  organisch  zu  halten,  und  sskr* 
n  für  die  unorganische  Form  (n  für  m  wie  oft).  Allein  ich  glaube, 
wir  haben  hier  nicht  zu  wählen,  sondern  beide  Formen :  lat.  d  e  e  e  m 
U.S.W.,  sskr.  dacan  n.s.w*  für  thematisch  verschieden,  aber 
wahrscheinlich  gleich  ursprünglich  zu  nehmen;  es  wieder« 
holt  sich  hier  dieselbe  Erscheinung  im  Verhältniss  von  Latein 
u.  s.  w.  zum  Sskr. ,  welche  sich  in  Bezug  auf  das  Zahlwort  für 
acht  im  Sskrit  selbst  zeigt;  hier  schliesst  sich  die  Form  asht'-au, 
mit  der  die  meisten  der  verwandten  Sprachen  übereinstimmen, 
anein  Thema  ash  t  a  (1,243);  neben  diesem  besteht  aber  im  Sskrit 
noch  a  s  h  t  a  n.  Dass  diese  Formen  auf  a  n  alt  sind,  dafür  spricht 
insbesondre  die  Uebereinstimmung  des  German. :  goth.  taihun, 
sibun,  ninn,  ja  selbst  der  Repräsentant  des  sskr.  asht'an  er- 
scheint in  altfries.  abtun  -  da  (Grimm  D.  Gr.  III,  637),  u.  so  auch 
litth.  asstun-tas.  Das  Germanische  hat  aber  grade  bei  den  Zahl- 
wörtern die  organische  Form  am  treusten  bewahrt.  Diesemnach 
erkennen  wir  also  als  vor  der  Sprachtrennung  bestehend  eine 
Form,  welcher  sskr.  daca-m  entsprechen  würde,  und  eine  Form^ 
welcher  dacan  entspricht.  Die  Entstehung  der  letzteren  betref- 
fend, so  wird  uns,  als  weiteren  hieher  gehörigen  Bildungen  zu 
Grunde  liegend,  eine  thematische  Form  entgegentreten,  welcher 
sskr.  dac-ant^  das  Thema  eines  Particips,  entsprechen  würde. 
An  dieses  Thema  schliesst  sich  dacan;  der  Form  nach  würde  es 
ein  Mscul.  sein  und  da  wir  im  sskr.  trajö-dacan  dreizehn  u.  aa., 
im  griech.  rsaaageQ'xai'äeHa  u.aa.  ganz  deutlich  die  Masculinar- 
form,  nicht  die  neutrale  in  den  Zahlen  walten  sehn,  so  ist  diese 
Annahme  kcinesweges  unwahrscheinlich.  In  der  Flexion  von 
dacan  im  Sskr.  scheint  zwar  die  Ansicht  zu  herrschen,  dass 
dacan  Nentrnm  sei  (daher  N.  A.  daca),  allein  hierbei  ist  zu 
bemerken,  dass  die  Flexion  der  Zahlen  ronßinfan  nicht  vor  der 
Sprachtrennnng  fixirt  gewesen  zu  sein  scheint;  denn  die  ver- 
wandten Sprachen,  welche  eine  Flexion  haben,  stimmen  in  Be- 
ziehung auf  sie  nicht  überein,  scheinen  sie  also  auf  eigne  Faust 
weiter  gebildet  zu  haben.  Nachträglich  bemerke  ich,  dass  mir 
die  Formation :  sskr.  n a  v a n  gegen  lat.  novem,  saptan  gegen 
Septem  und  ash  tan  neben  asht'au  erst  nach  Analogie  von 
dacan  (jedoch  schon  vor  der  Sprachtrennung)  gebildet  za  sein 
scheint*   Diese  Analogie  ergriff  im  SsVx.  %o^t  ^^uka^  wo  sie 
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jedoch  keine  der  verwandten  Sprachen  theilt  (ygl.  noch  Pott  II, 
333  u.  oben  1,543).  Ob  griech.  dexa,  ol,  ui,  %a  =  lat.  dccem, 
oder  =  sshr.  dacan  zu  setzen  sei,  dafür  kenne  ich  kein  ganz  ent- 
scheidendes Moment.  Ich  neige  mich  dazu,  schon  wegen  der 
innigeren  Verwandtschaft  dea  Griech.  mit  dem  Lat  Jexa  =  d  e  c  e  m 
zu  setzen.  Die  allgemeine  Analogie  würde  zwar  für  sskr.  dac*a  m 
=  lat.  d  e  c  e  m  griech.  dentov  fordern ,  allein  dieselbe  postulirt 
eigentlich  für  lat.  decem  :  decumj  griech.  a  für  sskr.  am  zeigt 
auch  die  Endung  des  Isten  Aorists,  und  nach  Analogie  der  3ten 
Plur.  des  Isten  Aor.  av  =  sskr.  an  (vielförmiges  Augment* 
Prät.,Bild.II.)  möchte  man  sogar  annehmen,  dass,  wenn  oi^a  =: 
sskr.  dacan  sein  sollte,  das  auslautende  i/  nicht  hätte  verloren 
werden  können.  Ist  man,  um  diesem  Einwand  abzuhelfen,  ge- 
neigt dena  mit  dem  sskr.  Nom.  Acc.  daca  zu  identificiren ,  so 
mache  ich  dagegen  geltend  1.  dass  die  f^lexion,  wie  bemerkt, 
nicht  vor  der  Sprachtrennung  fixirt  gewesen  ist  und  2.  dass  sich 
das  ungeschützte  a  im  Griech.  schwerlich  ungetrübt  würde  er- 
halten haben.  Zu  dem  (äol.  Gen.  8hmv  (?)  Ahrens  Diall.  128) : 
Sendmg,  SexaxvS  ^V-tfcxa,  rfwcfexa  (=  sskr.  dv &- daca),  Tßi^  (für 
*^Q€iQ)  -üaiSena,  TioaccQBQxaiSexa,  nsvtsnaiS.  imctn*  oxtcdx.  evraan*; 
Sexag^j^;  dexadevQ,o;  -ötnog,^,  ovy  dixatog,^jOV  (to  Supcrlat- 
suff^  imSskr. undLat.ma:mu:decimus)^  -^Taiogfa^op;  -^£Vod} 
-^evatg,'»];  -T€i;/««,t6j  -ret/TiJ^,  '''i:fjg,6;  äsKa%€VTiiQiov,T6;  J"«- 
^aT€ia,i^$  denaTOia;  dexanXoog  (pvg),ov;  r^^<>^<>^og,or  (ß.dß)^ 
dSexäisvTog,  ov$  dnoSexarwatg,  rj* 

Dass  die  Formen,  durch  welche  die  Zehner  im  Sskrit  bezeich- 
net werden,  mit  sskr.  u.s.w.  dacan  u.s.  w.  zusammenhängen,  ist 
schon  von  Bopp  (V.  G.  454)  vermutbet,  und  wenn  wir  auch  mit  ibm 
die  goth.  Formen :  tva  i- ti  gj  us  (Pur.  Nom.  wörtlich  zwei  Zehner , 
formal  =  sskr.  dvau  daca-(s?)),  thrlna-tiguns  (Plur.  Acc. 
wörtlich  drei  Zehner)  u.  s.  w.,  ferner  die  Zusammensetzung  mit 
4ler,  noch  bestimmter  der  schon  bemerkten  Form  sskr.  dacant 
(vgl.  weiterhin  xovtc^  entsprccbendcn,  Bildung:  goth.  tehund 
iu  sibun-tehund  u.  s.w.,  so  wie  die  litth.  und  siav.  Bildungs- 
weise der  Zehner,  welche  sich  eng  an  ilire  Formen  für  zelin 
seLliessen  (z.B.  litth;  dcszimt  se/m,  dwi^deszimti  zwanzig^ 
siav.  dccent'i  zehn^  tschetüiri-decenti  vier-zig),  für  vcrbält- 
nissmässi^  jung  halten  wollen,  —  was  übrigens  für  das  Goth. 
zweifelhaft  ist  —  so  zeigen  sie  doch ,'  welche  Anschauung  der 
Bildung  der  Zehner  zu  Grunde  lag.     Wir  nehmen  demnach  mit 
Bopp  das  cat,  welches  im  Sskr.  bei  der  Formation  von  20,  30, 
40,  50  zu  Grunde  liegt,  für  ein  verstümmeltes  dacat,  weichen 
jedoch,  um  diess  beiläufig  zu  bemerken,  in  Bezug  auf  das  Suff, 
ti,  welches  die  Wörter  für  60,  70,  80,  90  bildet,  von  ihm  ab 
(vgl.  Po^ni,  461).    So  wie  nun  hier  cat  verkürztes  dacat  ist,  so 
lässt  sich  mit  Bopp  (an  demselben  O.)  ferner  annehmen,  dass  die 
Bezeichnung  von  hundert j  im  Sskr.  c  a  ta  -  m  ebenfalls  Verstümme- 
lung von  dacata  sei.   Für  diese  Ansicht  spricht  ebenfalls  das  aus 
solcher  Anschauung  gebildete  goth.  taihun-tehund  zehn  Zeh- 
ner und  das  im  Sskr«,  ganz  nach  Analogie  von  nava-ti  neunzig 
aus  na  va  neun  gebildete,  dacati  hundert  (eig.xe&nz»t^'\^^%^^^'^ 
zehn  {Pott  II,  162). 
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Aas  diesem  ▼erstümmelteo  sslsr«  cat  gebt  hervor  1.  catl  in 
vln-cati  zwanzig,  2.  cat  in  trin-cat,  Katv4rin-cat,  Pi^n- 
k'^-cat  dreissig,  vierzig,  fünfzig  und'cata-m  hundert.  Im  iüend 
Leine  wesentliche  Abweichung  in  Gaiti  =  s8kr.  cati,  dagegen 
catazzcat,  im  Griech.  dialeKtiscb  1.  «a7i  =  S8kr.  cati,  aber 
in  der  xoivrj  luoai,  von  dem  es  zweifelhaft,  ob  es  unmittelbarer 
Vertreter  von  dialeht.  xati  ist,  Q.novifa  für  sshr.  cat^  zend. 
cata,  3.  xaT09'  =  sskr.  catam,  daneben  aber  in  den  weitem 
Hunderten  noaio,  von  dem  es,  wie  bei  noat,  zweifelhaft ,  ob  es 
unmittelbar  ans  iiaro  hervorgehn  konnte^  lat.  endlich  1.  ginti 
für  sskr.  cati,  fi.  analog  ginta  =  griech.  xot^Tos  für  sskr.  cat, 
endlich cen tum  für  sskr.  cata^  hier  zieht  sich  eine  entschie- 
dene Analogie  durch,  und  wir  wollen  sogleich  bemerken^  dass 
sich  auch  das  griech.  HOOi,  uoaioi  für  eine  Umänderung  von  hovti, 
xovTioi  nehmen  lässt^  was  jedoch  nicht  zu  sichern  ^  femer  goth. 
t&hund,  welches  mit  dem  lat.  gint  identisch,  nur  dass  hier  te 
=  sskr.  da  erhalten  ist^  und  hunda  (in  tvahunda  zweihun- 
dertn. s.  w.)  =  lat. centu-m^  endlich gael. ch ead (in fi-chcad) 
zwanzig  j  wälisch  cant=:lat.  cen  tu,  wodurch  sich  gael.  ceud 
als  für  organ.  cend  stehend  erweist. 

So  sehn  wir,  dass  mehrere  und  grade  die  das  Altertbüm* 
liehe  treu  bewahrenden  Sprachen  nicht  dem  sskr.  cat,  sondern 
einem  sskr.  cant  entsprechen  wurden.  Dieses  könnte  aber  sei- 
ner Form  nach  ein  Participialthema  (für  dac-ant)  sein  ^  nun  wis- 
sen wir,  dass  im  Sskr.  grade  diese  Themen  häufig  das  n  einbüssen 
{Bopp  Gr.  sscr.  185)  und  von  derselben  Eigen thümlichkeit  zei- 
gen sich  Spuren  im  Griechischen  (z.  B.  In  den  Neotris  auf  as, 
Gen.  atOQ,  wieae'Aa^aa.,  die  alte  Neutral-Participia  sind  u.  aa«), 
aber  keine  im  Lat.  und  Germanischen.  Demnach  nehmen  wir  als 
die  organische  Themenform  für  alle  diese  Zehnerbildungen  sskr. 
cant  an. 

Daraus  zunächst  sskr.  vincati  für  dvi  +  c^ti  (vgl.  dpi)*^  der 
Verlust  des  dauch  im  Griech.,  orchomen.  Inschrift  p-xaT/^  dor« 
/9€/xaT^  gewöhnlich  sixooi,  für  peiHOüi,  wie  episch  hUoai  zeigt 

SHooi  vielleicht  für  novji  nach  Analogie  von  lat.  ginti u. s.w.); 
at.  vi-ginti,  gael.  fichead;  da  keine  der  verwandten  Sprachen 
das  sskr.  n  vor  c  hat,  so  werden  wir  als  organische  Form  d  vi-can- 
ti  fürs  erste  aufstellen ;  und  ich  halte  diese  für  eine  ursprüng- 
liche Dualform  des  Neutrums,  also  für  d  vi-canti  zwei  Zehner. 
DieimSskritftir  vincati  nach  Analogie  von  shashti  eingeführte 
Femininalflexion ,  die  sich  dann  auch  auf  trincat  u.s.  w»  er- 
streckte^ ist  relativ  neu,  wie  auch  der  Umstand  zeigt,  dass  im 
Zenddie  trin  catu.s.w.  entsprechenden  Formen  thri-catau.s.w. 
lauten  und  für  Neutra  gelten.  Dass  das  schliessende  i  in  einem 
Worte,  bei  welchem,  häufig  gebraucht,  rasch  seine  organische 
Bildung  vergessen  werden  musste,  verkürzt  sei,  wird  niemand 
auffallen. 

Zu  6 f«oai:  «/xcfff,  9;';  Bha8iü%al,ol;  etxoaaxiQ  {iein.) ^  (ff*- 
uoodg,  7]  zw.)  5  Bhoa%os  \ieiH.\  iq,  6v;  -ratos,  fj,  oy. 

Wenn  wir  hier  mit  Recht  als  organische  Form  canti  nah- 
men und  für  den  Nentr.^Dual  von  cant  erklärten,  so  dürfen  wir 
griech »  xovva,  in  der  Bildung  der  Zehner  von  dreissig  an,  lat. 
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giata,  gotb.(ti)band9  denen  sskr.canta  entsprecben  würde, 
nir  ein  altes  Neutrum  Im  Plur.  nehmen  (über  die  alte  im  Zend, 
Lat.,Griech.  erhaltene  Neutralendung  a  vgl.  BoppY.G.  S.264ir.). 
Dafür  entscheidet  der  Umstand,  dass  im  Griechischen  und  Lat., 
die  mit  xovtu  zusammengesetzten  Einer  die  neutrale  Pluralform 
haben  TQia'iiovTa,Tsaaagä'XO$fTa  (vgl.  weiterhin)^  die  Dehnung 
des  a  in  T^ioxoi^va^quadraginta,  darf  nicht  irren,  sie  rührt  von 
der  Zusammenrückung  her  (vgl.  sskr.  ek&-daca  aus  ekä+daca 
u.  aa.).  Demnach  hat  das  zendische  cata  n  eingebüsst,  wie  oben 
sskr.  cati  und  im  sskr.  cat  ist  auch  das  schliessendc  a  verloren, 
da  es  dem  Sprachgeist  bedeutungslos  erscheinen  musste,  nach- 
dem diese  Bildung  in  die  feminmale  Flexion  hinübergezogen 
war.  Dass  diese  nicht  organisch  sei,  zeigt  das  Zend,  welches 
diese  Formen  als  Neutra  behandelt. 

Also  TQtaxovTa,  lat.  triginta  (für  tria-ginta);  declinirt 

xovTvoQ),^9  6y;  -taloSf  et,  ov ;  -^caaagä'KOVTa,  lat.  quadra  (für 
quatvora)-ginta,  TsaaaQaHOVToig ,ij ;  TsaaugaHowaKig ;  T€0- 
aaganoavog ,  f^y  6v;  --tatog,  a,  ov;  ion.  leaaegijiHOVTa  und  dor. 
TCZQW  "HOVTa  (ganz  wie  lat.  quadra,  eig.  für  Terpagä,  vgl. 
TsoaaQa,  und  dann  inzzzcc);  -xooto^^^,  oi^.  Nach  Analogie  von 
VQuty  veaaeQ^ij ,  wird  aus  neviemsvTi^-HOVTa  gebildet^  eben 
80  lat. qulnqua-ginta  (vgl.  1,543^^  aus  e^  (1,419)  i^fj'HOvza; 
lat.  sexä-gmta^  bei  den  folgenacn  drei  Zelinern  wagte  man 
diese  anomale  Bildung  nicht.  [Beachtenswerth  ist,  dass  im  Sskrit, 
Zend  mit  60  eine  neue  Bildung,  die  durch  Suff,  ti  beginnt,  im 
Goth.  mit  70  —  wobei  jedoch  zu  bemerken,  dass  das  zlahlwort 
für  60  fehlt  —  im  Gaelischen  überhaupt  nur  das  Zahlwort  für 
zwanzig  fichead  existirtund  die  folgenden  Zehner  durch  Addi- 
tion von  10  (z.  B.  10  +  20  =  30)  und  MuUiplication  mit  2 . 3 . 4 
(z.B.  2X20  =  40: 10 +  (2X20)  =  505  3X20  =  60  u.s.w.) 
gebildet  werden].  Im  Griech.  und  Lat.  bedient  man  sich  zur  Bil- 
dung der  Zahlwörter  für  70. 80. 90.  der  Ordinalformen  der  Einer, 
welche  nach  Analogie  von  xeaasQt],  nevTr^,  quadra,  quinqua 
gestaltet  werden  5  also  ^viealk.  iß  So  fiTj-ACVTa  (vgl.  1,431^  II, 
212),  lat.  septuä,  wo  sich  eine  sonst  nicht  erscheinende  Cardi- 
iialform  septuo,  nach  Analogie  von  octavo  (vgl.  oyäoo-g)  zeigt ^ 
oydofj'Xovia  (vgl.  1,244);  ion.  oySwxovTa,  ähnlich  lat.  octo- 
ginta;  endlich  irevi^'xopva ,  wo  ivevo  =  lat.  nono,  nonä- 
ginta,  als  Ordinalform  zu  Grunde  liegt  (vgl.  II,  S.  51),  Ivvtvr^' 
xovTu  (zw.),  ivpi^xovia ;  ivevTjxoatog,  rj,  6v* 

Aus  dem  verstümmelten  Thema,  welches  sskr.  cant  lauten 
würde,  bildete  sich  nach  Obigem  ein  Thema  cant-a,  mit  Verlust 
des  n,  sskr.  cata  hundert.  Dieses  ist  im  Sskr.  deklinables  Neu- 
trum Singul.;  im  Zend  erscheintauch  dessen  Dual  cate£ti;ei- 
hundert  {Bürn.  Comm.  s.  1.  Y.  1, 442, 443  n.),  im  Griech.  xaTo-v 
und  lat.  centu-m  ist  es  indeklinabel ;  im  Griechischen  wird  ihm 
stets  i  für  ev  (1^6)  vorgesetzt;  also  ixaTOVy  oi,  ctl,  ti;  ixatofi' 
nXaomVyOv;  ixaiov%a,»nXaoiog,a,ov,  wo  ixavovTCc  die  organi- 
sche Ordinalform  enthält;  ixaTOVTcigyf];  -Taxip;  ^xosToaToa  (füc 
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Bei  Bildung  der  folgenden  Hunderte  tritt  im  Lat.  das  in  cen- 
tn-m  zum  Substantiv  erhobene  Thema  in  seine  adjectivischeNa- 
tnrzurück  ^  also  du-eenti,  ae,  a ;  im  Griechischen  wird  an  das 
Thema  das  Suff,  lo  gehängt,  dorisch  dta-uamoi,  gewöhnlich 
dia-Moatot  (wie  eixoQi  yielleicht  für  dta'KOVTioi  u.s.  w.)^  ai,  a  mit 
demselben  Gegensatz ,  wie  ehooi  zu  pinaTi  (S.  214)  ^  ä  wie  in 

TQittxoi^Ta ;  diaiiootamS}  dtunoaioütoSf  ^^  ov  (nach  Analogie  von 
iHanootoß) ;  rgiccitoaio^  y  TeaaaQäHoatoi ,  r€TQaaoGiOi$  ubv^ccho' 
ütot  nach  Analogie  von  TeaaaQ&Koa.,  daneben  nevT^uoaioi;  €|a- 
%6aioi,  ivvaniOQioi. 

Sah,  ImSskr.d ah  brennen 5  hsteht  für  gh,  wieofit;  Beweis 
ni-dagh-a  ^tfoe  u.s.  w.^^^  ■"'^S^*  eingebüsst  in  da-va  für 
dah-va  Brand  (vgl.  ar-ja  für  arhja  I9II3,  Wzf.  sskr.  niv 
befeuchten,  welche  ganz  =  lat.  n  i  v  für  n  i  h  v  (S.  54)  n.  viele  aa.)^ 


ganischen  Form  J  g'  =  sskr.  d  in  g'  geschwächt  S.  201  ^  wegen 
des  im  Infinitiv  schliessenden  tshj  vgl.  le-tschj  mit  griech. 
Xiy-ofiai  legen)^  ferner,  jedoch  fraglich,  ahd.  d4ha  gebrannte 
Erde{Graff\,  104)  sammt  d  eh  i  1  Tiegel  (Grimm  111, 380),  te- 
gel  {GraffVj  378)  und  wahrscheinlich  d a h h  a z  j  a n  (vgl.  Gra]^ 
ebds.  123),  ags.  dhecele  JPac&e/^  es  liegt  wohl  eine  Form  mit 
Wechsel  der  Aspiration  (vgl.  drih  d-gi^)  zu  Grunde,  gleichsam 
sskr.  dhag  für  dagh,  wie  in  dem  ebenfalls  hielfer  gehörigen 
lat.  fac-s,  mit  f  für  dh  wie  oft. 

Hieher  (zu  sskr.  dagh  mit ;/  =  gh  vgl.  S.  187) :  fiäy'Vg  (ä 
vgl.  sskr.  ni-d^gh-a),  ^  eine  fVachspuppe  (vgl.  kt^qoq  Ij34)$ 
ferner  könnte  zu  sskr.  dah  mit  Verlust  cles  h :  di'XeTQov<t%6f 
in  der  Bed.  Laterne  gehören  ^  allein  wahrscheinlich  heisst  die 
Laterne  so  als  eine  besondre  Art  Fische  zu  ködern,  wo  dann  die* 
ses  SbXbiqov  nicht  verschieden  von  SeXstQov  (S.  141)  ist. 

Dagegen  scheint  mir  das  Fett  als  das  in  Feuer  schmelzende 
(vgl.  Schmalz  von  schmelzen)  gefasst  zu  sein  und  J^-^o^für 
Sipi'juog,  6  hieher  zu  gehören  [oder  ist  es  mit  litth.  duz-as,  ä  fett 
zu  verbinden?  und  hängt  dieses  mit  slav.  toukn^e^f,  iuijon  fett 
werden  {Kop.  Gl.)  zusammen?  und  dieses  mit  sskr.  tu(n)ga  hoch, 
dick  [y^.  %vloQ)i\ 

Alt  war  der  Verlust  von  anlautendem  d  (vgl.  acru  u.s.  w. 
S.  211)^  daher  zu  dah  sskr.  ahan  Tag,  wie  zu  der  nnverstiim* 
melten  Form  goth.  dags  {Pott  I,  282).  Diese  verstümmelte 
Form  in  sskr.  prahne  (für  pra  +  ahne  am  f^ormittag,  griech. 
TiQav ,  mit  Verlust  des  Casuszeichens  und  erweiterter  Bed.  vor- 
her  u.  8.  w.  ^  dasselbe  Wort  mit  sskr.  pü rva  zsgstzt  bildet  pür- 
vah  11  e  =  pra  h  n e,  diesem  entspricht  griech.  ngw^^v  (vgl.  1,141 
wo  nicht  so  genau). 

Da  hier  d  eiueebüsst  ist,  so  werden  wir  nun  auch  keinen 
Anstand  nehmen  hieherzuziehn :  sskr.ag-ni  für  dag-ni  J^euer, 
lat.ig-nis,  slav.  ogn'i  (üTop.  Gl.),  litlh.  ug-nis^  sskr.  g  für  gh 
ist  uns  ein  Zeugniss,  dass  sowohl  g  als  gh  nicht  radikal,  sondern 
eehaadärf  was  sich  ohnediess  nach  der  allgemeinen  Analogie  ver- 
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mutlien  lasst.  •  Daim  aucli  biclier  sskr.  a(n)g»ära  Kohle^  slav. 
OD gli  (Ifop.  Gl.),  littli.  anglis. 

iBdem  an  die  Wzf.  dah  eine  mit  v  anlautende  Affirmation 
eintritt,  geht,  Mriein  niT(furnih  +  y  S.  216),  miv  (=miL  (für 
migh  S.  43)  +  y^  ygl.  neue  Ntr.  zu  1, 476)  das  h  yerloren ;  daher 
hieuer  sskr.  daya  und  daya  jPener,  Hitze  ^  wie  nun  die  so  ent- 
standene Form  miy  auch  im  gricch. /ei  c-aiVco  /uiaivvn  sich 
wiederfindet  (ygl.  Neue  Ntr.  zu  1,476  am  Ende  dieses  Bandes),  so 
erkenneich  jetzt,  dass  der  sskr.  Form  day  entspricht:  dap  in  äaim 
(Für  Sdpci),  welches  früher  (1, 35)  falsch  behandelt  3  die  Richtig- 

kcit  dieser  Erklärung  beruht  auf  äkpios  (bei  Alkman^  ygl.  Ahrens 
DialK  1,35  n.lO),  fnt  ddlog,  Syiog,  welches  zu  duis  in  der  Bed. 
Kriegsbrand  gehört  {ayridAhi)^  dazu:  dr^lotriQ,'^^  Sf]i6w, Sj^ow, 
Sij'iio(e\g. verbrennen?)'^  ädtjonoQyOv;  dviitpQwVfOV* 

[Wenn  in  dagh  :  dah  das  schliessendc  gh  :  h ,  wie  yermu- 
thet,  sekundär  ist,  so  ist  auch  eine  Wzf.  dath  denkbar  3  dayon 
käme  ath  (1,260)  nach  derselben  Analogie  wie  ag-ni,  ah-an 
eben  erklärt  sind.] 

dih.  Im  Sskr.  dili  benetzen  u.s.w.^  ygl.  Pott  (1,282,  II, 
677),  dem  ich  nur  in  Vergleichung  yon  lal.  pol-lingo  und 
griech.  äfalvo)  (mit  Verl.  des  h,  wie  oft,  ygl.  oben)  beitrete^ 
dazu  adiav%oQ,ov.^--  Ob  {^r€()6p>  c^^  or^  welches  bei  JJomer  kräftig 
zu  hcissen  scheint,  und  später  erst  mit  Bedd.,  die  sich  an  feucht 
lehnen  können,  auftritt,  hieher  gehört,  ist  fraglich.  Dagegen 
ziehe  ich  hieher :  didga  (^Suid.)  Ufer  und  nun  wohl  auch  av-ÖTj^ 
Qov  (für  dpa  +  (fi€Qov?)j  ygl.  1,125. —  [Hieher:  ahd.  digna 
madescere  (Grimm  11, 47, 514,  anders  Pott  1, 262)^  wohl  auch 


S.  909),  Pott  (Ztschr.  f.  d.  Kde  d.  Mgldes  HI,  32, 2),  JDiefenb. 

So  wie  die  Bez.  des  Schwiegersohns  n.  ähnlicher  Verhältnisse 
bloss  aus  dem  Begr.  heirathen  floss  {yajii^Qog  u.s.w.  S.201), 
ferner  das  Benetzen  als  ein  coire  gefasst  wird  (ygl*  jtiotjiog  S.  43, 
aQGfjv  1, 330,  V  1, 410) ,  so  gehört  hieher  ahd.  zeihh-ur  Schwa- 
ger [Grimm  D.  Gr.  111,321)^  da  wir  wissen,  dass  im  Sskr.  wur- 
zelauslautendes h  eingcbnsst  wird  (yory  in  daya  oben,  niy,  miy 
ebds.  aa«),  so  entspricht  dem  ahd.  zeih  hur  genau  das  gleichbe- 
deutende sskr.  de-yrifür  organisches  dch-yri,  eig.  Beflecker ^ 
Ueirather^  speciell  Schwager  (yerwandte  bei  Pott  1, 94 ,  wozu 
noch  slay.deyerü  (/fop.Gl.)),  griech.  würde,  ebenfalls  mit  Ver- 
lust des  h,  daipyg  entsprechen  5  durch  Verlust  des  p  dair^Q :  äaing, 
o. —  Im  Sskr.  besieht  neben  deyri  auch  die  Form  deya  und  de- 

«yala^  letztrer  entspräche  griech.  datpeXo^  wie  nun  in  griech. 
HQav  (S.  216)  eine  Form  zu  Grunde  liegt,  die  anlautendes  d  ein- 
gcbüsst,  so  konnte  diess  auch  hier  yerloren  gehn;  so  entspräche 

•aipeXo  mit  Verlust  des  p:  ccleXo;  daran  schliesst  sich  durch  Suff. 
lOiaieXioi  (Eust.),  oder  mit  Verlust  des  i  (ygL  d'a^Q):a€2.t<\t 
Schwäger  (anders  Pott  1, 131). 
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dpf  im  Sskr.  dvy  mit  Vokal  a  und  i  im  Wccksel,  wie  oft 
fTgl.insbe8.Pron.hy  S.145)^  dTa:dyi£ii;e»  (verwandte beiBoi?/» 
V.6.  433)^  an  dva^  mit  griech.  o  =  sskr.  a  :  dpo,  im  Dual.  eig. 
dpm  (=  sskr.  dv^  in  den  Yeden),  mit  v  für  c :  dv(ai  daneben  dv  o 
=  dem  zendiscken  dya,  ebenfalls  Dualtorm  (ygl.  Bopp  Y.  G. 
S.  240  und  Gr.  sscr.  Addend.  ad  r.  137),  und  zwar  im  Grieeb.  auf 
jeden  Fall  so  alt,  wie  ävat,  wie  die  Uebereinstimuiung  mit  dem 
Zend  zeigt  5  ja  icb  yermutbe  sogar,  dass  wir  hier  eine  Dualbil- 
dung aus  dem  Thema  dp  (oder  du?)  selbst  haben.  Darüber  hier 
nur  wenige  Worte  ^  genaueres  an  einem  andern  Orte  dieser  Gram- 
matik :  die  Entwickelung  der  Bildung  des  Nomin.  Aceus.  Yokat. 
Dual.,  wie  sie  Bopp  (Y.  G.  S37ff.)  giebt,  lässt  sich  schwerlieh 
halten^  doch  wurde  eine  Widerlegung  derselben  hier  zn  weit 
führen^  anstatt  nämlich,  wie  er  thut,  sskr.  au  als  Primärform  zu 
nehmen,  daraus  das  ä  der  Yeden  und  des  Zends,  aus  diesem  das 
ä  des  Zends  und  das  e  der  Griechen  entstehn  zu  lassen  — wogegen, 
um  nur  eins  zu  erwähnen,  der  Umstand  spricht^  dass  im  2end 
statt  des  langen  a  in  den  Themen  auf  ä  kein  kurzes  a  erscheint  (wie 
Bopp  selbst  a.  a.  O.  S.  245  "  sich  zu  bemerken  gedrungen  fühlt), 
man  müsste  denn  dva  so  ansehn  wollen  —  muss  man  grade  umge- 
kehrt verfahren.  1.  Die  Dualendung  ist^  um  die  Resultate  meiner 
Untersuchungen  kurz  anzudeuten,  kurzes  a,  wie  es  in  den  con- 
Bonan tischen  Stämmen  im  Zend  und  im  Griechischen  erscheint, 
z.B.  zend.  T^k'-a,  griech.  on^e;  wenn  sich  nun  die  Stammform 
des  Zahlworts  zwei  auf  organisches  d  u  zurückführen  lässt,  wie 
diess  wohl  höchst  wahrscheinlich  mit  Recht  geschehn  darf,  so 
lässt  sich  auch  dvä  so  fassen^  daraufführt  auch  genauere  Betrach- 
tung der  zend.  Dualformen  a.,yon  bazu,  welche  bazv-äo  lautet 
(▼gL  weiterh.),  und  b.,  von  erezü^  welche  erezu^  meiner  An- 
sicht nach  für  erezv-a  {Bopp  a^a.  O.  S.241).  Im  Griech.  hätte 
sich  in  dvo  =  zend.  d  ▼  ä  o  im  Gegensätze  von  organischem  a  er- 
halten: dpo'=i6vOy  daher  es  denn  auch  für  nicht  flexibel  galt 
(weil  es  sich  an  kein,  im  griech.  Sprachschatz  erhaltnes,  Analogon 
lehnt)  3  2.  indem  dieses  kurze  a  an  die  Themen  auf  a  trat,  entsteht 
a  +  a,  also  a,  so  in  den  Yeden,  Zend,  Griech.,  Litth.;  z.B.  sskr. 
rVeden)  vrika,  zend.  vehrkä,  griech.  At)xa)^  litth.  wilkü^  3. 
die  sskr.  u.  zend.  Endung  au,  ao  ist  a  +  angehängtes  u^  über  u, 
für  Pronom.  va,  vgl.  I^  281, 282.  In  die  übrigen  Fragen  einzu- 
gehn,  würde  hier  zu  weit  führten  (vgl.  II,  214).  —  Dass,  um  diess 
noch  zu  bemerken,  griech.  dvv(i:=>  sskr.  dvä  (Dual  der  Yeden), 
nicht  dvau  (dem  späteren  Dual)  gleich  ist,  zeigt  dm  Sana  (für 
dp(ßdB%a)j  (ft/ciJc^exa  =:S8kr.  dvä-daca^  &voHaideKa  erweist  sich 
danach  als  den  Griechen  eigne  Bildung. 

Gen.  Dat.  ^t; 01^^  tkit.ävBiv;  beide  gleich  =  sskr.  dväbhj am 
(Instrum.  Dat.  Abi.)  ^  das  griech.  o,  e  scheint  auf  eine  organischere 
Form  dva-bhjäm  zu  deuten^  das  sskr.  bh,  welches  schon  vor 
der  Spraclitrennung  in  h  sich  schwächte  (vgl.  sskr.  mahi  (+  am) 
z=lat.  mihi  gegenüber  von  tubhi(-j-am)=:tibi),  ist  auch  schon 
in  sskr.  civais  (für  cive-bhis)  =  Ao;^oif  für  Ao;^o-(bh)-£^  aus- 
gefallen (u.  sonst  vgl.  1, 453).  * 

Unorganisch  ist  die  pinrale  Declination :  dvwv :  Svai  (vgl. 
Jedoch  Buttm.  Gr.  Gr.  I,  S.  283)  und  sogar  ivoloiv. 
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Za  ivo\  Svaxig;  dvdsy'^;  dvaSinos^r^,  6v^  ivd^oi  zweifeln 
a.  8.  w.;  ävaa/Liog,  6;  avvdvaofinos^  fj,  ovy  dovpdvaaro^,  ov. — 
SvivLos,  rjy  6v;  avoavog,  ri,  6v  (nach  falscher  Analogie  von  dnooTos 
u.  8*  w.  formlrt) ;  avvdvaivm,  evdvo  {Suid.\ 

Durch  Suff,  j a  entsteht  sshr.  dvaja  (Neutr.  Fem.)  ein  Paar^ 
zwei^  daran  schliesst  sich  griech.  S^ojo  :  äpoio  mit  Verlust  des  p : 
doio  in  Soioßj  doiiiy  Soioi^  ui,d,  eis.  wohl:  zwiefach^  doppelt^ 
dann  yerallgemeinert  beide  und  endlich  zwei*  Dazu:  doii^y  y 
Zweijel^  äoidC<o$  ivdoiaois, '^ ;  ~OifiOQ,ov$  -o/itoQ,  o;  --OTog,'!], 

Für  dva :  dce  mit  Verlust  des  p :  H  (ygl*  die  &>•)  9  cig-  zwei» 
tenSy  dann  anarerseits  (Gegensatz  von  ^e^r  1^4);  vgl.  PoM  (U^ 
137) lovSi,  ^«^*6aa. 

Durch  das  comparative  Suff.  sshr.  tara  (vgl.  ivegoe  II9  49  aa.), 
würde  sskr.  dva  tara  entstehn^  diese  Form  erscheint  mit  Verlust 
des  d  in  slav.  vütorüii  zweiter  (Kop. Gl.),  griech.  mit ^c  in  et; 
(vgl.  €V)ioe  aa.):  Sev7;€Qog,ayOv;  ganz  nach  derselben  Analogie 
nhd.  zweiter,  welches  sonderbarerweise  erst  sehr  jung  (J. 
Grimm  D.Gr.  111,637)^  zu  äevTCQoe:  "Oom;  -Q(o/nayv6;  -giaaie, 
^;  "QfoT^g^o;  d6Vt€Qaioe,a,or;  -Q€ia,i;a;  -Q€V(ß>;-Qid(^Wy  -gtoe, 
a,ov;  -giccg^o;  SsvTaTog^rjfOv;  6evidi:iog,a,ov. 

Zu  sskr.  dvi  gehört  sskr.  d vis  £ti;eima/( verwandte  bei  Bopp 
V.G.  464,  wozu  noch  goth.  tvis  u.  s.  w.  Grimm  D.G.  111,227  ^)); 
meiner  Ansicht  nach  verkürzt  aus  d  vi  +  s  u,  alter  Locat.  Plur., 
also  eig.  in  zweien^  [so  vielleicht  auch  sskr.  nis  im  Verhältniss 
zu  ni  für  ni  4'8u  u.aa.J;  griech.  Ji^  mit  Verlust  des  ^;  lat.  bis 
(d V = b).  Der  Begriff:  m  zweien  wird  auseinander^  daher  hiebet 
auch  lat.  Präf.dis  (neben  bis,  wie  duellum  neben  bellum)  und 
eben  so  goth.  dis  {Grimm  D. G.  III, 723, 865),  neben  t vis^  wo 
(liämlich  in  dis)  d  wc^en  des  folgenden  v  statt  t. 

Sskr.  dvi  mit  y^dha  zsgstzt,  woraus  sich  ein  adjectivisches 
Compos.  bildete  (vgl.  y/^S's)^  aus  welchem  sskr.  Adverb,  (alter 
Instrumental?  vgl.  S.  49  dzeg)'.  dvi-dhä  eig.  in  zwei  gelegt^ 
sskr.  dh  ward  schon  vor  der  Sprach  Irennung  in  h  geschwäcnty 
wie  oft  (vgl.  p  u  r  u  -  ha  aa.  bei  y/d'e)^  daher  griech.  y^  entspricht : 
6iX0  (für  dpi  +  xo)  in  ii^a  {Acc.  Plur.  Neutr.  7)^  dixv  (Ablat.  für 
XaT?);  äiyod'ev;  ötyßg^  (fvLr  y(a%  Abh)^  dexag^fj;  äiyam;  di^d^fo^ 
dixctaig,7];  ifmoTtig,  6;  diyow;  dvSiya  (für  dva  +  a/'x«);  diav 
di%a  (jtuT  diu  +  dvdiya).  "  , 

dixct  mit  stützendem  19- (vgl.  Xi9^€tf  11^ 208 aa.):  iix&d;  diy&^dg, 
^;  diy&dätog,  a,  ov  {äio  =  sskr.  tj  a  1, 384, 385). 

Siyo  +  Suff. 70 :  diyio  in  diaaog  fvgl.  &daoov  für  Ta^'iop  aa., 
anders  Bopp  V.  G.  461),  y,  6v i  äivTog;  äi^cg,  ii,6v  {i  =  aa  vgl. 
N«|osII>53)$  dazu:  Sioaayij;  äiaadxtg,^xi;  dtaaevfo^  ditTaxov; 
-yßg;  dikdg^o» 

1)  Dayon  Tencbieden  ist  abd.  zni-ro  =  einem  sskr.  dyi  -|-  STa  (ygl. 
send,  thri-shya  U.S.W.  1,389);  damit  würde  auch  das  yon  Grimm 
(II,  957)  gemuthmasste  goth.  tyi-zva  yon  Laut  zu  Laut  stimmen; 
würde  aber  ganz  yerschieden  sein  yon  dem  yon  Grimm  falschlich 
damit  identificirten  altnord.  tyis-yar,  thris-yar,  dessen  tyi8  = 
sskr.  d V i s ,  y  a r  =  sskr.  y  4r a  u.  s.  w.  (ygl,  l^^^V'^  ,  ^^  ^%%  «ä ^'£ä'Ö^<^ 
hiesse  in  zwei  (=:  zwei  tMil)  ^  mal. 
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dl  Hir  dpi  in  einer  Menge  Zsstzgen  :  z.  B.  Si^^vXoQ^  ov  n.  aa.  ^ 
da  vor  %  ein  a  sich  gern  liält^  so  scLlicsse  ich  hieraus,  dass  in 
allen  diesen  Zsstzgen^  wenn  sie  nur  zwei^ habend  bezeichnen, 
dl  nicht  die  anzunehmen  ist,  also  nicht  a  z.  B,  mdi'XotpoQ  aa.  aus- 
gefallen ist. 

Hieher  (^i^i^^a^  (vgl.  1^686);  ferner  lat.  dn-biu8  =  dvi  + 
ba  j  a  (=  sskr.  bha  +  j  a  von  y^bha  U,  101)  zwiefach  scheinend; 
eben  so  lat.  bi-farius  =  griech.  di'^doiog,a^ov  und  di(fa%oQ, 
ov;  dttpaoia,'^;  letztre  beide  Formen  entscheiden,  dass  9)»^  = 
sskr.  b  1^  s  h  spreclien  (II,  103). 

Ferner  diOTa^o),  mit  ona  (1,628 ff.)  zsgstzt,  zweifeln  (vgl. 
dubius),  verschieden  von  lat.  dis-starc  goth.  tvis-stass, 
tvis-standan  (Gii'mm D.  Gr.  111,227)^  dazu:  dia%aafxa,  lo; 
"Oig^'ij;  äiaTauTiHoey^fOv;  ccdiafttHVog,or» 

dig  dagegen  in  dig'TafprjSfig,  äig^äguayog,  Sig'iyyovog,  SIq' 
sxTog,  dig'€Vvog,  dig'eSddeXtpog,  dig-eip&og,  dig'tjßog,  dig&api^g, 
dignaXaßiogf  dignvQtoi,  äignannog  u.  s.w.,  wo  die  JieAA. zweimal 
—  habend  ist.  JBei  einigen  ist  es  fraglich,  ob  Si  oder  8ig  der  erste 
Thcil  ist,  z.  B.  wo  der  folgende  Theii  mit  o  anlautet^  und  der  Un- 
terschied zwischen  zwei  und  zweimal  {doppelt)  nicht  scharf  her- 
vortritt. 

Wie  aus  der  Pronominalform  sskr«  k  i  (II,  148)  im  Zend.  das 
Nentr.  Plur.  k j  a  (für  k i  -  a),  lat.  q  u  i  -  a  entspringt,  so  aus  d  v  i : 
griech.  dpi'didii^  eig.  zweiy  aber  nur  Adverb,  und  Präfix  in 
zwei^  durchs  durch  und  durch ^  sehr  u.  s.  w.  ^  dazu  ö'iai  nach 
Analogie  von  dnai  aa.  Mit  did,  oder  d'i  gsgstzt  ist  Öid^ofJbai  Ge- 
webe aufziehn^  dessen  zweiter  Theil  wahrscheinlich  zu  y/^pi, 
gunirt  ro/^  mit  ^=:sskr.  j,  weben  (1,285)  eehört,  iAso  äid^o/uai 
entweder  di  +  sskr.  va  j  -  c  oder  dia  +  vaj  e  mit  Zszhg  wie  oft  (vgl. 
1, 357  sonst)  ^  dazu  dlaa/uciy  t6» 

dia  in  da  (vgl.1,388),  Präf.«e/ir  in  dd'axiogyda'^oipog^nndj 
wie  ich  glaube,  in  dd^onkr/SfOy^  schrecklich^  dessen  zweiten 
Theil  ich  zu  aTvA«^^  (1, 602)  ziehe,  aoer  statt  der  nominalen  Form 
splihan,  welche  dort  zu  Grunde  liegt,  hier  die  participielle 
splihat  zu  Grunde  lege,  also  eig.  «eAr  zorm^  (vgl.dieBedd.  von 
onXdy)[Vov  a.  a.  O.)^  daankiJTig,  rj  (anders  Pott  11, 601). 

Ä  in  f  (vgl.  1, 388)  t  Ca  =  da :  in  Sä-ijg  (Ja  +  äp"^g  1, 262,  daher 
a),  Cd&€og,  C^&eQ^g,  t^KaXXJg,  S^Kozog,  ^a/ncQivag  (dor.  zu  /4>6Q0S 
11,40)  u.aa.  (v^l.  noch  1,574). 

dpi :  dl  auf  jeden  Fall  in  :  di'dvii^og,  tj,  ov  zwiefach^  doppelt^ 
zweifelhaft  ist  dv/u>o;  auch  hierin  könnte  dpi,  in  dvt,  dv  übei^e- 
gangen  liegen,  so  dass  dvi  reduplicirt  wäre,  wie  dva  in  sskr. 
dvandva,  und/eo  Suffix^  xQi'dv/uog,  neTQddvjiwg  sprechen  nicht 
dagegen^  denn  sie  sind  nur  nach  Analogie  von  dldv/KOg  forinirt^ 
allein  dvjito  könnte  =  sskr.  ja ma,  lat.  gemi-nus  Paar  (11,201) 
sein,  mit  Erkaltung  des  ursprünglichen  J"  (vgl.  S.200)^  in  diesem 
Fall  stände  dv/Lio  für  do/iio,  mit  v  entweder  äol.  wie  m  ovv/ua  (S. 
144),  oder  durch  assimilirenden  Einfluss  des  ursprünglichen  p  in 

dpi: dl ^)»   Zu  didvfiogi  -/aoTtjg,'}];  -/twioi^,  05  -fievg,6;  "/iievfo; 
-/tiatog^o;  -fiiov^To;  -/i^,7];  inididvfiigyrj;  didvfÄ(h6Mg,ov(n9i^^ 

i)  Das  liockhisehc  äiävfivo^  verdient  kerne  BetielkiuQ^. 
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Pott  (II,  377)  dtSv^iä  Dnal. ;  doch  ist  Dehnung  in  der  Composition 
nicht  selten). 

Eine  yepbale  Bildnng  von  dpi,  ähnlich  wie  nhd.  z  w  e  i  -  f  e  1  n 
von  z weij  ist  di^w  zweifeln,  wo  p  eingcbüsst;  eine  andre  Ton 
Sjii,  in  Svi :  Sv  Tcrwandelt,  nnd  k  angehängt,  erscheint  in  dofdvn 
(rntcnsivf.  nach  Analogie  von  noitpvaaw  aa.  1, 555)  ^  davon  do  iSv^, 
0  Mörserkeule  (womit  man  in  zwey  macht),  diadoidv%iC(o. 

[Vielleicht  gchö "  '•  "^        .../_.._._..  ..'    c  i 

ad "01^,1^  ein Maass 

von  sechs  yj)lviXB€9  ^ 

nicht  ganz 5   ob  ciddi^  für  a^o^ig  doppelt  zwei,   nnd  daJig  flir 

dpaStif\  ^  •  ^ 

Aelter,  als  die  Sprachtrennnne,  ist  der  Verlast  des  d  (in  d  vi) 
in  dem  Zahlwort  für  zivanziff^  gnech«,  orchomcnisch  pt'Kafiy 
dor.  nnd  gewöhnlich,  $  zu  et  gedehnt  (vgl.  zend.  vi-caiti),  pc& 
(-HctTt),  pei^'Hoai,  ieinoüi  (vgl.. S. 214).  [Danach  kann  man  mil 
Pott  (1,221, 11,321)  £l  in  el-ra,  el-^ev  (1,9)  eben  so  erklären; 
allein  tcc,  rev  Ist  =  sskr.  tas,  eig.  also  vom  zweiten^  dann  Hesse 
sich  auch  sld'aQ  für  si"&e  (welches  aber  verschieden  v.  et&e  S.208) 
+  dg  nehmen  und  das  hier  erscheinende  ei-ds  für  dpi  +  S'e  (vgl.  das^ 
suffixale  Ss  bei  y/^S'e)  ebenfalls :  vom  zweiten^.  Ganz  eben  so 
entsteht  das  sskr.  Präf.  vi  aus  d  vi,  welches  sich  jedoch  nur  im 
sskrttischcn  Sprachbewnsstscin  erhalten  hat,  in  den  verwandten 
Sprachen  aber  nur  In  Wortbildungen  bewahrt  Ist,  die  aus  der^ 
der  Sprach trennung  vorhergegangenen,  Periode  stammen.  Deren 
ist  aber  eine  überaus  grosse  Anzahl  (vgl.  1, 15, 16  (Nachtr.  ti)^ 
78;  81,82,83,84,85,88,  93  (Nachtr. xiii),  94;  111;  115;  176; 
233;  257;  323;  340;  355;  II,  19;  20;  21  j  22  und  sonst)  im 
Griech;  bemerkt. 

Aus  demselben  Verlust  des  d  erklärt  sich  das  Charakteristikum 
des  Suff,  der  Isten  Pers.  Dual,  in  den  Verben  (sskr.  v  z.B.  va  für 
d  va  (Potent.  Prätcr.),  vas  (Präs.)  u.  s.  w.)« 

Diese  Verstümmelung  erscheint  auch  Im  Latn.Germanisehen^ 
wovon  vielfache  Beispiele  vorgekommen  (vgl.  auch  di-vt-de-re 
bei  Po^H, 248,  der  jedoch  «le  mit  Unrecht  an  da- re(=:  sskr.  d 4) 
knüpft;  es  ist  =  d e  in  er e •  d e -r e  (II,  179)  =  erlech.  y/^&e^  sskr. 
V^d  h  4 ,  also  sskr.  v  i  +  d  h  ä  m  zwei  leqen  und  davor  wieder  iat. 
d  I  s :  damit  stimmt  genau  goth.  dls-vinth-jan  ( Grimm  D.  G. 
11,240)  dissipare,  mit  eingeschobenem  Nasal  und  schwach). 

[Da  wir  hier  d  in  der  Form  d  vi  schon  vor  der  Sprach  trennung 
verloren  sehn,  so  konnte  dasselbe  anch  schon  bei  d  va  statt  finden ; 
va  mltdemausy/^bba  (II,  101)  hervortretenden  Suff.bha,  welches 
Aehnlichkeit'ausdrückt :  va-bha,  würde  2ti;etarfigf  sein;  da  nun 
va  im  Sskr.  überaus  häufig  n  wird  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  455  n.  sonst)^ 
so  Ist  damit  Identisch  üb  ha  beide  (was  1,117  noch  nicht  ganz  er- 
kannt war);  dass  damit  ajLhtpo  (a.a.  0.)  und  die  Formen  der  übri- 
gen verwandten  Sprachen  wesentlich  Identisch  seien,  ist  keine 
Frage;  allein  weil  Iat.  ambo  kein  v  hat,  vermuthe  ich,  dass  sie 
sich  an  die  organischere  Form  dva  +  bha  lehnen,  dass  hier  v  ver- 
loren sei  (wie  In  Sig  u.  aa.)  und  dann  d  eingebüsst  ward  (wie  S. 
216 ;  vgl.  noch  Pott  (1, 127, 128))^. 

Indem  xn  die  Form  vi  für  dvi  der  Ptonomiu^'^Vtfifi'^fi^  %s^^*> 
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452)  tritt,  wodurcb  Zahladjectiye,  darcli  wclcbe  das  Zablwort  als 
Bruchtbeil  bezeichnet  wird,  entstebn  (vgl.  1,389),  bildet  sieb  die 
Form  griech.cf- 0^0 9  eig. naeb  Aualogie  von  zend.  tbri-abva 
ßrit'theil:  Zwie^theil^  die  oreanbcbe  Form  gotb.tvi-zva  ist 
oben  (S. SiSiOAnm.)  bemerkt;  indem  va  inn  übergebt,  wie  in 
griecb.  ^/ii-at;^  zend.  tbri-sbit-m  (1,389),  wird  aus  vl-sva 
sskr.  V  i  s  b  u  (s  b  wegen  des  vorbergebenden  i).  Da  zwei  Zwietheile 
sieb  gleich  sind,  so  heisst  vis  ha  und  griech.  r^opo  gleich^  diese 
organischere  Form  folgt  aus  ytovov  {Hes.  vgl.  Thiersch  (Gr.  Gr. 
S.S26),  Pole  (1,123,  272, 273,  11,46)),  di'aog  Für  dfiaoc,  dem 
bomerischen  fiaov,  \7o  vielleicht  statt  des  langen  i  Position  durcb 
op  noch  anzunehmen,  und  ii'aov,  wo  e  für  c  ^);  äol.,  durch  Assi* 
milation :  iaaog  {Ahrens  Diall.  66  der  es  tut ptä-io  nimmt;  diess 
biesse  aber  ähnlich^  wie  zwar  laog  auch  beissen  kann  aber  nicht 
eigentlich  heiBBt^  ferner  entscheidet  p^fcjp'o^  dagegen);  beiJOTe^tod. 

und  Attikern  spurloser  Verlust  des  zweiten  p  (daher  laae)  und 

natürlich  auch  des  ersten.  Also  la o g,  laog,  eioog, 7j, ov;  Xaovfjg,  fj; 

tociiug;  laa)[mgi  ioom;  lowatg^rf^  laa^w  (iGdaKcvo)^  üaim;  laaiog, 
a,ov;  naQiüfudfig,  eg ;  -oco/ia^Te;  -ünaTiKog^i^yOV. 

Die  eben  behandelte  Form  sskr.  vishu  hiess  eie.  Zwietheil^ 
wie  nahe  diesem  der  Begr.  theilen  überhaupt  liege,  bedarf  keiner 
Bemerk.  Dieser  heisst  aber  im  Sskr.  v  i  s  h  und  wir  dürfen  daher 
diese  Wzf.  gradezu  hieherziebn ;  das  gleich  zu  erwähnende  griecb. 
alavfivo  (wenn  v  nicht  dialekt.  für  o  steht)  entscheidet  dafür, 
dass  sskr.  vish,  mit  welchem  es  eng  zusammenhängt,  Denom.  von 
vishu  ist^  das  schliessende  u  ist  auf  ähnliche  Weise  verloren, 
wie  das  u  der  5ten  Conj .  Cl.  so  oft  (vgl.  II,  34  m  a  n  u.  sonst).  Zu 
sskr.  vish  vgl.  Pott  (1,272, 11,46);  griecb. piot;  (=S8kr.  vishu 
für  organisch  vi-sva  (vgl.  oben)),  gunirt:  paiov;  davon  würde 
Partie.  Med.  alaV''fx{jB)vo  zsgzg.  niov/^ivo  beissen,  mit  der  eig. 
Bcd.  gleiches^  dann,  wie  lat.  aequum,  das  ziemliche  (vgl.  aiatog); 
davon  denominativisch :  aiovfjtpdw  eig.  ausgleichen,  daher  rtcA- 
ieu,  AerrscAcH  u.  s.  w.  -vi^fjg,  -tfjQyo;  "tigytj;  -w/«,^.  Eine 
andre  denominat.  Bildung  von  o/ai;wäreoiat;cx,  davon:  alovi^Tfjgy 
o,  dessen  v  noch  nicht  ganz  klar.  —  An  die  Form  mit  Verlust  des 
t;:  sskr.  vish,  im  Griecb.  ebenfalls  gunirt ^aia  in :  aloa,^  Theil 
(anlautend  p  im  Homer)^  aiaiog,Xtt),  ov;  -om;  aiai/tog^  (17),  ovi 
"jitlafi;  -/coo);  dvaiaiß(üina,%6»  pctiavXog,ov  ziemlich  (Hymn. 
Hom.  in  Mercur.  164  g^gsal  caiovXa);  in  Ilias  u.  Ody55.  wäre, 
wenn  die  Lesarten  richtig  sinn,  dpalovXog  unziemlich  inalavXog, 
ov  contrahirt;  allein  dpaiovXog  erkenne  ich  zunächst  in  dtjovXog 
Tür  dpi]avXoQ,  wo  fj  für  ai  dialektisch  sein  müsste,  aber,  wie  ich 
überzeugt  bin,  nur  graphisch  und  äpalovXazvL  ändern  ist;  femer 
ist  dpaiovXog  für  aiovXog  sicher  Od.  11,232;  V,10  herzustellen: 

Hrj  xal  apalovXa;  II.  XXI,  214  lässt  sich  aber  pai'avXa  (negl 
d* palavXa)  lesen  und  erklären,  so  dass  nur  o&eT  aiovXa  bleibt 

1)  Bemerken  mnss  ick,  dass  man  statt  ^vao  zwar  allenthalben  ptao  sclireiben 

könnte ,  allein  es  entständen  dadurch  eine  grosse  Menge  Spondiaci ; 

daher  diess  unzulässig;  aber  diess  e  scheint  mit  einem  geschwächten  p 

verbunden  gewesen  zu  sein,  und  ähnlich  dem  englischen  w  (Tgl.  auch 

/,  336). 
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(II.  V,  103)^  wo,  wenn  keine  andre  Hülfe  erlaubt  ist,  aiovXa  wirk- 
lieh fiir  eine  Zszbg  von  dpaiavXa,  die  übrigens  an  und  für  sich 
nicht  undenkbar  ist ,  zu  nehmen  wäre. 

Gehört  zu  piß  theilen  noch  to-d-fxoß,  o  der  Hals,  die  Erdenge 
von  Corinthy  so  dass  die  eig.  Bed.  wäre:  der  Theil,  welcher 
grössere  Massen^  wie  dort  Rumpf  und  Kopf,  hier  das  eig.  Hellas 
und  den  Peloponnes  (bei  £fom.  Argos :  dt^^  EAAa^a  xal  ^ioov^'AQ' 
Yoq)  trennt,  theilt?    Dazu:  to&jnod'i;  -/io2^  -/iioj/,  t6;  -fitos. 

Mit  vish  theilen  könnte  das  sskr.  yish  zusammenhängen^ 
welchem  die  Bed.  durchdringen  gegeben  wird;  allein  dieses 
könnte  auch  aus  dem  Präf.  vi  etwa  mit  ish  (1,13, 14)^  aber  mit 
der  Grdbed.  gehn  zsgstzt,  also  eig.  durch  {yi  =  äia)  Qchn^  ent- 
standen sein.  Dafür  spräche  vishä  mit  Verstand,  4vis(h)  deut^ 
Kch^  denn  grade  aus  Wurzeln,  welche  jfeAn  bedeuten,  entwickeln 
sich  Bezeichnungen  des  geistigen  Durchdringens  (vgl.  {a)po  + 1 
(1, 10)  sskr.  adhi  + i^  adhi  +  gam  (ebd.))^  an  sskr.  4  +  v I s k 

schlicsse  ich  griecb.  viCio;  denn  dass  es  ursprünglich  kein  sen- 
suelles Hören,  sondern  ein  geistiges  Erkennen  bezeichnete,  be- 
weist unter  andern  aia&avo/iiai  (vgl.  weiterh.);  cttw  also  für  ä  + 
piO'wdta);  die  Annahme  des,  im  Griecb.  selten  sicher  erkannten 
Präf.  cc  =  sskr.  k  (natürlich  nur  in  vor  der  Sprachtrennung  gebil- 
deten Formen)  hat  seit  Erkenntniss  des  lat.  4 •  j  o  =:  sskr.  4  -  kh j  A- 
mi  (S.  64)  nichts  auffallendes.  Dazu  dtrag,  6  der  Geliebte  (eis;. 
der  Femehmende  im  Gegens.  von  eignvfjXog);  ^'tmv,^  Gerücht 
(?);  dsTs  (=  dnovsTs  zsgzgen  aus  d'te^e  Hes,)» 

apiß  zsgzg.  aig  +  ad'  wird  alod-  in  aiad^dvofiaiiy^*  1,266) 
wahrnehmen^  aia&fjf.ia,'t6^  -i]oiSy'^;  -i]T6g,fj,6v;  "HinogyijfOVy 
'-Tfjgy  6  $  -rijQiov,  %6  ;  dvaiod^ala,  ^ ;  -T/rew  ;  -T«va). 

So  wie  aus  der  verstümmelten  Form  vi  (für  dvi)  vish  ent- 
stand, so  kann  aus  der  organischen  dvi:dvi-sh  entstebn.  In 
derselben  Bed.  wie  vish  erscheint  diess  in  pradns,  welches  der 
Bed.  nach  identisch  mit  4vis  (oben),  und  aus  pra  +  4  +  dvish 
entstanden  ist.  Wegen  des  Ucbergangs  von  dvish  in  dush  vgl. 
weiterbin.  Aus  dem  Begr.  zwei  kann  aber  femer  mit  Leichtig- 
keit entzweit  «ein u. s.w.  hervortreten  (vgl.  duellum:bellnm 
wahrscheinlich  aus  dui-li um,  und  proefium  auspro-vilium 
(vi  für  dvi  wie  in  viginti  u.  aa.)).  So  ziehn  wir  denn  hieher 
sskr.  dvish  hassen;  die  Entstehung  des  sh  betreffend^  so  ver- 
muthe  ich,  dass  es  von  y^as  sein  (1^  29)  herrühre,  so  dass  dvi-sh 
wörtlich :  zwiejach  sein  bedeutet. 

Griecb.  würde  Spig  entsprechen ;  dieses,  in  der  Bed.  hassen, 
mit  0  =  a  (1, 382)  zsgstzt,  wird  o  +  Sptg :  o  +  dvig :  68vü  sehr  haS' 
^en,  zürnen  U.S.  w.,  in  iSva'odjiievogy  0)fva'diu>7jv,6dw8vaTCc$ 
Lei  6iv\aö6'fAai  (für  oJi/cr/o/eai  4te  Conj.  Cl.)  j  davon '0(h;aa£vV> 
N.  p. ;  äSvaig,  ^alfj,^. 

Aus  sskr.  dvish  wird  dush  (v  in  u  und  i  verschlungen),  als 
Verbum  eig.  Hass  verdienend  werden,  sündigen,  u.  s.  w.  Fernei^ 
sskr.  Präf.  dus  Hass  erregend,  unangenehm^  scVlecVl  <J^o.ää» 
Anthol.  88cr.  136),  goth.  t uz  (Grimm  U,76iS))  ^v^öi.  S\>  ^  V^^ 
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fios,  wo  ;^  ditninutivisck  too  der  Wzf.  sskr.  iksh  ygl.  bei  ^/^&e)l 

[Zu  der  verstümmelten  Form  von  dvisb  :visli  in  der  Bed. 
hassen  f  lat»  in  -  vis- u  8  verhasstj  und  sskr.  viska  Gifi  (das  /^er- 
hasste)^  welches  früher  (I^  314)  noch  nicht  erkannt  war.] 

Gehört  ZQ  der  Form  sskr»  dnsh:d6shä  am  Ahendy  in  der 
Nachty  so  dass  die  Nacht  als  die  hässliche  oder  feindliche  gefasst 
wäre?  Dazazend.daoshastarem(jBurn.C.s.l.Y.I^Nott.CXy9 
CXIX)  5  in  diesem  Fall  gehört  za  der  organischeren  Form  dpcg 
(=z  sskr.  d  vish),  oder  der  Gunagestalt  Speig  (vgl.  weiterh.  eSpei' 
OB  aa.),  griech.  deieXoQ,  ov  abendlich  (entweder  für  dpia^eXo, 
mit  c  in  «,  oder  für  dpBiG'BXo);  davon  ä€i€Xiv6g,'i,6v;  -Xidio; 
iHeXfjy  zsgzgen^  wird  dBiXfjytj  Ahendy  deiXtvos^fj»  ov;  äeiXo/iiau 

Wie  Jlass  und  Abscheu  begrifHich  verwandt,  so  hassen  nnd 
scheuen^  so  erhält  griech.  ^pig  (zr:  sskr.  dvisb)  die  Bed.ytire/i- 


JUehn;  Se^SpiO'a  :  diSia  {äsätivai,  Sedtcug  u.  s.  w.)5  gnnirt:  dpeia 
indsiaai  (für  deio-acti),  homer.  iSpeiosy  ncgidpeiaag,  wo  sehr  in- 
€0nsequent^'(y(^6/a£  geschrieben  wird  (denn  dann  müssteman  auch 
&deog,  däeivog  schreiben ;  in  allen  diesen  Fällen  ist  dp  zu  restitui- 
'greü)5  dsäsla&ai  (Hes.)^  dsöpotnaidsdoiKa^  dedoinm;  Intensiv- 
form nach  sskrit.  Regel  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  560)  würde  SpBidpis 
lauten,  verkürzt  (nach  Wzlcx.  1,204)  dpeid,  daher  dsiSw^  dazu 
gehört  aber  weder  deldia  noch  Seldoiica  u.  s.  w. ;  dieses  sind  blosse 
pjfebenformcn  von  äs'äpiu,  dsdpoiKa :  didia^  didoiita,  das«  aber  ei 
für  B  wegen  des  wiridichcn  Ausfalls  des  p  zum  Ersatz  eingetreten 
isei,  glaube  ich  kaum,  wenigstens  kenne  ich  keine  Analogie  da* 
für ;  mir  scheinen  diese  Formen  im  Homer  bloss  graphisch  zu 
lieatehn^  .weil  man  sich  die  Positionslänge  des  €  in  äiSpotza  o.  s.w. 
nicht  erklären  konnte^  das  bi  entnahm  man  dem  organisch  rich- 
tigen dslSo)  (die  übrigen  Ff.  vgl.  heiButtm.  Lob.  Gr.  Gr.  II,144ff.). 
Dazumit  Suff,  og  (=  sskr.  as,  welches  Guna  fordert)  :  fipBiO'og, 
ej.  0  :  rfpfiojff.(Thema  dp€i€g):dBioe,  SioSyto;  äiag  (Thqma  deagT), 
%Q$  {äeofiat^yv^Jh  dfBi/iia:dBi/iia,T6;  d€t/iiaT(iSi]g,Bg;  "TOBis^Baaa, 
ev;  ^Too);  Set/LiogyC^  -/iaXiog^afOv;  -jLiaivio;  dBdiooo^ai(Jkie, 
Conj.Cl.  redupl.  luv  deSpia^jo^iai);  dsiSlaooiiat^  Sbiöiclw,  dBidi^' 
um,op;  ddp^T^g,  dde^i^g,  ccdds'^gy  ddsi'igfiQ;  «afi«,^;  UBgidma^Tj; 
aÖBifiog,  --fiavTogfOy;  dBia^^v^g;  ösiot'dai/itfov» 

Hieher SpBBg  +  Xoi  ÖbiX 6 g^fj^ov furchtsam n.s. w.^  unglück- 
lich^ "XoTijg,'!];  -XaiogyttyOP;  -oT^ff,^^  SsiXaivio;  dsiXlob,^;  -Xidm; 
'-XlaGigy'^9''Xialv(iiiyX6oiiAai* 

[Aus  dem  Begr.yurcAf en  ging  das  causa tjve  schrechen  schon  in 
fiBidiaoofiai  hervor;  dieselbe  Bed.  in  slav.  djec  schrecken  {Dobr, 
92)^  wo  j  e  Guna  und  v,  wie  oft,  eingebüsst  (also  =  sskr.  d  v  es  k)]. 

Hieker  ferner  zu  gr.  SpsBg :  Sesg  iSpesg-vo :  SpBeyvo :  &pBiv6g: 
dBip6g,^,6y.schrecklichn,8.yf.i  dBivo%t]g,rj'^  -vom;  ^-vfoaigyfp 
TViotiHog,  ru  ov.  ^ 

Dieselbe  Formation  8pBBg  +  vo  erscheint  in  Sivvog  (für  Sc€' 
erpo^  iva&rscAeinlich  dialekliscb))  o  ScKimf  f  ^  de%^a  Bed.  sich 
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jedoch  eher  an  den  Begr. /et»<{'«em,  hassen  schliesst;  davon: 

Indem  i  durch  Guna  in  ai  übergeht,  entateht  Sputa ,  vorn 
ver8tUniDielt(wieoflt)^a£ff;  davon  c a/i/ 6^  (wegen  ^  vgl.  Thiersch 
Gr.  Gr.  S24),  17, 6v  =  deivog;  atpo&er;  -irfjSf  V* 

[So  wie  wir  sifdeiaa  für  iäpetoa  u.  s.  w.  fanden,  80  finden  wir 
auch  addfj^oTss^  es  heisst  unlustig  sein^  und  diese  Bed.  lässt  sich 
sehr  gut  ans  o  (=  «  I9  382)  +  ipi^  sehr  hassen ^  deuten^  daher 
ziehe  ich  hieher  a^o^/(zsgzg.  aus  d  +  dpiaos^)»  fo  Unlust^  ddpr^' 
TtoTiQy  ddptjüeu  {Pass,  unter  ddim)$  dd€l=:Xvnei (Hes.);  dipaiog^ 

tidalog,  aSaioSfOV;  ddi^ fimvyov;  -fxoviw; -oviay-oovvrjyT];  und 
endlich  d&pfjv :  dSSfjv.,  adfjv  bis  zum  Ueberdruss  (vgl.  1,249,  wo 
nnsicher)5  anders  Pot^  (1, 242)]. 

Die  cansale  Bed.  schrecken  wird  zu  scheuchen  modificirt 
(vgl.  scheuchen  im  Verhältniss  zu  scheuen  =  furchten^  delaai)^ 
Sio/uai  (für  dpiaofiai)  vor  sich  her  scheuchen^  ir&if^fii  scheu- 
chen. Wie  dhdoUoi  von  Siäoixa,  so  von  einem  regelmässigen  Pf. 
deiplwHct,  mit  Verlust  der  Redupi.,  PrisenB&pimHWy  öiwum  ver-- 
folgen^  für  das  p  entscheidet  die  verstümmelte  Form  pimuTj, 
iwxv,fi  {Thiersch  Gr.  Gr.  233  vgl.  Wzlx.  I,  l&O);  zu  äiwnmz 
-xd&w;  -xTOtf,  17, GVJ  -TW9, -T^^,  "-»47^,0^  -Tßia^iJ;  ^fve,^9  ätfO" 
y/utog^o;  -^a,To;  dViöJip,iy ;  zn  ptwx'^i  iwna,ii^;  iwitgf7l;iwyjji6g9  6» 

Wie  zu  der  verstümmelten  sshr.  Form  vish:vish  Jft^^  (das 
Hdssliche)  gehört,  so  auch  zu  der  vollen  dvish  griech.  dalaa,'^ 
Schmutz^  dciaaXiog  (Gramm.). 

y/^äg»  Im  Sskr.  dri  1.  beschädigen^  sicher  identisch  mit  dfi 
zerreisseuj  zerspalten  (vgl.  Po<H,229)^  in  der  Flexion  bis  jetzt 
Ff.,  woir  und  ar  statt  f  i  erscheint,  belegt^  fernerar  in  dar- ita 
zerrissen^  dara  ein  Riss^  dtittini  reissender  Strom ^  daran'a 
n.s.w.3  reduplicirt:  dar- dara  2er6röc)tel^5  dardura  if/tp/ye 
(Berg)'^  darad  mippe  (nach  1,204  verkürzt)^  dardrn,dar-dru 
Hautausbrüche j  dardrun'a,  dardü  gibd.  (vgl.  1,204)^  dr4d' 
zerspalten  (unbel.)^  mit  1  für  r  wie  oft:  dal  zert*eissenj  theilen; 
dalita  zerorocAei»  u.  s.w.  ^  dala  Theil^  isilmi  der  (zerschmet- 
ternde) Donnerkeil.  [Mit  rii  zz:  ri,  wie  oft,  drü  verletzen  fraglich, 
ob  hieher]. 

2.  dri  und  dri  heissen  ferner ^Irc/i^en.  Diese ßcd.  erklärt 
sich  ans  dem  sskr.Gcbranch,  wo  dri  auch  geistigeZerrissenheithe- 
zeichnet,  z.B.  dirn'a  h  ridaja xerrwene« jETersen«.  Dazu  dar- ita 
erschreckt,  darajFurcAl^  d  ar  ad,  dara  da  jScArec&en,  darnna 
schrecklich  u.  s.  w. 

Eine  Intensivbildung  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  563)  von  dri  ist 
daridri  in  daridra  arm,  daridra  arm  sein ^  ob  diese  Bed.  aus 
dem  Begr.  zerrissen^  oder  in  Furcht  sein  hervorgeht,  will  ich 
nicht  entscheiden. 

Als  sekundäre  Bildungen :  wahrscheinlich  dri-p,  dfimp,, 
dri-ph,  drimph,  dri-bh(wozu  drinbhu,  sonderbarerweise 
mitn  geschrieben,  Donnerfcei/n.s.w.  vgl.  oben  dalmi)  t;er/e<2eai 
(zu  dfi  verletzen)'^  gewiss  dri-bhJiircA^e»  (zu  dii  fiirchten)-^ 
gnnirt  und  mit  1  Tiir  r  gehört  hieher  dalbh-a  Trug,Unredlichkeit\ 
diese  Bed.  scheint  ans  dem  Begr.  vcrictxc»  \i^tNox%^^wk^vw  1*^ 
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sein^  dasB  das  Wort  hielier  gehört  9  zeigt  Folgendes :  vrxT  wissen 
aus  unzähligco  Bcispieleii|  das«  r  ofl  ausrallt  und  statt  dessen  als- 
dann gern  Nasal  eintritt^  so  erscheint  dainbh  =  darbh  nnd  hfit 
einerseits  die  Grdbed.  von  iiixer splittern^  andrerseits  aber  auch 
ftefrtijfen,  unddambha^in  seineubcdd.gleichdalbha^  dambha 
heisst  ferner  auch  Stolz  und  beweist  damit,  dass  auch  d  r  i  p  in  der 
Bed.  stolz  (wahrscheinlich  ü&emtüfAtj,  verletzend)  sein  hieher 
gehört^  zu  dambh  gehört  dambh-ra  (zerstiichelt)  klein  nnd 
danibh61i  J9oNnerfce»7  (Tgl.  oben  drinbhu  und  dalini)^  mit 
dambholi  identisch  ist  g'ambholi  (vgl*  S.201).  [Da  wir  end- 
lich für  ri  oft  rü  eintreten  sehn,  vielleicht  hieher  dru-n'  (vgl. 
oben  drü)  verletzen,  wozu  drn-n'a  Scorpion  (zerreissend,  ste^ 
chend),  Betrüger  (vgl.  dalbha,  dambha)  u.s.w.];  wahrschein- 
lich endlich  hieher:  dru-h,  wo  h  fiir  gh,  wie  dru-gh-ana  der 
(zerschmetternde)  Hammer  y  zeigt  (vgl.Btf  m.  Y.  MotXA  VIII.  n.6.). 
Verwandte  betreffend  vgl.  Pott  (1,229),  dem  nicht  in  allem 
beizustimmen^  dazu  slav.  darjön  percutio^  mit  l  =  r:  djelü 
(=  sskr.  dala)  Theil  (Kop.  Gl.),  litth.  du r •  ru  (fiir  d u rj u  4te 
Conj.Cl.), -ti,  lett.  dur-ru,  duhrt  s^tfc/ien;  litth. dal i s  T/iei/ 
(vgl.  Pol< a.a.O.) ^  lett.  dilt  versc/r/m^ett,  litlh.  dal-gis  Sen^e 
(?)^  goth.  tairan  (vgl.  Po^< a.a.O.),  woher  ahd.  zorn. 

r  hat  aber  ferner  einen  aspirirenden  Einflnss,  daher  Lauten, 
welche  r  vorbergchn,  in  den  verwandten  Sprachen,  oft  solche 
entsprechen,  welcheeiner  sskr.  Aspiratc  correspondiren;  dieser 
Einfluss  bleibt  auch,  wenn  die  Gruppe  zersprengt  ist;  daher  hie- 
her goth.  dail-s  Theil  {GraffV,  AOl  als  ob  die  sskr.  Wz.  dh  ri 
läutete)  u.  s.  w.  (Grimm  iir.492);  ahd.  dorn  {GraffN,  226) 
[schwerlich  von  dusmus  :  dnmus;  gehört  aber  dieses  mit  sskr. 

dhustura  J9oma;i/eZznsammcn?]; endlich sckund.  tol-gJ^uitJe 
(Graj^  V,420);  gacl.dail,  dala  Theil^  dalbh  Tni^  (vgl.  sskr. 
d  a  1  b  h  a) ;  wie  lat.  dolor  {der  zerreissende  Schmerz) ,  so  auch 
gael.  duilich  dolens,  dorr  ira  n.aa.  (vgl.  auch  Diefenb,  Cclt. 
1,153). 

Griech.;  Grdbed.  ser^^Iten;  ob  in  (}'a)p(vriddhirt=sskr.där), 
wovon  äwQ'OVfTO  die  gespaltene  offene  Hand?  ein  Maass^  in* 
naidsHadfOQog,  ov  (vgl.  Diefenb.  Celt.  1, 155,  Pott  II,  (>04). 

Begr.  stechen  (vgl.  obfen  litth.  durru):  ^dlXlc  (Wzf.  deX 
Guna;  A  =  ^,*  AA  assimilirt,  ob  fiir  dekpiJ))  lO'og^'^  pyespe{d\e 
stechende)  5^  äekXi&iov,  t6. 

vriddhirt :  di  a  - drX 0 g  (äol.  Ca^rXog)  zennssen ;  vel.  Ahrens 
(Diall.88.). 

Aus  Begr.  zerspalten,  beschädigen  iibcrh.  in  dr^X  (vriddhirt 
mit  A  =  p):  äfjXiofjbai;  ob  in  ogma  ärjXela&at  die  Grdbed.  brechen 
sich  tropisch  erhalten  hat?  auch  verletzen  durch  Betrug  (vgl.  sskr. 
dalbha,  dambha  oben)  [dazulat.del-eo,ahd.taraf^er?efouna 
(Grojf  V,438ff.),  til-on  %en  (Grimm  II,  44,  nr.492,  Gra]^ 
V,398),  lett.  deldehtei7aen(vondilt,  oben)^  vgl.Po«e(I^20a, 
M,  607)]:  dfjXaiv(o;  dfjXfjeeg,  aaaa,  ep ;  di^X^f^/Lia,  t6;  -rjfmv,  6\; 
"»iOts^Tj;  -TjTfiQyo;  -%'^QiogyOv\  -if^Qidd^g^  eg.  li(podf}Xfi%og,ov. 

Begr.  verletzen  dutxh  Betrug  (vgl.  dfjXeo/uai  sskr.  dalbha, 
dambha):  äoX  (Guna,  ^^=q)'>  '*<•  dol-ns,  ahd.  z41a  Trug 
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(Gnmm  11,54  nr.  562 ,  von  wo  aacli  2al  zn  dieser  Wz.  in  der 
Bed.  zertheilen  gehört)^  anders,  aber,  wie  die Terwandten  zeigen. 


,  scAar/ U.S.W.}  "fiVtfiQf^^  "fj^vXoQpW^  -fsvoow$  A^i- 
/loiN.  p. 

Wieron  dri  ssicr.  yi-dAra,  vi-dAr^an'aJTrtejf,  ahd.zorn 
(S.  226),  so  hieber  griecb. :  i^p'tg,^  Siteii  {fjQ  =  sskr.  4r, 
Vriddhi)}  dTjQto/tiai ;  -gidof lat;  d&i^QtTOQ,ov;  Xoyoöf^Qla,fi{spBl)» 

Sek.  Formen  durcb  p  Tvgl.  sskr.  d  r  ip  ii.  s.  w.  S.  225),  lett. 
drupt  zerbreclien  (neutral),  griecb.  igimo  (breeben)  pJUichen 
{qb  =  sskr.  ri  i  ra,  wie  ofl)$  dQ^nvoQ,  4i,  ov;  ^ii^s,  6;  -t«^  ägina» 
vov,t6;  "Pfi,  -^t'c^i  "Vtor^TOi  -^vmäijQ, €g ;  äQond{Hes.);  rf^o- 
7iig(Hes*);  ßavoffgonoe,  ov ;  dägenavoc,  ov* 

Reduplication  TOn  Sgen,  oder  genauer  IntensivForm ,  nacb 
Analogie  Ton  sskr.  dric  t  dardric  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  562),  ist 
SctQ'äan  für  Sag^igan  {dn  p  ausgestossen,  wie  oft  (vgl.  S.98), 
bSer  der  Dissimilation  wegen):  äagdamto  zerreüsen  (Grdbed.); 
anders  PoH  (1, 186, 11, 175,  aner  Satga  beisst  gar  nicbt  zerreissen). 

Dem  sskr.  drip,  in  der  gunirten  Form,  entspricht  griecb. 
^ogn  :d6gnov,*t6  ans  dem  Begr.  theilen^  eig.  Portion^  dann 
Mahl  (wie  daig  S.204)5  dogni^,^;  -n^io^fyTo;  ^nia,^  -neta^i^; 
-niw;  -nTjOTog,  -niaiiog,  -og^oi  ovväognogyov;  Inidogntog^ov; 
-^ig,^;  ~niäeog,ov;  -n/fo^ai;  -^müfiog^Oy  -a^a^TOj  ^otpodog" 
nidag,  6* 

dg^na^^o  (gm  =  sskr.  r A) ;  -7ra»/f w ;  -yuajuog, o. 

Sek.  Form  mit  (p  (vgl.  sskr.  dr  ibh  S.  225  und  mit  g'  für  d  t 
g  r  iCm)bb  (S.  189)  spalten^  mit  Verlust  des  ri  und  statt  dessen  a  : 
gambb,  wozu  gviech.  ya/Ltq)  n. s.w.  (S.  115),  welches  früher 
noch  nicbt  erkannt  war) :  dgv<p  {gv  =  r  i  wie  oft)}  ig  vn  %  a^  zer» 
reisseuj zerkratzen'^  (fgvnig,':^^  dgvg>ij,'^;  -(pog,'6;  ^fpd^w;  dgv- 
rl^ig,^^  igvyjiXoVftos  dju(pidgvmog,ov;  -gv^iig,ig^  {dnodgv(f(o 
zw.);  HccTdiSgv/z/Lia,'i6. 

Im  Sskr.  war  aus  dieser  Wz.  in  der  Bed.  wrrisseHy  gehlüflei 
sein  [vgl.  nhd.  klippe,  ags.  cleofu,  von  abd.  kliub-an^pa/^eH 
(Grimm  11,18,208,  Gra^IV,M6)für  8kliub  =  lat.scrap-us 
(1^310)]  die  Bezeichnung  von  Klippe  und (fehichter)  Berg  hervor- 
gegangen. AusBcgv.Jelsig  kann  leicht  rauh  überhaupt  werden 
und  so  ziehe  ich  hieher  als: 

Sek.  Form  durch  ;(:  Tgviy ;  wegen  v  für  S  ygl.  nvß'=:  sskr. 
budh  aa.;  ^ä  =  sskr.  r4,  wie  oft:  t gU)[^vg,  eia^v;  -yvir^g,^; 
-yvviü;  ^yyoixa^  to;  -a^cfc,  0$  tgayyvtiHLog y  rj^  6v;  -yjiüSrjg,  eg; 
-yom;  -;jw//of,  t6|  -ymiitafi^ogffiyov;  -ywv^o^  -ymvhfjgfO;  ^Ing, 
^ji  TgayivJf.p.^  ^^»/X^^  ('^"OJ  "XctXiogyttfOVS  -yyvfja;  -yvo/iia; 
--o/Lioc;  "X^,r;  -ywdijg.  ^  ,^      .       . 

[Eine  sek.  Form  durcb  nhd.  k  =  griecb.  v  ist  vielleicht  Wz  f. 
trnk,  mit  ru  =  sskr.  ri  (triuku),  mit  der  Bed.  telitV^en,  wie 
oben  mehrfach  (vgl.  Grimm  D.  Gr.  nr.  265)]. 

(So).  Im  Sskr.  beisst  d  a r-  vJ,  da rvi  die  Haut  elnev  ScVv\a\i^^\ 
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die  Wz.  cncbeint  als  Verbnin  in  slar.  der-ön^  drj  c-ti  abhäuten 
{Kop.  GL),  Ictt.  d i b  r- a  ii  t  sehinden^  griccb.  Hag :  deg.  Pott  (I, 
229)  zicbt  letzteres  zu  dem  eben  besprochenen  sskr.  dri  zeiflei- 
sehen  ^  TicUeicht  gebt  die  Bed.  ans  dem  Begr.  spalten  dnrcb  Ver- 
niittelongTonfrennen^/osfreittiefibervor:  digw^  deigw;  öaigti; 
iig%Q0P,v6^  dagatg,fj$  daQT6e,ij,6v;  dgatog  (dg€Tog):,ti,6v; 
Sogd,^^  ^001^^17;  doQiXlos.i''^^^^^^^^  ^oglaXoßf  äogvaXoQ{ygL 
Schneider  Gr.  Wb.)  weibliche  Schaani,  cig.  iivobl  Häutchen  (vgl. 
lni(fag^iß:=:uX€lt9gts)j  dogog^o-;  aptpiSogog^ovi  adogop, 6  Sehlauch 
(vgl.  Pött  11^  129,  der  es  mit  Suid.  für  ungegerbt  nimmt);  iwio' 

gtoG,  oy. 

dig' fhUyVoijdas Abgehäutete) Haut^  ^fitttiov,%6;  ^/narciiijs, 
es;  '-^ia%ivog,f]yOV^  "juaTtHocrpOi^^  deg/nvXXta  (Hes»  Etym.); 
degfiTiavijQy  6  (zu  yf^id  1,246  essen)  Pelzwurm.  dnodegitiaTofo; 
Xen'cooegittoSyOVl  -/^««^ly?  -ßiCiTOCyOP;  noi%iXodiQiLiWV,ov;  im* 

digaQ,n;6;  &igo€,t6» 

Identiseb  mit  sskr.  darvi  (s.  oben)  ist  griecb.  dig^is  ^ir 
ffegpiQ,  wie  degßitnrjg  =  digfim  zeigt  (Äeid.);  iiggtov,  ^gi9iov,%6; 
äigts^  17. 

[ßiigü-a  (welebes  S.  65  sebr  unsicher  bebandelt)  ist  ein  dia- 
lektiscbes  Wort  {E.M.  217^  10),  in  welchem  ß  und  v  für  8  und  o 
stehn  (Tgl.  üol.  ßXf}g  =  diXettg  und  opvjaa  =  oro/ita  aa.),  also  fiir 
ffogaa  (=  lat.  d  o  r  s  n  m)  =  digfua]. 

ig.  So  Tcrscbieden  die  Bcerifle  schlafen  und  laufeti  sind,  so 
scheint  die  Bezeichnung  derselben  doch  aus  einer  Wurzel  her- 
vorgegangen zu  sein. 

Im  Sskr.  heisst  WnrzclForm  drai  schlafen^  in  der  Flexion 
dr&-j4mi,  dr&-na;  wie  gewöhnlich  wird  hier  als  eigentliche 
Wurzel  blosses  d  r  (sskr.  d  r  1)  zu  Grunde  zu  legen  sein.  Für  den 
Begriff  laufen  ersclieint  sskr.  Wzf.  dr^  in  dri- na  entlauf en, 
y^r-n  laufeUj  vielfach  belegt,  nnddr-a-ni,  sck.  Form,  belegt 
in  der  Intensivform  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  569)  dau-dram  (Kath. 
Upan.  IV,  19).  Auch  diese  Wzformen  reducircn  sich  auf  dr  (sskr. 
dri).  Beide  Begriffe  vermitteln  sich  durch  Folgendes :  abd.  drah- 
jan  (Crra^y,292)unddras-jan  (ebds.)  heisscn  beide  schnau- 
ben^ diese  entsprechen  beide  (hi=ksh  und  s=:ksh,  wie  oft) 
dem  sskr.  driksh,  neben  welchem  die  durch  den  aspirircnden 
Einflnss  des  r  entstandene  Nebenform:  dhriksh  erscheint^  beide: 
unangenehm  tönen,  begehren.    Beide  Bedd.  reducircn  sieb  auf 
die  Im  Abd.  erhaltene  schnauben^  in  der  Bed.  unangenehm  tönen 
ist  jene  verallgemeinert  und  die  zweite  begehreti  entstand  daraus, 
dass  das  Schnauben  ein  Zeichen  heftigen  Begehrens  ist^  fiir  sol- 
che Bedeutungsentwickelnngcn  erseheinen  vielfache  Analogieen, 
z.  B.  igv&gtam  erröthen  aa;  sskr.  ksb  ist  aber  fast  durchgebends 
tertiär^  so  bleibt  als  Wzf.  dra,  welches^  wie  gewöhnlicii,  eine 
Bepräsentation  von  dri;  aus  dem  Begr.  schnauben  geht  aber  leicht 
der  des  Laufens  sowohl  (heftige  mit  Schnauben  beglcltete^Bewe- 
gung),  als  des  Schlafens  (durch  Vermittelung  von  Schnarchen) 
ans.  In  Beziehung  hut Laufen  beachte  man  noch  ahd.  dri-ti  Eile 
(von  drahjan  schnauben  Grajf  V )25ßi^ u\i4 %sUv .  d r a k  schnell^ 
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vrelclies  vielleicht  eine Mlttelformi wischen  drÄ  laufen  u.  drahsh 
scliHauben  bildet. 

1.  sskr.  d  r  a  i  schlafen  (vgl.  PoH  1, 230,  wo  ausser  sl.  d  r  j  e- 
mati  (seh.  Form  darch  ni)  vgl.  lat.  dor-mire,  ahd.  trou-in) 
»och  dren-b-nön  (sek. Form  durch  b  =  sskr.  b h)  iorpeo  {lüp. 
Gl.)  hinzazufiigeD ;  ob  daoach  auch  lat.  tor-p-eo  bieher?  t  wäre 
unorganisch  3  yielleicht  auch  siskr.  tan-dr4  iorpor,  welches  ab- 

§esehn  vom  anlautenden  t  eine  regelrechte  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r. 
69)  Intensivform  von  d  ra  i  sein  Jsönnte.  Durch  Einwirkung  des  r 
konnte  d  in  der  Wz.  dr  aspirirt  werden  (vgl.  sskr.  dhriksh  oben); 
daher  entspricht  griech.  Ö'q;  dieses  reäuplicirt  und  zwar  mit  d 
llir  S-  in  der  Reduplicationssylbe  nach  dem  Gesetz  des  Sanskrits, 
würde  die  Intensivform  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  563)  äag&Q  cntstehu^ 
verkürzt  (nach  1,204)  äag&;  dazu  daQ&civfo{€äag&ov,iiiga&oif). 

2.  sskr.  dr-u  n.  s.  w.  (s.  oben)  laufen  (vgl.  Pott  I,  211, 
£o/ipV.G.124);  daneben,  wiebemerkt,  Avk\  dazu:  grtcch.d^^«^ 
indidQd''Q%ia{JSdga9,didQÖi%aa.%.Yr.)^  igaofioe^o;  äg^/uoovvfj,^ 
(spät);  igaandCfo;  dnodpaotgfi^;  äSgaoTog  {fifjo»^9ov^  däQuoTBia^tj* 

An  sskr.  d  ra  m  (welches  nicht  =  drar,  wie  Boppy  V.G.503, 
annimmt),  griech.  dga^k  in  ^dga/nov,  Sgafnov/uai  (vgl.  ofAovfLmi 
S. 203)  u •  s. w. ^  igdittfjfta,  %6;  dg6f*og,Qj  "itiaSriv ;  -fialog, u, op ; 
"ftäg^Of'j;  -yfoaoxe  (-/»aw  verloren);  ^jtiwg,  6;  "fMjiua,  %6,  ^fAiag, 
o;  -jUizoß^i7>6y;  -'fsaiVfO;  ivudgofki^, '^ ;  -/i€(o;  iniigofnog^ov; 

Durch  die  so  gewöhnliche  p- Bildung  entsteht  dga*n  (ob 
dahin  nhd.  traben?  t  wegen  des  aspirirenden  Einflusses  von  r 
vgl. dails  U.S.W.  S.Si26);  i^di%vki  dganiv^g,6i  -^tg^i^ Flücht- 
ling (vgl.  sskr.  dran a  entflohn)^  anders  PoU  (1,229);  äganeri' 
ät]S,6;  --^mog^^fOp;  "vioxog^o;  -TcVdo;  -T€t5w;  -»£1/015,17. 

dgvnna,'^  fremd z=: lat.  druppa. 


Wurzeln  und  Wzformen^   welche  mit  T  anlauten. 
T  genannt  Tai  von  einem  pböuicischcn  W.  =  hebr.  in 

(t)  Pronomst.  Im  Sskr.  t  mit  a  und  u,  fraglicher,  ob  mit  i. 
1.,  mit  a  :  ta  (tat  vgl.  Bopp  Y.  G.  S.  489ff.  496),  mit  einfacher 
Demonstrativbed.  er,  dieser^  jener  ^  griech.  to,  im  Hom.  noch 
pronominal,  später  zum  Artikel  abgeschwächt;  verwandte  bei 
Bopp  (a.  a.  O.),  vgl.  GraffiN^  2).  %o  bildet  alle  obliquen  Casus 
zov,  %i}g,  %ov  u.  s.w.,  und  folsende  Nomin.  1.,  des  Sing.  Neutr. 
t6  für  tot  (=sskr.  tat);  2.,  der  Duale;  3.,  des  Plur.  INcutr.  tu 
und  des  Msc.  u.  Fem.,  jedoch  nur  dialektisch  (toi,  Tai).  Den  Nom. 

Sing.  Msc.  Fem.  0,  B,  (^)  Plur,  oi,  ai  betreffend  vgl.  1, 381 ;  über 
sskr.  sa  (—6)  vgl.  1,379 und  über  sskr.  so  1,282;  sskr.  sah'  ist 
durch  Einwirkung  falscher  Analogieen  entstanden. 

Zu  to:to«^«  (vgl.  ^e),-  '$6'&6v;  vy;  Tfi^t^-tf«  (vgl.  1,401, 
PoU  II,  162);  %vt;  T«;  organ.  Taf «t  (==  sskr.  tavat  '^^A^WSVN^ 
wird  TTJ/Lbog  {jjb  =;:  iind  gz=L%  vgl.  1, 4fiffi)  >  %  4ui^ ^^^  xö.^^'j  >n^' 
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a.  a.O.)^  T«ac  (mit  I  =  p  wie  oft)  5  wi»c  (vgl.  a.  a.O.)j  jtag; 
dasselbe  %üpa%  declinirt,  aber  anomal,  io  %avg,  ravs  (eig.  so 
gross)  z=z  jueyae;  täfa%  mit  Soff.  sskr.  j  a  vf  iirde  tupatio,  daraus 
navaioß  (fir.)y  TfjvaiOß,a,ov,  eig.  ebenso  vielig  (ähnlieh  ge- 
braucht wie  des  Termiz  t  Aeque  tfuidguam  nunc  guidem  (Andr* 
II, 6, 3)  und  unser  c  das  ist  man  eben  so  viel  d.  h.)  nichtige  anders 
Geist  (Disqnisitt«  Hom.  in  Jahn  Jahrbb.  fiir  Phifol.  Supplem.  1, 
4)^  an  diese  org.  Form  scbliesst  sich  vielleicht  auch  'tvf&oe,^, 
6v  für  vapav  4-  ^o  (vgl.  ^«  und  fiipt{v)&a),  daun  eig.  so  gross fachj 
durch  den  Gebrauch  so  klein  (mit  Demonstration  verbunden  vgl. 
eben  so  lattantillus).  Wenn  iwt&oc  hieher,  dann  auch  vvvvoß, 
fj,  0¥  (dor.)  klein^  die  eig.  organische  Form  von  %ccpa%  ist  nämlich 
%apav%y  daraus  lat.  ta  n  t u s  (i,  40i) ;  eben  so  würde  aber,  t;  durch 
.Einwirkung  des  organ.  p^  griech.  TVVTog  entstehn  ond  mit  der, 
grade  im.Dorischen  vorherrschenden  rückwirkenden  Assimilation 
(vgl.  onna  ßir  on^/aa  ta.)  %v¥¥6ß;  dazu  %vvvov%os*  [Zu  sskr. 
tavatauehlett.  tapatebento^  litth.taip,  taipo,  taipojauglbd. 
.  t  a  p  a  1 1  i  eben  derselbe\, 

9oloß  (vgl.  S.  14^),  a, ov$  %oiovroff. 

%6aoß  (vgl.  a.a.O.,  allein  wegen  der  dialektisch  und  sonst 
erscheinenden  doppelten  a  in  diesen  Formen  [ooaoc,  looaoQ  Ah' 
rens  (Diali.  65),  onoaaoß)  scheint  mir  die  dort  gegebene  Deutung 
dieser  Bildung  unrichtig;  wäre  das  Suff,  tjo  :=  sskr.  ti  (welches 
die  gleichbedeutenden  ka-ti,ja-ti,  ta-ti  bildet  £o/ip  Gr.  sscr.  r. 
fi&6}  +  o(=sskr.a)?  vgl.lat.tantu  =  tavant  +  u  =  sskr.  t^vant 
+  a;  man  kann  auch  ananderes,  aber  nicht  sichereres  denken^,  ^, 
öv;  ftoaaiiOß{aa),a,o$^$  Toaauisipo),  -ut;  toaovTogy  looavTamgi 
voaav%iit)[wg  f  -tanXaaiog;  Toao'^vog  (dor,), 

^sTjXinog  (vgl.  1,226),  wozu  sl.  tolikü  (IToji. Gl.). —  Hie- 
her ziehe  ich  Ttj-vog^a^o  (dor.  wie  %rj'Vo  für  mefvo  vgl.  über 
die  Bildung  S.  147,  Poi^  11, 161, 167)  jeuer 5  frjvo&t;  -&6v;  T17* 
va&Cy  xrjvei  (Po^l  11, 162);  %7]vi%a  (vgl.  mjvUa  S.  146  u.  148). 

Tcve,  %6Kay  Tori  (vgl.  S.  148). 

Die  Zsstzg.  mit  Pron.  v  betreffend  to  +  v  +  vo  (pvzog,  avtf], 
Tovvo)  vgl.  1,282;  eben  so  überdiemito  +  t;:(oi;-To^)  1,281. — 

Zsstzg  nach  sskr.  Regel  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  675)  xijueQov  (toi 
+  vM^q)»  '^V/^iSQa;  mite?  für  vic^jusgov;  -QtvogytiyOV. —  eben 
so :  %rj%eg  {tu  +  pszeg  vgl.  1,311  und  die  in  diesem  Bd.  zu  geben- 
den Nachträge),  a^teg;  %fjTivog  {pfjT.\  rj,  ov;  Tyreiog  (ofjT»),  ov, 
vf^dv8iog(af^T,),op;  amciviog,  et,  ov  (vgl.  Bopp  V.G.  493,  Pott 
1, 92)  ',Tfjft8ki(o(ygl.S.  39). 

[An  diese  Pronomform  schliessen  sich  mehrere  SufiBxe;  so 
sskr.  ta  (griech.  70).  Suff,  des  Ptcp.  Pf.  Pass.  und,  nach  dieser 
Analogie,  dessen  Nebenform  sskr.  na  (griech.  i^o)  an  den  Pro - 
iiomst.  V  (S.  44 ff.);  Genaueres  an  einem  andern  Ort. —  Ferner 
wohl  das  alte  Suff,  des  Supcriat.  griech.  70^  lat.  tu  (vgl.  S.146), 
wofür  sich  die  Bildung  des  Superlativs  in  den  romanischen  Spra- 
chen durch  Vorsetzung  des  Artikels  anführen  lässt.  —  Gehört 
cadlich  hieher  Suff.  sskr.  tas,  lat.  tus,  griech.  vog,  tep,  %a  in  sskr. 
a-tas  von  Aier,  an-tas,  lat.  in- tus,  griech.  ^vto^  (vgl.  S. 48), 
si'Tsv,  ßlna  (S.  221)?  zu  letztrem  iW^na  (1,136  falsch) 3  aa. 
'7#i  einem  a.  0,j. 
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Wenn  diese  Suff,  mit  eln^r  WaLrscIieinliclikcit  hielier  ge- 
zogen werden  dürfen,  80  können  aueh  mehrere  mit  ( und  Vokal  i 
liielier  gekoren,  in  denen  wir  alsdann  2.  den  Prenomst.  t  mit  i:  ti 
erkennen  dürften  ^  so  ti  in  den  Zsstzgen  mit  den  Fronst  a :  i^  sskr. 
a-ti^  grieck«  e%i  (I^SSI),  sskr.  i*ti,  ferner  pra-ti,  grieeh. 
ngo'vi  (I9 1^411)9  und  das  aiiperlat»  Bskr.ti  (in  ka-tiu.s.w.  J9o/ip 
.Gr.  sscr.  r.  286)  kegrifflick  z:^ dem  erwäknien  grieeh.  to,  lat.  tu 
(sskr.  ka-ti  =  xo-7o,  quo-4u  S.i46);  aa«  a. einem a.O. 

3.  tmitu  Bskr.s  tn^  Terkältsich  zuta,  vienuzuna(S.50)^ 
CS  katy  wie  die  meisten  aus  der  Demonstration  abgesckwäckten 
Begriffskezeicknnngen,  eine  kaum  greif  bare  Bed.  ^  imGebrauck 
s^liuimt  so  ziemlick  damit  ükerein  grieck.  90 V  gesckwäcktes  da, 
lind  da  ot  für  sskr.  u  oft  ersckeint,  so  kdnnte^o<  mit  sskr.  tu  ideh- 
tiGcirt  werden^  dock  Hesse  es. sich  aneh  an. 70  achliessen  wie  ol 
von  6,  noi  von  no  u.s. w.  Dazu  wolpvr,  vatvag  u.  s.w.  —  An  dien 
Proust  sskr.  t  u  sckliesse  ick  auck  lat  tum  (VgL  S«50  n  um  u.s. w., 
wozu  nun -C5  S.  187  aiu  vgl.). 

Dass  mit  dem  sskr.  Pronomat  t  znsammenkängt ;  sskr.  t  j  a 
(Bopp  y.  G.  S.  508),  ist  kaum  fragliek^  nach  Analogie  von 
m  a  d  k  •  j  a  (S.  30),  a  n  -  j  a  (S.  49)  ist. mir  auch  hier  wahrsckeinliek , 
dass  die£ndong  ja  mit  dem  comparativen  Snff.:  sskr.  ija(n)s  ver- 
wandt sei.  Da  sskr.  tja  in  dja  übergekt  und  ikm  grieck.  io  ent- 
sprickt  (vgl.  1, 388),  so  lässt  sick  die  grieck.  Pronomform  St  in 
0'3e,  fl'de,  %6'8b  (nur  in  toig^deat^  -^saoi^SBoaiv  (Hom,) 
und  Tvivd^tav  {Ahrens  Gr.  L.  Diall.  1S6)  flectirt)  dazu  ziekn. 
Allein  wir  dürfen  nickt  bergen,  dass  sieh  auck  Spuren  eines  de*- 
monstrativen  Pronomstamms  d  zu.zeigen  scheinen,-  der  sick  jedoek 
(nack  Analogie  von  Suff,  d  ja  ==  tj a)  auch  als  Schwächung  von  t 
fassen  lässt.  • 

Im  Sskrit  ersckeinen  soicke  und  zwar  aekr  unsichre  Spuren 
nur  in  Suffixen  und  es  ist  natürlicli  sekr  zwcifelliaft,  ob  diese 
zur  Annakme  eines  Pronominalstamuis  d  berecktigen ;  in  Prono- 
mifiikus  gar  nickt.  Denn  sskr.  idam  ist  nickt,  wie  £opp(V.G. 
500)  annimmt,  i-dam,  sondern  id  (Neutrum  des  Pronomstamms 
i)  +  am  (für  kam,  gkani  S.  187),  und  ebenso  ad- as,  ad  [Neutr. 
von  a  =  zend.  a  t  {Burn,  C.  s.  I.  Y.  I,  N.  LXX),  lat.  ad  (weickes 
1,251  falsch)] +  as^  Iclztrcs  ist  dunkel.  Jene  Suffixe  könnten  da 
und  di  sein^  allein  da  in  sskr.  ta-dä,  i-d4  (in  ida-nim),  kadA, 
8  a  da  U.S.W,  nähert  sick  der  Bcd.  nack  so  sekr  dem  sskr.  Suff,  tja 
(vgl.  weiterkin),  dass  es  kypotketisclt  für  eine  Ableitung  von  der 
Nebenform  desselben  dja  (1,388)  gelten  kann  (allerlnstrumental)^ 
und  dass  d  i  in  j  a  -  d  i  entsckieden  eine  Veränderung  von  d  j  a  r=  t j  a 
ist,  zeigt  sskr.  &-di  im  Verliältniss  zu  a- dja,  dem  es  bedeutungs- 
gleick  ist^  denn  letzteres  ist  grade  so  aus  der  Partikel  4  formirt, 
wiesskr.  ava-djaausava,  und  ava- dja  stellt  (urava tja  (anders 
über  jadi.Xas«eii,  Gita  Govinda,  Epimetr.  dejadi).  — Im  Zend 
dagegen  erscheint  dem,  dim  (J9of»p  V.G.489,254%  Jffurii.C.Y. 
1,464)  als  Pronomen  und  eben  so  könnte  lat.  dem  in  i-dem, 
dam  in  qui-dam  gefasst  werden  zu  müssen  sckeinen.  Ick  ge- 
stelic,  dass  ick  auck  diese  kypotketisck  nur  für  pkonetiseke  Ne- 
kenformen  von  sskr.  tja  (durck  Yernilttelung  voad^a?\lk»\\ft.. 

Zu  Jfi  =  sskr.  tja  zieke  ich  (eruev  gi\ee\i>  5tt  vx  äCvvu» 
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gebildet  wie  nei'VO  (S.  147)  und  ärapriin?Iich  wohl  Nentr.  Pliir. 
luit  der  Bed.  dort^  dann  bisweilen  anomal formirt  x  duvog,vi,vu, 
vegu.^.Yf.  jener, 

Weun  unsre  Erklärong  von  delvn  aoa  ssbr.  t ja  rielitig  ist,  so 
ist  deiva  auch  formell  identisch  mit  dem  glbd.  goth*  jains  jeitei* 
((;ra^I,598)^  dieses  hätte  seinen  T-Laut  ?orn,  wie  oft  (vgl. 
jung  S. SM)6),  nnd  das  sehliessende  thematische  a,  wieimmer, 
eingebüsst  [ganz  so  lässt  sich  eI^  fassen,  dessen  frühere  (1,2) 
Erklärung,  wegen  Nichtübereinstimmung  der  Bed.  {n^Jvog  jener) 
unsicher J. 

Zu  sskr.  tja  ziehe  ich  das  gleichlautende  SuiT. ,  welches 
insbesondre  an  Adverbia  tritt,  z.  B*  sskr.  ika  hier:  iha-tja  hie- 
5ijf,  d.h.  eig.  Aieride^^  dazu  lat.  tim  in  viri-tim  ^timi=:sskr. 
tjam).Diess  Suff.hatimSsbr.,  wie  bemerkt,  schon dieNebenform 
dja  (vgl.  1,388).  Im  Griech.  entspricht  diesem  zunächst  Suff. 
-hoy  femer  mit  Verlust  des  i :  -cfo^  zu  AdTcrbialbildungen  die- 
nend^ als  Aec. Neutr.  z.  B.  o^x^'^^^  (vgl.  viritim  oben)^  Ace. 
Plur.:  dnöata'-dAi  Aee.  Slng.tem.innotQoyi'ifjif^  Abl.Plur. 
äkkvdtc,  AfAa'iidy  äfAV'diC^ 

Die  eig.  Bed.  dieses  Suff,  ist,  wie  der  sskr.  Gebrauch  zeigt, 
Bezeichnung  derOertliehkeit;  daher  im  Griech.,  der  organ.  Form 
dja  (im  Instrumental  (?I,388,  vgl.  jedoch iiuch  (S.23i)  sskr.  ja-di 
für  ja  «dja  eig.  wo4g  wie  hie^sig))  entsprechend:  ^^e,  "Sb,  -ae  Bc' 


sskr.  sa?),  wie  die  Pronomst.  in  manchen  Bildungen  gedehnt 
werden,  z.  B.  izig^d'i  o^*  aa.),  so  5  aa.  Adverbia  (wie  im  Sskr.) 
m^t^fiogäs;  tfjyiuude;  o«  in  yio-o«,  «AAo-a«,  o/fo-a«  (1^388)  5  {kvoe), 
^^9  €^f  (S. 48) ;  de  an  Casus  als  nachtretende  Partikel  gehängt: 
dofiov^da^  oiua-ie,  %€lvde  (S.229),  vvhSe  (S.  229). 

Zu  lüde  hieher  zieht Po^ (II,  44, 215)  das  dbd.  devQo,  indem 
er  es  für  mds  oqüo  nimmt ;  jSst/p/^mit  1  für  h  i  8. 188)  3  (ßevgm  Gr.) 
vgl.  auch  Härtung  (Casus  203);  dazu  auch  devve  {St^vib  Här- 
tung Partik.  1,322,  ^Areits  Diall.  104)  Tür  ^de^-avte  {Buitm. 
Gr.  Gr.II,268).  [Da  oben  (S.231)  sskr.  id^nimjefol,  eben  an- 
geführt ist,  so  bemerke  ich,  dass  dazu  lat.  deni-que  gehört  mit 
Verlust  des  anl.  i  und  Hinzutritt  des  indefiniten  que:  anders 
Äo/i/iV.G.501.] 

V  Tl.  Im  Sskr.  heisst  y^k'i  1.  sammeln^  zusammenbringen^ 
vgl.  k'^jiL?  k'iti,  k'itjau.s.  w. üau/ett,  U.S.W.;  ob  damit  tii-i/oc 
vereinigt  werden  könne,  darüber  oben  (S.  77),  ob;^fa>(vgl.  S.194). 
Aus  dem  Begr.  zusammenbringen^  ^amme/u  geht  2.  oieBed.xäA- 
leth  hervor  ;^  im  Sskr.  vi  +  k  i  zählen {Raghuv.  III, 2)  3  diese  Bed. 
schon  im  Simpl.  im  sl.  tschü-t6n£äA{en(£op.Gl.  s.v.  tschü- 
tenie),  cärnth.  tschtjeti  glbd.  (ebds.),  sloven.  schtejem  glbd. 
{Metetko  sloven.  Gr.  S.105)^  dazuslav.  tschi-cloZa/t/,  tschi- 
nü  Reihe  (JKon.  Gl.);  pri-tschi*taj6n  zuzählen  (Ko/i.  Gl.). 
Gehört  dazu  Ith.  skaityti,  lett.  skaitiht  zählen  (oder  zu  sskr. 
kh  id  scheiden  1, 168)?  —  Aus  dem  Begr.  zählend,  die  Bed. 
zahlen}  im  Sskr.  apa-k  i-ta  ausgegeben^  ^tlech.  mitT  =  k'  wie 
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gritch.  %i''ftr]i 
zwar  o.  Strafe  im  zend.  k'i«U  {Bopp  V.  G.  1S7,  Jlum.  C.  Y.  I, 
508)9  /^*  Ehre  im  sskr.  apa-fti-tt  fAre,  apa-k'ita  geehrt, 
apa-k'4-jita  glbd.  und  ki  im  Simplex:  dieneti,  d.h. verehren 
{Kath.  Upan.  Y,iO)j  ebenso  slav.  tscki-sti  Ehre  (Kop.Gl), 
tschü-tomü  geehrt  (ebds.)^  riiss«  tscbi-tatj^  lüb.  czcstis 
Ehre»  Das  e,  welcbes  hier  erscheint,  können  wir  nur  für  eine 
Trübung  von  i  ansehn,  wie  denn  auch  einige  slav.Hdschr«  statt 
des  richtigen  tschi-sti  tschecti  schreiben  (Dobr.  lOl);  so  das» 
wir  bis  bieher  lauter  Ff.  habeu^  welche  dem  sskr.  k'i  mit  Vokal  I 
entsprechen.  Allein,  wen  auch  nicht  die  Masse  der  in  diesen 
'Untersuchungen  gehäuften  Thatsachen  von  meiner  Ansicht  über- 
zeugt hat,  dass  die  Vokale  nicht  radifta/'sind  ,  folglich  statt  des 
Vokals  i  auch  a,  u  erscheinen  können,  der  wird  docli  in  Folge  der 
sskr.  Regel  (BoppGv.  sscr.  r.  4ißp  vgl.  I9 175)  die  Möglichkeit  zu- 
geben, dass  Ff.  erscheint  dürfen,  welche  nicht  sskr.  k'i,  sondern 
K  a  entsprechen  würden 9  und  diese  Annahme  wird  bestätigt  durch 
slav.  Ff.,  welche  siph  an  die  erste  Bed.  sammeluf  häufen  lehnen» 
so  tsche-tai7au/eH(ir. 6.)^  tschactü  dtcA^(ebds.)^tsckec-ti 
lesen  (Dotr.  542).  —  Aus  der  Bed.  sammeln  geht  endlich  mit 
Präf.  sskr.  n  is  :  sskr.  nic+  k'i  mentem  coüigere,  denken  und  die 
sek.  Wzf.  k'it  denken  hervor,  wozu  slav.  tshjo-jon  sentU^^  au- 
dire  [Kop.  61.).  Zu  k'i  vgl.  noch  Pott(\^  204),  wo  jedoch  Zusam- 
menstellungen, denen  ich  grösstentlieils  nicht  beistimmen  kann. 
[Da  für  k'i  sskr.  k'a  eintreten  kann^  so  ziehe  ich  hieher  und 
zwar  zu  Bed.  2.  zählen  das  k'a  in  pan-k'a(n)  (1,543),  voraus- 
gesetzt dass  die  Etymol.  von  pan  (vgl.  jedoch  NcueNtr.)  richtig 
ist.  Denn  die  Deutung  von  k  a  durch  und  lässt  sich  in  einem  ein- 
zeln stehenden  Wort  nickt  halten;  wörtlich  hiesse  pank'a(n) 
dann:  die  Hand  (Spann) - Za/tZ,  d.h.  die  Zahl^  welche  durch 
Ausspannung  der  Hand  bezeichnet  ward. 

Das  sskr.  Suff,  vara  wird  an  Wzeln  mit  kurzen  Vokalen 
durch  Einschiebung  eines  t  geknüpft  (vgl.  g'i-t-vara,  ga-t-vara 
und  Bopp  Gr.  sscr.  p.265);  da  sich  k'a  für  k'i  annehmen  lässt, 
so  erklärt  sich  so  vielleicht  k'a-tvar,  die  sskr.  Grdform  des  Zahl- 
worts, welcbes  vier  bezeichnet.  Das  Suff,  vara  ist  etymol.  noch 
nicht  mit  Sicherheit  zu  deuten ;  identisch  ist  es  wohl  mit  vri(vgl. 
devriS.  217);  nach  Analogie  von  gatvara^e/tendfn.s.w.hiesse 
k'a  t  vara,  der  eben  gegebnenEtymol.zufolge,£ä/i{endf.  Uebrigens; 
bleiben  noch  bedeutende  Schwierigkeiten;  das  Fem.  Plur.  hat 
im  Sskr.  k'a-tasri  zur  Grdform;  daraus  — -  verglichen  mit  der 
Grdf.  des  Fem.  von  tri  dfret,  welche  tisf  i  lautet — zuschliessen, 
dass  k'a-tvar  aus  k'a  (und)  +  tri  zusammengesetzt  sei  (Bopp 
Denkschrift,  der  Berl.  Akad.  1835  histor.  phil.  Gl.  163,  V.  G. 
S.  439),  verbietet,  abgesehn  vom  ganz  anomalen  Voranstchn  des 
k'a,  das  v  in  t var,  welches,  nach  einer MeneeAnalogicen  in  tasr  i 
verloren  (v^l.y^^a^Tfa^u.sonst),  aber  nach  keinerin  tvar  einge-» 
schoben  sein  kann ;  mir  ist  sowohl  die  Form  k'a-tasri  als  tisri 
unerklärbar  ^),  wobei  aber  zu  bemerken  ist,  das^lÄvoÄ  ^Ät^^^^- 
1)   Wäre  tisras  and   k'atasras    aus    tia«   VVjÄa\l<iTm  W^-^^^^«. 
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ivandten  Sprachen  eine  Spur  deraelben  hat.    Die  yerwandtca  FT. 


laQ'Eg^-Qot,  gewöknl.,  va\iaotvLt%T,  Tiüoaoigy  -ga;  ion.  tio- 
osQes,  a;  mit  o  zivrogeg,  Tivog^g^  a;  mit  Ycnost  der  Sylbc  paz 
TexQ  in  TfZQciai;  aol.  wird  askr.  k'  zu  n^  itAiet  niaovQcg  {Ahrens 
Gr.  L.  Dial.  p.  40)  9  niavgeg,  niavgsQ  (mit  t  für  e,  v  für  dor.  o). 
An  diese  Grdformen  acklicast  sich,  ausser  den  schon  (S.  215)  an- 
gefahrten: Tecaagegnalöeita,  %8aaagaMaiS£Ka,%iTagTog,ijyOp{Cur 
»e^fa^o^  =:88kr.k'aturtha,  also«;=th)^  -Taiog,ayOP9  -^aitm; 
-•Taixog,  1},  ov;  .%e%gdg,  17  (vgl.  PoU  II,  465)5  -gudioi^,  ^dsiov,  »6; 
-ÖKnai,  01;  vergdäv/iiog  (ygl«  diävfiog  S.  220),  op\  vetgautg^  -xi; 
V€T^aya  (v^.  S»210)j  ^yill  -X'^l  "X^^^  -Z'f**»  fe%gat6g,v,ov 
(vgl.  oi^oe  b.  219)  5  vetganvvg,  1^;  Mgatog,  fj^  ov;  vtvgag^  o;  le- 
%gav%ialog,ayOv;  hieher  r^anf^a  für  %^%gan.  (vgl.  Poll  II,  215 

u.oben  II  S.92;  ähnlich  geht  k'a  im  askr.  turja,  tarija  für 
k'aturj a  dervierte  (eig. comparative Bildung  vgl.  d vif i ja  S. 219), 
y^fXoven)*^  %i<§gfi1fAOV,'$o  (für  f«9^(»(f^«X'  vgl» -PoWUjSlS)  [lal. 
quadro  für  quatvaro]]. 

Slftkr.  Forid'k'i,  Bed.  2.  zahlen^  dazu  mit  gr.  x  =  sskr.  V  (vgl. 
-xa  S.148),  sfo;o^(maced.)  2aA/  =  sskr.  kaja. 

grlech.  T  =  sskr.  k'^  Wie  gewöhnlich  :  T/'-f  «(9teConj.Cl.), 
Bed«  3.  zahlen  {poenam  /uere),  Med.  zahlen  lassen  ^  strafen^ 

rächen  u.s.nL;  ti'VVfn  (wie  im  Sskr.k'i-nu)  SleConj.Cl.^ 
l  statt  des  im  Griech.  in  dieser  Form  gewöhnlichen  Guna^  atL  l 
würde  dem  Sskr.  entsprechen  \  Bed.  4.  das  Gebührende  erweisen^ 

in  der  Modific.  a :  strafen^  rächen  5  t T- cu  (6(e  Conj .  Cl.  flir  Tf  * /cu), 
Bed.  3.  zahlen,  Bussen  (nur  im  Fat.  u.  Aor.  Act.)  5  Med.  zahlen 
machen^  sich  bezahlen  machen,  rächen^  Bed.  4.  in  derModif.  ß 
ehren^  ^lüig^tj^  rlvagyo;  aTin  (fuge  man  mit  a/ttelgm  zu  S.47 
als  Beispiele  des,  nach  Analogie  von  ne-scio  u.s.w.,  mit  Verben 
verbunanen  privat.  Präfixes  Pott  II,  127, 129) ;  ctTtufjgyO)  artvog^ 
or;  dri%i(a;  d%taia,i}  d%UTog,ovi  i'HTio^^a ,  to $  ix'siat^gyO 
{Steph.). 


-OTiy^, -Tijff, 0;  -^6g,^,6v}  ivti/noTfjßfij;  iinnifAia,'^;  ^fAr^mg^Oy 


k'a t (t) a r a s a s  durcli  Ansstossnng  des  a  tirsas,  katarsas  und 
dann  Umsetzung  entstanden?  jene  NominatiTformen  sclildssen  sieh 
einigcrmaassen  an  die  Vedeanoniinative  tks-as  fiir  Äs  (Bopp  Gr. 
sscr.  Add.  ad  r.  142);  tir  für  tri  ist  gewöhnlich.  Ans  tisras, 
Is'atasras  hatte  man  dann  nach  andern  Analogieen  eine  Flexion 
formirt.  Dass  in  diesen  Formen  individuell  Snnslsritisches  Torliegt, 
2ej^t,  wie  im  Text  bemerkt  wird,  der  Mangel  jeder  Spur  von  ih- 
neo  in  dea  verwandten  Spraclieii. 
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[Hieber  lat.  aes-tim-are^  ob  Lehnwort,  da  ich  kein  alchreB 
Beispiel  kenne,  wo  lat.  t  =  ashr.  k'  (vgl.  Poit  II,  163)  ?].  ^ 

ilednplic.  %i%iio  =  rifmw  (He$.)^  daza  vivug^  o  König 
(Hes.)^  TiT'^fj,^  Königin  {Hes.  ygl*  PoU  II^SßG);  sollte  man 

uunaachTrTai'^o  hieherziehn^  oder  gehört  es  zn  der  sskr.  y^tan 
(vgl.  Tsivw)  eig.  strecken^  dann  im  Sskr.  schaffen,  so  dass  es  die 
Schaffenden  wären?  (rgi.  auch  Pott  II,  272} 5  -  Wtf,  ^,'  »itw,  i^'s 

[Sehr  fraglich  ist,  ob  hieher  gehört  terifj/^ai  betrübt  sein^ 
die  Form  würde  sich  mit  ris  in  dTiezog  Tcrbinden  und  eben  so  er- 
klären lassen.  Die  Bed.  aber  Hesse  sich  aus  4**  nur  sehr  unsicher 
deuten :  (strafen ,  im  Zustand  sein,  als  ob  man  gestraft  wäre,  be- 
trübt sein).  Doch  kenne  ich  keine  sichrere  Etym.  Ware  an  sskr* 
tig'  stechen  (yielleicht  für  8tig'=  arty  1,047)  zu  denken?  dass 
dicss  die  eig.  Bed.  sei,  zeigt  t!  g-ina  stechend^  scharfe  davon  ti-vra 
(ob  von  einer  Wzf.  tiv  tur  tig'-f  v  vgl.  niv,  niiv  für  nih  +  v, 
niih  +  V  (vgl.  Ntr.  zu  11,43,54)?),  dazu  vielleicht  %s%ip^fias 
ich  bin  in  einem  Zustand^  wie  gestocl^n^  verwundet^. 

TV^  in  tV'i^oQyo;  die  eig.  Bed.  scheint  Schwulst ^  etwas^ 
sich  Au/blähendes  j  Knäuely  TVulst^  dazu  lat.  tu-mor,  tu-meo^ 
tu-mulus,  und  tü-ber  (welche  1,659, 660 falsch),  mit  ü^  so 

griech.  %v  -  A9;  mit  v;  verwandt  scheint,  aber  eine  sekundäre  Form 
durch  g'.:  sskr.  tug'  dick  sein j  als  Verbum  unbel.^  aber  in  tu(n)g*a 
/loc/i,  Jtlügel  (vgl.  tu  m ulus)  erscheinend ;  diesem  entspricht  gaeL 
tiugh<fic&,*  hieb  er  ferner,  aber  mit  sekk.  Lauten,  welche  wohl 
sskr.  k' entsprechen  würden:  poln.  tyc',  russ.  tutsch  intutsch* 
nyi  fett ^  lelt.  tuhk-t  ^cAii/W/eu^  iuk-t  fett  werden^  tu(n)k-u 
werde  fett^  t  u  k - r  u  s  mästend,  ta  u  k -  a  i  (gunirt)ye^f ^  hiermit  ist 
wiederum  slav.  touk-ü  fett  verwaudt  und  dieses  kommt  von 

iui'^on  fett  tverden,  worin  also  tu izrgr.Tf/»  lat.  tu  (schwerlich 
verwandt  ist  Ith.  duzas^e^f  und  goth.  theihan  (S.200).  Mit 
diesen  letzten  Ff.  tu 'i,  «t;,  tu  ist  vielleicht  zu  vgl.  sskr.  tu  zuneh^ 
men,  voll  sein  (fVils.),  aber  unbel.  und  Sautrawurzel.  Aus  dem 
Begr.  aufgebläht,  d.  i.  luflvoll,  geht  die  Bez.  des  Begr.  leer  her- 
vor (vgl.  1,565  u.  II,  165)^^  so  kann  zn  lett.tnk  lett.  tukssch 
hohl,  leer  gehören 3  damit  ist  aber  identisch  slav.  tüsch-tü  und 
sskr.  tu-k 'kh  a,  wo  k'kh'  die  so  häufig  vorkommenden  sekundären 
Elemente  sind  (vgl.  11,58  aa.)^  gehört  dazu  noch  lith*  tysta 
schwellen  und  t  w  y  s  ta  glbd. ?  vgl.  noch  Pott  (1, 170)  u.  Diefenb. 
(Cclt.  1^146).  Zu  vt;Ao^ noch :  ziiXagoSfO;  -^ow;  -Wa,-Ä/a,^^ 
-htoVyTo;  ''X66ig,eaaa,BV^  -Aeodi;^,«^^  -Aoai^  -Xfopay'io;  -Awaitf, 
^;  -XiatoSyti^ov;  -i/oc7w(TT);  hieher  tvXäg^fj  eine  Drosselart, 
die  auch  tXXag  (von  d-pgi  drehn)  heisst;  der  Begr.  drehn  tritt  in 
%vXiöGw  hervor. 

Wir  sahn  sekundäre  Wzformen  aus  %v  hervortreten,  sskr. 
tu-g',  tn-k'kh'  U.S.  w.^  so  gehört  wohl  zu  einer. sek.  F.  durch 
(p:  niftp^fj^i  eine  Pflanze^  die  zum  Polstern  gebraucht  ward 
(vgl.  %vXf]  Polster  u.  s.  w.). 

tditaf.  Hebräisch  t3"»*:>r.  und  O'n^'s^p^  vle\s^l^%xww^««w'^^Är- 
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nlciern  iiberkommcu  war,  scliciiit  uiir  dem  sskr.  cikkin(Noii[i. 
cikki)  iViiu  zu  cntsprccken^  mit  dem  ick  malabarisck  toge'i,  wo 
sick  graue  tz=sskr,  e  zeigt,  ideiitificire.  Von  Maiabar  ker  krack- 
ten aber  grade  die  Pkönicier  diese  Vögel  (vgl.  Ersch  u.  Giniber 
Encycl.  der  K.  u.  W.  II,  xvii^  Si6)^  das  kekr.  D  eutsprickt  kier 
dem  sskr.  kk,  und  im  Pkönic.  wurde  es  wokl  nock  gelinder  gc- 
aprocken^  dakcr  Ist  nickt  zu  verwundern,  dass  das  Wort,  indem 
es  von  den  Pköniciern  zu  den  Griecken  iikerging,  statt  des  sskr. 
k  k,  kekr.  ^,  den  Spiritus  erkiclt,  also  attisck  tuvj  c,  6  ward  (Athen. 
IX,  397),  welckes  Pfau  kcisst.  Einen  Spiritus  inmitten  eines 
Worts  duldete  die  gricckiscke  Spracke  Im  Allgemeinen  nickt  ^ 
daker  er  anck  in  diesem  Wort  verloren  ging :  vatag,  tuwr;  dialek- 
tisck  sckeint  sick  an  dessen  Stelle  j:  gesetzt  zu  kaken :  f;clpwg; 

daran  leknt  sick  arab.  c/v^^  {PoU  in Ztsckrift  für  die  Kde  des  Mor- 

Senlandes  IV,  l,iU)^  und  lat.  jpavus,  pavo,  deren  p  vielleickt 
urck  die  Asslniilationskraft  dies  v  kerkelgerükrt  sind;  vgl«  Poii 
a.  a.  O.  und  £.  F.  U^  443). 

legeß'iv&os,  lig/Siv^oc,  TiQ/LHv&os,  Toe/iii&oQ,  VQifU'&og. 

[(kri.)  Von  der  S.ä2,83  bekandelten  Wz.,  welcke  sskr. 
k'f  i  bezeicknet  werden  würde  und  reiben  kedeutct,  ging  der  Be- 
griff söjfemd,  lang  kervor.  Aus  zögernd  kann  mit  Leickt^;keit  in 
einer  Supcrlativform  die  Bcd.  der  letzte  kervortrctcn,  so  dass  wir 
das  formal  genau  dazu  passende  sskr.  Var-ama  der  letzte  nickt 
davon  trennen  dürfen.  Insofern  der  letzte  der  entfernteste  ist^ 
kann  der  Begriffnem  ebenfalls  sick  daraus  entwickeln.  Nun  er- 
Bckeint  grieck.  717A0  mit  dieser  Bed.,  und  der  Form  trlv  in  t^Xv- 
yjBTOQ  (^über  yetog  vgl.  S.  117)  cntsprickt  äol.  ntjXvi  {Ahrens 
Diall.  I,  41)^  in  letzterer  Entspreckung  liegt  eine  zwingende 
Notkwendigkeit,  dies  Wort  auf  eine  Wz.  zurückzuHikren,  welcke 
im  Sskr.  k'  statt  der  grieckiscken  t  :  n  kätte  (vgl.  Ahrens  a.  a.  O.)^ 
ick  nekme  daker  keinen  Anstand  sie  mit  k'r  i  zu  vcrkinden ;  in  lat. 
pro-tel-are  (vgl.  Pott  II,  281)  und  in  litk.  toli  (Compar. 
toliaus),  lett.  taklssck,  altpr.  tals  Jem,  wenn  sie  dazu  geko- 
ren, ist  daker  anck  t  =  sskr.  k  ,  was  mir  in  diesen  Sprackcn  sonst 


nfjXv  (Ahrens  Diall.  p.  155)  +  ycTog,  so  dass  die  Form  nickt  ganz 
der  uoivt/  angeeignet  ist,  sondern  nur  in  Bezug  auf  den  Anlaut; 
in  nfjXv  ist  v  di^lekt.  für  tp  (köot.  Ahrens  193) ;  die  vollere  Form 
nijkvi  Ist  in  äoliscken  Adverkialformen  erkalten  (ekds.  154);  kie- 
ber  T^A€(y)o^N.  p.;  Tf]X€q)iXov,  oder  mit  Verlust  des  A:  t^A^^p^oi^, 
%6  eine  PJlanze  (vgl.  S.  106). 

Da  nkd.  rupfen  mit  reiben  zusammenkängl,  so  zieke  ick 

nack  dieser  Analogie  zu  dieser  Wz.  (k'ri)  in  der  Form  k'ir  (vgl. 

S.83)  kypotketisck  grieck.  t/AA(o  (für  %iXj(a  4teConj.  Cl.);  mit 

demselben  Beckt  könnte  es  jcdock  anck  zu  rp  reiben  (vgl.  wciter- 

iinj gezogen  werden 'y  ganz  audcra Pott (11,2195^  Davon:  riX^ta, 
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« 
Ti^veXXa^  cm  dem  Klang  dcrCitlier  nachgebildetes  Wort, 
womit  Archilochus  einen  Sicgcsgeeang  begann,  daber  xriv^iMQ, 
o  (vgl.  Passow). 

%vßiOVyto  (agyp^O  Ilandiuch  u.  %.  w.  5  ^/ttitvß.  '^ßinvff 
ßtov,  TO. 

%vßaQi6  (dor.),  0  Nachtisch  von  Eppicb  in  Esaig. 

V^TCTT.  Im  Sskr.  tap^  driicbt  die  activen  Erscbcinuiigen  des 
Feuers,  strahlen  (leuchten)  und  wärmen  aus^  verwandte  bei  Pott 
(I,  257  vgl.  De  JLth.  Bor.  Pr.  60),  wozu  nocb  iat.  te(ui)p  in 
teiup-lnm  Her  strahlende  Himmel^  dann  das  von  den  Angurn 
mit  dem,  ibnen  eigen  tbiimlicbenVcrrahren^gleiebsam  auf  die  Erde 
übertragene  Stück  Himmel,  Tempel ;  ferner  strahlen  in  blicken 
in  eon-temp-Ior^  dazu  aucb  ex-temp»ulo  (-plo)  wörtlich  aus 
(einem)  BlicK^  imuiuaenblick^  damit  identisch  ist  ex  tempore 
ebenfalls  eig.  augenblicklich  (aus  dem  Stegreif);  daraus  folgt 
wiederum,  dass  auch  terop-ua  hieher  gehört,  also  eig.  Augen- 
Blick j  dann  Moment^  dann  Zeit  hcisst,  so  dass  die  Bezeichnung 
des  Begriffs  ZetI,  aus  der  kleinsten  sichtbaren  Theiinng  derselben 
—  dem  Blinzen  der  Augen  (wie  auch  bei  den  Indern  von  dem 
n im  ^sha  glbd.,  vgl.  Ersch  u.  Gruber  Encydop.  d.  W.  n.  K.  II, 
XVII, 310) — ausgegangen  ist.  Dass  dazu  terop-es-tas  gehört, ist 
keine  Frage;  ohne  Zweifel  aber  auch  tcmp-ero  (Denominat.  vom 
Thema  temp-es  wohl  eig.  Zeitmaass  setzen  j  diann  Maass  übev» 
haupt).  Griech.  ren  in  TitpQu  (wo  (p  durch  den  aspirircndcn Ein- 
fluss  des  q),!]  Asclie  (glühend);  --gogfi^ovy  -^(J^p, e^;  -QV^ig, 
eaaa^ev;  -givoß^f/yov;  ^galoß^apov;  -gag,'^;  -QioVfVo;  -^/f«^ 
-Qom;  -Qwatg^T];  ipv€q)Qoe^ov. 

Mit  eingeschobenem  Nasal  7£(^)7i  in  Tißtnaa,  vd  N.p.  (eig. 
die  warmen  Quellen)  5  -nie,  ^;  -nojdf^g,  eg. 

Zu  sskr.  tap  eeuörtTapasa  Namen  eines  Volkes,  in  dessen 
Land  sich  die  Edelsteine  fanden;  daher  wahrscheinlich  der  Na- 
men des  Topas:  Tondi^ioVyio;  •'C^og,6;  --^og^o;  vielleicht  = 
einem  sskr.  tapasja  (vgl.  Ersch  u.  Gruber  a.  a.  0. 92,  v,  Bohlen 
in  den  Abhandl.  der  Königsb.  Gcseilsch.  1,80  (1830)). 

[rofp'Ogy  6  eine  lockere  Steinart ,  Tuff^^  im  Griech.'  unbcl., 
davon]  To^i-itav^  6  Steinbruch  (^Tab.  Ilerach)^  sicher  fremd 
(italisch). 

Ti^-o^^  To  Sum/i/ (selten,  vielleicht  diaickt.,  ob  verwandt 
mit  den  Wzff.  1%,  am,  ütik  1,439,  440?);  dazu:  Ti(ptog,a,ov; 
-q)wäf]g,€g;  %i(pvov,%o  eine{SumpJl)Pßanze^  ob  identisch  mit 
Y(PVov,t61  ob  liieber  auch  i;i(pfjyi^  ein  Insekt  (vgl.  Iat.  t i p p u  1  a 
ein  Insekt,  das  auf  Sümpfen  lebt);  eine  Getreideart? 

[Tiq>'Vgf  0  Aer  Alp  gehört  zu  aritp  drücken  (l^GW^^mW^^vcv 
so  häufigen  Verlust  des  anlautenden  ö\. 
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%ayY*oc,ri,6v  ranzig 5  ist  ags«  düng  Mist ,  alul.  t u n g «1 
(Grafl^V^434)  zu  vergleichen?  tayy^pVi  "T^Sf^oy  -yl^o);  -yiu- 

Tly'Qfjc,  ^QiCfO  N. p.des  Flusses  Tigris  von  einem  nralir- 
•cbcinUelien  zend.  tigh -ra  (y^sskr.  tig'  schärfen  S.  235)  scharj, 
Pfeilj  so  benannt  von  seinem  pfeilgeschwinden  Sturz  (schon  nach 
deu  Alten,  vgl.  it««enmü//er  Bibl.  Archäol.  1,1^  196^  Benfey  — 
Stern  Monatsnamen  802).  Ans  demselben  Wort  ist  die  Bezeich- 
nung des  pfeileecich winden  Tigers  im  Armenischen  gebildet  (vgl. 
Balbi  Atlas  eUinographique,  Discours  prelim.  LXVlI)^  damit 
stimmt  griech.v/;'pi^(aus  dem  Orient  entlehnt),^;  %tyQOudf]Q,iQ» 

Tarcty  Ti%%a  Faterchen;  wie  nannae  (S.  71),  f^a/tiina  (S. 
31)9  aus  dem  zu  den  ersten  Kinderlautcn  gehörigen  ta  :  ta  her- 
vorgegangen; vgl.  sskr*  ti-ta  f^aler^  dialekt.«  teutsch.  tatte, 
lilh.  tetis,  taitis  u.a. w.  Väterchen.  Aus  jenem  Kinderlaut 
wohl  auch  sl.  tetta,  lith.  tetta  Tanten  ob  auch  litth.  tewas 
f^ater^  Grossvater?  Eine  andre  Form  aus  ta  :  ta  Ist  griech.  azTa 
(vgl.  ännainannag  S.71),  wozu  sskr.attd  Mutter^  lat.  atta 
(vgl.  1,251)  zu  vergleichen. —  [Eben  so  aus  dem  Kinderlaut 
da:das  slav*djedii,  Ith.  dftdas  Crro5«i;afer]. 

%aTVQaß,  '-Q0€,6  Phasany  fremd,  zunächst  wohl  aus  dem 
Pers.  tedsrcw;  letzteres  verwandt  mit  sskr.  tittiri,  'th^fran" 
Coline partridge)j  ein  onmtp.  Wort,  aus  den  Tönen  t  i  t :  t  i  t  gebil- 
det. Da  sskr.tittira, -ri  AwtfAi  Birkhuhn  •  Rehhuhn  fich  weiss 
nicht,  ob  diess  eine  besondre  Art  bedeuten  soll)  ausgelegt  wird, 
so  werden  wir  auch  griech.  %e%Quü)v^  -gadtaPfi;  -qulov  Auer* 
hahn^  Birkhahn  (?  nach  Athen,  p.  654  ^etgawvag  =  q)aotavove) 
für  ein  Lehnwort  ans  pers.  tedsrew  erklären;  Tcroacür  steht  (nr 
v€%Qap(or^  wie  diess  auch  litth.  teterwinnis  Birkhahny  Trappe 


Schrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes  iV,  1, 30)< 

I       ZBV%Xov,  %6  *tt.  a€v%Xov  Mangold^  jeviXioy,  -Xiov,%6; 
'seutXle,  M.  a€v%Xig,  ^. 

vsv&'ic,'^;  -d'Oß,  -^£,6  Dintenfisch^  '-&'iStov,%6;  -^lä- 
dys,  iev&iff(idi^,€g. 

Tpa  Pronominalst,  der  zweiten  Person^  im  Sskr.  tva  und 
mit  der  so  häuGgcn  Contraction  von  va  in  u  :  tu  (vgl.  noch  Bopp 
V.  6.  4G7 IT.  48G,  473,  Pott  1, 115, 123,  Giese  üb.  d.  äol.  Dial. 
256).  Nom.  altsskr.  tu,  wozu  da«  steigernde  harn,  mit  Verlust 
des  h  :  am  (vgl. I, Nachtr.  zu  152  u.  11,167),  daher  indenVcdcn 
tu-am,  später  tvam;  griech,  lat.,  goth.,  litth.,  lett.,  8lav.,gael. 
ohne  angehängte  Steigerung:  tv  (dialckt.),  mit  a  für  t:  av  (gc- 

wöhnl.)^  tu:thu:tii:tu:tui:tu^  allein  Im  Griech.  scheint 
dialektisch  auch  die  gesteigerlc  Fona  bewaUtt  zu  sein,  nämlich 
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in  böot.  tovv  {Jhrens  Dtall.  fi07)  und  in  wp  intiiv rj  (S.  187)^ 
beide  Formen  folgen  jedoch  mehr  der  Analogie  des  vedischen 
tu -am  woraus  lovv,  vvv  grade  Kie  zendiscli  tum» 

[Ueberzüv  vgl.  S.  202;  dagegen,  dass  es  hiclier  gehöre  nnd 
dem  sskr.  tvam  entspreche,  scheint  die  unorganische  Dehnung 
des  a  gellend  gemacht  werden  £u  können  und  der  anzunehmende 
Uebergang  des  nominativischeu  u  in  y,  welcher  in  dieser  Form 
noch  nicht  einmal  in  den  Veden  erscheint;  man  müsste,  um  täif 
zu  dem  Pronom*  2ier  Per«,  zu  ziehn^  es  entweder  für  eine  noch 
ältere  Form  als  tn  +  am  nehmen,  lüinilich  rca  (Stamm)  +  €<r  (rdr 
hani  S.I87)y  dieaberwiederila«  gegen  sich  hätte,  dass  alle  ver- 
wandten Sprachen  im  Nominativ  tu  als  Grundlage  zeigen,  öderes 
dem  sskr.  Accusaliv  t vAm  gleichsetzen,  der  in  der  That  t  va  +  a  ui 
ist;  allein  passt  in  letzterm  Fall  die  Bedeutung?]. 

Accusaliv.  Im  Griechischen  der  reine  Stamm  (vgl.  /^e,  i) :  Tfx, 
mit  Verlust  des  pitd  (dialekt.  dorisch)  und  a  für  v,  aiy  dorische 
Nebenformen  sind  J.  %v,  welches  eine  Zszhg  von  tpa  sein  könnte, 
aber  auch  ein  anomaler Gebraudi  des  Nominativs;  2.  tel  (tat? 
^Aren«  Diall.  207  n.5);  dieses  nehme  ich  nach  Analogie  von 
ifiet^i/uei?  a.  a.  O.)  für  rpe  +  t  (wie  in  ovtoe^l  S.188  vcui'ebds.); 
böot.  %iff{Ahr.  a.a.O.),  ebenso  für  ipB-^tv  (wie  In  ovtqQ'IV 
S.  188,  rcüi-zV  I>  154,  vgl.  jedoch  weiterhin).  Indem  an  den 
Pronominalstamm  tva  das  vcrstäikcnde  gha  (S.  187)  tritt,  ent- 
steht goth.  th  u  -  k  (vgl.  I,  Ntr.  zu  152);  indem  dasselbe  in  seiner 
geschwächten  Form,  ha  (S.  187),  antritt  tva  +  ha,  entsteht  nach, 
wie  gewöhnlich,  aiisgestossenem  h:  sskr.  tva;  dazu  würde  lat. 
t^  (mit  Verlust  des  V,  wie  in  can(is)  =  sskr.  cvan,  s 6  =  sskr. 
sva)  passen,  wenn  die  Dehnung  des  k  organisch  wäre;  sie  ist 
aher  zufällig  und  ik^=zxps.  Indem  endlich  die  Neutralform  des 
verstärkenden  gha  in  der  geschwächten  Form :  ham  antritt,  ent- 
steht ej.  h:  sskr.  tva-f  (Ii)am  :  tväm,  welcher  Form  die  zend. 
und  llth.  entspricht  (lett.uat  m  zufällig  eingebüsst,  sl.  tcn  ist  sehr 
zusammengezogen). 

Genitiv.  Wie  die  Genitive:  sskr.  asmäkam,  jushmäkam, 
lat.  nostri,  nostrum,  vestri,  vestrum,  goth.  nnsara,  izvara, 
alle  anerkannt  eigentlich  Possessivformen  sind  {Bopp  V.  G.  485), 
80  halte  ich  auch  das  sskr.  tava  (Genitiv  von  tva)  für  das,  ur- 
sprünglich zum  Pronomen  possessivum  destinirtc,  Thema;  dafür 
spricht  das  griech.  Possessivum  «£oc  (für  7£f  op),  Itth.  ta  was  gibd., 
lat.  tuus  für  tuvos  u.aa.;  lat.  tui  verhält  sich  zu  dem  verlornen 
tun  (=  <r£co)  fast  wie  vestri  zu  vestrum;  dem  sskr.  tava  ent- 
spricht gricch. :  *tepo  tvio  :  tsv,  gewöhnlich  o  für  t  :  aeo,  zsgzg. 
Gov :  aev,  i  für  ^^  wie  so  oft,  aelo  (nach  dieser  Analogie  ist  e/ieo 
u.  s.  w.  Gen.  von  iyw  (1, 152)  und  ao  u.  s.  w.  Gen.  von  i  (1, 452) 
formirt,  so  dass  hier  der  umgekehrte  Fall  wie  im  Germanischen 
eingetreten  ist,  wo  der  Gcnit.  der  ersten  Person:  goth.  meina 
nach  seiner  Analogie:  thei-na  :  siti-na  herbeiführte). 

E  igen  th  um  liehe  Ff.  durch  die  Aehnlichkcit  der  zweiten  Decli- 
nation  nerbeigeführt  sind  T€-o/o,  raov,  die  sich  zu  Tcpo  ganz  so 
verhalten,  wie  lat.  tui  zu  dem  verlornen  tun  (=  rerro);  dazu  dia- 
lekt. (mit  i  =  «,  (0=1  ov)  Ww.   Endlich:  (dialckl^^^^^^*  x^'vjq., 
Teovg{ntieb  derselben  Analogie  e/icvg:  £jiio\!S\iovs^>aiw^>xv^'i> 
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%iwc  (i  =  «)  $  vgl.  Härtung  (Cass.  162) ,  Ahrens  (Gr.  L.  Diall . 

207).  Diese  Endung  gebort  znnichst  mit  der  lateinischen  liis  in 
ill-Iiis  U.S.W,  zusammen,  welche  J?o/i;»  (V, 6.  S. 220),  Poft(II, 
633)  undJiöfer  (BciCr.I,  S.297  und  früher  §.10)  auf  eine  zu  miss- 
billigcndeWeise zu  erklären  suchen.  Wielatvestruminostrnm 
augenscheinlich  ursprüngliche  Possessive,  durch  das  comparative 
Suff.  sskr.  tara  gebildet  (vgl.  griech.  ^/te^rsgo :  v/us^rego  n.s.w.) 
und  dann  als  Genitive  der  Pronom.  verwandt  sind,  so  sind  ill-tns, 
cu-jns  (ßr  cu-ij  ns)  u.  s.  w.  ebenfalls  durch  das  zweite  compara- 
tive Suff.  sshr.  ija(n)s,  lat.  ins  (vgl.  mel-ius)  formirt  (daher  i, 
welches  sich  hier  ge\(?öhnlich  erhielt,  während  es  im  Comparativ 
derRcgel  vocalisante  vocalem  corrip.  folgt)  und  wie  asmi- 
kam,  vcstrum  U.S.W,  erstarrte  Neutra  mit  ursprunglich  posses- 
siver Bedeutung,  die  als  Genitive  fungircn.  Da  wir  nach  oben 
(S.  219)  wissen,  dass  sskr.  ija  nur  eine  Nebenform  dieses  Suffixes 
ija(n)s,  so  erkennen  wir,  dass  auch  die  sskr.  pos^essivischen 
mad  +  ija  (ans  mat  Ablat.  und  Thema  von  Pronomst.  ma  ich) 
mein,  tvad-ija  dein  n.s.w.  auf  dieselbe  Weise  gebildet  sind. 
Diesem  ija  entspricht  aber  das  griech.  Suff,  io  (in  ofof  n.s.w* 
1, 388^  404  sonst).  So  steht  also  griech .  teovg  für  org.  tps  -(-  i j  a  s  3 
eig.  müsste  diess  Tce^iog  werden,  aber  grade  vor  0  findet  sich  1 
on  in  e  getrübt  (z.B.FutMed.  org.  sj  a-m  e,  eig.  ato-fiai,  dann  aso" 
fxai,  oofxai).  Die  übrigen  dialekt.  Ff.  bedürfen  keiner  Bemerkung. 

Dativ :  ci^.  im  Sskr.  tva -  bh i  (vgl.  1, 453,  II,  104, 187),  lat. 
tl-bi  (ti  mit  i  durch  Assimilation);  indem  das  Sskr.  an  diese  Form 
am  (für  gham:ham  S.  187)  hängt,  entsteht  tu-bhj-am  (für 
tvablii  H-am).  Schon  vor  der  Sprachtrennung  wurde  aber  bh 
oft  in  h  geschwächt  (vgl.  lat.  mi-bi  =  sskr.  mahj  4  am  für  ma- 
bhi4-(gh)am);  so  würde  für  tva -bhi  die  Form  tvahi  enCstchn; 
aber  schon  vor  der  Sprachtrennung  fiel  auch  h  aus  (vgl.  ausser  den 
oben  vielfach  vorgekommenen  Fällen  als  ecnauer  hiehcr  passend 
sskr.  civais  für  sskr.  civ6-h-is  :  civf^-bhis  (vgl.  cive-bhjas): 
organisch  (civ)-a-bhis(vgl.S.I04));  so  cntstehtaus  tvahi:tvai, 
zsgzg.  riach  sskr.  Regel  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  36)  tvc;  da  endlich  v 
im  Sskr.  oft  cingebüsst  wird  (vgl.  taksh  weiterhin  u.aa.  oft),  so  * 
entsteht  t^;  diese  beiden  Ff.  tv6,  tc  sind  die  Nebenformen  von 
tubhjam  im  Sskr.;  missbränchiich  sind  sie  auch  auf  den  Genitiv 
übertragen,  und  diese  Uebertragung  findet  sonderbarerweise  in 
den  griech.  Casussuffixen  -^t :  fpiv  ihre  Analogie  ^).  Griech.  roi 
(=  t va  +  h  i),  00/ ;  wie  nun  neben  g)i :  tptv  (mit  v  itpeXK.)  erscheint 
(S.104),  so  lässtsich  als  eine  Nebenform  für  tva-hi  auch  ipciv 
denken,  welches  im  dor.  vetv  erhalten  wäre  (eben  so  ist  böot. 
f/v  {Ahrens  Diall.  208)  von  sva  (1,403),  und  e/tup  in  ifilvr, 
(II,  187)  zu  fassen);  doch  kann  man  diese  auch  an  die  Form 
tvahi-f  am  (nach  Analogie  von  sskr.  mahj  am)  u.s.w.  schliessen. 

An  as  noch  ad&ev  (vgl.  &e)' 

Hierzu  das  schon  erwähnte  Possessiv,  rspos  '•*te6s,df6v  mit 
G  und  zusammengezogen  :  o6s,7},6v* 

1)  Bciläufljr  bemerke  icli,  dass  ^tlio^nv  und  ühnliclie  falscLlicb  für  Ac- 
cdsative  genommen  irerden  (Thierseh  Hr.  Gr.  §.  182,  4);  sie  sind  mit 
higr^qi.  (S.  104)  idcnüscli,  nux  T^tutta. 
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Dual:  tva  +  a  (Dualzciclien  ¥gI..S.2l&)  nviirde  tAra  werden^ 
Indem  das  verstärkende  am  (für  gliam  S*  187  vgl.  das  Vorlierge- 
liendc)  daran  Irttt^  würde  Iva  4*  am  entstelin'^  mit  dem.geivölin* 
lieken  Uebergang  Yon  Xyk  in  t6  und  dem  individuell* sanskrit^ 
Yokal-Conglutinat  j  (vgl.  Bopp  Gr.  sacr.  r.  310,  269, 271  u.aa* 
Lieruieliiaufzählbarc  Fälle)  tii-j-amv  diese»  ist  die  Vedenform 
(Lassen  Antliol.  sscr.  142)^  die  gevrölioliislie  sahr«  Fe.rm  wird  au« 
dem  Stamm  des  Plnralis  (vgl.  weiterhin)  jiU. gebildet;  au^dieaea 
Tbema  tritt  v/i|n,  welebcs  ieb,  nach  Analogie  vonffotb*  vi"tt(Da«l: 
dcsProuomens  der  ersten  P.)iHid  litth.  j  u-d  u(Düat.der  EweitenP.)«, 
jum  dwiem. (Dativ,  euch  zweieti).^  jdmik  dviejiV(Gen.;>tie}-. 
%wei)f  ebenfalls  Rir  Dcberblcibsel  von  d  v  a  m  (mit  eiugebüslBtem  d 
wie  in  vincati  nirdviucati)  balte  (über  gotb.  ii.littli.  vgl. i^of»^ 
y»  G.  483|  3)9  90  dass  sskr.  juv^m  fgrju-dvim  steht ;j4etztrcs 
ist  ans  d  v a, (S.  218)  +  a  m  r=ghani:S..187)  zsgstzt.  An  Iclztrei 
sskr.  Form  scbliesst  sicit  litlb.  Ju-du  u.s.  w.  und  slav,  vania 
(=rsskr.  juvabfaj4m),  vaju(=:sskr.  juyajös),  mit  Verlust  des 
anlautenden  J  u ;  vgl.  Bopp  (a.  a.  O.).  KacJh  dieser  Analogie  kann 
man  nun  aucb  die  sskr.  AebcnTorm  (Im  Acc.  Pat.  Gen.):  v^m  für 
eine  Verstümmelung  von  juv^m. ansehn  ^  dock  ist  es  wahrscheiii* 
lieber^  dass  sie,  wie  vas  Tür  tvas  (vgl.  weiterhin),  für  tväm  stcbc 
und  tva-|-am  (für  gham),  also  wesentlich  identisch  mit  dem 
vedischen  tü-j-am,  sei. 

Der  organischen  Dualform  t  va  wiirdc  griech.  zpai  (so  ist  auch 

frieeh.  voi  in  ^(tii-(/)  =  organischem  na,  nickt  dem  sskr.  na u  vgl. 
.218)  entsprechen;  indem  t,  wie  oft,  zu  a  ward:  entßtänac 
Cfw  und^  f  durch  Einfluss  des  o  asbirirt  (vgl.  1, 453, 461  aa.),  ent- 
steht 09)0/ (IVom.  Aec.)^  an  diese  Form  tritt  die  verstärkende  Pro- 
nominalform sskr.  h  i,  griecb.  1  (vgl.1, 154,  II,  188)^  so  entsteht : 
Qtpw'i  (ftiro^coAi),  Nebenform  yonotpoU  ^^^  mit  |/  ifpeXn»  atpiaiv 
(Gen.  Dat.),  oq-wv,  (oder  wäre  diese  Form  die  Zszhung  des  org, 
Dativs  tvä-bhjam:  atpm'h-'iv?  denn  atpmv  tritt  nicht  Tür  Nom.  u. 
Accus«  ein  (vgl.  Buttm.  Lexil.  I,  54)  5  dasselbe  würde  alsdann 
von  i^cSiV  (1,154)  gelten).  DtiZuaq)ioiTeQoe^tt,oy$  nnAag)itcgoe(}n 
der  Bed.  euer).^ 

Plural  t  Im  Sskr.  dient  als  Nebenform  im  Ace.  Dat.  Gen. 
vas,  welches  augenscheinlich  eine  Verstümmelung  von  tvas  ist 
(ob  i*egelrechter  Plural  von  tu,  oder  (wegen  nas)  tnliBopp  (V.G. 
477)  zu  erklären,  will  ich  nickt  entscheiden)^  die  sskr.  Haupt- 
form scbliesst  sieh  an  den  scbon  envähnten  Stamm  j  n.  Bopp  hält 
diesen  für  eine  Sckwäehung  von  tu  (V.G.  S.475,  vgl.  Höjer 
Beitr.  1,270,  wo  aber  verwirrende  Fekler  stören),  wofiir  ich 
keine  schlagende  Analogie  kenne,  nnd  er  auch  keine  anführt; 
denn  den  von  mir  nachgewiesenen  Uebergang  von  d  in  j  (S.201) 
wage  ich  nicht  Tür  t  zu  vergleichen.  J  u  erhält  im  gewühnlichen 
Sskr.  sma'  (vgl.  1, 153,387)  als  Zusatz  in  allen  Casus,  ausge- 
nommen im  Nominativ;  in  den  Vedeu  auck  in  diesen  1  jo-shuic 
(Bopp  V.  G.  475).  Wie  oben  (K153,  II,  169  uofi flog)  wird  im 
Griecb.  o/ii  (=  sskr.  sm)  zu  fijti  (dlalckt.);  ferner  dann  ein  /li  cin- 
gcbüsst,  und  zum  Ersatz  der  vorhergekende  Vokal  gcdcbnt ;  dia- 
Ickt.gekt  anlautend  j  spurlos  verloren,  in  der  xo/i'r|  UiU^  vj\«i ^^Vv^ 
oft,  '  dafiir  ein  5  so  entspricht  dem  »sViV.T\\ema\\\i\ivs^^-''  ^vt.^- 
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Vfififja)  (ilialclit,]  nnd  t;/i(o).  Ganz  sicher  liat  sich  nar  von  einem 
CasoB  die  orsanische  Form  erbalten,  aber  nicbt  als  Casus,  son« 
dem  in  der  Conposition«  Der  asbr.  Ablativ  lautet  jusb na  t,  nnd 
dient  xugleicb  als  Tbena  dieses  Stammes  (Tertritt  z.  B.  alle  Per* 
sonen  des  Plnr.  in  Zsstzgen  a.  s.  w.^ ;   ibm  entspräcbe  grieeb. 

i%OiV,)viLieT  und  diese  Form  bat  sieb  m  vne^^anog  (1,127) er- 
lalten ,  sogar  mit  Bewabmng  des  sskrit«  Gesetzes,  wonach  t  Tor 
Vokal  in  d  übersfebn  mnss.  Zweifelbaftcr,  mir  jedocb  wahnscbein- 
licb,  ists  dass  der  Dat.  vßilv,  dem  sskr.  jnshmabbjam  (znersi 
in  t;/A/««l>jam  dann  vjj^$kAki¥*.Vf$iL%ivivfilv  t^I-  oben  Tielfacb) 
gleicb  sei^  dieser  ist  jus bma-bbi  (bbi=:bbi  im  Sing.)  +  am 
(for  gbam),  grade  wie  tn-bbi  +  am  (tubbjam)  =  lat«  tibi; 
wegen  b=bb  vgl.  sskr.mabjamfiir  mahi  +  am;  für  die  ilbri- 


v/jiac,  Vjttiv,  iuiv,  vjnfup  selbst  v/t/iti  bewegt  micb  nicht  ron  die- 
ser Auseinandersetzung  abzngebn,  da  sie  bei  einem  so  sehr  nach 
Enklisis  strebenden  Worte  natürlich  ist;  eben  so  nehme  ich  auch 
AMehtvftpeg,  viiie  nnd  v/itjue  Für  so  herbeigeführte  Verkürzung. 
Eben  so  wenig  bewegt  mich  die  epische  Zerdchnung  vßn^i'mv 

if&r  v/tiitov)  an  einen  Stamm  vjiit  im  Griechischen  zu  denken, 
är  den  es  gar  keinen  vemünfkigen  Grund  giebt;  diese  Einschie- 
bnng  erklare  ich  aus  Tielfaeh  vorliegenden  falschen  Analogiecn. 

I Diese  Darstellung  gilt  auch  für  a/u/ne  (1, 153)  und  oq)€  (1, 433)]* 
isizn  vfi /log ^  vfi6g,i],6v;  vjiUT€(jog,a,ov. 

(t^ct).  Im  Sskr.  erscheint  die  Wzf.  tvaksli  dünn  machen^ 
dünn  seiny  reiben y  abhäuten  (fVils,  Rosen) ^  identisch  mit 
tvaksb  ist  taksh  (Ras»  fVils.\  wo  jedoch  die  Bed.  schaben  (ava 
-f  taksh  Lassen  Episod.  MahAbh.87  in  der  Pentapotam.)  stärker 
hervortritt,  und  ferner  aus  schaben  der  Begr.  schneiden  hervor- 
geht (vgl.  analog  1,468  a/fIXij  u.ff.);  so  sehn  wir  hier,  wie  oft 
(vgl.  it  für  tv^  u.  aa.  S.  240),  die  Wzf.  durch  Verlust  des  v  sieh 
umändern.  Das  auslautende  ksb,  wissen  wir  aus  unzähligen  Bei« 
spielen,  ist  selten,  oder  wohl  nie,  radikal;  am  gewöhnlichsten 
entstand  es  durch  Verbindung  von  s  mit  einem  Guttural  oder 
Palatal.  Nun  heisst  tvaksh  Aäuleti,  ferner  tysiV  die  Haut ^  es 
ist  also  keine  Frage,  dass  wir  in  tvak'  die  einfachere  Wzf.  von 
tvaksh  haben;  nm  das  Maass  der  üebereinstimmnng  voll  zu 
machen  wird  nun  tvak',  als  Verbalvmrzel ,  bedecken  ausgelegt 
(eig.  überhäuten,  mit  einer  Haut  überziehn)  und  dieselbe  Be- 
dentung  wird  taksh  und  tvaksh  {Ros.  fVils.)  gegeben;  beide 
sind  jedoch  in  dieser  Bed.  nnbelegt.  An  den  Begr.  reiben  lehnt 
sich  leicht  die  Bed.  gehn  (vgl.  1, 48!7  u.  lat  terere)  und  diese  wird 
den  sskr.  Wzff.  tva(n)k'  nnd  mit  Verlust  des  v  :  tank'  gegeben 
(JR05.).  Die  bisher  gegebenen  Bedd.  ordnen  sich  mit  Leicbtigkeil, 
wenn  wir  als  Grdbed.  schaben  nehmen.  Daraus  tritt  hervor  I. 
Hauty  als  AwSchabbarey  Sitz  des  Geßilds  (vgl.  S.82);  woraus 
die  noch  nicht  beleeten:  überhauten y  bedecken  und  abhäuten, 
schinden^  2.  abschaben^  d.h. dünn  machen^  3.  (abschaben,  d.h.) 
schneiden y  4«  schaben  in  reihen.  —    Die  B^d.  schaben  tritt  nun 
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mit  Siclicriaeil  fviedcr  bcrvor  in  dem  entscfiieden  liicher  geliörigen 
gael.  tach-aa  5ca6te5,  actio  seabendi,  scalpendi^  dieselbe  Wzf. 
erscheint  aber  in  tacb-airidh  und  tacb-raidh,  dessen  eig. 
Bed.  die  mit  Leichtigkeit  aus  schaben  hervortretende  berühren^ 
irt^ffen^  dann  überhaupt  begegnen  (vgl.  wieiterhin  wy/a^m  9^%.)'^ 
so  tritt  also  zu  den  bisher  gegennen  Bedd.  5.  schaben  zixberühren 
modificirt.  Die  weitern  Belege  für  diese  Entwidielung  giebt  die 
folgende  Darstellung  durch  sich  selbst. 

Die  einfachste  Wzf.,  welehe  bisher  hervorgetreten  war,  ist 
sslir.  t  va  k':  ta  k';  allein  auch  Vy  wissen  wir  aus  unzähligen  Bei- 
spielcn,  ist  fast  immer  sekundär^  so  werden  wir  schon  hypothe- 
tisch auf  eine  Wz.  tva  :  ta  geführt;  allein  diese  Hypothese  wird 
9sur  entschiedenen  Sidierheit  durch  die  sskr.  Wzf.  tan^  welche 
wie  tvaksh,taksh  dünn niachen{^n% abschaben)^  dEe/inen heisst 
Sie  wird  nach  Conj.CKS  (tan-u)  fonbirt;  wir  fassen  sie. aber 
als  ta-nu  (Com*  Gl.  5),  und  sind  der  Ansicht,  dass,  wie  so  oft, 
das  Classenzeichen  n  naeh  und  nach  in  die  Wzf.  eingedrungen 
ist,  so  dass  die  theinatische  Form  tan  ward.  Ein  andrer  Beweis 
>— -dessen  es  jedoch  an  diesem  Ort  kaum  bedürfte —  ist  die  durch 
sekundäres  f  ursprünglich  nominales,  worüber  Genaueres  a.  einem 
a.O.)  m  geuildete  Wzf.  ta-m  (für  tva  +  ni  vel.  sskr.  g&:gam 
aa.),  in  welcher  die  V^tA.  schneiden  (Bed.  3),  oerüAre»  (Bed.  5), 
und  endlich  finalen  (entweder  Modification  von  schneiaen  oder 
dünn  machen,  abhärmen  (vgl*. sskr.  tan  cruciare  und  dolorem 
pati))  hervortritt  (vgl.  weiterhin  ^e/fVO)\ 

Also  Wz.  Tc«,  oder  mit  Verlust  oes  pz  ra  sskr.  ta,  in  sskr. 
ta-nu  :  ta  n  (vgl.  oben),  eig.  schaben,  dann  dünn  machen,  deh- 
nen,  vgl.  Pott  (1,254),  wo  verwandte,  wozu  noch  Graff(y,  143), 
sl.  ten-tivaiVen;(lirop.GI.),  tnn-ikü  =  tenuis  (ebds.),  gacl. 
tana,  ifönH,  dazu  tcaiin-aidh  mit  der  aus  dünn  machen  hervor- 
tretenden Bed.  zusammendrucken  (vgl.  analoges  weiterhin)^ 
t  e  i  n  n  e  tensio  und  t  e  i  n  n  -c  Zustand  des  Gedrückt'Seins,  Krank» 
Ae»f  (vgl.  sskr.  tam  und  tan,  dolorem  pati)  n.s.y^f.  An  sskr.  tan 
lehnt  sich  sskr.  ava-tans-a  eig.  herabdehnend,  herabhängend, 
Ohrring  (wegen  dessen  die  indischen  Gr.  Wz.  tans  schmücken 
annehmen);  zu  der  Form  tansa  von  ta  vgl.  lat.  mensi  u.s.w. 
von  y^me  (S.  32);  an  tans  schliesst  sich  litth.  tasau  dehnen, 
tes-iu  eig.  strecken  (vgl.  Mielcke  Littanisch-d.  W.  1,292  Deri- 
vata und  Coropos.)  und  tais-au,  tes-iu  dehnen,  richten  (zu 
jenem,  in  der  Bed.  jf^ade^  recht  gehört  tes-a  fVahrheit  u.  s.  w. 
{Mielcke  a.  a.  O.)). 

Griech.  ra,  vielleicht  erhalfen  in  xri  Imperat.  fürTcxe  eig. 
streck,  dann  mmm^  vielleicht  auch,  wie  lat.  ten-ere  an«  der  Bed. 
berühren  und  insofern  nehmen  Tvgl.  lat.  ten-t-arre  ei^.  häufig 
berühren)^  der  Form  wegen  vgl.  ^x:t«*  Ji^y;  schwerlich  ist  es 
mit  Pron.  to  (S.220)  zusammenzubringen« 

Ta  nach  der  Sten  Conj.  Gl.  Td'vv/iai  (vgl.  sskr.  tan6mi) 
TUVVfo  (vgl.  dßixvvfa:  -i^tz/ei);  Bed.  dehnen  (aus  dünn  machen) 
u.  s.  w.;  favvaxw;  dafcu  lavvoTvSy'^;  ferner  i;aw  iu  Zsstzgeii, 
welches  =  sskr.  tanu  (Adj.  3)  dünn,  schlank^  im  Griech.  hat  es 
nnrdie  Bed.  «jferfeAYil  z. B.  Tuvv'yXmaaoQ;  guuitt\Hv\T<i^  ^'^Vßx* 
tanu:tanavaj  diese  Form  Im  griccli.  tu  VttOfi,'lu^  v^^^^t  x^v^a.- 
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poe,  wicTav «vyrovff  (fiirTaya;:(o)7rovff)ÄCigl;  gewölinlieli  fallt 

jro  ganz  aas;  daher  ravaialuosu.  s.w. 

All  die  sskr.  FcminiiiAiromi  von  tanu,  wclcLc  tanyi  lanlet^ 

sehliesst  sich  gricch.  %avßla  fj  für  ravpia  (vgl.  7iSsia=  sskr. 

B Y^dvi)  Balken^  die  Bed.  betreffend,  so  ist  es  der  abgeschabte^ 

beAateene  (vgl.  weiterhin  Tfir^aiW,' sskr.  taksh  zimmern), 

Xu%a,  oder  t^v  dehnen  (erner:  *cuaig,7j;  zu  Wzf.  rar: 

%e%avoQ  ('cdupL),  ?;,  ov;  wrawffi  o;  "Vihoq,  i^,  6v;  -voio;  -i/w/ra, 

v6;  -^m&Qov,To;  im  Sskr.  heisst  das  Prtcp.  von  tan:t«ta  (vgl. 

mata  S.34)}  ebenso  grieck.  Ta7o(in  ixTazoß,  i]^  ot^)» wovon  to- 

%t%6g,fjy6v;  Taf'redupl.(nack  Art  von  sskr.  stha  :tishth'u.s.w. 

Bopp  Gr.  sscr.  r.  327)  %i%av;  und  dieses  nach  der  4ten  Conj.  Cl. 
ig.  Ti-T€ev-7a>  (vgl.  t«iVi»%  welches^  wie  gewöhnlich,  %X%aiv(a 
nrd  (TprceiVctf  vgl.  Passotii);  za  sskr.  tan  vi  ferner:  %aivia^^ 


et 
wi 


nach  der4ten  ConK-Cl.  (vgl.  golh.'thanjah),  eig.  «««yi»;  wird 
T«(VA)(lnerzu  wirai€-To-xa,T£-ro-«oi  u.s.w.  gereehnet,  die  den 


^vwaie,i^9  -vanixog^fj^ov* —  Smainafto^  ixTuir^p;  "dopt  -diog, 

a,  op;  fQiTapvorog.  cp:  vno%aipioß,  op;  l&v%epif;e,  ie;   (elXiTC 

Pf/S*  iSf  vgl.  eik  bei  y/^pri);  idv%iP€iaf  y^  iparept^n;  uTePi' 

ü/iAoefO;  drdropoe,op$  dtoptw^  -^ia,^;  n€Qi%6viO£,op;  -petoe, 

a,op;  -^iOPfTo;  nqoropi^ai.  , 

Zu  Form  vtrai^  gehört  vtTarof,^,  der  (sich  leicht  tierifii»- 

nende)Gyps^  -^om;  -ywroV,  17,  ov. 

Hieher  m'^tapa  (für  imrava  vgL  nnl/iita  für  inni/ina 

Steph.  Th,)  fj  eig.  eine  gedehnte  Linie,  Cohorte  {Hes.  vgl.  %aoo0 

weiterh.)^  niTavdvije(Hes»)* 

Durch  Wz.  do  (=sskr.  dhA,  gricch.  &i)  entsteht  lat.  ten-do 

spannen  und  ton -de -re  (eig.  Grdbed.  schaben  dann)  «cAeereit ; 

elicn  so  gricch.  rip'&w  (alt.),  eig.  schaben,  abschaben  n.  so  nn- 

flfen^  dazu:  -^i/ff, 0.;  -i9"€t;oi;  -^^e/a,^.  glbd.  ^cvclai^  woc^wohl 

dialekt.  (vgl.  aSvdop  S.  67). 

Wie  HTTjdwv  zu  xTat^  (I^t^O)  u.aa.y  so  könnte  zu  Tay  .'T-j^^-^c 

in^7EiT9;^e^  (wenn  gleich  etwas  anomal)  gehören ;  auch  die  Bedd. 
genügend,  mit  Vorbedacht  {iniTfjffeo)  finden  ihre  Analogieen  im 
at.  contentus,  intentus  (vonten).     Dennoch  würde  ich,  im 

Fall  sich  annehmen  liesse,  dass,  etwa  \f  egen  des  vorhergehenden 


f. 


9t  in  inty  oder  aus  irgend  einem  andern  Grunde,  hier  7  10  z^dCut 
organisch  n  (ähnliches  vgl.  I,  590,591,563)  stände,  wegen  des 
Gebrauchs  Yon  sskr.  päd,  griCch.  nui,  lat.ped  (vgl.  sslur.  prati- 
pad  u.aa.  o7id^M,  lat.  suppeditare  S.  92),  intTr,Sic  fi'ir  M/- 
ntid^eQ  in  der  (entschieden  passendsten)  Bed.  sup-ped-itans 
nehmen^  dazu  1  iniTf^Sevo);  -rf«f;/ea,To;  •'devoiQ,^];  -{fcvT0tf,^,6v; 
'äsioe,  a,  op;  "Ort^Sy  r] ;  -o'w ;  -rf*ajTaToc,  17,  op. 

Sekundäre  Form  durch  m  (ursprnngl.  nominal);  sskr.  tarn, 
mit  Bed.  schneiden  (ans  schaben  Bed.  3.)  in  tam-Ala  Messer, 
ScAwet^t;  ferner  ta  m  im  Zustand  des  Zerschäbt-  Zerrieben^^eins 
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(conUHum  esse)^  wie  die  causale  Bed.  Ton  (am  zerreiben  zeigt, 
(vgl.  auch  tan  cructare);  daher  die Bezeicliniiiig  mehrerer  aufrei- 
bender Zustände,  z.  B.  t am a, Kummer ,  tarn a ta^  heftige iSe/m- 
sucht  habend^  gehört  hieher  auch  sskr.  tami,  (amas  Nacht  (al» 
unangenehm  afficirend,  Furcht  machend)?  Dazu  slav.  tiim«a 
und  tim-a  Finstemiss  (Kop.  Gl.)  u.  s.  w.  (Pottly  360  GraffV, 
428).  — -  Aus  dem  Slav«  hieher :  to  m  -  Ijon  macerare  {Kop.  Gl.) 
[zu  dieser  Wz.  gehörtauch  ten-ti  Präs.  inon schneiden (Dobr. 
349),  allein  Fraglich,  zu  welcher  Wzf.].  -—  Aus  dem  Lat.  hieher 
wahrscheinlich  tem  in  con-tem-nere  (wohl  ans  dem  Begr.  beruh* 
ren^  ähnlich  wie  con-tam-inare  von  ta(n)g-o  vgl.  weiterhin, 
jedoch  auchPoüI,  254, 261)^  sicher  In  tim-eo(=:sskr.tamcoft- 
tritum  esse).  -—  Aus  dem  Griech.  Ta/f^  t«/<  mit  der  Bed.  schneiden 
(Bed.  3)  und  berühren  (Bed.  5.).  Also:  vaftvfo  (ion.),  %ip,vm 
(9tcConj.  Cl.);  Ira/^ov^  Tev/iT^xa  (ej.  e);  zu  t«^:  Tu^tiag,  6; 
-/a,  7/5  '/iueias  (oh  aus  ta/tiupias  von  Ta/iuvl);  yueias,  6  j  -/i«- 

fj;  '/HBlov,''iueiov,f;6;  ccvct/idBvtog,  ov» 

Hierzu  ohne  Zweifel :  Ta/»-<ooff^  o  Xaa&;  doch  ist  mir  der 
bcgrimiche  Zusamnuenhang  nicht  klar  ^  davon  :  'imai$frg,  d. 

Hieher  aQ'Zaiiog^  6  Metzger,  wo  ich  dg  für  c?pT  (wie  S.92 
aQ'neäfjg)  nehme,  also  eig.  ein  RechUsehneider  (etwa  handwerhs* 
gerecht^  doch  lässt  sich  auch  anderes  vergleichen) 5  dazu :  uq%afAim. 

Mit  £  füre«:  Ti/Lv  svog,%6;  -vi^(o;  •'ViOfxa,%6y''Viog,a,oVy 
-vixoQ.'^yOv;  -vh^g,6;  -WTiff,  17;  T€7t-a;fOö(wie  vonT«/«a;f,di- 
minutivisch  vgl.  weiterhin),  »d;  ]-X<oy,  to;  "X^^V^^  ^i  "Z'^w^ 
-yto^og,  77,  dv. 

Mit  0  =  «  (a):^  tofjifij,  ^;  ^jnoß,  6;  -fiog, rj, 6v;  "(uaQiov,  to; 
-^/luog^oy;  '*/LUHog,'^,6p;  -^/LiiagfO;  -fiig,'!^;  -ualog,(a),ov;  -fifBlov, 
to^  '-flava;  -jusvg,6;  dnoto/idg,'^;  -f*ia,7];  dKQOto/nim^  dixoTO- 
fty/iia.To;  -To/iii^aigfi^;  rifUTOfMjgyo;  (x«ßTd/fioff  vgl.  S.155  und 
Po«  II,- 248). 

Hieher  wohl  To/wagog,  %6ihovqoq,  6  (Priester  eig.  wohl 
Schlächter  vgl.  anderes  in  den  Lexicc.) ;  oh  für  TOffOQio? 

Verlust  des  Vokals  (vgl.  nev :  mnT  S.  93  aa.) :  viv/Ltov  (vgl. 
Pass.  unter  T^T/eco)  betühreny  trejfen  (vgl.  weiterhin  *Fvyx^^^)* 

%fi  mit  Vokal  (wie  nach  der  isten  Conj,  CL)  in  t/ti^aig,  7j; 
Tfif-Sr^v;  v/i'^jna,  %6;  -/LtaTcüdr^g,  eg;  T/nf]%6g,  ^,  ov;  -»^^>  -^^^^ 

d,'  -T^Jidff,^,  oV.  ^ 

TjU durch  ;^Bildung  weiter  formirt :  T/tiay  ;T/*^y co (17  Vriddhi), 
iTjLiayop  n.s.Yf.  schneiden^  tftyyog^vo;  tf4>^y^g,6;  dnoff^yy/tia, 
"co;  "fifjlig^rj*,  -firji.OyTi.  ^  ^  ,     ,     , 

Seknnd.  Form  durch  sskv«  k  t  va k' :  t a  k  n.  s.  w.  (vgL  oben 
S.  242  ff.). 

Tertiäre  Form  durch  Zutritt  von  s  (y^as  sein  1,24) zu  tvak': 
tal/^  also  tvaksh:taksh  (vgl.  S.242  Po«  1,270)^  zu  sskr. 
t  V  a  k  s  h,  t  a  k  s  h ,  Bed.  2  ilinin  machen  t  v a s  h-t'a,  t a  s  h-f  a ,  (s  h = 
ks  h  wie  häufig),  dünn  gemacht  u.s.w.  ^  ferner  mit  k  (ob  für  ksh, 
oder  für  k',  zur  sekundären  Form  lak'  gehörig,  will  ich  nicht  ent- 
scheiden) und  Nasal  (wie  oft)  tanka,  t'anka,  Axt  (ob  als  die 
scharfe  (vgl.  1,164),  oder  die  zerschneidende yf^^*^iK\-  —  ^"«^ 
Griechischen  entspricht : 
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i.  mit  eriech.  |  =  sskr.  ks h  (wie  oft) :  to|  (=  sskr.  t a k  8  li 
oder  tvaksb,  im  letztera  Fall  für  Tfo£)  Bed.  dehnen^  spannen 
(yrie  %pa  S.SiSff.)?  ^^^^  ^^ i^^>  *<>  ^^^  (^^  spannende)^  Boßen^ 
voidQtov,%if  voloavvii,fJ9  »o£oii!;ß,o5  %o\oTigy'^;^  %oiix6g,ij,6v; 

Sevtfjg^'T'^QfO;  -^siQa,^^;  -toi?,  17, oi^^  '■^i%os,f}>oy;  Toiela,il];  vp- 
iev£,o;  rokom;  dyxvXozo^oß,  ov ;.  inno^iSfV*  «vroji«,^. 

2.  gricch.  oa  =  k's  h  (i^ie  oft)  :^  Bed.  5  berühren^  treffen  (vgl. 
%vfiav(a,t9in^o)i  xooo^aQ,  tre^iul  (hieher sskr.  Wzf.ta 8  fre/- 
feny  werfen^  mit  s  für  8 h  =  ka h,  i^ie  oft). 

3.  gricch.  ;r=88kr.  kah,  wie  oft  ^  liieherTa;^iüder6rdbed. 


und  aiay  -  aii^^  wo  v  in  o^  wie  oft^  für  %pay  -  iav  die  früher  (I^  414) 
unsicher.] 

Bed.  fi«,  ileAnen,  m  Linie  (vgl.  i^EiTaf)  «fo//en  n.  ao  ordnen  i 


T « aa Ol  (für Ta/7ai4teConj. Gl.);  %a%%m;  Tuitg,^;  %ui€iiiov,to; 

ig,  fj,  6p;  %aii6(o$  Tay6g.(yio  a  Vriddhi?),  6; 


vaiemvfjg,  6;  -tixoVj 


T/oy^  Toj  dfauiiw;  "Vy/iia,  10;  imvdi}  aawfaiiaj  ij;  Xunotw 

Bed. 5 (erüAren in %e'%ay''diV9  fassend'^  hieher lat. ta(n)g-o, 
con-täg-ioy  tam-iuare(=i;»o/areyl^e5^fürtagmiuare)^  goth. 
t eka  ( w*tmm,  D.  Gr.  n.  64 ;  t  ist  hier  durch  Einfluss  des  eig.  fol- 
genden V  erhalten,  als  ob  im  Gricch.  d  stände  vgl.  weiterh.  di^ 
X'O/uat,  doHog  wo  organ.  tv  in  griech.  i  übergegangen  ist) ;  slav. 
(c  n)  - 1  e  n  g  a j  6n  {attingereKop.  Gl.) ;  litth.  t  e(n)k  u^  contingere^ 
vgl.  Po<<  (I,  235). 

Die  organische  Aulaotgruppe  tv  wird  griech.  &  {yghd^ym 
aa.,  und  ähnlich  d'VQa)  9  so  würde  &ay  entsprechen  }  mit  einge- 
schobenem Nasal  &ayy^  aber  wie  tck  :  t/xtoi  wird  (vgl.  oxa^ :  amgv, 
ogey :  oQiyp  9i9L.)  f  so  wird  diese  Wzf.  zu  &iyy:&iy:d'iyydvia 
{ßd'iyov)^  {d-iyto zw.);  &ly/tia, t6 ;  ^ilig^fj;  dd-iyrig, ig;  S&iKxog, ov. 

Grdbed.  schaben ;  in  der  Mod.  wetzen  mit  '^=  tv  (wie  oben) 
d^Vr^  (anders  Pott  I,  235,  II,  281) 5  ö^^ig,  fj;  &fjm6g,  17,  6v; 
^yyaXiog,  ^uvsog^afOV;  O^rjyavog,f],ov;  -vi],^;  -fov^  to  ; -y« ; 
BV&fjyijg^ig.  [Hieher  litth«  tek-inu  5cA/et/*en 5  tiek-cli8iSc/t/e(/*- 
stein^  ahd.  dehsa  (woh8  =  s8kr.  ksh)  Beil  (6ra^V,i24  vgl. 
sskr.taksh-ani  und  tanka  glhd.);  ferner  dihs-ila  (dieabge- 
schabte)  Deiclisel  (Gruffa.  a.  O.  vgl.  Pott  1, 270),  vgl.  weiterhin 
'"'  '  endlich  ai         ■  ■    •  ....        •  ■  1 

rfte)  Degi 
Pfeih^  vo 
sskr.  ksh),  wie  in  te-la  von  texo.] 

Aus  dem  Begr.  dünn  machen  kann  die  Bed.  schmelzen  her- 

vorgehn  (vgl  weiterhin  askr.  tush-Ara)  so  hieher:  tcxv  und  mit 

it  =  sskr.  ksh,  wie  oft  (vgl.  auch  weiterhin)  tan  schmelzen^  doch 

wäre  wenigstens  für  To;^  in  der  Bed.  schmelzen  auch  die  Möglich- 

Ac/t  ewer  Verhindung  mit  Wzf.  AagU^S^ftlG'J  ircunen,  dann 
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durch  Feuer  schmelzen  (vgl.  äijfiOQ  S.  SIC  und  ahd,  deb  il  S.  216 
=  %i^yavop)i  dcnu  fay  verhielte  sieh  zu.^agU  wie  grieeb.Tio^  zu 
8skr.  o  udb  (S.  95,  y  für  sskr«  gh  ist  gewöünlieli).  Schwieriger 
wäre  diese  Anoahme  schon  in  Bei^ug  auf  vaicy  da  x  eine  höchst  un* 
organische  Vertretung  von  gh  wäre  (vgl.  jedoch  183). 

Zu  %ay  schmelzen  tdyijvoy  (altes  Ptcp. Med.),  vi  Hegel 
U.S.  w. ;  -W^ai ;  -noTOß,  t^,  6v;  'i^h^c-^iasyo^  mit  umgesetzter 
Quantität:  vi^yo^vo^yVo;  -fiof, to;  -y/vi7tf,o;  '^piSw;  -viovie, 
rjyov;  -^fioCfO;  mit  Verlust  des  anlautenden  t  •*  iifnvov,%6. 

Zu  %ax:%i]H(o  (yg\*&iy(o^  ij^.Vriddhi^^  ininijv;  Taiug6g,a, 
6v;  "Qom^  tijiiC9V^  vf^nT6s,ii,op;'^i%6g,^,6v;vi]X€däp6e,Tj,Gv; 
-ddv,^;  -donxoSfi^  6p;  yviOTaxii^fig;  Qvv%7iyiiia,%6* 

5.  Griech«  xt  =:sskr.  ksh,  wie  oft  5  aus  dem  Beffr.  schaben 
geht  die  Bed.  behauen  (s«  oben)  hervor;  aus  dieser^  als  Bezeich- 
nung der  Hauptthätigkeit  des  Mmmermanns  Aie  Bed.  ümmem^ 
daher  sskr.  takshani  Zimmeraxt^  takshan,  takshaka  Zifm- 
mermann^  ferner  (mitsh  =  ksh^  wie  oft)  tashtri  glbd.;  mit 
dem  organischeren  tv  s  tvashtiri  gibd.;  dem  sskr.  taksban  ent- 
spricht genau  griech.  tsk'cop  glbd.  (vgl.  Pott  J,  270, 118) ;  also 
viKiPiop,  6y  %iu%aiva  (für %Biietavi+  a), ^ ;  vexvovixoe,  ^,  ov;  t€- 
XTOüVPf],'^;  'avvoe,f],op$T€XTapeüO);  -f«/a,-y/a,ij;  -^alov^xo; 
%Bx%aivofAai{fSax%6XTaV'jofxaiTieMkomvMX*);  aQXjLVBXTovm;  -i^^- 

[Wie  dem  sskr.  cvaslat.  cras,  dem  sscr.  evi  lat.  cre-sco 
entspricht,  so  kann  auch  in  tvaksh  v  iu  r  übergehn ^  daher  hie- 
her  trabs,  Baubalken  (die  Etym.  von  Tgantj^ui  nicht  haltbar ; 
vgl.  Joxoc  weiterhin) ;  zu  der  sskr.  Form  taksb,  mit  spurlosem 
Verlust  des  schliessenden  Consonanten  (vgl.  telum  S.S546),  ge- 
hört talus,  talea  (beide  aus  Begriff:  aogeschabt)fih''hu\9L  {ab- 
Geglättet),  ta-beo  (dünn  werden,  abzehren),  ta-berna  (Begr. 
auen)  Gebäude^  ie»mo Deichsel  (vgl.  S.246);  hieherahd.  dahs 
{Graff  V,  123)  Dachs,  wegen  seiner  künstlich  gebauten  Höhle, 
also  gleichsam  der  Zimmermann;  ausist,  tabula  griech.  vdßXa 
9; (entlehnt);  -A/fw;  ^XtoTi^g,6*] 

6.  x=:8skr.  ksh,  wie  oft^  sscr.  tvaksh  wird  zu  griech. 
fVXf  mit  pa  in  t;,  wie  oft;  Bed.  schaben,  glätten,  dann  behauen  : 
vvx^.oßfO  Axt  des  Steinmetzen  (vgl .  oben  sskr.laksha  n  i^  ta  n  k  a , 
ahd.dehsa);  tvxi^o>;  -x/o/ta,To;  (-icay»;,  oder  fi/jayiy, ^,  zw.). 

Bed.  5.  berühren,  treffen  tvx,  reduplic.  Ttrvx  mit  den  inchoa- 
tiven (gleichsam  diminutiven)  ax  (Wzf.  sskr.  iksh  1, 235):  titv- 
oxw,zu  treffen  versuchen  [wenn  man  annimmt^  dass  die  sekund. 
Form.  sskr.  tvak'  in  der  Bed.  berühren  ins  Griech.  ühergeganjg;en 
wäre,  so  könnte  vnvax  =  sskr.  ti-  tvaks h,  einer  ächten  Deside- 
rativform  von  t  vak'  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  539)  entsprechen]. 

i/gunirt  in  Tev'XQos  N.  p.  eig.  der  Treffende  (ein  Name^ 
der,  wie  im  Homer  bei  den  Personen  durchweg,  zu  seinem  Cha- 
rakter passt). 

An  die  Form  sskr.  taksh  griech.  T£xBcd.  berühren,  treffen'^ 
^iK'jtiaQy'-'fiwQ,  t6^  Zie/ (welches  man  zu  6erü/»ren,  zu  treffen 
sucht)  U.S.  w.;  "lAtiQiov,  %6;  -/ufjQmdije,  «t;  -gioa;  -giwaiß^^  tj; 
%€XfittiQta  (für  T«»/4ttp-/a)Denömin.);  -ftagoie^V^  -Q«o€>ri><iv. 

Es  ist  mir  keinem  Zweifel  unVctworfeu^  Jl«l%^  VvAkfKt  5g\v»vV^ 
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1*1«  Da  kierl  va  li  s  k  zu  Grunde  liegt,  so  kann  man  auch  vrelleieht 
als  gricch.  Wzf.  %p9n  aunekmen.  Aus  welckem  Begriff  diese  Bed. 
{zur  fVeli  hrinqeu)  herrorgegangen  ist,  wage  ick  nicht  zu  cnt- 
seheiden,  vielleusht  unmittelkar  aus  %immei*n ,  hauen  (vgl.  den 
Gebrauch  dcshebr,  lizz  bauen j  erschuffeUy  Nachkommenschaft 
erwecken),  oder  mittelliar  diircli  den  Gfegriff  bereiten  (vgL  levym 
weiterkiu)^  zu  beackten  ist  anck,  dass  im  Sskr.  vi+  tan  (S.  Sita) 
cig.  ausdehnen  die  Bed.  scliaffen  kat,  und  dass  cken  daker  sckon 
tan-aja  Sohn  kommt^  so  dass  nack  dieser  Analogie  der  Begr. 
dehneuy  strecken  zu  Grunde  liegen  könnte.  Zu  dem  Begr.  zeugen j 
bildenj  schaffen  ziehe  ickauck  das  aus  der  Form  tan  kcrvortrc« 
tende  sskr.  tan -u,  nnd  aus  tas  (fiirtaksk,  mits  =  sk=:ksk 
wie  oft)zend.  tas  •>  n  u,  beide  mit  der  Bed,  Körper^  eig.  Geschöpfe 
kieker  akd.  egi«deksa  (jGraffl,l3d)  Eidechse,  wörtliek:  den 
Körper  (d  e  k  s  a  =  sskr.  t  a  k  s  k  a)  einer  Schlange  (e  g  i  z=  sskr.  a  k  i 
oben  I9 144)  Iiabendj  schlangenförmig.  Zu  grieck.  tm»  oder  xpsK : 
%i%xm{t  wegen  m  vgl.  onaq :  oni^  u.  s.  w.  S.(93  n.  sonst), ha%ov 
u*  s.  w«  xiKvinoe,  ij,ov;  xinoß,  t6;  xiiis>  Vy  ''^i^vor  (altes  Prtcp. 
Perf.  Pas8.),^7o;  -^otpi^  -viov,  '^idiov,  %o;  -yo»}  -vw/*«,  %6t 
"ViüOiSfiq*  mi%o:=zei  io%ds,  V9  -^aoiov,  -giSiop,  "^vdiov,  %o; 
%o%€tm;  -^xevoe^o;  -^xsvco;  -^Kijeooaff];  -x/£oi ; -JM«Mioff ;  •^lOVtjQ, 
o;  "Küß,  6$  äveKVog,  ov^  -^vew;  -W«,  ^5  iniTs^ ^tj  {vsl»  Pott  11^ 
Aüi)^  dyx{''^oxoß,  op ;  d^^evo^onia ;  dvQuQiOTO%6xHa,7j;  iidv/tO" 
%OHia,i^]  djoK€4^  ^^lOQfOv;  Tf^aiTOTOxft^o);  -xe/a^ -xia, ^. 

Dnrck  Einfloss  des  ▼  gekt  tv  in  ^üker  (Tgl.  weiterkin  Siyc 
/tai)i  dakerkieker  Jo-xoff,  ^  J?a/ilreii(vgl.  tat.  trabs  S.  St47uiid 
tignum  von  tag=:;sskr.  taksk,  mitg=zksk,  wie  oft,  Polil, 
270)5  ionic^'^  -»idiov,T6;  doxmate,^.  [Sollte  auck  im  lat.  tv  in 
d  kaben  übergekn  können?  dann  kieker,  zu  Begr.  schaben  :  do- 
lare  (für  dox-larevgl.  teluni  S.24G  und  tä*berna  u.s.  w. 
S.  247)^  anders  Po^e  (1^229),-  dann  auck  kieker  akd.  di*ii(GraJF 
V,133).]^ 

7.  grieck.  ;^=sskr.  ksk^  wie  oft;  also  v^ra;^  =  88kr.  tvaksk» 
Mit  pa  in  v  (vgL  S,  247) :  tv^,  Bed.  5.  berühren,  treffen  (vgl.  loaa 


^ißfV^  "X^ctfi^.-^siiiiixuntL^cvtürv);  t « i}g  1^,17 das (ÄeniArei») 
JErlan^en^  jcvnTix6e,i^,6v;  dvgivTsvxjocov^  -^eviiaß^S  xatev* 
T£t;xTi;f ,o(vielleickt  zu  vevyja bereiten); aTevKiimi  än6%Bvyina,*c6» 

Bed.  behauten  (vgl.  lixoQ  S.  245)  tvi^oq,  6  (=  wxoß); 
tvyJSfo. 

Aus  Begr.  bauen  (8. 247)  gekt  die  allgemeine  Bed.  bereiten^ 
machen  bevYOf'^  Tt;;^  gunirl;  T£t/;^*(ü(lstcConj.Cl.);  ve^vusiv 

}0S  (Hes.)  ; 
Insl  des  y^: 
Tev/tta  (vgl.  t e m  o  S.  247),'  t6 |  Tevjudio  (Pott  II,  287). 

Hieber  tsv^os,  %6  (Gemacfcics)  GerätA  u.s.w.^  — X^*'^^ 
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^aaa,  bv;  *yJfo^  'XV^V^f  "XV'^^ßf  "XV^V^i  "'^VQy^^y  a%Bvyj^Q,iQ; 
-yr^voSi  ov;  newaievyoSy  op ;  naytevyja,  17. 

Mit  Verlust  des j:  ^Iso:  npex :  ^«xl^^  ^^^^'  tvaksh),  mit  der- 
selben Bed.^  Yfie  wx  {bereiten)  i  %ix"^V»  V  -KaMS*;  -^tov,  -W- 

yvd^foi  -^ao/Lia^to;  ^a/iUß,  6;  "OTrjs^o;  -%os,'!jfOV;  ävflteyvog, 
ov;  -Ww;  -njaifffi^y  MBXvrjSi  ^e;  -via,  ^;  -vhevTogfOv;  ipiXo* 
%iyvm,6. 

Begr.  hauen  (S.  247)  ^  dazu  toiyiieiyj  beide  Formen  scbei- 
nen  mir  aus  Tjra;^  =  sskr.  tvaksh  hervorgegangen  zu  sein ,  und 
zwar  toiy^  aus  ivy  (mit  01  für  v  wie  oft),  %ay^  aber  ans  Tpey  (mit  9 
für  ^ :  T€€y^  und  dann  Zszbg.)  ^  doch  lässt  sich  der  Ilci^ng  auch 
anders  denken^  dass  sieabcrsti  rammen  und  hie  her  gehören, 
Ist  nicht  zn  bezweifeln:  Toiy'og,  0  (Gebautes)  ff^and,  Mauer; 


o?  ^oiSyfj;  (xeiyw/Ltal) ;  svanoxsiyjaTos,  ov  ;  ivcsiyjtoQ,  "yjdios. 


Mit  (f  für  Tf  (vgl.  äoxoG  S.  kAS)  Bed.  berühren,  im  Med.yür 


5tc/i  terteAren,  tie/imeu :  ddy-Oiiai  (dey-'tisvos);  dilig,'^;  äa^o 


hichor  Seu^d^co  bestechen  eig.  ne/imei»  mac/ien  (Causale) ,  oder 
iiiil  Passow  zu  ()!Ej(a  (S.  211)  ist  zweif.  ^  dazu :  --aojuog,  d  ^1 ;  d^0K9;> 
7;(Gr.J;  -xai/17,  ^j  nQogdayiiiayTo;  S^BoSiyiamVy  ov;  \avoooyja,in; 
-y t (0  (lon»  -Softem;  -usioff,  %6);  -'d'oyfj/itayTo;  navdoyig,  t];  -yevia 
{■•öox€V(o;  -uevgyO;  "XsvirjgfO;  "tgia,"^;  -HBvatg^'tj;  nuväoKtov, 
TO9  -maoa  (fiirxiAa),^);  avvBnioymog,  17,  ov;  vnodi^iogyayov 
(doiQoSonsm;  -x/a,^;^  -xiy/ea,  t6;  "Kt^oti;  aömgodoKt^og,  ov);  [a- 
äinaatog,  ov]* 

Hierzu  altn.  th  i  ggja  annehmen  u.  s.  w.  (Grimm  D.  G*  II, 
28  nr.  306),-  ahd.  dig-jan  {Graff\,  114)  gehört  zu  Bed.  hetiih- 
ren  (erlangen^  wie  Tvyynvw) ;  dazu  ahd,  ding  {Grajf  V,  176  ff.), 
ans  der  Bed.  erlangen  fygl.  ahd.  d  i  n  gj  a  n  hoffen  ebds.  186  u.aa.) ; 
ob  auch  ahd.  dihan,  goth.  theihan,  sehr  fraglich  {GraffY^  105 
vgl.  oben  S.  235). 

8.  zu  sskr.  Wzf«  tvaksh  ziehe  ich  endlich  grieoh.  %vl  in  uV" 
T  t;^,  y],  ohne  jedoch  die  griech.Grdform  und  die  begriffliche  Quelle 
der  Bed.  genau  zu  bestimmen^  ist  es  dva  +  Tpay^  mit  der  Bed. 
aufspannen  (Bed.  spannen S.  243) ?  Ferner  HavahivS^V  Stunn- 
haube  (vielleicht  niederwärts  sich  spannend?}* 

[Im  Sskr.  hat  die  Wzf.  tan(S.  243)  eig.  strecken j  die  Bed. 
tt;e&en(vgl.  tan-ti)5  daher  zu  sskr.  taksh  auch  lat.  tex-ere(tü- 
la,  sub-temen),  sl.  tka-titue&en  (Dobr.94.)^  in  Verbindung 
mit  lat.  tex,  als  Lehnwörter,  setzt  jPo/^  (II,  395):  Ti^'/nsvog, 
'-rlg,^;  vrjßsvva  (vgl.  oben  tabula  S.  247  aa.),  -vtg,  --vog,  6; 
Gcivand U.S.W* ^  -vetogfOP;  -«'ixdf,  17, dr.] 

[Aus  den  ver^vandten  Sprachen  geViötevi  uc^c\i  xw  Vv^v^x  ^\\.<» 
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wiclieUeu  Bcdd.:  zeud.  ta  sh  IBurn.  Comni.  s.  L  Y.  1,143)  schaffen-^ 
slav.tecati,  Präs«  tcachön  behauen  {Kop.  Gl.  vgl.  taksli  S.247), 
wo  c  =  sskr.  sh  (=  ksh)^  ticü  der  (abgeschabte^  glatte)  Taxus- 
bäum  und  ebenso  lat.  taxus  gibd«;  ferner  slav.  tüik-ajön,  6e- 
rü/tren  (vgl.  vf;;r  S.  248) f  tka*ti  terere  (schaben Kop.  GL) ^  ten« 
z-ati  (Praea.  teng'ön)  contendo  (Kop.  Gl.)^  teng-ajon  arbei^ 
teneig.sich  anspannen*^  teng'-'i  Gewicht  (Begr,dehnen)yYg\.Kop. 
(Gl.)  JDo6r. (94). —  liUli.  tasa-au  behauen  (schaben) j  tess-lyc- 
ziaZtmmer-i?et2(vel.  sskr.  taksLan'i  aa.  S.247)^  taikau  eig. 
berühren  (ygl.  i-taikau  das  Ziel  treffen  =  Tt;/  S.  SB48)  dann  fit- 
genu.  s.  w.^  tink-ueig.  berühren,  treffen(ygU  nnai-tink-a= 
contingit,  sn^iinkunm.),  sich  schicken  n.s.  w.  (vgl.  Potthih. 
Bor.  Pr.  48)  5  tenku  zu  M'heil  werden  (vgl.  tv^  S.  SB48):  lett. 
hieher  teew-s  dünuj  doch  weiss  ich  nicht,  zu  welcher  WzF.^ 
Tielleicht  zur  primären  (tva  S.242);  tahs  t  abschaben jabrinden^ 
(▼gl.  sskr.  tvak'S.  243,  welches  auch  jRmJeheisst) 5  damit  iden- 
tisch ist  tahrst,  wo  r  eingeschoben  (vgl.  Pott  Berl.  Jahrb.  1840 
S.  630  vgl.  oben  S.  70)^  nach  dieser  Analogie  könnte zend.  th  we- 
rec  schien  hiehergehören  (vgl. jedoch  weiterhin  S.251):  ferner 
Itth.  tahss-is  Birkenrinde,  taiss-iht macAen  (vgl.Tei;;^S.248)^ 
taissns  recht  (Begr.  dehnen  vgl.  litth.  tes-a  S.  243)^  teess, 
recAfu.s.w.;  tehst,  atriitden;  t  ih  k-o  h  t  cig.  terüAren^^re^en, 
dann  zielen  (vgl.  is-tihk-aht  wonach  zielen  und Ti^vaxio  S.  247 
aa.) ;  t  i  k  t  eig.  berühren,  treffen  dann  geschehn  (ygl.  %vx  S.  248)  5 
teekt  treffen,  vgl.  Pof i(Lth.  Bor.Pr.24),  wo  sich  die  flcxivischen 
Ff.  eines  Theils  der  hier  erwähnten  litth.  u.  lett.  Wzff.  finden.  •^- 
Goth .thwah-an  waschen  ( Grqff^Y, 267)  eig.  abschaben  Tgl.  w a- 
sehen  I,  215^  g^^h.  thank-jan  eig.  (an im  um)  intendere 
(Begr.  dehnen,  strecken),  mit  allen  daraus  hervorgehenden  For- 
men und  Bedd.  (Graff\,  150  ff.) ;  Ith.  d  e  k  a,  poln.  d  z  ie  k  a  Dank^ 
altpr.  d  i  n  k  a  n  t  danken  scheinen  mir  fast  dem  Deutschen  entlehnt,- 
doch  ist  auch  lett.  tenz-inaht  mit  vielen  fVorten  danken  und 
litth.  tik-iu,  diinkenzn  beachten^  wenn  hieher  mhd.  dehsen 
(/intim  frangere  Pott  I,  270),  so  lehnt  es  sich  wohl  an  den  Begr. 
zerschäben,  behauen  (7). —  Gael.  thig,  beHihren,  tr^en,  kom- 
men^ teachd  Ankunjt. —  Endlich,  da  sskr.  va  in  u  übergeht, 
entsteht  die  Frage,  ob  wir  in  den  Wzff.  tu-h,  tu-g"^  die  ihrer  Bed. 
nach  (treffen  u,s.  w.)  sehr  gut  hieher  passen  (vgl. auch  t  u  g'=  1 6  ka 
S.248)  Glieder  der  Wz.  t  v  a  haben. 

Es  bilden  sich  in  den  verwandten  Sprachen  endlich  Bedd., 
die  im  Griech«  nicht  vorkommen :  aus  dnnnmachen,  wird  eng  ma- 
chen, zusammendrücken  slav.  tjeci-nü,  eng  (Kop.  GL);  dazu 
▼ielleicht  iaa^v  (S.  200),  mit  dz=  t v  (v^l.  ii^oftai  S.249  doxog S. 
249),  und  a  =  s=  sh  für  ksh  (vgl.  weiterhin  sskr.  tu  s) ;  ferner 
sl.tick-ati  drücken (^Dobr.  136),  ahd.düh-jan  drücken  (Gnttt'' 
V,  117),  und dving-an zusammendrücken, constringo (GraffSi, 
269)5  identisch  damit  ist  zw  in  gan,  daher' die  Möglichkeit,  dass 
nhd.  zeugen  zu  %peit  sskr.  t6k-a  (S.248)  gehört;  d  vielleicht 
durch  Einfluss  des  v.und  dafür  weiter  z 5  am  stärksten  tritt  diese 
Bed.  im  Gael.  auf:  teann-aidh  (=  sskr.  t  a  n  S.  243)  u.s.w.,  con^ 
stringerei  ferner tachd-ai dh(=  sskr. taksh) constringere{gu- 
/amjj  Stranguliren  n.  viele  Derivaleu.   Hiev  euts(cht  die  Frage  : 
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l^onnte  aus  constringere  auch  die  Bed.  conior^uere^  zusammen^ 
tviuden  entstehn?  Dann  ziehe  Ich  das  formell  laierker  passende 
gael.  tach-rais  u.s.w.iilum  eonglomerare  hieher^  doch  diessr 
mag  noch  dahin  gestellt  bleiben. 

Dagegen  gebt  aus  der  Bcd,  comprtmere  hervor:  labia  com" 
ptnmere^  schweißen  und  zwar  schon  im  sskr.  t  ush  für  tvaksh 
(n  für  va,  s  h  =  hsh^  wie  oft),  wie  die  Tcrwandten  Sprachen  zei> 
gen  lat  tac- eoffür  tvac-eo)^  ahd.  dag'en^Graffy^yO^y  slav, 
tich-ü  (Kop.  Gl.)^  tisch-iti,  tieschiti  (vgl.  Do6r.  94),  litth. 
tyk-aiS^7/e,  ty-ln  (vgl.  lat.  te-la  S.  S49)  schweigen;  ticz  still 
(vgl.  aa.  bei  Polt  Lth.  Bor.  Pr.  17  und  Diefenb.Ceii.  1,225  nr.9)^ 
im  Sskr.  erscheint  diese  Bed.  nur  in  tiish-nim  still  u.  Derivaten, 
mit  ü  (vgl.  tusta  xtnsla  glbd.  und  die  vielfach  vorkommenden 
Vokaldehnungen)« 

Aus  dem  oegr.^cAti/etjr^it  geht  endlich  im  Sskr.  die  Bed.  still, 
zufrieden  sein,  allgemein  sich  freuen  hervor,  in  welcher  Wzf. 
tush  als  Verbuni  und  sonst  erscbeiutj  in  dieser  Bed.  entspricht 
auch  litth.  tess-ij  u  zufrieden  sein. 

Von  der  Wzf.  tush  kommen  aber  auch  andre  sskr.  Wörter, 
deren  Bed.. sich  an  die  früher  entwickelten  lehnen;  zu  Begr. 
schaben  tusha  Hülse  (vgl.  tvak'  Rinde  S.242);  zu  Begr.  dünn 
werden,  schmelzen  (S.  246)  tush -Ära  dünner  Regen,  Nebelj 
Schnee,  Frost;  die  Hptbed.  ist  wohl  Schnee  (dessen  Name  oben 
(S.54)  nach  derselben  Analogie  entstanden);  dazu  gehört  slav. 
tontscha  Hagel,  Regen  {Kop.Gl.).  Identisch  mit  tush -Ära  ist 
tusrta,  täs-taiVe6e/^  wo  endlich  Wzf.  tu 8(8= ah  =  ksh)  er- 
scheint]. 

rpag.  ImSskr.  tvaretVen,  mitva  inu:turglbd.;  mitu:tür 
gibd. £  letztre  beide  Ff.  nur  in  Derivatis  (tura-ga,  turan-ga 
eig.  eilig  gehend,  Pferd',  tür-ni  Eile,  -n'a  schnell)',  sskr.  tvar 
wird  ferner  die  Bed.  schnell  machen  gegeben ;  dazu  slav.  t  vo  r-it  i, 
cü-tvor-iti  i/tuH  überhaupt,  tvar'i  Geschöpf  (Dobrowshy  133, 
JKo^n  Gl.  8.  vv.),  tvoriz  1  Schöpfer  {Kop.  Gl.);  nach  dieser  Ana- 
logie ziehn  wir  hieher  (vgl.  jedoch  d.250),  als  sekundäre  Form 
zend.  thwerec  schaffen  {ßum»  C.  s.  1. Y.  I,  Nott.  xlvi)^  welches 
einem  sskr.  t  vri-(c?)  entsprechen  würde;  zu  sskr.  tur  ziehe  ich 
zend.  aiwi-thnra  (J^urn»C.I,564)  =  abhi-türa  überkräftig, 
Grieeh.  S^  für  %p  (vgl.  &i^y(o  S.  Si46,  d-tyyavw  S.  246) :  doQ  sprin- 
gen,  welches  wohl  die  erste  Bed.  ^OQ'VVfjt^,  -vvm;  ^ogoß,  o  (der 
springende)  Saamen,  oder  Yon&oQWf^t  bespringen;  "Qf},'^;  -Qi* 
9io€,  f],  ov;  -Qulosy  a,  ov;  -gosiß,  eGQa,sv;  ^gim;  o  in  ov  wegen  der 


vgl.  Pott  (U,  188) ;  Inno&ogoe,  o. 

Verlust  des  Vokals  und  neuer  Vokal  lo:  &g(o  (vgl*  Tfjtf]  S.  245) 
in  '&gwaKm{i'&ogo^  u.s.w*)}  «^a)-o/«6ff,  6;  hieber  lat.  red*^an- 
truarc  (=  dvc^gw). 

[Dem  sskr.  turan-ga  eig.  schnell  gehend  ^  tu  fk^\^%t  ivesgk'^v- 
scheren  Form^  tvaran-ga  idculificiteidi  jf&VxVXaX.^^-^^^-^^^^^ 
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grieeh.  {%)poQV^x : {'t)poQvi&  (vgl.  1, 333)  für  TpoQ{B)viyos;  das  Ihc- 
inallsch-schliessende  0  ist,  wie  oft,  verloren,  daher,  durch  Eiu- 
fluss  des  Q,  ffOQvr/g{iS)  und  dann  <^  für  y,  wie  bei  &€qjli6s  <^a- 
S.195].  .         .    ,  \        . 

Sskr.  tvar  wird  wie  imSskr.,  so  auch  im  grieeh.  tvq;  tur 


bor.  TiTVQOQ  entspricht  gewöhnlich  aaxvQOS^j  demnach  ge- 
hört dicss  sicher  hiefaer  ^  letztres  steht  höchst  wahrscheinlich  für 
organisch  %ca  - rpag-og :  tpa'TVQog :  Taxvgog  (mit  der  Nebenrorni 
fhvQOß):  aa%VQog,6]  -gioxogyS-,  -qHiov^to^  "QiHogyijfOVi  -(jwdt^gy 
eg]  -ß/f«;  --Qia/iJiogyO]  ^Qidw^  '-Qiaap6g,6'j  "Qiaatg^ilj'j  -ß/a^^o; 
-Qiortjgy  o;  -Qiov,  to- 

Zu  tvar,  uiit^  =  tv  femer  ^i;^^  dessen  v  durch  nachwir- 
kenden Einfluss  des  v  (Vgl.  &vQa  =  sskr.  d  var)';  wegen  der  Länge 
des  V  vgl.  sskr.  tür^  a^i^^co^cc  zi:«  1,382  sehr)  sehr  springen^ 
lustig  sein f  spielen  ^  a^v^/ea  (a^v^/eo),  t6 ;  d&VMvojuog;  hieber 
vielleicht  (vgl.  jedoch  ^p/a/^o^),  als  eine  alte  Rednplications* 
form :  di&vgaftßog (vgl. sskr. turan-ga) sehr-hüpfend gehend 
(6  in  der  Rednplicationssylbc  wie  im  Sskrit,  vgl.  qieff  S.  105,  (poiß 
b.  102,  iaQ&  a.  229}  afißa  zu  avaßalvia  S.  58),  o ;  -^ßiuogffj, or; 
-ßim» 

Sek.  Form  durch  /$}  zu  TVQi%vQ'ß*i],'^  Gewühl  n.s.w., 
eig.  wo  viele  durcheinander  eilen  5  dazu  lat.  t  u  r  -  b  a  und  nnn 
auch  zu  der  einfachen  Form :  t  u  r-m  a  (vgl.  Diejenh.  Celt.  1, 147 
nr. 228)^  ivgßa^  -ßd^fa^  'ßaü^a,%o;  -aia^tj;  mit  ^g  zsgstzt. 
afvQßip(o  {PottU,2pS). 

Mit  a  für  t;  avgßrj,r};  -/?«,•  -ßr^vog^r^,  ov;  -vev^,  0. 

Zu  Form :  ^oß .•  ^gvß (vd.  weiterhin)  '^6Qvßog,o;  -/?jJ, iJ; 
■'ß(oS>jgy€g;^^ßm;  --ßfjTixogfTjyOv;  d&oQvßog,  -^ßf^rog^oy^ 

Das  t;  in  &oQvä  vergleicht  sich  mit  uop-vtpT/  nnd  vielen  aa. 
(xaA-vTEToi  v.  s.  w.),  welche  bei  y^^jrri  vorkommen^  aber  genau 
doch  nur,  wenn  man  annimmt,  dass  das  bei  &oq  zu  Grunde  lie- 
gende Organ. tvar,  für  ursprünglicheres  tvri  steht,  was  ohncdiess 
schon  wahrscheinlich  und  durch  das  zend.  th  werc-c  ziemlich 
sicher  ist.  Nun  wissen  wir  femer,  dass  v  leicht  eingebüsst  wird 
(vgl.  y^Tftt  S.  242ff.);  da  nnn  im  Sskr.  U.S.W.  Formen,  die  sich 
auf  tar  nnd  tra  reduciren,  mit  der  Bed.  sich  schnell  hin  und  her 
bewegen^  erscheinen,  diese  Bed.  aber  fast  identisch  mit  der  von 
tvar  (5prmjfen),  eilßn  ist,  sskr.  tar^as  aber  ganz  wie  imr^kEile 
heisst,  so  ist  es  mir  gewiss,  dass  auch  diese  zu  tva  r,tv(ri) gehören. 

Sskr.  tar  in  tar-as£tle,  tar-ala£tl^emi{u.s.w.[hieher  wohl 
auch  taran-ga  (v^l.  turan-ga)  FF'elle  (eig.  springend- gehend) 
und  manche  aa.  minder  sichere].  Zu  sskr.  tar,  gael.  tar -tar 
U.S.W.  Verwirrung  u.8.w.  (vgl.  oben  d^ogvßog  turba),  tair-idh 
fliehn  (aus  Begr.  eilen)y  erreichen  (ebendaher).  —  Mit  sskr.  tar 
hängt  entschieden  zusammen  sskr.  tra-s,  wo  s  sekundär,  wie  oft; 
wenn  s  von  y^as  sein  (1,24),  wie  höchst  wahrscheinlich,  so  heisst 
tras  wörtlich:  im  Zustand  des  Zitterns  «ein,  womit  die  sskr. 
Bed.  fürchten  augenscheinlich  identisch  ist. 

Zu  sskr.  tar^  für  welches  viit  vasXxQ^A^xsi  ii  l  als  Wsf.  neb- 
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tncn^  griccL.  7a^\  in  Ta^-TOrp (rcdnpl.  Vgl.  oben  die  gtcl.  Form), 
^o  von  Tao'taQi'^o)  vor  Kälte  zittern^  hielier  d'TaQ'tf^gog, 
üLy  6v  (wo  a  =  a,  I9  3(i2)  %nit  starkcniZUierHf  d.Ii.  ZUiern  erregend; 
andersPo<((Il97ß)^  liiclicr  ziclic  ick  ligTagogfO  der  Furchtbare*^ 
anders  Pott  (II.  A.  L.  Z.  li»a  Sept.  01)^  Etyin.  F.  II;,  78,  IIÜ)^ 

-QStOe,   'QtOQjCtyOVl   -000). 

Indem  in  tuq  der  Vokal  eingcbiisst  wird,  wie  so  oft,  gewinnt 
Q seine  aspirirende Eiuwirkungauf t: (wie oft  vgl.  weiterk. &Quaat$ 
aa.) ;  so  würde  &q  entsteh o  ^  diese  Gruppe  naeb  aanskriltscker 
{Bopp  Gr.  siscr.  nSßtf)  IiuGriceb.  sckon  oft  vorgekonimncr  Weise, 
rcdupUcjrt (Inicnsivrorin),  entstände  Ttivdg;  indcni  bier^p  durch 
Vokal  (a),  wie  oft,  gespalten  wird:  xav&aQ  ux.Tar&ttQv^v)^ 
-QiC(u  sehr  zittern^  -QVQXog,  6;  -jota,^;  mit  A  für  p :  %av&u},vC^ 
htav^ttQvZ^  ist  mir  zweifelbaftl. 

[Gebort  Lieber  abd.tr ä-t(GraJ^V, 522) //ircAfon?  (t,als 
ob  die  Wz.  durch  £influss  des  r  aspirirt  wäre,  %vie  oft)]. 

Sekundd.  Formen  1.  durch  s^  sshr.  tras  (vgl.  Pol/ 1,279), 
knrd.  t c rs in n  ni  {l^ott  Zeitscbr.  f.  d.  Kde  des Mgldcs  III, 27),  slav. 
t re n  s -  6n  {Kop.  Gl.)  tretno  5  sloven.  Ir e s -  era  schütteln  {Metelko 
slov.  Gr.  f03),  eig.  sic/i  schnell  bewegen  tnaclten\.  lat.  terr-eo 
zittern  machen  {tut  ters-eo,  mit  Metatbesis):  grifieb.,  mit  Ver- 
lust des  s  zwischen  Vokalen:  ige-m  fbei  Honufugere  (Lehrs 
Aristarch. 9),  wie  gael.  tair-idb  s. oben;  fiir organischeres  tQeim 
(nirT^cr/a»4tcConj.Cl.,  wie  tras-j^-ini  im  Ssler.);  tgsoäg^oi 
T^iatrjQ^o  (TQi^QoefdjOvZYr»)^  %Qiigwp,6,^;uTQeoTOQ,ov^  avQtjes 
{atgeiBC^,  ^       ,  ,   . 

[Iliebcr  ziehe  ich  jetzt  o'-tBij-gog  {wo  oziZtd  1,382)  sehr 
eilend^  und  oT^oAcoi;  (1,54  falsch)  u.  (>Tp-i;Va)(Pei»omiiiativf.), 
wie  von  oTQV  schnell^  mit  Causalbcd.  schnell  macliCHyincito, 
welches  1, 53  falsch].    .  .     ;      .  = 

Mit  aspirirender  Einwirkung  des  g  (wie.oft):  ^gs  in  &geo^ 

nag&ioe^  ov  für  organ.  S-geacTHagäiae» 

2*  durchm(wieoft)lat.  tre-mo;  litth.trem-ju,  lett.jtrcm- 
mu,  elg»  bewegen  machen ^  stossen^  Verstössen  {ygL  Potthth. 
Bor.Pr.35);  griecb.T^£-^-a),  rcdupl.  v«*7^€/«-o<Va)/  mito  =  fi: 
%g6f$0Q,6;  ytwäijc^eg;  -iiu%6g,fj,6v;  -^/tegogfa^ov;  -/«w;  -/fr- 
TOj?,  iy,  df,'  dTp8fii^gyig;j'fia;  "fj^ag}  -fiaiog,a,op;  "fisoTfjgy^i 
-ßiiw;  -r/LtiafTJ;  ^ftiCw;  äTgoiiiog,op;  [wenn  Ta^/(i;fo/^ai>ohcu 
(49)  falsch  erklärt,  so  gehört  es  mit  ccrdg/tvicTog  hiehcr].  . 

3.  durch  p..  lat.  tre-p-idus;  slav.  tre-p-etü  (/lop.GL) 
Tremor  (vgl.  vüc-trep-etschscbön  contremisco  ebds.). 

4.  durchy?:  nag-ß.;  dazu  Itth.  dre-b-u  zittern^  lett*  dreh- 
beh-t(d  vielleicht  wegen  r):  vdgßogy%6'^  {rßvg»is  sbw,);  -ßr^f^ 
{SuuL);  ''ßaXiog,a,ov;  ^ßoovvog^fiyov;  -f^^iy;  vagßia^;  'ßv£w; 
ix%agß%g9ig^  -^i^og^ov^  -ßaKTog,ov. 

5.  durch  y:  tagax,  ^^  ^  Bindevokal  (vgl.  'cifua^'-og  S.245, 
tdgyfl)i  vgl«  slov.  c-traeh-fi  ^tmor  (Kop.  Gl.);  Tagdoüto  (fiir 
*X/^  vgl.  Ta;^.  &iüü(nv  für  %ayfiuiv  u.  aa.)  tu  zitternde  (eilende^ 
he ftige)  Bewegung  setzen  ^  %hgij)(a  woaen^  tagayog,6;  -Y^^^; 
"yjüHr^gysg;  jdgalig,%^  -liagfO;  xagayuog^o; -^fAn^To*^  raguHTf^g, 
-Twg^v;  "Tog^i^fOP'^  "tixogyfjyov^  ''%gov,%6;  aTCfiQaYos^ovv^*^^* 
gaiixog,ov^  -gccSias^; —  mit  Vcrlual  Ae^  a*.  aa^^ir^* 
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[Zo  dieser  WzF.  zielie  icb  jetzt  ^qi^y^m  eilen  nnil  gotli. 
tlirag-jan,  die  1,673  fabch], 

Durch  aspirirendcn  Einfliiss  des  q  (vgl,  &qbo  u.  andere)  i 
^9aaaa)  =  Ttt^c2oocu  (PolHl,  1120,  123). 

Durch  Spaltung  der  Anlautgruppe  u.  P«=:p:  «^o  A-crao-o, 
(vv)^^  da«  {wogende  vgl.  TeTot^ya)  Meer  (vgl.  auch  JPoUlI,  56^ 
183);  diese  Bed.  auch  im  Sskr.  taran-ga  die  (wogende)  fVelle 
(vgl.  oben),  taranta,  taris ha  Ocean^  zu  derselben  Bed.  gehört 
auch  tara  der  (wogende)  Rauch ^  &aXaaaiog,  (a),  ov ;  -ao^o^.,  a, 
ov;  ^ai^toßfOP}  "ülffjc,  "oiae^o;  -^o^dtjs^es;  -aevßjo;  ^aevto$ 
roiSvi;  -ooio;  "Owatf:,^;  d&aXaaaog,  -onnog^  "oatocov. 

[Da  das  wogende  Meer  von  dieser  Wz.  her  mehrfach  be« 
zeichnet  ist,  ao  gehört  vielleicht  hieher,  zu  Wzf.  T^r(niit  qI=:  r  i, 

wie  oft):  *Aiu(pi'%gl%fj  N.p.  undTcTzmf^  wozu  auch  T^t^o* 
yeveia,  TgiTW ;  anders  Polt  (1, 228)J. 

6.  Durch  y:  Tagyaiv(o^=z'fuQaaafa;  t&Qyaifo$^,t6$  tag^ 
yaMa* 

(xgi  «-vo\  Nach  meiner  Triiber  (1, 126 IT.)  gegebnen,  nnd 
wie  die  folgende,  fast  ganz  analoge  Entwickelung  mich  jetzt  über- 
zeugt, mit  Unrecht  von  mir  angezweifelten  (iNtr.  zu  131)  Aus» 
einandersetznng,  trat  ans  dem  Pronominalstamm  a  (1,1),  durch 
pa  weiter  formirt  (11,71, 1,126):  sskr.  apa,  durch  das  compara* 
tive  Suff,  ra  :  apara,  vorn  verstümmelt:  para  hervor  und  zeugte 
eine  Menge  Verbal»  und  andre  Bildungen.  Diese  treffen  in  ihrer 
Bildung  und  ihren  Bedd.,  wie  sich  im  Verfolg  ergeben  wird,  auf 
eine  überraschende  Weise  mit  denen  zusammen,  welche  sich  an 
die  sskr.  Wz.  tri  lehnen  lassen.  Wie  ich  nun  dieser  Ueberein- 
stimmung  ein  Zeugniss  für  die  früher  gegebne  und  selbst  noch 
weiter  zu  führende  (vgl.  Neue  Ntr.  zu  1, 120ff.)  Entwickeloiie 
von  aph' entnehme,  so  entnehme  ich  dieser  dasAecht  die  Wz£ 
tri  und  was  damit  zusammenhängt,  auf  eine  ähnliche  Weise  zu 
deuten. '  Den  Beweis  für  diese  Ansieht  muss  ich  der  Entwickelung 
selbst  anvertrauen;  wollte  ich  jeden  einzelnen  Punkt  beweisen, 
so  müsste  ich  zu  weitläuftig  werden. 

Wie  a-pa  durch  pa  aus  Pronomst.  a  formirt  ist,  so  sskr. 
a-ti  aus  demselben  durch  ti  (1,251^  11,231),  welches  wir  fiir 
eine  Form  des  Pronominalstammes  ta  und  für  wesentlich  identisch 
mit  dem  Superlativen  Suff,  ta  nahmen  (11,230);  wie  sskr.  n-ta, 
zend.  n-ta  vom  Pronomst.  va  Tl,  272),  in  der  Form  u  (1,281)^  so 
wäre  auch  statt  a-ti :  a- ta  denkbar.  Durch  Annahme  dieser  Form, 
die  wir  aber  auch  sogleich  in  der  verstümmelten  Gestalt:  zend. 
tar6  (für  atar6)  angedeutet  finden  werden,  erklärt  sich  uns  das 
comparative  und  Superlative  Suff. :  sskr.  tara,  griech.  ^ego  u.a. w., 
sskr.  tama,  griech.  raTo:  sskr.  a  ti  heisst  über^  eben  so,  nehme 
Ich  an,  würde  a-ta  Iieissen  können;  indem  daran  die  alte  Com* 
parativendung  ra  (vgl.sskr.  ad  ha  (s)  (sichere):  adha-ra  :adha- 
ma)  tritt,  entsteht  a- ta-ra,  oder  mit  Verlust  des  anlautenden  a, 
wie  in  para  für  apara  :  tara  :  Tego,  wörtlich  mehr  über»  Die 
Superlativendnng  wird  durch  Zufiigung  des  Superlativen  Suff, 
formirt:  griech.  tcs-to  für  ein  sskr.  a-ta*ta,  so  dass  hier  die 
Supcrlatirendung  ta  (S.230)  gleie\\«i^\u^evdof{eU  ist^  im  Sskr. 
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tritt  die  alte  Saperlativendang  ma  (vgl.  oben  a'dha-ma,  lat.  iH" 
f  i-inus  aa.)  an,  also  ta-ma  für  a-ta-ma;  ähnlich  werden  in 
sskr.  pra-tlia-ma  der  ersie^  zwei  SuperlatiTSuffixc  1.  tha  (vgl. 
weiterhin  am  Seliluss  von  y/^&e;  femer  sskr.  k'a  th  u  r-tha  (S.234) 
nnd  die  sskr.  Siiperlalivendiing  i s  k  t  h  a  aus  der  Comparativendting 
ijas,  zsgzgcn  is,  4  tha,  wie  lat.  primus  aus  dem  Comparativ 

Erius  und  dem  Saperlati vsnff.  mo  =  sskr.  ma)  und  2.  ma  Ver- 
anden (anders  Bopp  V.  G.  S.  389). 

Wie  hier  ta-ra  für  atara,  so  entstände  auch  ein  Thema  tara 
fiir  atara  eig.  einer  der  mehr  über,  wie  apara  cig.  einer  der 
mehr  von  (apa).  Zu  dieser  Form  geiiört  zend.  tar6,  Adverb« 
über,  welches  einem  sskr.  taras  entsprechen  würde,  grade  wie 
von  para  zend.  paro  für  ein  sskr.  paras=r  griecb*  ndQO(:(lj 
136);  wie  wir  dvis  (11,219]  für  eine  Verkürzung  des  Locativs 
jd  vi  +  so  nahmen,  so  ist  vielleicht  auch  pa ras,  taras  und  ähnliche 
(z.B.  apas,  avas  u.  s.w.)  für  para-su,  tara-su  zu  nehmen; 
denn  das,  im  Locativ  des  askrits  statt  a  in  den  Themen  auf  a  er- 
scheinende, 6  ist  auf  jeden  Fall  unorganisch  (zunächst  für  4). 
Statt  des  dem  zend.  tar6  entsprechen  müssenden  taras  erscheint 
im  Sskr.  tiras;  man  könnte  dieses,  stände  es  allein,  für  eine 
Ableitung  von  a-ti  +  ra  halten;  allein  wegen  zend.  tar6  und 
gael.  thar  (vgl.  weiterhin)  halte  ich  das  sskr.  i  für  eine  unorgani- 
sche Vertretung  von  a ;  ähnlich  erscheint  im  Gegensatz  von  zend. 
par6  n.s.w.  sskr.  puras  nicht  paras  (1,136). 

Dieses  t i ra  s  eig.  mehr  über  heisst  quer,  krumm  u.  s.  w. ;  wie 
sich  nun  pari  (1,130)  zu  para  verhält,  so  sskr.  tiri  zu  tira  für 
tara  in  tirjank'  für  tiri  +  anV  (S.22).  An  sskr.  tiras,  oder 
eher  an  die  organischere  Form  taras  schlicsst  sieb  zunächt  lat. 
trans  mit  Vennst  des  ersten  Vokals  und  eingeschobenem  Nasal; 
ferner  gael.  thar  n.s.w.  <ran5,  thairis  glbdL,  tar-suinne^uer 
U.S.W.;  trasdan  =:::  lat.  transtrnm,  welches  letztre  ebenfalls 
zu  einer  der  Verbalbildungen ,  welche  hiefaer  gehören,  gezogen 
werden  könnte(vgl.monstrumvonmaS. 30  und  weiterhin  Wzf. 
tjra),  allein  es  ist  ein  Lehnwort,  von  griech.S'QavoQ  formirt;  gael. 
Ire  durch;  tri-d  gibd.;  troimhglbd. 

Aus  der  Bed.  tjuer,  über  in  zend.  tar6,  sskr.  tiras  n.  s.  w., 
geht  die  Bed.  ^uer-  (über-)  thun  {-machen)  hervor;  dieses  ist  die 
Grdbed.  der  sskr.  Wz.  welche  tri  geschrieben  wird,  nnd  ieh  be- 
trachte sie  demnach  als  eine  Bildung  von  dem  organischen  tara 
mit  Verlust  des  schliessenden  a  :  tar;  dieses  ar  ging  alsdann  in 
den  Laut  über,  welcher  im  Sskr.  ri,  f  i  geschrieben  wird  (vgl. 
dazu  1,483,538)  nnd  ist  aller  der  Aenderungen  fähig,  welche 
sich  bei  diesem  zeigen;  so  erscheinen  tar,  t^r,  tnl,  tur  n.s.w. 
als  Nebenformen  von  tri ;  denselben  Fortgang  der  Formentwicke- 
lung nehme  ich  nun  aneb  für  para  an,  so  dass  sieb  die  meisten 
Formen,  welche  damit  in  Zusammenhang  eebraeht  sind  (1, 129  ff. 
vgl.  Nene  Ntr.),  an  eine  Wzf.  lehnen,  weiche  sskr.  pri  oder  pri 
lauten  und  eig.  mehr  von  machen  heissen  würde.  Diese  Form  er- 
scheint auch  in  zend.  pere,  welches  einem  sskr.  pr  i  correspondi- 
ren  würde,  dessen  Entwickelung  man  bei  A€mou/*(Commeal.sA. 
Y.  1, 490  ff.)  Tgl.,  dem  ich  jedoch  nicht  in  ÄVVeiuW\Ä>Avs\TÄ^\\>R«wBi. 

üebcr  tri  vgl.  Po« (1,228, 176),  Bopp  l>IoVxiY\%uvaL%Vl«^- 
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[Zo  dieser  WzF.  zielie  icb  jetzt  ^qi^y^tn  eilen  nnil  gotli* 
tlirag-jan,  die  1,673  falselij. 

Durch  aspirirendcn  Einfliiss  des  q  (vgl.  ^^eo  a.  andere): 
<^ 9ao(7a>  =  Taquoav}  {Pott  11, 1120,  123). 

Durch  Spaltung  der  Anlautgruppe  u.  P«  =  p:  d-aX-ttnc-a^ 
(**)*^  ^^^  (wogende  vgl*  %iro7jya)  Meer  (vgl.  auch  Po^fl  1,56^ 
183);  diese  Bed.  auch  im  Sskr.  taran-ga  die  (wogende)  fVelle 
(vgl.  oben),  taranta,  taris ha  Ocean^  zu  derselben  Bed.  gehört 
auch  tara  dEer  (wogende)  Rauch ^  &aXaoaiog,  (a\  ov$  ^üuIoq^  a, 
ov;  "oi^tocop}  -a/riyff,  "oiaßjo;  -aolrfiyff, «^;  -otug^os  ^aevn$ 

[Da  das  wogende  Meer  von  dieser  Wz.  her  mehrfach  be* 
zeichnet  ist,  so  gehört  vielleicht  hieher,  zu  Wzf.  t^F  (mit  qI=:  r  i, 

wie  oft):  ^A/utpfTgirf]  N.p.  uüdTüTz(o$f$  wozuanchTot^o- 
rivsia,  Tqitw  ;  anders  Pott  (1, 228)J. 

6.  Durch  ]^:  Tagyaiv(a^=^TuQaaofa$  t&Qyavor,t6$  rag^ 
yaifom» 

(rgi  «-To\  Naeh  meiner  Trüber  (1, 126 fl.)  gegebnen,  nnd 
Wie  die  folgende,  fast  ganz  analoge  Entwickelung  mich  jetzt  über- 
zeugt, mit  Unrecht  von  mir  angezweifelten  (INtr.  zu  131)  Aus» 
einandersetznng,  trat  ans  dem  Pronominalstamm  a  (1,1),  durch 
pa  weiter  formirt  (II,  71, 1,126):  sskr.apa,  durch  das  compara* 
tive  Suff,  ra  :  apara,  vorn  verstümmelt :  para  hervor  nnd  zeugte 
eine  Menge  Verbal»  und  andre  Bildungen.  Diese  trelTen  in  ihrer 
Bildung  und  ihren  Bedd.,  wie  sich  im  verfolg  ergeben  wird,  auf 
eine  überraschende  Weise  mit  denen  zusammen,  welche  sich  an 
die  sskr.  Wz.  tri  lehnen  lassen.  Wie  ich  nun  dieser  Ueberein- 
stimmnng  ein  Zengniss  für  die  früher  gegebne  und  selbst  noch 
weiter  zu  führende  (vgl.  Neue  Ntr.  zu  1, 129ff.)  Entwickelone 
von  apii- entnehme,  so  entnehme  ich  dieser  dasAecht  die  Wzu 
tri  und  was  damit  zusammenhängt,  auf  eine  ähnliche  Weise  zu 
deuten. '  Ben  Beweis  für  diese  Ansicht  muss  ich  der  Entwickelung 
selbst  anvertrauen;  wollte  ich  jeden  einzelnen  Punkt  beweisen, 
so  müsste  ich  zu  weitläuAig  werden. 

Wie  a-pa  durch  pa  ans  Pronomst.  a  formirt  ist,  so  sskr. 
a-ti  aus  demselben  durch  ti  (1, 251^  11,231),  welches  wir  für 
eine  Form  des  Pronominalstammes  ta  und  für  wesentlich  identisch 
mit  dem  Superlativen  Suff,  ta  nahmen  (11,230)^  wie  sskr.  n-ta, 
zend.  n-ta  vom  Pronomst.  va  (1, 272),  in  der  Form  u  (1,281)^  so 
wäre  auch  statt  a-ti :  a-ta  denkbar.  Durch  Annahme  dieser  Form, 
die  wir  aber  auch  sogleich  in  der  verstümmelten  Gestalt:  zend. 
tar6  (rür  atar6)  angedentet  finden  werden,  erklart  sich  nns  das 
comparative  und  Superlative  Suff. :  sskr.  ta  ra,  griech.  f€QO  u.a. w., 
sskr.  tama,  griech.  raro:  sskr.  a  ti  heisst  über^  eben  so,  nehme 
ich  an,  würde  a-ta  heissen  können;  indem  daran  die  alteCom- 
parativendung  ra  (vgl.  sskr.  ad  ha(s)  (siehe  ^f):  adha-ra  :  ad  ha- 
rn a)  tritt,  entsteht  a-ta- ra,  oder  mit  Verlust  des  anlautenden  a, 
wie  in  para  für  apara  :  tara  :  tcqo,  wörtlich  mehr  über.  Die 
Superlativendung  wird  durch  Znfügung  des  Superlativen  Suff, 
formirt:  griech.  tix-to  für  ein  sskr.  a-ta-ta,  so  dass  hier  die 
Supcrlatirendung  ta  (S.230)  gleie\\«i^m^evdof{eU  ist^  im  Sskr. 


TP  2oS 

tritt  die  alte  Saperlativendang  ma  (vgl.  oben  adha-ma,  lat.  iii'- 
f  i-inus  aa.)  an,  also  ta-ma  für  a-ta-ma;  ähnlich  werden  in 
sskr,  pra-tba-ma  der  erste,  zwei  Superlatlvsufliixe  1.  tha  (vgl. 
weiterhin  am  Seliluss  von ^d-e;  femer  sskr.  k'a  th u r-tha (S.23i) 
nnd  die  sskr.  Snperlalivendung  ish  tha  aus  der  Comparativendiing 
ijas,  zsgzgcn  is,  4  tha,  wie  lat.  primus  aus  dem  Comparativ 

Erius  und  dem  Snperlativsnff.  mo  =  sskr.  ma)  und  2.  ma  ver- 
unden  (anders  Bopp  V.  G.  S.  389). 

Wie  hier  ta-ra  für  atara,  so  entstände  auch  ein  Thema  tara 
filr  atara  eig.  einer  der  mehr  üfrer,  wie  apara  eig.  einer  der 
mehr  von  (apa).  Zu  dieser  Form  geliört  zend.  tar6,  Adverb« 
über,  welches  einem  sskr.  taras  entsprechen  würde,  grade  wie 
von  p a r a  zend.  p a  r 6  für  ein  sskr.  pa ra  s  =  griech.  ndgoQ(l9 
136)^  wie  wir  dvis  (11,219)  fiir  eine  Verkfirzang  des  Locativs 
jd  V i  4-  s n  nahmen,  so  ist  vielleicht  auch  paras,taras  und  ähnliche 
(z.B.  apas,  avas  u.s*w.)  für  para-sn,  tara-su  zu  nehmen; 
denn  das,  im  Locativ  des  Sskrits  statt  a  in  den  Themen  auf  a  er- 
scheinende ,  6  ist  auf  jeden  Fall  unorganisch  (zunächst  fiir  4). 
Statt  des  dem  zend.  taro  entsprechen  müssenden  taras  erscheint 
im  Sskr.  tlras;  man  könnte  dieses,  stände  es  allein,  Tür  eine 
Ableitung  von  a-ti-f  ra  halten;  allein  wegen  zend.  tar6  und 
gael.  thar  (vgl.  weiterhin)  halte  ich  das  sskr.  i  fiir  eine  unorgani« 
sehe  Vertretung  von  a;  ähnlich  erscheint  im  Gegensatz  von  zend. 
paro  n.s.  w.  sskr.  puras  nicht  paras  (1, 136). 

Dieses  ti ra  s  eig.  mehr  über  heisst  ^uer,  krumm  u.  s.  w. ;  wie 
sich  nun  pari  (1,130)  zu  para  verhält,  so  sskr«  tiri  zu  tira  für 
tara  in  tirjank'  für  tiri +  ank'  (S.22).  An  sskr.  tiras,  oder 
eher  an  die  organischere  Form  taras  schlicsst  sich  zunächt  lat. 
trans  mit  Verlust  des  ersten  Vokals  nnd  eingeschobenem  Nasal; 
fernergaeU  thar  U.S.W,  frans,  thairis  glbdL,  tar-suinne^uer 
u.s«w.;  trasdan  zzr  lat.  transtrum,  welches  letztre  ebenfalls 
zn  einer  der  Verbalbildnngen,  welche  hieher  gehören,  eezogen 
werden  könnte  (vgl.  monstr  um  von  ma  S.  30  und  weiterhin  Wzf* 
tjrä),  allein  es  ist  ein  Lehnwort,  von  griech.^ga^Off  formirt;  gael* 
ive  durchs  tri-d  gibd.;  troimhglbd. 

Aus  der  Bed.  ^uer,  über  in  zend.  tar6,  sskr.  tiras  n.  s.  w., 
geht  die  Bed.  t/uer'  (iiber-^  thun  (^machen)  hervor;  dieses  ist  die 
Grdbed.  der  sskr.  Wz.  welche  tri  geschrieben  wird,  und  ich  be- 
trachte sie  demnach  als  eine  Bildung  von  dem  organischen  tara 
mit  Verlust  des  schliessenden  a  :  tar^  dieses  ar  ging  alsdann  in 
den  Laut  über,  welcher  im  Sskr.  ri,  ri  geschrieben  wird  (vgl. 
dazu  1, 483,  538)  und  ist  aller  der  Aenderungen  fähig,  welche 
sich  bei  diesem  zeigen;  so  erscheinen  tar,  t^r,  tnl,  tur  u.s.w. 
als  Nebenformen  von  tri;  denselben  Fortgang  der  Formentwicke- 
lung nehme  ich  nun  auch  für  para  an,  so  dass  sich  die  meisten 
Formen,  welche  damit  in  Znsammenhang  eebracht  sind  (1, 129  fr. 
vgl.  Neue Ntr.),  an  eine  Wzf.  lehnen,  welche  sskr.  pri  oder  pri 
lauten  nnd  eig.  mehr  von  machen  heissen  würde.  Diese  Form  er» 
seheint  auch  in  zend.  pere,  welches  einem  sskr.  pr  i  correspondi- 
ren  würde,  dessen  Entwickelung  man  bei  J9t«rnou/*(Comment  s.  1. 
Y.  1, 490  ff.)  vgl. ,  dem  ich  jedoch  nicht  in  allem  W\^VVa\T«i^\\>KwvBi. 

üebcr  tri  vgl.  Pott (1,228, 176^,  Bopp  1>IoVä\%w«äV1K>^S 
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dalicr  lioniint  znniichst  s»l>r.  1 1  ra  (rvan  über  einem  Fhtss  ist,  jen^ 
seits)  Vfer,  wie  von  par  :  pAra  {1, 131)  u.  s.w. 

Ans  quer  machen  wird  quer  durch  machen^  durchbohren^ 

zu  vergleichen  ist  von  apara  griceli.  nglo)  (1^580  Neue  Ntr.) 
samint  ahd.  bc^rjan,  lal.  pc.r^for-are}  nelclie  frülier  falsch  bc* 
liandcU  sind  (ahd.  b  und  lat.  f  beruhen  auf  dem  aspirirendcn  Ein- 
fliiss  des  r  (vgl.  (ft).  II,  S.  lOG  aa.)^^  ferner  7i£lQ0i  (1, 132^,  ntQatfi 
(1, 131)aa.3  ferner  71  oJfio^' (II) 7o  cig.  iliirc/i&o/ir^,  cop  Yriddhi), 
TicUeicht  auch  nQlvoQ  (11,105)5  zu  dieser  BegrifFseulwichcluDg 
gehürl  vielleicht  audi  sshr.  pri/üUeny  dann  eig.  ganz  {durch  und 
durclC)  durchdringen  ^  auf  jeden  Fall  ziehe  ich  es  jetzt,  mit  allem 

iS.  85, 9(>)  dazu  geatclhen  zu  apara,  ohne  jedoch  die  Quelle  der 
ted.  ganz  sichern  zu  höimen. 

TLu  sskr.  tri  in  der  Rc(t.  durchbohren  lat.  tere-bro,  gael. 
toll-aidh  glhd.^  vgl.6*rtmm(P.G.II,03  nr.G25)^  griech.r  £(>-«», 
welches  zu  xfpo  ==:  orcan.  tara,  sshr.  tir-a  fast  in  demselben 
Verhältucss,  wie  TieQUfn  zu  yr^oa  (1,131);  rig^Tgor,  -^Tgtov^iti; 
isgt^d'wr,  6  der  durchbohrende  (vielleicht  aber  zu  teigw  reiben^ 
schaben^  der  schabende)  Holzwurm ^  -doritofiai* 

I Nicht  bieber,  sondern  zu  70(>  (I9  CG4j  xt/xAo*Tcprc^  c^^ 
.  eines  Kreises  Drehung  hebend^  mit  e  für  0,  wie  oft]. 

Dagegen  bieher,  mit  oTdr  e:  Tog'6e,fi,6v;  T6Q'Og,6  (eig. 
Bohr  -  Messer) 5  r6g*ß$og,  6  {ein  gebohrtes  Loch) 5  Togim 
{i'TOQop);  togtjfoßti^jjov;  t ogevg,  6  {ygl.  Togos):  zogww;  vogev 
oiß9'in  TfigsvjitttfTo;  mogBVx6c,r)yOVi  -t^c»o;  -t/jcojj,  17,0V;  Togela,fj* 

Verlust  desVokals,  Antritt  eines  neuen,  liier  a  (vgl.  &gm'axm 
S.251),  und  Redupi.  ti^Tga^a,  %i%gaivoi  {itgi^a,  iTi%gipfa 
U.S.W.) 5  vg'^ßiaf  To.f  Tgr/uatciatc,  «aa«,  ev;  -TwJi;^,  «c 5  -^/^J»^ 
"TioTfjg;  'Tixii^g (dor.), o;  {i^QrjftV^v^^»)'^  '^QV^'C,'»];  Tg^og^i^,  6v: 
Tgu'Vi^gyig ; --vog^fj, ov ; -von^g, iy 5  (-W w zw.) 5  -vom ;  ^vmoig, ^ ; 
-f (»/*«,  t6  ;  -vwrixog^  •?>  ov ;  dft<png^g,  0,  ^ ,  argdvonog,  ov» 

Zu  dem  Begr.  ^tcer:  vga^fiig,  'fii^^rj  der  Raum  zwischen 
.^ßer  und  Schaum. 

Für  ri  (denn  diesen  Laut  ri  tu.  sehreiben,  ist  eigentlich  fast 
unnütz)  tritt  oft  ru  ein;  so  hiehcr  sskr.  tru  in  Ir6-tra  f^Vuffe 
(eig.  Instrument  zum I^urc/iboAiYfn),  und  in  den  sekk.  Ff.  tru-p, 
tru-ph,  tru-t',  deren  eig.  Bed.  wobl  durchbohren  ist;  bieher 
grieeh.  7pt/-/ta, t6  Loch^  -ft>V*V  rI1**1«5  -fiuriov^To;  "fiotXii^ri* 

Ferner  t^  gunirt  oder  vriddbirt  in  %gm  (vgl.  l^ivw^u  {y/^&f 
1,679),  ;(w»'ft;/u  (V^/t;  II5  S.  104)):  %f%gwo%i»{%goiaoi)'^  vi- 
Tgo}afi6g,6;  vgwo);  rgoivvva);  -vv/ui;  Tgüi/i^,fj;  T^oü/ea^To;  »po>- 
/i«T<ijff, 0;  -T/fo);  igmT6g,'i],6v^  Tgmig,?;;  d'tgdg;  ~moia,fj;  ix" 
igm/ncttalog,  a,  op, 

Mitat/alsGuna,  oder Vriddhi  von«/:  Tgav^fta,  ion. rpcov/ia^ 
To;  TgavftariagyO;  -^Tixog^tjuipi  -Tifw;  argav/aa'naTogfOP» 

Sek. Form  durch  71:  t^v-^  (vgl.  oben  sskr.  tru- p);  vgvndn 
bohren^  ^nt],  -nu,^;  -n^ag,^^  -nfiTyg,  -t»;^, o;  ^nT^iita^Toi 
-napoPfti;  "VtoPfTo;  —p^^'ij;  "Pi^oi^  -viafi};  avÄOTgvnfjg^Oy 
-n7ßiXog,vi^or:  digvni;tog,ov> 

Ans  quer  durch  (von  einer  Seite  bis  zur  andern)  entsteht  die 
Bezeichnung  von  Eiirfe|(vgl,  analog  «jt^oag  n.s.w.  1,132,  zcnd. 
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pere  vollenden  (Burn.  G.  ».1.  Y.  1^525,  sskr.  par  enden) ^  so 
8ckon  IUI  Sskr.  t  r  i  fransigere,  perficere  {Ros.  Radd.  sacr.  70. 1.  G.) 3 
ferocr  gunirt  und  mit  1  für  r :  ta  Ißnire  (vgl.  Pott  1, 228,  wo  alid. 
draia(Crrii#V,260)=:gr.Te^-/«a  hinzuzufügen) 3  griccli. giinirt: 

€aaa,ev;  -ftnvg,6;  -^/umv^o;  -^fiovioQyayOv;  ayyjT€Qinmf,ov; 
ccTioieQfiaTtOfioSß  6 ;  aT€Q/td%ta%Oß, ov» 

Ferner:  %iQ&Qov,T6;  ^goß,  6;  '•Qioe^o^  ^Q(0%'^Q,6;'^Qf]d(ov,6. 

Mito=:€:  fOQ/toco  JEiel^  -/ra,  -ftfjyfj;  intogfum. 

Mit  c,  und  X  für  g  (vgl.  oben  sskr.  tal  enden)  i  v^A-oc^  t6 
Ende^  und  was  mit  dieser  Bcd.  zusammenhängt^  fraglieber,  je- 
doch walirscbeinlich,  auch  in  der  Bed«  ScAaar,  etwa  aus  dem  Begr. 
Linie,  u.  dieser  9lus  quer  » durch' machen,  sich  von  einem  Punkt 
zum  andern  dehnen^  wahrscbeinlich  aueh  in  der  Bed.  Mysterien 
{Ziel,  Ende,  Möclistes) ^d^zui  teXogfe;  -rXiKocv^^^y  -Xeioc, 
-X€og,a,or;  ^X€i6f^ß,in;  -Aeiooi,  -iay«a,  to;  -imaiQ,'^;  -^wtrjg^oi 
"TtmgyTjfOV^  TBkeom;  {'XefütenogffjyOV  zw»)^  -Xi^etg,  --Xietg^eaaa^ 
€v^  rdX&og,  To;  tcXogp  (wegen  a  vgl*  nogavpm  1,133),  %6;  von 
einer  Form  ttXv,  mit  Gnna  von  v:  7eXev  (vgl.  veXwz^):  reXccw, 
TfiAco)«  mit  I  für jr,  wie  oft:  TeXciw;  TeXeoig,"^;  -atogfOV,  -otaQfa^ 
"OiLiog^o^-at^g,  "tijg,  -twd,  05  -tTo^j^^ov;  -T<)fC)fi',iy,o$';  -^fjgtog, 
a,ov; -TfjgioVyTo;  ^«AfiTiy,^^  -A/axco;  -Xta/ii>a,T6;  reXcvTig^i}^ 
-Tttlog,  a,  op$  -vaco;  dnoriXeo/na,  t6;  -fiatixog,  1^,  6p;  dreXi^g,  dg; 
-Xsicc,ij;  '-Xeatog,  -Xeimrog^op;  vnoTeXig,^;  ngoxaXi^fü;  dTsXev" 
'tf^og^op'^  dnoreXevTTiatg^'ij]  zu ipTeXfjg^^e vollendet t  ivieXeyi^g^ 
ig  (mit  #;(a)  (1, 357)  zsgstzt  i^l.  Pott  II,  392, 378) -,  -^x^ta,  ^ ;  na- 
GTeiXfj,fj  (von  nag  S.  167  u.  TiXog)  letzte  Tag  im  Jahr  (E.  M); 
tpteXofita^og» 

Hieher T^AAfi)»  eig.  t/ol/onilen,  allgemein:  machen.  Med. 
werden;  TeX-e&w  [zu  dieser  Begrifisentwichelung  gehört  das 
sskr.  Futur. -Suff,  tri,  lat.  turus  (vgl.  das  2lc  sskr.  Futurum 
s  -  j  ä  m  i  von  y^a  s  sem)]. 

Bed.  überschreiten  (d.  h.  quer,  von  einem  Punkte  bis  zum 
entgegengesetzten  gelangen  vgl.  analog  negaiow  n.  s.  w.  1, 132, 
dahin  unter  andern  zend.  pcre-thn  l^rticXre)^  imSskr.  tri^  hie- 
ber griech.  TeX-ita  (sig  ronov  n.  s.  w.)  in  der  Bed.  tvohin  gelan- 
gen^ tiXXo)  (für  TsXjio  4te  Conj.  CL?),  vom  Aufschreiten  der 
Sonne,  gewöhnlich  cef^aTsAAo)^  dptiXXv);  dptttoXij,  «rroP.^,  7/^ 
dvTo)Ji;,f]',  -Ai^fi;  ttVoToAixoff/^,  oV;  \hieher  intTiXXw  in  der 
Bed.  aufgehn  5  iniioXi^,  fj ;  vnsg%iXX&)]» 

Die  Causalform  von  tri  heisst  im  Sskr.  täraj,  könnte  aber, 
nach  Analogie  von  g'ri  it.aa,  {BoppGr.  sscr.r.518),  taraj  heisscn^ 
sie  hat  wörtlich  die  Bcd. :  überschreiten  machen  (eine  Gefahr), 
aber  dann  allgemein  retten^  bewahren.  Wie  oft,  wird  sie  durch 
Ausstossung  des  Vokals  (ä)  in  traj  znsammengezögenywelches  von 
dcnGrammatikernals  Wz.  tri  und  trai  (Präs.  trlije^  angeführt 
wird,  beide  mit  der  Bedont.Vetleit,  befreieur  {Pott  1,186)^  ganz 
analog  wird  aus  para:  pär-aj  (Ros.  Radd.  sscr.  281)  mit  Fräf. 
ali  fce/*men  (Jl/iaaav.  Pur.  III,  25, 40),  welches'nichl  zu  11,84 
gehört^  diese  BeJ.  ersiiheint  auch  in  dem  hieher  gehörigen  gael. 
tearn-aldh;  grieeh.  erscheint  der  sskr.  Causalf.  taraj  entspre- 
chend: T^gejoii'ci^giw  schützen  Xi.%.Yi.\  i;rjQos,ov% '^V^^'v^'Qi^^T^S 
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Sskr.  trai,  luit  Präf.  pari  heisst  Jtelfen  CFicramorvasi  I, 
16]^  dazu  griech.  7a^  in  infTOQQO'^og^o  Belfeif  (für  vog/o? 
liegen  -^oc  vgl.  ßotj^oQ  bei  ^tw),  zsgzg.  iniÖQo&og,  ov. 

[Hiehcr  wolil  T€^-£it9^o^^  mit  der  eig.  Bed.  bewahrt  (Ptcp. 
Medii  für  -/uevog),  also  1,667  falsch]. 

Zo  Bed.  schützen,  ahwehreti  vi9i'%aQ,T6  Tod  {vex  S,  57) 
ahwehretid  (Pott  1, 228\  für  Thema  t^cxTa^o^  mit  Verlast  des  the- 
matischen o^  wie  oft  j  clazas  3f£K7aQ£Oß,a,o$^j  'Qi^^co;  ^Qfiäi^e, 

Gehört  hicher  za  Bed.  sehülzen:  vig^ag  (Thema :  -paT),  %6 
Wunder  (schotzverheissendea  Zeichen),  oder  näre  es  zu  %tiQOQ 
(1,062)  zu  ziehn?  legdaiiocov;  -^gdteioe^or;  ''Qaa%eioe,a,ov; 
-garlaSfO;  ''%ix6e,'9j,6r;  "twdij'Sfis;  "Hu,"^;  tega^iw;  -^«tJw^ 

Aus  Begr.  schützen  wird  nähreti,  lat.  n  n  (farnoTo)-trire 
(Po(^  1,186)^  dazu  mit  a,  und  A  Tür  q:  grieeh.  d*vak  (d=d  ly 
3ii2),  didXkfü  (sehr)  nähren  (vgl.  jedoch  d^aXog  S.SOl);  redupl. 
d  '  T  i  1  d  X  X  (!)• 

[Zu  Wzf.  sskr.  tir.=:  tri  (vgl.  lira,  f  irn'a  aa.)  wohlTj^Vf'C 
N*  p.l. 

Abs  Begr.  übersetten:  von  einem  Ort  zum  andern  bringen, 
allgcra.  tragen  (vgl.  lat.  porto  u.a. \v*  1,134  von  sskr.  para)^ 
zunächst  in  sskr.  tul(ul  =  ur  =  ri  wi^ofl);  vgl.  verwandte  bei 
Poü  (1,170,265),  Grajf  (V,133),  wozu  noch  mit  erhaltenem  r 
llh.  Itt.  tur«ru  (4te  Coiij.  Cl.  für  tur-ju)  halten,  haben  (vgl. 
i'ym,  von  vah  tragen  1,357),  Ith.  tri- woju  tragen^  g*cl.  trom 
schwer^  grieeh.  ToA-ofo)  (für  roAajro)  Denomin.  aus  ?oA*t/)', 
raXacoc,  TaAao^»^,  oV;  tdXaois,^,  vdXcce,aiva,av',  ToAor/^o). 

Mit  Verlust  des  Vokals :  rA-a  (vgl.  S.  251)  in  %Xi^aoßiai  n.8.w. 
(Passow  unter  rAaco);  TXtjOiCs'^;  "i^X^^oSpij,  ov,  vXfjttuog^i^,  ov, 
r).7jiiiwv,6,f]',  "fLiovws^-fAoovvTjyi*,  niaXaoltfQmv,  raXaltp^wv,  Ta- 
Xa6(}yos^  tXfjal/ttoji&oc',  TXfina&7;s;  %Xd&v/itog;  vXaina&re',  »Aai- 
clffQfßv',  noXvTXag^6;''AzXacJi*f'  {d:=:^dlf3Sm  sehr  tragend)] 
dvd%X7]fu\  -ftayVo;  c«rAi|;rea). 

ra  A  zur  Intensivform  reduplicirt,  wie  oft  ^nach  Bopp  Gr.  sser. 
r.  569);  TorraA  in  Tas^ToAcf  N.  p.  (der  f^ielduldende)» 

ZuvaA:  vaAapo^^oJRbr&  (worin  man  trägt)  u.s.w.;  "QlCffj 
-QtoVfVO',  'QiaHog,o;  ini%aXdgiog,ov. 


avxX'TQ  0. 

Mit  Praf.  ^(=  «•1,382):  UXog.i  (vgl.  Pott II,  167)$  -A*'« 
(fur^co,  wie  orAa^o)  zeigt);  -Af/zioif^,  of^;  -/m,To. 

n^zf.v^A:  %sX^api(av,6  Tragriemen  VL.^.yr,^  -fmviocayOV, 

Hieher  v^A  -  of  (vgl.  S.  257),  t6.  In  der  Bed.  ^mf  (was  jemand 
trägt,  über  sich  genommen),  zi XX  w(yg\.S.  057)^  ivreXXw;  ev 
9aA//u,7d;  lv%oXij^fj]  inniXXtu* —  veXdooai  (JOes.)  über  sieh 
nehmen p  wagen* 
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Wzf.ToA:  ToA-//cf,9;  das  Ueber-sich-nehmen^  Unternehmen^ 
-ß/a,^-,^-/«a(w;  'f*f]ate,fji  -^^^«,to5  -[AiftfJQyO^  -%{ag,6\  -TOff, 

Tragen  nird  zu  hängeni  lat.  ti-f  nl-us  die  (angehängte) lu" 
«c/iri/lu.8.w.;  griech.T/TAa^ccVyTay  entlehnt. 

Bed.  tragen  von  der  fVage^  im  ssicr.  tnl&  ff^'agej  griecli. 
zn  Wzf.  ToA :  TaAai^TOf'^TcS  gibd..  Gewicht  u. s.  w. ;  -toio^^  a , 
oi/;  -T/aio^, «,  ov;  -Tofco;  -Tfvco;  -t/^w;  -to'w;  -tcooi^jI;;  «TaAoi/- 
T  o  ff  (a  =  «  I9  382),  o«/  gleiches  Gewicht  habend  (=  sskr.  sa  t  d  I  j a)  ^ 
deKaTttXavjta,  ^. 

Wzf.T^r(vgI,  T/rpwcTxio  S.256,T^v7r-aw  S.256):  TQV'tavi^, 
7J  fT'age  {miAcvs  Pott  II y 571)'^  trutina,  Lchnivort;  TQvranvvp» 
[piescibc  Wzf.  in  zend.  tli  ru^  aber  mit  der  Bed.  schützen^  Bum. 
Comni.  8. 1.  Y.  ly  145]. 

Wzf.  tAi^  Qi  für  ?i  wie  oft,  Xitga  für  tAi-t^«  (vgl.  lat. 
latum  fiir  tlatnm),  ^  fVage  (Suff.  <^Qa:  Instrument  zum  Tra* 
gen^  fVägen)  u.  s.w. ;  anders  Bopp  (Yokalism.  62)3  Xiigulog, 
-Qiaiog,  a,  ov ;  i^dXiTQog^ov. 

Aas  Bed.tt;äjfen;  saA/en(vgl.Iat.  pendere):  T€Xoe,to(yrg\» 
S. 257, 258)  in  der  Bed.  Za/i/un^  u. s.w. ^  TsXsat  (vgl.  S.257) 
zahlen  11.  s. wj  liXeofia,  i;6\d%eXi]S,iQ\  -A«/a,i5*;  BVXBXlI^ia  (eig.  für 
wohlfeil  hatten)^  -^Xioftog^Oy  Xeia,  -Xi^yr^]  bieherAt;oiT6Aiyff,€i:, 

Hieher,  zu  Wzf.  xXai  Xd^%Qov  (für  TXrtToov  vgl- A/^ßa),  to 
Zahlung^Sold^  XdTQig\6^  anders Po^<(1, 209) f  (XdfQijg,'QOß 
zw.)5  -gevg^o;  'Qtog,a,or; ^Qevw^  'Qtvti^g,6)  -^fwjuasto^  -Qtia, 
tJ;  ei^wXoXdTQijg,  6* 

Wie  lat.  pensnm  von  penderd  die  Tagarbeit  im  TVolle^ 
spinnen  bezeichnet,  so  scheint  ans  dieser  Wz.  mit  dem  Begr« 
tv'dgen  auch  im  Sskr.  einiges  auf  5ptunen  Bezügliches  hervorgc« 

treten  zu  sein,  so  tüli  Spindel^  tTila  Baujntvölle  (wober  unser 
Tiill)^  danach  vielleicht  hieher  auch  griech«  tctX'dotoßyOv; 
-06/ Off,  a,  ov,  -oiyi'off,  rjy  ov  zumfVollespinnen  gehörig  (vgl.  raXaQog 
S. 258^)  '^la,'^;  in  diesem  Fall  gehört  wohl  anch  hiener  roXvn 
sekonaSre  Form  dnrch  77  (vgl.  SvQvß  S.252),  voXvmj,v  ^^^ 
Knäuel  gekrempelter  fVoUe^  (oder  wäre  an  ivXir'vvf  S.  235  zu 
denken?  wo  wir  dann  neben  der  Wzf.  rr  auch  to  anfslellen  miiss- 
ten,  wpfiir  wir  sonst  keine  Spur  fanden)^  ToAt/TK^vw;  -Tictz/ea^To^ 
-nevTiHOQ,  ^ß  6v. 

Geliört  zu  der  behandelten  Wurzel,  entweder  zur  Porm 
(a)t-(a)-ra  me/ir  ü&er,  oder  zur  Verbal  wurzelform  sskr.  tri  über* 
schreiten  n.  s.  w.  die  Bezeichnung  der  Zahl  rfret  sskr.  tri?  (wer* 
wandte  bei  Bopp  V.  6.  S.437,  Pott  I,  90, 117,  I285  Vgl.  noch 
oben  S.233n.,  wo  aber  das  zend.  tisaro  {Bopp  V.G«437  u.205) 
nnbemcrkt  gelassen).  Die  Zahl  drei  könnte  so  bezeichnet  sein, 
entweder  insofern  sie  mehr  als  das  erste  eigentliche  21ahlwort 
(zweij  denn  eins  wurde  nur  durch  eine  pronominale  Fonnbildung 
ausgedrückt  vgl.  l,3ff.)  enthielt,  oder,  wenn  die  Bezeichnung  der 
Zahlen  durch  Wörter  von  der  Bezeichnung  durch  Zähleu  an  den 
Fingern  ausgegangen  ist  (vgl.  die  Etymologieen  aller  einfachen 
Zahlwörter  von  TeaaaQeg  bis  diKo),  insofetu  iä^tw  Äl^^  vbaVÄä^^^ 

VI* 
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Finger  vihtrselirtittnA^  sie  darcli  Berührang  des  vierten  Fingers 
(vgl.  S. 51  u.  £o)>j[i  (V.G.  S. 438))  andeutete. —  Dem  sskr.  tri 
entsprielit  griecli.  t^i ;  davon  %qtlQ  (für  Tgajec  =  sskr.  t r a  j a s)^ 
vgla ;  TQie  (für  Tgelg^  -xa/^fxa  (vgl.  S.  212, 213)  3  TQtdHOPTa  (vgl. 
S. 214, 215)^  9ßiaxoa<oi(S. 215,216);  %QtaQ,'^'f  TQidg,6$  *€Qia^m; 
%gidaaw;  tgiay/uog,  69  TgtaKrig^o;  i;Qia'4%bsyijj  6v ;  Tgiatva 
(Femininalbild.  von  eiuemULse.  j^giav), tj ;  tgiaivom;  rgtaivaTi^g, 

vgiaivwirg,  6;  ogaoigioLivfjs,  6 ;  tgiQ  (=  sskr.  tris  alter  Locativ, 
wie  ich  oben  S.  225  fiir  die  annahm)  in  dreien y  dreimal;  tgtixie 
(k  1^  nehme  ich  ebenfalls  für  alten  Locativ,  aber  fiir  vgtaxoig  (vgl. 
äVi^u.aa.  ofl);  der  Form  und  Bed.  nach  gleich  ist  die  Bildung 
sskr.  shat'ka  sechsfach,  nur  der  Form  nach  ^aptaka  sieben,  der 
siebente)^  Tgt^a  (vgl.  S.225  äi^a);  rgiyd;  '^Q^XV^  '^gfjupv;  rgiyo" 
<&€v;  TQiyoie;  Tß«;ja-rxffc  (wo  wohl px  angetreten,  welches  ich 
jedoch  nicht  sicher  zu  deuten  weiss;  ist  esyjrtxoeAti (1,350) mit 
tfiir  Guna?  dreifach  ^ehend)'^  Tglyanior,  ro /iamm (wohl  eig. 
Dreizack)^  igljl&a{rghdly&a  S.225);  %giyj&d9iog,a,op;  Tgiaoos 
(vgl.  S.225);  %gi%%6ßyi^,ov;  vgiaadxiß;  Tgtaod%iOQ, a^ op:  tgtO' 
oayij^  vgioao&ev 
.föff»  05  %gnTve^' 
(äol.  tigroe  {Ahr 
tertias  =  sskr.trl-tija(eine  ArtComparativbildungvgl.  S.50), 
also  rgitoe  wohl  für  %gii;jos.  Tgl.  eoth.  tr i  th  j  a  Höfer  Beiträge 
1, 71),  ^,  op;  rgharos  (durch  griecb.  Superlativsuff. )^  ^,  op;  vgi- 
valOQ,a,.op;  vgiTat^oD;  vgnatx6ß,i^,6p$  'ggitdm;  Tgtteloß,a,oVy 
rgttevQyO;  Tgirevw;  tgirow. 

^giimgi'yXa,^  (vgl.  S.  117). 

Tüi'PaS,  mit  &^  wegen  des  aspirirenden  Einflusses  des  g 
(vgl.  S.St54  u.oft),  d'gtpa^yO  Dreizack;  (von  rgi+Sutt.  po)^ 
'&gipd%i],V^  ®Q^va%gia,-%gig,^%i7j^  Tgipaxgla,  Tßii/ax^^,  ig  N.  p. 
das  drei  Spitzen,  Vorgebirge  habende  (Sicilien). 

Ebenfalls  mit  ^:  i^-^^o^,  to  das  (dreifach  ausgeschnittene) 
Feigenblatt'^  '&Qia^;  ip&glofo. 

Hiefaer^^i^a£,  6  (oh  Vuvfgt+dtt  dreifach  (rgh  S.219,268), 
durch  Umsetzung  «9'^i^a?)  Lattig  (dreiblätterig) ;  ^gidaxlaxf],^; 
^gidaHfji'Q,^;  -xfiätje,  ee ;  "»ipfj,  -Wtf,^^  -Pog^f^yOP* 

Zn  Form  &gi  mit  dußo  =  apaßa  (vgl.  fii&vgapßog  S.252^ 
yfifohl'd'giajfißogfO,  nach  Analogie  des  tat.  tri-pnd -in m  (pna 
zu  v^pad  S.  91)  Dreischritt,  wohl  eine  Art  feierlicher  pas. 
Dazai  S-gia/ußtHog,  1^,  6p;  "ßtg,  ^5  -ßevm;  -ßevri^g,  o;  wäre 
&vg'aiiißog  eine  dialektische  Nebenform  von  &glaiußog  nnd  in 
dL&vQaftßog(S. 252)  mit  äi (=  dpi  S. 218)  componirt,  also  eig. 
Doppeldreischtitt  ? 

ci'Tga'(paiig(rgh  S.91);  r(»«mitVerlnstdes^(vgl.7)aT^/a 
S.  107)  in  TF'ßyp,  6  =  vginovg  (ßtjp  zu  ßa  S.  58). 

Tpt;9)aA€fa(vgl.S.103),  wo  t/  wegen  des  labialen  «  für  1 
(vgl.  iPott  11, 510). 

vg  reiben;  lat.  ter-o,  rediipl.  nnd  mit  1  z=  r :  ti-tillo;  aa. 
Verwandte  bei  PoH  (1,228,  vgl.  Lth.  Bor.  Pr.  25),  wozu  ahd. 
tre.tan(Gr«5^V,520),  sl.  tron  (/fop.GL),  vgl.  cü.treni(ebds.); 
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sloveu.  t&rem,  lerem  {Metelko  sloven.  Gr.  105).j  im  Sskr.  er- 
scheint entsprccliend  tar  in  tar-un'a  {y^*  tig-^i^v)  zart^  weich 

(eig.  abgeschabt)^  mit  ar  fiir  ri^  i^vie  oft:  tun  Bürste  {die  rei* 
bende?)^  mit  1  für  r:  tal-ana^  tai- in aibrnn (abgeschabt) a. s.w. , 

t  n  1 1  =  t u r  1 ;  tri,  diesem  Wechsel  eemäss,  als  Wurzelform  an- 
genommen, gehört  ferner  hieher,  mit  i  1  für  i  r  =  f  i,  wie  so  oft : 
t  i  1  eingerieben^  A'%  ^^^^  (nvoza  t i  1  -  a  k  a  Fleck  n.  s.  w.)  und  t i  1 
gehn  (terram  tererej. 

Hieher  griech.  1.  mit  Gnna  yon  ri,  zunächst:  bq  in  tsq:  da- 
von: Tal Qfo  {AieConj.CLrur  TSQ'jw);  d%€iQi^s*se* —  tsqvohw; 
tigvQ,  •^vrjQfO;  %6Q*afJi,mVyOv;  -/^ott;^ (-^j/OTiygzw.), y;  «t«- 
Qafi.vo$,ov  (reQ'a/uvoß  synkopirlcs  Plcp.)j  -vla,^;  -V0Ti]e, i^ ; 
-  vdöfjii,  es  y  dtige/iivog,  or. 

TiQTjv,  eiva,  €v  =  sskr.  t a  r  u  n'a ;  sskr«  t  a  r  u  n'i  heisst  ein 
junges  Mädchen  i  eben  so  das  entsprechende  zend.  ta  u  r  una  Jtinjf- 
ling  {Bopp  Y.  G.  28)^  ist  daher  hieher  yielleicbt  ahd.  diorna 
{Graff\y  90)  junges  Mädchen  und  nach  dieser  Analogie  auch 


6v  sehr  zart,  kindlich^  ccTaAAco  kindlich  eein  (vgl.  cl%alX(o  S.  258;. 

[Mit  f]  (Vriddhi)  vielleicht  t  i^X^  ig  y*^  ein  Hülsengewächs  {"Wh^ 
zerrieben  wird?  vgl,  lat.  triticnm  von  tero)^  v'^kivog, "f^, ov\ 

Der  hier  behandelten  Wzf.  liegt,  wie  schon  bemerkt,  eine 
Form,  welche  sskr.  r  i  haben  würde,  zum  Grunde^  diesem  gegen- 
über erscheint  II.  oft,  Qv{vgl.  S.259):  tqv'O);  [zu  dieser  form 
leU.  truh-deht  moiIerH  und  trunnchtglbd.];  dazu:  TQvoßftOy 
TQV/nf^^K  ein  geriebener,  durchtriebener  Mensch^  TQvaig,^;  dki' 
'i()V%oey{iij),ov;  drgvjtimv,ov;  'At^i/tcovi!;  N.  p.  5  TQvaißtoe,ov. 

Hieber:  TQV'rXa^ij  (lat.trna  :trnlla)  Geräth zum  Zer^ 
reiften u. s.w. ^  i;qvrjXrtS,6;  vQvrjXis^Ti^ 

Ich  erwähne  sogleich  die  zu  dieser  Wzf.  {^Qv)  gehörigen  sekk. 

Ff.  1.  %QV'0%w^  2.  durch ;r:  nQv-'^'fa;  rgv^oau^  ^XoSyTo;  -ytov, 
toy  -XfjQos^tlyOv;  "XijXoe^i^yOv;  -iivoQyfj^ov;  TQvyvow;  afttpi" 
iqvyvQyici  hieher  Tpvöd 6  ß  (für  ^/op  vgl.  &daoov  aa.  S.219),^,ot'. 
[Zu  dieser  Wzf.  ziehe  ich  abd.  druk-jan  (vgl.  weiterhin 
S-Xd'ia)  eig.  reiben ^  quetschen,  dtiicken  {Graff\^  253),  druh 
(ebds.254),  mit  Verlust  des  h  (vgl.  oben  S.  54)  druen  (ebds. 
244),  lett.  truhkt  zerbreclien  {sich  zerreiben  vgl.  d-qavuijl* 

3.  durch;/:  [hieher:  T()t/;/-oi/a(onudmit^vor^:  ^QvyavdfA 
{schaben)  klopjen,  die  1, 671  falsch]. 

4.  durch  <p:  TQVtpy  mit  Vertauschung  der  Aspiration:  d'Qvmio 


122,  506,  Diefenb.  Ccit.  1, 151  nr.  234). 

Indem  %  durch  Eiufluss  des  q  aspirirt  wtA(^^•^•^SK^^^v«Jvt^ 

aus  Wzf.  igv :  &pv^  gunirt :  ^qbv  5  tedupfiktwX  x  tq-  ^  ^^^  ^  ^^  ^^'** 
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durehirtehetier  Mensch  (TgL  tqvfifi  S.  861,  weiterhin  vß//»jua  aa.)^ 
iiaukltr^  %§Q^tvw;  -Q€Viua,%o^  -^e/o,^, 

ilii a  Tür ei  d'Qavm zerreiben  u.B.yr,^  &QavaiC9V9  ^gctva^oQ, 
V,  ovi  -ajua,  ro;  S'QavX6g,^,6v;  S'QavQoc  (ttes.)^  [^g'-  andera 
J^oH  Hy  61 9  wenn  lat.  f  r  u  s  - 1  n  m  mit  der  hier  behandelten  Wz. 
verwandt  so  wäre  organ.  t  r i  Im  Alllat.  wie  im Griech,  d h  f  i  ge- 
worden und  für  d  h,  wie  oft,  im  Lat.  f  eingetreten]. 

Da6S  \iieher(avv)&Qa'v6ia9  -^vaata  gehört,  ist  keine  Frage ^ 
mir  scheint  av  unorganbch  in  a  geschwächt;  dasselbe  nehme  ich 
für  &oay'jna,%6  (sek.  Wzf.  d-Qa{v)y)  an  (vgl.  xe&Xa^fUvog  wei* 
lerhlii);  doch  könnten  sich  diese  Formen  auch  an  die  Wzf.  %Qa 
lult  po  =  ri  schllcsscn. 

Zu  d^Qv  noch :  &QvXXlüafa  zerbrechen  (wo  XX  mir  auf  cjiio 
Assimilation  deutet^  ob  flir  ^^t/o-A/^cu  u.  ^^t;^  =  lat.  f  r  u  s  (*  t  u  m)?)  ^ 

'd'QvXXiyua^TO» 

SllL  dem  organ.  ri  gegenüber  erscheint  im  Sskr.  il  (vgl.  tll 
);so  köunlcauch  formal  griech.  TiA  is^TiX'OS,6JKoth  hieb  er 
gphören;  begrifflich  Ist  analog  sskr.  tür -u  I  (mit  ikr=f  I  wie  ofc) 
Jtolh  {beschmierendes  vgl,  I,S06);  doch  könnte  man  auch,  aber 
mit  nicht  grösserer  Gewissheit |^  an  %iXX(a  (S.  236)  denken;  zu 
liXog:  fiXaw;  rlXijjLia^To;  ona-jiAiy,  ij.  Nach  dieser  Analogie 
mag  zu  dieser  Wz.  (etwa  rt/A  =  tri)  auchTiif  rA-oc^o  (redupl. 
nach  Bopp  Gr.  sscr.  569  und  Verlust  des  Vokals  i  beides  oft)  Kolh^ 
Schlamm  gehören;  %vv%X(adrief  sc;  «t/VTAa^co —  und  (zu  Wzf.  teX 
^=  t€Q  S.  26t) :  tdX'/na, t6  Moder,  Schlamm  u. s.  w. ;  feX/nie, 
(lPOs)y'ii  %$XfAa%oidfjg,  ei  ^  %sXiiiu%mloQ,ayOv;  T^A/iaToo)]. 

iV.  mit  ^a=:ri,  wie  oft;  nur  in  sekk.  Ff. ;  mii  yi^gäy  a(* 
scliaben^  nagen  (btpoln.tra wie' verze/iren  zu  vgl.?,  vielleicht 
gehört  es  zu  dieser  Wz.  (tri)^  aber  schwerlich  zu  dieser  Wzf. 
(yQ^y))i  %Q(iyiü  (w  Vriddhi);  hfQuyov;  tQwiiC^;  vgdit/iioe,  f], 
op;  T^w|,o;  'iuvov,f6;  ^iaXXie,^;  vgoim^g,  6  {Pottllfl&S)^^ 
iQwxzoQj^fOv;  TQOimaTCfo ;  vQtoydXtog,  ov^  fQtiyX7j,i^f  TQwyXt]' 
'ifjgf  -XhTjg^o^  -Hig,'^;  TQayfjfAu^to;  TQayfjjtiaTi^w;  -^io/iogfO; 
^QuyaXi^m;  &£Q/itotQixyifa ;  HOJivoi(iuyog,or;  fiXovQayyjiiaVßOPf 

Mit  &  durch  Einfluss  des  folgenden  A  entsteht :  ^Ao ;  dazn 
kömmt  ein  sekundärer  Laut^  welcher  nicht  mit  Entschledeuhelt 
f<K8lBii»tcllcn,da^Att^<-/a^^Tet9'Ao;^/f€Vof,^AuuaugensclicIu- 
lieh  im  innigsten  Zusammenhang  stehn ;  wenn  d  anzunehmen^ 
so  könnte  ^Aaa»  fiir  &Xaäj(a,  durch  Assimilation:  &Xaj(o,e}.i: 
stekn  :  ze&hty/tivo  würde  sieh  durch  den  so  häufigen  (oft  dorisch 
genannten)  Wechsel  von  Gutturalen  und  Dentalen  bei  charakteri« 


slischem  d  erklären ;  also  ^Aaco  rei&eti,  quetschen  (vgl.  noch  Poti 
1,200,187,  230,  BoppN.G.  20;  wegen  lat.  flamen  in  suf-fla« 


(ob  XIanog  S.  123  zu  vgl.  1) ;  ^Xacnl'äiop,  %6.  —  Mit  dialekt.  q?  = 
^(bekannt):  ^Aaaiz^^Aaw;  ^Xadita;  (pXiaig,7;;  tpXaoTog;  yAa» 

V.^  mitp/:;;=rl,  wieoft;  nur  in  sekk.  Ff.;  mit  t^Ü)^  identifi- 
ci're  ich  und  ziehe  iiicher  alid.  riU-a\\\Gr«jy\VS&^  \i\\V  Vi^rl, 


l' 
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desanlaulenden  Dentals, obaaeh  gacl. rub-aidh  reiften (welclies 

vielleicht  dem  Gerinan.  entlehnt)  ?  %QTß(o(T  eine  Art  Guna^  vgl. 
H.  A.  L.  Z.  1837  S*  918) ;  Tgl/nfta,  %6;  -/tiatiov,  jo  ;  vQmfkog,  6 ; 

fjfOv;  %QißuXXoi,ol;J^%qißavoVn%oT^^')h  'tgißavoSfO;  "^qlßaS.o; 
VQtßac,^  fj;  %Qißsys,  o ;  rgtßij^  17;  TQtßixog,  tj,  ov,-  -ßog,  0  ;  -^ßwv, 
6;  -ßwviov,  -vaQtov,  %6;  -vixwg;  -'vmdfjQ,  -^tdifjg,  «ff;  -vetO' 
/tat;  ivTQißfjSy  ig 9  ccXotgit/ß, 6 ;  dxQlßaojog,  ov;  dtgißi;  ^ßwv 
0V9  äjQiipia,i^9  iXaiOTQißeloVyTo;  ^f^QOVQtßia;  -ßia,^;  oIüotq' 
ßrjg,o;  ~ßaiog,a,op$  inaido%Qiß7j%og,ov* 

V  in  ^  (wegen  ^) :  &qT^,6  Holzwurm  (Schabe). 

X  fiir  Qi  &Xlßfa  reiben^  quetschen  (vgl.  S.'261);  &XiilJig9 1] 
(die  Betonung  ;  ist  wohl  falsch,  wie  d-Xipfta  und  die  Analogie  von 
%  gl ß(o  zeigt);  &Xlfifia,%6;'-fi6g,o;  &Xiß6g6g,vc,6v;  -/?/«c,  o(vgK 
&Xaäiag  S.  262);  VBohXMg, ig;  -^XmTog,  ov.  ^=z&  (diaiekt.  vgl. 
q>Xda)  U.S.  w.)5  (pXißta.  fmit/y  (diaieki.)  für  tp:  ^>li-/e«fa)(^vcl- 
ches  1, 524  falsch).  Ob  liieher  wXld,'^  (die  Thür  als  tertns^  odei* 
die  Schwelle  ab  trita  gefas^t)?]. 

[Aus  den  verwandten  Sprachen  noch  zu  dieser  Wz.  x  ahd. 
d rase  (Gro^V,  $204)  dreschen  (vgl.  terere  Getreide  austreten); 
ob  auch  drang  (ebds.  261)  eig.  quetschen  (vgl.  &Xd(o,  d'Xißw); 
sl.  tia-tsch-iti  eig.  quetschen;  Ith.  trotiju  (vgl.  ahd.  tretau 
S.  260)  eig.  %en*eiben^  dann  verderben  ;tress-tu(pa-trekss-tii) 
vermodern  (vgl.  oben  S.2til),  traiss-us,  trassk-us  semeieii, 
mürbej^. 

7gv;  ist  esdieNachahmung eines Natnrlaules(vgl. unser  tril- 
lern)? ist  es  mit T^fi-fo) (1^676)  verwandt?  Dazu:  Tgv-Xit^a}, 
tönen  ^  schwirren  (vgl.  d'gvXXiCm,  dem  es  =  ist),  insbcs.  vom  Ton 
der  fVaehteln. 

Dazu  Tga  vX  6  g  (at;  Guna  von  v),cc,6v  (eig.  zwitschernd,  dann) 
lispelndj  7 pavAoTiy^,  17  ,•  tgavXi^fa;  jgctvXiOßog,  0. 

Wir  sahn  g  oft  eine  aspirirende  Kraft  auf  vorhergehende 
Laute,  und  Insbcs.  t  (S.  262)  entwiekeln  ^  daher  kann  mitist;  iden- 
tisch sein  &QVn  [Da  wir  zu  dieser  Wzf.  TeV'd-gtj-vrj  ziehn  werden 
(S.  264)^  so  ist  jedoch  zu  berücksichtigen  Ictt.  d  nu-dnr-is  Hor^ 
nisSj  wo  d  erscheint;  daneben  aber  wieder  slav.  tröntü  Drohne 
(liop.  Gl.)j  wo  t^  neben  diesem  wieder  sskr.  dru-na  JDro/ifie, 
und  da  in  «^^  u.s.  w.  die  Bed.  unangenehm  töneti  hervortritt, 
selbst  das  formell  sich  drn-n'aanSehliesscQdesdkr.  dräkshsamuit 
dhrAksh  eig.  sehnaubeUf  welche  wir  schon  früher  auf  eine  Wzf. 
dri,  dhri  zurückführten  (S.  228);  ob  diese  Formen  ebenfalU 
hiclier  gehören  und  in  welchem  Verhältniss  sie  zu  tqv:  dgv  steliiiy 
wage  ich  nicht  zu  entscheiden;  vgl.  auch  Pott  (11^  565, 690)]. 

Zu  ^^f;  %iehe  ich  i  ^gvXXog  (wo  XX  in  Folge  einer  Assimilation 
vielleicht  für  &gv'Xto  nnd  für  dieses  auch),  O-gv-Xog,  6  (wohl 
eig.  unangenehmer  Ton^  dann  überhaupt)  Xärm;  &qvXXiCod,  S-gv- 
Xi^w,  misstönen;  &gvXXiyju6g ,  ^gvXtyf.t6g,  c$  &gvXXi<a,  d-gvXivt, 
SgvXXTjjiioi,  to ;  noXvd^XXi^oj:,  op> 

S-gv  reduplicirt  mit  o  wie  noQfpvnm  (S.  82^  uud  lavtv  ^vvt  x>, 
Bopp  Gr.  sscr.  r. 569  wie  oft)  lov  -  ö^jjv**  t  o v  -  x^  ^i  ^,t^Ä.a^>ÄAX'\».\vV 
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liclie  Reden j  Murmeln  u.s.w.^  Totf&gvi^fo;  %ov&Qvatt;€,o:  vor- 
iW^oi;   mit  eingeschobenem  o.*  Tov&OQV'S^{'^gi^''my&adv(^(a 

i&l.253))}>^/(f»^  Tov&ogvyiw;  miiXtStr  Q:%ovt^oXvyi(o[ygl. 
l^ass.  s.  V.  zop&oQv^w)» 

S'QV  nach  der  Inten  Conj.  Cl.  yvlrA&QefO)i'd'Qi(ü  (weder  zu 
f  lere  (welches  icli  zufluo  =  8skr.  plu  nach  Analogie  von  ploro 
plango  (S.  96)  stelle)  noch  zu  ahd.  trahan  (PolH, 213;  an- 
ders A.  BenaryR.  L.  i,  147)),  eig.  unangenehm  tönen  überhaupt, 
dann  A«u/eno.8.w.  ^Qijvog,6,  S-Q^rtadf^cce;  ^Q7]vifa;  -vr^fna^ 
10 ;  -^riTfjQ,  '^'fjQ,  -^(OQfO;  -Tßia^iJ;  -Tixoff,  17,0V;  d&Qfjpi;  yio- 
Xv&Q7;ros,-vfj%og,ov9  (piXod^QfivriQ,iQ.  ^ 

mit  0  rar«:  d'Qopog:  &Qoog,'d'Qovß,6  (eig.  Stimmen,  dann) 
Xärm u. s.w. f  ^goimf  ä&Qocog,ad-Q(H)g^(a9^ov,a&gövg,ovv^,e\g. 
zusammensummend  {dlyM'S!)^  d'&Qoiv^g,  1^ ;  d&Qoi'!^w  {tut  d^go' 
pf'Cdo);  d&golC(o;  ä&goiaig,f];  ^oi/utog,  ov;  -ofiog,  6;  -o/ua,  16; 
'-o%i^g,6;  "Vi^gioPffo;  -71x0^,17, of  5  dlXod-goog^oy. 

^grj  wie  in  &gijyog  reduplieirt  nach  Analogie  Yonrop&gv,  wird 
tBv-d-grj'dfüV,  17  PVespe  (die  5/arfc  5umme?tiie  vgl*  oben) ^  tcp^ 
d-grivf],  7j;  -viov,  16s  ^vwdtjg,  vmdtjs^  sg* 

mit  o  tür  e  würde  tavbgrj,  ob  daraus  mit  Vcrltist  des  t  :  or- 
&^f]ittav,  dvd-grjvfjy  ri;  -viov,  t6;  -vaidr^g,  eg,  oder  dp  für  «yd, 
will  ich  nicht  entscheiden. 

i€go.  Im  Sskr.  trish  dursten^  nach  dem  entsprechenden 
lilth.  trokss-ti  (u.  aa.  vgl.  weiterhin)  zu  schliessen,  stehtsshr. 
shhicr,  wieoft,  fürorgan.  hsh;  das,  dasorgan.  ksh  sch'iessendcy 
äh  ist  wahrscheinlich  desrderat.,  und  tri-(Ksh)sh  hicss  wohl  cig. 
trinken  wollen^  die  WzF.  würde  danach  trinken  hcissen  und  tri 
+  irgend  einen  Guttural  lauten.  Aus  der  Bed.  dursten  tritt  im 
German.  die  Bed.  trocken  5em(eig.  fVasstr  nöthig  haben)  hervor 
in  goth.  thairsan  {GraffV.  199,  Fott  I,  270,  wo  die  meisten 
Verw.);  mit  derselben  Bed.cehört  hieherahd.  truk-an  (Crr«[^ 
y,  512),  wo  t,  als  ob  im  Sskr.  dh  stände,  wegen  des  folgenden 
aspirircnden  r  (vgl.  S.  263);  k  =  dem  organ.  ksh;  eben  so  hie- 
hcrt  trank  (Gro^y, 515);  truh(y,51i);  ferner  gael.  tior-aidh 
ttycknen'^  tar-t  (rzsskr.  trish-ti.,  ahd.  durs-t).  Dem  sskr. 
Irish  entspricht  griecb.  %iQO'0pai  Ug  Guna;  eig.  durstig j 
dann)  trocken  werden*^  Tsgoairt»  abtrocknen  (nicht  mit  terg-o 
verwandt,  welehes  zu  ter-  erc  gehört  vgl.  pur-u  s  (von  y^sskr. 
P**  I;j270);  pnr-go);  %egoid,ilj;  a  für  6;  ragaog  (r-g^og),  6; 
%ugglov,%o^  vagofodpgyTag^d^g,  £g;  Tago6(a,'ia^g6(^;  %dgowfia, 
rdogioßta,  v6;  %agaia,'n;  evtagaog,  ov;  pa^sskr.ri^  oder  Me- 
tathesis  auf  griech.  Boden  t  vpaaea,^. 

D^Käse  anfTopooif  fi:edörrt  wurden  (Taoaol  nlv  üvoüp 

ird,  ziehe 

vvgionog, 

zvg&nog, 

jg,6y  tv 
geia,fj;  vvgäm;  vnotvgig,'^. 

^Hieher^  trotz  der  Ansähe,  dass  esscytiiisch  sei,  das  Worts 
ßov'Tvgov^  %6  (eig.  Kuhkäse) Butter'^  ^g$pos,V>  ^^* 
fv=fi :  vpvanw  (?). 
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Polt  1, 270 II9  48  uud  oat gaxov  obeu^I,  3ß)y  tj;  v^XXhVf  ^. 

Derorgan.  Form,  welche  f nach  oben)  sskr.  triksh  laaten 
würde,  entspricht  griech.  — niit;[  =  k8h, wieoft-—  vägTy^'og 
(qI=:z  vi  und  a  eingeschoben)^  0  eig.  das  Trockneuy  dann  JEXnma« 
c/ie»,  Einbalsamiren  z  ""nov,  %6 ;  "XVQ^S»  ^>  oV ;  -/6vw  ;  '-fjsvütg, 

(triksh  guuirl  oder)  Synkope  yon  va^i;^ :  %aQ'^^oii,%o  Ein* 
lalsamirung ;  '•yvta;  ^yevta;  a%aQy!fiV%OQyG¥. 

[Zu sskr.  trishllh.  dirs &•  tu  verilorren  (ygl.wcgcnd;  drc* 
I>  II  S.  Si53)  ^  ob  dazu  d  irs e  Trespei  dann  auch  wohl  ahd.  t r  e  s p  e 
liielierj. 

{%Qn)  Im  Sskr.  tr ip  cig.  sättigen ^  wie  trip-ra  satt  u^  die 
zu  erwähnenden  Verwandlcn  zeigen^  wahrscheinlich  ist  tri-p 
eine  p  -  Bildung  der  Wzf.  tri  (ygl.  S.  258  art TaAAco) ,  sodasscs 
eig.  nähren  hiesse,  grade  wie  das  entsprechende  griech.  T^^rpco« 
(^e  z=  r  i;  tp  für  p,  wie  nicht  selten,  oder  eine  sek.  Bildung  durch 
ip  =  bh.)  Weiter  geht  aus  sich  sättigen  im  sskr.  sich  erfreuen 
hervor^  dazu  griech.  vf  ^ts-co  gunirt  (vgl.  Pol^  1,257,  wo  zu  den 
verwandten  noch  lett  t a h  r-p-inah  t  ersieAeu^  teb  r  p  t scAmee&en)« 
Zu  %Qi(piüi  ^€t/;ff  (mit  M elathesla  der  Aspiration)^  ^;  '&QBn%7iQp 
6;  -T«ißa,  -v^<c»^!j;  -vtiQios^tifOVi  &QinvQa,^Qinta,Ta;  "VoSß 
^,6y;^  -^viKog^i^fOv;  'd^QifAfAa,-'fAaTiov,%6;  %Qi^og,z6;  mito=«r 
vQOfpogp'^tOv;  ^^v^V»  '^Qo^ptg^qn;  -(piog^apop;  ^q>lag,o;  -flpf 
fiäfjg,  eg;  •(pifxog,  ij,  op;  'fAOTfjg,  Vy  ''f^alog,a,ov;  -tpoeigyeaoa, 
ev^  -^(iöf]g,9g;  -(pita;  ^q>fjitta,%6;  '(jpsvg,6^  -yev«;  --(peioVfio; 
m\iaz=:ei'fQaip9Q6g,ci,6'y;  dXiOfQe^Tjg^ig;  noXv^Qi/iiiLtaTog,ov; 
"juoifffOv;  C^OTQoq>iH6g,^,6v;  -yia^ij^  hieher  TpoyaAic  (auch 
rootpaXXIg^  xQaq>aXig,  'Xog,  -miXXig  und  äol.  Tovg>aXig),  tj  frischer 
Käse  (etwa  von  Tgeg)  in  der  Bed.  dick  vgl.  rgotpiCf  TQatpcQog  >a.)^ 
[da  aus  dicIrdicBed.  dicht  cntstehn  kann,  so  scheint  mir  vapy-t/i; 
jetzt  hieher  zu  gehören  (vgl.  1, 667)]. 

Zu  i;iQna){iTdQn7^v)i  ziQtpig,'^^  T€QnmX'^,7j$  TeQnv6g,ii^6vi 
-vioTctfog;  -fOTiyciJ;  d%sQni^g,ig;  "Qnog^op;  'Qyfia,y;  Eviig^ 

717]  N.  p. 


Wurzeln  und  Wzformen^   welcho  mit  0  anlauten« 

0  genannt  d-^Tu,  Gen.  97i%a%og,  von  einem  phonicischen 
Wort  r=  hehr.  ü''tj. 

Y  t9(«).  Im  Sskr.  -^dhä  setzen^  legen  u.s.w. ;  wird  im 
Präsciisstanim  u.s.w.  redupl.,  wobei  der  schliessende  Vokal  viel- 
fach verloren  geht :  sskr.  da^dh,  welche  letztre  Form  auch  als 
hedondre  Wzf.  angeführt  wird  (in  Conj.  Cl.  1  dadh-&  und  mit 
INasal  da-n-dh-aoii)^  statt  k  tritt  ferner  ä  ein  in  dhä-na  (vgl. 
wciterh.),vi-dha,  vi-dha8(vgl.  vidhätriaa.)^  iimPtcp.,  wo 
zugleich,  wie  oft,  h  Purdli :  hi-ta  (für  dhi-i«L'^«V.%^\i-&\xW^ 
verbunden) 9  daher  VVzf.dhi  (Präa^  AV\-j-^\vilV^V^^uWäv'^^ 
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angefahrt  wird:  ava-dhi  a.aa.)  1  im  Passiv.  dhi-j-£;  daher 
\Vzr.  dhi  (4teConj.  Gl.)  angefiihrl  wird;  wie  uon  schon  so  oft 
gesehn,  scheint  aach  hier  der  Vokal  von  keiner  wesentlichen  Bed. 
zu  sein.  Dadhinhi-tah  ward,  so  ist  die  Möglichkeit  vorhan- 
den, dass  das  begrifflich  nah  verwandte  hA  {lassen  vgl.  lat.  pono : 
für  po-»ino  u.  S.  188. 189)  hieher  gehört.  Verwandte  bei  Poit 
(1,186),  wozn  noch  sl.  d j  e-j  ön  (Kop.GL)  ihnen  (ans  Begr.  setzen : 
festsettem  vgl.  Poi^l  1,187),  lett.  deh-deht  veWtcjfen^  abd.  t6n 
lÄoe»  (Cro^V, 284):  griech.  «/-^i^-/«!  (i^-i^ao);  Tt-d-ei-xa,  wo 
ei  höchst  wahrscheinlich  der  alten  xasammenffesetzten  Perfect- 
Form  snzuschreiben  ist,  nämlich  der^  deren  Thema  einem  sskr. 
auf  aj  A  (vgl.  die  Vcdenformen  des  Aoristes  ram-ajAm  akah' 
n.s.w.  Pamnilll,  1,42)  entspricht;  die  Reduplication  ist  dem 
Griech.  eigen  und,  nach  Vergessen  der  eigentl.  Bildung^  nach  Ana- 
logie derächten  Perfectbildungen,  hinzugesetzt;  übrigens  kann 
vai9'€inaeh  Analogie  von Aor.-End.aa= sskr. sam  dasschllessende 
m  (sskr.  -ajAm)  eingebüsst  haben,  oder  eio  andrer  Casus  des 
Themas  sein,  was  ich  hier  nicht  erörtern  will;  dia  Endung  xa 
identificire  ich  mit  dem  sskr.  Aor.  (5te  Bild.),  welcher  in  den 
Yeden  zum  Ausdruck  dieser  periphrastischen  Formen  dient  (vgl. 
ja-kr*an(3teP.  Plur.),  akar  (3teP. Sine,  bei  Pai».  a.a.O.  von 
^^ri  ihun  S.170));  die  erste  Person  SingnI.  kann  ich  nicht 
naehweisen,  sie  würde  aber  wohl  (nach  Analogie  von  a  kra  n)  iiu 
Altgriech.  ixQa/i*  mit  Verlust  des  /» (wie  in  -aa^ :  oo),  inga  haben 
lauten  können,  und  mit  Einbüssung  des  Augments  (wie  im  Zlend.  u. 
Lat.  n.  aa.  immer)  und  des  g  in  Anlautgruppen  (wie  im  Griech.  so 
oft)  xa;  diese  Formation  dient  auch  zur  Bildung  des  Aorists  im 
Sskrit  und  davon  sind  i^&tj'xa  und  i'dwxa  zwei  Ueberbleibscl, 
bei  denen  jedoch  nicht,  wie  bei  T€^€fxa,  Thema  ^«ji  zu  Grunde 
liegt,  sondern  bloss  ^ä  (vgl.  sskr.  icA-  m);  das  Augment  ist  hier, 
wie  im  Perfect,  nach  falscher  Analoeie^  hinzugetreten;  xa  er- 
kläre ich  wie  im  Perfect)t  Ti&ia;  d'S'coSf'ljyOv;  d'i%rfi,'6;  S'enxoe, 
47, 6y;  &iaiey^\  ^fia,%o\  &ef*a%tx6G,'^9  op'^  -Ti'fw;  -vio/ioc,  0; 
&^ß*a,%6(Hes.)^  -^jc^^^  ^vgl.sskr.  dhA-ka^;  &ipct0Vy%6'j  ^tj' 
%aloe,  a,  ov,  [hieher  vielleicht  d-r/mop  (1, 644)  Begr.  zusammen-' 
legen}^  dta'fs&i^q,6'y  ivd'ip,tov,%Q\  a&etim'^  ««^er^/ia, to; -Tjyaiff, 
17;  ev&eaia^i^;  «v^er/fw;  vovd'e%elaf'^''%r]afx6g,-%iOfxoQ,6\-%rj' 
^V^»o;  ^vfj^ixoQfijfOV'j  ogo&iaia, Tci i  enidifjfAa%txos,'^y6v\  -vo(tf; 

€W&fJfJt&%tOV,*s6\   "TtatOSßafOV'j   evd7]fiiüV,0¥\  "li^OOVVfJff^'f  -/iO- 

§fim\  ivdii&fjxoQ  {Hes.). 

^s^/i^oß  (Hes.y  Satzung^  vgl.  sskr.  vidhi  gibd. ;  &€fi6ia; 
^e/fifoi;  &9iuifn6s,i^,6pj  davon  ^if/^icGen.  u.s.w.,  fiia%os,'ij\ 
daraus  könnte  man  auf  ein  Thema  S-sjuior  schliessen ,  allein  au^ 
Gen.  Plur.  S-e/ttiaxewv  (vgl.  noXewr  Thema  noXi)  schlicsse  ich  auf 
^fuati,  worin  ich  Ueberbleibsiel  der  alten  Femininalbildung  voti 
Themen  auf  o  (=  sskr.  a)  durch  1  =  sskr.  i  erkenne;  der  regelm. 
Nomin.  ^«/Mavf (T  ward  durch  die  sich  häufenden  ähnlichen  Laulc 
^if*ie,  der  Genit.  ^sfuaviog  in  ^s/mazog  u.  s.  w.  zsgzgen.  &(' 
fuoTt,  Fem.  von  ^e/^tazo  ist  die  Abstraction,  Personificalion  des 
Gesettien^  Hecht  u. ••  w.;  &s(nii6g,  17, 6v  (für  tarog  dorische  Assi- 
milation fiir  &eiu%%6g  (vgl.  ittch  für  io%m  aa.)  und  Verlust  des 
eiuea  t  me  in  JUtif  S«  14iO  u.  ofty,  de)i^iOT;iOS,ov\  «^cftioioovr?;» 
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czia,  ij.  ^  ^ 

Hieher:  ^e /i^e g 6 ß^ov  gesetzt^  &siu9fvvojitai. 
^i^ß^e^&XoVjTO  (wie  von  einer  Verbal wurzel  ^«/i«;  Suff, 
S^Xo  =  sskr,  tra;  &  für  y  uregen  des  aspirirenden  Einflusses  des 
;i|=  r),  wörtl.  Jnstt*umenty  damit  eiwas  liegty  Grundlage^  &X  zu 
XX  assiinilirt  und  ein  X  eingebiisst  ^c/ieAo  in  &€iitiXioff,  ov]  "ov, 
to'j  'O&eVj  -ow;  -Xicuaiß,  17;  -mfjg^o]  ^Xtaxos^f^^ovi  e  zu  ei  gedehnt 
(vgl.  (p&eQQO) :  f&eiQdn  aa.) :  ^ifuiXov,  %6\%vifi:  {d^ififjXov,  %6  zvf.) ; 
dd^i/ii'fjXog,  ov. 

Hieber:  zu  Begr.  thum  ^?;f,To^^o  (Arbeiter)  Leibeigne  (vgl« 
Pott  lly  561)^  d-rjoaa  {(fJ^v  ^j]%ia),  y;  '&^ix6s,fi,6p;  i^iyrtt/w^ 

[Zu  demselben  Begr.  ^0  in  fQf&oß  (vgl.  1, 56)]« 

bass  zu  dieser  Wz.  &diiog,6  Sitz  ecbört,  ist  keine  Frage} 
sclifvieriger  die  genauere  Bestimmung;  wie^u-aoacofiir^^-aoaa)^ 
^owxoß  für  Mxog  zeigt ,  steht  es  für  S^cc^axog,  wahrscheinlich 
Organ.  &S'j'axog;  d-a'dooo)  alsdann  für  dSaxfo}  {nj  in  oo  vgK 
/idaaov  fvtv  ftaH^tjov 9L^.)l  d-axim  für  t^axcf 01,  wie t^axei/co  zeigt ^ 
'&(ix7jfta9%6^  eben  so  ^cöxo^,  S-O'WX'ogtüv  dvJtaxogfO;  S'oa^to 
sitzen  für  ^«jf-u*x/a)  (C=  ^o  wie  oft)  vgl.  z. B.  oÄ/^a>y  neben 
oXioocov  für  oXiylfav);  &wxifo. 

Die  reduplicirte  Wzf.  hiess  im  Sskr.  dadb;  goth.  d^d-s 
(Pott  1, 187);  im  Griech.  entspricht  ihr  (da  t  für  &  eintritt)  tsS-; 
dazu  ve&'/iog  (dorisch),  indem  &  vor  /ti  zu  o  wird,  geht  die 
Aspiration  auf  r  über;  daher  d-eo/u^ogy  0  Satzung  (vgl.  auch  Poii 
11,124);  &ia/!itog,a,ov;  üd-Be/uog^ov;  -/i/a,ij;  ixngo&eaßuoi» 

Gehört  hieber  &€a •  oae&a ijlehn  (pxv  f$&*J •  ao-^at  Begr. 
anliegen,  aus  legen)?  dno&ßOfog,  noXv^-savogfOp;  ob@£ooa* 
AotfN.p.? 

Zu  ^:  0iy-ff«v^  N.  p.  (urQt;jsve  {eig.  Festsetzer). 

'd'ija'avQog  Schatz  (vgl.  sskr.  n  i-dhi  eig.  Niederlage,  Auf- 
bewahrungsort, glbd.  und  1, 27,  Pott  1, 132,  vielleicht  aber  isl 
S'T^'^oavQo  zu  trennen  und  aavQO  für  anoQog  (vgl.  I,27N«Mtr.)  za 
nehmen. 

Wie  ni-dhi  Schatz^  so  hieher  sskr.  dbana  Beichthum  (vgl. 
xeijtifjXtct),  dhanavat  mc/ft,  lat.  di-vit  (für  dinvit l^o/i/i  V.G« 
328);  [zu  dhana  griech.  S-€vsc  und  &tjv€g  in  s V' & svrj g, sv&rjvijg 
reich,  die  ich  früher  (1, 631)  falsch  genommen  (Bopp  Vokalism« 
207);  vielleicht  auch  '&^v  u.  s.  w.  Haujen  (1,644)1. —  Indem 


dialekt.  n  für  &  eintritt  (vel.  (pXdw,  ffXißm  S.  262ff.),  wird  ^evsgz 
(psvtg  mit  Präf.  a  (==  d  I^ 382)  eig.  Reichthum  habendi  ä(psvog, 
To  {grosser)  Reichthum  i  zsgzg.  ä(pvog;  dazu  dfppeiog  (J^dtpsvB" 
^i'0£)t{rj)^ov^  dg)rei6o/tiai  $  d(pve6g,ovi  d(pvi(o;  dfV7]ju>fO$f,ov; 


[Hieher,  vielleicht  zu  einer  sek.  Wzf.,  gehört  abd.  ta-sca 

(Gr«>V,4eO)vgl.^i7Jci7l. 

Hieher  das,  so  häung  als  sekundäres  Element  antretende, 

sskr.  dh  (z.  B.  krn  +  dh  S.  178),  zend.  nnd  lat.  d,  ericch»  & 
(z.  B.  ffAiy-*»  aa.),  vgl.  Pott  (n,699, 1,187);  die  Bcd.  scheint 
machen  zu  sein.    Eben  so  hieher  -d^i  in  der  B\ltiuTk^4^%  Kssi^v^« 
Pass.  {i%vp'&iip)y  grade  wie  im  dcuUcYieu1?til«t.\VfAX\^NSSnf%^ 
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Ans  dem  Begr.  le^/eit^scbeint  mir  das  sslcr«  separirendc  SiiflT. 
db&  in  A.yri'A\yk  in  zwei  gelegt^  gebildet  (vgl.  xac>  cas, -bell  bei 
ci  liegen  S.  150);  dba  ist  ein  aller  Instrumental  (vgl.  S.49))Vou 
einem  Tbema  dba.  Wie  nun  iu  bi-ta  (fiir  dbi-ta  S.265)  gebt 
ancbbierdb  in  b  über,  dabersskr.  puru-ba;  diesem  entspriebt 
griecb.  noXlLa^y^o  (S.85) ;  und  so  dient  aucb  yo  iu  der  Bildung  der 
Zabladverbien,  welelie  den,  im  Ssbr.  durcb  dba  gebildeten,  dem- 


yerbialformen  bervor  als  im  Sskr.  aus  dba:ba:  j^fog  (Abi.  für 

X'^'^XVy X®V'7®''  7p^^f  yod-ev  (ygl.  z.  B.  S. 85, 219, 233  n.  sonst) 5 
es  dient  als  adjeetiviscbes  (z.  B.  /nova'yoß  (wobin  aucb  fiovvvylec, 
ivo  ov  und  V  dialefctiscb  1, 4),  vfjnia'yos,  ovqia'yoQ,  vfO.ovQta  als 
letzte  Zahl  gefasst  Ist).  [Suff.  yjBQ  in  riju^ayog  u.  aa.  scbeint  mir 
dagegen  diminutiviscb  gefasst  werden  zu  müssen  (wie  (i)xo  in 
nvQQi'yoff,  äol.  Diminut.  von  nvQQoct,  u.  aa.  Ahrens  Diali.  215, 
21G)  \  ly^  ist  bier  =  sskr.  iksb  (1, 235)  mit  ;r  =  jsskr.  ksb  wie  oft, 
so  dass  es,  wie  die  Diminutivsuff,  grösstentbeils,  Aehnlichkeit 
ausdrückt;  sind  eben  so  viele  der  verbalen  oo-Bildungcn  (mit 
GnttnralalsCbarakteristikum)  su  fassen?] 

[Da  bier  db  neben  ^,  wie  wir  gleicb  sebn  werden,  durch 
gr.  y^  repräsentirt  ist,  so  entstellt  die  Frage,  ob  nicbt  aucb  oft  das, 
so  bäufig  Yerbalwurzeln  weiter  formirende,  y  (vgl.  tagay^  S.253) 
=  ^  =  8skr.  db(4)  ist;  dass  in  den  verwandten  Sprachen  Laute 
entsprechen,  welche  sskr.  h  fordern,  entscheidet  nicht  dagegen, 
da  wir  an  dem  eben  bcbandelten  Beispiel  sehn,  dass  sich  h  neben 
db  scbon  vor  der  Spracbtrennungstabilirt  hatte;  so  gehört  auch 
sskr.  sekund.  b  in  vielen  Fällen  bieker,  vgl.  z.  B.  gr  id  h  :  grib  aa.] 

^a=  sskr.  dba  scbeint  mir  erbalten  in  %v%^oq  (S.  230),  lii" 
^i/f'^a  (vgl.  1,472). 

Hieher  (zu  Suff.  sskr.  dba)  ziehe  ich  nun  auch  mehrere,  zur 
Bildung  Ton  Adverbien  ans  Pronominalstämmeu  dienende,  En- 
dungen mit  sskr.  db  und  ebenfalls  dafür  eintretendem  b.  1.  sskr. 
dha  in  sa-dha,  später  sa-ha  (vgl.  1, 383,  VFindischmann  San- 
kara,  75),  mit,  i-dha,  später  i-ba  (Pron.  i  1,1)  hier^  a-dha 
(jPron.  a  I,  1,  Lassen  Antkol«  sscr.  Gloss.  s.  v.;  die  würklicbe 
Existenz  dieser  Form  habe  ich  oben  (S.  48),  wo  ich  sie  vermu- 
thungsweise  annahm,  übersehn)  hiev,  endlich  ku-ba  (für  nr- 
spriiuelicb  kn-dha,  pFindischm.  a.  a.  O.,  von  Pron.  bva  S.145) 
wo^  das  hypothetische  ma -dba  (oben  S.30).  —  dha  drückt  in 
allen  diesen  Ff.  eine  Oertlichkeit  im  Allgemeinen  aus ;  die  Form 
dha  betreffend,  so  vergleicht  sich  sskr.  apa,  ava,  upa,  pra,  in 
denen  ich  (nach  S.  215, 220)  jetzt  die  alte  Form  des  Acc.  Plur. 
Ncutr.  erkenne. 

2.  dhas:  in  sskr.  a-dhas  von  da^  sa-bas  (für  sadhas  I, 
384);  die  Form  dhas  ist  vielleicht  aus  dha  wie  apas  u.  s.w.  aus 
apa  entstanden  (S.  255);  sie  drückt  die  Bewegung  von  einer 
Oertlichkeit  her  ans. 

3.  dhi :  in  a-dbiüfcer^  drückt  eine  Oertlichkeit  in  Buhe  9lu91^ 
hicher  ziehe  ich  sskr.  kar-hi,  tar-bi  (für  dhi,  anders  l^o/»/»  V. 

(J,  550)^  die  Form  dhi  verhäVl^icb xu oVml ,  W\^ «^V^ xm «L\ja  u. aa. 
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4.  dliis,  mit  Ii  für  dh :  in  va-his  aus  (I,  279  vro  falscli), 
also  ähnlich  wie  dhas  die  Beivegung  von  einer  OeHlichkeit  her-- 
aus^  dhis  verhält  sich  zu  dhi,  wie  nis  zu  ni  (S.SMO),  dhas 
zu  dha. 

1.  Da  dem  sskr.  a-dha  gricch.  i'vd'a  der  Form  und  dein 
Dcgriff  nach  entspricht  (vd.  S.  48),  so  ist  dessen  d'a  =  dem  sshr. 
dha;  dasselbe  d^a  erscheint  dann  auch  äfi'&ctijli  S.  210)  in  uv' 
i^a,  welches  in  der.Zsslz?  ivd'a  +  avd'aiivraV'^a  bildet  (vgl.  I, 
274);  vnat'&a  [hiehersi.  dein  kii-deti;o  (Kop.Gl.l. 

2.  Dem  sskr,  a-dhas  entspricht  der  Form  und  jBed.  nach 
gricch.  €V'&€V  (wie  ^V^ce  =  adha^  Tgl.  S. 48);  so  also  hieher 
^ff/  =:dhas ;  &€P  verhält  sich  zu  dhas.wie  {TvmoyfiBV  zu  sskr. 
-mas;  ferner  ist  mit  <^ei^  identisch  äol.  <i^tt  (^/ircn^Diall.  153), 
üoiväe :  &€  (ja  eingebiisst  wie  (Tvmeyrezn  sskr.  thas) ;  also  hie- 
her auch  e'f/^c^  dijd^ßVy  oi^ottf^o-^ev  n.s.w.  (anders  J)oti)>y.G. 
a\S)  t6&€,  Tot^-ff'U.aa.  (vgl.  19274^;  wie  lat.  in-du  =  ssKr.adha 
(S.48),  so  in  de  =  sskr.  ad  ha  9  (eDenfalls  mit  Verlust  des  s),  eben 
so  (ali)-cunde(=  einem  sskr.  ku-dhas  und  dem  sL  kön-dou, 
in  kondoug'elino^c«' ^c  (iCop.  Gl.)),  unde  mit  Verlust  des  c; 
aus  Pronomst.  ha  (S.  187)  müsste  eben  so  binde  werden,  dieses 
wird  durch  Hinzutritt  von  ce(S.i87)  verstüiumelt:  hind(e)+ec: 
liincce:hinc  (vgl.  187);  eben  so  ist  istinc,  illinc  zu  deuten; 
endlich  ist  auch  hieher  zn  ziehn  lat.  de  für  a-de  =  8skr.  adhas* 
Ob  hieher  gricch.  mit  y  =  h  =  dh:  ;^op=has=:  dhas  (1,385)  in 

^VX^^>  ^VYX^^iß'^^)9  ^^^  ^^^  noch  nicht  entscheiden. 

3.  Dem  sskr.  dhi  entspricht  gricch«  ^i>  vgl.  no&i,  vo&i, 
avd'i  (1,274),  ovQavo'&i  u.  aa. 

4.  Dem  sskr.  dhis  entspricht  &t^  in  av'&ig  (I,  175,  wie 
«tJ^i  (1, 274^  zu  Pron.  a va) ;  mit ;( =  h  (tiir  d h)  i^  (vgl.  1, 27ff). 

Die  Griechen  bilden  ferner  noch  d-oi  (alter  Locativ),  av&ot 
in  IvSa  +  av^oiiivTav&oL 

Aus  den  so  gebildeten  Adverbien  entstehn  neue  Formationen 
(vgl.  oyeSio  1,383, /»€ao  11,30,  wo  unbemerkt  gelassen,  dassdie 
IVildung  dhja  aus  dh(a)  durch  Suff,  ja  im  Sskrit  entschieden  er- 
scheint (vgl.  sskr.  6ka- dh  a  :  ai  ka -d  hj  a- m  J?Ofip  Gr.  sscr.  r.  262)^ 
ferner  ayego  1,385,  ivcgo  11,48  [zu  letzterem  gehört  ahd.  tal 
( G^nff^f  396),  eig.  das  Untere  (für  a-tala  =  sskr.  adhara  mit 
Verlust  des  anlautenden  a,  wie  in  lat.  de)]. 

Wir  haben  sskr.ha  inpuru-ha  mitdliaidentificirt(S9  268); 
so  gehört  denn  auch  hieher  püru-hn  für  pnru-dhu,  Adjectiv 
dreier  Endungen,  viel  (so  dass  dha:dhi:dhn  erschien);  an 
diese  Form  schliesse  ich  jetzt  ^vp  für  oeyvv  =  einem  sskr.  sa-h  u 
(+  nnorg.  m)  (1, 385,  wo  noch  nicht  genau  genug);  wäre  aber  zu 
der  organischeren  mit  ^t;=dhn  zu  ziehen /-^t;  (von  Pron.  i  (1,1), 
oder  wegen  goth.  wi-thra  (vgl.  1,85),  von  pt  für  Jpg  (11,221)) 
lind  das  gleichbedeutende  £^*-^^1;  (wo  «t;=  sskr.  ava  1,273,  vgl. 
zcnd.  a  va-dha  1,274  und  wegen  der  Bed.  avd'i  ebds.)  ?  Die  frü- 
her (1, 85  ff.)  gegebne  Etymol.  ist  höchst  unsicher;  &v  würde  in 
diesem  Fall  die  Richtung  wohin  (wie  d-ev  woher^  S-i  wo)  bezeich- 
nen. Dann  ist  i^a  goe,  i&ag  (1, 86)  auch  vielleicht  als  Compa- 
rativ  von  id^a  =  sskr.  idha:iha  Ater  (S.268^  in.  C«Ai%^Tk  Vh<oki 
adhara  von  adha  S.  48). 
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[Udicr  Snff.  dB  n.  s.  w.  vgl.  anders  Polt  II,  264,  2ßG,  Bopp 
V.  G.  S.  257, 393,  394  (wo  slav.  Ycnvandte)  400, 618,  Hartunu 
Casus  170,  Partikeln,  1, 316.] 

[Hier  will  leli  das  sskr.  tli  anmerken,  welches  cbenTalls  in 
mehreren  zur  Bildung  von  Adverbieti  dienenden  Suffixen  cr-> 


in  a-tba  (lat.at)  erscheint,  so  könnte  laf.  ta,  griech.  tc  auch  dazu 
gehören;  tha  erkannte  ich  in  /^e-za  (S.  30),  xa-^a  (S.147), 
ferner  sskr.  tham  in  ka-tham. —  Hierzu  ziehe  ich  das  superlaf. 
sskr.  tha  in  k'atur-tha  vierte  u.s.w.  (vgl.  S. 234,  Boppa.u.O.), 
und  in  ish. tha  (vgl.  S. 255).] 


in  di-dhNshu,  welches  wörtlich:  zu  stillen  begierig  hehst (eine 
jungfräuliche  PVitttve,  die  sich  zum  zweitenmal  verheirathet  hat)  ^ 
da-dhi  JUilch^  ferner  dhi  in  dhi-ta  einer  der  getrunhen  hat^ 
dhi-ti  Durst,  dhi-da  BIädchen\  Ahk  (Gunarorin)  erscheint  in 
dhi-nn  JUilchkuh,  dhajd  ein  Saugkind^  ä  (für  t)  in  dhä-tri 
N'dhrerin ^  sskr.  d  h  e  hat  im  Präs.  d  fa  aj  -a  m  i ;  dazu  sla v.  d oj  - 6  n 
stillen  {Kop»  GL  Dobr*9S)\  denten  Säugling,  Kind^  an  die 
Wzr.  dhi  lett.  dihleiSäti^/m^a.  8«  w. )  hicher  mit  Verlust  des  j: 
ahd*  ta-an  (GraffV j2üi  taantzi:6skr.  dhaj-anti)  säugen^  an 
die  reduplicirte  Form  (sskr.  da-dhi):  goth.  daddjan  lactare 
(ebds.)^  ahd.  tutta  (GrqffW,  3tüi)  Zitze ^  an  die  Form  mit  k  (für 
&):  ahd.  tila,  tili  (Gra/fV,397)  Brustwarze  (vgl.  nochDte/enb. 
Cell.  1, 23,  nr.  24). 

Griech.  {&aw  für  d'ajio),  S^ycai  säugen^ &^a&ai  n.  s.  w.  sau- 
gen^ melken^  hieber  yaka^&i^voß,  6v  (vgl.  1,480);  ©aVI^N.p. 
(P^UlI,  570^;  ferner:  ^^Ai^  (=  ahd.  tila  s.  oben),  17  Brust- 
warze^ d^Xu^m;  &nXaQfioQt  6^  '&f;Xoa%Qia,  ^;  STjXafttvos,  6; 
&f;XafiWP,o;  &ijXii,i];  (&yXtaTig,di]X6v7;^'^  Steph.)^  ad"ijXoß,ov9 
atyo&fjX^C^o» 

d^'Xvff,  sia,  V  eig.  säugend  u.  s.  w.  (schwerlich  ist  Xv  Suff., 
•ondcrnA  steht  für  r^  wie  oft,  sodass  ^i^At/=8skr.  dh^nn  s.ob.); 
SrXvtsQog;  ^Xm^e,tj;  ^Xy(fQiag,6:  &f;XvSQi(iäfjg,  bq  ;  d^Xv^ 
noß,r,6v;  &pXvK€Voiifui i  &f]Xvrfo;  d&tjXvvtoß^ov ^  i^id-rjXvvate^r^. 

Reduplicirte  Form  (mit  1  wie  in  %idTju  und  Verlust  des  ra* 
dikalen  Vokals,  wie  in  sskr.  dadh-i  und  goth.  daddjaD^  oben) 
Tid-  in  Tid-'OQ  (mit  %d  ▼gl.*A^*'^ya*  'Atd-ig  1,78  n.aa.)^  vit- 
'd'og,  6  Zitze  (Po/<lI,258)|^  *ti&f},  tit^,  Tt%&i},'f]^  %iTd'!oVi%6^; 
Ttt&ig,f}$  fit&i^w;  tttd^svmi  tiTd-ela^i^;  "ti&tvut;  ti&evr^QfO; 
dnoTi&oö, OVi  imrit&iog, ov.  —  Wzf.  %id^s'  v$&ijv6g,6v  näh* 
rendy  wartend  j  xiQtiV^,'^^  -rew;  ^VfiiuLa,%6;  -vrjoig,'^^  ^vij%iQ, 
6;  '^siQa,'^;  -^ygiog, a, op ;  Tid-fjvBvw;  -velcCf-^ia^i. 

Aus  Bed.  nähten :  9i&'6g,  ij,  ov  im  Hause  genährti  Ti&dgt 

i;«  Lieber  Ti-^a-fTooc (vgl. /leraoGo  S« 30  f/^aao  S.51),t/^«(ToV, 

^,  6p  zahm  (nacb  dieser  Analogie  vielleicht  hieher  lett.  dihdih  t 
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zähmen)^  udiiaam;  ti&aaaevu^-Hzaevoi);  ^daoBVjuaßto;  ^aaocih 

[Hieher  ziebt  man  vi^ai-^äiiaam  bauen  und  nüleit  von  Bie* 
nen  und  Hühnern^  sebr  fraglich.] 

Wie  sskr.  dadh-iilft7cA,  so bieher  ti^h;  in  tiS^v^iutaXoe, 
6,  "ftttXXoco,  -iiciXa,%a  (wörtliebi  Milchapfel  habend)^  ^f*ciXie,fj. 

Durch  Redupl.  entsteht  ^nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  56^  im  Sans- 
krit die  Intensiyform  d^dhaj,  deren  Thema  d4dh;  olesem  ent- 
spricht griech.  regelrecht :  «17^  in  %^&ij,  9J  Amme^  Grossmuiier^ 
tf}&is,i]  Tanten  %fjd^ia,iifi&iß^0Q,4j.  Tiy^vc  N.p.  Tiy^-fAi^c, 
^laß,  '-XadvQn  'ifj&aXXadovßg  --XiodovßfO  Muttersöhnchen  {Pott  11^ 
258).  [Hieher  gehört  ahd.  töto,  t6ta  Gevatter j  -rin  (eig.  Näh^ 
f*ertn)5  wie  das  entsprechende  griech.  Wort  Grossmutter^  Tante 
bezeichnet,  so  entsprang  aus  ahd.  tota  franz.  tante.] 

Hieher  ziehe  ich  —  aber  zur  Bed.  Milch  (rgL  der  Form  we- 
gen oben  Tf]&veAmme) — t  t^^oe,T6  Auster  (yfegien  desmilcb- 
artigcn  Körpers);  ti^&va,%a;  %^vvdxiov,T6{T}» 

Wir  haben  bis  jetzt  im  Griech.  nur  den  Beer,  säugen^  nähren 
hervortreten  sehn;  zu  Beer,  trinken  (vgl.  ssbr.  dbi-ti  Durst) 
ziehe  ich  griech.  d'oi  (=ob^)  ins  d-oi^vfi  (and. Poll  1, STS),  17 
Trinkgelage  Gastmahl^  9lo\.  qioivfj ;  &oivaw;  &olvafJka  {"Vfj^ia), 
To;  &<uvaTf]Q(^vtiT^Q),6;  &otvd%»Q,o;  &oivaTrjQioe,a,w ;  -toß, 
fjfiv;  "%tx6e,fj,6v;  &otpa(^<a.  . 

Mit  (o=5skr.  &  =  ft  (s.  oben  sskr.  dh4-t  ri) :  &£''a&ai,  ^mi- 
oaa&ai  trinken. 

[Häufig  sind  die  p-Bildungen ;  als  eine  solche  ist  zu  erken- 
nen irisch  daif  Tranky  gael.  dibbe,  dibh  (Gen.  u.  Dat.  von 

dcoch  Trank).^  sollte  zu  einer  solchen  sekundären  Form  (fen-tf^j 
ro  Becher  zu  zichn  sein?  stände  es  für  ietn  («<  Guna  von  /^  Tgl. 
äsK,  iouisch  für  Seat  in  Jfslicvv/u)'!  gehört  aber  dann  auch  d^lnrov 
(S.  204)  eig.  Trinkgelag  hieber?  Ich  wage  nicht  zu  entscheiden ; 
will  jedoch  Sinas  bieher  stellen ;  griech.  i  für  sskr.  &  wäre  nicht 
unmöglich  (obgleich  die  1, 7i  angeführten  Ff.  keine  Analogie  biU 
dcn,  da  sskr.  dh  in  ihnen  sekundär  ist  und  griech.  d  gar  nicht  ihm 
zu  entsprechen  braucht,  sondern  Yielleicht  eine  sskr.  sek.  F.  durch 
d  voraussetzt;  eher  ist  U, 95  zu  ygl«,  doch  ist  auch  da  sskr.  dh 
und  griech.  d  vielleicht  sekundär);  zu  dina£l  dina(nQov,v6; 
-^tgaloe,  a,  ov» 

Eber  noch  als  dinae  scheint  bieher  zu  eehören  8i^&.  ^  Durst 
von  (fixp  ans  (ft  (=  &i)  +  n  +  a  (Desiderat.)  %u  trinken  begierige 
dttpog,r6;  ilfptoß,  a,  ov $  ^i'^ccc,^;  iiV^QfJS^sg^  diyji^g6e,d,6v; 
di^fßog;  (fiyjaXioßy  a,  ovy  dttpaXoeiS,  saaa,  e¥j  ditlmöijß,  es ;  di^ 
ipauoco;  iiy/aw;  diifßtjoie^^i  -^ixoeß^^ov;  adiy/oe,ov*] 

y^'d'v*  Im  Sskr.  d  hu.  Die  folgende  Entwickelnng  Wird  von 
selbst  klar  herausstellen  ^—  so  dass  wir  uns  eines  weitUInfltigeren 
Beweises  überbeben  dürfen  (vgl.  jedoch  die  Reihenfolge  in  den 
Bedd.  von  'dvfids,  c>g*  Mauch^  Tvqxa  {hauchen  machen)^  sskr. 
dhup  räuchern  {d-va  opfern) y  d'vm  schnauben^  &im  laujen^ 
«9^/00-0^  (dbwans  dhA)  eig.  sich  rasch  bewegend) — ,  dass  die 
Grdbed.  der  Wz.  stark  hauchen  bt ;  daraus  tritt  2.  r{ec&«vw  Ws^ 
vor,  3.  rauchen^  räuchern^  opfern^  k.  scKnaubcti^Va\v«J^y»'^«^ 


272  er 

tvegung  sein,  in  ließige  Bewegung  setzen n.  s.w.  (vgl.  die  zicm- 
licli  analoge  Entwiekeluiig  der  Wz.  dp  (1,262  ff.)).  Die  Wzf.  bc 
tiTfTcnd^  80  wird  uns  vorwiegend  sskr.  d  li  ii  al»  zu  Grunde  liegend 
entgegentreten^  nur  in  askr.  dham,  welches  das  Präs.  n.a.w. 
der  \Vzf.  dhmä  bildet,  tritt  uns  der  Vokal  a  entgegen  ^  allein  er 
ist  höchst  wahrscbe/nlicli  bnorganisch^  dhm4  ist  zsgzogen  aus 
dhn-msl  (vgl.  weiterb.  griech.  «^iz-iW  und  8l.(na)-düi-ina-j6n 
anfblähn),  und  dann  phonetisch  m  dhain4  gespalten,  ähnlich 
wie  dhm  in  dieser  Wzf.  im  Prakrit  durch  a  zu  dbnm  gespalten 
wird  (Xa^5. 1.  L.  Pr.  126, 182, 188). 

1.  KinracheWzf.  sskr.  dbu  id hü(vgl. Pott 1, 103, 126, 211, 
11,687) ;  diese  haben  schon  Bed.  4.  in  hejtige  Bewegung  setzen, 
concutere^  die  Istc  Bed.  tritt  nur  in  slav.  dou-nöB  (=r  sskr. 
d h II- n6nii5teConj.CI.)«j9tW,^(iiro0. Gl.) hervor;  die2tcBed. 
in  lat.  (snf)-fi-(re),  wo  i  für  u  wie  in  fio  von  sskr.  bhn  nnd  f 
für  dh,wieoft(Poff  1,211);  dieStcBed.  insskr.dhik-nia  JRaueA» 
lat.  fu-mns  {Pott  a.  a.  O.),  afad.  tum  (GraffYj  423,  424),  sl. 
düiinü  (ITo/».  Gl.),  aa. 

Grtecfa.  Bed.  1.  hauchen,  Wk.  ^urzsskr.  dhdt:  &V''fi6g,  6, 
ursprünglich  Athem,  dann  ähnlich  wie  (pQtjv^  V^vyj}  Geist  u.  s.  w. 
Dieselbe  Entwiclselnng  der  Bed.  auch  in  litth.  dumoti,  lett. 
Aohmähi  denken,  russ.  dyma  ilfeiitun9(u.aa.Po^^I,211,  Ltli. 
Bor.  Pr.  26, 27);  ob  auch  engl,  deem  hieher?  zu  ^/nogz  dv^hi- 
dioVyTo;  S-VfiiKogf  f],  09 ;  'd'v/tmdfjc,  sg ;  &vjtiaivaif  &v/ii6fo;  &V' 

t6;  -/idriop^ri;  ^ttxog,  rj,  6p;  -i^cirfiyff,  eff ;  ivd'v/iiijaig,^;  -/e/- 
toftat,  -/niOTOQfi^fOv;  -^fiuogyOv^  ^.nt&vfif^6g,6vy  -^^tnog^fj^ov: 
-TiyC,  dj  oSv&Vfilac,  0  ;  ofio&VficifJnv. 

'  Form  ^t;^  Bed.  2.  in  der  Modif.  stinken  (vgl.  fi-raus  Pottl, 
211):  &V'd(a  (Denominat.  für  &V'jdm)  ranzen  (von  Schweinen 
in  der  Brunst);  &vaQogf6  Trespe. 

&V'fiog,  0  (vielleicht  zu  Wzf.  sskr.  dhmd  vgl.  wctierhin) 
der  (starkricchcnde)  Thymian  (Pott  II,  593);  &vpov,  to;  S-V' 
fitov^fo;  dviiuvog^ri^ov;  S-vtiiri^g^  o ;  &VfmSi^g,€g:  olv&vfua, 
T«;  —  ferner  &vl'0V  {iz=p),  d'vovy  no  ein  wohlriechender 
Baum^  Sv'ta,  S-vIa  (für  &vpt+a  Feininiiialform ,  vgl.  dyvid 
S.  18),  ^va,  i],  gibd. 

Bed.  3.,  in  der  Modif.  räuchern:  •^voc  (f.  &vp'oe)ft6 ;  &iov, 
roBäticherwerk^  S-Vfjetg,  &v6etg,  thu(i£ig,€OGa,  ev;  &V(fid'fjg,es} 
^voo);  S-vfOftUfio. 

Bed. 3.  in  der  Modif.  opfern^  im  Griech.  greifen  die  Bedd. 
räuchern  und  opfern  so  ineinander,  dass  man  kaum  das  Recht  hat^ 
sie  zu  scheiden.  Die  Bed.  opfern  tritt  auch  schon  im  Sskr.  her- 
vor: dhav-itra  (u  ^uniri)  ein  fJ^edel  um  Opferfeuer  anzuzüu' 
den,  steht  gleichsam  als, Mittelglied,  soust  tritt  diese  Bed.  in  der 
Verhalform  hu  (mit  h  für  dh  wie  oft,  vgl.  S.  265)  hervor  (vgl. 
weiterhin  dhava);  die  Form  mit  db  ist  erhalten  in  dhav  eig. 
remtaeu  (durch  Opfer),  dann  überhaupt  (belegt  Schütz  Kritische 
u.  erklär.  Anmerkk.  zu  v.  Bohlen Chaurapanchasika  u.s.w.  S.20), 


w    » 


&v(o  (f.  &vpfo  6te  Conj.  CL,  daher  v)  opfern^  &vd^(»;  &vütfiog^ 
or;  &Vüla,r^;  'd'votd^vii^  d'i;QiuG;;a,  ao;  ^VQiaaztiQiov,  t6  ^  ^- 
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tu;  mitv:  ^/na^To;  ^Vfiu^ciov^to;  i^i7/eiaoi(-afft>)  räticAei'itj 

vnoß-v/iieue,  -juig,  ^  (zu  oed.  S.  riechen).  a&vToe,  (x^vatog,ov; 
ßov&vTew  ;  aK&votg,  17 ;  dnodvaaviov^  -d'vativiov, to ;  fiov&vaiop, 
%6y  ^vos'xoos  (wolil  zu  xottCtf  (S.  144})  5  «^i;i;9eooc« 

[Zu  der  Organ isdiercn  sskr.  Form  dhu  ia  der  Bcd.  opfern, 
ziclic  leb  sskr.  d flava  Blann^  so  dasa  es  eigeullicli  der  Opjrer  ist, 
insofern  das  Opfern  wohl  ursprünglich  das  Amt  des  Hausherrn 
war 5  zu  dkava  sskr.  vI-dhavA  (wö'rll.  eine  mannlose)  TVittwe, 
tat.  vidua  (z=:virgo  Digcstorr.  XLVIIl,  5\  eolh.  viduvo  ((^ro^ 
1,780),  sl.  vdova  (Kap,  Gl.) ;  daraus,  nacii  Vergessen  der  eiecut- 
lichen  Bed.,  lat«  viduus^  abd.  wituo  (Grqffa.  a.O.)  undgriech« 
iiji''-&€og  (iiri^-pd^epog  {f]  scheint  mir  für  a  =  u  1^)382  zu  slehn^ 
die  Dehnung  tritt  gern  vor  p  ein,  vgl.  z.  B.  ^Saat'Xf;a  (ävßaat-X'f-fa : 
ßaciXepu,  wie  ßamXca  zeigt,  &i;i'op  =:  &€top);  pid-ipoQ  keisst 
Jüngling^  jung  (vgl.  v  i  d  u  a  =  vir^io)  und  i^pil^tpo  sehr  jung  ^ 
alt.  yütog,  ^Luehrlid-eog,  6,rj;  und  9j't'd'ii^,  ij. 

Aber  auch  eine  Form  =  sskr.  dba  va  (^Stann)  glaube  ich  zu 
erkennen;  wenn  näinlicb  d b a  v a  JEfau^/ierr  weiter  dann  Vater 
liiess,  so  möchte  ihm  bei  dem  so  häufig  eintretenden  Wechsel  der 
Bcdd.  in  Vcnvandlscbaftsnamen  (vgl.  z.B.  die  dem  sskr.  n an- tri 
cntsprccbendcn  Ff.  in  den  verwandten  Sprachen,  theilwcis  11, 5G; 
die  dem  sskr.  cvacura  S.176,  tata  S.238,  endlich  trjdr^  S.27I), 
gricch.  d-eioQ  (mit  i  für  £),  0  Onkel  entsprechen  \  &€la,  ^.  Polt 
(II,  258, 276)  zieht  es  zu  y  sskr.  d  h  c,  in  welchem  Fall  die  Bed. 
wohl  N'dhrer  (vgl.  tr^le  Tante  S.  271),  und  ^«/o  =  einem  sskr. 
dba  ja  wäre.  Diese  Etymologie  ist  an  und  für  sich. gefalliger,  als 
die  meinige;  mich  bestimmte  lat.  a  vus  :  avunculus,  welches 
icb  für  bavus  nehme,  so  dass  hier  die  Form  sskr.  Im,  welche  wir 
schon  oben  erkannt  haben  und  weiterhin  auch  im  Griech.  finden 
werden,  zu  Grunde  liegt  (db  und  b  erscheinen  schon  vor  der 
Sprach trennung  oft  nebeneinander,  vgl.  S.  2(i8  u.  sonst). 

Zu  d-Blos,  mag  man  es  nun  zu  Wz.  dbu  oder  db^  stellen, 
wohl  Tj'd-eloQ, «,  ov  (wegen  jy  vgl.  i^ßmog  S.  80).  Eben  so  gehört 
mit '^ffof  zusammen  vo-d-ogt^^op  (nach  meiner  Etymologie  Tür 
ro  -  &epog)  ohne  Opfrer  (vo  zu  sskr.  n  a  S.  46)^  unehelich  u.  s.  w. ; 
wegen  der  Zszbg.  von  vopad-  in  vo&  vgl.  nqon  von  ngopen  (I^  336) 
aa. ;  zu  voSog :  vo&aog,  a,  op;  Po&eiüni  vodtvrijg,  0;  vo&evoigfr^^ 
vo&eiaffji  avo&evtog^ov;  vo&fjyspfjgj* 

Zu  Bed.  2  oi.Z  riechen  (^tinken)^  oder  räuchern  &€tov{ttir 
S'ipjop  vgl.  ^i'ov),  %6  Schwejel  (der  stinkende^  oder  rauchende)  j 
S-eBiov  (fir  ^spiov),  'drjtop,'i6;  ^ia(pog,6s  -^tpiov^  t6$  S^seiow^ 

S'BIOW» 

Zu  Bed.49  'd'v0{t.'dvf(o  6teConj.  CL)i&vim  (mit  t  tüv p 
wie  ofl,  oder  4te  Gonj<  Gl.)  cig.  stark  hauchen  (Bed.  1),  schnau* 
hen^  wüthen,  in  heftiger  Bewegung  sein  u.a.  W.^  hieher  dec  B«.d« 
nach  tat.  fu^r-o  (der  Form  naeh  V¥oUV  xvk  öAivl  -V  %.n^.'w^\Vr.'^vä.> 
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also  Gig.  fns-o)^  Ov'Vw  (9tc  Conj.  Cl.  v  statt  Giina)^  dvvim; 

&vatg,rj$  dvog,t6;  &vtug {t  =:p)f  &vaf,y^  &viat,ai;  dvarag.r}; 
dvGai{vT),al{lycophr.)i  ^va^tai  O^voofiat;  ex&v/Lia^To;  ixOij- 
ala,^;  ^iJeAÄa  (vgl.  Y  ^f  fi). 

Mit  Pr'af.  al  (=  sskr. a b h i  au/  S.  104) al&via,7j  (der  auf 
etivas  stürzende  vgl.  ägnvia  S.  3)  ein  fVassei'vogeL 

Bed.  in  Bewegung  setzen  (wie  im  Sskr.),  concutere:  &V€ia 
(Piir '^fpt-^-  a  vgl.  7^Shu  =  sskr.  sv&d vi  aa.),  d^v'ta,  d-vict,^ 3Iörser 
[Stösser)^  d^vciffiov,  &if'idior,T6;  &viaT7;g,6;  S^veozog^o;  Lieber 
wobl  d'v'itr^g,  o  ein  äthiop.  Fossil, 

Hier  erwiibnc  ich  sogleicb  die  anf  griccb.  Boden  durch  oa 
formirte  sek.  Form  :  ^vaow  (ob  zu  Wzf.^vcj  vgl.  weiterhin  5  also 
etwa  für  d^va-jonT)  concutere  {Iles.)^  mit  Präf.  ai  (wie  eben): 
ald  vaato;  aiOvyfta,j6;  aid^vnTfiQ,  6. 

Bed.  in  heßiger  Bewegung  sein'i  &v  nach  der  ersten  Gonj.  CL 
&spm:d'i(o,  ^alo)  {itz-jz)^  tut.  S-tvannat  laufen^  so  auch  im 
Sskr.  d  h  Ä  v  (vgl.  Pott  1, 860) ,  mit  Vriddhi ;  &o6g  (ßr  &opog),  7;, 
6v;  vvie  ist  es  mit  der  Bed.  spitz  ^  gehört  diese  zn  y^zpa  (S.  242 
ff.)  mit  ^  für  xp  (wie  S.  246  u.  oft)?  vgl.  lelt.  tcews  (S.  SSO)^ 
dazu  ^oo&};  dagegen  zn  Bed.  5c/ine/f:  {f^od^co;  hieher /foi^-^eo) 
(vgl./Jo^J  S.CO);  ßorj&f3fJta,%6i  -jit(xTtic6g^tj,6v;  /Joiyt?*^ai/eoß, of ; 
ßo^ji^Tjrixog ,  Tjy  or:  ßoij&eia,  y$  ßof^d-oog,  01/ ;  ßofj&og,6v  ^vgl. 
PottlyUoy  11,407)5  itßoTj^fj'cogyOv;  -rnlay^);  ^ie  ßofj&og  ao 
hichcr  &og  in  iniTäQgO'd-og  (yg\-  S.  258). 

Hieher:  vm'&^g^eg  trag  (vwtnrvfj  S.46\  nicht  sich  rasch 
betvegend^  vW'&eta,7J;  vm&Qog,  a,np;  vwd-Qot^g,^;  va^Qavw; 
vm&Qeta,  -glcc,^;  vm&Qiam;  ro&Q(i37jg,€g» 

Indem  für  dh  schon  vor  der  Sprach trcnnung  h  eintrat  (vgl. 
S.268),  diesem  aber  griech.^  entspricht,  gekört  hicher^cJ-o/ia/ 
(für  yjüopro.nai  vgl.  sskr.  Wzf.  dhav)  eig.  in  heftiger  Bewegung 
seitij  modificirt  zn  zürnen  (vgl.  f  u  rc  r c  und  Sv/tog  unter  andern 
Zorn,  ^v/univo)  n.  s.  w.^;  anders  Pott  (1,253). 

[Zn  der  einPachen  Wzf.  d h  n  :  d  h  a  v  noch  lat.  (mit  frz  dh) : 
fov-eo  eig.  durch  Hauchen  wätnnen  (l,  546  u.  Ii,  61  falsch;^ 
f o - c u 8  der  Heerd  (der wätmende) ,  ferner  suf-foc-are  würgen 
(vgl.  nvlym^  welches  in  demselben  Verhällniss  zu  nviio  I96O6) 
und  poln.  da  wie'  sticken  u.a.  w.  (Po<^  l9  2fl)]. 

2.  Sek.  Form.  a.  durch  m :  sskr.  dkmil  (vgl.  S.272)  hauchen 
(Bed.  1) 5  z.  B.  in  Ä -  d h  m  a  -  ta  angezündet  (anqehaucht)^  gebla- 
sen^ als  Substantiv:  Aufgeschwolfenheit (gebläht)^  Schlacht (yom 
Bc^r,  heßige  Bewegung  BedA)'^  vgl.  Pott  (1,187)^  hiehcr  a/ecuvi;; 
(mit  a  für  ^  vor/«),  und  a/iiwSi^,  /i^dXwrp  (mit Verlust  des  a,  wie 
oft)  und  Gii^fj'vog  (der  sich  heftig  bewegende  Bienenschwarm), 
die  schon  früher  (1,466,467)  besprochen^  [pf<^^l>«  thinsan  eig. 
außlähn  (Grajf  V,  186),  davon  t  u  n  s  t  (cbds.  430)  fVind  (^Bunstfj^ 
Ith.  dnssus  jDunsf;  goth.  dauns  Gertee/i  (Bed.  2,  PofI  1,211); 
verwandt,  und  zn  Wz.  sskr.  d  hu,  aber  nicht  Wzf.  dhmft  gehörig, 
sind  ahd.  daisc,  dost  (GrirfV,  231, 232)ilfke(vgl.  lat.  fi-mns); 
eben  so  wohl  d  e  i  s  m  o  (eb£.)  liefen  (das  in  Bewegung  Setzende 
(Bed. 4),  gähren  Machende)^  gehört  ahd.  düster  aacli  hieher 
(dunstig)?  auiTaUend  ist  in  allen  diesen  FC.  d  «latt  des  regelrech- 
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tcn  t^  vicUcicIit  dnrcli  Einflass  der  schatidärcn  Elemnnfi!,  Tgl. 
noch  dau'-m  Dufty  vrddics  auch  zu  dhn  (6r#i^V,  140)  und 
4  a  m  f  (wcitcrliln)]. 

b.  Biidnng  durch  8 ;  ans  der  Bed.  sich  heßig  bewegen  (Bcd. 
4)  geht  im  Sskr*  stürzen  hervor  (dhii  decidere)^  dieselbe  Bcd. 
erscheint  in  dhvas  (dhn  +  ab  Tgl.  dhyag),  mit  cingeschohencm 
Nasal  dhvans  (apa-dhvas-ta  hat  unter  andern  die  Bed.  zer» 
stossen  Tgl.  -dfela  S.  274);  formeli  entspricht  (mit  Verlast  des  t, 
Tvie  oft)  nord.  dans^  ahd.  thni^{Graff\^43S)  heftige  Bewegung  ^ 
gricch.mit«  für^(iYicon)^i«0ini^/aao^^o  ursprünglich:  Chor» 
taus  U.S. w.  (anders Po^i^  1,266)5  &taa(o&f]g,€S9  &iaa(iv,6;  &ta' 

Indem  Ta  in  v  übergeht,  hieher  (lat.  fns  in  furo  S. 273) 
griech.  Sva  in  S^vo^ußioe,  6  die  {sich  (heJHg)  hin  und  her  bewe- 
gende) Troddel  (vgl.  Pott  II,  571)5  ^vouvr^Öov^  dvüavfadrjQ,  €s; 
»d-voavosiß,  eaaa,  €v;  &vaaran6g,  17, 6v* 

c.  durch p:  sshr.  dhA-p,  wörtlicht  hauchen maclien^  räU' 
ehern  (auch  in  der  Bed.  spreclien  aus  Begr.  hauchen)^  vgl.  Pott 

( 1,257)5   griech.  Svn;  mit  Umsetzung  der  Aspiration  Tvq>a 

{itvtfTjv)  räuchern  T^vt/zo));  Tt;9:)oc>  o  (auch  in  der  Bed.  DummAetf, 
dg.Benebelt'heit  nicht  zu  trennen^  wie  1,659  fälschlich  gcschchn 
181)5  rvtfow;  TVffwäTjs^Bs;  %v(ps8avoßf6;  %vq>ed(ov,7J^  'fvg^i^Q'i^ff^ec; 
Svipici];  Tvg)ws,  Tvgiwevg,  Tvtpdiap,  Tvycüy  N.p.  {Pott  11,449)5 
'€V(pa6vioQy  '(püiViOQ^a,oVytv(paovlß,7j;  %vq)(avt%os,rj yov;  atvq^oß, 
ov;  -(ftci^fj.  S-v/naXaipyO  Feuerbrand f  hann  auch  zu  der  ein- 
fachen Wzf.  S-v  gehören. 

[Sollte  TVff'Xoff  eig.  blödsichtig  n  dem  das  Auge  gleichsam 
umnebelt  ist,  sein  und  hieher  gehören  ?  die  früher  gegebene  Ety- 
mologie (1, 659)  ist  sehr  vag]. 

Mit  ß  für  n  :  Bed.  2  rtecÄe»  S-vjn/SQn^rj  ein  gewürziges 
Kraut ^  ^vfißgiTV^g,  o.   Qv/iißQTj  N.  p.   Qv/ußgtg  N.  p. 

[Hieher  lihd.  dnften5  ciiier  p-Bildnng  aus  der  Form  sskr. 
dham  (ausdhmsk)  entspricht  «hd.  dam f(Grn^*V,  141)5  in  bei- 
den Fällen  wieder  d  statt  des  regelrechten  15  litth.  dump-les 
Blasebalg^. 

[Eine  seh.  Bildung  durch  g'  scheint  mir  s^hr.  dhTag''ih 
dhvag'a  die  (sich  hin  und  her  bewegende^  flatternde)  Fähfie 
U.S.  W.5  ferner  ahd.  tnnga  (welches  oben  (S.238)  mit  Unrecht 
zu  Totyyog  gestellt  ist)I>fm^er  («(miiendTgl.fimus  u.aa.)  (Grnff 
V,  434),  ob  auch  tungol  (cbds.)  der  J7ammer (Bed.  concutiens)? 
s1.  mit  c  h :  d  o  u  eh  ü  Creist  {Kop.  Gl.)  vgl. S^v/ttig  (S. 272),  d o n  s c  h a 
Seele  (ebds.) ,  d  n  i  c  h  a  t  i  hauchen  (ebds.)].     . 

{y/^&v).  Da  wir  nun  eine  Menge  Beispiele  erhannt  haben,  in 
denen  h  für  ursprüngliches  dli  schon  Tor  derSprachtrennnng  ein- 
getreten war  und  beide.Formen  dann  neben  einander  fortbesLsn- 
dcn,  so  ist  sehrwabrsciMsinlich,  dass  die  Wzf.  li  u,  welche  oben 
(S. 60)  erhannt  und  verfolgt  wurde,  ursprünglich  dhn  lautete 5 
dafür  spricht. sahr.  dhvaji  tönen  (vgl.  oben.dhu  :  dhva(n)a: 
dhvag)  und  dhvaksh  sclireien  (bei  17^'ci«.  ^  fehlt  h«l  l&^^.V 
woher  dhvanhsha  üTröAe  u.  a.  w.,  wcVeVie  äävc  ^xsX  %^i^b.-  ^'«^ 
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tertiXre  Formen  von  dhn  sein  können  •  Da  femer  aus  dem  Begr. 
hauchen  mit  Leichtigkeit  ^recAet»  hervortritt  und  in  dhüp  (S. 
275)  hervorgetreten  ist,  so  ist  es  sehr  wahrscheinlich,  dass  diese 
Wzf.  ebenfalls  zu  der  Torherbehandelten  gehört  und  in  ihr  das 
Hauchen^  Blasen  allgemein  als  Ionen,  dann  Schreien  gcfasst  ist; 
lu  ihr  ziehe  ich  t^'oip»  o  Scliakall  f wegen  seines  heulenden  Lautes, 
grade  wie  es  im  Sskr.  kröshtri  Schreier  (vgl.  S.  131)  heisst); 
vgl.  jedoch  Pott  (I9  52,  lxxxii)  ;  fernen  <d'(ovöafa  (ob  von  dh  vft 
i=z  hv&  S.  60,  also  eig.  ^pwjvaan?  ca  ist  griech.  Bildung), 
schreien^  &miit%^Q,6. 

0ao-offN.p.j  "OtocosOVi 

©«V'OcN.p.j  &dyj'Oß,&a^la,iljeinKraut^  ^'^ivos,fjyOV* 

i&yQ:  dfOQ).  Im  Sskr.  dvar,  dv4ra  Thür  (Pol^  1,225  von 
d va  +  r  i  (j/ehn)  ztvei  Gänge  habend) ;  verwandle  bei  Pott  (1, 95), 
Graff  (V, 445);  slav.  dvorü  (üTo/i. Gl.)  zeigt  den  organischeren 
kurzen  Vokal;  griech.  wird  ipit^,  also  eig.  t^opa;  dieser  Form 
entspricht  auch  Tat.  fora  (aus  der  Zeit,  wo  Griech.  n.  Lat.  eine 
^Sprache  bildeten)  in  foras,  foris  (fores,  ium  durch  Verlust  des 
thematisch -schliessendena,  nicht  =  sskr.  dvftr);  indem  griecb. 
o  (vgl.  d&vQ(o  S.252)  V  ward :  d'vga,  äol.  &ovoa,rj;  d'VQa'^e  (I, 
3üÖ,  11,232);  SvQÜ&ev,  &vgf^&e,  &ugf;(pi^  S^vgaat;  &vQlor,v6; 
'ihJQiGf'fjy  dvQidioVntö;  d^voaToe,a,or^  ^vgergov^To;  &vgwv,6; 
Svöut^m;  &vg6(o:  &vg(OjLta,Toj  t^t;^fof,o  (vgl. Po^l II, 533,  Diefenh. 
Celt*  1,151  nr.238);  d^ovgr^Tqa  {He8.)j  a&vgos,ov;  "QiaxoSßOv; 
negi&vgiw. 

Indem  organ.  a  erhalten  wird,  wurde  sskr.  dvar  griech.  ^ag 
entsprechen ;  darans  durch  Suff.yo :  d'agjo :  &agto :  &aig6s  (wie 
(fd'egjm,  (pd^^igfn  aa.),  0  ThürangeL 

'^&ar»  Da  wir  nun  sehr  oft  organisch  dh  schon  vor  der 
Sprach trennung  in  (sskr.)  h  iibergehn  sahn,  so  nehmen  wir  die 
sskr.  Wz.  han  sehlagejn^  tödten  flir  spätre  Form  des  organ.  dhau. 
Diese  Form  erscheint  in  sskr.  ni-dhan-a  Tod;  pra-dban-a 
Kampf f  und  auch  in  dhan-ush  Bogen  (der  tödtende)^  an  die 
zweite  Wzf.  Iian  lehnt  sich  mit  s  und  Schwächung  des  a  in 
i:bin8«cA/ajfen  U.S.W.  Inder  Wzf.  han  wird  im  Sskrit  h  oft  zu 

gh  :  ni-ghna-ti,  ga-ghan-a,  prati-gha,  gan-gha,  vi-ghna, 
u.  aa. ;  an  dieser  Wandelung  nimmt  der  treuste  Begleiter  des 
Sskr.,  das  Zend,  ebenfalls  Antheil  (z.  B.  verethrazan  =  sskr. 
vritrahan,  zend.  verethraghna  =  sskr.  vritraghna,  Izcd 
iesSiegeSy  auf  den  indoscythischen  Münzen,  um  diess  beiläufig 
zu  bemerken,  Ogdayvo  [wie,  abgesehn  von  A  statt  z\,  nr.  224  bei 
C.  L.Grotefends  die  Münzen  der  griechischen  u.s.  w.  Könige  in 
Bactrien  S.48  hat],  bei  den  Parsen  Bahram);  ob  die  andern 
verwandten  Sprachen,  ist  zweifelhaft  (vgl.  weiterh.  nr.  2. 3.4.). 


ader^  zu  Bed.  tödten  (vgl  dvijoxw)  akd,  \4l^  ^<iiU.  da w  th  s  (Gr^ 
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V,340  und  alles  daza  Gehörige  339  ff.)  ^  wegen  der  Form  vgl. 
X.  B.  mods,  wo  aacli  a  gedckntf  griech.  ßjr^vi  gegenüber  von  ssEr. 
inati(S.33);  lat. mit  i  =  dli,  wieofl,  feu  infendo(do  =  88kr« 
dliaS.26G)^  vgl.  Poll  (1,255),  Bopp(V.G.i3y^  griech.  ^^v  in 
x^dvagiThemai  ^evaQT^xo  die  Jlache  Hand,  womit  man  schlägt 
(vgl.  Po<^lI,liO);  damit  identisch  ist  slav.  dlan'i  (Kop.GI.),  ob 
entlehnt,  oder  alt,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden;  auf  jeden  Fall 
umgesetzt  und  1  für  r;  ^eragiiwy  6nio&waqj%6  (für  oma&iv  + 
'd^evag)* 

&ev  +j(o  (4te  Gonj.  Gl.) :  d'^lvta  schlagen  ^  mit  Verlust  des 
Vokals  d^v  (vgl.  die  sskr.  Goujug.  von  lian  (Bopp  Gr.  sscr.  r.  357) 
z.  B.  gh  n  -  a  n  t  i)  tm  Zustand  des  Geschlagen  -  seins  (vgl.  sskr.  n  i- 
g  h  n  a  - 1  i  er  fällt  liäg'atar.  1, 68) :  &v9;aH(o  (s  -  t^av  -  or) ;  äol. 
'ifvaloHM,  alte  Schreibart  ^rj^OKO)  {Ahrens  Diall.  96)  scheinen  die 
Formation  ^vksd'va  +  iQU  (1,235)  noch  entschieden  anzudeuten; 
SvrjOt/iuiog,  a,ov;  'd'V^aei&toe,  ov ;  S'vi^6g,'i,6f^;  rjfU^vriQ.  Wzf. 
•&(xvi  S-arazoco;  d^avaTtidr^Q, sg ;  &ava%6etg, €oaa, €V ;  &ava' 
%ix6gyfjy6v^  dtcvatf^gogfdfüv;  &apit%7jai/iiog,oy;  &avaTa(o;  S-a* 
rwsidio^  &ava%6(o;  '&a$fatwoig,  '^;  d^avaTOvaia^'td;  'd-avdai/uog, 
ov;  7jiiii&uv:^g,  dg;  d&dvaTogf  ov;  d&avaaia,  ijy  d&avafil^w; 
-2taft6g,o;  int&avdiiog,  ov ;  Svg'&avaiiw» 

Da  im  Griech.  g>  für  ä  eintritt  (vgl.  (pXdfo,  (pXlßv)  S.262  S.),  so 
hieher  g)aviq)6v'og  (welche  1,183  falsch),  und  dazu  vielleicht 
fprjv^^r  eine  Adlerart  (wobei  sskr.  bh^sa  Geier  schwerlich  zu 
berücksichtigen). 

2.  Wzf.sskr.han;  dazusl. z'in-ü  (/{bp.Gl. s. v.pra-zdin- 
onjön),  slovcn.  g  enem  mit  Infin.  gna t'i  (fast  wie  im  oskr.  ghn); 
ob  dahin  griech.  vn'ijvf]  (vgl.  S.  118),  Ist  nictit  ganz  sicher 
[dyad'ic  1, 149  ebenfalls  fraglich]. 

3.  Wzf.  sskr.  ghan;  ob  dazu  griech.  yivv  (vgl.  S.  118)? 

4.  unorganisch  sskr.  g  in  gand'a,  wozu  yvd&ogiyA*  S.118). 

5.  sollte  endlich  für  g  unorgan.  g'  eingetreten  sein  in  sskr. 
g'nap  tödten'i 

'^vwag^  d'vvoQ^rj  Thunfisch  (ob  zu  d-vvto  S.274,  von derBe- 
tveglichkeit  dieses FischesT)^  unorganische  oder  durcliAssimilation 
(eUva  &vv/o)  entstandene  Verdoppelung  des  Vy  dvvrfj,'^;  dvvvlov, 
10 ;  &vvvdg,  ^vwlg^"^;  ^wj/a£,p;  ^vvvaiog,  S^vpv€iog,a,ov; 
Svpv<iSi]g,€g$  ^vpvdim;  S'VPrlSm;  S-wrevio* 

(Svy:Svh)&vy'uif7g,v  Tochter-^  imSskr.duh-i-lri;  (ver- 
wandte bei  Po«  (1,95  vgl.  144,  11,631),  Grafl^(V,  380),  wozu 
8lav.düscht'i(/Cop.Gl.),armen.tousdrundinZ6stzgentoukhd)-, 
die  Wz.  ist  sskr.  d  u  h  eig.  ziehen  {Pott  1^  282),  dann  melken  (wie 
m  u  1  i  er  von  m  u  1  go  vgl.  Lassen  Gita  Gov.  Praef.  p*  xviii)  ^  davon 
ist  im  Sskr.  duh-i-tri  durch  Suff,  tri  mit  Bindevokal  formirt^ 
dieser  Form  entspricht  die  slav.  und  erste  armenische^  wo  s  =:=  h, 
wie  firewöhnlich.  In  den  andern  in  den  verwandten  Sprachen  er- 


scr  Form^  aber  organischer  dv^-^-  a€Q,m\luiÄ^^^VLV»;^  Sa^vbäX>ss^ 
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t^vy  +  teQ  idcntificirc  ich  Svy^a'geQf  so  dass  c$  aaf  griech.  Boden 
cnfstandea  ist^  in  goth.  dauli-tar  Iftt  u  gunirt^  so  wohl  auch  iu 
der  zweiten  armenischen  Form.    Zu  -d-vyaTfjQi  ^vyd9Qtov,i6 } 

y^^;:ri.  Im  Sslsr.  heisst  dh^ri  gekrümmt^  gedreht  sein  (Ro* 
5enRadd.  sscr.  8.  Y.,  Xa5seu  Anthol.  8scr.l36);  indem  vri  iu  ür 
übergeht,  wie  oft  (vgl.  im  Folgenden  eine  Menge  Beispiele,  so 
ürn  a  fVolle)^  gehört  hieher  sskr.  dhürta  Teig,  ein  f^erkrümm- 
ierj  dann  Schlechter^  wie  per-versus,  ygl.  weiterhin  pravus 
aa.)^  hieher  femer,  mit  Gnua  des  ri  und  Verlust  der  Schluss- 
sylbc:  prädhva  für  pr4dhvara  (pra  +  a  +  dhyar-a),  jfenetijf^^ 
gekrümmt  u.  s.  w.  chcn  so  pr&dhvan  für  prftdhvana  (vgl. 
prahva  und  pravana  weiterliin)ungelakr  elbd.;  vri  geht  iuur 
oder  ür  über  und  u  wird  gunirt^  zu  dieser  mldung  höchst  wahr- 
scheinlich dhoff  (eig.  sich  dtehn)  gallopiren  (vgl.  weiterhin  Ana- 
logiccn). 

Hieher  ahd.  dvar^  aber  auch  mit  t  (regelrechter,  d  vielleicht 
wcgeu  des  organischen  v,  also  für  dh  v),  vgl.  Graff^Vj^llS)^  dem 
ich  auch  folgende  entnehme:  ags.  ihrer  {perversus,  pravus^ygl* 
sskr.  dhiirta  oben),altn.  iliy er (Iransversus^  contumax^ihyers, 
transverse^  GWmm  d.  6. 111^93);  ahd.  d  woran  heisst  versare, 
conjuiidere,  miseere  (wirren^  welches  ebenfalls  zu  dieser  Wz. 
sestcilt  werden  wird)  j  ahd.  twaron  mtscert^  twer^  twerifuer 
[GraffYy  279),  hieher  ferner  altn.  dvali  {delitjuiumy  vgl.  lat. 
Wzf.  liq  in  obliquus  n.s.w.  weiterhin),  dvöl(mora,  das  Zö- 
pfen» als  ein  Hin-und-Her-drehn  gefasst,  vgl.  iXipvvoj^  m  o  ra  u.  aa. 
analoge  weiterhin)  u.  die  übrigen  bei  Grimm  d*  6.  II,  29  nr.  316. 
.  Wie  im  Sskr.  dh  vri  zu  dhiir  ward,  so  kann  im  Griech.  &vq, 
unpmit  1=^,  Svk  entsprechen  (vgl-  weiterhin  sskr.  dhüli). 
Diese  Wzf.  erkenne  ich  in  •d'vXaitoc,  o  Sack^  eig.  wie  eine 
Schnecke  gedreht^  nach  Analogie  von  xwqvxoq  (vgl.  weiterhin). 
Zu  &vXaKOQ:  &vXdxiov,  %6 ;  d^vXaxiaxog,  6 ;  ^oxfj,  ^;  -axiov^  %6 ; 
d-vXaxlg,^;  ^XaS,6;  '&vXäs,f];  &vXiSf  &vXig,'^;  ^vXctHwdtjQ, 
eg;  d-vXaxtT^g,  o;  &vXaH6Bigt6aaatev;  SvXaxi^vi). 

Ahd.  d  WC  ran  hiess  untereinanderwirren  (eig.  untereinan- 
drehen)^  das  Untereinandenvirren  wird  als  Bezeichnung  des 
Schmutzigen  benutzt  (vgl.  weiterhin  ^og  aa.);  so  ziehe  ich  hie- 
her sskr.  dhüli  (mitül  =  iir)  Schmutz.  Dazu  steht,  abgcschn 
vom  Mangel  des  c  =  sskr.  v  und  dass  ostalt  ^(zz: sskr.  a)  erscheint, 
griech.  &oX''6g  in  demselben  Yerhältniss  wie  eg  in  sQ'iov  zu  sskr. 
ür  in  ur-n'4  (vgl.  weiterhin).  Dass  aber  dieses  dvX-og  für  orga- 
nischeres S-poX-og  steht,  zeigt  das  attische,  statt  >&oX6g  erschei- 
nende, oAo^  welches  fht  poAoc  steht,  indem^vor  c,  wie<yin  r«i- 
•/dff(S. 225), ^arda(S. 222), abfiel.  Zu&oXog,  oXog,  o:  d^oXom; 
&6Xwaigyfj}  ^Xdftjgj  6X(i<fiig,  eg ;  d^oXegog,  oXeQ6g,d,6v;  ^A«- 
Q(oäfjg,  ee;  d&oXmxog,  ov. 

Im  Sskr.  und  in  den  verwandten  Sprachen  Tdllt  v  oft  in  Grup- 
pen aus  (vgl.  fi^  S.240  V^Cva.  8.242 ff.  u.  sonst);  so  erscheint 
sskr.  dhr.i==:.31ivri  contoHum^distortumesse(Ros.  Badd.).  Da- 
you  dhara  ih'd'er  Bcd.  Schildkröte  (^\^V.  ^is^^V.  \.QT\.^\%e  =  tor- 
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t uosa  gedrehte^  getvölbte^  und  weUerliiu  yeXuiVfi  u* aa.)  üud  auch 
in  den  meisteo  übrigen  Bedd. ,  für  ^eicLc  sich  im  Folgenden 
Aualogiccn  finden  werden.  Dieser  Wzf.  entspricht  ahd.  toi  (gu- 
nirtuud  l  =  r)  verfce/iaf,  eoM(Gr<#V, 401),  turn  drehn  (ebds. 
458)5  ferner  dara  schief  [Qr off  S ,  198),  darm  (ebds.SS«  dtr 
gedrehte^  vgl.  Analoga  weiterhin),  in  denen  jedoch  d  auch  dem 
sskr.  dhv  entsprechen  könnte.  Da  im  Griech.  r  (=8skr.  v)  eiu- 
gcbüsst  wird,  so  kann  man  zweifelhaft  sein,  ob  die  folgenden  For- 
men im  Griech.  ursprünglich  mit  S^p  anlauteten,  oder  schon  bei 
der  Individualisiruug  des  Griechischen  ihr  v  eingebüsst  hatten. 

Hicher  griech.  {^oX  (vielleicht  für  d^poX  gunirt  und  A  =:^)  mit 
dcrBed.  wölben  (vgl.  dieses  selbst  weiterhin,  ferner  igicfw^  kw 
ficcQa  aa.  in  denen  die  Bed.  wölben^  aus  hiimmeH  hervorgegan- 
gen, zu  Grunde  liegt)  in  S'oXog,  o  rundes  Gewölbe  (vgl.  K>  O. 
Müller  Hall.  Allg.  Litt.  Ztg.  1835  S.  160) ;  d'oXIa,  7j. 

Aus  Gewölbe  geht  der  Bcgrifi*  Gemach  hervor  (vgl.  weiterhin 
»ajticcQa,  /uiXa&QOv)'^  daher  ferner^  hieher  'd^/iXa/noc  (vielleicht 
organisch  S-faXa/tiog),  6 ;  auch  wenn  Loch,  Schlupfwinkel'^  be- 
deckter Ort  seine  erste  Bed.  ist,  gehört  es  nach  mehreren,  weiter- 
hin folgenden,  Analogieen  hicher.     Dazu:  d'aXafufj,  ij;   -fiioQj 

qj  •  hicher  '^aXd/irj^rj  Nasenloch  (technisch,  PolL), 

[Hieher  stelle  ich  jetzt  hypothetisch,  mit  ()o  =  ri,  wie  oft, 
&q6vov9  mit  QU  S-Qioet  mit^v:  &QV0Vy  d-ovaXXiQ,  welche 
früher  (1, 665,  666)  wohl  falsch  angesetzt  sind.  Sie  sind  als  Ge- 
drehtes, Geflecht  gefasst]. 

Als  sekundäre,  oder  durch  Suffixe  weiter  gebildete  Formen 
gehören  zu  diesen  Wzfi*.  und  zwar  zu  sskr.  dhvri:  ahd.  dwer-b, 
dworih  auch  twcrhc  transversus,  ags.  dhveorh  ^jrtio^tis^ 
daraus  mit  unregelmässigem  Fortwalten  des  germanischen  Laut- 
Ycrschiebungs-Gesetzes  nhd.  zwerch  (GraJfV^VIS)^  nach  die- 
ser Analogie  ferner  nhd.  zwerg  ein  Verkrümmter,  Verkrüppelter 
(vgl.  weiterhin  analoge)^  ferner  zwirbel(-drüse);  wegen  der 
Bed.  vgl.  weiterhin  wirbel  und  auQfjvov;  nach  derselben  laut- 
lichen Analogie  zu  der  einfachen  Wzf.  nhd.  zwirn  eig.  Gedreh- 
tes'^ sekundär  dagegen  ist  mhd.  tu  erben  obliquariu.^.vr.  (Grimm 
d.  Gr.  II,  39  nr.  447);  zu  der  Form  ohne  v  (sskr.  dhri):  ahd. 
drajan  für  dr^hjan  drehn  (Gro^  V,  238)  u.s.  w.,  welche  ich 
früher  (1,672)  falsch  angesetzt  habe,  d  vielleicht  für  sskr.  dhv. 
Hicher  ziehe  ich  nun  auch  das,  selbst  S.  254  noch  verkannte, 
griech.  iige'^'m  für  organischeres  S^Qe)[  aus  ^p«  (=  sskr.  dhri 
oder  dhvri)  +  sek. ;((vgl.  sskr.  d rih  :  griech.  &(>i^ : tgly-eg  u.  aa.). 
Die  eigentliche  Bed.,  wie  diess  entschieden  das  dazu  gehörige 
VQoy'og  (1,672),  alles  Gedrehteu.  s.w.  zeigte  isidrehn,  in  dre- 
hender Bewequng  sein  (vgl.  sskr.  dh6r  S.278);  [von  %Qiy(o  zu 
trennen  ist  aber  das,  früher  (I,  673)  fälschlich  dazu  gezogene, 
Tcey-i/  und  zwar  wegen  sloven.  teh  laufen  (SFetelko  sloven.  Gr. 
104),  slav.  tekon,  teaehtschi  laufen  (Kop.  Gl.),  gael.  doich 
schnell,  wozu  wohl  auch  zend.  taksh  tra  laufend  (Bum.  Gomm. 
B.  1.  Y.  1, 411  n.)  gehört.  Für  dieses  letzte  erseheint  aber  als  wahr- 
scheinliche Wz.  taV  (z.B.  apa-taV-it  Vend.  lith.  ^.42^7.  Ax^^. 
d.  Perr.  l,  2, 109) ;  wenn  dieses  mil  aaVt  A^iV  cjeKuW^^'Cv?.^^  %^ 
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nriirdcn  diese  Formen  zu  'v^CYa(S.  &4S)  geboren,  desaen  G  reib  eil. 
scliabeu  (terei'e)  in  die  Bed»  leise  über  etivas  hingleiten  überi^c- 
gangen  wäre,  vrie  denn  die  nasalirte  Form  tank'  im  Zend  zur  Be- 
zeieunung  des  Fliessens  dient  (Barn.  a.  a.  O.  412  n.);  griccb. 
Tay  i^Urde  sich  an  die  Wzf.  taksh.scblicssen,  welche  aiicli  im 
zend.  takshtra  erscheint,  mit  y^  fiir  ksh  wie  oft  (vgl*  vtty  S.  2iU, 
dsx  S.S249aa.)^  in  d-aoamv  wäre  die  Aspiration  des  ;(  auiT^  iibcr- 
gegaugenj. 

Ferner  kann  dnrch  Jid-QO^i  entstebn;  daraus  würde  durch 
den  so  häufigen  Verlust  des  q  (vgl*  q)a%Qia  aa.)  dvy  und  indem  <£h, 
wegen  der  folgenden  Aspirata,  seine  Aspiration  einbüsst :  doy. 
Daher  gehört  wohl  hieher  &oy''jn6s,'f],  ov  schief  (quer  j  krumm)^ 
ä6)i/iiogfa,ov;  SoyjuauoQ^  doyjiuizoi:^'i]^6v;  d'oyjwm» 

[Aus  dem  Gael.  gehört  noch  hieher  droich-e  Zwerg  (ver«* 
krümmt).^ 

Indem  dh ,  wie  so  ofit,  in  h  geschwächt  wird  (Tgl.  I^  79, 3U3, 
11,265,208, 276  aa.),  tritt  für  sskr.  dhvrisskr.  hyri  ein,  welches 
wie  dhvri  ausgelegt  wird:  distortum  esse  ^  daher  hvri-ti  KiiVm- 
ntung  (Glosse  von  knas  bei  Ros.  Radd.).  Indem  ri  gunirt  wird 
und  Tür  r :  1  eintritt,  entsteht  sshr.  hyal  (Polll,  265)  sieh  drehn^ 
wanken^  vi-hval-a  verwirrt  (vgl.  wirren  weiterhin);  hieher 
golh.  hvair-nei  llirn  (wegen  der  Windungen  vgl.  weiterhin)^ 
altn.,  mit  1 :  hvel(Griij^I,  840)  gekrümmt  u.  so  ruud  (vgl.  nv* 
TiXos:  aa.  weiterhin) 3  ahd.  hwcr  {GrafflY,  1228)  ein  lt*undes) 
Gepiss  (vgl.  analoge  weiterhin  u.  ayyoc  S.  18);  goth.  hveila 
fVeile  (ebds.  1224,  vgl. dwöl  S.278  und  weiterhin  analoge); 
altn.  hvila  lectus  (wo  man  concumbitj  sich  zusammen  kHimmt 
8.  weiterhin);  ahd.  kawel  (Kugel)  u.s.  w.  (Gro^  1, 794) ;  aa. 
weiterhin  (bei  sekk*  Ff.)»  russ.  ch  voryl  krank  (vgl.  hrank  wei- 
terhin), 

va  geht  im  Sskr.  in  n  über;  daher  hieher  sskr.  bul  ae/in(vgL 
sskr.  d h  6 r  S.  278,  rgiyw  S.  279,  h  va  1  sich  bewegen^  nhd.  wallen 
weiterhin  aa.),  bedecken  (aus  umkrümmenj  umringen  (vgl.  hring 
Grajfl^IV,1165),  umgeben^jvg^.xaXvnfta  ^sl.  weiterhin). 

vVie  dhri  neben  dh  vf  i  (S.  278),  konnte  auch  für  hvir  i  sskr. 
hri  eintreten.  Diese  Form  erkenne  ich  in  har-mut  aiSc7it7<{ftröte 
(vgl.  dhara  S.278  und  »naloge  sogleich);  ferner  in  hal-lana 
(initl==  r)  das  Jfm-  und Her'Walzen (vgl.  volvo  u.  aa.  weiterh.), 
liallisha  Tanz  {Dreher):,  hal-a  Pßug  (gui  tetTam  vertit,  vgl. 
sskr.  urvaraaa. weiterhin);  bal-ja,  hal-in^  hal-igibd.;  ha- 


sskr.  V  verloren  ceht,  so  ist  es  wie  bei  &ak  oder  &paX  n.  s.  w.  oben 
(S.  279)^  zweifelhaft,  ob  einige  der  folgenden  Formen  sich  an  ur- 
sprünglich-griechisches v^ri,  oder;rfi  schliessen. 

Wie  sskr.  dhara  ,  li arm ut'a  Schildkröte^  so  gehört  zu  der 
Wzf.,  welche  sskr.  hal  lauten  würde^  alav.g'el-vlLiSe/uM&röte(K. 
9'")  C'^'ß''  verwandte  bei  Pol^(1, 142))  und  ebenso  griecb.  ;f «A^t/c, 
i;  nach  Analogie  von  slav.  g'el..vi  dürfen  wir  yek  für  die  Wzf. 
uehmen,  iuchiyjieh    Zu  yj^higi   ^iflvw^  %i\  '{^him  (lakon.  ^t^ 
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lovfü);  anders  PoM  (II9  278) )  laXioata;  ^^cAvo/ici^  v6 ;  X'^^'a^'^^^ 

Dazu  äol.  yaXvvfj,  fj,  gcwöUnlicli  y«A-(oi7;(ob  für  iBlp-ovfj 
ans  ;{«At;+oyi7^)j  yal^viov ,  -^tiov,  %o,  auch  fVölbung  (cig, 
lüiimmung  iibcriiaupt) ;  j^eXiaviG,  ^;  x^^'^^^'^VSf  o;  ^vUia,  tjs 
"Vide,  rj ;  )t€tXXiyJX(avog,  ov.    ^  ^ 

-  y/XvQ  licisst  auch  Brusty  indem  die  Brusl  von  ihrer  fVölhung 
her  bezeichnet  \i^ipd  (vgl.  vrcitcrhiu  noch  mehr  Analoga)^  so  ge- 
hört denn  yieliclcht  auch  zu  der  sskr.  Wzf.  dhri  für  dhvrl 
(S.279):  sshr.  dharan'aJ}ru5l  (da  es  jedoch  die  ti/eifr/ic/ie  Brusl 
insbesondre,  so  hönntc  es  auch  zu  sskr.  dhri  foiiei*e,  sustentare 
gehören^  wenn  dieses  wie  bhri  auch  nuirire  bedeuten  könnte). 
Mit  grosser  Ucberzeugting  ziehe  ich  aber  zn  gricch.  ^^rri  odcr^ri 
in  der  yriddhirten  Form  {^(üqi  d^dg^a^  (Thema  elg.  ^wgotHO^  wel- 
ches aber,  wie  oft^  das  schliessendc  0  einbüsst),  6  cig.  Brust  und 
dann  Bnistpanzer^  ganz  zu  trennen  von  lat.  lorica,  welches 
ich  zu  lorum  ziehe,  lliemenpanzer  (Diefenhach  Cclt.1,65  nr.97 
hält  es  für  celtischcn  Ursprungs).     Zu  d^dtgali   &o)Qaxiop,  to; 

(Denomin.  (üt  ^Qi^-xjw);  ^otQf^iißf  ^j  9   ^Qi]x%'i]s,6^  a&wQcixi' 
OTog,  (X'diiQrjXtog,  ov ;  ncQid(aQixxiäiov,%o> 

yiXvg  hiess  Schildkröte,  Brustwölbung  und  die  der  Sage 
nach  aus  der  Schildkröte  gefertigte  Leier.  Zwei  dieser  Bcdd. 
Brust  und  Leier  treten  in  der  Wzf.  xi&ag  hervor  und  da  sich  de- 
ren Form  aus  der  Wzf.  yag  (=  der  Gunaform  von  sskr.  h  r i  oder 
li  vri)  sehr  gut  erklären  lässt,  so  ziehe  ich  sie  nach  dieser  Analogie 
hieher.  Da  aber  in  dieser  Wzf.  xi&ag  die  Bed.  Schildkröte  nicht 
liervortritt,  so  möchte  ich  glauben,  dass  yJXvg  nicht  desswegen 
Xeier  hiess,  weil  sie  aus  einer  Schildkröte  gemacht  wurde,  son- 
dern wegen  ihres  gewölbten  Baus  überhaupt  (also  unmittelbar  von 
ye).  in  der  Bed.  krümmen ,  wölben)  ihre  Bezeichnung  erhielt  und  . 
erst  daraus,  dass  yiXvg  auch  Schildkröte  hiess,  die  Sage  von  der 
Erfindung  der  Leier  entstand. 

Die  Ableitung  der  Form  xid-ag  aus  yag  betrefi*cnd,  so  konnte 
letztere,  wie  y&wp  neben  yaftai  (S.  156),  y&eg  (S.S08)  einen 
stützenden  T-Laut  erhalten  ^  so  würde  die  Form  y-d'ag  entstehn; 
indem  hier  die  Anlautgrnppe  durch  den  leichtesten  Vokal  gespal« 
ten  wird,  entsteht  yi&ag  und  y  wegen  der  folgenden  Aspirata  ^  in 
die Tenuis verwandelt:  xi&aQ»  Davon;  xi^agog^  6 Brust ^  ui" 
&aga,  17  Brust^  Cither^  xiäagig,'f]j  -piov,  16;  -Qi^w;  -gioig,^; 
-giofia^zo,;  -anog^oi  ^attjgyO^  -^^^,05  -igig^-^gia,^};  -^r^gtog, 
a,  ov;  -^txog,  tj,  6v ;  -%vg,  rj* 

ysX'vvVf  V  heisst  ausser  andern  auch  die  Zt|ij9e,  und  auch 
diese  liess  sich  als  die  gewölbte  fassen  ^  daher  wir  es  auch  in  die- 
ser Bed.  hieher  ziehn.  Dazu  ysXvviov,  -veiov,  %6  ;•  yeXvrd^fa  (die 
Nebenform  ay^Xwct^o}  scheint  mir  zw.^  sonst  wäre  sie  mit  ig 
zsgsetzt  wie  OTvgßd^v)  S.  252  aa.). 

Nach  dieser  Analogie  gehört  nnn  aber  auch  ;f£2^Ao^^  t6  Lippe 
hieher;  a  ist  hier  an  die  Stelle  zweier  äolischer  X  getreten  (äol. 

äiXXog,  vgl.  Ahrens  DiaU,  58) ;  ans  Ye>lt;i'^ dürfen  wir  schliesscn^ 
ass  auch  bei  yßXog  die  Form  y^Xv  t^gl«  X^'^^€^  *^  G\wKA^>^R?g^\ 
wäre  das  neutrale  Suff.  0|f  au  jrcXv  ^«ilttaVeu,  %^V^>XÄ^^%**iA^^^ 
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enlstelin  mttssen  9  dieses  wäre  durch  Assimilation  (wie  noXv : 
noXXfj  fiir  noXp^)  ycXXoc  («oL,  aber  auch  in  der  hoivk  :  x^AAcif/^  ne- 
ben welcliem  mit  Verlost  des  einen  X:  yjXwv)  geworden^  für  diese 
Erklärnng  spräche  lat.  h^lu-o,  wenn 'es  mit  Hecht  dazu  gezogen 
werden  dar^  was  ausser  derBed.  auch  «s  zweifelhaft  macht  (vgl. 
jedoch  Pott  1, 142).  Zu  yeiXog :  ysiXagtov,  to  5  yeiXow;  (-Aw/m^  to 
2w.)$  ysiXwp,  ysXXdp,  X*^^*'»  xeXfidVfO;  yBXXaQ7]c(=f*v  XXogy 
der  ebenfalls  von  /ivXXov  Lippe  (1, 533)  seinen  Namen  hat  (vgl. 
y^BiXwv  nnAPassow))y6;  ia6y€iXoe,ov;-Xvgy€g;  nQoyßiXidiov,%o. 

Zu  yeX  endlich  y^X^ldiov^rj  in  der  Bed.  Höhlung. 

Mit  a  statt  s (=  sskr.  a)  yaX;  hiehcr  ziehe  xdkleiziyaX'lvog, 
o,  äol.  ydXiVVOQ,  also  wahrscheinlich  organ.  y^aX-tvtOQ  eig.  <fcr 
drehende^  lenkende^  welches  früher  (I,  G78)  wegen  einer  grellen 
Achnlichkeit  mit  sskr.  khalina  verkannt  ward. 


Mit  Q :  yoQ  in  y^oQ'OQ, 6  Tanz  (eig.  Drelier  oder  Bing);  yo" 
govde;  x^Q^^^^>^>^^^,  yoQ€loe,a,op;  yogiog^o;  yogeiof^tvo;  v>q6V(o; 
XOQevfJtOfTo;  yoQBVwijgyo;  ypQ6vaig,fj;  yogeia^i^;  yoQi'^gfO;  yogl- 
vig,"/};  dvTiyoQia,^;  Vß^Xogiov^vo;  avyyogeuiQia,'^;  'TeQ^tyoQr]^ 
^9  ciypQevTog,ov* 

Bed.  umringen  (S.  280  n.  weiterhin  oft) :  griech.  yog^Tog,  o, 
lat.hortns,  goth. gard-s  J7au5u.s.w.  (Gr(i^IV^248ff.);  vgl. 
auch  ahd.  hnrt  (ebds.  1030),  nord.  hirda  schützen  (ans  Begr. 
urnnWefi  vgl.  Analoges  weiterhin)^  go^h.  hair-da  (1028),  wo 
h  für  hv,  deren  v  erst  auf  deutschem  Boden  eingebüsst  sein 
konnte  (vgl*  hvairnei  :  hirni)^  Ith.  gardas  (mirde)y  slav. 
gradü(K. 6.)^  yogTagiov^To;  -Twdfjg^sg;  ^talog^a,ov;  -^mvoc, 
^,  ov;  -Ttti^w;  "Jao/Ltog^o;  -a/na,  no;  --axiuog,  ^,  ov,  -oia,  ^; 
dxoQxctöTog,  ov* 

Begr.  Zeit  (vgl.  hveila  S.  280  aus  zögern  (sich  hin  und  her 
drehn)^  oder  umdrehn  (vgl.  negtnXoßtivwv  iviavTwv  bei  JJomer, 
ganz  eben  so  im  Sskr.  pari- vart-ini  (vgl.  vrit  weiterhin),  san- 
8  ä  r  fe  wörtl.  im  umdrehenden  Jahr  {Bhartrih.  II,  28)  und  p a r  i- 
dhäv-in  (umlaufend)  das  41ste  Jahr  des Cyclus):  ygo-vog  (go=^ 
r i  oft),  o ;  ob  sskr.  har-iman  Zeit  hieher,  fraglich  (eher  h r i  neh- 
men, die  verzehrende),  wohl  aber  gael.  c rbn  Zeit  (mit  c  =  h  v 
vgl.  viele  Anall.  weiterhin^;  ygoviog, a,ov;  -oTTjg,'^;  {-via, ^  zw.) 5 
(-j/io£Off,a,  oy  zw.)5  -pixog^^^ov;  -y/f w  (-ycw  zw.) $  -viofiog^o; 
-^%6gyrj,ov;  looygovog^  ov ;  -vm* 

ygo  rcdupliclrt,  mit  Nasal  für  g  in  der  Reduplication  (wie  im 
Sskr.  nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  569  und  im  Griech.  oft) :  niyxoog, 
6, 17  Hirse  (ruitrf,  aus  hrümmen,  vgl.  ci-cer,  ogoßog  u.aa.  weiter* 
hin,  oAtit  gewölbt  vgl.  xeyygw/uccTa),  {xeyygeloioi)  ;  yteyygwdijg^tgi 
'gitf}g,o^  -gmg,!];  -giag\  -gidtagyo;  -gtvf]g,6;  ~QiaIog,a^ori 
-Qivogyfjyov;  -geiüVyo;  -g(o/!ta,v6^  ^gaßigßTjy  -/tiJftiJ'175, ep?  va\i 
Umsetzung  3{£(»;^i/op  {Pass.  Pott  II,  112)$  Hegyjv^,  17. 

So  wohl  auch  Ka-yO'^'  w  {Hes.)  verwirren  (vgl.  S.  278). 

Mit  gewöhnlicherer  Red.  wohl  Kog'yog'ogy  6  eine  Gemüse" 
art  (ob  auch  rund7)y  auch  »oQ'Uog'og  (letzteres  zur  Form  xog 
vgl.  weiterhin). 
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Mil  «•*  «ttp-yop^  verlsunt  (nach  1,204)  in  %aQx;  dazn  itoLI 
jfopy^aior^To  etn  ( je&ricmmter)  Becher  (vgl.  a  Aciooi/  aa.)  ^  «  a  ^- 

y^rjatoi,  oi  (vgl-  naAw^  aa.). 

[Zu  dieser  Form  ohne  y  |Oth.  hair  -  thra  Dänne  {GraffWy 
1030)  5  ob  ahd.  h  r  i  s  Tebda.  1178)  nebst  goth.  h  r  i s  -  j  a  n  (Am  und 
her  heivegen  ebds.).  nrö-rjan  (Denom.  von  hrö-ra  Beivegung 
cbds.  1172. 1178)?]. 

[Zu  sskr.  hvar  gael.  cnar  in  cuairtüTret^  (vgl.  xvxAo^aa.), 
cuairtich-ldh  U.8.W.9  cuartach  (vgl.  vortex),  cuartalau 
(Umkreis)^  cuairsg  rollen  [zusatnmendrehn  vgl.  volvo)^ 
cuarsgagXocIre(vgl. sskr.kurala,  lat.crinisu.aa^^  mitl  =  r. 
cual  in  euailean  Xocfce,  c u a i  1  c  Colfre  (vgl.  (^26e) ,  cual  em 
Bündel  (zusammengedreht)  u.  aa.]. 

Hieher  wohl,  aber  mit  a  für  sskr.  h  (vgl.  weiterhin  xdßeiQOi) : 
navuQOQZ  itavgog  schlecht  vielleicht  =  ncag-os  eig. verkrümmt 
(vgl.  z.B.  perversus,  pravus  u.a.  Analoga  im  Folgenden). 

V  kann  in  m,  wie  sehr  oft,  überdehn  ^  so  entsteht  für  hval 
sskr.  hmal,  welches  ganz  wie  hval  in  derBed.  bewegen  (Ros. 
fVils.)  und  erschüttern {fVils,)^  d.i.  krümmen  in  der  Bed.  hin 
undherdrehn  angcHihrt  wird,  aber  noch  nicht  belegt  ist;  dazu 
reduplicirt  und  hinten  verkürzt  (vgl.  analog,  prikdhva  S.  278, 
weiterhin  prahva  und  1,204)  g'i-Yima  krumm^  trag  (vgl.  ^Xiv- 
vvva);  der  Form  hvar  würde  auf  dieselbe  Weise  hmar  entspre- 
chen^ indem  k  für  h  eintritt,  eine  Wandlung,  welche  wir  bis 
jetzt  für  zufallig  nehmen  müssen ,  aber  mehrere  Analogieen  im 
Folgenden  bestätigen,  entsteht  lim  tax  gekrümmt  sein  {Ros.)j  ver- 
krümmt  im  Geiste  sein  (vgl.  lat.  pravus,  perversus  weiterhin), 
&ef}*ii^emc/i5em(vgl.lat.prae-var-icare  u.a. weiterhin).  Dazn 

f;ehört  zend.  kamere  (dass  a  eingeschoben,  folgre  ich  aus  der 
dentität  von  griech.  HfuX  (fieX)  und  ua/itaQ  (vgl.  weiterhin),  die 
sicher  nicht  getrennt  werden  dürfen)  in  kamcre-dhem  Gürtel 
(vgl.  eine  Menge  Wzff.  mit  dieser  Bed.  innerhalb  dieser  Wz.). 
Da  alle  diese  Bedd.  mit  den  aus  dhvri,  hvri  hervorgehenden 
stimmen,  so  wage  ich  nicht  kmar  von  hmal  zu  trennen.  Zend. 
kamere  würde  sskr.  kam ri,  oder  ohne  eingeschobenes  a:  kmri 
=  hmfi=:hvifi  =  dhvfi  entsprechen.  Dagegen Po<< (Zeitschrift 

für  die  Kde  des  Morgenlandes  III,  59),  welcher  aus  pers.  ^^U^^ 
kurd.  ke  vana  {Portikus^  Halle)  auf  eine  kürzere  Wurzel  ohne  r 
schliesst;  ich  wage  aus  solchen  neuen,  gewöhnlich  sehr  verstüm- 
melten Formen  nicht  leicht  auf  die  organische  Gestalt  einer  Wur- 
zel zu  schliessen;  weiterhin  werden  wir  jedoch  Formdh  mit  Ver- 
lust des  r  schon  im  Sanskrit  begegnen  (vgl.  prahva,  lat.  pravns 
u.aa.  und  oben  S.278  pradhva,  so  wie  eben  g'ihma).  Da  aus 
dem  Begr.  krümmen  die  Bed.  tvölben  mehrfach  hervortreten  wird 
(vgl.  weiterhin  wölben  selbst  u.  aa.),  so  identificire  ich  mit  sskr. 
kmar  (welches  zwar  noch  nicht  belegt,  aber  schon  nach  dem  Bis- 
herigen schwerlich  zu  bezweifeln  und  durch  das  Folgende  noch 
mehr  bestätigt  wird),  griech.  xafiag  mit  eingeschobenem  ce  wie  in 
zend.kamere(vgl.nochH.A.L.Z.1838S.332):  wölben.  Davon: 
i)tufidQa,r^;  -Qiov,%6y  -gow;  -^a)^«x,x6;  -QUiQi€,rf^ -^m^^>^>W^ 
lat.  Camera  u.  s.  w»  ist  entlehnt. 
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[An  zcud.  kameredhcm (welches  aber  Vend.  Litliogr.  41,1 
(^tiyuetil  du  Pen'on  I,  fi,  Iw)  nicht  Güriel  heisst  (nric  ^ria. 
übersetzt),  sondern  fTlnduny^  und  zwar  so  viel  als  gewundenen 

Schlangenhörper  bedeutet^  schllcsst  sich  pers.^)^^^  Gi'wtel^  da- 
her entlehnt  griech.  xafiugai,  {^wvai  üTQaiKininai  {Ues.^  PoU 
a.  a.  O.]. 

Zu  derselben  Wzf.  griech.  xo/ia^  wohl  ferner:  ni/uaQ'OC, 


üeei'baum?  ^gov^^to, 

[Gehört  liieher  (r<  =  x  vgl.  S.131)  afi^nga  (1, 116)  ein  ge- 
krümmter Graben  (vgl.  yoX'iQu  weiterhin)?  allein  gael.  amar 
alveuSy  a  ni  a  r a  c  h  (in  Kanäle  gezogen)  macht  yielleicht  eine  Ent- 
lehnung wahrscheinlich.] 

Zn  der  Form  ohne  eingeschobenes  a,  mit  X  für  g:  u/tuX  in 
%f$iX€'&Qov^%6  (eig.  fVmbungsinstrumeni :  SulT.  ^oo  =  sskr. 
tra)  Dachbalken^  Kammer  (wie  xa/naga)^  mit  Verl.  des  x:  /e£- 

P»a^oor^7o;  -d-gofo.  /tiiXe&goPfTOy  noXv/tuXa&gos,o9. 

[Hieher redupl.Iat.  cu-cumerfiir  cucmer:cu-CYer(Nom. 

cucumis)  5e/ir  gekrümmt,Gurke  (vgl.  uyyovQiOp)  und  mitVcrlust 
des  r (vgl.  sskr.  gib ma  oben),  wie  c neu mella zeigt,  cu-cuma 
Kessel  (vgl.  yavXos  u*  &>•  Anall.  weiterhin)]. 

Mit  x  =  h  v(S.li5):  sskr.  kri  =  h  vr  i  in  kri-mi,  der(sich 
krümmende)  ¥Vur%n  (vgl.  Pott 1, 84  u.  weiterhin)  ^  gunirt :  ka r : 
kar-a  die  (sich  krümmende)  JfanrI (vgl.  xt/AP.i^  S.  S^B),  karanka 
Kopf  (ygh  Kciof;)  [wahrscheinlich  karanka,  in  einigen  Bedd.  und 
k a r & la  jfi'055] ;  is a r 6 - t'a  FFirbelknochen (für kara  +  asthi KnO' 
chen)^  redupl.  kar*kar-Ala  Zocfce  (vgl.  kurala  S.  283)  [kar- 
ka-ra,  ein  Gefdss  vgl.  hwer  S.  280]^  kar-kar-eta  die  ge- 
krümmte Uand^  kar-kar-ii  (GurA'e  vgl.  c neu mer  oben  u.  aa.)^ 
kar-kar-nka  eine  ähnliche  Pflanze {Convolvulus paniculatus) ^ 
verkürzte  Red nplic. -Form  (nach  1,204)  ka  r  k-at'i  Gurke^  kark-a, 
kark-at'a /irre&5(ygl.  xu^-fcu.aa.).  [Hieher auch  wokl  kar-na 
ilas  (gekrümmte)  OhrJ]  —  Mi 1 1  =  r  red npl.  kal-an-knra  JBirH 
(eig.  fVirbet)'^  kalanknra  fVirbelwind  (vgl.  wirbeln).  Mit 
Vriddhi :  ka r-a  GefängnisSy Binden {y^^yoQ'yvgr^ aa.) kal-inga 
(Gurke)  u.  viele  aa. 

Ahd.  har  (GraJ^lV,981)  [ob  barra  Sack (Grajf  IV, 982) 
vgl.  ^'^vXtt%oß  S.  278  u.  aa.].,  harn  Flachs  (ebds.  983  vgl.  zwirn 
S.  279  aa.)5  ho  ro  Sumpf{Graffl\j  1000  vgl.  ^oXoq  S.  278  eXos 


decken^verbergen  vgl.  xailvTiTCt) aa.),  hal-a,  hal-da  krtcmmen, 
neigen  (clivus  (vgl.  xAi-yw)  Grqff  lYfiid)^  bald  geneigt^  h  a  1  d  e  n 
aa.^  slav.  korno  &rumm(JDair.  251),  koloitar2(üro;i.Gl.),  kolü 
Sumpf  (K.  G.);  sloven.  kri-jem,  A'i  decken  (üfeteZAosloven.  Gr. 
106).  slav.  mitk'(tsch)rnrkwieoft:  tschriviji^urm,tschrüm- 
nüii(=:s8fcr.  krimi/i.G.),  glava  Kopf  (PT^irbel) hsl.  gacl.car 
/Drehung  u.%.^.  car-ach  lislijj  (verkvümwiN^V.ijtÄevarica- 


tor)  eair-cheas^  caraehaidh  bewegen  (drehn);  car-Iag 
Locke'y  inito:  tovy  Drehung  \us.yr,i  corranta,  gekrümmt^ 
coirc  fVirbelwmd  Tvgl.  sskr.  kalanKura)^  Goir-nei-neacli 
gelockt^  mit ea  =  a  (?)  ccarr Irrumm  u.s.w.;  mit  ciii  ceileadh 
(cclo)^  mit  iound  1:  ciol^6Aan<)r(vgl.  jcil/-r«))aa.^  ni:  criiinn 
rund.  —  lat.  ccl-o  (vgl.  ahcl«  belan),  zsgzogen  cla-m;  go* 
r-nsGO  {sich  schnell  hin  und  her  bewegen)^  ccl  la  (vgl.  S.SSSxn- 
//apau.s.w«)^  rcdupl.  ci-cer  (vgl.  xf/;r(>ocS.SU2aa.);  €ar*ccr 
(vgl.  sskr.  kdra)  eig.  sehr  umringend  a.  aa. 

griecb.  sf  0^-0) «'op.  r,d^^ei(rrümml  (altes  Part.  Pracs.  Med.); 
jloQ'dVos  glbd.  ist  dialcict.,  iiiclit  zu  Wzf.  von  (S.  2(^2)^  xopo>- 
vtog^  ov;  -v/ao);  -vie,  fj ;  ^vfjs  i)  (iu  allen  ISedd.  ausser  Jo'äAe 
(dialekt.  yo^ovr^* 

Das  ilim  ist  ans  dieser  Wz.  benannt  wegen  der  wirbelartigen 


scnllicli  =  xo^-fiof^O'^Part.  Pris.Med.),  to  (anders  JPo^l  1,128 
Ygl.anchlKe/eiii.Celt.  1,128) ;  d/uiptKagypog^ov; —  damit  iden* 
iisclkKaQixyoe,6tIuuptu,8,vr.^  ^v6(o  {yvie  7i€(fa)Mi6(o);  -s^iot^^; 

xaQ'ttVov  zsgzg.  (wie  lat.  clam)  ngd^vo^f^  to;  •^vhv^  Tf5; 
vgl.  slav.  c*kranieu  Schläfen  ( Plnr.  Do&r.  L  L.S.1G5  durch 
Präf.  c  bedeutet  es  was  am  —  ist)^  Xxgavoe,  ov ;  -^oa;  dnonga* 
vl^w;  '^fnintQaviayTJ;  -vtnog^rj^ov;  intxgavig,  tj;  'Vioq,ov;  /ta* 
)Mxoxgccv€vg,  6)  fiXixgavovioiXetürwXirij  vgl.  weitcrfa.  undPoUU, 
249),  f 6;  -WC«. 

Hieber  nun  ancli  lat.  ccre-  in  ccre-bruro  (über  brnm  vgl* 
Po<(II,556);  eben  80griceb.x(y()((;)in  xapi^papT;  dass  dieses  das 
Tlicoia  von  itagfj^  xaga  ist,  scbliesse  ich  ans  den  Ff.  xagij'tttos 
(vgl.  vdttTog  von  vSag%  u,  aa.  viele^,  ovri  ^ÄpiJff,  und  i^/ni  '  xgaiga 
(-AgutgafürHttgapagJavgL  weiterhin);  die  Endung  ^apr  ist  zwei- 
fclhah ;  nach  Analogie  von  sskr.  karanatrftna  Uaupt  von  k  a- 
ra  na  (hieri7tmii;irbe/fcnoc7ien)  und  ivk  {schützen)  ziehe  ich  rcagr 
zu  sskr.  vri  (für  h yr  i)  in  der  Bed.  decken  (vgl.  weiterhin)  miiPräf. 


wäre.   Also 
xagaT :  'xagfjt 


ä  (1, 1)  und  suffixalem  t  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  643),  so  dass  nu-' 

Qfjpag^  =  einem  sskr.  kar4  vr it  (Mimwirbel  deckend  d.  i.  KopJ) 

M  _      A  i_ .  y^^Qfjnf^Qti^  Kagapagt  mit  Verlust  des  g  itagTjpat  ssgzg. 

T,  N.«api7,  «(rpof^To';  femer  xapaf  ar,  zsgzgen  itgu- 

ca%  :  %gäa%  (:  Gen.  xgciaTog  u.a.  w.) :  sfpüT  (Nom.  ngagt  6 in  einem 
Frgm.,  spät^),)rpcKToV  Gen.  U.S.W.  Plur.xgdx^cg'^t;  nnregel- 
mässige  (d.  h.  falschen  Analogieen  folgende)  Formen  sind  zu  xdgij 
Gen.  xugi^g  u.s.  w.  udga  aber  scheint  mir  zu  xdgu,  <r6  (nach 
Anal. von  xegai'ueg^zuxegaT)  zu  gehören.  Zu  xagr/.  xg%-dtfiVOV 
(für  xagtji; -de/iivov) ^  xgij'&iv  ffiir  xag^av  +  S'ev  S.  269)5  xapo* 
öoxiw  {tuxxa^aii);  dfurptuag^g,  ig;  hvxoxgag  (Hes.) ;  iniTigavl" 
Seg^ai;  ätugatje,  dg  (Cur  xagac-^g);  dvTi'xgvg(xgvgf'titxagctca'c 
zssgz.  xagvTtxgvTixgvg);  avctxgv  (PottUyMS).  xgaiga  (Hes. 
für  x(ju)gapagf tt),  vgl.  ^/Uxgaiga,  f^;  dixgatgog,  op. 

Bed.  drehn :  näg'ogjo  Schwindel  (vgl.  vert  ige  von veil<^^ 
weiterhin  iA///of>  wirr  aa.)j  xaQC»di]s>cfi^  iiaQovi^  Y.itiift^v^^V'» •••^'' 
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Qwcikoe,  17,  6r;  »agtarle,  %  {Ader  an  der  Schläfe);  [nagonop,  t6 
Pastinak]. 

xig-ie  (üp  Vriddlii),  9;  der  (sich  Iriimmende  vgl.  nagiSotB 
sich  wie  ein  Ixrels  hrümmen)  Krebs  ^  ^agiöiov,  KaQuJdgiov,  ro. 

Rcduplicirt  und  mit  n  statt  r  in  der  Rcdpictsylbc  (S.  282)  s 
lat.can-cer;  mit  r,  aber  Verstümmelung  (nach  I,  S04) :  ssbr. 
kar-b-a,  kar-ka-t'afdic  ick  nickt  (mit  5/u/ir Hall.  Jahrb.  1838 
IntcU.  Bl.  nr.  lOS. 93)  fiir  fremd  nekme)  Krebs^  griech.  nagK-h 
rop^o;  so  erkläre  ick  diese  Formen  wegen lat.  Cancer^  sie liessen 
sich  sonst  auck  als  kar  +  SuiT.  ka  n.  s.  w.  fassen ,  oder  aus  der 
sek.  Wzf.  mitk  erklären  (vgl.  z.B.  sskr.  knrak'-illa Itrefts  wei- 
terkin  u.aa.)^  dieEndungTi/of  nekme  ick  wie  in  ;^a/£9'op(S.  282) 
fiirmoff. —  otagHivac,"!^ ;  -viov,t6:  -rwöi^g,  €e^  ~v6m,-vmfia, 
%6;  -vevTrjc,  6.   (vgl.  nagaßoe  n.  aa.) 

Da  ick  sskr.  karkat'a  erwäknt  habe,  so  will  ich  hier  gleich 
kgoHod'SiXoß,  6  bemerken,  weickes  cig.  Eidechse  hiess  und 
vielleickt  ein  äckt  grieck.  Wort,  zn  dieser  Wz.  (^0=:  ri)  gekörig, 
und  aus  xgo -  xot  und €iX  =  peX  (sich drehn  vgl.  (/-ot/i^aiaa.)  zsgsf  zt 
seinkann^  dazu:  %goiiodeihov,%6;  -Xiacv;  -Xivo^fTjyOV ^  -^XiTrg, 

e  a   r  c 

o  j  -Aea,  7j* 

Koßeigoi  Krebse  {Hes.)  würde  zu  %ßag  =  nipag  =  sskr. 
hvar  (s.  283)  passen. 

»ig-voßfO;  uigvog,  t6  ;  isigvov,  ro  eine  gehrümmte  Schüssel  5 
yjgvai,  al;  nigva,  tu  zwey  Hervorragungen  am  Rüchenwirbel 
(vgl.  wirbel). 

Rcduplicirt  xap-xap  in  uagnaigm  (4te  Conj.  Cl.  für  -gjw), 
wanken,  zittern  (d.  h.  sich  hin  und  her  drehn  vgl.  slav.  kolje- 
kij  o  n  hin  und  her  beivegen  {Kap.  Gl.)). 

Aus  lat.  car-cer  (S.285)  enlleknt  gricck.  üdg-xagop,  ro 
Kerker. 

A  =  r:  9tdl'(oe,  udXog,  oder  (gedi^ehte)  Strick  (vgl.  clXas, 
iXXdg,  sskr.  gala^frieX:,  varät'a  weiterkin),  dazu  akd.  halam  in 
joh-halam  («7.  Grimm  D.  Gr.  II,  147) ;  ganz  verschieden  aber 
ist  sskr.  cn Iva,  cullas,  slav.  eil  (/>o&r.  97, 280):  zu  xdXwg, 
yaXwSiov,v6;  itdXai'e  Seegel {Hes.)^  kieker  (mitYriddhi)  9c^AQ)r> 
6  Brunnenschwängel y  Ttr^Xdiveiov^-viov^to;  %f]7iOveiov,-viov,%o. 

udXtoc,-oQ,  0  krumm^  Gqfängniss  (vgl.  carcer). 

Gekört  kielier  naX-id,  ij  Nest  (vgl.  ywXeog  weiterkin  und 
celo  S.  285J  etwa  eig.  Schlupfwinkell  xaXidg^ij;  uaXi^iov,  to. 

Rcduplicirt  und  mit  Nasal:  icty-zaX' og,  zsgzg.  ictyHXog,o, 
ein  Vogel  der  den  Sckwanz  (vgl.  mota-cilla,  yiiXXovgog)  oft  hin 
u.  her  d»*eht'^  y,iyv,Xi^(o,iiiy%Xiaiii6g,6;  ulyTiXiatg^ '^. 

lat.  caii-cci-li  (vgl.  car-cer)  u.  so  grieck.  xi;^-x>lig  (für 
my  -  KaX  -  ig),  rj  Schranke. 

Gekört  kieker  xagd  -KaXXov  (9;aA  =  celo  bedecken,  Kopf- 
bedeckend?),  z6  Kappe? 

Mit «  =  « :  KBXi'ov%8g,ol  fVebebäume  (vgl.  weiterkin  eine 
Menge  ans  dieser  Wz.  hervorgegangene,  sich  auf  JVeben  bezie- 
Iibnde  Ww.). 

Mit  0:  ob  'AoX-fßVog,  6  Hügeln  als  der  sich  neiaende  (i^I. 
weiterhin  sskr.  val-mika,  aber  auch  die  von  Pott  (I,i227)  vergli- 
ehcnciiß  in  denen  die  Bcd.  /leben^  sicfi  erheben  hervortritt,  so  wie 
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xo>lor/)QiV  (wo  Bügel  als  fVirbelj  Spiize)  nnd  kogtoe  (wo  er  als  ruH" 
der  Kegel  wie  altn.  liTcl  {Graffl^fikJi)  geras&t  ist) ^  ich  wage 
keine  bntschcidung) ;  dazu:  noXwvrj^'^^  -via,7J;  TQixoXiovog, ov^ 

HoX-a,  uoXia,KoXia,  fj  {lies.)  Dreier y  Tanz  (vgl.  y^oQog  S. 
282);  xoAaofo);  »oAeoi  j/e/in(17e5.  Tgl.  amb-ulo,  wallen  vvei« 
terbin). 

üoXo  in  SvQ'%oXoQ,  op,  fjuimale  versatur(ygL  cv^fisXi^Sp 
KttMj'nsXt'JQ  gui  bene,  male^  versatur)'^  Svsxokia,  fj;  tfvgicoXaipw; 
svKoXog,  ov;  -Xivrj^ ^ {Callim.).   . 

&€i^''%6XQSy6,  wo  xoAo  =  eoI-erc(eig.  hinund  herdrehn^ 
Aannfleissig  um  etwas  herum  sein  u.  s.  w.  vgl.  uocii  wegen  &e^ 
Tiolos,  ^efj'noXog),  SsTjKoXewp,  d. 


^Xiaa/wg,  o;  -oT'ijg,  o* 

xoX'Oi'gi(x,-T€a,-Xo}Tia,''XovTia,'ij{Erh8et.vgl,  sskr«  kal- 

ft ja,  Erbse  niyygog  S.  282  nnd  oQoßog  n* aa.  weiterhin). 

Hieher  scheint  zu  gehören:  hoXo  in  xoXo-xvßtafHoXo'OVQ* 
log,  6  (wo  verwirrt?  oder  gross  vgl.  ssfcr.  kar  A 1  a  S.  284). 

Mit  Vriddhi:  xwXov,  v6  Darm  (vgl.  x^X'iS  S.  282  aa.); 
yoXix6g,rj,6p;  -xsvo/iai. 

lifüX-Tjv  6  Knochen  des  Oberarms  (der  gehrämmt  werden 
hann^  Tgl.  weiterhin  Analoga),  dann  der  Hi^tknochen^  auch 
KwX^og,  "Xsa,  -iiy,  -A/a,  ^. 

So  auch  KÖiX'OVfto  Glied  (eig.  der  Theil^  an  dem  sich  eine 
Drehung  befindet,  Tgl.  weiterhin  ar-tus,  lac-erti  nnd  vnonw' 
Xiov  Hüftbein)^  auch  'aoXov,  x6;  H(aXaQio$^,  t6;  %ÄXvfxa,%6  {PolL); 
ccKOiXogyOVy  axQoxfüXioVyTo;  "Xiayi^* 

K(dX'V(ß  eig.  verhrÜTnmen  nnd  so  stören^  hindern  (gael.  col, 
colaidh  elbd.);  xf!)Xvfta,%6;  nwXvfirj,^;  -fbuTiov,%o;  xdXvisig, 
7} ;  ito}XvTfjQ,  '^f'jg,  0 ;  -itjQiog, «,  ov;  -Tog, rj, 6v ;  --Tinog, ^,  ov. 

^wX-d)'cijg,6  Eidechse  (Tgl.  üQoxoJfeiXog  S.  286) ;  -wrcid'iyp,  f  <:. 

[Hieher  lat.  cal-T-ere  tauschen  (verkrümmen  Tgl.  pr'ac- 
varicator  weiterh.),  calnninia  u.s.w.  sammt  ahd.  hnoljan 
^Ibd.  (Graff  IV,M9)]. 

Wegen  lat.  cir-cul-us  nehme  ich  hypothetisch  (dieses^  so 
wie  HioH-og  könnten  auch  durch  Suff,  ico  formirt  sein,  oder  selbst 
zu  der  seh.  Wzf.  xiQX  gehören)  eircns  für  eine  Tcrkiirzte  Red.- 
Form  (1^204)  und  eben  so  griech.  Tiig-xrog^o  (anderg Po/f  II, 
274) Kreis ^  -Tiom;  -mvogy  6;  (-«c^ai«,  t«  fremd  aus  eircenscs). 
KIqmj  N.  p.  die  Gehiimmte  (Pott  II,  500)  5  Kignog^  6  der  (krei- 
sende?) Falke  (nach  Reland  Diss.  misc.  11,163  fremd);  -xi^^^? 
durch  Metathesis :  xgiicog.o;  -xioS/^-yJXXtoVj-'itlXXiov,  -xt/i- 
Xiov,  T65  -k6(o;  -xcoTOff,^,  ov  (vgl.  übrigens  ahd.  bring  weiterh.). 

ifi  in  ra,  wie  oft,  also  kra  5  hieher  sskr.kVkra(rqdupl.)run<{e 

Scheibe,  gael.  ero  Kreis  (Tgl.  sekk.  Ff.);  griech.  xqu  inugä'Vog, 
%o  Helm  (vgl.  ahd.  beim  Ton  helan  Graff  lY,  845). 

X  =  q:  nXavloVyiio  Armband ;  xXo-^vog,  0  Verwirrung 
(andersPo^^Berl.  Jahrb.  1839  S.  657);  ^v6iiQ,cGüas^v\  -wjt\<^, 
9g;  -»vBia;  -vfioig,"^;  änXovog,  -vijigo,ov.  \y%V"^owfii^'^-^'^^ 
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or^nisclicre  Form  mit  q  nnd  kczcicbncl  dio  nranrängltclie  F'ev' 
wirrung^  CtiaoB  oder  wäre  es  mit  iqovoq  (S.  S82;  bcdeulungs«* 
gleich  Vj. 

ri  knri;  6skr«kri-mir=krimi  ist  nur  verscliiedcne Schrei 
bnng,  vgl.  aber  sekk.  Ff.  z.  B.  ahd.  bring  (Graj^lV,  1185); 

f;rieeh.  mit  X  Tiir  gl  %Xl  in  xAT-  vm  (Hir  kXlvJw  äol.  xA/Vrm  Ahrens 
)iall.  53  Tgl.  oben  S.  170 ff«),  xAmo,  HtuXi/iui  ii.  s.w.  (sich  krüm- 


m»c/i)5  vgl.  auch  Pott  (I^ÖCi);  xAt/«a,  t6;  xAto/^^  iy}  -o/a^  ^; 
"ol^väs;  "fj&ev;  uXiatttS,i^9  -oiov,t6'^  -ojuog^o;  uXItocv^ov; 

"ttxoQ^^sOv;  xXhoe,6^  uXitve,"^;  nXlxog^o;  uXiv^^i^^  -vccqiov, 
'Vidtov,  t6;  ^vi£,  ij;  -ptxos,  ^,  ov;  -rsiog,  a,  ov;  uXijiiatiuc^  6; 
uXivtr^QfO;  'viQiov,T6;-QioQ,a,ov^  xXMp;  iniuXtv^g^ig;  -xXtv 
tf;g,6;  -tQ0Vt%6;  naQaxXiviwQ ,  -xA/Tiytf,  o;  yovvxXsrsw;  tqi- 
uUvog,  ov* 

xA^/iaS,  0  j[vgL  abd.  bli-na  Leiter  Graff  \\ ^  JiSld ^  die 
Lehne)^  ^^laKvßov;  •- fjtaxig ,  f; ;  -x/oy,  -xeiov,x6;  -xioxog,  o; 
*xi»J?;^,  £^9  -n6€ig,€aaa,ev;  -ut^ta;  'Hta/Liog^Oy  xXt/tiuCfOy  -fkanzijQ, 
69  -^fjQixog^ijfOv;  uXi/naxfaTog^^^op*  — 

rl  für  f  1  (vgl.  sckk.  Ff.  z. *B.  sskr.  kri-d'),  in  lat.  crl-nis 
(Haar  vgl.  S.  284  n.  oft),  griech.  HQT'og^  6  fJidder  (vgl.  weiler- 
bin ftrjXov  u.  viele  aa.),  Muschel^  (gedreht)^  Kichet^rbse  {Ygl,  c  ieer 
5.285^  weiterbin  oQoßog\  Schnecke  (geilreht)^  XQn^öov. 

ir  für  ri  in8skr.kir-&taZti;ef*jf(vgl.  S.279),  kir-itaDuiflem 
(vgl.  XQQ'ViiVfj  S.  285),  mit  l  =  r  sskr.  I^il  werfen  (vgl.  weiterhin 
ßaXXm, Qinv&iY,  hieher  lat.  os-cil-lo  (os  =  obs  vgl.ostendo 
fiir  obs- tendo)  siehhin und herdrehn^  griech. xiXX  in  niXX'Ov 
QOQ,o  (=  xiyxaXog  S.  286) ;  xiX'i^,  ui XX  1^,6  h*ummhömig. 

Hieher  lat.  cir-ri  Locken  (Gedrehtes)  und  grieeb.  (redupl.): 
xi'Xivvog  (nir  xi-xtX'Vog  vgl.  sskr.  k'iknra  gibd.  und  wegen 
XX  für  Xv:oXXv/iu  für  oXvvm),  0 ;  anders  Pott  (1, 59). 

ir=:  ri  sskr.  k i r - n'a  06<{ecA:f  (vgl.  xaAi/^To»,  celo  aa,);  mit 
1  =  r :  k  i  I  -  a  Einbogen  (die  IM'mimung  vgl.  S.  287  u.  weiterhin), 
kil  binden  (d.  i.  zusammenktiimmen ^  con^stringo  vgl.  Anall. 


weiterbin)  =  gotb.  bveila;  slav.  ehvila  (I>o(r.  211)  ist  ent- 
lehnt; vgl.  yQO'Vog  S.  282  und  noch  sskr.  kal-a  von  Wzf.  kal 
S.  284  und  vära  weiterhin,  beide  Zeit)),  6;  xcttQiog,  a,  ov;  -Qixog, 
7],6vi  (-gifuog^fi^ov  zYi.)'^  ccxaigia^y;  ^qsw;  *p///oc.ov. 

Zu  ders.  F.  xalg-og,  6  Schnur  (gedrehtes  vgl.  Zwirn  S.  279 


xijQsia  dialekt.  JNbff. 

ur=:ri  sskr.knrala,  kurnla(ZocJ!:evgl.erini8^bAr  n.aa), 
irirr*asa  eine  Kriech' Pßan%ti  kvLt-itdi  (Verbindung  eig.f'er- 
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zvirtnung) ,  redupl.  Vi  -  k  n  r  a  Haar  ^  1  =  r :  k  u  1  {zusammenwir* 


sich  jedoch  xt;  auch  als  Vertreter  von  h  va  fassen  lässt,  vgl.  HaX{i)di 
^«;a(/)J=  ahd.  wals-en  (woraus  hvalz  folgt),  %vQß  =  goth. 
Lvairb  (vgl.weiterh.)a.aa.):  %VQ'%6Qy7],6v  krumm^  "TotrfQ^rj^ 
-^6(o;  -Tco(7/5, i;;  -vw/iafto;  -Tiaw;  -^wf^, o;  kvqtoc,6  (zusam' 
fnengehiimmt)  Flechtwerk  (vgl.  lat.  crates  weiterhin)^  "^V^Vi 
-rtd'tov,  xoj  -levg;  'ttVTTjQy  oj  -Teia,  ^xia,  fj\  ob  hieher  xt/()tA- 
lioVyTo  ein  enghahiges  Gefäss? 

lat.  cur-vu-s  (vgl.  slav.  kri-vü  (ri=  ri)^  Ith.  kre  iwas, 
Po^n,121,  Lth.Bor.Pr.48)^  danach  griqch. »et; A-Ao^  für  xvXfo-Q 
(vgl.  noXXy  für noXcTj)  =  KVQp6s,fjy  6v;  xvXXooj;  -kwaig, % ;  -Aw/e«, 
vo;  -Ar;,  77  (vgl.  sskr.  kuli)5  ytvXXoi-novg;  KvXXfjvfj  {hohles 
Thal  vgl.  vallis)^  -rjvioQ,  6  [laL  cu-cnllus  redupl.  sehr  he- 
deckend^  hüllend']' 

nvX  rednplicirt  xv-xvXj,  zsgzg.  xvxX  in  xvMXog,  6  Kreis ^  -Ac- 
&€v;  "Xooe;  "XiDd-ev;  -XrjSov;  -XiaHoe,6;  -Xixe,^];  -Xiog,a,ov9 
"XiKoSfTjyOV'f  -Xidg,'^^  "Xoeig,  eaacc^ev 9  ''X(jüä7;g,  eg ;  -Aa^w;  -AatVco; 
-Xiio^  -l^ötg^"^;  -Xevio;  -Ar«  5  -Xmiccyxo;  -Awa/p,  ^;  -Awro^,  ^, 
6v;  -Xa/nTvog  {Jvog  für  Xvio  S.  Sl82),  o;  -vov,  %o;  -/aig,'^;  KvxXwxp 
N.  p.  5  ezxvxXf/jiivi,  t6  (vgl.  Diefenh.  Cell.  1, 119). 

[Hieher  die  redupl.  Intensivformen  mit  Guna  (Bopp  Gr.  s. 
560)  i  th .  k  a  u  k  u  r a  Hügel  (vgl.  hoXwvoq  S.  286  aa.)  und  fc  a  u  k  o  la  s 
Hirnschädel  (vgl.  uclqt]  S.  285  aa.)]. 

ru  =  ri^  im  Sskr.  nur  in  schk.  Ff.  z.B.  kru»(n)k'  gekrümmt 
sein,  [Zu  dieser  Wzf.  ahd.  cliu-wa  Kugel  {GraffW^  566), 
ferner  slav.  k  1  j u - k a  Haken^  wovon  kiju-tsclii  Schlüssel^  der 
wohl  ursprünglich  ein  blosser  jETafceit  war  (iiop.  Gl.  vgl.  Z>ofrr. 
251,  verwandte  bei  Po^  11,274).]  Dieselbe  Wzf.^  auch  in  der 
Bcd.  schliessen^  in  griech.  xAf/,  lat.  clu  (woher  auch  da  v-us 


xXfjiO'jo) 

claud-o  von  clavi-s  zu  fassen,  obgleich  man  hierauch  an  eine 
Zsstzgmity^do  =  8skr.  dh4,  wiecrcdo,  laudo,  audio  denken 
kann  ^  doch  spricht  für  die  erste  Annahme  auch  ahd.  s-cliu-  z  -a  n, 
wos  =  sskr.  sa^  wie  oft,  vgl.  S.  122aa.],  kXi^£w;  xXsiw  {(ür 


-Qog,"^  Erle  (vgl.  Pass,). 

mit  o=:6?xAoio^(f.  xXocog),  alt.  xXms,  6  Halsband ßir 

irr i_  .         A        f  -  f-        r      r  ^         '/_     _      c,    „n^-. /WM \  ' 


Hunde  ^  xXoio^a;  xXomTogyfj^ov^  -wTiyff,  0;  xXoiG%Qov{Hes.)fT6; 
xXwßog  (f.  xXmpo^Q  vgl.  all.  nXfpog  oben). 

kh=rhv(vgl.  S.64)ri  gunirt:  in  sskr.khar-vaZtverjf  (vgl. 
S. 279, 280),  kha  1  {wirren\,  vielleicht  khal la  (J£aniiZ  vgl. afiaq<& 
S.  284 )  5  eine  unrcgelmässig redupl. Fotui (jstt\xk'=i^  Bon^^^^*^' 
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569)  ist  klian-kar-a  Loche  {YglJ  xhirvoe  S.288  aa.)^  hiehcr 
alid.  fecr^jan  («ZrcÄ»  Grajff  IY,A66).,  goth.  (rcdupl.  nach  1,204) 
g  a  I  -  g a  (wo  ein  Balken  in  die  Quere  gelegt  ist  vgl.  c r  u  x  weiter» 
liin),  ahd.  galgo  (mit  unregelmässigcr  Erhaltang  des  goth.  s 
GraJfW,  185)  u.  so  auch  ahd.  ga  r  n  (vgl.  S.  288).  Hieher  wohl 
griech.  yoA-f  ^a,^  Rinne  (wegen  sskr.  hhalla,  sonst  könnte  es 
auch  zu  yoA  =  8skr.  hal  S.  280  gehören),  vgl.  übrigens  auch  slav. 
glab  glbd«  {Dohr,  142),  dessen  g',  wenn  das  Wort  hieher  gehört, 
hskr.  h  entsprechen  würde.  Zu  yoXiqa :  -qmdrjs,  es;  -gtnos,  Tj>  ^> 
-oido);  (yokidQa  zw.). 

[ur  ==  rl,  gonirt  in  sskr.  khöla  (verkrümmt,  lahm)  u.  s.  Wm 
die  ich  jetzt  sawoit  griech.  y^w^-os  hieher  ziehe  (vgl.  1^6259  wo 
falsch)]. 

g  =  hv  (vgl.  S.  61  nnd  sekk.  Ff.),  ob  sskr.  gala  Strick  (vgl. 
xaXojs  S.286)redupl.  gar-gar-a  Butlerfass  {worin  man  hin  und 
her  dreht?)y  gacl.  greann  Ilaar  (vgl.  viele  schon  vorgekommene 
Analogieen).  Griech.  reduplicirt:  ydg'yaQ-a,  %a  Gewimmel 
(eig.  Gewirr  vgl.  wirren,  aA/aaa.)^  anders  Poit (1,219)3  ya(j' 
ycciQü)  (Dcnom.  fur-yag/co). 

Redupi.  mit  Verlust  eines  Vokals  und  Nasal  statt  jp:  yoy' 
yQ'OSy  0  (sehr  gekrümmt  vgl. Bed. Knorren)  Meeraal  (« o n g e r 
Lehnwort)  5  yoyyQ(uVfj,  17. 

Afürp:  yaX in  yaXiayxmv^ t6  mitverkrümmtem Arm.  FHie- 
her  ziehe  ich  jetzt  a-/«A  -i/g  (a  =  iJ  1, 382)  von  der  fast  schrau- 
benartig 'zusammengedrehten  Zwiebel^  zsgzg.  u^^A/^^^^  ^gl- 19 
1485  wohl  auch  d'yaQ-iitov  1, 149,  wo  jedoch  noch  ^3]  ferner 
rediipl.  und  verkürzt  (nacUI,  204)  ysX'ytg,  ^ Knoblauch^  ysl- 
ytSoojiiai ;  ob  eben  so  yflyv,  t«  (^,  zw.)  Ferkrümmtes  (kurze  fVaa- 
re)?  [ydXh^(Steph. CCCLXXXni),  yiX}iai(Thiersch2S5),y6A' 
Xi^cit  (Hes . ) zusammenkrümmen  (vgl. eiXim) ;  yiXov%QOv (Hes.) 
vgl.  eXvTQor,  wenn  hier  nicht  immer  das  y  für  ^.1 

Rcdupl.,  Nasal  Tür  r  und  Form  verkürzt  (nacli  1,204)  inyay- 
ydfitfjj'^  Netz  (geflochten  vgl.  kvqtos  »»•)?  "/^ov,  to;  (-/xtüv,  0 
zw.)  -/«ei/ff,  0. 

ydyyXiov  (rednpl.,  ob  ;/A«  =  einer  F.  gri?)^  to  Ueberbein 
(eig.  Ferkrümmung)  5  yayyXmdtjSy  eg. 

*Xfi''vrj(yXa  =  gra),  yj  Gelenkfuge  (vgl.  wqXo%'  S.  287  aa.). 
Hieher  cymr.  grain  Kreis  (Dirfenb.  Celt.  1, 138.  nr.209.}] 
)b  zu  Form  gir  (ir=:pi)  sskr.  gir-i  Berg  (vgl.  uoXfovos  ^' 
286)?  Mit  A für p griech.  yiXX$HaHülle(Steph.CCCLXXXlll), 
wennv  nicht  für;:. 

Form  mit  ri  für  ri  in  sskr.  gri- va  der  Nacken^  der  sichkrüm- 
tnende (vgl.  griech.  vwTogSASi  u.weiterliin  ahd.  Rücken  u.aa.)^ 
anders  Pott  (1,227)  5  dazu  gunirtu.  mitrf=g  (vgl.  deA(^V5S.138 
dgaoam  S.140  u.aa.):  Segpfj  (für  P  entscheidet  äol.  öiQQfj  (Ahr. 
DialL  59),  ösQQiaTfjQ  (vgl.  deggig  wäegpig  S.228)  =  negiäigatov 

innov(Hes.);d€ggtaT7)iz=zHVpdyxv  negiavyivioQ  (Hes.))^  assi- 
milirt  ^äol.)  ^dggtj  dafür  xoivwgi  deigrjy  digrjj  '^  Nacken  u.  s.  w.5 
SigiSyfj;  digaiov,%6;  deigdg,  rj^  -gdSiov,  %o;  -gaiog,  a,op;  dy- 
xvXoäeigoSfOv;  fisgidigatogfOv;  -glg,^;  -Seigov^ro- 

Sskr.  upfür  ri:  gur  in  sakr.  gur-u  (vgl.  ^aQvg)^  gula  Ku- 


i 
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ffelartiges  ^Tgl.  HVKJiog  aa.),  gal-ma  Klumpen'^  giinlrti  göla 
Ikveis'j  ijr  in  scfck.  Ff.  griecli. :  yvg-os^  o[^  ov,  rund^  yvgog,  6; 
"Qodev  ;  -Qio&ev  $  ^QaXdog,  a,ov  ^  'Qiog,ct,or^  -givog^o;  --vüihjg, 
€g;  -yvQoo) ;  -gw/ia,  %o ;  -Qevtu;  -geia,  17.  snegiyvgig,  ^,*  hiefaer  n  «- 
Qiygctyfj  Cirkel  für  neglyvga  (vgl.  HVitXog  aa.). 

redtipl.  yog'yvg*7j(y^*  nogg)VQ(o  S.8ä)^  ?7  G^ängniss (yglä 
car-ccr  S. 285aa.). 

redupl.  Form  yvgyvg,  verharzt  nach  I,  Si04  xnyvgy'-ud'og, 
6  Reuse  (vgl.  xvgxog  S.  269)  [hiehcr^  der  Form  nach,  aber  zu  Bed. 
drehn  lat.  gur-g«es  vgl«  vortex  weitcrhiuj* 

Hieher  mit  ovg  wohl  dialekt.  für  ogj  (vgl.  Toftovgog  S.iiS) 
äy'yovg'ogf^Cur  avvc+y.)  eiH(tninder)  Kuchen  (Hes,)  ^  dyyov" 
giovyro  Giir&e  (vgl.  cu-cumis  S.  284aa.). 

Sskr.  gur-u  schwer  ist  schon  beiläufig  erwähnt;  die  Bed. 
tritt  aus  Begr.  herahhrümmen  ^  drücken  hervor  (vgl.  weiterhin 
schwer^  oi/pco^f'Axcoaa.)^  die  verwandten :  lat.  gravis  lett.gruts, 
goth.  kauris  {Pottl^  86)  zeigen  auf  g  als  An  laut  5  daher  wir  in 
griech'.  ßag'V  (vgl.  sskr.  garijas^  Comp,  von  guru  und  wegen 
des  sskr.  u  noch  puru  =:  ttoAt;}  /?als  Vertreter  von  g  betrachten 
(vgl.  ßgi^og  S.  139  u.  aa.  S.140);  nun  auch  hieher  sskr.  gal  tro' 
gen.  Aus  ursprünglichem  g  erklärt  sich  wohl  auch  am  besten  die 
griech.  dial.  (JfArenj  Diall.  228) Nebenform  mit  ^(^Tn^a^^'o));  also 
/jagvg,€ia,v;  -vtrjg,'!;;  -vm,-vv(ü;  -wm;  -vd'm^  ßagm;  /S?«- 
gi^jucCfTo;  ~gos,%6j  -gvXXtov,T6;  dßagijg^eg;  Hagrjßagfjütgf-gla, 

^gsia ,7};  -gidw ;  -giHog, tu ov ;  - gltrjg, o[ßgL*&fa,  wo ßgl:=z g rT, 
mit  f  Iz=  r  1  wie  oft,  vgl.  1, 318  ,•  anders  Pott  (II,  168)]. 

[Nach  derselben  begrifflichen  Analogie  zu  Wzf.  sskr«  vak 
krumm  sein  (II,  21)  oyxog  Gewicht  (1, 438,  II,  22)  mit  Präf.  sskr. 
sa  eig.  capaH  zsgzgen  oT^Kog  (1, 439)  und  eben  so  ahd.  suangar 
(vgl.  tat.  gravida),  littli.  sunkus  (1,438).] 

Wie  gravi  tas,  zu  gravis,£rit5l,i^üriItf,80Wohlsskr.garva 
Stolz  zu  guru  (garvara,  «vita);  dazu  verhält  sich,  wie  nuvgo 
zu  lat«  parvu(S.79),  griech«  yavgoßß  ov  stolz^  -gow;  -gmjua^ 
i6y  -oidw;  -ict/Lta^fo;  -toirjg,'^;  -^a|,  0  (Po W II,  311);  dyav* 
Qog,  a,  oy(ar=:a  1,382).  [Hiehcr;^tt^t;()/tt9/vgl.  sskr.  garvara]. 
Zu  sskr.  garva  passt  noch  genauer  yego  tuv yegpo  ind*y€g-'(0' 
Xog,  ov  (vgl.  Pottlf  183  wo  a  =  a  1,382)^  dyegtaaazo  (Hes.)'^ 
so  nun  auch:  ysgag,  %o  Ehre\  vgl«  lett.  garbe  glbd.;  anders 
Po^f  (1,219 II,  590);  y£gda/uiog,o)v;  /«^«^o^  (vgl. sskr.  garvara 
oben),  «,  ov;  ysgaigo)  (für  -gagjan  Denom.J^  dyegaOTog,  ov* 

Da  neben  ßdXXta  {schleudern^  hin  und  her  drehn  vgl«  weiter- 
hin iXiaoüi,  werfen-,  gimw  aa«)  auch  dialekt.  ^iXX(o  {Ahrens 
Diall.  228)  erscheint,  so  vermuthe  ich,  dass auch  hier  ß :  ^=:  sskr. 
g.  Hieher  sskr.  gal  in  der  Bed.ya{/en,  aus  geworfen^  geschleu- 
dertsein.  ßdXXao (CiXXw), 4le Conj. Ci. (nvßaXjm^ißäXov u.s.w. 5 
ßaXX7j%vgy  ^;  -^Xl^ia;  -ta/tog^o;  ßoXfj,^;  -Xog,  05  -^Xlg,  17 j  -Xatog, 
-Xaiog,  «,01';  -Xedv ,  6;  -Xi^to;  [-Xiw'jy  ßXi^äfjv;  ßXr}fxa,%o^ 
ßXfjTogyT^fOv;  -%f]g,o;  -rstguyi^;  -^gov^vo^  ßXrjorgiC^^  -la/uog, 
6  (ßXio/i^og,  o  fraglich  ob  hieher) ;  (ovfißaXXwvdl) ;  aßoXog,  ov  5 
-Af CO  («=::«  1, 382) ;  '^Xiftvg^rji  "Tiog^o;  dfttpißoXBygy  05  -lia^ 
.  7;;  dvaßoXdg,fj;  -Aad^^f, -rf/fi;  avTi|}6).i]0is> 'nv  V^-^^^'^V^^^^'^^ 
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zw.);  dnoßoXi/Ltatoe,  ov ;  izßokiog^ov;  -Xijnog,ov ;  ifißoXiOfjba, 


^6q,  fjy  6v;  iiiazvßsXitf]e,  6  (vgl.  wegen  e  C^XXoj,  ßiXos). 

ßeXos,i6  PFurfgeschoss y  Spiess ;  -Xc/ivov, t6  (all.  Par top. 
Med.); -^tWT^^^oj  ßeXovfjy^;  -^ig,'^;  dXe^ißeXe/tvog^ov;  dxgo' 
ßeXtjg,  ig^  - XI g,  ^.  o/?eA6ff  (o  =  a  =  aI,  382),  6  Spitze  habend 
(vgl.  äiXog),  Spiess  u.s.  w.:  -Xiagf  6$  C-Xaiog  zw.)  5  -Xiaiog,  a, 
oy;  -XiTfjgnO;  'XiaHog,o;  -//fwj  -la/uogyo;  {aisii.  00 e/.og). 

6 ß 0X6 g , Spitze habend(3.Passow.),6 ;  (-Aa/o^zw.);  -A/aiop, 
a,ov;  -A//fc«ioc,a,of  5  ömßoXoVf-Xiov^io ;  T6i;Q(aßoXog,ov^-Xi^v); 
mit«:  ino)ß6Xia,y;  dial.  0  Jf  Acc* 

[Wegen  desselben ,  vielleicht  jedoch  in  einem  umgekehrten 
Verhältnisse  stehenden  (^dialekt.),  Wechsels  von /?:  d^erwähnc 
ich  hier:  odvSaXov,  adff'ßaXov,i6,  welches,  wenn  es  Lie- 
her zu  ziehen,  zur  Bed.  umhüllen  gehört  (vgl.  dvijX$nog);  vgl. 
iihtigens Pott  (If  143)  ;öapddXtov,%6;  -Xlanog, -Xoia;  doavdaXog, 

[Wegen /?(x^a  ^^01/  vgl.  S.  TOundzu^e^f^^of^nocb^/i- 
rewÄ  Dialf.  228.] 

vXtnvvQ''i  ob  hieher  yvX-iog,  o  der  lange g efloehtene 
Tornister  (vgl.  auch  d^vXa%iog  S.  278)?  yvXiuvyrfV, 

redupl.  mit  Nasal  statt  A:  yoy^yvXog  (vgl.  yoqyvQr^,  fj,  ov^ 
rund;  -Xiog^a^ov;  -Xiid^g^  eg^  -Xij, -Xig^ij;  -Xiov,-XiSiov,^o; 
"Xim;  -XiCcDi  -A^vw. 

a t;(Vriddhi oder Guna  von  t;  vgl. sshr.  gola  S. 291) in:  yai- 

Xog,6  ein  rundes  Schiff^.  yayXog^o  wohl  eig,  ein  rundes  Ge- 

fässj  Melkeimer  (vgl.  sskr.  gdla  fVassergefäss  u.  weiterhin  ahd. 

gellida(Gra^lV,l84))5  yarA/ff,?;,*  -Xi^ogyijfOv;  'Xiti%6g,i],ov* 

Ob  hieher  ;^(oA«6s'  (no  Vriddhi,  oder  Guna),  o  Nest  (vgl.  sskr. 
kulaja  glbd.  welches  zu  WzF.  kul  gehören  könnte  u.  S.105)^  die 
Bcd. könnte  aus  Begr.  umhüllen^  bedecken  hervorgegangen  sein. 

Form  mit  ^t;  =  ri  (vgl.  S. 256  n.  sonst)  ob  in  y^v/naln, 
-/(ea^^ÄcM<e/(vgl.i^vA«xOi:aa.)5  oderisles  fremd, lat.cru-me na?? 

A  für,^:  yXvy  redupl.  yiyyXv/i^ogiygl.  Kt'yHXog  S.  286)  Ge- 
lenk (d.  i.  Krümmung)^  anders  Pott  (11,75)^  yiyyXv/iwdfjg^eg; 
yiyyXvfiow, 

gh  =  hv  (vgl.  S.  64  u.  PottljilO)  in  sskr.  ghur-ghur-a 
fVurm  (vgl.  krimi  S.284aa.)  ghürna  dasRollen^  ghürnita; 
(wegen  ghri-n  4  vgl.  1, 319). 

hv  in  griech.  ^^(vgl.yroS.  145):  niXo /tat  {niXw) sich drehn 
u.  s.w.,  hin  und  her  bewegen,  existiren,  nach  Analogie  von  v  er- 
sari(eV^A^to  u.s.w.)^  oXiyfjneXf/g,  ig  ehon  80  evfjnsXt^g,  ig  $  -Xiu, 
7;;  oXiyf^neXifo* 

noXog,  6  fVirbel  u.  s.  w.  noXifo;  noXevw»  d^cpinoXog,  ov 
(vgl.  3coA.S.287)5  dvanohjaig^  "^ ;  -Xfi^mog^rj^ov;  -Xi^fü;  inmo" 
Xf/i£{Hes,)^  A^a72^e(womitiiiaa%u({i'eib£)XU«c&nür()5  ngonoX^v^a, 
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To;  noXo in Zsstzg.  ulnoXos (pir aty{oynoXog),  6 (vgl. xoX S.  287) 5 
-Aixoff,  17, 6v,'  -A^'w,;  -A/ov,  To,"  ii«aa-?f  oAo^ (yioA  ia  der  Bed. 
deslat.  colere  S.287  Axwff  Acc.Plur.,  Zusammenräckung),  0; 


vfivo-,  viiVTj-,  i5o-^  vff-  (Acc.  Plnr.  vgl.  Jiköc-)  niAop,  oy. 

[Hieder  7E»  A-  Xio  (für  naX-joa  4te Conj.  Cl.)  schwingen  (d.h. 
j  L_„  j„g/^,^  ^S^  a-iW«,  /?aXA(ö  (S.  291),  ^mTO)aa.), 
(Ij  5^,  wo  yraA-aoöw  das  Laos  schftviHgeny 
nachzutragen)  falsch^  ndX'iV  umdrehend  (vgl.  1,130  n. 
I,  xiv)^  wohl  auch  näX'evto  (1,570)  eine  Denominativfi 


hin  und  her  drehn 
welches  früher 

Nachtr. 

^enominativform  von 
einem  Wort  (jiaX'vJ)  in  der  Bed.  umringend^  Net%^  Garn:  um- 
garnen^ 7ioA*i7(l,SG9)jRmjfen  (vgl.  weiterhin  deutsch  hr in gan 
und  wringan  {Gräff  llfSW)  fop  ursprüngliches  hwringan), 
nun  auch  97 o  A-6/4  0P  (1,570)  emltmjfen  eig.;  vielleicht  fr  c-ttA-oc 
der  sich  schwingende^  Falten  werfende  Mantel  (1,570)^  auch 
nifinfü  (I,  570,571)  für  neft-mX  (1,204)  könnte  man  hieber 
ziehen,  also  wie  mitto  (sehmeissen)  eig.  schleudern^  doch  ziehe 
ich  es  jetzt  eher  zu  sskr.k'al  bewegen  (==  sskr.  k'ank'  vgl.  1, 571)]. 

[Auch  lat.  p=hv(vgl.  pe,  piam  (ose.  pi8=:qnid  S.  145) 
Bopp  V.G.  S.572);  so  hieher  pel-lo  drängen  (vgl.  eiXdta  aa.) 
U.S.W.9  pollit(«c/t{eu({erfJFe5f.243vgl.7raAP.a)aa.),  pila  u.s.w.]. 

Hieher  noch :  a  77  e  A  A  a  /  (a  =  sa  1, 382),  ai  Zusammendrän- 
gung,  /Versammlung  (vgl.  dXlct)i  dneXXd^co. 

Aus  dem  Begr.  hin  und  her  drehn  geht  wohl  zu  Brei  macheu 
heryor  in  niX-avog^o^Br^}  und  nnn  auch  710 At off  (1,569,570 
falsch)  hieher. 

Reduplicirt:  7Vcxin«AAA>,welehes  1,569  falsch;  oh  namw 
Xdo)  (ebds.)  zu  namdX'fj  (welches  zu  ndXr  vgl.  II,  84) /cm  sein^ 
oder  auch  hieher  (verkrümmt  n.  so  listig  sein  vgl.  calvere  S.  287 
aa.),  ist  zw.;  ich  ziehe  es  zu  natndXfj' 

MitVriddhi:  7cci>A-eo/»tti  (-Affo«-):  -nüHQOQ  in  der  Zsstz. 
mit  taXai  sich  in  Duldung  {Unglück)  befindend  (vgl.  €t;i;-neA^C 
»S.292aa.):  taXainmQOQ^ov}  -Qm;  -grj/ua^ro;  -gla,!^* 

Gehört  h\ehernfjQ'6g^dy6vverstümmelt{aho  e\^.verhiimmt 
vgl.  ;^a>A-off  S.  290)^  dann  insbes.  blind?  nfjgotf);  n7jQa)jtia,toj 
niJQiOGig,'^;  dnfjQrig,eg;  ^pocov;  "QwtoSyOv;  dv(xnf}Qltt,r};  mit 
cü;  n o> p o p^a,6y  (Gr.)  fast  glbd. 5  no)QijTVC^f]  (-^17,17; -po(:,o  zw.). 

Wie  nord,  undags.bvalr^  ahd.  walira  (PoeiI,ll2,  Graff 
1 ,  839)  fVallfisch  {der  gekrümmte^  grosse)  hieher,  zu  Wzf •  h  v  a  1 
(S.280)  gehört,  so  mit  7r  =  hv  griech.  TieA-w^-of^^  Terknrzt 
nsXwQyTo  Seeungeheuer  (vgl.  noch  ßeXXsgo  aa.);  neXmQig,^^ 
-Qidg,'^;  -Qog^tt^ovi  -ßioff,  a,  oy. 

^  Durch  nachklingenden  Eiofluss  des  h  entsteht  9)  =  hv  in 
[r/) «  A  -  -i;  (falsch  1, 57^]  (pdX'og,6  Knopf  {rund  vgl.  nvxXog  aa.) ; 
anders  JPofl (II, 510);  T£TQdq>aXo{:,op,TQvqfdXeta,f]{vgl'S.9ßOj 
wo  Z.  4  V.  u.  die  Verweisung  auf  S.  103  zu  streichen). 

Beiläufig  sind  schon  Beispiele  vorgekommen,  in  denen  bei  den, 
der  Wzf.  sskr.  h  vir  i  entsprechenden,  Ff.  das  anlautende  Iv  «.vv^- 
gebüsst  ist  (z.B.  altn.  hwal,  ahd.  waVu.M.^*.)  vio  Xv«i«»^\sw^^-V 


294  eFri 

Lanite  entsprechen,  cKc  den  individnellen  Spracbgcsetzcn  gemäss 
verloren  werden  können  (wie  sskr.  german.  und  lat.  h),  kann  man 
die  so  entstehenden  Ff«  {obgleich  äusserlich  =  einem  sshr.  yf  i) 
als  unabhängig  von  einander  entstanden  betrachten;  allein  wo 
dem  sskr.  h  Laute  entsprechen  die  sieh  nicht  verlieren  (z.B. 
griech.  y^  zend.  und  slay.  z),  während  sich  dennoch  der  vcrstüm» 
melten  Wzf.  ▼  r i  entsprechende  Ff.  zeieeni  niuss  man  annehmen, 
dass  die  Verstümmelung  schon  vor  der  bprachtrcnnung'statt  fand; 
hieraus  folgt  denn,  dass  auch  jene  erste  Classe  von  Sprachen  der- 
artige Verstümmelungen  schon  öberkemmen  haben  \  u.  diese  muss 
man  von  den  in  ihnen  individuell  entstandenen  genau  trennen; 
z.  B.  die  allgemeine  Uebereinstimmung  in  Bezug  auf  das  Wort, 
welches  dem  nhd.  wolle  entspricht  (vgl.  weiterhin),  zeigt,  dass 
dieses  schon  vor  der  Sprachtrennnng  h  eingebüsst  hatte;  bei 
wurm,  lat.  vermis,  Ist  durch  griech.  paX'fuvd-  (vgl*  weiterhin) 
der  schon  alle  Verlust  des  h  gewiss  (denn  hätte  griech.  ^eX'/urS 
schon  innerhalb  der  jrtecA.  aprache  bestanden,  so  würde  es  yeX" 
fttvd-  geworden  sein);  doch  zeigt  sskr.  krimi  (für  hvrimi),  wozn 
pers.  kirm^  litth.  kirminis  und  slav.  tshrivi  gehört,  dass  die 
oi^uiscliere  Form  sich  |n  dieser  Bildung  erhalten  hatte,  und 
deutsch  und  lat.  könnten  unabhängig  von  jenem,  vbrFixirungder 
griechischen  Spr.  eingetretenem  Verlust,  ihr  h  erst  auf  eignem 
Boden  eingebüsst  haben.  Doch  diese  Detailuntersuchungen  füh- 
ren hier  zu  weit. 

Hieher  sskr.  vf  i  (für  h  vri^  eig.  umringen^  dann  dnhüUefiy 
bedecken  n.  s.w.  [bei  Ros.  Rado.  sscr.  ist  dieses  mit-y^vf  i  wäh" 
Ich  (1,319)  störend  untereinander  gemischt];  für  die  Bed.  sind 
schon  mehrere  Analoga  früher  vorgekommen  und  werden  sich 
noch  vielfach  wiederholen;  gunirt:  var-a  Umrm^en^  varaka, 
varan  a  auch  Schutz  u.s.w.,  varatra  Gurt  (ob  varanga  Kopf 
U.S.W,  (vgl.kalänkura  S.284)),  varat'a  Strick  (vgl.xoAwf  S.JäiU 
aa.),  Musctiel {gedreht  vgl.  S.S^8);  var&ci  ein  Gewand^  varici 
eine  Angel  (gekrümmt  vgl.  uyytia%Qov  S.22),  var<-u-tram  Ge- 
tvand,  V  a  r  11 1  h  a  Rüstung  (beides  von  Begr.  bedeckend) ^  v  a  r  •  m  a  n 
Rüstung^  varvara,  -rika  (redupl.)  jfe&räu5e/l,  wollig ^  vara 
Menge  {Gewirr  vgl.  S.  SS&7),  varan'a  Rüstung ,  Abwehr ,  Bin" 
derniss  (vgl.  koj^Xvcd  S.  287,  ob  diess  aus  dieser  BegriiTs Verbin- 
dung zu  erklären?);  rkvB  Zeit  (var^na  o/l);  mit  l=:r :  val  be^ 
wegen  (d.i.  drehn)^  umringen  ^  bedecken  y  valaja  Armband^ 


J[!omwürfeln(ygL werfen  aa,)^  valli,vallarietnel!friec/ij9^n£tf 

(vgl.  S.i288),  vallüra;  vgl.  sekk.  Ef«;  gael.  mitf  =  v,  wie  ge* 
wohnlich s  fal  JTrei^,  f a  1  a c h  JBeifeeilruna  (vgl.  velum  n.  sekk. 
Ff.);  ahd.  war  (aus  Begr«  umringen^  sohützeUj  wahren  n. s.  w« 
Graffl,906ffX  vgl.goth.  varjan  (ebds.924),  ahd.  wari  (929) 
[wer-alti  (93o)  Welty  eig.  also  Kreis^  noXos]^  werran  wirren 
(944,  d.i.  uuteretnancler  krümmen)^  w erna  Hinderniss  (946, 
vgl.  sskr.  vara  na),  war-non  (947),  wir-t  gedreht  (1025), 
wnr-m  (1043,  vgl. ^A/^ii^ff);  l=i:r:  ahd.  wil-on  (l  =  a  bedecketi 
705),  wnoijan  (wühleny  d.i.  hintAndher  dy^hn  ebds.);  ahd. 
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sin ■  yv c l  rund {Or äff  l, SM);  walIon(79U,  vgl.  amb-ulo  sich 


val  Jon,  val-!  li  (If  G.)ii;äfe«».  —  Llrti. waran  «reiten,  wa  rill  cj  II 
(vgl.  iss-wariiicjii  m  die  (puereFurc/ien  zie/m,  vgl.  noch  liali 
U.8.W.  (S.280),  sskr.  krisli^  lal.  urvare  aa.)^  werueinfädmen 
(ob  eindrehn  vgl.  übrigens  at- wer- u  =  lat.  ap-erio  (scbwcrlicb 
mit  armen,  apr-cl  zu  vergleichen,  wie  Petennann  Gr. arm.  34), 
iiz-weru  =  op-erio)5  lii.  Yfelln  wälzen^  Üb.  wolojii  ivöfeeM, 
llb.wcliiwaZfcen  (vgl.  walken  wcilcrb.)^  Ittb. ap-w alias  ricnd 5 
w  i  1  n  i  8  PVelle  (vgl.  Graff  I,  739)  5  lat.  v  a  r  -  u  8  Blatter  {rund)^ 
varix(verfci'ümmt)5  varius  (untereinandergewirrt  \g\,  aioXo(:\ 
V c r u  Drehspiess^  ap-erio  (für  apa4  ver-io  vgl.  a m a r n n l 
für  amaverunt),  op-erio  (a&-,  su-,  decken)'^  verv-ago  (vgl. 
1,204^  oben  u.  urvar^  weiterhin),  värus  hrumm^  obvaro, 
varicus^prae-varicare,  verum  (vgl.  wahr  Gr«^  1,913% 
vcrro  (für  verjo  zusammendrehn,  wirren^  hehren^  [so  dann 
^  auch  abd.  kerjan  {Graff  lY,  466)  zu  Wzf.  fcar  CS.  2SA)  und  dann 
*wohl  auch  griech.  xop-oc  ^e^en  hieher  (also  1,216  falsch,  vg:l. 
auch  avQoo  weiterhin")^;  vellus  für  velnus  (=  sskr.  ur-n'a, 
iir-n'ä,  sl.  vi  na  (Z^otr.  11 2"),  Ith.wilna,  lelt.  wilna  :  wi  II  a 
n.soauchgollKyulla(GrajfI,794)fiirvul-na(vgl.Po«l,l20>; 
im  Sskr.  ist  vri  zu  ur  geworden,  in  den  übrigen  Spr.  gunirt")^ 
Valium  (vgl.  Po«/ 11,603)5  velum;  velitesfdie  sich  drehenden^ 
leichten  vgl.  vcjitare"),  vola  (die  gekrümmte,  hohle,  Hand 
n.s.w.),  volare  (sich  hin  nnd  her  drehn^^*e^fey7.>;  velox;  wenn 
aber  velox  dann  auch  wohl  alid.  wilih  (Graff  I^SSl)  schnell^ 
cclt.  cymr.  g  w  y  1 1 1  (Diefenb.  Celt.  I,  SO) ;  ferner  lat.  v  a  1 1  u  s, 
valva,  val-vol-i  (Fest),  volvo  (vgl-  noch  Pott  I,  221ff., 
weiterhin,  u.  sekk.  Ff.). 

Griech.  -pi,  nach  der  8len  Conj.  Cl.  pfgv:  (vgl.  sskr.  krl : 
kar-u),  mit  0  der  Isten  Conj.  Cl.  i()Vo  ^vgl.  (Jf/y-vvrSfty.'VV'O 
aa.)  in  peovm,  iQvta  schleppen  (aus  walzen  zn  fortbewegen  vgl. 
."Axft}),  ziehen,  wehren  (abwehren)^  schützen^  retten  Taus  dem 
Begr.  umhüllen,  bedecken) ;  vgl .  auch  Buttmann  (Lcxil .  1, 63  ff.) ; 
€}n  £/ (durch  Einfluss  der  Liquida?)  ;:fi()t;ro  (vgl.  feAV.  elovo^;  iov- 
i7;o,6;  fqvoTOQfTj,  6v;  ^gvo/nog^  oi  pqvftn^in;  -/i«t/oi/,to5  tot»- 
G/«fw  (Eust.) ^  avfovm  (vgl.  1,274  für  npn'ptQvff),  ap^egvo) 
A.  Benary  R.  LI.  1, 73) ;  ActfQTfjQ  (Pott  1, 224"»;  ^ovalnoXic:  ^gv- 
of-yß^wv  (vff\.Pottl,90)'^  ob  eQvoijuov  auch  gvoifuov^i^-  (vgl. 
Wzf.  Qv  weiterh.)?  Hieher  i  gv/Liv6g,fj,oi^  (Hir  "/nsvoe  Part.), 

Zu  Begr.  wehren,  abwehren  (vgl.  ausser  igv(n  aa.  goth.  wa  r- 
jan  ( Gmj^  I^  924) ,  abd.  wer  na  (obstaculum  ehd8.946)  aa.\ 
griech.  ^«ß-1/fO/ftt«,  agveopai  eig.  wcAren  (ver6ieten\  abschla- 
gen (Denominsit)'^  ugv^ois^y;  "f^ai/Ltog^ov;  -fininos^rj^ov,  anug- 
rog,  ov» 

[Zu  Begr.  drehn  pagig,  dglg,  welches  1,101  nicht  er- 
kannt war]. 

Ueberaus  oft  kamen  uns  schon  Ff.  vor,  diedurclvZv\%VNi\cc^vw- 
setzuug  mit  dem  Präf.  sa  scliou  vor  der  SpracUlreiwuu^  ^^^^^ 
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sind  (z.  B«  I^  37,  S90,  dUtp  11%  1S2  n.  tIcIc  aa.)  ^  8o  zu  WzF.  v  r  i 
io  der  Bed.  schwer  sein  (eig*  herabkrümmen  vgl.  /Sanv  aa.)  :  alid. 
s-uskr-i  (schwer),  Ictfa.  8wer-ti(ti;teaen)  a.s.w.  (Po^£l,l27,  II, 
508^  Lth.  Bor.  Pr»  34);  ferner  zur  ocd.  zusammengewirrt  (vgl. 
eloC^  t9-oAof  S.&78):  lat*  sor-des,  nhd.  schwarz,  wo  v  erhallen 

(vgl.  sekk.  Ff.  mit  B^Lant);  so  griech.  aa+  peg:  övqw  (wohl  für 
ovQjat  4lc  Conj.  Cl.)  schleppen  (vgl.  iQV(o),  fegen  (vgl.  xoqoq  S.  295), 

von  Flüssen:  tva/xeit 5  ovQ^ia,%6;  -fiaTlT7]SyO;  -mp,r;;  avg/iioe, 
6;  -fids^rj;  'jLiaia,^;  -/naT^o);  -iafi6g,6;  ovQöig,^;  ovQtr^eyO^ 
'^og^'ifOv;  ovgdfjv;{pvgzig,^yfohl fremd) ^j  dovgr^g,eg;  uoXoovq' 
f^dg,  o;  -T€Cö  (HcSm),  * 

JiliGhev  arovgogiOv{afi^='aei),  Aesch.  (Proni.452^  anders 
Blomf.)  V  auch  in  aigfia* 

*  fnr  Gl  vo  -  a  J  zusammengewirrt  - 

Indem  in  der  Wzf.  pegv  durch  Synkope  b  ausfällt,  entsteht : 
pgy  {mit  ß=^p :  ßgv\ßgv%fjg,  ßgvtig  äol.  Ahrens  Dial.  1,34,35) 
mit  Verlust  des  pi  ^vi^vo/Liai  in  allen  Bedd.  von  igvio,  ausser- 
dem :  hindern f  zurückhalten  (vgl»  nwXvta  S.  287  aa.)  nnd  durch  ein 
schwereres  Gewicht  niederziehn^  aufwiegen  (vgl.  ahd.  su4rl  u. 
aa.)5  gvjtia,  %6;  ^v  fX7j,i^  (Schwung  von  drehn,  schwingen  vgl. 
iXiaomtifk.^^  gvjuf]96v;  QV/Li6g,6$  gvoig,7];  gvoiog,a,ov;  gvoiov, 
To;  gvaea^üb^  ^avcc^co;  gvauay/Lia,  i6;  gvavaHTvg,  'i];  gvoTv^g^ 
-tyg^o;  gvT7jg,o;  g(v%mg,o;  -zgoVy'coy  -T6g,fj,6v;  gvGx{w);  dttgog- 
gvfuoVy  *c6, 

Hieher  d-gv»ia  (wo  d  für  dv  =  dvd  Pott  II,  153,  1, 126) 
heraufziehn^  dgvrw;  dgvvm,6;  dQvaTtg,fj;  dQvadvf],7];  agvott- 
Xog,  agvoTTJOff;  dgvavglg,fj$  a^vTaiv«  (JPott  II,  516)  5  dgvTtjOL' 
luog,ov;  dgvow;  dgvaam;  [api»;T«}copocl.  passt  nicht  ganz];  dgv 
ßaXig,7j^  ^ßaXog,  -ßaXXog,  6  (JS  ==  p7)  j  ^^dgvoig^y. 

pegviim :  igvxm  seheint  mir  ein  Pf.-Pras.  von  pegv  (vgl.  gvo" 
/uai) ;  vgl.  1, 339,  II,  225  diwnio* 

[Hieher  peg^onij  Schwung  n.  s.  w.  (vgl.  iXiOOw,  ßdXXw  aa.), 
welches  1, 102  falsch ;  v^l.  JVeue  Nträge  zu  1, 102]. 

Zur  Bed.  gekräuselt  sein  peg-iov,  egiov,  ^gt ,  t6  fVolle 
(vgl.  lat.  vellus  S.  295);  verhält  sieh  zu  sskr.  ura  glbd.  (vgl. 
weiterhin),  wielat.  vellnszu  ür-.n'&;  ^gidiov^to^  igtoiSTjg^ee; 
igitt,7^]  igeovg, «,  ovv;  igeovg,  ovaaa,  ovv;  s  in  ei  (vgl.  S.  295) : 
slgog^TO]  etgioVy «0 ;  dgeomvi],  rj ;  emgog^ eveigog, ov ;  evcgla, ij. 

[Indem  Präf.  ca  +  p€g<  ovg  werden  kann  (oben),  gehört  wohl 
bieher :  avga^  ait^vga  n.s.w,  (1, 400)  eig.  die  wollige^. 

[Hieher  pa  -p6g -  /iiiroc,  ieofievog  eig.  umringt  (umkrümmt) 
dann  eingefassi  Hom» ;  oben  (I,  58)  nicht  erkannt;  ob  auch  ei' 
gegog  Gefang^enschajt  {lj5d),  vgl.  servus  weiterhin?]. 

ei  für  €  (ei  vertritt  hier  wohl,  wie  oft ,  die  Stelle  einer  äoli- 
schen  Assimilirung (vgl.  ^Areii^  Diall.  58);  doch  wage  ich  hier 
nicht  zu  entscheiden,  ob  op  oder  gj  organisch  sind)  :  p^lgfj,  siQfj 
(vgl.  ßelXa)7]  Versammlung  (vgl.  sskr.  vara  S.  94,  dXia). 

peigwv ,8ig(üv,6  (vgl.  sskr.  vakra  S.21vakrökti  krumme 
(nicht  grade,  versteckte)  Redcp  Ironie) ,  krumm y  einer  der 
krumm  redete  eigwvtHogj,  ^fOVi  ^vßvofjLai^  "VCVTtjgfO;  -ziKogy 
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fOQ  in  poQva,  ogva^  ij  Darm  (vgl.  ^o^'S  S.  282  xaiAov 
S.  287  aa). 

poQOfjtaiioQOfjbai  wahren  (a^us  umringen y  schützen) '^  dazu 
iLjLia'poQ'Oß  (die  ti^^J  (vgl.  S.  234)  wahrend) j  Tt/u^rjoQog,  zu- 
sgzgcn  Ti/t 0)^6 ^^09^9  -^€(0^  -giciffj;  -QijjLiafTOy  -Qr^oie,'^;  -qt^' 

Mit  Vriddlii:  al^a^  ^^  (igim,  ägf^/tia ,r6;  (oQ€v(o;  apiOQog^ 
awQog,ov}  evojgta,  "Qid^w;  -^«w;  noXvwQrjTixogytiyOV;  aantevw' 
Q7]'iog,  ov\  oXIyiOQog,  OKevwQog;  (nvkwptoQog)  nvXafogog ,  -Aw- 
00 g;  -giov,  to;  ovdBv6g^(ßgog,ov;  nvgaioglg,  y.  tagoi  (vgl. 
Nachtr.  zu  1, 3,  11, 188). 

JVahren  wird  zu  gewahren ,  verallgemeioert  zu  sehen  Tvgl. 
lat.  t u c o r  wahren  und  gewal^reti)  ^  pog-dtOyOgaoi  sehen  (vgl . 
Poü  1, 123, 223, 13i.  ^Are»5  (Diall.  1, 25)  setzt  es  =  s  c  r  v  o , 
vrcil  der  Spiritus  im  Aeoliscliea  erscheint^  selbst  in  diesem  Fall 
vrürdc  es  hieker  gehören  (vgl.  ser  vo  sogleich)^  allein  die  Ff.  io* 
gctua^  iojgaxtt,  iwguDV  weisen  auf  ipogaxa,  also  anlautend  p\  De- 
nominat.  von  6g 'V  (vgl.  lat.  servo)^  ogaf.ia  ,t6;  ogaatg  ,  t; ;  o^a- 
'^VSy  6 ;  -To^^  jj, 6v,  r%ix6g,  rjy  6v;  €q)ogog,ov;  --gtHog,  i;,  6v,  -gsia, 
7],  -geiov^noy  -qbvm ^ -gifo ;  dpogaaia,  dogaaia,  dogia^i^;  ['Eqovp« 
N.  p.,  K.  O.  Müller  Progr.  1837  z.  Prorectorwechsel,  PoU 1, 218). 

Hicher  (iz=.pißmg'Oi'=- 6(p&uXß4oi  (Hes.). 

[Mitsa:  lat.  sa  +  ver  :  servo  lüeher  ser- vus,  welclies 
(S.  142)  falsch :  AeT  beobachtende^  ehrende^  observo. 

Dazu  wobl  zend.  haurva  inpacus  haurva  Thierwächter 
vic  haurva  Hauswächter  vom  Hund i  anders Bumouf  Comm . 
Y.  Nolt.  XXXVI,  n.  111. 

[Vielleicht  hieher  ogßti^  eig.  Schwung  (I,  S.  60),  i'g/iia 
und  og/iiogJlJ,  59)  in  der  Bed.  quod  arcet  {igv€vaiT).'\. 

po)g  (Vriddhiin  der  Bed.  krümmen)  in  nat-wg'^g,  dg^  -glg 
sich  niederhiimmend  (Hes.). 

wgaHidfüin  Ohnmacht  fallen  (schwindeln^  drehn  vgl.  xd' 
gog  (S.  285)).  ^ 

iptoga,  wga  (=  sskr.  vliraZet^,  anders  Ahrens  Diall.  25 
wogegen  dagog  entscheidet),  welches  früher  falsch  (1,328  vgl. 
Nachtr. ,  Pott  Berl.  Jahrb.  1840  S.  659,  Bopp  V.  G.  617);  dazu 
va ra  u.  s.  w.  1, 381  und  wgo  in  /ihvv  *  (ogog  (1,  471) ;  ferner  zur 
Bed.  krümmen  in  der  Modification  tvärfs ,  versns  (vgl.  weiter- 
hin Wzf.  h vf  i  + 1)  (ogo  in  ^V'd'v  -  wgog  (1*87)  gradwärts^  oxamgia 
(I,  619)]. 

[Hieher  mit  Präf.  sa  (1,381)  oq)^«»/c  (oa  +  fo»^  in  der  Bed. 
=  p€giov  fVolle,  vgl.  aiaiiga,  aiiXt).  aoXog  weiterhin), ;?,  welches 
früher  (1,400)  falsch.] 

pa  in  BV,  wie  oft  (z.B.  1,17):  evg'd^  fcrumm  (vgl.  Anall.in 
Menge  weiterhin);  eig^ai^ai  eiserne  Beschlag  der  Achse,  um 
den  die  Räder  sich  drehn^  evgd g ,  6  Schimmel  (bedeckend^  vgl« 
s  (j  u  a  1  o  r  1, 610) ;  evgmeig,  eaact,  Iv ;  evgwTidw* 

Mit  unorganischem  *,  wie  oft,  evg  gewahren  (vgl.  ogdw) :  ev' 
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Zu  Bcd.  pßügen  (aus  Bep;p.  terram  vertere^  oder  wegen  der 
Krümmung^  die  mau  beim  Pflügen  macht  YgL  lat  urvare,  au^Ji 
oyi^ioQ  S.20) 2  ovQoq^  6  Furche  (vgl.  sskr.  hau  u. s.w.  Furche 
S.280,  lull,  warin cjuFure/ieti  £te/m,  sskr.kii&hpflügeny  av- 
Aafu.s.w.  sulcus^  oAxo^u.aa.). 

[Hieher  woM  ovg-avoQ  der  gewölbte  (vgl.  in  dieser  Wz. 
▼iele  mit  der  Bcd.  wölben  z.B.  S.&78)  Himmel  (vgl.  weiterhin 
yQivciQ)^  welcbes  früher  (1, 324)  anders]. 

paX  krummenm  nQopaX'i]C,  yi^oaAi7ff,eff(vgl. proclivis 
und  nQfjVfjs  aa.).  caX  in  äer  Bcd.  zusammendrehnj  =  drängen^ 
sammeln^  daher  Gedränge^  Haufen  (vgl.  S.287  und  sskr.  yara 
Haujen) i  dXiw;  dXi^w;  äXsoxrjs,'^;  dXilje,iSi  aXimQ;  dXfjdof 
(Hes,)^  aXei'og,  dXeiog  (Galen.),  av:  dXia,  tj;  SXiQ  (f.  «)/«/(? 
inHaufen^  genug, paXtg  ThierschSSä)^  dazu^Aia/a(Vriddlii), 
^  Versammlungsplait  ^  i^Xid^Of*at;  -aatg,7j;  -(n^g^o;  -xfjQiov^ 
%o;  -TiHog,  ij,  6r.  [faXf/fte^ai  {Thiersch  23S),  ifdXf],  paXelg 
zu  peX]. 

paXv  (vgl.  peQV  S.  295)  sich  zusammenhrümmen,  duchen  und 
80  ausweichen,  vermeiden:  dXevio,  d^ipo/itat,  dXeojuai;  dXv-nxw 
{'So/nai):  dXvaxdvw, -CKu^u) ;  dXv^tg,'^;  dvgdXvxTog,  o^^  dXipa^ 
dXia^  ?j:  dXepeivat,  dXeeivw,  dXspaivm,  dXealvm;  dX€po)Q^, 
dXiWQ'i,  17. 

puXpag:  dXXdg^o  (ob  ca>lp  =  lat.  volv-o  od.  paA  +  Sufl^. 
pnvT  =  sskr.  vant?)  fTurst  (gedreht,  vgl,  weiterhin  wurst 
(Graffl,  4048),  engL  wristle). 

Hieher  äXf^,  ?;  Schmutz (Eustath.,  vgl.  sordes  S.296,  &oX6(: 
S.  278  aa.)5  äXi^  =  yopitgog  (spät),  cartilago  Cvgl.  letzteres)^ 
dXaiaov,  t6,  -öog^  6  ein  (gekrümmter,  runder?)  Becher. 

Hieher  pdX-mgy  dXtag,  iy  Tenne,  nach  Pass.  weil  sie  rund 
xvar  (vgl.  xmXog  S.  289,  xigxog  S.  287  aa.),  dafür  spricht  die  Bed. 
Hof  um  den  Mond  ^  doch  kann  diese  auch  aus  der  Aehnlichkeit 
entnommen  und  die  eig.  Bed.  von  uXwg  Dreschplatz  sein,  und 
da  dXoidw  dreschen,  schlagen,  herumtreiben  heisst,  die  Bed. 
dreschen  gradczu  aus  schlagen  (vgl.  vcrb-ero  weiterhin,  Bcd. 
schlagen  aus  Begr.  schleudern,  schwingen,  werfen)^  oder  her- 
umtreiben (drehn,  vom  Herumtreiben  der  zum  Dreschen  dienen- 
den Thiere)  hervorgegangen  sein.  Zu  Grande  liegt  die  Form 
paXv,  wie ^aXopdo),  dXodw^  aAo/acoaa.  zeigen;  daraus  dX<og  viel- 
leicht für  «Ao^o^  ^  dXw6ip6g,^,6v;  dXwyoCya,ov;  «Aohx,  «Aw^,^; 
dXwalog,a,  ov;^  ^AXmdg^  -ig,  ^  Bein,  der  Ceres  5  *AA(wa,  t«  ;  «Ao)- 
ivg,6$^  aX(ov,yj  -mnogytt.ov;  -via^fj;  -vi^m;  evQvaXmg;  -Xog, 
ov;  €vaXmia,7]  (Jäfes.)*  Zu^aAo:  paXopifo  in  dXodw,  dXoidw, 
dXoafo;  dXoiata;  dXofjaig,^^  "Tj^iog,  7],  ov  ^  dXoifjxrjQ^oi  na%Qa* 
Xolag,  -A{ö«j,%o;  ^.naXwoTrjgyO* 

Das  Mahlen  geschah  durch  Hamlmühlen,  also  durch  Drehn, 
daher  kauu  hierher  p(^Xv :  d  Iv  maklen  ^^Voteu  ^^^4»«  yrSire  es  zu 
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1,496  zu  stellen  und  das  anlautende  /«  elngebüsst?  vgl.  Buttm, 
Lcxil.  1, 195,  dafiir  ^i^vik^h^  f,idXBVQ0V'=.aXevQ0Vy  wenn  diese 
Angabe  des  Helladius  (bei  Buttm.  a.  a.  O.)  aus  der  Sprache  ent- 
lehnt und  nicht  eine  Erfindung  der  Gramui.  ist).  paXepw,  aXtw, 
aXeaiSyTj;  alhrjQyo;  -Tog,6;  't6s,o;  -tcoi/,o,-  -tqIq,'^;  -^zgevta; 
äXT^JoVyto;  "ijüioQ;  äXevgoVyTo;  -gh^QfO;  «Af/a^^  torgan.The- 
tnsL  dXBpaQ^)  ;  ve-TjXa'voQyOvl  aXi'iQißavog.  Mity  ^£(S.Ji66)z 
dXi&fß,  dXrj&w  {aXjjXsüfUvoc  PoW  11, 81)5  ciXea%i]s^  o. 

f «A :  fsiXiß)  (Thierschf  Gr.  Gr.  232,  ceiXco  =  lal.  volvo  also 
{arf€Xfa>:f€XXo){ygl.  noXXi^^  für  ttoA^?/ aa,),  eiXco,  eiXim,  att,  slXitOy 
{piXacti :  iiXaai,  e'fsXjiitti,  ipdXr,v  u.  s.  w.),  drehn^  zusammendrehn 
(^drängen),  umringetty  umhüllen  u.  s.  w.  eiXt^/tia, ro ;  eiXtjatg  {ai.) 
^;;  dXrjdov,  -Ja;  dXrjroQyrjyOV:  'iixngyt/yov;  €lXaQ,*f6^ 

psX-vo),  iXv(o  (Ist  auch  dless  =  lat  volvo,  od.  die  Bildung 
=  pegv  S. 295?)^  iXvco ;  {umringen)^  umwickeln^  bedecken^  (iXv' 
O'&f]  rollte  hann  auch  zu  einer  sehund.  Form  durch T-Laut  gehö- 
ren, vgl.  z.B.  sskr.lu-th' und  l\»fU,  240)  5  eXv/Liog^o^  i'XvTQOV, 
'to;  -TQota;  dvdXvTQpg,  ov. 

sXv/Lta,  To  Krummholz  am  Pflug. 

peiXvcD,  elXvio,  elXvm,  uXvfActi  drehn^  wälzen  n.  s.  vr.  ei- 
Xvf.iay%6;  et'Xvotg^Vf  dXvd-fAog,  6;  elXvog,  6;  elXvaao);  elXv 
ondo/nai  (vgl.  I,  541). 

IpeX  Bed.  wahren  (vgl.  ei'gyo)  aa.  weiterhin)  d^iiXXw^:  dn' 
eigy(o  für  dno  +  psXXw;  gehört  hieher:  äol.  dniXXw^^dnelXw, 
dnsXXa  =  dnetXij  {Ahrens  Diall.  58),  so  dass  Drohung  eig.  Ab- 
wehr wäre?  die  früher  gegebnen  Etymologieen  (I,  320,  11^7) 
sind  auf  jeden  Fall  noch  unsichrer j. 

f6A-i(T(7-a)^^A/a (70)  (vielleicht zu  den  R*Bildnngen  Glv psXi^jw), 
drehn.  schleudern^  laufen  u.  s.  w.  5  k^Ayiifiy  to  i  iXiYfiaTiüSrjg,  eg; 
iXiyßog,6;  iXlydrjv;  i7.i^tg,i^;  iXiHTog^rjyOVi  -t^'§,  o;  iXlxfj^ij; 
-Xf]äov;  -mag^o;  iXinrj,'^;  -xoetg,  eaaa,  ap ;  -%6g,7j,ov;  -xwJiy^, 
eg;  --kwv^o;  iXi^,6,rj;  d/ii(piiXiöoog,  ov ;  IjiiavveXtxTevg. 

Mit  €i:  peiXiaaw,  eiXiaoat;  eiXiy/iia;  ^ii4aT0}Srjg;  -^/uog;  dXi' 
iCTog;  eiXiSi  elXixoetg;  eiXiyyogyo;  -//aw. 

peX  reduplicirl  ^£A;:f A/^w :  iXßXi^oo,  iXeXiyd^^ftayTO» 

psX'og  (vgl.  TAier5cA  223) ,  eXog.to  Sumpf  (ygl.  SoXog 
S.278)^  daznlat.  velabrum;  iXetog^or^  iXwdrjgycg;  fXea^nig, 
1]  (zu  no  trinken  S.  74)  5  iXeo&gennog,  or;  iXeioyevyg,  eg. 

Nach  Analogie  Yon  ngon'tjXaKl  £!o)  (S.81)  hieher:  ngovüsXeia 
für  ngogpeXcM  (vgl.  Daw.  Mise.  er.  163)  5  ob  nach  dieser  Analogie 
auch  dXiayeo)  beschmutzen  n.s.w.  mit  der  Wzf.^raA  zusammen- 
hängt? dazu:  -yfj^ia.to. 

Mit  €i:  elXvg,'^  Schlamm^  ^iXiTev^g^ig. 

peX  in  iXltgoyog,  iXiygvaog  (vgl.  Poft  II,  29)  je«  A  in  hiXi- 
'y  elXiüHO'^waigy^  Schwindel  (vgl.  udgog  S.  287  aa.). 


novg 


peX  :^Xivog,6  Geranke  (was  sich  krümmt^' dreht) ^  mit  dfini 
:=  dfitply  djimeX (vgl*  dfirpt^ psy  zz: djfindyw,  7]/iniayor,  ob  daher 
n  durch  Einflnss  des  p)i  ap.neXog,'^  der  (rankende)  PVeinstock 
(vgl.  1,288^  Pott  l^i9SS)\  "Xiovyxo;  -Xlg^rj^  -Xivog,  -Uiog^ov; 
•-'XrdogyTjyOv;  -^Xostg^eaaayBVs  -Aiti^,^}  -A€(ov,t;o;  -Uvöv>-V4v> 
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psX  liXivfi,'^  geflochtener  (gedrehter)  Korh  (vgl.  cor-b-is 
i^eiterhiu). 

\ohiXivtov,%6  ein  Kraut  hiehevT]  über  pf'A^o^  vgl.  I^SIO. 

cfA-/««!/^, €'A/i£Vff, 17  fFurm  =  lat.  vcr-mis  =  sskp.  krimi 
vermiUelt  durch  hvri-mi  (S.284,  Pott  1,84,  Ztsclir.  f.  d.  Kde 
des  Mgldes  IV,I,41^  H.A.L.Z.i838ErgzbL  S.320^  Pottl^Ük. 
Bor.  Princ.  58);  wegen  fAivd"  in  welchem  jiu  =  sskr.  mi,  Ut.  mi 
lind  vd^  noch  fraglich  vgl.  Pott  (Berl.  Jahrbb.  1840  S.  630),  dem 
ich  in  der  Ansicht,  dass  die  griech.  Wörter  auf  14/^  fremd  sind, 
nicht  beistimmen  kann,  worüber  im  Fortgang  dieses  Werks. 
iXjutiv&tov,  ^6i  -d^wdTjg,  eg;  -d-iam;  für  iXfuvßii'X/Luyi  and  daraus 

paXviiXa'üVia  (vielleicht  ähnlich  iQBVvafo  (S.  143),  ceX  in 
iXdaw,  iXi^Xana  [fX'fjXdä-avo  zu  ^reAatf,  sekundäre  d^-Bildung 
vgL  weiterhin,  vielleicht  stände  aber  iXctvvo}  selbst  türceXdSpw, 
auffallend  ist  wenigstens  Fut.  iXdaam;  doch  kenne  ich  für  a&v  in 
avp  keine  Analoeie,  während  die  Verbindung  verwandter^  selbst 
nnr  sinnverwandter,  Verbalthemcn  zu  einer  Conjugation  in  den  | 
Sprachen  sehr  gewöhnlich]);  ^AaT0ff,^,6v;  eXuatc-ala^fi'^  ^otog. 


-T€w;  ßoriXaiiQ^^M  [ob  üaT^hieher  (1,101)  die  sich  (mdicJÖTö/ie) 
schwingende  ?]. 

[ob  6 A ^9^ 0^,0  TVehegesang  {wehen  aus  dreien  vgl.  usqxig, 
x^exo)]. 


EiiXiOOog  (Pott  II,  43) ;  €iXdß,i^  Schnur  (womit  man  suiIreAf). 

peXX  wohl  für  psXp  =  lat.  vo I  v  (S.  295, 299);  i i  A  a  ff,  17  = 
eiXdg'^  iXXedavog, 0  (Suff,  ^aro  =  sskr.  ta n a ;  anders  Pott II,  563) ; 
eXXcQog  verkrümmt^  schleelU  (Eust,)f  civeXXinovg  lahm  (lies, 
ava -{- pjeXX.). 

[Hieher  «fcA^a  oder  cJfßA-7a:  dpsXXa,  wo  «  =  «  (1,382); 
das  p  erweist  äol.  nvBXXa  (Ahrens  Diall.  37);  also  zusammenwir" 
helnd  (falsch  1,263];  so  auch  ^vpeXXa,  d'veXXa^'^y  zsgstzt  mit 
*^t;o  (vgl.  y/^'dv  S.  272)  Sturmwirbel  ^  ^V€XXi^€ig,iaGa,ev;  -Xetog, 
u,  ov ;  'XdiärjQ.  kg. 

dpeX  (a=:a  a.  a.  O.),  d%XXifa  schmeicheln  (vgl.  ad-nlor 
weiterhin). 

Gehört  hieher  ^AAf -/Jo^off  (iXXo  Verwirrung ^  JVahnsinn^ 
ßoQ  S.  136  verzehrend)  f  üJJßoQOQyO  Niesswurzj  Mittel  gegen 
den  Wahnsinn ;  iXXeßngltf^g,  o ;  -glvf],  17 ;  -gido) ;  -gl ^01;  -gia/tog,  o. 

[Mit  sskr.  sa  (1,380)  zsgstzt  hieher:  ai^AAco  für  aa  +  peX 
(vgl.  S.296)  drehn,  schleudern  j  welches  1,400  falsch].' 

(mite^;  eiXX(0',  -A«ff, wzw.). 
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rj,  6v*  [Hiehcr  vielleicht  ^Ao^  also  eig.  wirr  (1,630*.)  and  dann 
zu  paX:  dXv(a  wirr  seiti  (ebds.)]  hielier  t/Ai  (bedecken  aus  um^ 
ringen)  \n  dvijXinoG,ov\  VTjXinovgy  -uios,ov  (vgl.  S.  92)  unhe^ 
deckten  Fusses  5  (dvikinog  zw.) j  dorisch  7]Xtyj,  o  Schuh  (zsgzg. 
aus  ijkinog?)» 

poX  [^p6Xf]%o  zu  psiXta: pb)l\\  oXooI •  r ooji^og,  oXoItq., 
üXoh()'9  gXovq^o  sich  wälzend  (vgl.  Pott  11,683)5  oAooi  Locat. 
von  oAoo  für  poXpo  (=  lal.  v  o  1  v,).  • 

oX'  fiog,o  runder  Stein^  TValze  u. s. w.  [die  Rundung  folgt 
aus  Hom,  oXfLiov  ä^dg  i'oaeve  KvXivä€a&ai\;  oX/tuoKog,  oX/usiog, 
o;  v(p6Xfii0Vy  HO. 

Mit  a  =  sa  (1, 382) :  upeX  und  1  =  p  (wie  oft) :  atoXog,  ^,  ov 
beweglich  (vgl.  velox  S.  295  aa.),  zusammengewirrt^  iu»^(vgl. 
sshr.  san-val-ita,  lat.  varius  S.295aa.)5  (AioAo^ N.p.xusam- 
tnenwirbelnd  (ygl,  äeXXa  S.  300))$  aioXXat,  -Xfjotg^^;  aioXdo), 
-Xiw  (dorisch  ipoXio) :  ioXiw);  aloXi^ta;  -Xictg,  6;  d  +  poXX  zusam^ 
mendr'dngen:  doXXrjgfSg^  -Xfjdtjv;  -Xiio;  -Xi^o). 

6  XX  1^,6  ein  Becher  (vgl.  aXeioov  S.  298,  naQyrjoiov  S.  2831. 

Hieher  oA^y^  (wegen  lat.mola  salsa  zu  jic^A  mahlen  8.298)^ 
o  A  V  p  a,  ^ ;  -p/^iyffy  0. 

Mit  Vriddhi  w :  ^Qipo'yXf] ,  iQimXTj^rj  (entweder  iqi  sehr  wir- 
belndy  oder  Intensivf.  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  563  yarivarj 
f€QicoQJ.  N.  Ntr.  zu  1, 224, 4  v.  u.) 

[aa  +  poX  in  tjoA- Off  (falsch  1,400)  vgl.  S,300]. 

pa  in  av,  wie  oft  [hieher  vielleicht  avXi},  wenn  es  zuerst 
Hof  bedeutete  (vgl.  1,299),  der  umringende  y  wahrscheinlich 
avXog,  da  Rönre  seine  erste  Bed.,  nicht  (wie  1,263  falsch) 
JFlöte^  die  Röhren  sind  als  die  gewölbten  oder  wurmähnlichen 
(vgl.  evXfj)  gefasst  (vgl.  die  Bedd.  von  diavXog);  dazu  (ausser  den 


-wWaxoi:,  d;  di(xvXwriC,(o,  -vtoju6Q,o;  -vla,r^;  avX(änig,ti  {vk^eh. 
Analogie  von  avXwnogy  -nittQyO  ein  hohläugiger Fischy  obgleich 
diess  später),  wohl  hohläugig  ^  d.i.  mit  Höhlungen  in  der  Ge* 
gend  der  Augen. 

€v  tür  pa  (S.297):  evX'^,;^  FTurm  {y^\.  MfJLivg  S.299), 
Röhre ^  evXd^w. —  evXfjQCLyTa  Zügel  (analog  ;^aAirof  S.  282, 
sshr.  val-g-ä,  -gita  weiterhin),  eig.  nur  Abriefe  (vgl.  at;A-'i7()dr, 
wo  a  für 'f^  Strick^  Zügel  und  =  aneiga  (Hes.)  also  die  Bed.  drehn). 

ov  (S.298)  od.vielmehr^ovA  fur^Ajr  (wegen  ^t;Aop,cof;Aa/fd^ 
Thiersch  233,  vgl.  1, 324) :  ovX-o  g,f],ov  in  den  Bedd.  gekräu- 
selt (vgl.  varvara  S.  294 aa.),  wollig  (vgl.  S.  296),  weich}  ovXo' 
T7]g,^;ovXde,i^. 

wa 

Pott 

(vgl.J?u(^m.Lexil.I,i91)5  [< 

vgl.  a.a.O.  1881;  .ovXaiitog,6  (vgl.  eeA^  S. 300aa.^3   [hieher 

auch  0  iJ  A o  1/  (1, 52  falsch)  das  sich  Krümmende  {yrg\.ßccQfjK€g)  nnA 

ovXfj  (l,i&  falsch)  sawmt  dneXog  (1^49)  die  sich  su^ammen.« 

krümtnendep  -ziehende Narb€\. 
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[Gehört  Lieber  ||-< 

iovXf)^,  6  (krauses 
'lovAw  =  OvAcJ,  wonach 

ri  in  Ir  :  il  (vgl.  S.  288) :  sskr.  vil  (drehuj  schleudern)  wer^ 
fen  (umringen),  bedecken^  vila  Höhle  [wo  sieh  im  Deutschen  i 
zeigt,  ist  es  oft  Schwächung  von  org.  a^  wilon  s.  S.  294],  Itth. 
wilioju  benicken  (Begr.  betrügen  von  krumm ,  wie  oft),  Itt. 
w  i  U  a  h  t ;  lat.  v i  1  - 1  u  s  (vgl.  egiov  S.  296  aa.)  ^  im  Griech.  stim- 
men die  Ff.  mit  ptX  oft  so  sehr  mit  Ff.  mit  peX :  f€tX  überein,  dass 
man  sie  zumTbeil  für  Nebenformen  von  letztem  halten  darf  (ygl. 
ylXioi  S.  192);  [da  clg-ig  ^1,334)  ohne  Zweifel  zuerst  Begeik- 
bogen  hiess  (Götterbote,  weil  der  Regenbogen  eine  Brüche  vom 
Himmel  zur  Erde  zu  bilden  scheint),  so  ist  es  hieher  zn  ziehen : 

der gekmmmteBogen(vgl.tLVC'U8  weiterh.)]^  mit  Xz=Q:piXfj(jwie 
nqvXtQ  zeigt):  iXfjy'^  (vgl.  dXrj  S. 300)  iScAaar^  IXrßov,  iXadov; 
o/ffcAo?  (o/t  =  8skr.  »am  1,385,  äol.  o/eiAAo^  ^/iren«  Diall.  58, 
wohl  für  o/uXpog)^  -Xadov;  -Xfjdov;  -Xia,  ^j  -Xiia^  -X^otg, 
%y  -Ai>;/ia,  TO^  -X%TrjQ,6;  -T6Q,fj,6v;  -rixdff,  iy,  6i/j  navofkiXei. 

ngo  +  piX  :nQvXtSf6  {an  der  Spitze  der  Schaar,  vgl.  auch  G.  Her- 
mann Opuscc.  IV,2o8)  dichtgeschaart^  tj  fVajfentanz^  ^QXI^^" 

Xds  {Hes.). 

lXvQ,ri  (vgl.  bIXvs  S.299)5  IXvoetg,  eaaa,  cv;  iXvwdfjg,  eg; 

IXito, 

iXtyl,ri  (vgl.  dXiyyoQ  S.299)^  HXiyyog^o;  tXiyyiam. 
?A«^(l/e5,vgL€7AapS.299)5  at;«(vgl.£/Ai;«  8.299)-,  iXvis 
IXvog);  iXsog  (=  siXtog)*  ^iXiaoog  (=  EiXioaog  Pott  II,  43). 


(gekräuseltes?)  stehendes  Haar '^  -Acio/ece/^  [hieherziehe  ich  jetzt 
öiXXog  (welches  1,527  falsch)  Verdrehung^  Hohn  (vgl.  üq(uv 
S.296)^  ö iXX6(a'=^  Tovg  ocpdaXfjiovg  Tj^Bfjta  UBQiqifQBiv,  wo  die 
eig.  Bed.  drehn"].  Hieher  oiXXv3og,6^  ~ßn> '^i  {Zusammengc' 
drehtes)  Troddel^  wahrscheinlicli  aiX'OVQog,6  ein  Fisch  (vgl. 
xiAA-  (S.  288)  ai'X'OVQog);  oiXovgto/itog,  o. 

ra  =  ri  5  sskr.  in  seldi.  Ff.  wie  sskr.  vrag a  Menge  (ob  auch 
vrag'jreAn(vgl.oben  S.25)  vgl.  amb-ulo,  wallen  aa.(S.295), 
vrag'i  TVirbelwind  (vgl.  S.284)  aa.  Griech.  pgs  in  nigLg'QVf" 
Sfjv  hieher?  für  negi- pgr^dr^v  t\g.  umwälzend ^  daraus  anomal. 
nsgiggrßfjgy  ig  und  nach  dieser  Analog,  ajnqitggrßi^g,  ig.  pgo  in 
^o/nol  (=verinis  =  sskr.  kfimi,  vgl.  S.284)^  go/Liog,  oHolzr 
wurm. 

Die  Form  vil  (oben),  gnnirt,  wird :  sskr.  vel  bewegen  (d.  i. 
drehn),  vela  Zeit  (vgl.  S.  282),  vell  =  v41 :  v^llana  das  pTdl 
zen,  vellita  gekrümmt  h^.  [Hieher  die  Ff.  j:€i(>,^e£A,;:6iAA,wenn 
sie  nicht,  wie  wir  angenommen,  individuell  griech.  Mutationen 
yon pegipBk'pi)^^(X^^f€gf,p6Xp7)y^  griech.  a<  =  e(oderyriddhi 
iz:  sskr.  ai?) :  paiX:  aiXovgog,  o  Kater  (der  den  Schwanz  dre^ 
hende,  sonderbar  ist  aber  das  Zusammentreffen  mit  sskr.  vir^la, 
vid'ala  glbd.)^  -giogfO,  ^ 

ri  =  rl  sskr.  vli  tedcckciij  cjeKu)  ^tvedi.  p^i^vo«  O^ic  töj* 


i 
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Xa-vQivoG  zeigt,  Giese  \\h.  d.  äol.  Dial.199,  Po<<I,2a3,304)^ 
girogy*^  {bedeckend)  Fell ^  Schild  {yQlvos  GieselOÖ,  wo  y=f)* 

iirrz  ri^  also  cig.  sshr.  vurtyul;  allein  v  geht  wegen  des 
folgenden  u  oft  verloren;  vgl.  lat.  Tnl-Ta  =  88kr.  ulva,  und 
(mithrzv)  bul-ij  gotli.  vulla  (für  vnlna,  vgl.  8.295)  =  »skr. 

ur-n'ä;  alsoliiebersskr.  urin  nr-a  I7''b{/e(erl) alten  inura-blira 
tvoUetragend^  SchaaJ)^  ur-n'ä  TVolle^  ur an  a  Schaaf^  nr-va- 
rä  j}f!ügbar  (vgl.  S.  2ö0  u.  weilcrliin  ägovQct),  nr- vat'a  Jahr  (vgl. 
TraoiTtXo/tivcop  eruWTMv),  urvära  ^Gurfee  (vgl.  S.  200);  höclisl 
wall  rscli  ein  lieh  uras  (die  sich  wölbende  Brust^  vgl.  S.  281),  wo- 
bei jedoch  zend.  urvan  Seele  {Burn.  Coniin.  s.  1.  Y.  1,169,  570) 
zu  berüchsichligen;  [ob  auch  sshr.  ur-n  eig.  sich  wölbend  hiess 
und  dann  erst  breit  (vgl.  S.  284)?  dann  auch  hieher  ^ «J^i;  (anders 
1,79)1.  Mit  u:  nr-n'ÄzziiIr-na;  Ar-naju  =  urabhra ;  iir-n'a 
=  vri;  iir-mi  (die  sich  hrümmende)  TVelle  (vgl.  HVfua  die 
schwellende  S.  165),  iirmiha  ßing  ^  f^e//e  u.  s.  w.,  ür-vari 
=:urvara;  [ob  auch  üru  (das  sich  wölbende)  Dickbein,  1,81, 
welches  aber  wegen  /tiijQoc  nir  v4r-u  stchn  miisste?]  l  =  r:  ulva 
=  lat.  Vulva  (vgl.  Bopp  Gl.  s.  s.v.,  wo  die  Verwandten);  cigen- 
Üiümliche  Redupi.  hillol  (S.280);  vgl.  sehk.  Ff.;  lat.  urvum 
vgl.  sskr.  urvara),  urvare;  amb-ulo  (vgl.ahd.  wallon  6rri^ 
,799),  adulor  (sich  an  jemand  krümmen)^  adiilter  (yerkrüm- 
mendj  verßihrend  (vgl.  lith.  willoj n  S. 302),  falsch  u.  6.  w.),  «a. 
griech.  iivviQ  (für  pvX'Vig,  vgl.  oAAt;/i/)^  vrvrj^  vvtj,  ifviQ,  fj Pflutf* 
«c/iaar  (vgl.S.280  u.  sskr.  hali,  hala,  halja,  haiin  aa.). 

ru  =  fi  (S.296  und  sekk.  Ff.)  griech.  ;/(«- p {7- to^,  o  (vgl* 
S.  114);  ob  auch  Q(i'0/ihat  (vgl.  ^^tö?/ S.296,  ^v/m^  S.296)  aus 
Begr.  schwingen  (Yriddhi?  vielleicht  jedoch. lat.  ruo  für  grno 
Twic  iu-gruo  zeigt)  zu  berücksichtigen,  vgl.  darüber  Pott  II, 
^26)  sich  dVehn  u.  s.  w.  %ayyQQiü0%0Sy  ov» 

ß-zufy  wie  oft:  sskr.  buli  (oben):  ob  ßdorj^sg  und  (rc- 
dupl.)  ßdßgiKce  {Hes,j  Etym.^  aa.  Gramm.)  =  ov),a  (S.301)  und 
aa.  (vgl.  Steph,)!  —  Im  Sskr.  heisst  varvara  (-rika)  eig.  krau»' 
gelockt^  bezeichnet  alsdann  die  dem  Sskritvolk  unverwandten 
Völker  überhaupt,  ohne  Zweifel,  weil  das  Sskritvolk  mit  kraus- 

felockien  (den  Vorfahren  der  heutigen  Papuahs  (vgl.  fV.  v,  Hum- 
oldt,  Kam  1, 195),  die  sich  bis  nach  Central-Asien  hin  erstreck- 
ten) in  seinen  Ursitzen  zusammenstiess  (vgl.  Ersch  und  Gruber 
£ncyclop.d.K.  u.  W.  II,  XVII,  10,11);  dem  sskr.  varvara  ent- 
spricht in  der  2ten  Bed. :  die  den  Hellenen  unverwandten  Völker 
bezeichnend,  griech.  ^a()-/?f«^-op,oi/,  mit /?==v(rednpl.  F.  von 
vri);  anders  Pott  (H.  A.  L.  Z.  1838  Sept.  nr.99);  ßccgfiagatoc, 
rjyov;  -gl^vüj  -gow;  -giapog^o;  -öt/.  [Hieher  lat.  barba  (der 
gelockte  Bart^  vgl.  iovXoq  S.  302, 1, 204) ;  anders  A.  Benary  (R. 
iLl.  1,218);  aber  slav.  brada  (JDobr^.  HS)?  Itth.  barzda  u.s.  w. 
deuten  auf  sskr.  bh  als  Anlaut,  wodutch  man  auch  über  ahd.  hart 
{GraJfWlyiii)  unsicher  wird]. 

tieigov  wollig  {Hes.,  vgl.  S.296). 

Ich  erwähne  hier:  ßgt  für  pgi^  worauf  mir  die  Nebenform 
v^gi  zu  deuten  scheint;  ich  setze  diese  YotiÄ^iii  x\v8k^.vck\Ä^Xi\\\.^^ 
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her:  vqqIc,  ^  geflochtener  Korh  (vgl.  cörbis  aa.),  vqqIoxoc:, 
i-^Qia-j^oc: f  daneben  ßglayoe,  v(j{tiaaos,  ^laxoe  (tvkv pQi-axoQ? 
Tiellcfeht  fremd),  ob  ancU  a^Qr/og,  und  selbst  ovqiokos,  o? 

Mit  1  =  r  sskr.  b  a  1  i  Runzel  (vgl.  weiterhin),  b  ä  1  a  Haar  (vgl. 
S.S88  u.  oft)  aa. ;  alle  vielleicht  nnr  graphisch  verschieden,  da 
sskr.  b  für  v  oft  nnr  graphisch  eingetreten  ist  ^  lat.  bulla  Buckel 
(vgl.  lyAop  S.  300);  griech.  ßaXiog,  a,  ov;  -os,  d,  dv  (vgl.  aioko^ 
S.30i,  Diefenb.  Celt.  1,193). 

ßfiXoCy  0  (zusammengekrümmij  vgl.  giobns,  gleba  wei« 
terhin)  Schollen. 8. w.^  ßmXiov,  ßwkaQioVy  ro;  ßmX^dop;  ßmXi- 
^P^StO;  ß(oXw&f;g,€Q;  ßwXivoe,fj^ov ;  ß(aXai,6;  -dußoVfTo;  -^iog, 
a^  ov;  igißwXoc,  ov;  -Aog.  ob  ßaXdvTiov  zuBed.  wahren  S. 
297),  t6 -Beute/ 5  '%iäiov,v6. 

ßalXa  (Giese  üb.  d.  äol.  Dial.  192,  vgl.  etXij  S.  300). 

AA  =  A  c  (S.  300)  BeAAe^o  Drache  (ein  gedrehtes^  schlangen' 
förmiges  Üngethüm^  vgl.  niXwQ  S.  293)  in  BsXXsgo^ovT^g 
U.S.W.  ßeXXsgi  schlecht  (vgl.  sXXegog  S.  300) 5  ßeXXicci  be- 
weglich (lies.).  [Gehört  hieher  ßovßdXiov  =  vniva,  jirm- 
band  (sskr.  valaja)  nnd  Gurke  (vgl.  a.  291  aa.)?  ist  es  eine  Art 
Rcdupl. T].  mit  a  =  sa  (1, 382) :  dßiXXvn  bekränzen  {Hes.y  vgl. 
Ü0QWV9J  S.  285^). 

redupLmitNasallett.  bumbulsüTuo/Ze.  Yerkiirzte  Rednpl. 
(nach  1,204) :  ßaXfflf,  tj  (vgl.  val va  S.  295  u.  wyxXiQ  S.  286) : 
ßoXßoQyO  Knolle,  Bolle,  {sehr  verkrümmt)  5  ßoXßiov,  ßoXßagiov, 
To;  ßoXßiaxogyo;  ßoXßwdijg,  eg ;  ßoXßixov ,t6;  -to?,  o;  ßoXt- 
10V,  to;  '2og,  o. —  Davon  der  Namen  des  Tintenfisches,  als  stin- 
kenden (vgl.  o^oXig),  oder  als  verkrümmten^  knolligen  Polyps : 
ßoXßaQiov,  %6;  "ßivrjyri;  -ßidiovy  -ßtrioPyTo,  -vivTj,^;  ßoX' 
ßoTivfjyri;  -ßHog^o;  -itov^io;  ßoXi%aiva,7j. 

fii  z=zr  (vgl.  S.283);  {ftaQ-rjy  7}  Hand  zweifelhaft,  vgl.  sskr. 
kara  S.  284  aa.);  evfiaQtjg,  ig  leicht  zu  drehn  (vgl.  evicoXog 
8.287);  -Qsta,  -(>/«,  ^;  -glC^Oy  (sv/i  agig^rj  eine  orientalische 
Fussbedeckungy  wohl  fremd).  Mi t  Vriddhi  /ii^g-v-w  zusammen- 
drehn,  ziehn  u.  s.  w.  (vgl.  igvfa  S.  295,  iXxta  aa.);  /ut/gv/na,  90: 
"/iidviov^io^  jurjgvüfiay  f.ir;gvYiLta,%6;  d/LifJQVi;og,ov^  wegen  jm if - 
^t/xaw  vgl.  oben  S.  39;  [ob /(i;^^  j/i9-o^?  vgl.  I,  534].  . 

redupl.  nnd  nach  1,204  verstümmelt  inig/ti'Tg,'^  Schnur 
(=  slav.  vriv'i  S.  295),  vgl.  xdXwg  aa.;  /ligjui&og,  o. 

[Zu  dieser  Wzf.  vielleicht  sskr.  murv  binden  j  mürn'a  gc 
bunden,  mürva]. 

Mit  Afürpr/fttAAop^o  fVollcy  nehme  ich  für  ;:aAyo^  =  sskr. 
uv-nk  (vgl.  S. 295  n.  oXXvfAi aus oXvv/ii aa.);  -Aoi»,'  '-Xaooig,  17;  -Aw- 
70^^17*  01^9  dazu  ziehe  ich:  |U'^Xov,^6  (fürpaXX'Ov  wollig ,  fLuders 
Pott  in  Ztschr.  für  die  Kde  des  Morgenlandes  IV,  1 ,  6)  Sehaaf 
(vgl.sskr.  urabhraaa.  S.303),  ftirjXaTmVyTdiv;  (schwcflich  celt. 
m  o  1 1  {piefenb.  Celt.  1, 78  nr.  110)  zu  vgl.) ;  ßt^Xeiog,  ov^  /tiyAa- 
rdg,  -X(aTi^g,6;  -AfOT^,^;;  £VfA7jXog,ov. —  ^eAeV^,^  (die  rtcnifc) 
jEftr^e  (vgl.  eXv/iiog  S.  299  aa.). 

Gehört  hieher  sskr.  m  a IIa  ein  Binger  (vgl.  ndXf;  S.  293  und 
ringen)  u. s.w.?  gricch.  u-/LiaXXccaucUu(<.u}^t2,?^  6ar6eu.s.w. 
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(YgL  ovXoQ  S. 301)  mit  d z=z ea  (1^ 382) $  Isann  aber  ancli  u/n  m:  a/t» 
(I,385)  +  ^aA  (S.  298 ff.) sein  ^  a/eaAA/or^To;  -Aevw^  ^h'Co;  d/uu^ 

juekXfa,  hielicr  wegen  der  Nebenform  ßiXXio:  sich  hin  und 
Iierarehnf  zögern  (vgl.  oxvoe  S. 22  mora,  iXipvvu)  aa.)^  lat. 
promeIIerc(jPe^^)  wobl  entlehnt^  dagegen  mora  eigen  und  für 
ssfcr.  h va ra.  /leXXijooi  n. s.w.  (anders Pott 1, 135, 195) ;  -X^ma.'to; 
-?.7;Gi€,fj;  -Xi;ü/u6g,6^  ^X9^i^g,6;^^ -tikogf^yOr;  "tidu);  afj.iXX%* 

IOC,  OVl   "Ti*  { 

Die  Wzf.  bv r  i  (S.  280)  verlor  ibr  ▼  (S.  280\  also  blieb  b  f  I  ^ 
aucb  b  fiel  ab  (S.  293)  luid  kann  überbaupt  lejcbt  verloren  gebn^ 
so  können  biclier  gebörige  Ff.  entstebn,  welcbe  sieb  auf  blosses 
ri  reducircn;  der  Art  ist  unter  den  sekk.  Ff.  lat.  or-b-U,  nr-b-8 


(vgl.vara  S.294aa.). —  arälabeisstinsbes.dcrjjfelii-ümfiUe^rm^ 
damit  verbindet  sieb  ara  -  tni^  eine  Elle^  gerechnet  vom  Einbogen 
bis  zur  Spitze  des  Mittelfingers  (vgl.  zcnd.  fräratni,  Vend, 
litbogr.  p. 238,  7) 5  tui  gebö'rt  zu  y  tan  streckenyunA  ara-tni 
ist  also  eig.  liriimmungs  -  Längen  dass  bler  Krümmung  für 
Arm  überbaupt  stcbc,  ijcssc  sieb  schon  aus  der  Analogie  von 
dyiiiliv  {S.^IV)  scbliessen^  wird  aber  entschieden  durcb  das,  angcn- 
scbeinlicli  zu  a  r a  gebörige,  gotb.  a  r  m  -  s  {^Graffl^  425) ,  lat.  a  r- 
mus.  Mit  lz=r  gehört  bieher  abd.  elina  (Gro^  1^239,  bloss 
goth.  all  ei  na  hat  doppclles  1,  sonst  keine  der  verwandten  Spra- 
ciien,  vgl.  bei  Pott  1, 1 17,  Diefenb.  Celt.  1, 94  ff.),  griech.  cJyl-ei'T;, 
f}  eig.fZie  jfefcrümm^e(übera)  vgl.sskr.aralika^Vriddhi?)^  -r/V,^l 
"Viog^ayOv^  -vhrg.o}  evwXtvogyOV;  dKQwXiriov,Tü  (wXiKoavov 
S.285). 

Dieselbe  Wzf.  wie  in  ar-a*tni  erseheint  in  sskr.  ar-i-tra 
(durch  tra  Suff.  Instnimenti)  Ruder,  d.  h.  ein  Instrument  zum 
Drehn^  fValzen  {Bewegen  des  Schiffes  j  \g\,lXuvveiv  vi;u).  Durch 
Suff,  actoris:  sskr.  tri,  würde  ar-i-tri  gebildet;  diesem  ent- 
spricht fast  ganz  genau  griech.^()€Ta>  igiurje,  6  Ruderer  {rrjg  mit 
%rjQ  im  Wechsel,  wie  oft,  und  Bindevokal  e  statt  sskr.  i  wie  ge- 
wöhnlich); ahd.  ruo-dar  (Gr/7^II,493,  wo  da r=:  sskr.  tra) 
bat  den  Anlaut  a  eingebüsst;  Ittb.  irru  (irräs),  lett.  irru  (vgl. 
Po<^  Lth.  Bor.  Prine.  34)  steht  für  ir- ju  (4tcConj.  Cl.),  oder  eher 
i  r  n  u  (9te  Conj.  Cl.  vgl.  y,vß -  eovd  -  (»);  hieher  lett.  a  i  r  i  s  Ruder 
(vgl.  noch  Pott  II, 30, 165^,  279).  Aus  igeTvg:  -^ixo/^,  77, 6v;  ^o€- 
a/«,  eigeotn  (für  -t/«),  tj:  iQsaa(o((ÜT  t/w  Denom.),  Fut.  IgiaviZ 
igsT,n6g,6  (lat.  resmus  in  triresmes  (CoLRosc.)^  rcmus(mit 
Verlust  des  e  und  s))^  iga^/uop^to;  -/liow,  vn7jg€tfjg,6;  "TiQyTj; 
-Tfw;  -^fjatg^rj;  -Tiy/ea,To;  -Tixogfi^^ov;  dvvnr^gitfjTOQ^ov ;  vnr^" 
Q^alayTj^  -oioVfTo;  SoXtyfjgsT/Liog,ov;  ovvf^geTjiim»  Mit  der  eig. 
Wzf.  eg:  dXif^gtjg,  eg;  dfirpijgfjg ,  eg;  --gtHog,  rj^  6v;  xgirofjg^  «c, 
-giTr^gy  6  aa.  Hvß'€g''pdw  (wo  xvßv  entweder  der  Kopf^  das 
Hauptstück  des  Schiffes,  oder  eher  fiir  itvfitßfj  Schiff)  steuern 
(eig.  Steuerrudern  eg^va  OleConj.  CL);  -v^/a/ff,  ?J; -Wi<iea>x<i5. 
-p^Tjg,  "TfjgfO^  "TCiga^i^;  -T3ygi0g,a,ov^  -TiÄoe,if\,5>v\  •«.'vi^^^- 
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vioftoß,  6 ,'  axvßiovfjTog,  ov»   Mit  oq  =  bq  :  nBVtfjHovroQOQ ,  ^ij  aa. 

(auch  -ZBQOi). 

Wie  sskr.  rl-ta  Glied^  lat.  ar-tn-s,  so  bielier  griech.  ap- 

d-QOvi&Qo  =  Bsfcr.  tra  Suff. Instrum.),  16  (vgl.  S. 305  und  wegen 

^:«/£fAe^poi'S.8SJ4aa.5  o^Gnna)^  andere ^. fett ary (R.LI. I, 

263)5  ccQd'Qldior,i6;  cigd'QtK6g,^^,6v;  ccQ&QiTf]g,6y  -itig,fj;  -vi- 

fi6g,ii,6$f;  ciQ&Q(oifjg,eg^  dgd^ow;  uyaq^QogyOV^  dtaQ&Q(aoiC,r,^^ 

'mixog,fj,6v;  ii<iQ&Q(a/ta,t6;  -&()ioi;  -&Qf]^ia,t6;  -^Q^ig,^. 

[Hiefaer  nun  auch  sskr.  ra  tha  sammt  griech.  ^ei^o  c  (1,55 

falsch),  lat.  rota  (das  runde  Rad  vgl.  rotare),  nhd.  ruud,  leü. 

rattiski  rollend  (vgl.  Poiill,  103,  Diefenb.  Celt.  1,58  nr.79a), 

alid.  rado  (die  runde  Kniescheibe  Gra^ll,469)-^  femer,  da  sskr. 

ratha  der  rollende  fVagen^  vielleicht  griech.  ag/na  (1,59)  flir 

pagiLia  zu  8.295;  endlich  vielleicht  lat.  alvus  (der  gekrümmte 

Bauch  (vgl.  ahd.  b  Ah  S.  20)  und  ll-e  Darm  (vgl.  S.  279,282). 

Die  Bed.  pflügen  (vgl.  S.  19  aa.  und  sskr.  krish^   litth. 

warineju  jFurc/ienmacAen  S.295aa.);  daher hieher lat. ar-are, 

ahd.aran(Gra^I,402;;  Itth.aru,  lett. arm  (Pott Lth. Bor. Pr. 

34),  slav.orj6n(£.G.),cclt.är(J9uf/e»&. Celt.  1^11,13^;  griech. 

uQoi  a^ooi  (Denom.);  aqo%og,  -%6gyo;  -'iog^ft^^or;  mQOöig,'^;; 

'Oiitiog,ov;  aQona,aQmiLUXfT6;  apoTiJo, -Tiyff, 0; -«^ßioc^ -T^iop, 

ov;  aQOTQov,%o  (altn.  ardr,  Gnmm  D. Gr.  II, 231) 5  "tQalog^a, 

ov;  -TQevg,6;  -fQevw^  -^gevrtJQ.o;  '^tQfjtfjg^o;  dqoiQiog,ovi  -rpiacöl 

"HQia^o);  -%QiaaiiiQg,69  -rgitootg,^;  - Tp/(w/ia> to.  arr^gotog^or; 

o'kiyrjQoaiTji  fj ;  nQorjQooiog,  a,  ov. 

Ich  erwähne  hier  lat.  ar-vnm  und  griech.  aQ0VQa,fj,  wel- 
ches ganz  identisch  mit  sskr.  urvarä  (S. 303)  scheint,  so  dass 
hier  ur  für  ar  steht  (vgl.  urdhva  =  lat.  arduu  I,  S.79);  igcv- 
Qtov,  %6;  -QOLiog,  a,  ov;  inaqovqog,  ov*  Eine  Form  =  lat.  ar- vo 
scheint  in  noXvfjgog,  ov  erhalten  [danach  hieher  sskr.  nr vi, 
griech.  iga  (für  igß.  +  «,  wie  noXXrj  für  organisches  noXpt+tiL)  in 
i'Qa-^B  (für  i(»a-(f/e  1,388,  n,232),  die  früher  (1,80)  falsch]. 
Mit  X:  äXvf],  rj  Krummholz  am  Jl^ftug;  lat.  alveus  (vgl. 
ovQog  S.  298). 

r^  Guna  von  ri  (vgl.  S.  302);  hieher  vielleicht  sskr.  rftv  sich 
schnell  bewegen  ^  aber  sicher  revat'a  TVirbelwind  und  eine 
Schnecke  mit  Spiralen,  die  sich  von  der  rechten  zur  linken  Seite 
drehn  {FFils);  an  diese  Form  lehnt  sich  mit  1  für  r  lat.  Iae-v*u8, 
slav.  Ijevü,  griech.  Aa/coffrAttioc, «,0V  und  engl,  lec- ward. 
Denn  die  linke  Seite  wird  als  die  verkehrte j  uiirechte  grcfasst,  und 
hat  daher  auch  noth  von  andern  Wzff.  der  Wz.  dh  vri  ihre  Bc- 


lett.kreisss(ob  zu  Wzf.sskr.krish?  vgl.  weiterhin),  slav.krchui 
(Dobr.  250  zu  Wzf.  mit  K -Laut  vgl.  weiterhin) 3  zu  Xuiog :  Aor 
oiog,  ov  {Hes.), 

Sekundäre  Formen :  durch  sskr.  sh,  wie  oft:  sskr.  kri-sh 
(von  kifi  S.  284)  ziehen  (vgl.  igim  aa.  S.  295),  pßlgen  (vgl.  dgow 
oben,  aa.).  Hieher  lat.  ad-cers-o  herbeiziehn;  ob  daher  aneh 
abd.  baloa  holen  {Gr(\ff  IV^SSO"^  xvi  dlf^m  Wi^.?  Die  eig.  Bed. 
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iial  das  der  Form  nach  cnlaprecliende  (alicr  gilnii'tc)  griech.  maQö 

licwahrt,  Haqoiog,  a, ov  gehiimmty  schief,  [Hieber  pers,  ^jjÄüS> 
ii.s.yir.^  liUh«  Isarssu  ^äti5e/n^  krämpeln,  klissuszz:  v&ms 
(S.295)9  lat.cär er e  (Tgl.  Pof^  1,229,  olid.  kraus,  kräuseln^ 

fael. elai8jPurc/ie(ob  nlid.  gleis  (veU  orbita)?);  gael.  crios 
iuri].  Zu  Bed»  ff/lügen f  ackern:  abd.  l8ar8-t(Grii^IV,497),  lat« 
raBtruiu(fürcrastr.),  rusfiircrus;  abd.  rios*tarl^ti05cAaar 
(Graff  ü,  553),  mit  1  =  r  lal.  I  i -  r a  FurcAetanders  Pott  II,  280), 
griecb.  A/a-T^oy^7o(vgl.  H.A.L.Z.  1838  Ergzbi.319);  ^%qiov^ 
ro;  -TQociva,  -zgevo);  -t{)6o);  -'fQm%6Q,7j,ov.  Hieber  wobi  XiayoSf 
o  (spät);  XipxQotyoL  Zu  Bed.  wegdrehn  hgl.  ccXeiim  n.  s.  w^ 
S.  298)  Xi-a^ofiai  (mit  Verlust  des  a),  dXiaatos,  ov  (nicht  zu 
hrnrnmen)» 

[Gebort  bieber  KQtaooQ,  otQi^oc,  kigo6g,6  Üriveiterung 
{Ferkrümmung?)  eines  Blutgejässesl  xigawii^Q^eg;  uigaioVjTo]» 

[Bebanut  ist  der  Verlust  des  p  in  anlautenden  Gruppen  ((pa- 
rgra  aa.);  so  ziebe  icb  zu  kr  isb  m  der  Bed« ^icA  drehn  »laoog^ 
6  Epheu  (für  KQwaoe  vielleicbt  im  N.  jf.Kglaoa  erbalten),  der  sich 
windende  (vgl.  tat.  bed-era^  anders  Pott  U,  43) j  xiaaiov,  t6^ 
-airocv»^^»  -atj€ie,€aoa,€v;  -nwSfjg,  eg ;  -oijgf]g,  eg^  -06vg,6t 
-om;  -aoiTogyi^fOp;  uiaovfitop,%6{PoUU^HOt'uvnioaoHV/ti'* 
ßiov);  ^yiciaoevo/iai^* 

[Der  Form  uaeb  passt  zu  sskr«  krisb :  sskr«  krisbn'a,  wel-* 
cbcs  unter  andern  dunkelfarbig  bcisst,  wclcbe  Bed.  icb  nicbt  mit 
krümmen  zu  verbinden  weiss  (wäre  es  eig.  aioXog  S»  301?)^  ist 
damit  griecb.  aciggog  ((ür  ugwgog  vgl.  ^loaog),  a^ 6p gelblich  zu- 
sammenzustellen?]. [Zu  dieser  Wzf.  noeb  slav.  kr  es  t  im  Kreiä 
herum  {Dobr.  245^,  lett .  gr e e s - 1  drehn^ greesa^  greiss  ae- 
hnimmt;  —  zu  F.  v  ri  (S.294), gotb.  v a i r  s  verkehrt  {Graff  I,  iOw), 
abd.wurst  (1048  jfeareA^  vgl« aAAäi?  8.298  aa.),  cngl.wris-t-le 
ringen,  lat.  curro  für  curso,  gael.  cursa  Laufy  vgl.  gael. 
cursacb  sich  windend  u.s<  w.].  Endlicb  wenn  sskr.  c  fürk(vgL 
S.IGO,  170),  clish  umkrümmen^  schliessen  u.  s.  w« 

Sekk.  Ff«  durcb  mi  (vgl.  gam  S. 58,  dram  S.229aa.); 
bieber  sskr.  kram  sieb  drehn y  bewegen ^  gehn  (vgl*  ambulo 
S.303  sa.)^  gotb.  bramjan  {crucifigere  GrafftVy  1155,  vgK 
crux  weiterb.),  slav.cbrom  /aAm(do6r.2l2)3  gael.  crom -aidb 
ktiimmen.  Aus  sich  hin  und  her  drehn  cntstcb  t  die  Bed.  5c/iti;e&eu 
(vgl.  1,288  vibro,scb  weben),  Aa7ijr«i»,Aäiijren(litb.kar-n,lctt4 
kabr-t  hängen  scbon  zu  kri  S.  294)^  griecb.  xgs/ii'-dvvv/iti 
(-aw  zw.),  aucb  =  oxXd^w  (S.  320),  wo  die  eig.  Bed.  mebr  erbal-^ 
Icn  wäre^  Kge/uaG/tiog,  6 ;  Kgs/taGiSy'f];  -CTtjg,  -t^J^,  o^  %fjgiog,ov^ 
-TOSyijyOv;  -Tga^  xge/iuS^ga,"^;  djti^txqi/Liaiiiai;  d/nqtiKge/i'i^g,  ig* 
Hängend  d.  i.  steil  (lett.  karrams,  kabrens)  griecb.  Kgi^/avog 
(vgl.  sskr.  kram  =  kram  Ros.  Badd.  sscr.  p.  256 n.),  6;  xg^/iivo* 
S'€v;  -v(üäi]g,€g$  -vdfa  (x^e^vac^zw.)^  ngfj/iiveo)}  "Vfjf.u;  -vl^ai; 

[Hier  ist  zu  bemerken,  dass  zii  sskr.  kram  gehn  kra-  (u  (v^. 
gam  3  ga- ti  u. aa.)  gebort«  £s  beisst  eigentlich Twie  ri-tu  von  ri 
gehn)  Caerimoniey  Hergang  ^  dann  in  specie  Opfer,  und  ist  we- 
sentlicb  identiscb  mit  kram^a,  a  sacred  precepl  ov  ^vacX\<i^  V^^* 
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scrlheA  hy  ihß  FedaSj  order^  method^  also  dg.  Hergang.  In 
kratu  tritt  inden  Vedeii  die  Bed.  PVeisheithevYOV {ßurn. Comm. 
Y.  I,  p.  403) ,  nach  einer  schon  oft  erkannten  Analogie,  indem 
ans  gehuf  durchgehn  sich  die  Bezeicliniing  von  verstehn  ent- 
wickelt (vgl«  adhi  +  iy  adhi+gam  aa.)^  ähnlich  im  spätem 
Sshr.  kram-aka  a  Student,  who  goes  through  a  regulär  course 
of  study.  Mit  diesem  kratn  identisch  ist  zend.  khra  tu  {Bum* 
a.  a.  O.  136)5  ^^1^'*  vi  +  kram  heisst  nun  fortem  esse,  dnrcLVer- 
mittelnngYOni  +  kram(/ta5f/mu;.IV,34),  adhi  +  krama,  eig. 
über -schreiten,  über-treffen.  Diese  Bcd.  Stärke  ist  aber  auch 
schon  dem  Simplex  eigen  geworden,  daher  sskr.  kram-a  otier- 
Coming^  surpassing  und  ganz  allgemein :  power ,  strength(fWHs). 
Dieselne  Bed.  bat  nun  auch  in  den  Vcdcn  kratu  {ygLiopp  Gl. 
sscr.s.  T«),  und  damit  identisch  ist  gricch.  ugd-toe,  welches 
oben  (S.  178)  falsch  behandelt^  dasselbe  kra-tu  heisst  anch  in 
den  veden  perfectory  wohl  eigentlich  potens  und  damit  ganz 
identisch  ist  gricch.  x^a-^v-c  (ebds.).  Im  Zend-^iüesia  Leisst 
der  Superlativ  tou  khratu:  kh  rat  vi  c  ta  (i?um*  a.a.O.)  und 
nach  dieser  Analogie  haben  wir  xpaTiGTO-^  für  nqaipiQXO^^  zu 
nehmen,  und  dann  eben  so  uQtiaawv  u.s.  w.  für  x^av^coy  u^s.w.; 
wäre  zu  diesem  xQa-9%v  nun  selbst  xgeiwv  (II,  17o)  zu  ziekn? 
eine  sichre  Vermittelung  der  Formen  kenne  ich  jedoch  nicht]. 

itg6/i'Vov,%6  Zwiebel  (vgl.  yelyte  S.  290)  ^  ugo/ii/ivor,  to; 
TiQOiLtvoeic,  eoaa,  bv  ;  -fuvwv,  o. 

Mitl  =  r:  nXi /Li five,% Schildh'öte {y^.Viitmsi  S.fiSOaa.); 
mit  Spaltung  der  Anlaiitgruppe :  sskr.  kalama  der  sich  IrrKtn- 
mendej  wogende Frtichthalm,  lat.  ealanins,  ahd.  halam  {Graff 
IV,926)  u.aa.  (vgl.  PofU,  119^ 227)^  griech.xa  Aa/(osr,o  ÄoÄr, 
JEfa/m  U.8.W.3  -/«17,  v?  "fiiov,  -/tw^ioi',  to;  -füanoQfO;  "juic^; 
"jttatog,  a,  ov ;  "fttvoc,  rj,  ov;  -fihrjg,  0;  -Ins,  ^;  -fiofig,  taaa,  er, 
"/tmdfjgfeg;  -f.iwv,6;  -ftaälagyo;  "/udojitat;  -/uf^glg^  ~TQia,rj; 
-/«fw^  -/iiow;  -/twTiJ, i;5  -p^vg^o^  --/luvw^  -/i€t;Tifff,e;  oXiyom' 
Xa/iog,  ov> 

[Hieher  mit  sa  zsgstzt  nhd.  schlimm  eig.  verkriimnit\. 

Der  Begriff:  umringend  kann  sehr  gut  zur  Bezeichnung  des 
Randes  dienen;  daher  ziehe  ich  hieher  ahd.  ramft  (mit  Verlost 
des  anlautenden  Gutturals,  wofür  Itth.  kra  n  ta  s  (s.  weitcrh.)  zeugt, 
und  eingeschobenem  f,  um  m  vor  t  zu  halten) und  ran  t  {Graffuj 
512,531),  wo  m  vor  t,  wie  natürlich,  in  n  übergegangen  ist, 
Rand  nnd  Itth«  krantas  Ufer,  aber,  wie  das  eng  vcrbundeue 
krasstas  IJfer  und, Rand  zeigt,  auch  wohl  eigentlich  Rand*, 
daher  krassczausas  der  letzte  (vgl.  anch  pa-krute :  pa*krus- 
sis).  Sollte  nach  dieser  Analogie  nicht  auch  XcH/Lia  (für  Ao/C 
hXojii  :  KQo/Li  +  /eo)  hieher  gehören  (11^  10)?  Wie  im  SsKr.  m  vor 
Suffixen,  welche  mit  t  anlauten,  eingebüsst  wird  (vgl.  gam :  ga-ti 
aa.),  so  könnte  vielleicht  auch  im  griech.  agag  geschehn  sein  und 
dieses  für  x()a-7(f^o?)  =  ahd.rant,  Ith.krantas  stehn;  die  Bed. 
ist  ebenfalls  umgebend^  doch  könnte  es  auch  Ptcp.  der  Wzf.  ^ga 
(S.286ir.)  sein;  es  erscheint  mit  nedov  zsgstzt  in  %gdanedov,t6 
(Randfläche,  oder  Fläche  umringend)  Rand  u.  s.  w»;  ngaamdi" 


QBri  309 

Seisund.  Ff.  darcli  esisr.  P-Laute:  sskr.  Isrip-an'a  fVurm 
^vgL  krimi  S. 284  aa.),  L^^rip,  ygl.  I,  319]:  kripit'a  Bauch 
(vgl.  alvus  S.  306aa.)^  karparajHtrn(vgL9C(xp9;roi^S.285aa.), 

krap  (=  krip  und  gehn)  ^  kurp-ara  Elbogen  (wXevT]  S. 305  aa.) 
(kürp-a  die  Knimmung?  zvfUehen  den  Augenbrauen]^  kul« 
l^h ' tk  Ankel  (vgl.  aiichal  S.  18  von  dyn  hiiimmen)^  (ob  karb 
yehn)'^  karb-ura  bunt  (ygl.  aioXoe  S.SOi  aa.);  karbüra  Gurke 
(vgl.  cucumis  S.  284  aa.);  kalamba  fconvolvulus  repens)^ 
karabka  Handwwzel  (vgl.  weiterhin  ftagnoe)^  kh  (S.  289): 
kharp-ara  Hirn  (oben);  kharb-a  Zwerg  (S. 279);  mit  g 
(S.290):  gulpka(vgl.  kulpha);  mit  Verlust  des  h  :  (varp-as 
t'orm?)  (varpn  gehtif  tödten  (von  werfen)?)'^  vArbb-at'a  der 
(gekrümmte)  ^{/tjfa^or ;  valabh*i(cig.  ff^ölbung)  Dach  (H.A. 
L.  Z.  1838  Ergzbl.  333);  nlapa,  ulupa  (vgl.  S.  302)  Kriech- 
pßanze  (rabk  in  parirabhtcmarmei»,  rabhasa  Eile  (vgl.  tq^x^ 
8. 279  aa.)?).  Hieber  goth.  mit  h v  (S.  280) :  hvairban  drehn, 
hvarbon  umherschweifen  {GraffWy  1229  ff.  J.  Grimm  ä.G. 
11^ 38 nr. 435), ags.  Iivealf ,  ahd.  wa I b  flfeferjimmf,  aeti;o76< U.S.W. 
(Gi7i^IV,1227, 1,844):  mit  b  =  s8kr.  k,jgoth.hIanpan  laufen 
(ebds.  IV,  1116),  (ob  abd.  lialb>a  Seile,  Gegend  (für  Drehung, 
vgl.  ausserhalb  u.  aa.  wo  halb  =  wärts,-  welches  weiterhin, 
uud  ahd.  umbihalbon  umringen  u.  äa.  bei'6t*f|^IV,882 — 89)"); 
abd.  k  (=  sskr.  h,  gr.  y)*  kra p \io (gekrümmter  luaken,  GraffYV, 
SOßff.),  krif-an  KrtecAe»  (eig.  sich  krümmen,  ebds.  598;  hier 
kann  f  =:  sskr.  k'  sein),  kropn  (ebds.)  der  (gekrümmte,  runde) 
Kropf',  crupel(588)J&ti^e{5  mit  eingeschobenem  Nasal  (nach 
Art  der  7ten  Conj.  Cl.)  ahd.  krumb  krumm  (cbcis.  609),  krim- 
fan(611),kramf  (ebds.),  nhd.  kramp  ein  aa;  (ob  kolb-o  gleich- 
sam/lUjfel,  ebds.  392),  altn;  klumbr  Kugel  (565);  nord.klam- 
bra,  ahd.  klamjan  (557),  nhd.  klumpen  "aa.  weiterhin;  ahd. 
g  =  sskr.  k :  garba  (247,  vgl.  otyAoc S. äOi) ;  die,  welche  früher 
noch  h  hatten,  verlieren  ea^  vgl.  ahd.  wirbel,  andre  haben  es 
schon  im  Goth.  eingebnsst:*  wairp-an  (Gräffl,lOiß)  werfen 
(vgl.  ßiXXm  S.291  aa.);  ohne  hv  (S.  305):  ahd.  raf-o  Dach 
l^Folbung  Grajf  11, 494) ;  goth.  raip-s  Strick  (ebds.  496^  vgl. 
9fc^A(o^  aa.) ;  abcTrtmf-an  runseZn  (ebds.  512). 

Slav.  (g  =  sskr.  h)  g  la  b  Rinne  (I>o&r.l42,  rglyoXfQct  S.290), 
(k  =sskr.  k)  ko le bat i  (Do&r-  229)  dfre/m,  bewegen,  klf^b  Knaul 
(ebds.,  vgl.  glomus);  klo b «k  ITa/Tie  (ebds.),' klapiti  (ebds.) 
Kopjneigen^  koliba£rüf^e(vgl,xaAt;/$^);  klobaca  fVur$t(wgl. 
S.307),  ob  klepeto  Krebsscheere  (ebds.  230,  vgl.  S.284)aa.; 
russ.  chljabatj  wanken,  slav.  grübü  JTocfcer  (/(op.GK),  greba 
rud«m (ebds.,  vgl.  S.305)aa.;  ilh.  klau p-ju  mea^rftmeei»  (ygl. 
ovJ.a^tt)  S.320);  klnmpu  «tnte  mWer; .  karb uta's  schrumpfe- 
licht  (zusammengekrümmt,  vgl.  ahd.  rimfan  aa.);  krappin u 
kriechen^  kulbokas  das  Krummholz^  grnbbns  h'öckerig ^ 
garbanojn  kräuseln^  ohne  li :  werp-jn  spinnen  (von  drehh, 
vgl.  xgex);  lett.  krophls  krumm  ^  krupt  verschrumpfen ^ 
g r u  m  b  t  Runzel  5  mit  Verlust  des  h  v  (vgl.  S.  305) :  r  i  p  p  c  Krei- 
sch, altpr.  garb  Berg  {Pott  II,  206,  vgl.  xnAwi/oc  S.  2Ö6  aa.). 

gael.  c  a  i  r  b  Satlelkrümmuna  ^corb-adh  WF  urj*(N  jgJL-  ^vwi\^\ 
corbaidhc  Krampfs   corbUadU  kerben  ^«Ai^Vt^sv^B^^^^V-i 
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f=v(S.294):  falbL.aidh(aiDbulareS.303> 

lat.  corb-is  {geflochtener  Korb)^  cu-corb-ita^  redupl., 
daher  akd.  cur  bis  (GraffWj  487);  dass  crisp-as  za  dieser 
Wz.  gehört^  ist  keine  Frage,  aber  die  Wzf.  unsicher  (ob  cris 
(=krishS.  306)  +  po?);  glob-ns,  glomus  (fiir  globmus^, 
giomero^  gleb-a;  ohueut  yerb-ero  (vgl.  qaniQn,  dXotaa 
h«298)^  orbis,  orb*ita,  urb-s  (S. 305). 

griech.  mit  n  (gunirt  n.  anl. u  8. 284) :  »agn.  drehn^  wirbeln 
(vgl.  tgixf^  S.879,  uaXnij,  ahd.  hlaufau  S.  309,  lat.  curr-o 
S.  307),  Kagn-aXi/iiocov  schnell  (Pott  II,  603).  Femer  «  «  ß- 
n-OQfO  wo  die  Drehung  der  Hand  (vgl.  sshr.  karabha  S.309)^; 
iniuagnioe, qy.  —  %agnai,al  TVurmer  (vgl.  askr.  k f  i p - a n'a 
S.309)j  %aQnaia,7j  ein  IVins (vgL xoAo  S. 287,  ;^opoV S. 282) ^ 
%iXn"i],v  Trabi  -na^w;  naXn-rj,  ~nig,iq  ein  (rundes  ^  y  gl. 
bwerS.  280)  Gefdss^  -movy^o;  %6Xn-og,  6  die lüiimmung 
des  Busens}  -nfa8ijQ,€Qi  '^nou»;  -nmaiQfy;  *ynü/*o,To;  ^nwTos, 
iy,  ov;  -niaCfO;  -nh^co;  -n/f».  nQouoXniov,%6;  inuoXniog, 
-niSioe,  ov ;  ftaTaxülnioiQ^  ^^ 

Verlust  des  h  und /utnv  p  (S.  304) :  /» a  ^ tw  oi  wirbeln^Jas- 
ßeny  werfen  (vgl.  ßaXX(a  S.291  aa.);  ^ifiagnov;  Sfianov  (vgl* 
vdagx :  vdaxos  aa.) 

Qa  =;=  ri  und  a  In  17 ;  gehört h leher  UQfjn^ic,^  Schuh  (der 
hed^ckendcy  vgl.  S.SOl,  Fat.  caliga,  auch  litth.  n.  lett.*  kurp-e 
Schuh)?  --nidomi  ''3wua,t6;  soauch  wohl  zu  pap  (8.294  IT.)  4-^^ 
ägnicagnlgyr,  glbd. ;  mit  ßi  dgß'vX^,  -Xicy  glbd. (oder 
gehört  diesB  zu  Bcgr,  r^ndy  vgl.  ägfi'fjXos). 

ohne  li  u.  c  (8.305):  ganrig,i^ dic(sichhinundher  dre- 
hende)^ Jtuthe  (vgl.  virga,  vcrgo)5  gani^at;  gdmofia,  to; 
inigdamotg,  tj;  -opog,  6;  hieher  gdß'do'g  {do  =  askr.  tja 
S.  231  ;/gl.  ^giß^ärjv  u.  1, 388,  U,  232,  FoU  1, 143),  i;  -^lov, 
-dtor^fo;  --äivog^rj^ovi  -^evw;  -dl^w;  -dwoig^Tj;  -äwTogf^yOV, 

j:ginr(o  (cyresenHaXarv-gotp),  gento  sich  krümmen^  nei' 
gen  u.  s.  w.  (vgl.  nhd.  aicbwerfenin  der  Bed.  von  sieh  &rütii- 
fiten,  laf.  vergo);  gom^^i^;  imggenrjg^  4g ;  -ftsia,'^;  uavuggo' 
nog,ov;  "nia^ilj;  dgge^tia,'^;  (Tegoggsnia ;  --goniio ;  naXari/gortf 
für  uaXapgoy/  (vgl*  zaXavQiVog  8, 303) 3  mit  9;  ^ijnai  (Siüixr 
b4il}een?)i 

gon  (für ßgon) i  in  gonraXop,  ^ 0 97 t p 0 1/ •  to  (etwas was 
qedrehtj  geschwenkt  wird)  i^eulej  Hing^  famb^urin  u.  9.  w.  j 

e  =  f  fs.N.  Ntr.  zu  1,102,  31)  igTni  igelnm  (vgl,  igslitai) 
umstürzei^  (aus  Hmtpähen^wirbeh»,  vgl.  dvtjgsi'^aviio  aufwir^ 
^eZn)^  €g6iyjig,i^j  -^Ji/nog,  op ;  igeiniov^o;  -rnrnv^o;  iptnow; 
igjnvf],  ^.  —  gl  ^^  blnifi  Schwinge^  IfViirf  n.  s.  w.  (nicht  zu 
§^9 werfen);  ^^ig,^;  'nid$of,%6i  -nif^io;  •^nioig,'!];  'OjLia,%6; 
^ouqg^io;  -ü%6g,f],  6v»  — 

ev  =  H(S.289.303)x  ypC^-^i?  (vgLahd.hrumb  S.300), 
1^,6v;  -noTfjg,'^;  -now;  -niaaig^fj;  -naivm;  -naviocov.  hieher 
rev^jf  0  (wegen  des  kr!«fl^m«n!  MUt^tUMhels^^  (ob  mit  VerlMat 
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dcs()(vgL9)OT^iaaa.)/i;^^o  Geier Lidier?  yvnaQiov^To;  ^ntj^i^; 
'Tiidsff'^;  -mpoe^fjyov;  -^wdtfßfeQ^  Innoyvnoß,  o  ;^  ob  daza  o<- 
yvmoe,  6  glbd«?  aber  vi  über  als.  $.104. 

gai (Guna  von gt  =  ti  S. 306)  =:uQaiH-v6ß,i^, ovwii'belndf 
reissend ^  KQaifi'aXrj,  ^  JVirbßly  Schwindel,  fVeinrausch; 
'XwSjjg^eg;  -A«o>;  -A/fw;  ccxQalnaXog^ov;   dnoxQai7i;aXiOjit6e,6. 

Als  eine  P-Bildnng  betrachte  ich  auch  xnXfin  in  nmXTjni ,  17 
Knieheugung  (vgl.  niaX  S.287);  •^7jnioVy'^xpiov,%6  (die  Bildung 
noch  zw.,  vgl.  iyxoXr^ßdCm  bei  KoXaß^m). 

durch  (jp:  [hieber  noXtp-oQ  (vgl.  noX^og  S.  293),  welches 
früher  (1,570) falsch^  femer  SXg)- in ov (vgl. dXem  S.298)u.8.w., 
welches  ebenfalls  früher  (I,  75)  falsch]  3  xoXorp  (vgl.  sslsr.  ba- 
rabh-a,  wo  ara  ausri  aa*)'in  »oXo(p'(&v,6  VVirhel  (ganz  wie 
das  deutsche,  vgl.  noQvtp"^  und  nqavlov  S.  285). 

ff^Q€<p,  igiq)Oi,  iginvfo  wölben,  bedecken  (vgl.  ssbr.  va  la  b  h  -  i, 
wo  auch  ala  für  ri ,  nord.  h velfa  wölben  Gra^I,845aa.) ;  ege- 
yjigyi^;  -yji/itog,  oy ^  agogi^,^;  -(pQgyO;  -91W,  0;  ''^(piK6gyi^,6v; 
-^ivog,  7j,  ov ;  -yo«;  -(pco/m,  v6;  -^)OtQ,^;  -cöto^,  ^,  oV.  avvTjge- 
<pfjQ, ig ;  -qtem^  --qp/a^ij ; ..  - (fiw ;  avTogofpoßt ov 5  o/umgotpios, ov ; 
nagwgog>iS9  V'  Hieher  pogcp-vog  (p  wegen  fiogtpvoc,  welches  vgl.), 
ogrp'vog  (og  Guna),  ^,  6p  (eig.  bedeckt  und  insofern) ,/tii5^er  (vgl. 
OMOTOf  1, 6t4,  Po^n,  112,  11^  570)  V  ogtpvfjytj;^  -vfjd-ev;  -V'^etg, 
eaaa,€y;  -vipog^rj^ov ;,  6gq>ptog,op;  -^alogtttyOV,  -^w^f^e^eg;  -vig, 
ri;  'O(>9o-fif;ff  N.  p.  —  Mit/t^^:;:  (S.  304)a  fAogxpvog ,  ov  (ßeA» 
nicht  ganz  sicher)»  [Wenn  sskr.  var|p-a8  (8.309),  so  könnte 
auch  jttogqt'i^  (gedreht,  qefoi*mt)  hiebei^n.  sskr.  mür-ti  zn  mur 
(S.304)  gehören  ^  die  (1,495)  gegebne  ECym.  ist  sehr  unwahr- 
scheinlich]» 

«/At/yao)  (vgl.  S.  299)5  "(pciCm;  övp  (S.^296)  +  y :  avgtpog, 
to;  'g>aS,6;  -(y>€Toc»o;  [eben  so  mhd.  Si-wir-b-e  sich  wälzen, 
nord.  sorp  (^Pott  1, 127) ,  nbd.  schraab-en  (d.  i.  zusammen- 
drehn,  Grimm  d.G.  11,19  nr.  214),  schrumpf-en.] 

ga  (S.  302)  4-  g>  mit  eingeschobenem  Nasal,  wie  oft :  §aßq) : 
ga/tiqiog  gekrümmt  (Hes.)  ^  -<pog  (^gi/i*q)og),  no  krumme  Schnabel  ^ 
(mitKpioVf  16;  -qidäTjg*  eg;  -^af«:  ~g)lg,  ^;  -ga/ii^V»  V^  [^^^^ 
QOfxqiaia,  ^ «it» 9)9;  (I,'214  falsch)]. 

ioqo-ocy  0  halte  icb=:lat.  glob-ns,  also  für  ;'Ao9)-off^  es  ist 
eig.  das  Gewölbte^  dTer  (sieh  wölbende)  Nacken,  Hügel  a,8,vr. 


-T«^ö),*  -^aofiog^o;  -«OTixoff^  17,  oV ;  gin%iia»   ^//lya  (im  Wurf, 
schnell)^  nsTgoggini^g, ig ;  yafiatggi(pr.g,ig^ 

gv  (S.  303),  ngvtp  und  mit  y? :  ngvß  iKgynva  umhätten  u.s.w. 
(ßxgvßfjVy  jc()f;yfiic"*8.w.)  [wie  verhalt  sicbslav.  po-krüivali 
gibd.  (ITop. Gl.)  dazu?  litth.  sl«pj  n  verhehlen  ist  scbwerlicb  zu 
vei^leichen]  5  ygvtfjig,^;  %^vm6g,r},6v;  -T^y,  lyj  -jtxogyi^fOp; 
'VTjgtog,  a,  ov;   ^%adioe,  a,  ov;   -reia,  -via,  V|;  -TaC«4  -^^tj^tt* 


I 


312  eFfi 

itQvtjpa;  -qp^,'  'fpfiäov;  -gxxi^dSv;  -(pulos,-ffiiciios,a,ov ;  -tpifiatosy 
tc,op;  -fpiog,a,ov;  -jpiOTij;«;,  ^;- x^vtio^,  o;  -yw  (spät)^  xchqv' 
(fuXogyd;  KQVjiJu;  ^if]v;  «pv/^co  (»päll  5  .-/^afüJ (ilcÄ.)  5  xQvf^fj'Äog, 

"(fiugtO.  [ob  hielier  er  um  eua  <fie  (er^eiioe?  aber  Itk.  karmo- 
litt»  glbd]. 

NcbenforiD  mit  X  nnd  eingescboibencin  a :  naXvtp :  xaXv/S  (vgl. 
siegiKctXvfpf) ,  woncben  KaXvftif):  uaXvnvfUf  allpr.  au-klipts 
verborgen  [PoUlIy  163^2126)^  eiitlebnt  lat.  clup-eas^  xvcXv/i- 
/icif  "iLidtiOVy  t6;  xaXvmoßf  f^,  6v;  -tiyp,  e>;  -retQaj  -iQay  7;; 
"T^QtoVj  ro;  naXvßfj  (»lav.  koliba  (K. G.)  cnticbiit),  17 ,•  -ßog,  6; 
-ßioif,  t6  ;  -ßiTfje,  6  $  dnoKtiXvxfJiSy  rj;  -vfiiiHoe,  fj,  ov, 

%Q dureli  0  gespalten :  %0QVfpfj,f]  fVirhel (vgl.  S. 285^  aach 
lat.  vert-ex  aa.)^  -^aff,  17;  ^(palog^,  u,  ov^  -alov,  %6\  ^uia,rj; 
'(pia%fjQ,  -T^ff,  0;  -ydw;  -(p(doig,i)\  xogvfpog^o. 

Mit  Verlust  des  o^an.  Anlauts  (\iy)i  gvfpov  hrumm  (äol.) 

Xalrpog  (vgl.  S.31i)^  ro;  ^^y,y  Hülle j  Gewand. 

Mit  ß  (wobi  vielfach  für  (jp,  vgl.  HQvmw,»  naXvntifil):  (xag- 
ß'ftTiwv ,  o  fVurfmasehine  (vgl.  ^in%ia  S. 311  aa.)  zw.l  ^  ferner 
wohl  HigjS'egoG,  6(Vnthier  wie  ßeXXego  S. 304, 9{£'jltt;(i  S.  1Ä93 ; 
anders  ^.  JJeitary  R.  LI.  1,5(33).  zu  at;(»  (S.  290):  avgßrj,  ^ 
(z=:  cvgrpoQ  S. 311,  Po(t II,  508) ^  [d/itogßijg  u.  8.  Wr  vgl.  1, 481 
(wo  a  =  a  I,  382  und/eo^/^  =  /io^<jp  S.  311]. 

Altu.  hrabbi,  ahd.  hrebazo  Krebs  (vgl.  S.  280  xccoig)^ 
danach  scheint  mir  grictb,  nugaßag,  6  Meerkrebsy  JFeuerschrö' 
ter  (wegen  der  Aehmielikeif)  u.  s.  w;  aus  Wzf.  ngaß  durch  Spal- 
tung von  xp  in  nag  entstanden;  wegen- der  Bed;  Schiff  vgl.  PoU 
(II,  172)  ^  dazu  sl.  kprabli  (K.G.)'^  (wie  verhält  sich  dazu  hehr* 
inp??  wäre  xdgccßojs  von  da  entlehnt?)  «a^a^iov^TO,*  -ßlg^i); 
"ßoidfjg,  eg;  mit  Nasäh  Kagd/ußiögt  6  Feuersehröter ^  Hegd/ti- 
/i^vg^  -/J^ioff^oglbd.;—  x^(>«9)<ff,fj>  Xfjg€6fpig,i^;  X^e«^>o 
=  xdgccßoQ  mögen  nur  dialekt.  verschieden  sein. 

Zu  dieser  Wzf.  vielleicht  nagaß'ata  {Hes.)  Gabel  (vgl. 
fnrca)^  %agdf,iß"tjXov,  70  Fogelscneuche  (was  sich  hin  und 
her  dreht). 

Ob  hieber  mit  Xznig:  ueXiß'i^,  if  ein  (ßekrümmter) 
Becher?  "ßeioVyiQ* 

aoXaß'glC(^  (»ich  drchn)  tanzen ^  "ßgoe,  o;  -()io/«off,  o; 
'Qivojitai;  (xoXaß^iw,  iyKoXfjßd^ta ,  deren  Bcd.  noch  uichl 
sicher;  iazn  xoXaßgog  m  der  Bed.  Ferkel). 

HoXaßog,  x6X)Mßoe,  oPVirbel  (vgl.  wirbcl  S.309  aa.) 
an  der  Leier  5  so  auch  x  0  i  A  o  V^  ^  0,  glbd. ;  -^onl^m.  aaXaßig,  ^ 
ein  Tanz  (vgl.  9t6Xa  S.287  aa.) ;  "ßlÖia,  td\  'ßoo/nai* 

Gehört  zu  Form  ngaß :  maced»  ugaß'aiog,6  Ruhebett  (wo 
man  sich  zusammenkrümmt,  niederlegt,  vgl.  Xs^^os^  c  o  n  c  u  m  b  o 
hXIvw  8.2188)1  -TtoVyv6\  vgl.  russ.  krowatj  J?eiffoto2/e  (Lehn- 
wort?), abcrauch  gael.  carbad  glbd. 

Gehört  hiebet',  hiit  X  =  ()  iuid  Nafsal ;  uXaftß^og,  y,  vp 
verstitmmelt  (eig,'v€rkrümmt)7 

MitVriddhi  ugioß  in  xgwß'vXog,  6  Haaijlechte  auf  dem 
Wirbel  (vgl.  nogvjLißog,  Wirbel  aa.) ;  ^Xdtdijg,  etf. 

iffs/i  (für  pegeßT)  igißtr^og,  6  die  (runde)  Kichererbse 
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(vgl  c  i  c  e  p  S.  282,  xiyxQ^^  S.282,  Pott  1, 117)  5  --»ivos,  V*  ov ; 
-'Ü-etog,  ov ;  -Dialog ,  a,  ov ;  -^JcJt;^,  «ff.  Ncbenf.  Xißiv&os  {lies.}, 
oQotüvsQe:  0  (>;o^- off,  0  gU>d. (davon  unsepErb8eGra/|^I,>165)5 
-fiiov,  ^6]  -ßiag,  o\  -ßi'i^SfO]  -ßing,^]  -/Jiyoff,  ^>  01/ 5  ßialog, 
a,oy'^  "ßi^ia»  ntvioQoßog,^;  •^oVy'io, 

Gdkörl  hiebcv  ifgeß'og,  to  der  Finstre  (vgl.  oQrp^osy'OQ- 
(fhvgy  der  ia  das  Erebos  Hinabgestiegene),  oder  ist  es  fremd  (kebr. 
n*n:>,  vgl.  Po«  1, 112)?  -ßo^sy]  ßogis]  -ßdSrjgfSg]  -ßervog^r;, 
ov  (für  ßeo'vo)  ;  i q e /Ltv 6  g ,  rj,  ov  {(är  igeß-voc)* 

Mit  Nasal:  gla^fo  drehn  a.s.w,  (vgl.  Pott  11,206,  U8)^ 
Qspßi],i^;  Qe/nß6g,fj,6v]  Qi/tißog^O]  Qcjußif;,^]  Q€^ßwv,6^\  ^«/t- 
ßovdcD]  QSjaßwdt^gyegi  Qe/ußd^w]  Qejiißixo/uog,o]  go/tißog,  6;  Qojii- 
ßr^S6v\  QO/Lißiw'j  Q0/nßi]rijg,  0;^  -tog^  y,  ov]  gofißanog,  7;^  ov] 
gofxßwdr^gy  sg ;  mit  v  (att.) :  gvjiißog}  -ßiov ;  --ßm  5  -ßuiv,  0 ; 
-/Joya«. 

A^  =  ri  (S.288)^  gebort  dalun  'A'kiß'-aSiov  y%o'='iXlivri 
(vgl,  KXvßaTig)t 

Durcli  Spaltung  von  uX  inmX:  xi  XX  i  ß- et  6, 6^  Gestell  (wenn 
es  eig.  eine  ff^ahe  ist,  eine  sichrere  Etym.  kenne  ich  nick|^  dock 
licsse  sieb  die  Form  auck  anders,  aber  cbenfalljB  nickt  sidierer 
erklären). 

t;^  tür  i?i:  Hvoß-tig,  ol,  al  fVahe  Tvgl.  gotk.  kvairb 
S.309,  Pot^ II,  206)5  Hi5^/?-«aii?,  -aiu^Tj  eine  spitze  Mütze, 
(vom Begr.  fVirhel,  oder  wdlxenförmifi) 5  avQßdSfo/tisv {Hes.) 
=  KQviimiiABV,  vicllelckt  durch  Metatk.  aus  novß'(i^<a  (8.312)3  ick 
eriväkne  hier  HVQ^^ß'ioVsfo  Hülse  (aus Elegr.  bedeckend). 

Qvln  Xv  ob  kXv ß'mig^iXSlvf^ {ygl.  iXuQ))' 

x^  durch  0  gespalten  (S.312)  wohl  H0Qvß'ag,6  eig;  Tänzer 
(vgl.  S.  287)  f  nebenf.  KvgSag'j  HOQvßdvriov,%6;  -Tixoff,  1;,  0«' ; 
'*iP€iogya,ov;  -^ikfi];  ^^mofjg,  sg^  -xidmi  -^laa/LiogyO]  ^f«^ 
-ria/itogy  0. 

[Mit  ;(  (zz:  sskr.  h  v  oder  k  S.  280)  und  a  zwischen  ^g :  wohl 
ydgvßdig,  für  yagvß'ig  (mit  stützendem  T-Laut,  wie  oft,  vgl. 
yaXvßSiHog  für  yaXvßuog),  ^,  «ig.  FFirbeU  Strudel  (vgl.  sskr. 
ä-vart-ana,  lat  vortex  aa.);  /apv^tf/Si»]. 

xo^/9  mit  Nasal :  uogvfhß'og,  6{-ßa,%d)\  —ßfj,  ^  fVir- 
bei  (vgl.  Kogv^fj  9La.y^  --ßiaff,6'^  --ßtjXogjO]  "ßrjS-gnyr^x  -ßom. 

mit  Xi  icoXvp'giov,  t6  das  (sich  wälzende)  Ferkel*  — 
HoXv ß'daiva  (nir  uoXvßaiva  s.  oben  ydgvßdig).,  ^  Krebs  (vgl. 
ndgig  S.SSßfudgaßog  S. 312). -^  Mit msal :  noXvpß'og,  0 
Schwimmer,  Taucher  (der  sich  hin  und  ker  drekende?) ;  -ßag^^^t 
"ßiSy  V ;  ^/?«<ö ;  'ßfjütgf  17 ;  -ßfji'^g,  -»^^,  0 ;  -TiHog,  r,  ov ;  -ßri'doa,  v. 

Oknckv(S.305)s  ob  dgvß''ttXXogy-ß(iXog,Q\  -Xtg,'^ Beu- 
tel (worin  man  birgt,  s.  d-vXanog  S.  287  aa.) ? 

güi{&.U%)  gatß^6gyi^;6vkrumm^  -ßim* 

■     '  -  ...  ■» 

Sekh.Ff.  durch  sskr.  Palatal-  undGuttural-Consonanten  und 
ksk:  sskr.  kur<*kk' Arumin^/em  (in  knrk'kk'ana)  3  wokl  kra-g 
bedecken^  ferner  m Ick' kk'  eig.  die  Rede  verkrümmen ,  radbre^ 
eheuj  daker  mlek'kk'a  ein  Barbar,  äknlick  wie  poln.  niemiec 
ein  Deutscher,  eigrcin  Stummer^  zu  m  l^kk' gekört  auck  mlak^k 
U.S.W.,  welche  alle  früher  (1, 487  ff.)  gaiii  t«\^A\W\Ä\v\Ä^S  ibsä^v» 
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nieht  dazu  auch  slaT.  mluk-non  conticesco  ffeaH>gen  werden  müs- 
sen? Ferner  zn  den  sekk.  Ff.  eskr.  kri-k-an'a  t'Vurm  {y^. 
S.  309);  kark-at'i,  kar-k'-ura  Gurke  (S.  309);  knrak' 


Krebs  (vgl.  S.311);  kiir-k'k'a  Krümmung  der  Nase  u.  s.w.; 
kiirk'k'ika;  kra(n)k'  gekrümmt  sein  ^  (ob  k  h  a  I  n  g'  Finsternisse 
vgl.xaAi;^  S.3t2?);  glu(n)k'  bewegen  (vgl.  krnnk');  gnluk'- 
kua,  gnlank'kh'a  Jßlumen-Bouguet*^  yri-k'  bedecken;  yri- 
g'-ana,  yfi-g'-ina  Jtrummii.s.  w. ;  vri'hsh bedecken^  val-k-a^ 
V a  1  -  k n ta  u.  8.  w.  Binde  (bedeckend) 5  y a  1  - g - a  Ziegel (ygLyaXiVog 
8.282);  yal-gita  Trott  (ygl.xdknv  S. olO),  yaig  sich  bewe- 
gen  ^  y a  I  -  h  bedecken  ^  ob  ferner  r  a  k'Jlechten  (r ak  a n a  n.s.w^.) ; 
rag'g'n  Strick  (ygl.  S. S9M>);  rng-na  gekrümmt  (ygl.  S.309), 
1  i  n  g  umarmen, 

Nord.  ags.  ahd.  bring  Kreis  {GraffW^  1165)  neben  ags. 
vringan  Tebds.  II, 528,  Grtmm II, 37, nr. 417, 419, 433, 426, 
ringen,  sicii  hin  und  her  drehn,  Tgl.  naX'fj  S.  293^  wristle 
S. 307)  deutet  auf  organisch  byri(n)g;  an.  brock ya  a.s.w., 
nhd.  ranke  (Grimm  II,  36,  nr.40O);  ahd.  kla(n)k-jan  t«m- 
schlingen(GrafflV^56S)'^  krank (614,  ygl.  sskr.  ri-hyal-a 
und  alid.  krankolon,  s-krankolon  straucheluy  ebds.); 
h  1  i n ka n  («f.  Grimm II,  60,  nr. 598)  hiimmen,  wozu  nhd. links 
(ygl.  Xatos) ;  ibd.  k r i u c h a n  {GrqfflV^  590)  =  sskr.  kr  u (n)  V 
kriechen^  ahd.  clnng-a  (Kugel  ebds.  565);  ahd.  gleif  scAie/ 
f293  wo  f=z88kr.  k'  Fat.  q,  vgl  ob-liq-uus);  ^d.  gnrke 
(fremd?);  engl,  crank-le  sicli  krümmen^  crook;  nhd.  ran- 
ken, ranke:  mittelndl.  rnnken  xusammenrunzeln ^ .m\i  s  (S. 
295 ff.):  ags.  scrinkan  n. s.  w.  (Grimmll,  dß,  nr.  402),  nhd. 
schranke  (verschränken),  schrank  u.s.w.:  ob  schlin- 
gen in  der  Bed.  umringen?  aber  die  Bed.  essen ^  ob  schlei- 
ch-en,  wozultth.slenku  gibd. —  nord.velkia,  ahd«  walchan 
(cbds.  1, 795);  ob  ahd.  wolch-an  (die  bedeckende  fVolke^  ebds. 
797 (vgl.  jedoch  obenI,361));  goth.  yalng-jan  volvi,  ambulare 
(Grajf 1, 800),  yark-jan  (wehren^  frohibere,  Po«  Berl.  Jahrb. 


krchui  (Do (r.  250)  links  (vgl.  Grimm  U,  60,  598);  krongii 
Juw(J(.6.);  kljeknön/u»te&euaeti(K.6.  Dobr.  236). 

Itth.  krank- Je  iSc/mecfce 5  kulka luiaeZ^  welk nzteAu (vgl. 
^ot/co,  ^xa;)|  ap-Ionk«in  bieqent  rankm  runzeln  (Pott  Lth. 
B.  P,  40).        ^  ^ 

lett.  krunka/tnnzel;  vuki  einkrümpfen  (rnzzis);  rankt 
einziehn^  rinkis/Ereis,  lohhfLhtbiegenylilklii sich  krümmen^ 
leekt  glbd. 

gael.  coircheann-aidh  rund  machen^  er&can  Krüm" 
mungj  croich  ITreus  (mit  Querbalken),  cliuch-dach  krumm^ 
mit  b  (S. 305)  ob  ballach  bunt  (vgl.  aioXos  S.301),  ballaglTtm 
(vgl. S. 285);  spurloser  Verlust  von  hv:  roc,  rugjRtcnx«!^  loirc 
tvähen,  loirc-ean  krummbeinig  (==  varns  S.295);  aa. 

lat.  clingo  {Fest.)j  später  cingo  (=  germ.  hvringan 
oben),  caliga,  erux;  valg-us,  vergo  (anders  Po« I,  238), 
rirga  (die  schwanke  Rulhe)-,  oh-lii^uu«  u.  s.  w.,  rnga  Buwcel^ 


Itg-arc  eoHStringo^  ar6«U8  (der  gekrümmte  Bogen) '^  anders 
Patin,  Sil) '^  ?*•        .  , 

Griech.  mit  x.  Einige  der  folgenden  Ff«  lassen  sieh  als  ver- 
kürzte Rcdupl.  fassen  (wie  S.  286  IT. )^  aber  von  dorl  können  einige 
auch  als  sekk.  Ff.  durch  «  gefasst,  AteAer  gehören :  ivohl  xigwog, 
r  der  Sich  ringelnde  Schwanz^  {ni^taoiQ, ']^)  hiehes  xigKatti}, 
o  (die  Schwanzmenschen f  mythisch)  '^  -(iiviBtos,oVy  -^ni^a;  -nr^yi). 
JLeQuvQa,  K.oQXVQa,  N.p.  die  runde  ^  usgifdvi^g,  6  kleine  An^ 
ker (vgl. äyxvoa  von  dj^x hiimmen S. 22) 3  Megic-ig^'^ die Spuhle 
(wo  sich  der  Faden  am  Gewebe  dreht  vom  Begr.  ztvirnen  S.  270) 
u.  8.  W.5  Vgl.  gael.  coircheann  Spindel;  slav.  kroena  eine 
fVehemdSchine  (Dobr.  244)$  MßQiiiätov,  to;  -»/£«,•  -^loig^^; 
oi€QK(ü=:zHQdit'iti,  welches  in  der  ued.  weben  (t^us  zwit*tien)  hie- 
her  (vgl.  jedoch  xQSKta  S»  132):  xgeitdäia,  tu;  evHQsnzog,  ov; 
UQoxfj,  'fj  EitischUtg  nnd  ugoxa,  %r;v ;  xgoueg,  al  (vgl.  Pott II,  480)  ^ 
-«/^,  ^  (unter  andern :  Jf&iäul)  ^  (•»iföi  zw.)  5  -^la/tiog^oi  -acirf/fw; 
-^itofiog^o;  ugouvg,fj;  -^vSi^m;  -äia/Li6g,6f  ngoxom;  ^^ddf^g.eg; 
hieher  xgoaaoi  (für  apox-ioi,  vgl.  S-ciaatav  für  va;fiov  und  Pott 
II,  42)^. oZ  Troddeln  (eig.  getwirtit)^  xgoaaow;  -^stotogyij,  ov; 
gehört  dazu  kgoaaai,  al  die  (etwa  troddclarLig  geformten)  Zin- 
nen? ngoHgoaoog,  ov* 

Gehört  zu  Ke^K:  xsqhiwv,  xagxogtüvfj^'^  eine  Art  Vogell 

Mit  ^!=:hv  (S.283):  tpoXx'og,  o«cA»eZeitr{(vgl.li-mi8  (für 
lig«mis  von  IIa  krümmen)  oeulis)  s  ob  cpiXurg,  -n^g,  cpoAxic. 

e    . ^^  ^^j^  if^tpaXxdw  u      '  '^"'^  '    -•  ^  "      '   -•■ 

ihrscheinUch  macht)  <! 
^crAa;^^  weiterhin)? 
(Graff  m»  108)  zu  vgl.,  anders  Pott  {l,  236).  [zu  dieser  Wzf. 
lat.  furca,  forcep8(=furca4-cap?)  flec-toj. 

eXxm  (eig.  wahen,  t^o fortbewegen,  a^igiim  S.liOS)  für  ^eXxw, 

122, 

6v 

~xdi 

^/«off,  0^  piXffd-gov,  %6;  iXxTj/na,  v6 ;  iXx^ms  6}  iXxijäov;  iXxv(o; 
iXxvoig,  17,-  ihtvazog^TjfOv;  iXxvo%$x6g,fj,ov;  -'si^Qs  i$  -riWa; 
-^dCio;  iXxvd'f.iig,  6;  SXxvofAu,  %6i  dv&eXxovrtog ;  iqjoXxig,  1^, 
"Xtov^To;  v€(oXx6g,6v;  -xia^fj;  -xioVffo,  ßaXovXx6g,6v;  ^xf 
^6g,  rj,  ov.  [Sollte  SXxog  eig«  yf^urf,  und  so  fVp,Jlide  hieher  ge- 
hören (vgl.%  51)?] 

poXx  vriddkirt  poA« :  f oAl  (2%ier£cA  Gr.  Gvt  i)33)f  äX^,  ^ 
JFurcAe  (vgl,  S,  306,  Pottlj  123^,  die  Schlussgrupoe  durch  Vokal 
gespalten  iuXiy^,  1^;  wXivyfj,^;  -y''«^^j  ^yidfo.  Mit  Erhaltung 
des():  (u^i^S.f;.  Mit  Erhaltung  des  a:  paXx  und  Einschiebung 
von  0  in  der  Seh|nss-Gruppe  «Aog,  ^;  dXoxi^fo, 

pa  in  av  wie  ofti  avXa^^i;  -ax/^cu;  -xto/iiog,  6 ;  -xoag, 
eaöa^ev;  dialekt.  mAoS;  hieher  ttt;Aa;(ar=:i;i;i/i£(ife5.)  [hieher 
mit  sa  (vgL  S,  296)  lat»  sulci-ns  (sa+peXx)]. 

peXati  in  evXdxa ,  ^  PfU$g$ohaar;  ^Xd^ta.  [zu  dieser  Form^ 
in  der  Bed.  von  xgax  (oben)  prjXaxdvrj  (I>8iB6  falsch)^. 

Mit  JSin^i^'Iiiebuug;  you  0;  xoXou  w  iiQ>J!i*^v^^^>-w^'i>^% 
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-v&t»,  -vi^«,  -1^17,17  IGlrbiss  (ygl.  cncurbiU  S.310);  -yr/ov, 
ro ;  •^&is, 7; ,'  -&tds, '^;  ob«o>lox«-a/a,iy;  -oiov, t6 ägyptische 
l^>&ne  (oder  fremd)  ?  KoXaKoivaQ:=:  ßaXJiiJfae  (JJe5.)« 

Mite  und z^:  deQ6%''VV&ai=:Q6ittßoi  {He$»). 

pa=ri:  ßQaxaXov^=  QonaXov (lies.) ;  spurloser Yerlnst 
der  Worzel-Anlaotgruppe :  Xix'Qoe,  ol  die  hmmmen Hirschge- 
weihe [hieber  lat.  lac-crtns  ^rm  (vgl.  S.305)  und  wobl  ancb 
lacerta  die  sieb  hiimmet^dey  schlangenariige  y  TgL  xogdvXoe 
weiterbinl. 

Die  jrer«e  beisst  wegen  ibrer  Rnndong  engl,  bcel  (von  Wzf. 
bval  8.280),  littb.  kolnis  (von  Wzf.  kiiiS.289);  daber  bieber 
lat.  calc  in  calx  und  griecb.  Xd^  für  ffAa|:Aa»Te^io(vgLcalco, 
xoXeTQam)  ;  -^ta/uoe,  0 ;  -^fia,  to ;  -nnisy  6  ;  -rixoff,  17, 6v  ;  XaK%i' 
k6s,V*6v;  "JtCyfj;  Xdydrjv;  Xayjtog^o;  Xannavia. 

[Zu  nbd.  ranken  (S.314)  gebort  lat.  rac-emns  und  griecb. 
(}a  I  u.  s.  w.,  vrelcbes  oben  (11, 14)  nocb  nicbt  erkannt  warj. 

p«(S-3ll):  Qtu'vog,  rj,6vverkrümmt  u.B.^.^  -^ovi^c^y 

il  =  ^:  Xtn,  da  abd.  gleif,  lat.  liq-uus  (S.314,  woznde- 
licia  (S.  278)  für  deliqnia  bei  Fest^  gegenübertritt,  q  aber 
sskr.  k'  bäuGger  als  k  entspricht^  so  liegt  bier  Yielleicbt  eine  Wzf. 
auf  k'  zu  Grunde i  XiK-goi  =  XiuQoi  (oben);  Xixpttpig  (alter 
Instrument.  Plur.,  Ygl.  S.  104)  ^  Ygl.  aucb  Poti  (II,  274^  597). 

XiH'Vov,  Xlxvoy,  XeiHvoVfTo  Schwinge  (ygl,  iXiaütau.yiele 
aa.  mit  Bedd.  dieser  Art  in  dieser  Wz.)  ^  -^dgiav,  t6;  -^i^i^g,  6; 
-y/fw^  XeiKvi^«. 

Xi%-fjt6g,ü  fVurJschaufel (vgl.  ßaXXm,  gima aa.) 5  ^fAug,  ^ ; 
-^fMlog,  a,ov$  "ft^ifo;  ^fiaivin;  ^fil^w;  -fJkrpog,  ^,  ov;  ^luog,  i, 
6v;  -%^g,  -^"fjg,  -v(ag,o;  -Tfjglgyi^;  -^iov^to* 

goc  (Guna  von  gi  S.  302)  goen-og,  rj,  6v  hrumm* 

vgl  ob  uvgn-avaw  verwirren?  (vgl.  jedocb  xi;«a(»). 

itfcXvic  (ob  für  xAt/x?  vgl.  xaXvtp  8.312) :  «« Jlt/f,  0  die  (ge- 
wundene) BUUhenknospe^  vgl.  sskr.  kalikä  glbd.  mit  dem  es  je- 
doch der  Form  nach  nicht  identisch  ist ;  uaXvKiop,  to  ;  -xcoef^^c»  cg» 

Zu  littb.  kraukle  Meerschnecke  (8.314)  passt  ganz  xdjgv 
u-og  (vgl.  8. 278),  0  Muschelart^  ferner  ein  (schneckenartig  ge- 
drehter) Beutel^  dazu  aber  gael.  cuarag  Sack  (vgl.  aucb  Pott 
Berl.  Jahrbb.  1840  8.630);  uiagvxig^  rj $  ~%idtQVy%6^  '^iov,%6; 
-MwdrjQy  sg. 

Sekk.  Ffi  mity:  ist  der  Rückeiiy  als  der  gewölbte^  oder  ge- 
knimmte  (wie  rwjog  8.183)  gcfasst,  dann  bieber  al^.  brncki 
(Grfl^IV,  1148),  griech.  ^ay^'&g,  fj Rücken^  gnyig,ij;\^ayad7jv; 
gayialog^  a,  ov;  guy^stgov,  %6  ;  ^tgl^vi  ^  gvtyjir^g^  6  y  gayj^to ;  '•toti^g, 
"T^gfO;  -7;6g,ij,6y.  ^  '■  ^  *       • 

X-iy^giog ,a,  ov  schief  ^  -glg  («I(er  Dativ). 

Aus  dem  Begr.  sich  zusammenkrümmen  geht  die  Bed.  sich 
nieder,  zur  Ruhe  legen  hervor  (vgl.  lat.  concumbo),  daher  ich 
bieher  XsyiXey  ziehe.  Der  Wechsel  zviriscben  y^  und  y,  so  wie  die, 
diesen  in  den  verwandten  Sprachen  entsprechenden^  Laute  deuten 
auf  einen  zu  Grunde  liegenden  Auslaut,  v?elchcr  sskr«  ksb  sein 
>vürdc ,  oder  k'kh',  da  wir  k'kh'  im  Sskr.  selbst  oft  mit  ks  h  wech- 
selii  8&bup  und  es  in  den  verwandUn  S^t^dien  vieUacb  grade. 
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Ha  ssfcr.  ksb  Terlrelen  wird;  id  diesem  Fall  Imnn  man  die  fül- 
gcndeo  Ff.  mit  Bskr.  Iiurkli'  (S.313)  idcntificiren ;  Ut.  Icctaa 
(iue-tre  Tregco  stlocus  unsicher);  goth.Ug-in (Graffll,Sl)i 
slav.  po-Iag-ajöa,  IcDeoii)  Icg'on,  log'e  (K.  G.);  icti,  Ukt 
iiegetif  IcGkamsj  litth.  riekmi(Potf  Lth.  Bor.  Princ.  40),  pa- 
leg-is  bettlägerig}  eacl.  Icag;  griech.  Xifoftai;  ki^ov;  mit 
«;  Xay^öe,  -öv  (Hes.)  Lager}   mit  ex'-  Xiyoe,  tÖ;  A*yöc#«;  Xe- 

ils;[eu,^»  Xexiöi'oe,  OV ;  -i'äe, -tsi^i  (-)[(Üoo  2w.)j  Aekt^ioi',  ^o; 
A^KT^tof,  Ofj  -QhtjCtöi  ravißiyt'ief  ee  (ol*  für  lova^B-iley  s.244 
Z.  i,  qdep  ist  tiXey,  Xey  mit  Fiüf.  «  ==  bsIsp.  i  (I,  ^  N.  Ntr/)  ?  nach 
dieser  Analogie  Alt;- i/'Ae/vf,  c's;;  änit(oA«y^£,  «ff;  <i!Jlo;[Off, 
^((J  =  flt  I,^S).    Hieher  ^(ii/io^oyof,  ov  (umiagemd) ;  -;i;t'B,  ^j 

lö^oe,  6,i-  (in  derBed.  Lager  von  MenscLen  Sbcrhannt) 
Ha^fen,  Q.  (in  feindlicher  Absieht)  Hinterkalt;  3.  (das  ins  Wo- 
clienbclt  Legen)  Niederkunft;  vgl.  übrigeaa  tat  Hinterhalt  alid. 
lüga,  legten  {Grttff  Uf  04)j  nir  JXiederhtnft  slar.  log'ecna 
ufenis  (i>o6r.  302);  Xojii^StO,  -fc/fi,^(za  l-S-))  ioZ'f'"'  (^nt- 
ß.3.)i  iox'o/^öc,(J(2.);'Aox«(%'(*.2.)i  Aozäf^i;  AoYa'w(2.); 
J!o;();oiC,  )J  (2.) ;  \oyalos,  a,  ov  (3.) ;  Xopoe,  o.  ov  (3.)  ;  Xoyeloe,  fit 
ov  (3.);  Äo;;«u(ü(3.  2.);  Xo^'^h"'»  •"  (*-)i  AoX*^^P"*j^  (^Oj  i"- 
j;6(K, );  (3.) ;  Xox^ös,  o  (2.) ;  aXoyae,  rj  (3.) ;  -x^vtcc,  ov  (3.) ;  ä^i- 
OToio;;/«, gj (3.) ;  vatuXöxttix,'^ {^')%  -'xiafiÖ£,o(^.). 

X'öy/iiit^f'yildlaijer;  XoxtiaUte,a,ov;  Xöxftfae,ov;  -fiw^, 
es;  -fiootiai. 

wpob  )iicherv(iy«  =  rurca(S.3f5,  ZofrecJc Paralip. Gr. Gr. 
p.  34  n.  3C)  [zu  vpxvh  ^25  füge  fiie/Wti.  Cell.  1, 41]. 

Sckk.Ff.mit;':  (p  =  liv  fS.295)q)Kiay£(obau8  ö)Jk;7?),^ 
fVahe,  Rolle,  ilialiche  Scnlachtreiheu.  s.vr.^  rpukayytoVfVÖ; 
ipaXuyyi;S6v >  -Wtj/CjÖ;  -«iicöj,  ij,  öv  j  ^aAaT'^'ödi ;  -yia/ta,  vö; 
-yuoisi  V!  -ytam  (-y«'»  «wOs  giäXayyai,  al  runde  Planken^ 
dirpaXityyla,^;  vnegrpaXayyiw;  -ylaoie,  -ymaie,^- 

[Iliclier  zielte  ich  jetzt  pegy,  ^eym  eig.  xusammendr'ängen 
(vgl.  ähnliche  in  dieser  Wz.  oß  z.B.  S.289),  welches  1,110 
falsch,  eben  so  rio»,  i'oxoe,  Üqkvg  Begr.  umringen  (I,  111)  mit 
»-  Laut  (zn  S.  315),  ögiiog  (1, 423, 1*011  B. J.  1840  S.  654,  dessen 
varli  Jan  oben  (S.314)  ervi'ähnt):  vgl.  ahd.mirgjan,  Uth.werzn 
zusammendriiftcen  (PoH  1,238)]. 

^ ;  wegen  lat.  rug-a  (S.  314)  uclime  ich  Qvaü6e,r,,6v  tu- 
«flttimenfjie^c/irump/t  (vgl.  eine  Menge  Verwandle  S.3I4  andwci- 
■  lerhiu)rnr^v}'-(o?;  pvooe,)/,öv,-  prooTj^e,  ijj  gvsöiä^Sjtei  (ivaöoii 
QVOOiaie,  ">;;  ^ooijos,  ^,  ov;  ^oaXioe,  te,  ov;  Qvoaiviä;  Qvoäm; 
(ivaia/in,  t6;  mit  tz  (nr  oa:  (ivtto  und  Verlust  des  einen  t  (vgl. 
Xtiij  S.140)  ^i/TiQ,  ^;  ^ttätäSriS,  «ffj  ( jt^/pÄBw.) ;  fiVfiSoa; 
-So>f.ia,  to;  a^^vtiSiäzog,  ov- 

Mit  Xtär  q:  Xvy-ag.ö,'^  biegsam.  Schrauben.  8.  vr.  (vgl. 
ss]ir.rugnftS.314};  anders Pot' (1,231);  XvyäätiQits;  Xvytvog, 
i},ov;  XvyTiQÖG, ä, ov ;  Xyyi^iä;  Xvyiofi6s,öj  Xvyio/ta,T6;  -otÖq, 
tjiöv;  —ir,e,o;  -««öfjij,  öy. 

Mit  £  (ob  fiir  oa  {Staaös  ■  dt\öi  u.*)  wiä  äunu  t\n  ün^  ^Kt 
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K •  Laote  mit  /  (vgl.  ^am>i:  aa.) ?) i  XoI'6q, d, 6r  schiefe  Xoi6xf;c, 


i 


Scltls.  Ff.  tlurch  sskr.  T-Laiitc:  kri-t  utnqehen  {TVils^)$ 
oll  hard-a Ze/lm  fTgl.  ^oq  S.  299  aa.)^  (ob  lirad,  klad  verwirr 
ren);  karand'a  iforft  (vgl.  S.  älO)^  tvenn  das  Spielen  als  ein 
muntres  Sich'  hin"  u.  her  Drehen  gcfasst  ist  (vgl.  kcl^kcliS« 

288),6omagkrid',kurd,initkh(S.289):kliii[rd,tnItg(S.290), 

^u  r d,  mit  Verlnst  des  h  v  (S.  305),  urd  hieher  gehören,  znmjd 
la  der  Weclisel  der  Anlaute  sich  kaum  anders,  als  aus  nrspriing»- 
lichem  hv  deuten lässt^  ferner  kirit'a  Diadem  (vgl.  Hogmrtj  S.SSS 
aa.) ^  vrohl  auch  kra lli  spielen  und  tödten  (vgl.  ßalXta  S.  291  aa.) ; 
klath',  kruth  (in  kr6tLa),  hrunih  schlagen^  eingejügt sein 
(eingeschraubt  vgl.  schrauben  S.3ii,  Xvyoe  S.  31^  ^  kröd'A 
Gleite  (vgl.  halba  S.309)5  ob  garta  eine  Krümmung  amKörper^ 
Höhlen  QnriihkfVeberwerkstätte(ygl.ugiwS.MS)'^  gratb, 
gran  th  zusammenziehn^  binden^  vi^ie  gran tb i  Verkrümmtheii 
zeigte  g6rda  Hirn  (vgl.  uaQip^oy  S.  285);  mit  Yerlist  des  b  : 
V  r  i  t  drehn  (vgl.  Pott  1, 241) ;  v  r  i  1 1 a  Schildkröte  (xsl  S.  281  aa.)^ 
vartaka  J!luf(vgL  yjXiädv  $.282);  varttana  Ball,  ^^3j  ^^^ 
tarüka;  vartikä;  varttnla  rund^  vartmau;  varand'aCafiall, 
liugel^  xbLtAAhVK Muschel^  61  äd'  schleudern^  yrud'  bedecken^ 
ohne  bv:  lud'^  lat',  Inth'  walzen^  [ich  er^vähne  hier  rndb  coei^ 
cere^  eig.  umringen^  umarmen  (vgl.  liog  S.  315)^  lieben^  iwel* 
chcs  ru  +  db  (y^dhä  S.  267);  dazu  zend.  rudh  {Vend.  litb. 
p.  198,  Bum.  C. s.  Y.  I,  Nott.  xxxiv),  wo  ich  übersetze:  TVenu 
die  Mazdaverehrer  Land  einzäunen  wollen  zum  Bewässern, 
Pflügen  und  Graben  (d.  h.  zum  ^nbau)^  was  n.  6. ir.  —  In  rndb 
treten  im  Ssbr.  u.  Zend  dieselben  Bedd.  wie  in  sskr.  vri,  nluL 
wehren  n. s.w.  hervor]. 

Jrerm. :  ob  abd.  b  e  r  t  -  a  fVeehsel  (GrafflV^  1027),  so  dass  es 
rehn,  ändern  wäre ?  h  n r t Hürde  (ebo^.  1030,  vgl.  erat-es); 
olTahd.borsc  hurtig (1039 1  in  s\  bald  (vgl.  S.289),  ob  hlad-an 
(1113  vgl.  russ.  kladj  Last,  Iclactj  (kladu)  legen)^  sicher 
cbolziirejfeZ (395);  kränz (614);  creiz(623);  gotb.gaird-an 
r248) ;  ahd.  ^ e  1 1  i  d  a  (184  vgl.  yavXoe  S.  292) ;  w a  r  t  o  n  (1, 949, 
957,  vgl.  ogaft)  S.  297  aa.),  war t  ti;är^  (998  vgl.  versns);  goth. 
vairtbs  (1012  Tauschpreis  vgh  lOli);  ahd.  warz-a  (1049); 
walzau(791);  wulsta(794),  ags.vridhanr{re/m,&mdEen,  abd. 
ridan(J.GnmmD.G.  11,16  nr.  167,  Gra^II,474),  altn.lüta 
krümmen  (J,  Grimm  II,  21  nr.  233) ,  abd.  r u n  z a  {GraffW^  532), 

vgl.  QVOGOQ  S.  317. 

slav.  br«t-iti  JreAn  (I>o&r.242),  grad-iti  um^feB«»« 

littb.  glandziu,  glausti  jimmmen,  lett.  glau sehn  (Poff 
Lth.B.  Pr.  36)^tth.  wercziu,  yt evsii  drehn,  tvalzen ;  lendu 
kriechen  (Polf  f.  a.  O.  51). 

Ictt.  gredsens  Ring;  wahrtiht,  wabrstibt,  webrtiht, 
wehrst  (weit,  wabloht)  wälzen  u.s.w.;  rittinabt rol/en; 
rittin  SS  cb  Kreis* 

gael.  cairdmora(S.305);  ^oxd  Strick;  crath(=x^a^aaj); 
croit  Jifrr«mmuna^  cro d ha n  fTu^  (;[€Ai^ail' S.  282);  croidb 
umfingen;  falt  (wegen  f  S.Si94)  Haar  aa. 
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lal.  etifUilBgo  Knorpel  (verkrümmt)*  crat-es  (g^iftochteh) : 
verlo,  voptcx,  vcrtcbrae^  verlcx  (vgL  fVirbel),  ycrticula 
rygl.  Poli  I,  S41)>  vcrsua  (rgl.  ssisr*  vrit  FFilkins  Ssjxslije. 
Gramm.  8ö). 

griecL.  xagv^aXoc,  -aXXoßfO  Korb  (vgl,  S.310)^  oder  fremd? 
xagzaXcijiiiov,  t6.  ^ 

x^oTiJv^^^^=^  yoyyQOß  (S. 290)  in  der Bcd. Knorren ;  ob 
auch  HQOvwp,  0  eine  jrfianzeJ  ob  nrjXdoTQa  CWzt.  «jyA«  («?)  = 
tat.  erat  Tgl.  weherkin;  naXa&),ij  eine  Art  Gejäss  {JSes.)  und 


VQvAva,^  Deckel» 

Hieher  die  ISn.  pp«  Foo v  -  vVß  oder  Tog^^v^a  Stadt  in  Kreta 
und  VvQT'Oiy,  odet  VvQimvij  Stadt  in  Tbessalicn^  beide  wo|il 
e!g.  die  umgürtete,  ummauerte^  vvu  nnd  w^  stehn  hier  vielleu:ht 
in  demselben  Verbältnias  wie  oben  (S«  SI81)  in  ^«A-t/^i^  und 

ßgl^^ocxo  Jahr  (ygl.  nsgtnXoftevoi  iviavjol  S. St82). 

Sekk.  Ff.  durch  ^ .*  ob  ic 6  ^  ^  » t;^ ^  17  JBaufen  (vom  Begr.  im^ 
wdiben:  für  die  Bed.  Haufen  auch  askr.  kul^khul,  fchal  aa>)? 
Kogd-vfo,  -^t/yw. 

«aAa^-op/0  geflochtener  Korb  (vgl,  auch  Po^fll,  275^  453), 
^iov,  %6;  -d-ic»  17 ;  -^«OKO^,  0;  ygov^oßfO  gekrümmte  Faust ; 
ob  yßoV-ötö^,  0? 

«opt/i^  (vgl.  «eopv?)  S.  312)  *ic&  aufwölben :  »  0  p  v  r,  rHeim^ 
Schädel (IhU  crista von  Wzf.critr^Tcrt-ex?),  vgl.  jPoW(II, 
226)5  «opvaaw (für  flfi^/w  vgl.  Pott  11,30)}  -o%6s,ij»op;  -^rjco^ 
evxogv&oe,  ov» 

xfAt/^^vgl.  wallon  S.295,  ambnlo  S. 303  aa.,  aoancb  zn 
dieser  Wz.  Ith.ke  las  fJ^ejf  (zu  S.  284)  undlat.  eallis);  HiXe$^ 
^os,  6  (gunirt)}  -^6/off,a,ov;  -^«/oi  (--^(o  zw.);  -^rjV7jg,6;  -d-iam; 
diiiXevhos,ov\  «xoAot/^Oj?  (a  =  sa  1)382),  01/5  -il^«oi;  -^^fiUy 

[Hieher  nun  auch  feXv&,  welches  (1, 64)  falsch]. 

Mit  3:  voo  J-^  (vgl.  S.  282),  ^  Darm  (gedreht^  Vffl.  ogia, 
Ä(5AovS.287,  darm  S.  SB79aa.);  )[^ogS(igtov,T6;  yogSota;  3jq(>- 
devo);  y6gdevfta,%6;  dxgoyogddp,  6  $  -dovatS^e»  ^S 9  aypgäog,ov; 
eniyogÖig,'^y  oXiyoyogdia;  nagaypgdl^m. 

Hogä:  xog3'vXfj,i^  Keule  (vgl.  gonaXov  S.310),  nnd  eine 
Binde;  iynogivXiw ;  HogdvXoc,oEidechse:(BLberfkueh  üKogdvXog); 
Tiogd'al,  6  ein  Tanz,  wobei  ein  Seil  gebraucht  ward  (vgl. 
Terent.  Ad.  IV, 7,  34  jRetnA.);  ^ogSaxtuog,  Vf  ov;  -x/fo»;  -x«- 
o/ua, t6;  --ofios^ 0.  —  yogdeXiSw  {Hes.) spielen  (vgl.  S. 318). 

6g3  (S.  305)  ogädfo  (vgl.  ngexw  S.  315);  Qgdfjfjta,%6;  ogdv 
Xevw*    Oh  og  de  iXov,  z6  eine  Pflanze? 

9tga3  hin  und  her  drehn  (vgl.  iXiaaw  S.  299  aa.):  uga3tt(o; 
ugaSaivw;  xgaieiw;  ugaSaois,  V9  -o/u6e^  6;  ugadaXos,  ly,  ov; 
ngddaXogy  6  ein  Feigenzweig ;  otngaSavtoQyOvi  mitA  =  p:  x2a- 
duto;  nXctSaGüw;  so  nun  auchxpa^-i7^^(sichhin  undhecds«.- 
heud)  Gerte,  Zweig  u.  s.  w. ;  Ngdöog^ö  l  ano'ftqiSio^>^'V  \  -^vt^* 
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Zweifelhaft  (vgl.  sloven.  lili-tl  sprossen jMetelko  SIot.  Gr.  iOG), 
ob  nun  auch  zAciS'Oe  (vgl.  Pott  11,  223,  275),  6  Zweig  u. s.  w. ; 
^jiXuäioP,  i6;  9i?M(JiokOC^  0  9  '<fcci)#',  -tfaJy,  05  -diodf^s»  ^S  $  Sdfü; 
-dspw;  -(feva/p,  ^^  "Vti^g,  '^iiQ4or,r6;  nkfiSeia,^;  avTouXaäog, 

ov;  u7eQixXccS'^g,iC' 

Von  xXccSog  aber  wage  ich  nicht  zo  trennen  nXijpa  (für 
vAadfia  ?),  to  ;  -/udiiov,  to  ;  -/iiarlg,  1} ;  -tlti^g^  6  $  -Irig,  9;  ;  -t#- 
fi6g,rj,6v;  -iivogyr^fOv;  -^oeigfeGoa^ev;  •'T(6dfjg,eg;-'  t6(o;  eben 
80  wenigxZoif'^  09  -vlov,  'iaQiov,%6;  -i'aj,  o^  -{vil^m*  uzXfavT]^ 
Tog,  ov, 

üXaS,  sich  krümmen j  biegen^  oitXa^tä  (o  =  a  =  a  I>382, 
also  eig.  zusajnmenkrümmen) ;  Tgl.  Pott  (II,  274) ;  ouXaaßa,  16 ; 
-Oig^f]]  'O^i',  cnXi^]  07iXa^,r}  oxXaäor;  -d/a^iy;  ~älac,o',  -Ädio» 

pQaS  in  QaSavog,  ii,6y  schwank^  ^r  1^(0 schwenken  (vgl* 
xQa&dw)]  QaSaXog^ijyOV  [nnn  auch  hieher  pgadivoQ  (wcIchcB 
1, 79 falsch)] ;  QoSuvog,  fj,  ov^  -^vf],  ^  gedrehte  Faden  (vgL 

Äwirn  S.279aa.); -W^w. 

3eaPv£<}=(h)waIzan  (S.318)  mit  zwischen  XS  eingescliobe- 

nem  11  HaXivöeo/iiai]  -Stjüig,  1^ ;  "Stj&Qu,  ^ ;  %Qi%akivdf]i;og^ 
ov\  mit  Verlust  des  h:  paXid:  dXiV^iw]  -dr^aiC,  -^^^a, ^; 
^AiV^o)  (sp.) ;  ißiaXiifü)  ilaXiüug  (aa.  Ygl.  Pas5.  anter  ^loAiioj; 
i^aXiorga^  17.  ^     ' 

Hieher  iXiVvvw  für  psXid^viß  zögern  (vgl. 305  n.tergi- 
versari  den  Rücken  hin  und  her  kehren)  u.  fl.  w.  ^  iXivw 
(etymoL  falsche  Schreibart);  iXivvmgyal. 

peXadin  iXTjXddano  n.s.w.  (zu  iXaiivw  S.  300). 
"^  fay  in  xt/(S«289):  hvXi3:  %vXivS(a;  -dm ^iStjatg z  -dtj^guy 
9);  '•Sgog,6;  -giKog^^^ov;  'gwSi;g,€g;  -ßow;  -guizog^tj^op;  jcv- 
Xiaig,rJ;  -cjua^to;  -atog^  f],  6r;  -Tixog,7j^6v^  '^g^^^  V>  ^oXv 
HvXivdijTog,  ov ;  ngoKvXirä^/ua,  ^6;  ^/iiuvXirffgiov,  16;  nengoicv' 
XioT^ig^o.  Die  F.  Mt/Aio)  scheint  mir  aus  xt;A<^'a)  entstanden}  ex- 
TivXiciog,  ov. 

3eo()t;<y  (vgl.  xogvd-  S.  319)  xogvö^og^-og  Haubenlerche  (vgl- 
die  vielen  Kopf  bedd.  Ww.  aus  dieser  Wz.) :  %ogvdaX6g,  -uiXog, 
0;  -aZ/ff,  -aXlig^rj. 

fiibervrid':  alSiag,  vgl.  1,372]. 

Hicher  endlich  XogSog^r^ov  vorwärts  gekrümmt  5  die  For- 
mation fraglich;  ob  für  ?,od'gog  (vgl.  gael.  ludragftn  krummbep- 
nig)^  Xogd'6(0]  XogSwatg^fj',  X6gd(oina,T6]  XogSaivm. 

Erst  hier  am  Schluss  der  sehk.  Ff.  erwähne  ich  eine  TerkSrzte 
Form  der  zweiten  Primärf.  (sskr.  hvr  i  S.280),  die  in  ihren  Re- 
präsentanten sonst  schwer  zu  vcrstehn  sein  würde.  Wie  sskr. 
pr4dhva  fiir  prädhvara  (S.278)^gihma  f.  g'ihmara,  od. gib- 
mala  (S.283),  so  sskr.  pra-hva  für  pra-hvara  (eig.  vorge^ 
krümmt^  dann  im  Sskr.)  gekrümmt^  achtsam  über  etwaSy  inteu' 
tus.  Wie  sskr.  pradhva  ans  pra  +  4  -f  dhva,  so  ist  auch  prähva 
denkbar.  Diesem  (odervicilcicht  eher  einem  para-hva(para  = 
nnserm  ver  lat.  per)  ver-kehrt,  per-versus)  entspricht  zu- 
nächst lat.  pravn-8  für  pra-hvns  d.h.  verfcrümmf  (=  pe r- 
vers-ns  Yon  vert  (S.319);  vgl.  Pott  (1,265);  anders  Höfet^ 
(Beitr.  I,i49)y  Biefenb.  (CeU.l,2j09V^  xu  ^r&hva  in  der  eig. 
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Bed.,  aber  gcidlig  gcnonimeii :  vottviürts  geneigt  d.i.  zugeneigt 
(vgl.  eben  so  lat.  pron  u  s  weiterbin) :  griccb.  n^ctfo  (ej.  h,  M^ie 
in  pravus)  in  nQäog{PhoULie.ii.  p.330),  oy;  ngaotiijg;'!^;  dessen 
0  ward  durch  Einfluss  des  p  (1, 281  sonst)  in  v  gewandelt^  so  ent- 
stand siQufv:  ngavg,  eia,  v,  welche  Form  die  organ«  nqat^  gross« 
tcntheils  verdrängte;  anders  Poff  (1^208,  II,3SB)^  also  cig.  ae- 
neigty  freundlich u.s.vr,^  ngaVTfjs^Vj  ngftvvw;  nQavintK6g,i^,oif ; 
uaaTctTiQdvvTog,  ov;  ion.  ng^g  u.s.w.^  Iheils  dieser  Form  analoge 
theiis  als  ob  ein  Thema  ngrjpsg  existirte  (vgl.  ßa&'-vi  ßai>^9e  {pgyj^ 
wurde  mit  Prüf,  ivi  iv^ijpeg:  kv7i'fiQ,eg  geneigt^  ^ebildet^ 

Wie  ferner  die  Formation  prädhvan  (S.878)^  im  Sskrit  nnr 
adverbial,  d.h.  als  Nentrum  erhalten,  erscheint,  so  istvaneh 
prtkhvan  denkbar;  daran  lehnt  sich  griech.  ngapov,  im  Msc. 
erhalten,  aber  mit  att.  Umlaut  von  ao  in  enni  ngeoiv  (y^i.k&^iXem 
aa.),  o'vorneigendj  F'orsprung;  daraus  ion.  ngfjfir,  wvÄ^-;  zsgz. 
Ttgdv,  zerdehnt  ngiaiuv  {ng^p  zw.);  an  ngaov  in  der  Btd.^geneigi 
lehne  ich  7r()ao«<ft)i?.  * 

Endlich  mit  Verlust  des  h  (vgl.  S.  &4  o.  aa.  oft)  und  sifflT.  n  « 
lehnt  sich  an  sskr.  prava  für  prakv^  sskr.  pravana,  mit  dea 
Beddl  (vor')  gekrümmt^  geneigt  (in' sinnl.  u.  geist.Bez.);  dazu 
lat.pr6nus(für  provonus);  griech.,  indem^  wie  oft,  Suff.(fi)>.«^ 
an  die  Stelle  von  po  tritt,  ngavTjg  (fiir  ngvipa^fjg^,  ngvjV^g^  ig^ 
ng7]V7]d6v^  ngtjvi^ff};  ngrjviüfjkog,  6;  i/ttx%ungfiv6m  {in  iie^^zfk¥ornk 
ein  Anklang  an  das  organ.  ngvivO''g). 

Nach  dieser  Analogie  ist  ngog^-fjpvjgyig  gebildet  (ob  fiir 
ngog'iv  +  vrjgy  wie  ivtj^g  oben?);  ngogvifeiaf  -vif},  ri  und  «f?^- 
vrjgyig;  anders  Pott  (1,255);  [eine  höchst  unorgan.  (vielleichf 
dialekt.),  aber  doch  wohl  hieher  gehörige  Form  scheint  das /iefycA# 
U'6iviovg  ungeneigt;  oh  etvBo:=:zrjVO^' 

OhncPrätT  u.  mit  f  =  v  (S.294  u.  im  Fgd.  oft)  gael.  f  a  n  (rrsskr. 
van  in  prava  na)  abhängig ,  Abhangs  so  auch  griech«  an  hva  (in 
pr  a h  va),  mit  Spaltung  der  Anlautgruppe  j^p  in  y/np't  yupog.,  wofär, 
mit  1=  CT  (wie  oft):  y  alog,  6  der  krumme  Birtenstab,  mhßzizp 
(S.  303  ff.  oft)  s  xaßogy  m\i /iiz=  p  y^a fiog^o;  die  letzte  Form  lässt 
sich  auch  an  sskr.  hma  in  g'i-hma  (vgl.  S.283)  schliesscn^  wozu 
lat.  h  a  m  -  u  s ,  griech.  xa/i6g,6  in  der  Bed.  Angelhaken  5  und 
gacl.  cam  Jtrumm,  camadh-aidhu.s.w.,  eaime  n.s^w.  vgl. 
Diejenb.  (Celt.  1, 109  nr.  157  ff.). 

Gehört  hieher  na  ff  da  am  schwingen  (vgl.  ugaSdia  S.319 
aa.)?  schwerlich  zu  xo/t  tragen  (S.  155);  KotfidCfo;  xa/naaavio ; 
dazu  Ttd/na^yO  {schwingbar)  fVurfspiess,  Stange  u.  s.  w. ;  «a- 
pdiitvogyov» 

Ich  erwähne  hier  HMjiivgy  v&OQy  17  Bündel  (=  ovXog  S.  301) 
und  =  xogvSuXog  (S.  3Skl) ;  nfu/iivg,  6  Röhrigt  (vgl-  TidXafiog 
S.  308) ;  vgl.  Po«  (U,  111). 

Ueberaua  häufig  ist  uns  der  Verlust  von  ri  in  WzZ'  U.  Wzff^ 
vorgekommen.   Diese  Erfahrung  berücksichtigt,  lassen  sich  noch 
eine  Menge  aa.  Wzff.  hieherziehn.   Ich  stelle  sie  hier  zusammen^ 
ohne  jedoch  die  Möglichkeit  in  Abrede  zu  stellen^  d«^s^  ^\&nv(\.-' 
leicht  anders  anzusebn  sind.     Zu  Aea  e\ttX«i^\\t^  N^xt**  %?^\* 
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ku-niirni/i/ieI(vgLcriipel3OOaa09ls6naF(eife7%e^^ 
JKeu/e  (vgl.  anail.  oben)  ^  \i6n\  mit  krummem  Arm  ^  kan'alablia 
fVirhelwind^  ghaii'ti;ä£(«n  (vgl.  ghiirn  S.292)^  das  in  allen 
diesen  Ff.  erscheinenden  scheint  auf  Verlust  eines  r  mit  Sicherheit 
zu  deuten.  Zasekk.Wzff.:  (obku-cajStrte&u.s.w.  und  kusum- 
armen  (s.  Hvvm  S.152)7);  mit  n,  wo  r  stand,  wiesehr  oft  (vgl 
cx'yd-I,??  sskr.  banh  I^STaa.):  kna-s  fcmmmsem^  ka-pinder 
Bed.  erschütiem  (hin  und  her  drehn,  vgl.  xafjtnTO)),  früher  (I, 
270)  falsch^  dazu  ausser  kap-i  (1,270)  kap-af'a  Ttmg  {praeva- 
rtcafto  u. aa.) ^  kap-alalftri»(vgL  S.  285) ^  kap-ola  die  runde 
Kniescheibe^  gekrümmte  fVange(^gL  ahd.  wanga  S.  21) ^  kam- 
)ila  n.B.w.  (sich  drehend)  xiUemd;  kupinliVelz  (vgl.  nv^oc 
i.  289  aa.);  kupind'a  fVeber  (vgl.  ngsx  S.  315  aa.),  kampa 
krumnimrmig^  h^pn  (Krümmung)  Höhlung  ^  gnp  AeA/ei»  (vgl. 
celoS.285aa.),i;erti;trren(vgl.  wirren  S.294aa.)§  ka-phani. 


I 


ceiod.xoaaa.},i;erti;irren^vei.  wirren  o.^Bif'ftaa.;^  fta-phani, 
ka-phoni Elbogen  (vgL S. 305  nnd  xtjtptjp  S.  159);  ga«ph  eoti- 
stringoy  vgl.  gumpha  Armband^  kambara  ==  aioJlof  (S.301); 
karabala  JVurm^  kambu  Muschel^Ring^  bunt^  kambü  Arm- 
baudl  knk  bedecken^  hufrrga  krumm ^  kumbi  Einschlüsse 
ubg'a  =  kubga;  kubb  bedecken^  kakubha  (redupl.)  ein  jfe- 
krümmies  Stück  an  der.Leier^  Raum^  kumbha  Kugel  n. s.w. ; 
knmbhin,  -bhlra, -bhUa  JRrofco<{t7(vgl.  S.286);  gabhölika 
etn  rundes  Kissen  e  kank-an'a^rm6ana  (kann  auch  als  Redupl. 
(S. S286)  gcfasst  werden) 5  kak'a  JEfaar  (S.307)  u.  s.  w. ;  kik'aua 
Etnschluss  ^  k  ä  k'-  i  t  a  hängend  (vgl.  icgs/tt  S .  284) ;  k  ä  n  kl  Gürtel 
(vgl.  gaird-an  S.  318);  kunk'ita  krumm ^  kang'a  Haar; 
kung'ara  glbd.  aa. ;  kub«ara  JEfö7i/un^  n.  s.  w. ;  khang'a /aAm 
(1,624 falsch, vgl.oben  S.290);  ffiik'kha  =  gulukkh  a(S.314); 
gunga;  guli  bedecken^  vgl.  guh ja  jScAiMfcröto  (analoge  S.  281) 
u.  8.  w.;  g6h-ira  Ferse  (vgl.  S.  316);  hath'  laujen,  hinken^ 
constringere ;  (had'-ika  Feger ^  analoge  S.  295);  hind-ana 
fVandem  (vgl«  ambulo  S.303aa.);  hcth'  hindern  u.  s.  w.  (vgl. 
vri  nnd  HioXvm  S. 287);  li^d'  umringen;  kat'  uinringeti;  kata 


krummes  Schwerdt,   kanth'a  nahe  u.  s.  w.  (vgl.  anga  S.  18); 


Karst (rgl.  S.307);  hniV umgeben;  kuth'araz=kut'ara:  kud' 


häufen  {dXS.2QS),  5/iteZen (S.  318) ;  hud ja  ein  fVall;  kund'a 
Höhlung;  kund'ala  Ring;  kund'ilsä  Topf;  kunt-ala  Haar, 
Pflug  u.  s.  w. ;  mit  n  =  r  (oben):  knath  ==  krath  (S.  318) 
stossen  (ßdXXw  S.  291) ;  knth,  kunth  (sich  um  etwas  krümmen) 
anhängen  u.  s.  w. ;  k  u  d  (krumm  sprechen^  vgl.  ei'gfov  8. 296) ; 
k  u  d  r  lügen ;  k  u  d  j  a  fVall;  k  a  k  u  d  Klumpen^  fVirbel^  Spitze 
u,  8.  w.;  ku-kundara  =  kat'a.  —  khat'a,  khat'ika  ge* 
irümmie Faust  (yg\.  ygoi/doßS.MSi^;  V\i^\;<^i\^^  khatYeraIca 
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Zwerg  (vgl.  S.  279);  (kliöda  (vgL  S-S90),  wo  jedoch  d'  für  I 
stclm  kann  =  lsLdla);  ^ni'  umgehen t    gwt'ikA  jBa/{*   gad'ii 

Buckel^  gad'ura,  -ula  «jfefertcmmf^  gad'd'iika  Grefii««^  gand'u 
Knoten^  eiid'aJBa/f^  gud'timj|e6en5  god'amba  GtirJ^e^  gdd'ii, 
gond'a  jFfet^c/ifc/umpen^  gciiu  II  J?aZ/;  gntsazrgnk'kh'a;  gnd 
spielen  (vgl.  gtird  S.  318);  godurzkudr;  gudh  umringen; 
g 6 du tL Alligator;  ghat'-ika^i»fcef(vgl.kiilpha309);  ghat'tana 
verbergen;  ghut  timfce/iren^.  gliut'a,  gliiit'i,  sbnt'ika.  rr: 
gliata;  vat'  (=:vrit  S. 318)  umgeben;  vat'aKret^,-  vat'aka, 
vatara,  vätAkara;  vath'ara  thcilweis  z=  rat'ara;  vantha 
Zwerg  (vgl.  S.  322);  vanthVra  Seil  ,(y gl.  xciXwe  S.  286 aa.^; 
vad'=:var;  vad'a  =  vat'a;   fvad'akÜi  :;=  vala'bhi  (S.  309): 


i 


sski 

negmXoßiivwg  imp,  sara  von  -^srl  gehn)^  ra'tsa  glbi 
Abkürzung  von  vatsara,  od.  aus  vatforüiirt,  wie  oben  gnt-dH 
aus'gat'  u.  aa.;  amAvasl  ist  alsdann  entweder  aus  amlkvatsi 
durch  Assimilation  entstanden  (ts  ==:  ss  =  Ä),'o'dcr  von  jenen  zu 
trennen.  So  gehört  denn  hieher :  pivög  ^.  6.  w.  (1, 311 — 313) ; 
^vi)civ%6s  (i,  310,  vgl.  11,30 Ntr.):  über  e'ap  vgL  N.  Ntr.  za 
,  309.] 

german.  altn.  hainpa  walzen  (d*tmm  nr.  585) ;  ahd.  hof, 
ags.  h OD  Kreis {Graff lY,  828),  ahd.  h o (air Höcker  (838) ;  golfh. 
hups  HüfLe  (wo  sich  der  Körper  krümmt^  vgl.  sskr^  kut'a  aa., 
6ra/febd8.832),  ahd.  hufo  (Ö33),  vgl.  Grimm  d.  Gr,  11^  40, 
nr.  524) ;  h  u  o  f  (837,  vgl.  x^Udd^v  8. 282) ;  h  a  fa  n  (ebds.),  goth. 
h  a  n  f  verkrüppelt  (ebds.  955) ;  engl,  h  u  m  p ;  ahd.  h  u  b  a  (ebds. 
753,  vgl.  noQVS  S.319);  ob  ahjd^  kappa  (ebds.. 355);  kuppa 
(ebds.);  knbisi  Zelt  (ebds.  359),  kipha  (^70,  vgl.  lat.  gib- 
bus)^  kuofa  (377,  vgl.askr.  küpa  S.322)^  ^eh-ii^  ein  Gi^äss 
(126)^  gabala  (127,  vgl.  furca  8.315)^  gebaLi^7ia<{e/(ebd8., 
vgl.  Xff/a^i7)  5  gibil  U.S.W.  (428),  goffa  (176);^  gaufan  (173^)^ 
gump  (207,  vgl.  gur^es  8.291)^  hiukan  (962,  früher  (1,024 
Audi.)  falsch  (vgl.  ytoXog  8.299))  ;  hagan  (761,  vgl. liaj;=arbs 
8.  310);  hako  (763),  hangji^n  (766,  vgl.  %q$u  S.  30iO£  kegil 
(362)^  hutta^806,vgl.sskr.kiit'S.322);  VotKutte(^2^:^  nord. 
gadda  cofisMn^o  (ebds.  143);  ahd.  gadam  5ep.<ui|i^75).  goth. 

kati  {Gn^'lVj  537)  Kessel  (yzL  sskr.  gad'd  uka;  liuh.katilas, 
Ictt.  katls,  slav.  kotilii  sind  dem  Deutschen  entlehnt). 

slav.  konpii  Haufen  (K.  6.,  vgl.  ahd.  hufo). 

litth.  kuprk  Höcker^  knpka  Becher^  knmpas Ürmmm^ 
hnmhv'j s^krummhälsig ;  kubu  hangen  (vgl.  xge/Li  S.307):  ka- 
hles runde  Gabel  rfrerod?);  gembe  Nagel  (vgl.  ^Aöff  8.300}; 
kniaukle=  kraukle  (8.  314)^  lett.  gusa  Kropf;  gnsums 
Höcker ,'  gu  b  t  bücken  ;  k  n  u  h  pt  zusammengekrümmt  liegen  (vgl. . 
^vdjiiTiTw  324). 

gael.  cnb  Krümmung  u.s.w. ;  enibhie  Kreis;  cupa  J?e- 
cher;  eo p ach  bucklig ;  copan;   cuag  ITrtimmunci^  ^vl^^V^tzil 
cupa;  cuidhealliliii{. 
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lat.  cab  (b  =  88kr.  bh);  in  cnbare,  cumbere,  cnbttus 
(ygl.  S.  305);  ob  campns  (vgl.  ägovga  S.306.  schwerlich  = 
%Knog  (I9  193));  gibbas;  cacanicn  FFirbel,  Spitze  (=8slsr. 
kakud  +  min  in  Bhag.  Par«  III,  3, 4) ;  ob  vag-us  (sich  hin 
und  her  dreliend)!  aa. 

gricch.  Ma(js)n  (vgl*  oben  (S. 322)  sskr.  ka m p ,  ahn.  ham- 
p a {Pott 1, 256)) i  Hcifimm  krümmen ^^  xa/upto g, ^,  6r 5  -^q, 6 ; 
-»^a,  «J;  Uami^Q,  oZYf.);  nufiuTj,'^;  ud/nniiLiog,  op,  {-niog, 
-neio^Gr.);  %a/jinaXiog,a,ov;  tca/invXogffj^ov,  nafinvXoxT^g,'^; 
-Xfjy^;  -X6€ig,£aaa,€v;  -AAw^  -vXl^ta;  (-Afw  zw.);  ad/uiptcfj; 
xaiitjjog,  '(jy  ov ;  nafty;»*  xatpa,  (Suff,  s a ,  bei  ßopp  ausgelassen, 
vgl.  gutsa),  ud/LmTQa,  n  geflochtener  Korb  (daher  entlehnt  slav. 
koyütschegü  (£.  G.); ;  xa/Atplov,  %6 ;  Hafiyjaxf^g,  xai/jux^e,  6 ; 
"Xiov,  %o;  xuntpixiCfa;  yfür.  x:.  ya/Liyf6g,ii,  ov;  -tpoz^g^  ij; 
'fffaX^^fT^;  P  (wie  in  sskr.  knas^  knath  (S.322),  litth.  kni« 


mog,ov.  Hieher  ifa^^o^,  7o(vgl. (/)aAi7S«293, /^cille^o  S.304). 
xaTFayif^^if  Querholz  am  TFagen  u.  s.  w« ;  -i^og^  0;  -n- 

xog,ijyOV. 

XB(paXrj  (mit  ä  in  Compos.  Spitzner  Pros.  107),  1;  (=z  sskr. 
kap-ala,  laL  cap-ut^  ahd.  h a  u  b i t  (£rr/i^ lY , 755),  vgl.  aber 
auch  gib  11 11. s.w.  (cbds.  127 ff.))  der  Pyirhel  (vgl.  xaQfj  S.  2ö5, 


-Xlvog^o;  "Xivi^yri;  uxetpalog,  ov ;  avaxatfaXaiwatg,^;  -wiixog, 
ijfOv;  dnpxEtfdXtotfjgyO;  init^  =  y;  dialekt.  xe/?A^  ^xfi^oaAiy. 
xotTtt^r,,  -vog,  0,  -T/ß,  ^  JCöjt^schcint  mir  nicht  liiit  xoQor^ 
(vgl.  S.133)  zusammenzuhängen^  saudetn  =  der  organ.  Form 
von  lat.  c  a  p  u  t ,  welches  ich  nir  Veränderung  einer  Participialf. 
cap-to  (jferunflef)  nehme,  die,  in  capt  verstümmelt,  cap-ut 
(durch  Einfluss  des  p)  ward  (in  capitis  ist  i  durch  Assimilation);' 
also  jcoTTa  für  xon  +  t«. 


90CD 

-^ixoQ,  v,6v;  -TOff ,  i^y  ov ;  noXvyoßi(jpoe,  ov. 

[Der Name  der  xwerghajten  (rgLS.32ä)Kci ß sigo i  könnte 
zu  der  Form  sskr.  hvar  (S.283)  gehören  (s.  xdß^igqi  S.  280); 
eben  so  xoßaX^og  {xtüßaXog),  0  zuhval;  denn  auch  diese iiV 
boliie  sind  tierftrü/ipeZ^  gedacht;  -A«i5w,-  -W«,  'Xiu,'^;,-XixeiJio: 
'XIV fi^,  t6.] 


oiff,  xvßrjOig,  xißßa,  t;  Beutel  (vgl.  xwQVKoSy  aber  auch  xvjtißf;  wei 
terbia  und  icU.  kabbata  Tasche^  aa.'j;  v^lißoi'i^og,  6  Kasiet 
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«.s.w.;  -ft/Tioi/,^  -Tft^ior.Tof^dbanclifei/fcipio^,  Yo(vielleicbt 
fremd).  Sollte  bieher  gehörend  utinß^i^m  hucken  {sieh  nieder^ 
hiimmen^  vgl.  S.320  oxAa^«9«a.)?  «ber  auch  anijuSii^fo^  ohiu' 
ßa^m  (wäre  bier  a  =  o  =  a'  =  «  1, 382,  vgl.  ojcAaSoi  S.  320?). 

xt/TiE  (vgl.  vernr.  Sprr.  oben  S.  322 ff.,  die  alle  analoge  Ff.  mit 
anall.  Bedd.  baben):  HvnBkXov,  to  Becher;  -Xis,^;  ob  bie- 
ber  Hvnag^r];  -aoolc,  r^;  "oiaKOS,  6  ein  Kleidungsstück  (viel- 
Icicbl  fremd)?  niinagos*  itv%JCtQog  (fiir  Hvnn^agog,  Vgl.  «oTTCt 
S.  324)^  6  Krümmung  des  Himmels  u.  s.  w. ;  ttvzxaQo^,  %o,  -qiov, 

icv^  (vgl.  vcpw.  Sprr.  oben  und  PafI  1,112):  ttvqt^og,  n^,6v 
gekrümmt;  icvg)6^fjg,  ^;  nvqictXeog,  a,  oi^;  »t/^«AAov  (spät),  to  ; 
^!V(p(0Py  6;  nvtpw^ta/tiog,  6;  Hvg>6fa.;  Hv(p(fff$cc,  to;  itv^waig,  rj; 
y^VTiTog yi^yov;  hvwpw;  iivnTa^a;  Hvnofu;  ovyKvm^g,6$  %V' 
(peQov;  xv<p7jv,Ti^v Kopf  (hrtti);  nvßlkt. 

K  vxp Htj  (vgl.  xcifptt),  fly ;  -Aioi/>  to  ;  -Xig,  17 ;  -A/f« ;  -Xog,  o. 

Wie  sskr.  ubgazu  kubga(S.  322),  so  vg>6g,^,6vzuKV'' 
ff 6g ;  VfftjXog  {Aescli,  Pers.  467).  Tähnlieb  verbält  »ich  on-Xf]^^ 
dem  glbd.  ahd.  b  u  o( (Gr äff  l\ySX7\  vvelches  nach  oben  aus  ei- 
ner Wzf.  bvap  entsprungen  wäre,  also  onXrj  für  JiconXi^,  wel- 
ches früher  (1, 431)  noch  nicht  erkannt ;  wegen  der  fied.  vgl.  ye- 
Xidwv{S.2»9i)]. 

tf  =  9)  (vgl.  itgvq>  S.  311  aa.) :  iivßoc,6  TVirhel  des  Rücken- 
marks  (PolL),  Höhlung  an  der  ZTii/te,  fVürfel  (rOnd  ?)  5  nv^iov, 
16;  xvßixog^fjyov;  nvßi^m;  xvßevw;  nvßev%fiQy-%iig,6 ;  -%r^qiogy 
Li,  ov  ;  -^luog,  17, 6v ;  "ßeia,  ^  ;  -ßsiov,  %6  $  ävgnvßsa. 

xvßf^y  fj  JXopfn.a.w.^  Hvßiaram;  -Tij/a^p,  ^;  -Tflj;/««, to; 
'Avßia%fj%r]Q,  6;  %vßia%iv9a;  hieber  nvß  in  uvßegvam  (S.305). 

xt;/9-fToi/^To(=cubitU8  S.323);  xvßmiQfa;  ttvßwXoPyto ; 
y.vßXa^  %&• 

Wie  v(r,6  zu  %v(po,  80  vß6gyi],6v  krumm  zu  xvßo;  vßog, 
76;  vß6&);  vßwatg^'i^;  vß(afta,%6;  vßa^io»  hieher"Y^A^,N.p., 
vßXiov  {Hes .);  vßiiaxaziz.  xvQtwjLtara  (Hes,) . 

Gehört  vielleicht  hieber :  utoß-iog  (m  Guna)  eine  Art  Fisch 
(etwa  wegen  ^elrrümmler  Gestalt)?  xwßiäiov,  -^uQioVy'io;  -/?/- 
lygfO;  -iTigff];  ic(oßmdf]g,eg.  ^       ^  ^ 

Kv/Ltßo  g ,  0  Becher  u.  s.  w. ;  HVfißiov,  -ßeiov,  to ;  nvfißfj,  fj; 
y.vpßaiog^ov;  (Bed.  JTop/*,  vgl.  II, 268).  —  Ohnvfvß'aXoVyto 
(hohles  Becken  ?  (ob  zu  xgefiß  S.  131  mit  v  =  Q€  ?)) ;  xvfißaXi^ia ; 
-tajii6g,6;  -oirjgyO;  -T(>m,  775  avaxvf^ßaXiä^(a  umschlagen  (zu 
der  eig.  Bed.). 

Ob  hieber  mit  sefc.  jc :  xvyt-aia  verwirren  und  dann  mischen 
(vgl.  xvQxavuvi  S.  316,  aber  auch  lett.  knhki  ztisammengekochte  . 
JVeizen  und  Erbsen) ;  xvKsla,'^;  %vx7jina,T6;  HVHi]aig,f];  nV' 

[Gehört  hieber  zend.ka  tb- vA  Eselin  (die  zögernde^  vgl.^Aif/- 
i^v(o  s.320  aa.,  ulXXog  S.1S3)?  dazu  (als  fremd?):  xavd^og,  o 
Esel;  xav&ig,i^;  xoLv&tw,o;  iiav&fjXtog,6;  -iia,  t«;  navd'iaiy 
^^  9  ^gl-  jedoch  JPot^f Ztschr.  f.  d.  Kunde  des  Morgenl.  IV,  1,  il)]- 
Femer  nav&oc,  6  fVinkel,  runder  Reif  (Krümmung y  vgl.  yc5- 
vog  S.  19),  auch  zu  vgl.  ahd.  kant  (GraffYVy  455),  lett.  kante 
Ecke  und  Diefenh.  (Cell.  1, 112  nr.  159^  w,  o\i^ik^-^fifcs  V^^w- 
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&ie,  ^ ;  endlich  uav&aoaQ, o tiimKdferart  (vgl.  nagaßoe  S- 312, 
Yielleichl  dann  aucb  ahd.  cevaro  {GrafftVf  378)  biehev  zu 
S.323;  wäre  der  Käfer  nl»  gekrümmtes  Thiercben  gcfasst?),  ein 
Gefäss  U.8.W.;  xa$f&dQiO¥,%6.;  -gig,  ^,'  ob  hieher  Kai^&ccQBog, 
"QioSß  -Qif^fis»  o  eine  Rebenart? 


notvX 

ieo%vXiov,  t6. 

nwdeia,^  Kopf  (y gl. sskr.  nt-but'a,  kakud  S-322),  Kreis 
{Et.M.)y  jiiroAnJlro}^(aberjgaelrCodaliiu  üfa/m  von  codal  schla- 
fen l)\  wliäfj,  -ila,  -Ag,^;  "dva,  v;  "ävov,  %6;  bierzu  wegen 
der  Aebnlicbkeit  uai^mv  die  gewölbte  (gekrümmte)  Glocke;  «w- 
<%uW^ai;  aHmdwviO'ioe,  op*  ^ 

Hovd'vXoG,  o  Gelenkbuekel  u.  8.  w.;  -Xtov,  vo;  -A^^  9/; 
'-Xidfjc^BQ}  -A/Sw;  -AioxiOf.dj  -ioo^ua/;  '-XwiLia,%o. 

Ob  endlicb^^at; 0-0^^  vj^  ov  itrumm  in r;/at/d- (vgl.  sakr.  god'a 
gnd*  aa.,  aber  auch  lett.  gusuma).  [wegen  sakr.  mand' (S.323), 
auch  ^(xf'^ailocn.s.  w.  (oben  S.  44)]. 

^Q.  Im  Sskr.  heisst  /^dhri  i.  tragen  (vgl.  Pott  1,219), 
2.  halten.   [Da  auch  in  der  Wz.  dkÄ  (S.265)  die  Bed.  tenere  im 

Sskr.  insbesondre  hervortritt  (vgl.  dbik,  dhi  bei  Ros.  Radd.),  so 
wäre  nicht  unmöglich,  dass  dhri  aus  dha  +  ra  entstanden  wäre, 
wofür  eine  Menge  Analogieen  schon  vorgekommen  sind,  z.B. 
sphri  aus  spha  (1,537 ff.),  tri  aus  ta-ra  (II,254ff.)ii.aa.]^  zu 
dhri:  mitijr  =  ri,  wie  oft ■:  sskr.  d h ü r  Xa^l ,  dhur-ln'a, 
Ahnv^lhLastthier;  mit  ü:  dh  Ar  beti;eaen;  dhürvi,  dhür  = 
dhur  (f^tV^.s.  V.  dhurdhara)^  mitirz=:fi:  dhira^st  (eig. 

haltend)^  mit  ru  =  ri :  dhru /esl  «ein  in  dhru-vaaa.  Aus  der 
Bed.  sustinere  geht  im  Sskr.  3.  perdurare  hervor^  eben  so  lat. 
dür-usyesf,  hart  und  du  ro  dauern  (zu  Wzf.  sskr.  dhür),  neben 
fir-mus  mit  f=i:dh,  wie  oft  (zu  Wzf.  sskr.  dhir)  und  fer-me 
(zu  Wzf.  sskr.  dhri,  gunirtdhar);  litlh.  drik-tas  AaH  (Wzf. 
sskr.  dhru)5  lat.  for-^ma  könnte  eoen  so  gut,  wie  zu  fer-o  (= 
sskr.  bhri),  auch  hieher  gehören;  in  beiden  Fällen  drückt  es 
eigentlich  Gebärde  (welches  deutsche  Wort  ebenfalls  vom  Begr. 
tragen)  aus;  zu  sskr.  dhru  ahd.  triu  (Groff'V, 464). —  Aus 
Bed.  halten  geht  im  Sskr.  4.  die  Bed.  würmgen  hervor  in  der 
Form  dhir(ava-dhir  Aera&tt;ün{taei»,  veracAf eil,  auch  diese  Bed. 
wird  im  Sskr.  der  Wzf.  dhi  gegeben);  diese  Bed.  in  ahd.  tiur 
(Graj^V, 450),  Gnnaform  von  sskr.  Wzf.  dhur. 

Zu  Bed.  1.  griech.  -^eX  in  ^eX^Vfivov,ro,  wenn  diess,  wel* 
ches  nur  Gr.  haben ,  wirklich  eig.  Gmndlage  (was  ein  Gebäude 
trägt)  heisst f  es  erscheint  in  nQO'&iXvfivoe,or;  %B%Qa-^i' 
XvfhvoQf  ov. 

Hieher  wohl  ä'^&aQ^f/gfest  (lies.),  junafräuliclk;  vgl.  fit» 
mua,  sskr.  dhira,  dhruva;  cf  vorn  =;: ex  (1, 382)  «eAr ,-  opGuna 
von  ri;  d&agios  jung  fraulich ;  d^agiwß  genau;  mit  e  tut  a: 
u&ep^g  (jenuu;  a^ngimg^ 
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[Hieherov^a^  (1^260);  vieUeicbt  mit  po  =  ifi  ^^6*yoß  u.s.w. 

lind  mit  ()a  =  ri  ^qa-ofnam.  8.  w.^  die  1,665  behandelt]. 

rZu  Bed.  4*  würdigen  konnte  «-  «9'«^/^i»  =  sslsr.  ava  +  dliri 
herabwürdigen j  verachten  {Pott  II,  129; ,  d&ag!^(t^  (Hes.)  gehö- 
ren ^  doch  wäre  eine  Ableitung  Ton  vl&'^Q  (J^9^^)  i^icbt  ganz  un- 
möglich {Ahrens  D'iall.  135  n.3)]. 

dhri  mit  Präf.  apa  heisst  ift^^Z/t^fere,  aus  Begr. memortä  fe- 
nere^  sollte  so  auch  d'&Qi'ti,  alt.  d'&Q€(o  (a  =  a  1,382)  hieher 
gehören ,  so  dass  es  ursprütiglich  das  geistige  Erhennen  wäre  7 
aber  sskr.  (pra ti  +  ^  +)  d  i'i  faieisstseAn  (vgl.  Poff  1,219  und  N. 
Ntr.  zu  1,224)^  d  konnte  hier  "durch  Einliuss  des  folgenden  r 
aspirirt  werden^  ganz  unmöglich' wäre  auch  nicht  die  Entstehung 
aus  a-i9-€(ö()-f(ö;  dazu  d&g't]jnfxTä^va ;  negid.d'grjöici^» 

sskr.dbriheisst  Getier»,  ai7i{£ehime55e^  dazu  wohl  i^- 9^-0x0^^ 
ov  fromm  (ahetiMfas[  haltend);  do^sb  tsö'nnte  man  auch  hier  an  sskr. 
•Iri  in  der  Bed.  eolere  (Vgl.  N.l!|tr«  zu  1,224) 'denken^  d-Q^axevo); 
-Ttela,  -Hia,t]; .--xevpttfVo;  ^xivoi/iQQ^qpi  -»«i/Tiyff, 0;  -t^gtor, 
TOy  i&eXo&QTjOTt ffo» 

Aus  der  Bed.  addictum  esse  Könnie  auch  der  Begriff  dienen 
bervorgehn  und  in  so  fera  S-egan  hieher  gehören  (yv  -  Bildung)  ^ 
aber  auch  hier  könnte  an  dri  colere  und  Yiele  andre  Möglichkei- 
ten, deren  Aufzählung  wenig  fördern  wurde,  zu  denken  sein 5 
O'egdn^iaVfO;  &igaxlJ,6;  &egdnciiva,  -vis,  "^9  -vidtov,ii6;  S-ega- 
TiiSß-nvlSy'^;  "vlffiOVytS;  -Vf],'^;  &eganovTis9V9  ''^'^i'os,€t,ov; 
-n€V(o;  -nev/iia^  t6;  -navaia,'^;  -ae/uoe,  ov;  -nevi^os,  17,  ovj 
^iixoc,  J7,  ov;  "jTjg,  -trjg,  0;  -tiq,  -vgtcc,  -Tglg,'^;  -yr«/a,  -^ly'/^,^. 

[Hieher  mit  sekundärem  g  zu  Bed.  1.  tragen :  ahd.  trag- an 
(6ra^  y,  492),  griech.  mit  Versetzung  der  Aspiration  (vgl. 
t9'£A;/ - iV :  TeA^/V (S.  196)) :  t ^a/ -17 Ao^  (welches  1,96  falsch)  der 
tragende  wie  avjrvv  (1,352),  slav.  drg'-ati  tragen  und  drag 
theuer,  Bed.  3.  (l>o&r.  92):  traho  dagegen  scheint  ^n  trennen 
{A.  Benary  R.  LI.  1, 131)]. 

(d-go).  Wir  sahn  aus  dem  Begr.  tragen^  über  sich  nehmen^ 
die  Bed.  ti;a5ren  bervorgehn  {roXfia  S.259);  sollte  eben  so  aus 
sskr.  dhri  sustinere  sskr.  dbri-sfa  hervorgegangen  sein;  denn 
dassu/aaen  die  Grdbed.  sei,  zeigt  ausser  den  Verwandten  auch 
Hskr.  dhrisb-jamana  &üAn,  dhrisbta,  dbrishmag',  dhrish- 
liiu,  da-dbriV  (wo  V  höchst  auffallender  Vertreter  von  sh  ist) 
/rec/i,  schaamlos;  das  sh  scheint  mir,  wie  gewöhnlich,  Vertreter 
von  organischem  ksb  ,  wofür  lat.  forc-tis  (alt  fiir  fortis  vgl. 
Pottl,  270),  lett.  dribksteht  5tcA  unterstehn  spricht;  zu  diesen 
und  den  Verwandten  bei  Pott  (a.a.O.),  Bopp  (Vokalism.  171), 
/iie/eH6.(Celt.  1,159),  Crajf  (V, 441) ,  slav.  drüz-nön  (Kop. 
Gl.),  lett. drohsssch  fcüAn,  gael.trei8-e  =  fortiludo;  griech. 
S'agO'Os,  S-gdooc^o]  &agovQ,  S-gaaiis,  ua,  iJ;  ^gacvt^Sf^j 
&ctgaalios,  S-ag^aXiog,  a,  ov ;  &agoaXe6Tf]c  (gg),  ij;  S-agai^etc,  saaa, 
iv;  d-agada  (jgg^-,  &dgai]ais,'^]  S'agatj^iKos  {gg)ßV^ov^j  &dgavvoe 
(gfi),ov]  S-aßovvfo  (jgg))  ^gaavvw]  Sgaad,"»]  N.p.;  d&ago'ig^igy 
ev&dgaeia,  ^. 

Mit fip fiir  1^-^  wie  oft(vgl.^Äa«,^A//Ja>):  (pdg'Vitios,  ^ag^vvos 
hnhn  (äol.  Ahrens  Diall.  1,42);  q  (m  qq. 
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[Hiehep  q^if^Tegoc  (=Ul«  for-tior)^  a,  ov  kühner^  tapß-er 
(falsch  I^  321)^ 

Wie  lat.fe  ras  wild^  so  Lieber  griech.  S^i^q  (für  &€go  mit 
Verlast  des  themat.  o  and  daon  Dehnang  des  e,  nie  ort),  äol.  (thes- 
saliscb  Ahr.  DiaU.2)9),  q>iiQ,o  wildes  Thierz  ähnlich  goth.diuz 
ßr  d i  u rz  (Gra^  \,  447) 5  vg^l.  PoU  (1, 270, 11, 278,  Lth.  Bor,  Pr. 

fioSßOVj  d-^jQaryg^r^mpfO'^  &i]Qaz^Qioß,a,ov]  ••%6Qi-Tt%6s^7j,6v\ 

'VQOVy  %0\   &^Q€0]   'd-i]QfJf$a]   d'f}Q7]%'^Q,    'HWQ,  6]    d^TJQOCVV^ ,  ^; 

^7;^€V(ü;  h-rfQBV/ita^voj  ^i^gevaie/if^ -^i/lioq^ov]  &f]Q€VT^g, -^t^g, 
o;  *To^,  -Tixoff,  y,  ov,  a&^goß.  ov\  -gia,  ^]  d-vvvo&i^gagj  c5; 

Zu  (pr}g  in  der  Bfcd.  Satyr  w /iß  gsa,  rd  (vgl.  Pass.y 
Aas  dem  Begr.  sich  ei^nhen  g^ht  der  Begr.  wollen  mit 
Leichtigkeit  hervor^  vielleicht  däner  zu  sskr.  dhr  ish  eael.  toii-e 
TVllle  (mit  Verlust  des  s  and  l  für  r);  Im  Sskr.  erschien  eine  re- 
duplicirte  Form  von  dhrish  in  dadhrik'^Jrec/i^  ihr  (in  der  or- 
ganischeren F'  'da  dilir  ish)  entspräche  mit  X  für  r  in  der  Guna- 
form:  ied-aXo^  indem  das  anlaatendej^  in  der Redaplicationssylbe^ 
ähnlich  wie  y  *^^  ij/elgio  (S.  128),  abfällt,  i'^eXoy  ohne  o  (ygl. 
9?£(^-T€^off,  /tiigög  8.40):  e  ^  ^^  A^  (anders  PofH,  220);  i&eXfjiiAog, 
6v\  ~fitüV,ov\  i&eXovT't^g,  -Tiy^,o;  -Ti,  -Tiyv;  -r^tJov;  i&eXovatog, 
ov;  mit  Verlust  des«:  S'iXm;  &€Xfjjua,7;6]  -/Ltaraivm',  &iXeog,ov', 
d'iX^Qigj'^]-^t6g,^,6v'y  -»17^,05  S'€Xovt7]g,6]  avi;o&BX^g,ig] --Xei. 

&'gaaHlag,  6  Nord-Nord' West' fVindy  wohl  als  von 
Thracien  ber  wehend  (Pass.y  Pott  II,  499). 

d'gavnig,  '^  eine  Vogelart. 

^gapnaXog,  6  eine  Baumqrt^ 


••■I.-  ; 


Naehträgfe. 
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Neue  Nachträge  zu  Bd.  I. 
YIII^S  V.  u.  1.  flot/y  statt  anvd  und  aevyo  (g^evyto)  8t.  anevd 

ix^  2  y.  o.  nach  ^^fVtfomC^  falnzuzusetzen  s  ^^(über  die  Er« 
scheinong,  dass  sie  im  Sskr.  yielfach  neutrale  Bcd.  herbeirülirt^ 
vgl.  man  Hauqhton  MannsanhitA  1, 329,  Lassen  Ind.  Bilil.  III. 
1,95).''  .  .    . 

1x^8  ff.  Bezüglich  die  Conjiig.-Classen  mit  charakteristi- 
schem n(5,7,9)  vgl.  man  Äopp  (V. G.  8.714-718),  Pott (E.F. 
119688).  Da  lat.  sta-tn-o  deutlioh  eine  Bild,  aus  dem  Part.  Prät« 
sta-tu  zeigt  und  sicher  die  griech.  uud  lat.  Verstärkung  in  den 
Spcciaitemporibns  durch  t  itiTiin'*T'(a  f  lec*t-o)  eben  so  zu  er- 
klären ist,  so  deute  ich  auch  das  na  der  9tcn  Conj.  Cl.  (im  Sskr. 
nä,  geschwächt  ni)  aus  dem  sskr.  Suff,  na,  welches  ebenfalls 
Part.  Prät.  bildet.  Das  nn  der  5ten  Conj.  Cl.  identificirc  ich  mit 
dem  sskr.  Nomin.  -  Suff,  n  u,  so  dass  also  diese  beiden  Conj.  CL 
in  den  Specialtemporibus  gewissermassen  Denominativa  sind 
[eben  so  erkläre  ich  das  u  der  8ten  Conj.Cl.  für  identisch  mit  dem 
suffixalen  ».(vgl*  die  Menge  Denominativa  aus  Adjectivcn  auf  v 
im  Griechischen)].  Insofern  nun  jenes  Participialsuff.  na  sicher 
aus  dem  Pronominalstamm  n  (vgl.  11,230)  und  dieses  Nominal- 
suff, höchst  wahrscheinlich  (vgl.  Pronomform  nu  11,50)  hervor- 
gegangen ist,  trifft  meine  Ansicht  in  letzter  Instanz  mit  der  von 
JSopp  zusammen,  welcher  dieses  n  gradezn  aus  dem  Pronominal* 
stamm  erklärt;  diese  unmittelbare  Ableitung  kann  ich  aber  nicht 
billigen;  denn  es  ist  nicht  denkbar,  dass  durch  Hinzufügung 
eines,  die  dritte  Pers.  bcd.,  Elements  einVerbum  eine  Steigeruns 
oder  Verstärkung  erhalten  konnte,  welche  auch  für  die  erste  und 
zweite  Person  Geltung  hätte;  dass  z.  B.  j  u  -  na  -  m  i,  wörtlich :  in 
yerhindung  seiend  —  er  —  ich  heisse  ich  verbinde.  Dagegen  ist 
nichts  natürlicher  als,  dass  (wie  in  lat.  sta-tu -o^  in-tent-o, 
gr.  %vn'T^(o)  eine Participialbildung  des Präter. —  dieses  in  der 
Bcd.  des  griech.  Pfects  aufgefasst  (man  vgl.  z.  B.  die  Präsentia, 
welche  sich  ans  dem  Pfect  im  Griechischen  bilden),  oder  iu  der 
des  Aorists  —  eine,  eine  Dauer  ausdrückende,  frequentative,  oder 
die  Momentanität  insbesondere  hervorhebende,  und  weiter  dann 
aligemein  gesteigerte  Verbalform  bilden  kann,  z.B.ti/tif  (einfache 
Bcd.)  schlagen  t  %vnxo  im  Zustand  der  häußgen  (frequcntaliv) 
oder  dauernden  Schlaqung  ^  ivmwdm)  ich  im  Zustand  u.  s.  w. 
daher  ich  schlage.  Welche  bestimmte  Bed.  das  na  der  9ten 
Conjug.  Cl.,  das  nu  der  5ten  Conj.  Cl.  ursprünglich  phabt  habe, 
wage  ich  noch  nicht  zu  entscheiden.  Nach  Analogie  der  2ten  slav. 
Copjug.  (bei  Dobr.),  deren  nön  =  SftVr.  ultm\^  ^AiwiV  ikv^^^V 
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eine  Steigerung  des  Aoristbegriffs,  des  Momentanen,  urspriinglich 
zn  se!n.    In  den  verwandten  Sprachen  haben  sich  die  aus  den 
Charakteren  der  Conjngat.  -  Classen  hervorgehenden  Bedeirtnngs* 
modificationen  zum  grössten  Theil  fast  ganz  verwischt  (darüber 
Genaueres  im  Fortgang  dieses  Werks).  -—  Den  Nasal  der  7ten 
Conj.Ci.  betreffend,  so  erklärt  ihn  Bopp  (Y.G.  S. 717  §.496} 
so,  dass  er  annimmt^  dass  die  9te  Conj.  Gl. -Bildung  zu  Grunde 
liege  und  dann  der  Nasal  von  dieser  den  ivurzelschliessenden 
Consonantcn  gleichsam  übersprungen  habe,  z.B.  in  bhid  (in 
der7ten  Conj.Ci.  bhind)  sei  Präs.!  bhi-ua-d-mi  aus  bhid* 
nami  (Präs.  d,  Sten  Conj.  CL)  hervorgegangen.  Solche  znßlliee 
phonetische  Erscheinungen  treten  aber  in  der  Sprache  wohl  ein 
und  das  andremal  ein,  aber  nicht  so  unter  gleichartigen  Umstän- 
den, dass  sie  ein  so  umfassendes  Gesetz  bilden  können,  wie  das 
der  7.ten  Conj.  CL ;  man  müsste  annehmen,  dass  wenige  —  man 
kann  wohl  sagen  —  rein  zufällige  Beispiele,  nach  vollständigem 
Vergessen  ihrer  Entstehung,  eine  grosse  Menge,  eigentlich  ganz 
und  gar  nicht  zu  ihnen  passender,  Bildungen  in  ihre  falsche  Ana- 
logie hineingerissen  hatten;   um  nur  eins  zu  erwähnen,  wäre 
Wzf.  j  u  g'  nach  Bopp^s  Ansicht  jug-n&mi  geworden:  allein  wie 
konnte  daraus  ju-na-g'-mi,ju-n-g'-vas  werden?  —  Mirergiebt 
sich  eine  andre  Erklärung  der  7ten  Conj.  Gl.  ans  def  Bemerkung, 
welche  ich  weiterhin  ziemlich  fest  stellen  werde,  dass  die  fVuT' 
zetformen^  welche  nach  der  7ten  Conjug.  CUflectirt  werden j 
alle  mit  einem  sekundären  Laut  schliessen^  z.B.  eben  jng'; 
dessen  primärere  Wzf.  ist  j  u  (vgl.  1, 679,  II,  fiOO).    In  diesen 
Formen  war  die  primärere  Wzf.  nach  der  9ten  Conj.  Gl.  flectirt 
nnd  der  sekundäre  Laut  trat  an  die  Wzf.  sammt  dem,  Classenzei- 
cben;  für  diese  Erklärung  spricht  wiederum  grade  j  ue ,  dessen 
primärere  Form  j  u-n4,  organ.  j  unä  ist;  an  diese  trat  das  sekun- 
däre g'  also  im  Präs.  i  P.  j  u  n  a  g'-  m  i ;  vor  den,  Synkope  bedin- 
genden, Endungen  fiel  das  a  aus,  also  jung'- vas  n.s.w.    Bei 
dieser  Annahme  erklärt  sich  das  einzige  griech.  Beispiel  mit  ei- 
nem auf  diese  Weise  zu  deutenden  i^a  :  %ivayoQ  (I,4Säi)  viel  ein- 
facher, als  wenn  man  blosses  n  als  Zeichen  der  7ten  Conj.Ci. 
nimmt  und  dieses  sich  in  na  erweitern  lässt.   Durch  dieses  eng;e 
Venvachsen  des  na  in  dieWurzelform  geschah  es,  dass  imGriech., 
wenn,  wie  fast  in  allen  Conj. -Classen,  das  o  der  Isten  und  6ten 
Conj.Ci.  hinzugefügt  ward,  der  nicht  wurzclhafte  Charakter  jenes 
Nasals  vergessen  wurde  und  derselbe  auch  in  den  allgemeinen 
Temporibb.  blieb;  dagegen  blieb  er  nicht,  wo  in  den  Special- 
temporibus  noch  avo  antrat.    Von  diesem  avo  glaubt  £opp  eine 
Spur  im  Sskr.  zu  entdecken  (V.G.  716);  ich  kann  sie  in  dem  ein* 
zelnstehenden  Imperativ  nicht  erkennen;   vielleicht  ist  dieser 
eher  auf  dieselbe  Weise  zu  erklären,  wie  griech.  vavo  von  mir 
hypothetisch  gedeutet  wird.  Wie  ivmo  aus  Part.Prät.,  so  glaube 
ich  ist  diese  Bildung  aus  einem  alten  Partie.  Medii  zu  deuten, 
welches  in  der  7tcn  Conj.  Gl.  regelrecht  {Bopp  Gr.  sscr.  598), 
z.  B.  von  jug':  jung'Ana,  n-d na  zur  Wzf.  fügt.  Wie  nun  aber 
neben  der  sskr.  Participialend.m  Ana  das  organischere  griech. 
/t^evo  erscheint,  so  ist  auch  für  &na  als  organischere  Form  äna 
zu  nehmen.   Mii  dieser  würde  Vlcy «^eji.  ^^tika^;^  lL«-y-X*^^^^ 
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\voher  dann  Pris.  Ao^^ai^ai.  Etymologiscb  gins  ▼encliieden  — 
um  ,diea8  beiläufig  ansumerken  — -  ist  dieses  ovo  Ton  uvo  in 
H-avm,  /ueXuvo  fiir  fteXatffo  o.at.,  in  denen  sich  der  Nasal  der 
7ten  Conj.  Cl.  niebt  findet.  Dieses  ist  wesentlich  identisch  mit 
aivöiheide  für  organ.  avjo^  ävpoi  avo^*ävo)  und  eine  individuell- 
griechische  Denominalivform.  Ueber  Spuren  yon  nl  der  Oten 
Conj.Cl.  Tgl.  man  11,171. 

xj  (zu  S.  3)^  über  ioiQoi  Tgl.  II,  188  und  fi97. 

»V  (zu  134)^  porto  scheint  mir  jetzt  (nach  II,Si58)  zu  V^^^ 
in  der  Wzform,  TTclche  sskr.  pri  lauten  wurde,  und  in  der  Bed. 
von  einem  Ort  zum  andern  bringen  zu  gehören  5  es  ist  ein  Deno- 
minatiT  Ton  einer  Nominalbildung  dnrch  Suff»  to  j  über  zend. 
perethu  Tgl.  11^257,  überporta  11,86. 

XIV  (zu  148);  über  ^yo  s.  II,  S68. 

XV  (S.a05)  über  kalpa  II,  171. 
XV  (S. 809)  znlatgradior  zunickst  sl.  grend-ön(li?.6.), 


passus 

8  k  r  =  gr  sich  im  Deutschen  wiederholt. 

XV  Z.  3  V.  u.  1.  "271"  St.  291. 

XVI  (S.  305)  vgl.  Pott  Bcrl.  Jahrb.  1840  S.  600. 

XVI  Z.ll — 13  von  "jFtir —  soUen^^  streiche  man  und  vgl. 
Pole  a.a.O.  659. 

XVI  (S.362)  zu  vas  undpraes  vielleicht  eher  Itth.vad-ojn 
auslösen^  ob  vi nd- ex  nicht  vielleicht  zu  Wzf.vid,  goth.vithan 
Zt<]farel,288  (vgl.  lat.  vitta  für  vid  +  ta  (die  Vmgewundene)  u. 
1,285  ^1^)9  von  v^vi  eig.  winden ^  dann  aber,  wie  vinc-ire 
11.  s.w.  (1, 289)  binden,  vel.  fe«-tnca  von  sskr. ba(n)dh  binden, 
h  a  8 1  a  von  h  a  d  (p  re  h  endo)  ^  alles  wegen  der  kriegerischen  Form 
der  Besitzergreifung. 

XVI  (S.386)  omnes  leitet  Pott  (Ztschr.f.d.KdedesMgldes 
111,43)  von  sskr.  am4  mit  (vgl.  pur4  :  pur4-n'ä  :  id4-nim  (II, 
23t)  ^  dafür  spräche  armen,  am^n,  Partikel,  welche  zur  Bildung 
des  Superlativs  dient  (vgl.  Peterm.  Gr.  L.  Armen.  34); —  über 
communis  u.s.w.  s.  Ntr.  zu  II,  36,7. 

XVII  Z.  1 — 3  statt  "oder  —  coitns''  setze  man:  ^^diess  war 
auch  die  alte  Bed.,  wie  Fest,  s.v.  zeigt  (stupru'm:  pro  turpi- 
tudine  antiquos  dixisse  apparet  cett.)." 

S.  1,  Z.  1  zu  Pronominalstamm  a:  Nach  Analogie  des,  im 
Deutschen  zur  Bildung  des  Präteriti  dienenden  ge  =  sskr.  sah  a 
(1,227  Anm.),  vom  Pronominalst,  sa  (I,379ff.  vgl.  11,268)  identi- 
ficire  ich  jetzt  das  sskr.  Augment  a  mit  dem  Pronominalstamm  a; 
mit  diesem  identisch  Ist  das  griech.  Augment  i;  anderes  s.  bei 
Pott  (II,  72  ff.).  —  Ueber  das  Ncntr.  dieses  Pronomst.  at  vgK 
Wzllcx.  II,  231 ;  dieses  erkenne  ich  auch  in  dem  Präf.  a  t  in  sskr. 
ad-bhuta  (1,251  falsch),  ad-ri(I,96)  und  in  mehreren  andern 
Formen,  wo  der  Anlautvokal  eingebüsst  ist,  wie  d-rih  (1,96, 
wo  die  Identificirung  von  ad  mit  ati  falsch^  d-r^(l^^AA^\. — 
Zu  diesem  Protiorost.  gehtfrt  auch  salür.  k,  ^T\eAi.'tÄt*\\VJ.^V-?Ä'> 
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vgl.  II,  831) ,  dessen  Form  a  mir  als  Yerbalpr&fiz  insbesondre 
in  atm  erhalten  zu  sein  schien  TU,  823)^  mit  at  zsgstzt  erscheint 
es  in  &a  t  alsdahny  sondern  ^)  im  Z^nd. 

2,29islpn.U,2A2.—  S, 38  i>  s.  1, 453. 

Sy  Anm.  wegen  a  m  Tgl.  II,  187«  —  3, 9 :  tyvrjT€e  Tgl.  II,  48. 

3,11: /^«'s.  II, 232.—  3,35:  o7o^s.  1,285. 

4, 28  /« 0  9/  0  f ;  die  Etymol.  zweifelhaft  wegen  gael.  m  li  a  i  n, 
doch  kann  hier  auch  mh  (weldies  wie  w  gesprochen  wird)  lur  w 
stehn  (ähnlich  lamh  =  gricch.  Xatp  (Xaß)). 

4^32 1.  /Ltopavog  n.  vgl.  11,268. —  4,38  fiovpvyla  ebds. 

5, 4  oiVo  Tgl.  II,  45.  —  5, 31 1.  ohij. 

6, 17  die  ep.  F.  i€ig  entscheidet  für  anlautendes  ;: ;  Tgl.  zu  ev 
noch  ^vSexa  II,  213. 

6,25  ^xaTOf/ Tgl.  11,215. 

6, 37  i'Kaarog  hat  in  dem  böö't  Dialekt  kein  Digamma  (^Areit5 
Diall.  170,  der  es  anch  dem  ffom.  abspricht).  In  diesem  Fall 
wäre  die  Etym.  yon  ftkatara  yorzoziehea,  aber  ^mot. stände  fiir 
slnategos,  exaatog  für  ixaratog.  Tgl.  ixavoorog  11,215. 

7, 20  dieselbe  Lautänderung,  welche  ich  zur  Erklärung  der 
Entstehung  von  4jnsh  aus  aiva  annahm,  und  welche  sich  eng 
an  r.  41  {Bopp  Gr.  sscr.)  schliesst,  so  jedoch,  dass  va  erst,  oder 
zugleich  in  u  überging,  zeigt  zend.  vidojum  für  vida^vam  (im 
Vend.lithogr.ofl,  z.B.  14,5)^  denn  6  steht  hier  für  organischeres 
u  ^  l^j  u  erscheint  im  Zend  in  perenaj  u  volljährige  vgl.  anch  noch 
gael.  a  o  s  Alier, 

8,7  füge  man  äol.  ar  hinzu  (Ahrens  Diall.  17). 

9,11fr.  über  eiva.  eJ^ev  s.  11,221,230. 

9, 32  el&ag  s.  II, 221 .  —  9, 35  über  &€  vgl.  II, 269. 

10,23  vßglg  wohl  onomatop.  vgl.  11,62,  fivag. 

11,5  oldaa;  Bopp  (Gl. sscr. s.  v.  cdb)  zu  edh  (welches  Ne- 
benform von  ridh  vgl.  WzUex.  1,72)^  wegen  vd'VOV^=^oWvov 
kann  ich  dieser  Ansicht  nicht  beitreten. 

11,30  dvTcim  vgl.  11,49. 

12  zu  a  p  vgl.  Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.  &  p. 

14, 3  oi'atog  vgl.  II,  203.  —  14, 33  fiiXXta  s.  U,  291. 

15,3  pats.  11,93.—  15^5  sad  |s.  1^444. 


1)  Da  letztere  Bcd.  noch  nicht  angegeben  ist,  aber  eine  Menge  Stellen 
erMärt,  so  will  ieli  ein  Beispiel  dafür  anführen;  F'end.  lithogr.  p.  55 
Z.  5  helsst  es  (ich  schreibe  die  Stelle  genau,  wie  sie  die  Lithographie 
bat):  n6it  ahmi  naniäne  zaiti  Athraya  naedha  rathacsUo  naedha 
TÄv^trjo  fsbnjan^  Aat  dahals4k'«  mnirakäVa  p6urn  ^arcdh^  TAre^nAk'a. 
^nquetil  du  Perroh  übersetzt  sie  ganz  falsch:  Le  licu  oü  ni  TAthorne, 
ni  le  militaire,  ni  le  Labourenr,  principe  de  Tabondance  ne  me  feront 
(Daroun),  sera  maudit.  Es  heisst»  so  weit  ich  es  yerstehe,  wörtlich: 
rfon  hoe  loeo  naseitur  saeerdos,  neque  (naSdha  =  sskr.  na  iha)  miles, 
neque  aarieola  terratn  eolens ,  sed —  die  drei  folgenden  Gegenstände 
entsprecnen  jenen  drei  Gasten  nnd  sind  w^ahrscheinlicb  schädliche 
Ungethüme;  dahakli  gehört  gewiss  zu  dahäk^em  (V^  ^*  ^^  f  ^)> 
Beiname  der  Ton  Feridun  (wie  ihn  die  Perser  nennen)  besiegten 
Schlange ;  das  Wort  gehört  wohl  zu  sskr.  \^d  a  s  verletzen  (in  den  Veden 
fViU,  8.  T.),  also  eig.  schädigende^  yiellcicht  aber  Bczeichnnng  eines 
bestimmten  schädlichen  Clesehöpfs;   mikraka  fraglich;   ob  zu  sskr. 
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16,  Anm.  vgl.  noch  bkiksIiäZoAn  und  Btip*(p)cndlaiii^ 
stipn-lari  (cig.ytcr  sich  bitten^  dieser  Etymol.  gemäss). 

21,14  ist  zu  o/a)i/o^  .gacl.  caii  Fogel  zu  Ygl.x 

Sl,  23. 84  streiche  maii  von  "üi%firfVoe*^ xa/i  und.''  Dieser 
Beispiele  sind  eine  überaus  grosse  Menge  vorgekommen  und  iver- 
dcn  spater  combinirt  werden. 

22,7  v.u.  idutvs  rglPoUy  B.  J.  1840  &  630  und  weiterbin 
WzUex.  II,  203. 

v23,15v.u.  cfoo/»(f^i9'op  vgl.  1,477. 

23. 6  V«  u.  ^  ist  eine  Wz«  ans  tragen  anzunebmen  ?  vgl.  lat. 
ansa,  Ittb.  as4  JTatidAafcc,  lett.obsa  u.s.  w..(I\>f^  Ltb.  Bor. 
Priuc  22)^  gebort  aueb  Jett,  kammessis  Schulter  dazu? 

24^11  zu  Wz.  as  ziebe  icb  sowobl  das  desiderative  (eine 
fortdauernde  MSulHändlichheit  bczeicbnende)  s,  als  aueb  das,  son^- 
stigc  sekk.  Wzff.  bildende,  s  (vgl.  z.B.  dvisbll^223,  tras  11^ 
252  aa.). 

25,9  oi;cr/a  ziebe  icb  zu  Wifef.  vas  (1,297,  vgl.  nbd.  weseu 
u.  abd.-  wesan  «etn(€rrq^I,lÖ53JF.p,  welcbe  icb  aber  jetzt  cntp 
scbicden  (zumal  da  ibr  dentscber  Vertreter  das  Yerbum  sein 
(=  as)  completirt)  für  ein  Compositum  vbn-  as  halte;  ob  mit 
Präf.  ava  oder  vi  will  icb  nicht  entscheiden.^  Ihre  Bed.  ist 
daueimd  sein.  !\y  ■' 

25, 14  seutio  nicht  hieber,  sondern  mit  denfsdi  sinnen  zu- 
sammen. Lat.  s-cn-tirc  riechen  scheint  mir  darauf  zu  deuten, 
dass  beide  zu  -^ssknan  (1,110)  gehören  und  mit  Präf.  sskr.  sa 
componirtsind,  wieoft;  wegen  der  Bed.  jSmn.vgl.^^Jy^animus. 

26,1  i'Toifio  eher  für  ^Tpö  (=88kr^  satv]a)4-£yMo;  ist  aber 
vielleicht  sl.  gotovü  paratus  zu  vgl.?  oder  ist  an  r^^Vrea^  ^t/Ti^f^o) 
(1,286)  zu  denken?  das  v  ist  in  letzterem  eingeschoben,  also  die 
Primärform  pezv  liiistzeug  ^  vielleicht  mit  Soff;/{io  {pe%VfJtio  u. 

so)  peTOi/LlO. 

26.7  iaazis,  vgl.  1,289  u.  abd.  wata  (Gra^I,768),  weit 
(773)5  danach  piauTig. 

26,11  Neben  ush  erscheint  glbd.  ukliYin  den  Vedcn,  Las- 
sen  Authol.  sscr.  Gloss.  s.  v.),  wie  fish,  rik'kh'  (1,63),  ish, 
i  k'  k  h'  (1, 15).  Aus  derartigem  Wechsel  glaubten  wir  vielfach  auf 
ciiic  organischere  Form  schlicssen  zu  dürfen,  in  welcher  organ.- 
sskr.  ksh  statt  sh  und  k'kh'(k'kli'  prakr.  für  sskr.  ksbXo^^enl. 
L.  Pr*  263)  erscheinen  würde,  also  hier  uksh  5  wurzelauslanteii- 
dcs  k  s  h  ist  aber  gewöhnlich  sekundär,  oder  tertiär  (vgl.  II,  212fr.)  5 
eine  primärere  >Vzf.  würde  wahrscheinlich'  auf  einen  Guttural 
oder  Palatal  auslauten;  lägcieine  solche  für  das  hypothetische 
uksh  zz:  ush  brennen  in  og'-as  Zze/if  (1,148  wo  N.  Ntr.),  Glanzr^ 
dessen  iingunirte  Form  ug'  sein  würde?  Da  g' gewöhnlich  sekun- 
där ist  und  u  Zszbg  von  va  sein  tann,  so  ist  ug  vielleicht  zu  Wz. 
a  v  (I^262ir.)  zu  ziehen.  Dafür  spricht  vielleicht  sskr.  a  y-i  VFmd^ 
Sonne j  av-asa  Sonne.  Dann  wäre  der  Begr.  brennen  ans  aji- 
fachen,  hauclien  bervorgcgangeu^  grade  wie  anala  Feuer  von  au 
(1, 116)  hauchen. 

27^  11  d'YjoavQOQ,  vgl.  II,  267. 

27,2(Tfüge  man  hinzu:  ^^Zu  aus;  evik  ^V\\»Xv%^^^^'«^o^^ 
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der  Sonne,  von  welcbem  Aas-elius,  Aurelias^  N«  p.  (vgl. 
Fest.  p.23). 

27, 13 v.u.  Ganz  wie  aoi^  o.s.w.  zu  dem  äol.  organisclie- 
rcn  oiJfiDtf  Terhält  sich  nrfxpa-a  zu  dem  äol.  (organischeren)  7t  a- 
guva  (vgl.N.  JVtr«  zo  19  43))  wodurch  die  gegebne  Etymol.  von 
avfoe  u.  8.  w.  fixirt  wird^  über  avws  vgl.  noch  Ahrens  Diall. 
364.  —  Eben  so  ist  nun  auch  uag  (böot.  Ahr.  Diall.  806)  für 
av'UQ  (tur  organ.  avaae)  zu  nehmen  ^  diess  fassen  wir  mit  Ahrens 
als  Gen.  einer  Form  aa,  lesbisch  ava,  woyon  auch  aiav  {Ahrens 
p.  121)9  diese  Form  entspricht  dem  sskr.  ush4,  aber  wie  die 
übrigen  Formen  und  auch  tat.  aurora  (=sshr.  ush4si)  gunirt^ 
eben  so  ist  aqi'0%ov  (1,  28)  für  ai{a)^i  +  boiov  (von  ^/  id);  rjf^ 
für  avaQi  (Tgl.  n^Q^iovua  Verhaltuiss  zu  nuQava,  N.  Ntr^  zu 43)^ 
und  avQo  (ur  av{a)Qo  zv nehmen.  Endlich  gehört  Lieber  ai^pio^ 
(1, 263)  für  avf]Qiog»  - 

27^6  V.  u.  1.  oydopog. 

27  zu  nsh  mitdemBegr.  fa^ens  Ittii.  aussta,  lett.aostn, 
Itth.aussra  Morgenröthe  ^  leii.  austrnms  Osten  j  aassehlis 
Morgenstern  aa.  ■ 

StB,  15  'Aota  nehme  ich  ab  aus  avata  entstanden  vom  Thema 
avaa  =  sskr.  ush A  (Tgl.  äag  a*  s.  w.  N.  N.  27, 13). 

30,27  zu  Wzf.  sskr.  prush,  griech.  ngtj  wohl  auch  sl. 
pal-iti,  pol-jeti,  pia-ti  brennen  (Kop.  GL),  lett.  pran-ls 
Brandy  fraglicher  ob  lett.  braulums  Brunst^  auch  in  diesen 
erscheint  kein  die  Wz.  schliessender  Sibilant. 

31.6  furyus,  TgLII,  196. 

31,15  t.  u.  zu  nvg  füge  armen,  hon r  mit  h  für  p,  wie  im 
Armen,  oft. 

32,8  fornax^  vgl.  II,  196. 

33  jca/ca  für  %»vojm  (4teConj.Cl.),  ej.  a:  navtat^  ej.t;:  %aim 
(Tgl.  nagsid  für  nagavia  N.  Ntr.  zu  43)  3  anders  Bopp  (Gl.  sscr. 
s.T.k'ur)^  Itlh.  kaicziu,  kaistu,  lett.  ka  ist  u  ungefähr  glbd. 
gehören  wohl  liieher,  doch  kann  ich  die  Formen  nicht  Tcrmitteln  ^ 
ein  sckund.  T-Laut  scheint  liinzugetreten. 

33,20  V.  u.  &voaH6oQ  s.  II,  27o.  144. 

34, 8  T.  u.  nfjQiv&os,^  Tgl.  Pott  B.  J.  1840  S. 630.  Die  Vcr- 
biudung  mit  uv&og  gebe  ich  auf  ^  über  das  Suff,  ivd" :  iv&o  a.  ei- 
nem a.  O. 

35,20^a;a)  8.11,217. 

37.7  zuWzf.sush  nochsl. cbnchü(liro/i.GI.),  gael.  sugh- 
aidh  trocknen  (vgl.  auch  Diejenb.  Celt.  1, 101,  Pott  Lth.  Bor. 
Pr.  38). 

37,16t.u.  aaxvoe,  Tgl.  Poll  B.J.  1840  S.  651 3  ittzu  iox^ot; 

40^18 ff.  £  für  0  hat  keine  sicliere  Analogie  (Tgl.  über  £i^t/ 1, 
385,  II,  269).  Daher  die  Etymol.  Ton  ^egog  und  alles,  darauf  sich 
Stützende,  schwerlich  haltbar.  Wenn  aber  s  u  sh  für  organische- 
res suksh  (Tgl.  N.  Ntr.  zu  1,26, 11),  so  könnte  ^i-gog  für  v^-egoe 
stehu,  und  durch  Verlust  des  anlautenden  v  (Tgl.  ähnlich  naordc. 
noo'&fj  1, 632)  ^Eg  geworden  sein.  Diese  Form  im  Griech.  für  die 
Bed.  trocken,  hart,  stabilirt,  hätte  sich  in  onteg  umgesetzt  und  dann 
trei/reZweige  in  (7X€A-Am>  OKXi]Qogu.«.N^«(^)&)4i'\  getrieben. 
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41;  23  ff.  Gemäss  dem  ebea  Gegebnen  fällt  auch  die  Etyni. 
\on  ^avd"6  f  ^ov&6;  doch  sind  beide  Formen  nickt  zo  trennen  ^ 
der  letaetcren  liegt  wohl  lov^'O  zu  .Grunde^  de/ssen  v  sich  Yokali- 
sirte,  ähnlich  wie  in  der  ioni8cheif.j(<*Qnn  -aTai  fiir  -f/voi;  wäre 
^av&l  ^ovd-  mit  sskr.  kh'at'-ä  X(cA^^  iß/ans  zu  vergleichen? 

42  zu  ghush  vgl.  11,62.  ., 

43,9  zu  audio 9  in  welchem  s  verloren,  ist  noch  surdus 
anzumerken  fiir  se  +  ur-du-s^  wor  für  s  steht  und  us  für  hus 
z=:  sskr.  gh  ush  nicht  /iören<2  (anders  Diejenjk*  Cclt.  1, 139). 

43, 21  nageid  gehört  zu  ovg  wi^  äoU  st^g^ava  für  nctgaveu 
(vgl.  avois  N.  Ntr.  zu  S.  27)  entspkcidend  zeig^  daneben  dorisch 
nagda  mit  Verlust. des  v  (vgl,  jp[fi;.S.334l?.  ^tr*  z|i  27)^  vgl. 
Ahrens  (Diall.  36  u.  191yj5)3:.^l^t;.^egeiiübcr  von  sskr.  6  wie  in 
lat.  aur-is^  für  a  tritt  «^piii9>/ipd^ daran  SuSliöln  nageid  für 
nagsvia  n.s.w.^}  analog  ist  Uttb.  ant-fiusis.(wörtlichtim  Ohr) 
fVanqe.  .'      .  -  • 

43^38  zusskr.  Äs-ja  bcmerke;ina|i.a8-ikaiIerGesic/it5filei/ 
zwischen  der  Unterl^pe  und  dein  lünn^  also  augenscheinlich  zu 
is-ja  gehörige  gehört  dazu  .auch  sasja  Speise  fvgl.  N.  Ntr.  zu 
683)  aus  sa+AB^  Eine  Wzf.  kann  ich  noch  niclit  nachweisen. 
Zu  ostinm  füge  man  sl.  oucta  Mund  (Ko/i. Gl.),  russ.  yctje 
Mündung, 

44,3  iaaniQ  ist. aus  dem  Aegyp tischen;  yg\. acnov {Cham- 
polL  Gr.  cgypt.  p.lOO). 

44, 7  äatfakvoe  scheint  mir  von  einem phönicischen  Worte 
zu  kommen,  welches  aus  einer  Wz.  =:  hehr.  bDU3  niedrig  sein  ge^ 
bildet  wäre,  da  der  Asphalt  in  Niederfuigen  gefunden  wird.  Das 
Nomen  hatte  wahrscheinlich  eine^  durch  einen  dem  hehr,  n  ent- 
sprechenden Laut  geformte,  Femininalbildung ;  der  Gruppe  DIZ) 
ist,  wie  in  fremden  Wörtern  natürlich,  ein,  die  Aussprache  er- 
leichternder, Vokal  vorgesetzt. 

44, 14  aiptv&og,  vgl.  Pott  B.  J,  1640  S.  630. 

45,20  vankshanas.  11,23.  Dazu  scheint  mir  jetzt /gt^  und 
layjLQ  zu  gehören. 

45,32  oi-oy.  Zu  berücksichtigen  ist  noch  mhd.sche-men 
(Grttnm  D.G.  11,30  nr^323)  und  vielleicht  gael.  aisg  macula. 
Wenn  goth.  aivi  in  aivi-sK-jis  dem  zend.  aiwi  gleichgesetzt 
werden  dürfte,  und  gael.  ai=  dem  griech.  at,  so  könnten  diese 
Formen  —  da  zend.  aiwi  =:  sskr.  abhi  {Burn.C  a.  1.  Y.  I, 
N.CVl,  Bopp  V.G.  44,266)  und  griech.  al  ebenfalls  ==  abhi 
(vgl.II,i04) — mit  lat.  ob-scoe-nus  ihren  Bestandtheilen  nach — 
da  auch  ob  =  sskr.  abhi  -^  identificirt  werden.  Dann  gehörten 
sie  zu  -x^sk  (1, 609,  insbes.  611)  bedecken 5  aioyvi^oftai  wäre  eig. 
sich  das  Gesicht  zuhalten  (vor  Schaam);  derartige  Begriffsent- 
wickeluneen  aus  den  natürlichen  Erscheinungen,  oder  auch  Ge- 
sten^ welche  bei  bestimmten  Zuständen  eintreten,  zeigen  sich 
oft  (vgl.  z.B.  igv&giip,  dXa£mp,  sskr.  hri  II,197aa.). 

4u,  16  oXoXv^w,  vgl.  II,  6. 

46,27  iXi^ae,  vgl.  Pott  in  Ztschr.  f.  d.  Kde  d.  Mgld.  IV,  1, 
13 — 15,  wo  das  Coptische  e^ot;  insbesondre  zu  beachten,  welches 
mit  dem  Artikel  q,  den  das  Coptische  verliert  (Chavx^M.  G.\l« 
cgypt.  63,  §81)^  versehn,  angenscheiuVicYi  V«i\..  e^ux  \«X> 
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47, 1  0%  vgl.  II,  0  und  N.  Ntr.  za  1, 102. 
47,  i  V.  u.  L  «ri+p«niri+pr* 

48, 11  zu  oXotpvQOficii  bemerke  äol.  olotpvQQfo  {Ahrens  Diall. 
SO))  wohl  für  oXofpvDJvi  Dcoominat. ;  daher  t/. 

48,24— 49,17  ot;Avu; s.w.  B.  II,  301. 

50,5  a-jrav  s.  II,  22 ;  das  anlautende  d  =  ex  (1,382)  also  eig. 
sehr  täuschen, 

50, 10  ▼.  u.  ^atiia  (ur  pSrifo  ohne  d  epitat.  3  eben  so  S.  51, 
Z.12v. u.  caxvZojjuai. 

51,27  i'Axoc.  8.11,315: 

51,  lOv.  u.  di'mXvyioe,  vgb  II, 6  ägvyrj» 

51 , 5  T.  u.  ovXov,  Tgl.  11^  301 .  —  52, 6  ▼.  o.  dXnvos  »•  II9 126. 

52,19  äXq)6c  8.  IC127.  ^52,37  dXdßaaiqos  8.U,127. 

52, 43  dX%v,  Tgl.  IKe/ifüfr'.<GeIl.  1, 17  nr.  11. 

53,1  op.  Alle  Bedd.  der  Medialform  oQ'VV^iai  (5te  Conj. 
Cl.)  basircn  sich  auf  den  Begr.  sich  erheben^  grade  wie  das  eben- 
falls dem  BcgrifTnaeh  nlii'duile  lat.  ori-or  (IteConj.Cl.).  Der 
Beweis  dafür  wurde  hier  zu  weit  fuhren,  aber  nicht  schwer  zu 
geben  sein.  Diese  Bed.  ist  verallgemeinert  zu  sich  bewegen  und 
nach  falscher  Analogie  alsdann  dcrAetivform  die  activeBed.  be- 
tuegen  gegeben.  Die  Bed.  sich  erheben  hat  nun  sshr.  ruh,  wo  sie 
aus  wachsen  licryorgegangen  ist  (vgl.  S.  73) ;  dass  hier h,  wie  ofl, 
für  organisches  dh  steht,  zeigt  das  entsprechende  zend.  rudh 
(vgl.  Burn»  C.  s.  1.  Y.  I, N.  XaXII  IT.),  welches  wie  orior  vom 
Aufyehn  des  Mondes  gebraucht  wird  ^).  Dieses  rudh  und  ruh 
ivachseny  aujgehn  (an  rudh  in  der  Bed.  wachsen  schliesst  sich 
Xaoe  u.  s.  w.,  vgl.  II, 28)  ist  wesentlich  identisch  mit  sshr.  ridh 
tt;ac/i5en(S.69,vgl.72);  wie  rudh  zu  rnh  schon  vor  der  Sprach- 
trennung ward,  so  konnte  auch  neben  ridh  f  ih  eintreten,  wie 
dieses  denn  auch  in  vrih  für  organisches  vridh  erscheint.  Im 
Gricch.  werden  die  Wzff.,  wenn  sie  nach  der  5ten  Conj.  Cl.  flcctirt 
werden,  durchgängig  wider  die  sskr.  Regel  gunirt  ^  so  wurde  die 
Wzf.  rih  nach  der  5ten  Conj.Cl.  (vgl.  ridh  nach  derselben: 
ridh-nu  in  Frihadaranj.  bei  Äurw.C.s.l.Y.I  N.CLXXXVIII 
Dist.  10),  griech.  ogh'W  werden;  im  Griech.  fällt wurzelauslau- 
tendcs  h,  und  h  überhaupt,  sehr  häufig  aus ;  so  entsteht  oqw  ;  im 
Lat.  eben  sonach  der 4tcn Conj.  Cl.or-io  für  orh-io.  Demnach 
gehört  diese  Wzf.  6g,  eig.  ogJi,  zu  ridh  (S.GO).  Damit  fällt  aber 
auch  das  Mittelglied  weg,  welches  mir  die  Verbindung  von  sskr. 
Ti gelangen  (S.  53)  und  sskr. ridh  wachsen  (S,  63)  wahrscheinlich 
machte.  Letztre  Wz.  ist  demnach  von  jener  fürs  erste  zu  trennen. 
Zu  oQ  für  ogh  gehört  ogvvjiu  u.s.  w.  (S.  53),  og&gos  (S.  54), 
wo  die  ganz  eig.  Bed.  erscheint;  vielleicht  liegt  in  og&  selbst  die 
organischere  Form  sskr.  ridh  vor;  ogi-ovTo  (ifuttm.  Gv,  Gr. 
11,1,261),  d^ot^co  (vgL  lat.  surgo  wegen  der  Bed.);  ogo&vvfo 

1)  Fend.  litli.  48,  18  8ta6mi  garaju  berezantd  jathra  Laöma  nruru« 
dhush;  j^nq,  du  Perr,  113  ziemlich  (;enau :  j'adresse  ma  prihre  au 
sommet  des  montagnes  sur  lesquelUs  Uom  paroil ;  wörtlich  Lcisst 
CS  aber:  ich  preise  ilie  Koken  Berge  wo  der  Mond  aufrfcffanqen  ist; 
liaoma  ist  nicbf  rri:  ha  dm  6,  sondern  entspricht  eher  sskr.  somä 
vom  Thema  sAman  Mond;  da  aber  mr-ftrudh-nsh  Part.  Pmcl. 
in  der  neutralen  Form,  so  ist  Vi«\W\c\kV  Vi'A^m;vxk.  ^<iair. 
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(S.  54)  5  oQlvio  (S.  53 5  aol.  ogiv^m  (Ahr.  Diall.  53) ,  also  wobi 
für  oQtvjoi  Denominativ). 

SSyOv.a,  oTQVi^a)  s,lly9SS3» 

54,1  oTQnXiog  t  oz Qt^ goß  B»lly9SA. 

54,24  ff.  Die  eegcbne  Vergleich ung  von  gaiotog  mit  sakr. 
raj  ish  tli'a  wird  sehr  zweifelhaR  durch  aol.  figd=^Qda,  ßgai'dtos 
{Ahrens  Diall.  34)  und  heräisch  ßgaTcivei  (cbds.  2^).  i 

55,9ff.  rathaff.8. 11,306. 

55.14  t.  o.  zu  /iia&agpiw  vgl*  II,  11. 

56,1  ^gi&oß,  vgl.  II,  267.  —  56,11  I.  igi&axie. 

57,26  6>i7(»o^ft.  11,202. 

58,3  agi&fioß  schwerlich  richtig;  wäre  es  durch  Verbin* 
düng  Unit  lat.  ra*tio  u.s.  w.  (11,127,  wo  diese  jedoch  anders  za 
fassen  wären)  zu  erklären?  ist  ahd.  ratan  (6r<i^II,  457)  noch 
in  Betracht  zu  zichn?  oder  wäre  an  sshr.  arddha  halb  zu  den- 
heu?  Wenn  man  nämlich  arddha  mit  sskr.  ri-te  ohnej  eig. 
im  f^eggegangen^  von  ri  in  der  Bed.  gehn  zusammenhält,  so 
könnte  man  arddha  auf  eine  Wzf.  ri-dh  von  ri  +  dha  jfe/iH 
machen  in  der  Modif.  abgehn  maehen,  trennen^  iheilen  beziehen; 
letzterer  Begriff  konnte  sich  leicht  zu  zählen  modificiren,  und 
dazu  würde  gt^  in  a^gid-'f^^og  gehören;  a  könnte  =:d  (1,382 
zusammen)^  odcras'  für  ai^asein. —  sskr.  sÄrddha,  eig.  mitden 
Theilen^  heisst  ganz  und  diesem  entspricht  lat.  soiidus.. 

58. 1  ieg/iisposu, s.  w.  vgl.  II, 296. 

59.15  etgegos,  vgl.  II,  296.—  59,6  eiXwe  8.11,148. 
59, 17  ägjua,  vgl.  U,  306. 

59.23  og/wg  u.  33  i'g/ua,  vgl.  11,297. 

59, 1 V.  n.  füge  hinzu :  armen,  a g'  {Petermann  Gr.  1.  arm.293. 

60. 16  V.  u.  oV^'  »•  II,  297. 

60. 2  V.  u.  fuge  hinzu  :  rptaXXmn.  vgl. 11,74. 
62, 1 V.  u.  öiasXh  vgl.  1, 420. 

62. 11  v.u.  znrish  nochgael.  arraid/rrl/itim. 

62,5 v.u.  1.  iganexeveiv»  —  63,1  v.o.  ayjoggogs.  11,8. 
63  rgl.Xin  11,11. —  63,5  zu  aXv*äXifaig,ij* 

63.12  rXog,  vgl.  11,301.—  ßi.SOvsvi^Xog,  vgl. II, 56. 

63.24  aXvo),  vgl.  11,301.—  63,26  aXvoaw^  vgl.  U,  5. 
64,  3  ff.  iXv&,  vgl.  II,  319. 

65,12  in  opfW  scheint  mir  o  eher  =  sa  (1,382);  vgl.  anch 
II,  99.  —   65  vgl.  II,  27,  28. 

66,23  iyiouai  ist  eher  «  (I9  382)+ckv;  daza  d'sgrjvavov 
II,  195. 

66,1  V.  u.  aksha^  vgl.  Bopp  Gl.  sscr.  (ed.  2da)s.  V. 

68, 6 v.o.  ioftog  vielleicht  sl.  tschmeri(£op.Gl.)  ca  ver- 
gleichen. 


zu 
voi 
fu£-/off  gehören  würde. 

e9,17ridhff.  vgl.  N.  Ntr.  zu  1,53,  wonach  ridh  Suff,  von 
Wz.  ri  zu  trennen. 

69,28  6g&6g  nehme  ich  jetot  — Vie^wi  ßwoVv^i.^^^^^^V^ 
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{Hes.)  and  cleisüh  ß6Qaov=:6Q&op{Ahrensl)iBll.2^) —  für 
^OQ&'Og  und  ziehe  es  zu  Wzf.  vi-ih,  org.  vridk  (Ij78). 

70Anip.  füge  man  al-ma  Tür  ald-ma  hinzu. 

72,26  Wegen  sskr.  bradh-na  (für  vradh-na  Yon  Wzf. 
vridh  S.  78)  und  (mit  u  für  ra)  budhna  Baumwurzel  möchte 
QaSily  Qada/iivoe  tut  pgddi^,  cgaiufivoQ  zu  nehmen  sein  und 
wegen  des  letzteren  o^ia/tivog  (S*  72  Z.  11)  fiir  pQodaftvog*  An- 
lautendes V  wäre  dann  auch  in  lat.  radix  eingebüsst. 

72,4t.  u.  zu  ridh  ;  rih  vgl.  N.  Ntr.  zu  I,  53;  dazu  Wzf. 
Qiy  in  doixdoiLiai  (S*73);  ferner  mit  sskr.  ra  für  ri,  wie  sehr 
oft  (Tgl.  bradh-na  so  eben\  rah  woTon  rai  für  rahi,  lat.  res 
(Tgl.II,209);  rähl(r&)  scheint  mir  in  sskr.  r^-Tat,  zend.raeTat 
(Bum.  C.  s.  I.  Y.  1, 124)  erhalten,  welche  ich  durch  reich  über- 
setze; ganz  analog  ist  sskr.  It^  aus  organ.  tTahi  (11,240). 

73,19  ^wffß  s.II,ll. 

74  zu  dXdnf;^  Tgl.  armen,  ag'on&s  (Peterm.  Gr.  1.  arm. 22). 

75,8  aXtpi%ov  s.  11,311. 

75^11t.u.  oXßog;  anders Pote 1, 259. 

76  Qiovvv*  Da  die  Wzf.  rudh  nachgewiesen  (N.Ntr.  zul, 
53)  und  das  Gr.  u.  Lat.  in  der  5ten  Conj.  Gl.  stets  den  WzTokal 
gunirt^  dürfen  wir  oiovvv  entschieden  für  org.  ^oo^-vt;  nehmen. 
gviß'idag  steht  dialekt.  für  öwtjp-iäag,  in  welchem  ^  für  &,  wie  im 
Griech.  so  oft  (Tgl.  z.  B.  11, 262,  263). 

77,9t.  u.  ior^o.c  nehme  ich  nach  Analogie  TOn  iovXog(}lj 
302)  flir  pov&og  und  setze  es  zu  Tridh  (78)  mit  gewöhnlicher 
Wandelung  in  Tandh  (Tgl.  I,  87). 

78,22t.o.  a  i/^^o^  wohl  zu  ovt9^  (1,125);  Tgl.  Pole  (1,212). 

79,14  QaSiPog  s.  11,320.  —  79, 7t.  u.  evQv,  Tgl.  II, 303. 

80,16t. o.  igct'Ce,  Tgl.  11,306,  1,388,  11,232. 

81,21  uru,  Tel. II, 303. 

83,26  zu  zena.Terez  thun  gehört  das  herodotische  *Ogo' 
aayyai=^  Bvsgyhai  {Herod.  Vlli,  85) ;  es  entspricht  genau  ei- 
nem zend.  Plural  hTarezanghoaus  hu(jfif<)undTarezö,  wel- 
ches Thai  heissen  wurde;  die  Endung  ist  gräcisirt  (wegen  der 
herod,  Stelle  Tgl.  man  übrigens  Burn.  C.  s.  1. 1 . 1,  Nott.XCIXff.). 

84,12t.u.— 85,16t.  u.tt€/^ai  8. 11,142. 

85,15t.  u.— 87,7t.  o.  l&v  :  evd'V  s.  II,  269. 

86,I0t.u.  r^a^  8.  U,  269. 

87,1t.o.  €v&vwgog  s.  11,297. 

88,21  zu  sskr.  Tabu,  bahu  zieht  man  sskr.  bhüri  tiiel^ 
bli  für  Tab,  oder  bah  zeigt  sich  enUchicdcn  in  bhü-jas,  Com- 

Ear.  Ton  Tah-n,  für  bah-ijas;  ü  durch  Ginfluss  des  bb.  Von 
hur  i  wa^e  ich  aber  nicht  zu  trennen  zend.  ba  c  Ta  re ;  das  anlau- 
tende b  zeigt,  dass  die  Zszhg.  Ton  Tah  od.  bah  in  bh  schon  Tor- 
lag;  aus  ae  schliesse  ich,  dass  nicht  Thema  Tabu,  sondern  etwa 
Tabi  zu  Grunde  lag;  das  scbliessendc  Tarc  identificire  ich  mit 
dcmsskr.  Tarin  k'at-Tar(II,233),  dem  nord.Tar  (1,381, 11,219), 
lat.  mel  flir  var  (1,381)  —  halte  es  TiirTerwandt  mit  sskr.  Tara, 
und  ziehe  diese  Suffixe  demnach  zu  Wzf.,  sskr.  Tri  (Tgl.  II,  294), 
aber  in  der  Bcd.  drehn^  so  dass  z.B.  nord.  tTis-Tas  eig.  in 
zweien  Drehung j  d.  h.  zweimal  u.  s.  w.  hcissl  (Tgl.  ganz  eben  so 
Mtal,  una  yolta,  duc  Tolte  u.^vvr.  ev^.  elu«^  i.'ujfii  DrcAunjfeii 
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=  einmal^  zweimal  und  ähnlich  sshr.  s a  •  h r  i  t  diess  machend  für 
einmal).  Wie  var  neben  vara  (in  k'atvar),  so  ist  eine  Bild,  vari 
wahrscheinlich,  dicse^  mit  bhi  (=  bahi)  zsgstzt^  ¥rürde  wörtlich 
vielmal  heissen.  Im  Sshr.  wird  i  va  in  ä  zsgzgen,  im  Zend  i  in  ie 
ennirt.  Es  ist  nun  sehr  natürlich,  dass  eine  solche  allgemeine 
zlahlangabe  auf  eine  bestimmte  grössre  Zahl  sich  nach  und  nach 
fixirt*  Im  Zend  bedeutet  ba&vare  und  im  Armen,  das  entspre- 
chende pinr  zehntausend.  Ganz  eben  so heisst  griech.  jiivgi-oi, 
welches,  wie  sshr.  bhiiri  zugleich  die  Bed*  sehr  viel  {fi-vglog) 
erhalten  hat,  und  da  wir  in  /fti;^/t^$  (11,113)  /»  für  organ.  sskr. 
bh  eintreten  sahn,  so  idcntificiren  wir  für  jetzt  iivqi  mit  sskr. 
bhüri  (falsch  II,  43),  ohne  jedoch  die  Schwierigkeiten  verbergen 
zu  wollen,  weichein  dem  nahen  Anklang  des  lat.  mili  (mille^ 
mile),  gael.  mile  tausendund  selbstgriech.  vi Aioi (vgl.  11,193) 
liegen,  fiir  die  es  noch  keine  sichreEtym.  giebt  (vgl.  auch  Pod II, 
221).  —  Zu  sskr.  bhiiri  gehört  auch  bhri-cam  vielj  bhüri 
zsgzgcn  bhri  und  cam  zu  cas  (II,  150). 

88,22  ^upox^^oe:  gael.  fochla(f=  sskr.  v  wie  gewöhnlich), 
plebs  scheint  ganz  identisch;  anders  Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.  ögha. 
90,15— 91,9v.  U.S.  1,353  u.II,4i. 

91, 10 v.o.  fu^iyed^oß  ist  eine  der  interessantesten  Bildun- 
gen. Die  Wzf.  mah  fiir  magh  (11,41)  würde  durch  'das  neutr. 
Suff. :  sskr.  tas  (vgl.  cr6tas  0/iraa.)  im  Sskr.  magdhas  werden 
Machte  Grösse  (vgl.  m  u  g  d  h  a  von  muh  u.  Bopp  Gr.  sscr.  r.  83  d  «) ; 
damit  ist  jueyed-og  Cvlv  fiey&og  ganz  identisch;  auf  griech.  Boden 
formirt,  hätte  es  /ucKTög  werden  müssen. 

91,30  fiakeiv  zu  mah  wachsen  S.  90,  3  v.u. 

91, 8 v.o.  jitax  werden  wir  wohl  ebenfalls  =  magh  (II,  41) 
setzen  müssen,  obgleich  für  x  =  sskr.  gh  keine  ganz  sichren  Ana- 
logiccn  vorliegen. 

92,5  v.o.  ff.  fiTjufov  U.S.W.  verbinde  ich  jetzt  mit  Itt.meega 
sahlcs  eig»  Schlafkraut ^  dann  Mohnsaat ^  von  lett.  meegs, 
lllh.  mega6  Sc/t/a/(vgl.MM^£/aII,326),  Ver.wandle dieser  WW. 
in  der  Bed.  schlafen  kann  ich  sonst  noch  nicht  erkennen. 

92,17  ^»ana^s.  II,  179. 

93,  Anm.  vakshas  s.  U,  23.   uras  11,303. 

94, 11  aHfi^voß  ziehe  ich  jetzt  zu  ccH/iif]  (1, 157),  in  der  Bed. 
Blülhe,  obgleich  die  Formation  auffallend. 

94, 26 /tfia-r 6^:8.11,32.—  96,15  70(^vif;Aof  s.  11,327. 

96,28  drih  vgl.  N.Ntr.  zu  1,1. 

98, 9  V.  u.  —  99, 14  v.  u.  fga  u.  s.  w.  Die  Wz.  iga  mit  ihren 
Verwandten  ist  für  sich  zu  stellen.  Zu  den  Verwandten  füge  man 
noch  lett.  dar riba  Arbeit,  gael.  deilbh-idh /brmare^  und  vgl. 
Po«  (Lth.  Bor.  Pr.  28, 48 ff.). 

99,8u.3y.u.  Sf*'ßQVov,  o^^iau.s.w.  vielleicht  eher 
dialckt.  und  zu  Wz.  sskr.  bhri  ^ro^fen  (11,107)^  6  wäre  =  sskr. 
s a  (1, 382);  vgl.  jedoch  Diefenb.  Ccit.  1, 200. 

100,26 /y^ilToi/ff.  8.  N.Ntr.  zu  1,598. 

100, 10 v.u.  ofpgvc,  gael.  abhra  vgl.  Biefenb.  Celt.  1,236. 

101,24  iXaif^  vgl.  11,300 —  101,32  cxqU  «»AV^'^. 

lOl^lOv.  o.  agdyvTj  s.  II, lU.—  i!^%KZ  lqift^^.\^^'^^>- 
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102,14  ig  mim  in  der  Bed.  strömen  scheint  mir  von  iguit; 
anf  jeden  Fall  getrennt  lyerden  zu  müssen 5  ob  zo  8rn'(11^8) 
fliessen^  strömen^  welches  für  den  Gebrauch  am  passendsten  sein 
würde?  Von  beiden  wiederum  zo  trennen  scheint  mir  igwiw 
ablassen^  ruhn  (vgl.  igma  C^o,  rjavyii^w  lies.)  u. s.w.  Diess  ziehe 
Ich  zu  sskr.  rah  u.  s.w.  (115  24),  obgleich  mir  das  anlautende  « 
noch  nicht  ganz  klar;  vgl.  aber  grade  hier  eg^/ioe  (H^  25). 

102,31  igid  stelle  ich  jetzt  zunächst  zu  goth.vrit- an,  ahd. 
rcizjan  {GriM  I,  1130,  11,557),  mit  griech.  «  für^.  Dafür  ent- 
scheidet griecn.  8giv8alp  (Hes.y  StephA  mit  ß  =  f  nnd  Nasal, 
wie  oft.  Beide,  nie  griech.  n.  deutsche  Ff.,  betrachte  ich  alsdann 
als  sek.  Bildung  durch  sskr.  d  aus  sskr.  vri  in  yri-tra  JPefnd^ 
dieses  vri  ziehe  ich  zu  ri  (Ij  47)  schädigen^  y  ist  Rest  eines 
Präfixes  yi  oder  aya.  Zu  yrid  auch  lat.  ri-yalisfnrrid-yalis; 
zu  yri  in  der  Form  yra,  griech.  ige  (üv  pge  in  igi'&m  (S.  103, 4); 
<^ zu y^^« (II, 266);  zu  letzterem  ig6&+aK  in  igcaxai'em(rgl. 
na&;na&+  OK  =znuaxm). —  Hieheranchlat.  irritofiirin-yrito. 
Dagegen  stlis,  s tri t  u.  s.w.  (102, 32)  zu  sskr.  sri-n'i  n.s.w. 
(102,35  n.  36),  welches  yon  y^ri  (I,  47)  mit  Präf.  sa  sUmml 
(vgl.  1, 674). 

103.6  igid,  igeldm  kann  nach  der  eben  gegebnen  Analogie 
yon  sgis  auch  für  pgid  genommen  werden.  Darf  man  es  mit  sslkr. 
yrind  in  yf  inda  Außüaufungj  yrindara  erhaben  zusammen- 
stellen ? 

103,23  igi^auoQ  u.  s.w.:  wohl  1  dialekt.  (ur  c;  wie  in  A^r? 
(11,68). 

103,  lOy.  u.  ogg)oc  &•  II,  139^  ob'^dazn  6gq)OQ,igq>aiß,6Qfa'' 
9tivifje,  6  ein  Fisch? 

104, 8  dgyoG  s.  II, 26.  —  104, 22  XUagyog  s.  II,  173. 

104,28v  APr«n,i25. 

105.7  dgyevvog  für  dgyeO'Vos  vgl.  xXesvvos  M>  179}  ägysß 
in  ivagytiQ;  cigyipoeic  für  dgyeivo  (:;=  agycvvo)  +  pertß» 

105y^  ägylXog Für  dgydXo^:  dgviXiOß. 

105,32ir.  ygl.  Xorpv(o  11,25,  Xayroß,  XatxdCm  11,27. 

106,2  Xdypov;  ist  sskr.  lang'a  l7ie  endofthe  Iower  gar- 
ment  tucked  into  the  waistband  zu  berücksichtigen?  ^ 

106,19  dazu  noch  ahd.  berht  (GraJ^ III,  209),  blanch 
(III,  254)  u.  lat.  f  Umen  für  flagmen  der  das  Opferfeuer  Besor- 
gende» 

107, 1  tpiyya  s.  II,  103.  —   107, 11  -t«  s.  II,  148. 

107,171asgff.  s.II,125.~  109,12  ulciscor  s.  n,25. 

109,9y.u.5  vgl.  p 6 y- Off  11,25. 

110, 1 1  dXiym;  anders  Höfer  Beiträge  1, 108. 

110,27  ßjgyw  s.  11,317.—  111,3  ogyaioß  u.  i  ogxoß s.Ily  15. 

11 1, 10  dgnve  n.  s.w.  u.  17  iguoß  s.  II, 317. 

111, 31  ^gdaaw  steht  für  (pgay-jm  (4tc  Conj.  Cl.)}  vgl.  dazu 
sl.  b  r  j  e  g -  6n  custodia  {Kop.  61.). 

112, 27  ägH%06  8.  II,  9 —  116, 5  dfidga  s.  II,  284. 

1 1 6, 23  d/Liw/iiop,  arab.  UUä.  Pott  (Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mor- 
genlandes IV,  1, 22  nach  Sprengel). 
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117,11  T.a.  ojufigos  ist  =  8slcr.abhra  von  ap  (11^75)  fbkri 
(U,  107). 

118, 16  ofKpaXoG  Tgl.  1, 124,  II,  23^  sollte  es  zu  y/^up  krum- 
men (U,  182  ff.)  gehören^  zu  einer  Wzf.  (k)nabK  {vgL  W4Ef. 
(k)  n  a  p  II,  284)  ?  der  Nabel  als  der  wie  eine  Schnecke  gekrümmte 
gefasst. 

121,4  avfüS.  8.  II,  52;  uifv^m  Dcnomiuat.  von  sskr.  anu; 

ävio  für  vivQfüt 

m 

123,9  dvia;  naeli  Analogie  von  nonoß  ziehe  ich  es  zu  di/ 
(1, 117),  also  eig.  Zustand,  tvo  num  verschnauft y  Erschöpfung, 

123, 22  ivBos  8.  II,  61.  —  123, 37  "Evvti  s.  II,  61. 

123,39  01^0^  vgl.  noch  armen,  el  {Peterm,  Gr.  1.  arm.  22). 

124»12  6Vt;£8. 11,23. 

124,39  Iriw;  zu  y^van  abnehmen  (11,52),  Causalfonn  : 
abnehmen  machen^  i  erklärt  sich  aus  aivio/,iai  für  oirjoftai  (s. 
Ntr.  zu  11^  52^  30)  durch  Umlaut  in  Folge  des  j  in  der  Flexions- 
sylbe. 

125,4  svPiQ  8.  II,52.~  125, 11  avifjgov  s.  U,2lf . 

125.28  cißai;  ist  a  Präf.  (=  sa  I,  382)  und  ßan  zu  akd. 
bancha  {Grafflll,  131)  zu  stellen^  Die  Wzf.  vielleicht  sskr. 
bhag'  brechen  (II,  14),  oder  bhag'  krümmen  (11,20). 

126, 16  amoe  ob  aus  J  (=»8a  1,382)  und  mo  (tir  niao  (II, 
78  ff.)  Mehl,  also  mehlreich? 

126. 29  dno  s.  11, 71  und  254.  —  127, 6  ivdänog  s.  II,  48. 
127,21  über  ka  in  pac«k4t  s.  Ntr.  zu  11,148. 

127^23  zu  apa  aber  nicht  zu  pöne:  peni-tus,  penates, 
ahd.  fo-na  {Graff  lll,  523);  vgl.  11,45;  zu  apas  (Z.25)  lat. 
pos-teru  (wicsskr.  vas-tar  mon]fen5  (Lassen  Anthol.  sser.  Gl. 
s.  v.)  von  avas);  über  a^as  s.  It,255;  postreiiius  für  poste- 
rimn  (vgl.  analog  primu  II,  255).  Zu  paek'a  (Z.21)  vgl«  noch 
litth.  paskuy  AemacA,  paskiaus  u.s.w.,  lett.  pehz,  pastara, 
pakkal;  dahin  #ohl  das,  ohne  Zweifel  dialekt.,  ßexxs  in  ßeuHe- 
gbXtjv&s  (11,69):  den  Mond  hinter  sich  habend,  d.  i.  vor  dem 
Monde. 

129,13  überaparaff.  ygKn,254ff. 

130,24  naX$  s.  11,293;  der  Form  nach  wohl  alter  Dativ;  e 
für  4ja  tftad  v  in  naXiP  ephelkystisch. 

130;  8.  nsXexv  1, 164.  zu  sskr.  para  ziehe  ich  lat.  par  mit 
Verlust  des,  das  Thema  schKessended,  Vokals,  und  daher  Ceher- 
gang  in  die  eonsonantische  Declination,  wie  oft;  wörtlich  also  der 
andre^  par  alicni  einem  der  andre  (seiend),  d.  h.  dessen  Ge* 
genstück,  alüchi  ^^^^*  °'  nord«  P^r  (Grii^III, 344)  scheinen  mir 
wegen  ahd.  p  statt  f  eiitlehnt ;  dasselbe  gilt  dann  auch  von  Itth. 
porä  Paar. 

131,20  nigil  wie  dt&tmal  II,  167  zu  deuten. 

131, 25 ff.  vgl.  II,  255  ff.  u.  PottlL,  328. 

1^,25  nslgag,  UhniQQag  {Ahrens  Diall.  60),  also  Wohl 
Q^  durch  Assimilation  (von  qJT)  und  uq  für  bq^;  eben  so  in  ni- 
Qag  (Z.  9)  €Q  für  €qq^  vgl.  ni^grifflich  analog  riXoQ  H^  25T>  — 
neQatofo  vgl.  II,  257. 
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133,8  yjap&ra  U,  84,  v^.  aber  II,  257. 

133,24  noQog,  vgl.  tri  iibersetzen  II,  256  ff.,  zend.  pcre- 
tliu  (II,  257)  ^  aber  ewe  andre  Etym.  11,84  u.Po<a,264,  welcke 
leb  jedocb  nicht  (iir  ricbtigbalte. 

133,8v.a.  aperio  s.  II,  295. 

133, 3  V.  u.  noQOvvw ;  vgl.  analog  teXoov  II,  257  5  wobl  o  für  t. 

135,5  neiQivc  wobl  eber  zu  neg  =  sskr.  k'ar  (II,  83,  84) 
Jahren  (n  =  h'  äol.  n.  wobl  pclasgisch^  alles  Wortj  wegen  ivd" 
Po^^  B.J.  1840  S.  630). 

135.8  n^nBiQos,  äol.  ane^bos  (vgl.  N.Ntr,  zu  132). 
135,24  ngvßvov  u.s.  w.  s.  II,  37  3  danach  zu  nqo  (1, 137)^ 

wegen  1;  vgl.  novTavis  (139).  \ 

136,1  ^nl;  8.11,71.—  136,25  SnuTa;  e.  U923O. 
136,26  dazu  eniooai ;  s.  II,  30. 

136. 9  v.u.  füge  pnrä  hinzu  n.  niXfj  11,86;  ebda,  zupnras 
vgl.  II,  255. 

137. 15  8.  ngo/iivfiüilvoi  H,  36. 

137.16  nQooom;  anders  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  adhitjaka)^ 
allein  lat.  porro. 

137, 5 v.u.  ff.  vgl.  noch  Ith. pirm,  Ictt.  pirms  vnd  wegen 
Snperlat.  -  Suff,  n  a  II,  255. 

138, 15  nqw^a  steht  KLrnQml'Qa  und  nqmi  gehö'rt  zu  ngmC 
=  sskr.  p  u  r  V  e  (1, 140). 

138,36  noioßvQ  6,11,106.—  139,5  ngsiyevvr^s  8.11,59. 

139, 12  v.u.  ndXai  s.  11,83.  —  140,2  s.  notaiviog  1,  362. 

140,18  dazu  zieht  man  nXfjyavijQ  Halbbruder y  welches 
formal  schwerlich  zu  vermitteln  3  nXtjaioyevris  kann  kaum  nXr^" 
yevTjQ  werden;  s#Ute  es  zu  nXtiv  (11,86)  gehören :  ein  Vebergc' 
borner  gleichsam  ? 

140,38  purv&djnsff.  8.11,208. 

141, 18  ^mtjif  ff.  8.  II,  216.  —  141,20  ngwi  s.  II,  80. 

141,23  prati  a.  11,281.—  141,33  (»oi//  8.U,88. 

141.35  2»nfjnaQ  u.  s.w.  noch  ahd.  libara,  aliaAifr (Grqff 
11,80), armen.leart(JPe(et>n.Gr.l. arm. 20);  griech.^:^  oeuten 
auf  sskr.k';  dazu  slimmt  auch  altn.'f  nnd  ahd.  b(libara  für  or- 
ganischeres libra);  der  sskr.  u.  lat.  Anlaut  j  vereinigt  sich  mit 
dem  ahd.  u.  arm.  1  durch  Annahme  einlas  ursprünglichen  d;  sskr. 
lat.  U.S.W,  j  nach  Analogie  vor  dlam!g'«m  (11,201);  deutsch 
u.  arm.  1  nach  Analogie  von  dingua  :  lineua  u.  at.  (11,217); 
so  erhalten  wir  als  Wzf.  eine  Form,  welche  im  jetzigen  Sskr.  or* 
ganisch  da  Viauten  mnsste;  Suff,  ist  rit:rint  (vgl.  Sutiawc  II, 
20n.  Daher  sskr.  j  a  k+  r  i  t.  Die  Wzf.  dak'  kann  ich  übrigens 
noch  nicht  weiter  nachweisen. 

142, %ti^ntoe,  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 

142^1  v.u.  zu  8ugo  noch  gasl.  sueh-aidk,  snchta, 
sug,  sugh,  sngaidh,  nlid.  saugen,  saufen,.  Itth.  au n- 
kiu,  lett.  ssuhksttt,  schuhpis  Säti/ef  (vgl.  Poll  LUi.  Bor. 
*  r.  25).  'S 

144,5  onaUtw  s.  U,  100.—  144,11  abbi  a.U»104. 

145.14  ia  sYfdf/a  ist  Ovo  Saff.  üod  =  sAlw.  tan«. 

145. 36  aya^  s.  U,  64.         i 

146. 15  V.  u.  — 148, 16  y.  o.  dyaUw  (,S.  \4T  ,5v.u.'\  ist «  (=  «• 
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1,882) +  ya>l  (=  sskr.  gval  I,  683)  sehr  glühen^  ayaXXw  (A/w 
4tc  Conj.  Cl.)  1  —  dyXaoG  (S.  148, 7)  8.  H,  124.  «i>Ai;  (S.  148, 13) 
8.  II,  124. 

148,17  zu  Bskr.  ög'as  sclielnt  lat.  «ngas-tus  {der  Glän- 
zende) zu  gehören  ^  über  6g as  s.  N.  Nachtr.  zu  1,26,  11* 

148, 38  ff.  äyaXXiQ,  iyXis  s.n,290. 

149.3  iyagiKov  8.11,290. 

149.4  zu  ayos  ▼gl*  auch  sehr,  anhas  wohl  für  organ. 
anghas  {Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.)  und  wegen  Qsy  (Z.  15)  II,  14. 

149,34  ara&lg  vgl.  II,  277.—  149, 8  ff.  clyga  8.11,141. 
ISIjS^wyp««  8.11,141.—  151,12  vgl.Za;^e€^^II,141. 
151 ,  13  iy^  ff.  8.  n,  187, 239, 240. 

152  den  askr.  Ablat.  m  a  t ,  welcher  nach  Analogie  der  übri- 
gen Pronominalff.  dem  Thema  gleich  ist,  entspricht  lat.  m  e  t  in 
cgo-met,  ygl.tu-te,  BC-se. 

153  ij fiele  n.B.yv.  s.  11,242. —  154  pm  u.b.w.  s.  11,241. 
155,30  dyvve  s*  H?  1^. 

155,41  (oy'aifov^  ob  zu  ag  krümmen  (11,18)? 

155, 9 v.u.  Bei  Wz.  «x  betrachte  ich  sslsr.  ac  als  Primär- 
forin  ^  daraus  durch  Hinzutritt  der  Vokale  a,  i,  u  und  Verlust  des 
anlautenden  a:  ca:ci:cn  2.  aus  ac  durch  Hinzutritt  Ton  s: 
aksh  (S.  161  ff.)^  durch 'Hinzutritt  der  Vokale  a,  i,  n  und  Ver- 
lust des  anlautenden  a:  ksha,  kshi,  ksliu;  als  Nebenform 
von  aksh  betrachte  ich  ak'kh'  (vgl.  1,15,63  und  N.Ntr.  zu  1, 
26  aa.),  daraus  durch  Antritt  deih  Vokale  a,  i,  u  und  Verlust  des 
anlautenden  a:  kh'a,  kh'i,  kl/n.  —  Hiernach  wird  man  den 
Artikel  über  y/^a%  leicht  niodificiren  können  (z.  B.  S.  166). 

156Anra.  kshatri  u.s.w.  s.  II,  185. 

157,34  füge  man  hinzu  firayaf. 

159  zu  Wz.  dx  gehört  wohl  auch  dn-oa^ev^v  ^espiizige 
Gerste^  obgleich  diese  Etymologie  durch  Itthi  akotai  Gersten- 
Spreu  zweifelhaft  wird.  Wenn  dennoch,  dann  vielleicht  zu  Wzf. 
Kovv  {kbvt  S.  199),  und  d  epitatisch  (1, 382)  5  für  letzteres  spräche 
xooTai  (Hes.)  5  xoat^  vielleicht  für  xo^taTijy  vgl.  ixatoarog  (II, 
215),  andre. 

160  rnnog,^  vgl  PatiZUchT,  f.  d.  Kde  des  Moi^enl.  IV,  1 , 9. 

161  mxittvde,  wyavoc  ziehe  ich  jetzt  zu  ssfcr,  ap,  ap-as 
fVasser  (II, 78) 5  wie  ssfcr.  n> r -  ä- j  a  n  a  von  n ä  r a  (für  s  A ik  r a 
JVasser  11,52),  so  wäre  ancli  ftpäjana  denkbar,  welchem 
[oxeavos  (mit  x  für  ssfcr.  p,  v^l. secexoc  11,159)  fast  genau  ent- 
spricht ^  wyevoe  ist  dibickt. ;  myvyfje  mir  ganz  unsicher  (II,  59). 

163,4  füge  man  hinzu:  ^o^ot^^,^. 

163,14  ob  zu  Wzf.  c?/  auch  dx'iXXsroq,  ^Xfftg,  ^  eine 
edle  Gerstenttrt  (nach  Analogie  von  diooz^  N.  Ntr.  zu  159) ;  oder 
wäre  sie  von  ^AyiXXevc  benannt?  dazu  dylXX6ior,v6. 

163,34  dxQdcB.ll^U.  '  ' 

164.21  seco,  vgl.  Pott  (B.  J.  1840  8.651);  ich  nehme  es 
jetzt  wegen  e  nnd  der  dazu  gehörigen  sl.  cjeik-ön  (/(o/».GI.) 
caedo^  sl.  Gjek-üira=:secilris,  sl.  cjctschi  cäides ^  IMt. 
8  y  k  i  s  Hieby  nhd.  s  ä  g  e  n  für  eine  Zss tzg.  der  Wzf*  c  ü  mit  Pt^f. 
sa,  also  eig.  xusammenschaben. 

164.22  zu  Culex  gacl.  cuilea-^. 


( 
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167,31  caTUs,  ».ll,  166  undsoaach  «a7a^(Z.42),  «cr/a- 
Sag  (Z.  45),  %vaQ  (Z.  47)  und  hüq  (S.  16S  Z.  4),  aUc  zu  %p  (U,  166 
ia  der  Bed.  hohl  sein). 

170.26  ain  cinidvoQ  kann  dpitat.  sein  (1,382). 

174.19  zu  calrus  füge  man  askr.khal-v^t'a,  khal-ati, 

khall-tt^aÜKiA/,  in  denen  kh  fnrk8b,al8oWztkghaI  =  k8har 
(s.  S*  200)  schaben  5  ferner  gael.  e  a  1  b  h ,  lett.  k  a  i  I  a  kahl, 
176, 1  ff.  zu  xlg  fuge  man  auioe,  ov. 

176. 27  iifß  8.  N.  Ntr.  zu  I,  429. 

177. 17  olvoe  ».  Ntr.  zu  II,  52. 

178  wegen  o  für  $,  ^  (in  oavnov,  aavXoe,  aavQog,  0^0)9  vgl. 

ovv  für  {vV  (1, 386 N. Ntr.),  acJx«  ß'  V^wX^^C?  '^O?  »"  o^tf  (Z.2ä) 
vergleickt  Petermann  (Gr.  ling.  armen.  35)  arm.  zez. 

179, 5 v.u.  Y^X.Pott  B.  J.1840  S. 650,  der  mit  Reckt  gael. 
8gad  U.8.W.  vergleicbt}  aber  alle  dieae  Formen  ziebe  ich  als 
sekundäre  Bildungen  zu  der  Wzf.  ksha  (s.  N.  Ntr.  zu  I,  155, 9). 

181.20  aaviQ  (vgl.  N.  Ntr.  zu  178);  ist  Utk.  sc  na  FFand^ 
8  e  n oj  a 8  Bauholz  zu  berücksicktigen  ?  aber  zu  aaipa  (Z.  25)  auch 
▼ielleicbt  Ittk.  auntu  schäbig  werden  und  a  aucb  im  Ltlb.  fiip 
sskr.  ksk. 

182,3  ^ovi^a^  a>  II9  277  j  danacb  {po-fo^  für  ^•%oe  von 
^^aVf  wie  vuto  (II,  244)  aa. 
183,  la  qioipoe  8.  II,  109. 
183,4y.u.  gn4vu8  s.  U,  183. 

184. 12  xvuw,  Tgl.  nord.  nua  reiben  {schaben)  Gro^  ly,1225. 

185.33  uvfjfAig  s.  II,  183,  wo  statt  Speiche  zu  schreiben« 
Schiene. 

186,24  paidQoe,  vgl.  ^atdgos  Uj  103,  J^aidooe  U,  137. 

188.21  ayaCfa  s.  11,  191. 

188, 38  (pioyavov  n.  Z.  49  o;ra^ai  ist  gael.  spad-aldh  tödten 
zu  beriicksichtigen^  wodurch  die  gegebene  Etymol.  sehr  unsicher 
wird. 

189.18  e(pif/Si  gael.  speach,  coinospeach;  vgl.  Poff  B. 
J.  1840  S.  650  und  8.  N.  Ntr.  zu  540, 12  v.  u. 

189.19  ayad'iv  zu  aydi^fa  und  von  o^£  zu  trennen. 
190,38  glTadius,  vgl.  gael.  claldeamh  (Diefenb.  Colt.  I, 

128);  ob  mit  ahd.  glat  u.a.  w«  .(II,  124)  zu  verbinden? 

190,41  uviidiav  u.  8.  w*.  s.  Il,  185. 

191,8  yf/v^otf  8.  U,119. 

192,7  ijnjyjog  ziehe  ich  jetzt  zu  ^eta  (1, 661),  g>o  diminuti- 
visch, wie  oft. 

192.34  oaxccTiTO)  ist  dialekt.,  daker  0  fär  aVa. 
193,31  udn^stoc  u.s.  w.  vgl.  lett.  kappaht  hachen. 

195.20  0179»»,  vgl.  1, 546. 

196.13  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.651 ,  wo  man  noch  rass. 
akypuii  ^etzty  hinzurüge.  --  ui/ißti  U,  156. 

196,30  hniupa  fraglich^  dis-hniup-an  fi^rrumpo  könnte 
mit  ahd.  knupkjan  (11,  182)  verwandt  sein^  zu  dessen  Wz.  (II, 
180)  könnte  auck  nhd.  kneifen  (1, 196,28)  gehören,  wozu  littb. 
knebju,  gnybjn,  lett.  knebt  kneifen^  Ith.  knaibau  zti^am« 
mendtiichen  (vgl.  ahd.  knebil  U,  l^l). 
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196, 15 v.u.  livdmm  u.s.w.  s.  II,  324^  das  fValhen  wirJ 
als  ein  Krämpeln,  Krumpfen  (von  Begr.  krumm  y/^^fii)^  gefasst. 

1975  10T.U.  ooKakkif)  ist  dialektisch  3  daher  6  =  dva  (vgl* 
N.  JVtr.  zn  192, 34). 

198.25  eunicuIuB,  vgl.  PottB.  J.  1840  S.  &29. 
198, 3 v.o.  Iian,  vgl.  II, 276. 

199,7  V.  o.  Hino)  s.  II,  175.  —   oxiAA«  (Z.  4  v.  u.)  4ialekt., 
also  o  =  aV«  (vgl.  N.  Nlr.  zu  197,10). 
201,4  H€()ai^Q)  8.  II,  175. 

203.19  lagaaoif)  für  3fpay+yw(4teConj.Cl.),  r^hyaQadQce. 

203.4  v.u.  y^agdäga  für  j^^gaSga  mit  elngescliobeucin  a,  wie 
oft  (vgl.  Ha/iidga  II, 283) 3  zu  rado  ubd.  kratzen  (1,209),  vgl. 
nlid.  klippe,  kluft  aa.  (11,227). 

205. 20  xagyaXioQ  S*  nagycD  s.  II,  132. 

206.5  v.u.  aandkaS,  Z.^t.u.  doxdXaßoss  Z.  11  v.u.  dqxd- 
kwtp  u.  8.  VF.  ist  a  för  dvd. 

209. 26  V.  o.  vgl.  Ntr.  zn  II,  135, 7. 
209,llv.u.  gUdin8s.IV.Ntr.  zu  190,3a 

210,3  fuge  man  hinzu ;  ^oXXa/ilC(a  {ß  Tür  tp);  -iü/tiog,  &• 

810, 17  zu  8crupu8  ahd.  kliupau  (Cro^  111,51)  und  lat. 
rupes  für  erup4S6=:8crape8  IT/tp/^en  (vgl.  11,227). 

210,3  V.  u.  ygwvoQ;  Itth.  grauzu,  lett.  graust  nagen^  wohl 
z u  ;/^  (II ,  128)  reiften  (eig.  schaben?);  vgl. aber  auch  JPo» II,  199,27 1 . 

214,22  QQfiKpaia  und  Z.26  Qd/mpv  ^*  11^311. 

215. 1  füge  man  zu  wascan :  gael.  uisg  fVasser  u.s.w.  (ob 
zu  sskr.  uksh  1,438),  lett.masgaht,  Itth.  mazgoti  ti;asc/ie»5 
daher  vielleicht  aaxeo)  davon  zu  trennen. 

216,15x0^0^8.11,295. 

216, 22  adgoQ  nach  Analogie  von  hoqoq  -zu  Wzf.  ocao  für 
oapag  =  sa  +  lat.  verro,  also  Nebenform  von  cvgfo  (11,296), 
aber  in  der  Bed.  Jejfe»^  dazu  gehört:  ruas.  cor  Kehricht  und 
c  o  r  i  t  j  mit  Kehricht  beschmutzen* 

216,28  aalgca  gehört  wohl  zu  y^Bmi  lactien  für  ofxatQm  von 
sskr.  8  m  e  r a  8. 1, 528  Z.  4  v.  u.  ff. 

217, 9  V.  u.  toxvoQ  8.  N.  Ntr.  zu  1, 37. 

217,  l  V.  tt.  onuvoQ  8.  N.Ntr.  zu  1,540. 

2 18. 13  imoitiai  s.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 

2 18, 31  o%(ün%io  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  651 . 

221. 14  v.u.  ac^  gehört  es  zu -y^ac  (S.  155 ff.),  inderBed. 
schaben,  also  eig.  nagen?  vgl.  analog,  mandere  (I,  511)  und 
vgay  (II, 262).  —  Z.  15  v. u.  zu  esea  auch  ci-bns  fiir  (e)8e ib us ; 
bu  aiininutivisohz=griech.9)(o)  (von  v^ sskr. bh&  vgl»  11,101)^  — 
Z.20v.u.  quereus  vgl. PoftB.J.  1840  S.652. —  Z.5v.u.g'ak8h 
8. 11,211  und  streiche  desshalbZ. 6  v.u.-*-  222 Z.I  v.o.  von  den 
Worlen  :  '^Eben  dahin  —  fVurteU' 

222. 6  ff.  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  652. 

223.2  füge  man  zn  qiau^:  dtpauTj  (a  =  8a  I,%2). 
223,llff.cexTiVundZ.30'Axff.  8.11,125  u.  1,224,227^  zu 

Wzf. Bskr. ac(fürric)i  zend.ac-na  Tag y Himmel (Bum. C.s.h 
Y.  1, 33),  a  c  -  a  n  {Bum*  Nott.  ^LV),  sskr.  a  e  -  m  a  PVolke,  zend. 
ac-man  {Bum.  C.  N.  Y)  Bimmel  und  dieseni  =  griech.  a«- v^'^ 
JUimmeL 
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224,3:  ad  8/N.Ntr.  zu  1,1. 

224, 4  V.  u. 8. 11,125.  tskr.prati  +  ^  +  df  i  conspicere  zeigt, 
dasa  die  eig.  Bed.  der  Wzf.  dri  bloss  sU'Spicioy  dann  colo  ist^ 
dazu  mit  <A=  ri,  nie  oft,  und  rednplicirt  (naeh  Bopp  Gr.  sscr.  r. 
569)  dev'  diX-Xm  {XXta  für  Xjw,  das  j  gekört  ebenfalls  der  Intensiv- 
form (s.  a.  a.  O.  560),  nas  in  einigen  Fällen  dieser  Art  Intensive 
nicht  bemerkt^  daher  erklärt  sich  z.B.  noQ^fivgm  für  noQtpvQJta 
(11,82)). 

225, 25,26  Z  ^^^ '  ><>  fo^S  "•  io^;toc  erklären  sich  durch  j  für  d 
vgl.  II,  202. 

225.1  ▼•u.  ric-ja  8.II,9. 

226,30if.  XU  XiKo  noch  Itth.  lygus  gleich  ^  lett.  lihgt  sich 
vergleichen  und  sl.  to-likü  u.  s.  w.  fprmal  =  griech.  vf^^Xinos 

U.S.W* 

227,21  akshin  u.s.w. }  zend.  ars-aa  (JBtim.  C.  s.  1.  Y.  I, 
437 n,)  Auge  ziehe  ich  jetzt  zur  Wzf.  ric  (S.224).  Zu  Wzf. 
ak8h,mit  kkh'  Für  ksh  (vgl. N.Ntr.  1,26),  ziehe  ich  sskr. ak'kh'a 
eig.  glänzendy  dann  rein^  daher  erklärt  sich  vielleicht  atts  zend. 
arcna  =  88kr.ak8h-(na\  arca  bei iVicuijofanjrAa  und  arda  (im 
Pazend)  für  zend.  asha  {Benfey  —  Stern  Monatsnamen  S.46)  = 
sskr.  a  k  kh'a  (Burn.  C.  s.  1.  Y.  1, 16). 

ebds.  zu  sskr.  aksh  mit  Präf.  sa,  goth.saihvan  (1,220) 
wozu  salvala  ilte  Seele  (eig.  die  sehende j  mit  Verlust  des  h  vgl. 
N.Ntr.  zu  1,408,21),  lat.  sag  in  sag-ax,  slav.  ceng-ati  sehn 
{Dohr.  97). 

231,23  vüoanoe  Poti  B.  J.  1840  S.629,  hebr.  h^m. 

232, 42  zu  k'aksh  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde des  Mgld.  lU, 
30  nr.  13. 

232,3  v.Q.  Dazu  mhd.  schi-nen  (fBr  sskr.  tksh-na,  9te 
Conj.  CK)  Gtimm  U,  12, 112  und  skeiman  ebds.  11,45,496. 

233, 6  IXXoe  schielend  s.  II,  302^  dazu  noch  IXXiß, 

233. 1 1  devdiXXio  s.  N.  Ntr.  1, 224, 4. 

234.2  aequum  zu  ac  theilen  (1,243);  ae  unorganbeh« 
235, 6  ff.  vgl.  II,  268  Suff.  "X^s,  -lyo  u.  verbales  -aam. 

236. 12  neben  pac  erscheint  pic  {leuchten  im  Zend  [^urn. 


Spion  (=.spaea). 

236, 5  V.  n.  vgl.  armen,  tes  •  an  el  =  dric  {Peterm.  Gr.  a.  35)« 

236,8v.u.  zu  dac  sskr.  jac-a8=:liit.decu8 (11,202). 

238,27  8iddo%io\%iAfda%{=Aoe'eo)  +  a%n. 

239, 13  daxTt/Jlo^  ist  Sa%  +  %v  +  io  {v  wegen  A). 

240,3  daksha  vgl.  Diefenb.  Celt.  1,232. 

240,22  die  zu  dac,  wie  pic  zu  pac(N.Ntr.  zu  1,236). 

241, 16  deidianoiiiai  ist  S€iäiK  +  on  (vgl.  N.JVtr.  238). 

242, 25  diauoQ  ist  di%  +  ano. -—  242, 37  iinelv ;  äiu  =  sskr. die. 

242.45  dtfav  ist  Six  (vgl.  sskr.  die)  +  Snff.  vv  ff*  u.  s.w. 

243. 46  oyäopog  s.  N.  Ntr.  zu  1, 4^1 ,  43. 
244,7  vgl.  11,213,215. 

244^8  v.u.  füge  manhmxuiiac;\i^^^iim,13":  un<{  Pole  1,243. 
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245. 5  iy^g  ».  11, 43.  —  249, 18  adfjP  u. s.w.  8. 11,225. 
249,30o^Tgl.armen,höt;lat.odefacitrürolfacit(JPe5O9 

also  auch  olere  hieherj  oletam  =  sterctM  hMMnanum  {Fest,)^ 
dazu  ex-oletus. 

250,14y.a.  ä^(}<§a.n,221.~  251,3  aV^i' 8-U, 203. 

251,21  ät%a  8.11,238. 

251.25  aitijros  Pott  B.J.  1840  S.629,  Zt8elir.jr.d.Kdc  des 
MglandcsIV,  1,6. 

251.26  «Tf  8.11,231.—  251,32  at  s.N.NIp.I,!. 

251.3  y.u.  otoßos;  ist  es  d  =  sa  (1,382) +  9o/9=  toben 
(Gro^V,  348)? 

252, 41  sskr.  gh'at'A  schelat  mir  zu  sskr.  kh'ad  (V^sk  1, 609 
ff.  bedecken)  zu  gekoren;  hV  weckaelt,  wie  in  andren  Fällen, 
auch  in  dieser  Wz.  mit  ksh  (vgl,  610,615);  gh'  und  g  (in  g'ata 
=  gli'ata)  scbeinen  mir  unorganische,  Tielleiqht  von  Dialekten 
her  ins  Sskrit  aufgenommene,  Nebenformen;  b  in  sat'a  könnte 
Schwächung  von  Ksh  sein.  Doch  bleibt  hier  noch  vieles  dunkel. 

253, 19  ff.  d^  die  Wzff.  :r=  sskr.  a  d  h  und  die  =  a  tb  sind  zu 
trennen. 

254,28  zu  fm&  wohl  litth^  bad-au,  lett.  baddiht  mit  den 
Hörnern  stossen. 

255. 6  V.  n.  ff.  na^»  s.  II,  95. 

256, 2  v. u.  bitjan  8.11,95,  peto  8.11,94. 
257, 15  v.u.  fiitanov  8. 11,50.—  257,4  v.u.mithja 8.11,33. 
258,2v.o.mentiri8.II,33.— 258,ll^a^:^a^^ai/fi)II,36. 
258, 2  v.u.  /uoSoe  vgl.  sskr.  math-a,  mtLih'^uh Bewegung 
n.s.w.,  slav.  mentet'i  lur&ari  (ifop.  GL). 

260, 5  gehört  zu  a/^d'  lat.  a  e  d  -  e  s  eig.  Heerd? 

260,21  sskr.ath  8.11,217;  zu  ath  lat.a-ter. 

260, 30 ap&gai  s. Pott U, 506.—  260, 5 V. u. ov&agB.  11,326. 

262.4  van  US  8.11,52. —  262,2  v.n.  häctj/iu  für  äctjifi» 
263, 10  V  a  n  u  s  8.  N.  Nlr.  262.  —  263,  UTaeAAa  s.  U,  300. 
263,9  v.u.  d^QioQ  s.  N.Nir.  zu  1,27. 
264,24(xi;Ad(?8.II,301. 

265, 1  Tiivdßga  s.  II,  142, 152;  allein  ich  ziehe  es  vor,  es  zu 
der  Wzf.  knü-j  (1,271)  zu  stellen,  also  für  n^^av-ga  zu  nehmen 
{ygl»Xi9^avgaz:=%i^äßga)^  i  ist,  wie  oft,  eingeschobfin. 

267, 1  ff.  v4p;  dazu  mit  Präf.  =  sskr.  sa  (I,  382)  s  lett. 
sswchpeDamp/,  sswehpebträticAem,  nhd.  Schwefel,  vro- 
von  sl.  goupelii  {Rop.  Gl.),  gVeplo  (Dobr.  140)  entlehnt; 
dazu  würde  lat.  sulfur  nur  dann  gehören  können,  wenn  es  eine 
Mctathesis  für  8up«lur  wäre,  in  welchem  Fall  Suff,  lur  ganz 
anomal;  ich  stelle  es  daher  zu  Wzf.  opsX  (I,  456  ff.),  wo  man 
noch  Itth.  awel-u  sengen  anmerke,  so  dass  man  fast  auf  die  von 
Doederlein  gegebne  Etymologie,  welche  su  1-f  ur  z=  ütXciQ  -  (pogos 


(R.  LI.  1, 144). 

268,7  dazn  sUt.  koprn  iler  stark  riechende  Aniea  (Dobr, 
225). 

268,29  daza:  xancTr;jlKantd^i],<^e\n]|laa»sv  »«.ii<n%^'» »v»- 
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270,5kapi8.  II,32iS. 

970,18  %in(poG  d.  s.w.  vel.  man  tl.  (poln.  mahr.)  kyap 
Flaumfeder j  kvapiti  (böhm.),  kwapic  (poln.)  schreiben  (jDobr. 
223)  und  luge  hinzu :  xifigios,  uinnq^oS' 

270,3  v.n.  nii/o^  in  der  Bed.  Milch  s.  11,75^;  ob  auch  die 
Bed.  Eiier  sich  von  daher  erklaren  lasse ,  ist  fraglich. 

271^  23, 24  streiche  man  2  ^^und  bei  —  snü'^  und  vgl.  II,  53. 

271,528  die  Etymol.  von  xvlaa  u.  s.w.  macht  slav.  gnjetitL 
Feuer  anzünden  (JKbp.  Gl.)  nngewiss. 

272,14  y4  zu  Ta,  wie  i  zu  a  (N.Ntr.  1,1). 

272,12y.u.  va-his  für  organ.  va-dhis  8.11,269,1. 

274,2  ot;^air.  8.U,269.—  277,27  akrank'  8.11^23. 

277,36  ilav%fjQ,  wohL=:ahd. ki-sunti (1,360,11  y.u.)  = 
sskr.  8aha-8ahant(a?),  abo  für  aeyj^asyain : i^avT^ :  i^apva. 

279, 3S  ^1  8.  II,  269  n.  daselbst  Va  his. 

281,6  Tibja  wie  aika-dhja  n,269. 

281,27  at/V/xa  8.  U^  148. 

284,6ff.  vnon.s.vr.  für  sa  (I,382)  +  apa,  da  aaeh  acJ. ' 
anlautet  {Ahr.  Diall.  75,  vgl.  25)  5  diese  Zsstzg  vergleicht  sich 
mit  den  romanischen,  z.B.  avant  =  ab  +  ante^  davanti  =  de 
+  ab  +  8nte. 

284, 10  vnig ;  das  i  erhalten  in  Ineol  (Ahrens  Diall.  150), 
assimilirt  in  vneQQ  (ebds.  57),  dafür,  wie  gewöhnlich,  Aomer. 
vnei  Q. 

285. 9  V^FI ;  als  Wzf.  ist  wohl  v  mit  a  n.  i :  va :  v  i  aufzustellen. 

285.10  1. 1,230  u.  vgl.  noch s  Itth.  udis  Gewebey  andziu, 
austi  würken,  audeklas  Gewebe  u.s.w.,  lett.  anst  weben^ 
welche  sekundär,  durch  sskr.  d;  und  sl.  po-v'i-jejöncen  ob* 
volvor  {Kop.  Gl.). 

1^,  4  V.  u.  invf^Qif^og  s.  1, 312.  —  286, 1 4  '^Xanti^^  s.  ü,  315. 
286,3 v.u.  6&6pv  s.  Diejenb.  Celt.  1, 151  nr.237. 
287, 12  onAof'  •.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 

289.11  liafjifj  fremde  arab.  {j^^x\  Im  Sskr«  heisst  ghat'4 
und  juthiki  Jotfmm.  "^ 

289^  13  f/7t;c;  wegen  p  s.  Ahr.  Diall.  32. 

289, 27  ff.  zu  8a  +  v  6  in  s  i  vgl.  noch  (ausser  Pott  ly  230)  lett. 
ssaistiht  bmden,  ssaite  jScAt»ur( womit  nhd.  saite  verwandt), 
sseet&mden,  gael.  s i o m a n  &tl. 

290,30  f&gc  man  hinzu  s  Itth.  suleiVaA^  u.s.w. 

291,29  oi'ovfi'pe  ziehe  ich  jetzt  zu  S.342  Z.2  v.u.  zu 
ücoß,  mit  fo  in  v,  wie  oft,  in  der  redupl.  Form :  die  sich  häufig 
(kin  und  hei^)  bewegende  Troddel  (vgl.  ^vanpoe  11,275);  eben 
dahin  wohl  %6  -  av/uß  -  og  (Z.  39)  (mit  xo  =  sskr.  k  a  (II,  146,  34) 
wie  sich  bewegend)* 

291.34  ahkvßos  zu  II,  302. 

291.35  Gioor  kenne  ich  keine  Etymol. 
292, 25  ff.  ^  s.U,182. 

292,27  streiche  man :  '^vgl.  sskr.  —  230"  und  vgl.  II,  52. 

293,23  ff.  notiw  vgl.  PoU  B.  J.  1840  S.  659.  Idi  ziehe  es 
jetzt  zu  p4  (11,75)  in  dcrBed.tiermöjfen  (vgl. lat.potis:possum), 
vr/e  d^al^n  machen  von  askr.  ma^h  (U>41)^  es  ist  ein  Deno- 
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niinativ^  i^Ie  tpaivm  von  (paBvvo  =  q>aeQ  +  vo  (s.  Nlr.  zu  II,  102); 
welches  Nomen  zu  Grande  Uegt^  wage  ich  nicht  zu  entscheiden ; 
ob  no  -f  Suff,  j  u  nojv  und  so  nojspm :  noiia?  wegen  Suff«  jus« 
1, 410  und  vgl.  p  4 j  u  II,  73. 

S895, 7 :  fiojiyg  ziehe  ich 'jetzt  zncax  '»'öflfc»?  f «;{ +  ox  wird 
pov  (f  Schwächung  von  a,  wegen  der  rolgendeu  Gruppe^  wie  oft) 
Fähigkeit  zum  Tragen  und  so  Stärke. 

295,22  yiridis^yireo  gehören  wohl  zu  8skt.har!tII,196ff, 

297, 7  ya  8  8.  N.  Ntr.  zu  1, 25^  9. 

297, 15  streiche  ^'sskr.  —  locus.^ 

298, 2  ä'saa ;  hier  ist  a=sa  (1, 382)}  ebenso  Z.16  in  S'fooog. 

299, 22  y.  u.  ff.  avXy  s.  11^  301. 

300,5  ijfuwo  8.11,65. 

300. 10  y.  u.  ev»(ü  ygl.  Ahr.  (Diall.  25). 

301, 14  vaoQ  ist  aol.  vnvog  {Ahr.  Diall.  36)$  daher  das  Vcr- 
hältniss  zn  sshr.  ni  +  yas  so  zn  fassen^  dass  ya^  wie  oft,  in  av 
überging,  alsoni-f  vas  zu  ni  +  avs :  vavg  ward;  vavog,  voiog  fiir 
vcLVöog  (wie  avfog,  ^wg  für  avowg  N.  Ntr.  1,27);  ebenso  val (o 
(Z.  16)  für  organisch  vavajia  (4te  Conj.  'Gl«),  ygl.  naqua  für 
TiaQ'dvaj^a  (N.  Ntr.^  1, 43). 

301,2  y.n.  yenio  s.  11,58. 

303.11  snnsha  U.S.W,  s. II, 52j  ygl. ann.no a(Pelerm. 30)« 
303,32  yas-u  und  alles  Folgende  gehört  zu  yas  in  yas«na 

S.3I3  u.  N.Ntr.)  preiswerth  u.  so  gut(ygh  arh:arghja,  arja 
,  113),  Nach  dieser  Etymol.  ist  304, 32  fea»).og  {schättbar)  die 
Hanplform  (ygl.  auch  J^/ir.  Diall.  74)  und  S'  in  pead^Xog  einge- 
schoben. 

305. 17  sam-yat-saraff.;  8.11,323. 

306,28  Da  die  Etymol.  yon  sam-yat-sara  aufgegeben  (s. 
II,  323),  so  fallt  auch  die  yon  yas-an  ta  und  was  dazu  gehört  (309, 
11  y.u.);  ich  ziehe  dieses  jetzt  hypothetisch  zu  Wzf.  yas  schätzen 
(1,313  ygl.  N.  Ntr.  1,303;  304,  32),  so  dass  Frühling  die  zu 
schätzende  Zeit  heisst. 

307,31  ffV^  ygl.  II,  30  Ntr. 

309. 11  y.  u.  ygl.  N.  Ntr.  zu  306, 28;  wegen  iag  f&r  peaaqo 
ygl.  yiagog  bei  Ahrens  (Diall.  171J. 

310.18  sam-yad;  yad  fiir  yat  in  yat-sara  8. 11,323. 
310, 45  Ivi  -  ot/T  '6g:  aw  =  sskr.  y a  t  s.  II,  323 ;  ^i/^  rr  a  m  i 

II,  30;  dagegen  Pott  B.  J.  1840  S.  660. 

311,18  iVoc  u.  Z. 20  annus  ygl.  11,30;  lat.amo-sio  (= 
annuo  {Fest.))  =  einem  sskr.  ami^- tja  scheint  mir  die  gegebne 
Etym.  zu  sichern.  > 

311. 12  y.  u.  —  313, 2  y.  o.  phog  s.  II,  323. 

313,22  yas-na.  Diese  Wzf.  auch  in  sskr.  yas-tika,  in  eig. 
Bed.  käuflich^  wofür  man  einen  Preis  bezahlt^  in  weiter  ent- 
wickelter Bed.  ya  s  amare  eig.  schätzen^  yas  venerariy  wozu  lat. 
yev-eor  für  yes-eor;  dazu  zend.  yah  in  yah-ma,  yah-mya, 
wo  die  Bed.  verehren  zu  Grunde  liegt;  ygl.  auch  N.Ntr.  zn  303, 
32;  306,28;  309, 11  y.n. 

314,7  yisha  l6gtt.s.U,2U. 

314,11  y.  u.  ft^og  ygl.  cjmr.  gwi  Mispel  ^J^leJ^iÄ^.V^-Ä^A^ 
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140);  liegt  die  Wz.  yieUeicLt  in  ahd.  weich  {Graffly  710)? 
Tgl.  gael.  bigh  mseus. 

314,iOT.a.  l.  ^^MispeP'  st  Mistel. 

315.1  paXtt.  dazu  slay.yel-ii,  yel-ikü  gross  (Kop.  Gl.) 
eig.  mächtig j  wie  /tuyas  yon  magh  (II,  41). 

315,14  fuge  nach  ^^zunächsf^  hinzu :  paX  in  ve-faX^g,  'Peof 
X'^S,  ie  (wo  ve  für  v€o)  neukräßig. 

317, 5  y.  u.  ßgl&m  s.  II,  2»1, 25. 

318,3  y.  u.  eXeog  für  anlautendes  c  entscheidet  >9Ae^p£i  = 
iXcaigei  {Ahr.  Diall.  174),  ygl.  II,  300. 

319. 14  y. u.  sskr.  yr isu a  u. s.  w.  wohl  zu  yrick'  spalten  (11, 
16);  ck"  in  ksh  und  sh  für  ksh ,  beides  nicht  selten. 

320,11  y.  o.  dneiXij  s.  11,299,  so  dann  wohl  auch  dgeid 
u.  8.  w.  320  Z.  7  zu  rag  abwehren  (jiovio/iiai)  II,  295. 
320,35  oaps.  11,7.  ^ 

320,4y.  u.  ^oXXofiai  n.^ovXojitai  für  ßoX-JojLiai  (4teConj. 

CL);  ygl.goth.yil-ja-n,  ahd.wellan(Crra^I,815),  sl.yel-j6n 

Kop.  Gl.),  so  auch  ngo-ßi^ßovXa  anomal,  wie  ysyna,  fte/^aa 

1,116;  eben  so  321, 3 v.o.  ßovXrjy  aol.  ßoXXa  (^/ir. Diall. 59, 

201)riir/?oA-jä;  ygl.  goth.  yil-ja,  ahd.willo  (Gro^  1,822). 

321,24  —  30  streiche  yon  "/m  Sskr.  —  verfolgen.^' 

321. 2  y.  u.  (pig%Bgog  s.  II,  327. 

322, 10  y.  H.  egavog  wohl  eig.  angenehme  Gesellschaft. 

323, 16  Ugal  s.  II,  142.  —  324, 17  y.  u.  ovgavog  s.  11^  298. 

325,19  {ipX^  ygl.  11,317. 

325, 29  m  a  r  i  vgl.  Diefenh.  Celt.  1, 80  nr.  114. 

327, 19 v.u.  Sgoaogtt,  ist,  wegen  gacl.  druchd,  driuchd 

älbd.,  von  sskr.  v rish  zu  sondern;  eben  so  ist  (fglX'Og  zu  gael. 
ril  Thautropjen  zu  stellen;  ferner  zu  ygl.  gael.  dür  fVässer^ 
driob  -  aidh  Trop/en,  vgl.  d  robb  las  pro/k^eness;  dazu  ferner 
ahd.  triuf-an  (Gro^IV,  528),  wo  t  wegen  r;  endlich  lett. 
drehgns^euc/t^; —  alle  diese  führen  auf  eine  Wzf. ,  welche 
sskr.  dri  lauten  würde;  ob  diese  ad +  ri  (ad  Präf.  (1, 1)  n.y^ri 
(I,  326,5  v.u.))  und  mit  vri  zusammenzustellen  sei,  wage  ich 
nicht  zu  entscheiden;  sskr.  rasa  (1,326,7  v.u.)  nehmen  wir  jetzt 
für  drasa=::  ^^000,  wie  sskr.  ratri  von  drai  {Pott  I,  230);  zu 
rasa:  Ith.  rasa,  lett.  rassssa. 

328.2  zu  rigare  :  rlvus  für  rigyus. 
328,19  co^as.  II,  297. 

329.3  järe  s.  N.  Ntr.  zu  1,422. 

332.15  ogvig  ff.  s.  11,252;  pognvl  (S.  333,1  v.  u.)  und  pog- 
tuXiQ  (S.  334, 9  v.  u.)  sind  wobl  davon  zu  trennen  (vgl-  dazu  Pott 
Ztschr.  f.  Kd.  d.  Mld.  IV,  1, 30). 

334, 13  ngts  s.  II,  302.  —  334, 10  y.  u.  1.  digog. 

335, 10  v.o.  sskr.  van  betreffend  8.11,52;  davon  ist  aber 
zunächst  entschieden  ovsiag  (335,40)  zu  trennen-^  dieses  steht 
für  äol.oi/af;a^(^Ar.Diall.92,191);  letzteres  verbindet  sich  aufs 
beste  mit  goth.  niu-tan  gemessen  (Grafflly  1118),  Itth.  nauda 
Nutzen^  6  ist  =  sa  (1,382)  =  nhd.  ge  (in  ge-niessen  vgl.  I, 
227 Anm,y^  goth.  niut,  litth.naud  könnten  sich  zu  vav  (Guna 
von  pv)  verhalten  wie  goüi.  g\u«\««iiixu  ^yiäAl.  »^«o  ^vf^i^j  ll-i 
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194),  also  der  T-lant  sekundär  sein,  oder  es  könnte  in  ovavag  das 
dyon  Wzf.  vav8  eingebiisst  sein  ^  mit  o^^etaQ  glaube  ich  aber  oi^/« 
VTjfii  (335, 20) verbinden  eu müssen^  dass offv  zsgstzt sei^musste, 
da  0  seinem  eigentlichen  Wesen  nach  nicht  im  JBewusstsein  des 
gricch.  Sprachgeistes  blieb,  vergessen  werden,  so  schien  ovdie 
Wz.  Diese  nach  den  Z.  25 angegebenen  Regeln,  die  nun  besser 
passen,  reduplicirt,  ward  oviv. 

336, 14  psn  s.  II,  62.  —  337, 22  nXoyj  s.  II,  3. 

337,24  zu  sskr.  vaksh  ahd.  wah-an  erti;äAnen  (Graffl^ 
697);  mit  Prüf,  sa  eig.  savakshzsgzg.,  wie  oft  (z.B.  1,357  sah): 
saksh:  lat.  sag  in  praesagire,  nhd.  sag-cn,  Itth^sakan, lett. 
ssakku  sagen:,  Spur  des  organ.  v  in  lett.  s sankt  nennen^  eben 
so  aus  sa  +  yak'  sskr.  sük'  narrare  und  ohne  Spur  des  vlat.  (in)- 
seq(-ne),  in-sexit  (JPe5^p.82). 

338,19  v4kja  s.  Po^fB.J.  1840  S. 636. 

338,31  ivin%ia  yielleicht  zu  sskr.  vap  schaben  (s«  N.Ntr.  zu 
1, 4^9);  Ygl.  '^iym  vom  Begr.  schaben  (1, 191  )• 

340,3  fuge  man  hinzu :  dafQ6ßaxoe{Suid.). 

340.8  ßoL%%os;  ist  Itth.  buczius  stammelnd  zu  berücksich- 
tigen ?  vgl.  auch  ßafißaivw  ff.  II,  62. 

340. 26  liyjo  u.  s.  w.  anders  ^Ar.(Diall. 78)^  dagegenBa^X* 

34b,  6  V.  u.  con  ff.  s.  II,  59. 

342.27  papilio  s.  Diefenb.  Celt.  1,200. 

342,19  V.  u.  znapoß;  vgl.  Itth.  saub-aus  treiben,  swam- 
baloja  sich  hin  und  her  bewegen,  P^^^l-  ainbh-ai  bewegend, 
sinbh-lach  schnell  u.  s.  w.  (vgl.  N.  iStr.  zu  1,291,29.) 

343,26  begus.  11,20. 

344, 18  Y.  u.  dloaw ;  d  =  sh  (1, 382)  sehr. 

344, 7  V.  u.  dToow :  aa  lur  yj  (4te  Conj.  Cl.). 

345. 9  V.  u.  aiyi&og ;  vgl.  Fott  B.  J.  1840  S.  630. 
346,17  sskr.  vacwoHen  eig.  tuünschen  gehört  zu  vakh'  (I, 

17)  und  beide  stehn  für  organischeres  vaksh;  da  gricch.  c£k  cut- 
spricht, so  ist  der  Uebergang  von  ksh  in  sskr.  g  wahrscheinlich 
schon  vor  der  Sprachtrennung  eingetreten ;  zu  va^  tvollen,  herV' 
sehen  zend.  vaca mäcAltjf  (yend.Tith. 43, 18  Jlnq.  d.  P. 1, 2, 110 
u.  öfter).  I 

347,2  v.u.;  zu  pexipfjx  in  der  Bcd.  willig,  unterwürfig. 
vgl.  sskr.  YSkci 'hr iuntertuiirfig  machen. 

348,7v.'o.  ff.  s.II,64. 

348, 22  peiKw  vgl.  y/f ai  {Ahr.  Diall.  171). 

350,6  ptH;  anders  ^hr.  (Diall.  27),  dajgegen:  Sitnoß. 

350, 11  Zu  piK  wird  äi'Kiov,  ai'xpop,  %o  (lakon.)  Abendessen 
gestellt;  diess  sehört  aber  zunächst  zu  alxXog  abendlich',  ob 
diess  hierhergehören  könne,  die  Zeit  wo  man  heimgeht  (d^=.  sskr. 
a  od.  sa),  wage  ich  nicht  zn  entscheiden. 

350,26  97-x(oeherzu  sskr.  ja  gchn  PerfectPraes.  (ygh3mK(a 
und  II,  266). 

350, 34  zu  oIkos  Jihr.  (Diall.  192  n.) :  o/LitoyjTas» 

351,6  füge  man  hinzu;  dyQot%ivojLiai. 


352, 18  fiaaydXf]  aus  //«y  (=  pcty)  +  ox, 
353, 23  v.  u.  )i6/j&0Q  s.  11, 44  u.lSlt. 
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356,19  ▼.  u.;  vado  gehört  zu  alid.  wantal,  wantaldn. 
(Gruff'lj  703  ff.),  Yom  Begr.  drehn^  sich  hin  und  her  drehn^  ob 
beide  zu  ssisr.  yat',  der  Kciieiirorin  von  vrit,  die  sich  11,323  fin- 
det, oder  zu  sskr.  v&  {yfie  Graff738)^  y^iü  ich  noch  nicht  ent- 
scheiden. 

356,23  fiige  man  hinzu:  oiarog,  6v:  Tigogoia/ua^  %6;  vgl* 
Buttm.  -  Lob.  Gr.  Gr.  II,  f ,  313  ff.  n.  Pott  II,  272. 

356,34  dvdpBivoe  s.  11,45.—  360,13s.  N.Ntr.I,  i02,31. 

360, 10  y.  u.  Hieber  lat.  sonticns  :zzjustus  (ZVaev.),  eig. 
kräftige  auch  so  nies  aber  zu  Begr.  gewaltthätig  vp.  sskr.  pra- 
sah-ja  gibd. 

361,29  woIchanvgL  11,314 —  361,4v.u.paJ8. 11,62. 

362,26  oIvoq;  istsl.  ganati  (Räthsel) au/i|fe6en,  camt.  oy- 
gn!-ti  Räthsel  lösen^  oy-ganika  RäthseKJKop.  Gl.)Ka  berück- 
sichtigen? 

362, 32  u.  42  ai^aiVo/fcii  ziehe  ich  jetzt  zu  Wzf.  knn  griech. 
vv  (11,182)  ff.  Mit  a/  =  abhi  (II,  104}  nürde  o/ytr  xunieken 
heissen  5  av  (=  ava) + a/vtlist  =  dpa^reveo  a  b  n  u  o  ^yri.  II,  182)  5 
die  Wzf.  dvaivv  wird  nach  Vergessen  der  organ.  Bilof.  apuiv* 

363,15  y.  n.  ist  noch  zu  beriichsichtigen  Itth.  prot-as,  lett. 
prahts(auch  Itth.  sn-prant-u)f^er«<ait<{,  altpr.  is-prett-ingi 
scilicet^  die  mir  jedoch  eher  zu  lat.  pret  in  intcr-pret-ari  zu 
gehören  scheinen^  dieses,  so  wie  jene,  passen  der  I^orm  nach  zu 
sskr.prath  in  pra  th-^ita  moWe  Ä:noti;n,  deelaredy  fr  aih^k  Ruf ^ 
pra  th-aj  (Causale)  manifestum  facere^  prodere  ^  allein  dieses  ist 
nicht  von  p  ra  t h  verbreiten  (II,  9Q)  zu  trennen  ^  verbreiten  ist  hier 
zur  Bcd.  bekannt  machen  modificirt.  Solllen  sich  daher  nicht 
auch  jene  Wzfornien  mit  ihren  Bedd.  hieraus  erklären  lassen? 

364,18  deiSio;  ist  es  =  dem  zend.  4-yid  anmJenJ  dann  zu 
yid (1,369)  und  yon  dtjddv  (1,365)  entweder  zu  trennen,  oder 
letzteres  dialektisch. 

365,39  ovid;  dist=sa  (1,382)^  ist  bei  violett,  naids  JETa««, 
n  ih  s  t  neiden  zu  berücksichtigen?  dann  aber  auch  trotz  der  Nicht- 
beachtung des  Lautyerschiebungsgesetzes,  goth.  neitJis  {Graß^ 
11,1031). 

365,3  y.  n.  ovo/tiat  eher  yielleicht  zu  lett.  waina  Schuld, 
wainoht  tocIeZn,  russ.  yinitj  tadeln. 

367, 6  ff.  s  y a  d  ist  aus  s  u+a  d  (1, 246)  zsgstzt,  wie  auch  ay ad- 
ana(Z.9.)zeigt5  s.  11,137.  Dazu  analog kurd  quo  sc  a  (an jfeneAm) 
yon  sskr.  su  +  aciKa  gut  essbar  (ygl.  Pott  Ztschr.  f.  K.  u.  Mgld. 
III,  45). 

370, 3  s.  II,  207. 

371, 13  ff.  (Uatai,  Siato,  Sodaamo  s.  II,  207.  Dadurch  wer- 
den auch  (f^(o(Z.  11),  ^a^/ii(Z.528)ff.,  unsicher;  sollten  sie  zu 
sskr.  gnk  zu  ziehen  sein?  ygl.  äijvea  11,144;  ^  eingebüsst  wie 
in  jLiovaa  aa.  11,35;  über  dtdaoxo)  (Z.14  y.  u.)  s.  N.  Ntr.  zu  1, 238. 

372,1  yrids.  11,320. 

372,5  y.  u.  ff.  meine  Etymol.  yon  pi&o€  aus  sya  +  dhi  erhalt 

«Inrch  pers.  *?^j^  consuetudo,  kurd.  ubuglbd.  yon  sskr.  aya 
4<  b  h  ü  {Pott  Ztschr.  f.  die  Kde  des  Mgldes  lU,  41)  bestätigende 
Auatogieen* 


Neue  jy achträge  zu  /,  S.  372  —  399.        3S3 

372, M%l9ai9oQoh  eher  za  nvtd (I>  190) ?  mit  Spaltung, 
wie  oft,  mivid,  Tielleicht  dialekt;  Tgl.  nvi^d'm  u.  z.B.  böot  a«  für 
7];  dann  liiesse  es  prtiriens. 

372, 3 v.u.  streiche  man:  ^^slav. — 174)''  ygL  Pott  B.  J. 
1840  S.  659. 

373, 18  V.  u.  ^'^Qop  s.  11^  117  n.  Ntr. 

374.4  V.  n.  ßgcix^os  ist  lett  brehkt  schreien  za  beräclssich« 
tigen  ? 

376. 3  V. n.  ägox^og  s.  ü,  140.  —  376, 7  v.o.  figS^m  ». II,  140. 
376, 30  fißVT'gut  8.  n^  140 376,33  ß(fUKC9  s.  ebds. 

377, 13  V.  n.  ©Vx^«« ;  o  =  sa  (1, 382). 

377. 5  V. n.  giyx^  ^-  ^9 132  n.  vgl.  lett.  kräh h  t  schnarchen 
(ebds.). 

378,4;  QV^m  ob  bloss  onomatop.  von  der  Littera  canina  (vgl. 
I,10i),  oder  zorn  (11,7)? 

381,11  v.u.  se-melff.  s.N. Ntr.  zu  1,88,21. 

381, 1 V.  u.  anaS  «•  U^Ol. —  382, 1  v.  o.  dnXooß  s.  II,  96. 

383,22  ä&Qoos  und  mit  a:  ä&gove  s.  11,264. 

383, 9  V.  n.  aßga,  dnaXo^  s.  PT.  Ntr.  zu  1, 429. 

383, 9  v.u.  aA«f AAa  s.  1, 509.  —  383,8  v.u.  saha  s. II, 268. 

385, 7  y.  u.  ivcx^gm  s.  II,  48. 

385, 9  füge  man  hinzu  i  6ko''Ox^QVS>is  vrörtl.  ganz  zusam- 
menliängend^  -geta,7]» 

385^  19  xegaoß  ff.  s.  II,  111. 

385.4  v.u. ff.  övv  s.  11,269,  vgl.^/iren5(Diall.57),  der  avvi 
für  die  organ.  Form  nimmt;  diess  wäre  ein  Casus  von  einer  Wei- 
terbildung durch  Suff,  na,  welches  zu  hü  (für  dbn)  gefugt  wäre; 
dafür  spricht  sskr.  a-dhu-na  Instrument,  von  a-dhu-nä  von 
a-dhu  +  na;  a-dhu  neben  a-dha,  a-dhi  zeigt  das  Suff,  dhu 
(vgl.  II,  St69)  in  seiner  organ.  Form. 

392,15  ^oie  s.  11,202.  —  382,17  i'avmg  s.  11,202. 
392,17;  iHTwg  zu  i^^^  1,357. 

397.5  itavrait'i]  s.  Dtefenb.  Celt.  1, 134  nr.  199. 

397, 17  öevw  die  Wzf.mit  u  zeigt  auch  zend.  su-tem  (Vend. 
lith.  48,3  vgl.  JBtcm. C. s.  1.  Y.  1,115  wo  chA-tem  geschrieben) 
bewegt  y  geschüttelt. 

398,25v.u.  ad(o  vgl.  Itth«  setas,  lett.  sseets  Sieb^  Itth. 
saucziu,  lett.  ssljaht  5teften,  slav.  cito  Sfcb  {Kap-  GL). 

398,1  v.u.  att.  fiiatxa(a{ßkTStaaaao7,  sollten  diese  beiden 
aa  für  organ.  ajdfo  (Z. ISv.n.)  sprechen?);  dazu:  iiawoß,  6$ 

399,9  v.u.  i^&m;  das  Seihen  ist  ein  abtropfen  Lassen  von 
Flüssigem  (vgl.  destilliren)^  daher  in  mehreren  verwandten  Spra- 
chen seine  Bezeichnung  in  entschiedenem  Zusammenhang  mit 
sskr.  sik'  steht  (vgl.  Po(^  I,  234) ;  da  nun  sskr.  sjand  tropfen 
lieisst,  n  eingeschoben  (wie  sjada  zeigt)  ist,  so  identificirc  ich 
damit  rjd'  für  ojedljs^'/eä  mit  Umsetzung  der  Aspiration  i&, 
vriddhirt  '^S';  sskr.  dfist  wahrscheinlich  sekundär  und  eben  so  k' 
in  sskr.  s i  k';  dass  letztres  für  s  j a  k'  steht,  macht  zend.  stak'  (fiir 
organ.  sak')  u.  die  damit  zusammenhängenden  Ff.  (1, 439,440) 
höchst  wahrscheinlich ;  j  ist  hier  nach  s  eingebüsst,  dagegen  in 
sskr.  sik' ja  in  i,  wie  oft,  übergegangen«   Da^^^ti  xh\\^Sä  t^v».- 
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iifiß  (I9  439, 17  T.  V.)  spreclieo;  allein  derAnlaot  des  ;:  ist  noch 
nicht  ganz  sicher  n.  könnte  unorganisch  ßein«  Die  Zosaninien- 
stelloug  von  sik'  mit  vik'-i  TVelle  (1,440,7)  ist  aber  ganz  ver- 
fehk,  da  die  Grdbed.  von  sik'  tröpfeln  ist. 

400, 22  o(üp«x/ß  s.  II,  297. 

400, 26  aolog  ff.  s.  U,  300  n.  301. 

400.31  iTrrWov  u. s. w. ^  ob  fiir  im^ont^tov  und  atx-iozz 
penis  zu  sik'  (1,439)?  vgl.  lat.  ve-sic-a  (von  derselben  Wz.). 

401.3  ei  zu  apo  s.  11,45.—  403,11  ^vha  s.  11,148. 
403, 11 V.  o.  ^€iVa  s.  11,231.  —  403, 1  v.  u.  Ütc  s.  II, 270. 
404,6  olog  vgl.  n,146.—  404,7  oaog  vgl.  11,230. 

404. 10  V.  u.  aXXo  s.  II,  50.  —  404, 3  v.  n.  aiavga  s.  11^  296. 
405,8  füge  man  hinzu:  sskr.  sn  vielleicht  in  sskr.  sii-la 

Lobsänger. 

406.11  v.u.  streiche  man  das  Eingeklammerte« 

408.10  oTotiaxof,  vgl.  Suff,  --yo  11^269. 

408, 21  goCh.  saivs  steht  für  saihvs  (vgl.  11, 54)  und  gehört 
zu  sik'  (1,439). 

409, 7 v.u.  fju&mim  zu  sskr.  am  krank  sein  8.11,88,31. 
412, 14  saivala  s.  N.  Ntr.  1, 227. 

412.4  v.u. SU kara  vgLPo^eZtschr.f.d.Kde  des Mld.IY, 1,21. 

413.19  va%ivdv6y  Pott  B.J.  1840  S.630. 

413,26  vsTQi^;  vq  für  voq  Genit.;  Zusammenriiekung  statt 
Zsstzung  ^  vgl.  jedoch  Diefenbj,  Celt.  1, 98. 

414.11  saliva  u.s.w.  s.  11,122. 

414. 20  oiaywv  ff.  s.  II,  246. 

415, 11  v.u.  onlXos  könnte  auch  Wzf.  aniX  enthalten  und  zu 
11,81  gehören,  vgl.sper-no  ebds.^  vielleicht  für  otiSIAo  :  onUio. 

416, 16  77Ta^f^/ii,  Z.18  kshuu.  Z.37  sternuto  scheinen 
mir  jetzt  von  aip  (413  ff.)  getrennt  werden  zu  müssen^  kshn  ist 
die  organischere  Form;  augenscheinlich  onomatopoietische  Nach- 
ahmung des  iVtesens.  Dazulat.  ster-nu-tofür  scer-nuto  und 
mdQvv/uitnrnaQvvjiu  (vgl.d9E=aksh  I,228ff.u.  sonst  yr  =  ksh), 
ster  und  7709  scheinen  einer  durch  r  gemehrten  Form  zu  ent- 
sprechen, um  dem  Naturlaut  noch  näher  zu  kommen  (vgl.  ähnlich 
€Pagit U.S.W.  II, 55).  Dagegen  mvfo  (415, 3  v. u.)  sammt  tfw'cvm, 
g>d'v£o)  gehören  zu  ai^  in  der  Form  9nip,  lat.  spuo  (415, 13  v.u.). 

417, 28  TTTi/ov  ziehe  ich  jetzt  entschieden  zu  pii  (vgl.  Z.33), 
wovon  sskr.  pava  und  pavana  dasKomwürfeln^  vgl.  19270. 

418. 21  '^üv-xog;  Suff.  -;ro  s.  II»  268. 

418. 6  V.  u.  vovTj  s.  Diefenb.  Celt.  1, 97  nr.  116. 
420,10  zu  eg  vgl.  U,  213, 215. 

420.22  sarva;  oscisch  S0II05  dazu  lat.  soll-ennis  alZ- 
jährlich (Fest,  s.v.),  soU-ers  (vgl.  sskr.  sarv4rtha  und  Fest 
s.  V.  der  fast  ganz  der  Etymol.  gemäss  in  omni  re  prudens)» 

420. 7  V.  u.  mhyviov  Diefenb.  Celt.  1, 86  nr.  130. 
422, 14  YXaos  äol.  iXlaon  {Jlhr.  Diall.  58). 

422. 32  a7]Q,  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1, 39. 
422,41  wgoSf  dazu  sskr.  par^ri  (für  parajäri(vgl..parnt) 

woraus  als  Thema  j  a  r  folgt)  und  slav.  j  a  r  o  Frühling^  welches 
die  Grdbed.,  indem,  wie  oft,  eine  Jahreszeit  zur  Bez.  des  Begriffs 
Jahr  diente  (vgl.  Benfey  —  St«rn  Monatsnamen  S.  224). 
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423, 3  üÄqI  nach  Ahrens  (Diall.  79)  Tür  ocapl. 

423,96  oQuos  Pott  B.  J.  i840  5.654,  0.  n,317. 

424,23  attQ'ddvioe;  ob  za  oaigm?  s.  N.  Ntr«  zu  1,216. 

424,  li  y«  Q.  oi/Ltlxiov  Pott  B.  J.  1840  S.  630. 

424,10  a/Li-iiiog;  samad,  organischeres  d/ita&o,  y;ana&o 
scheinen  mir  jetzt  zu  -^sm  (1,467)  schaben  zu  gehören  ^  afiad', 
s  a  m  a  d  für  ofia^,  mit  nnorgan.  eingeschobenem  a,  wie  oft  j  dfiadx) 
ward  alsdann  d/nd'O :  d/n/iio. 

425,14y.n.  zu  <^vgL  S.<77^'  s.  N.Ntr.  das. 

427, 1  Y.  o.  adßitlw)(ov  ägyptisch  s.  Pott  B.  J.  1840  S.  629^ 
anders  Diefsnb.  Celt  1,^1  nr.  141. 

427,3  ai/LißXo€  vel.11,75. 

427, 18  iveuay  äol  ipyena  {Ahr.  Diall.  58)  scheint  mir  jetzt 
mit  lat.  ven-ia  yerbunden  werden  zu  dürfen;  dieses  gehört  zu 
sskr.  yan  (II,  52,  1, 335  wo  jedoch  N.  Ntr.)  also  zu  Lieb,  zu  Ge^ 
fallen  von  jemand  z  ob  das  schliesscnde  xa :  X£ :  nev  =  sskr.  cas 
(11,150)? 

428, 17  y.  u.  oaßoi  s.  II,  65  u.  Ntr. 

429. 8  füge  man  hinzu  aa TV (Uf/^o5ei/e fremd;  gaeLsiopunn« 

429. 9  —  431, 33  dtp  Pott  B.  J.  1840  S.  653.  —  Ich  andre 
jetzt  so : 

1.  Wz.  sskr.  yap  schaben y  als  Verb,  in  dieser  Bed.  unbe-> 

legt,  aber  erwiesen  durch  yäp-o^  yap*ana  dasSchaben^  y ap-aui 
Barbierhaus f  ykp'iitL  geschabt  u.  aa. 

Dazu  1.  pdmm,  auTto  eig.  schaben^  in  der  Modification 
leicht  berühren  (rgh  analog  11,82);  das  anlautende  p  folgt  aus 
icdtp&rj,  acan^voc,  obgleich  Sm(»  allein  im  Hom.  keine  Spur  yon 
/zeigt  (ygl.  II. XVI, 9, 5775  XVII, 631,  Od.IV,522),  welches 
aber  nicht  gegen  orfi;an.  ^  entstheidet;  das  (p  in  faq>  nehme  ich 
für  unorganischen  Vertreter  yon  n,  ohne  es  jedoch  sicher  deuten 
zu  können.  Deriyata  yon  ani<i^  s.  1, 430  Z.  1-^27;  wo  jedoch 
dtp  lg  Gewölbe  (Z.  1),  difjug  Gelenk  (Z.  2)  u.  dnvm  in  der  Bed« 
befestigen^  fraglich,  obhieher;  über  ^ope^nt/zo^  (Z.12)  s.  11,89. 
Nach  Anal.yon  uipaoS'at  eneat  schelten  ziehe  iehauch  hiehevamo* 
enfjs  {Hom.  II.  VIII,  Si09)  die  Keifende^  ob  mau  nicht  dennoch 
dnTosTi'^g  schreiben  dürfe,  will  ich  nicht  entscheiden^  in  diesem 
einzeln  stehenden  Wort  scheint  eine  Spur  des  anlautenden  p  er- 
halten zu  sein:  ''tlgtj  canTopenrjg;  die  jetzt  cursirende  Lesesirt 
dnToenfjg  mit  der  Erklärung  aus  cepriy.,  nvo'ita  u.  efiog  passl 
nicht  in  den  Charakter  der  Stelle  und  die  Formation  lasst  sieh 
grammatisch  kaum  yerlheidigen. 

2.  pn-  in  i'nm  (S.  431 X.  22—33)  etwas  oß  betasten^  die 
ganz  eig.  Bed.  schaben  tritt  heryor :  Hom.  II.  VI,  321  vof  d* 
evQ-^TBvxB  inovTa  die  fVaffen  schabend,  putzend  (vgl.  inm 
bei  Pass.). 

3.  Begr.  schaben^  modific.  zu  wetzen,  schärfen  (ygl.  analog 
S^i^yiü  11,246  yon  sskr.  tyaksh);  daher  kieher  ahd.  waf-an, 
goth.  w ^p - n ,  im  Sing.  Schwerdt^  Dolch,  Messer  u.  s.  w.,  kurz 
alles  Gewetzte  (w^pn  =  einem  sskr.  yap- na  Partcp.  Pass.);  im 
Flur,  arma  s.  Grajf  (1,785);  damit  stimmt  der  Gebrauch  yon 
Plur.  pon-lay  onXa,  rd,  wo  X  Tür  organisch  v  C^%1*  -^t^Vj^ä 
II,  270)   TVaffen}   dadurch  ging  dVc  e\§.  ^^ö^.^^twkl  ^^^^^^^ 
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und  die  Bcd.  des  Plar.  wird,  jedocli  selten,  aucb  dem  SinguL 
gegeben  3  önXov  Tau  ist  davon  zn  trennen  (s.  weiterh.);  TgL  I^ 
287  wo  die  Derivata. 

4.  zu  schaben:  pan'uXoe^  unaXog  zarl (vgl. analog Ttgiyv 
11,261),  welches  1,493  falsch. 

5.  eben  so  pafigos,  aß- gos,  welches  1,493  falsch 5 /?  wegen  g. 

6.  ebenso f(tß'Xadi(os:  dßXadmg,  welches  I,a09  falsch-, 
X  vielleicht  für  p,  wie  bei  önXa» 

7.  fiin'ioQytjniossanßheriihrend^  1,142 falsch^  i^Vriddhi. 

8.  fT/ne^äaroQ,  '^nB'davo^  eig.  zerschabty  zeArieben  (Soff. 
Savo  =  sshr.  t  a  n  a). 

9.  Begr.  scheeren  aus  schaben  (vgl.  ton-d-ere  11,244  nnd 
ebenso  nhd.  schaaf  (von  Wzf.  sshr.  hshap  1,191  aber  in  der 
Bed«  schaben,  scheeren)  das  zu  scheerende.  Dabin  grieeb.  vn, 
mit  V  für  pay  in  oi'e'Vn'^oQ  ans  oi6e  (Genitiv)  u.vn'oc (Znsam* 
menrncknng  vgl.  N.  Ntr.  zu  413,26  aa.)  o  eig.  Sehaafsehurj 
dann  Schaajfschmutz  überhaupt.  Dazu  olüintj,  -niQ,  ^;  -n^jgog, 
dyov;  -nsioQyOVj  -noeiQ,  saaa,  €P;  zsgzgen :  otani^;  aazu 
oiandtr,  olanSTij,  olanmtfj,  6iand%fi,  6ian6%fi  u.  s.  w. :  unorga- 
nische Nebenfonnen. 

10.  Durch  Schwächung  des  Vokals  vor  Doppeleonsonanz 
(vgl.  oxagiüHigTj  ogeyiogtyvs^^i»)  entsteht ^/^iT-o/ftcri,  tnvoftai 
schädigen  (dareh abschaben  vgl.  atlerere  von  tr  11,260  n.  1,179, 
5  v.u.  u.N. Ntr.,  wo  Begr.  schaden  aus  ac  schaben)^  falsch  I9 
218^  dazu  piiif :  lifj  Schabe  (falsch  1, 176)^  vielleicht  dazu  iv 
pinT(o{h  538, 31  N.  Ntr.). 

11.  sshr.  sah' (429  Z«9)  knüpfen^  entschieden  belegt  durch 
zend.  hak'  (ebds.  Z.  14,  wozu  man  Lassen  Keil  -  Inschrinen  118 
und  h  a  k'i  -  m  a  n6  {Fend.  lith.  54,  5  u.  15)  füge).  Daza : 

1.  k'n-ofAai  (S.  430  Z.  28—46).—  2.  aofo^  (S.43i  Z.5— 
21),  aber  für  a  +  09i(k')yo  (vgl.  a.a.O.). —  3.  d^v-Ao-Tepof  (S.430 
Z.  47  —  S.  431, 4)  der  folgende^  —  4.  vielleicht  dmo/aai  in  der 
Bed.  befestigen  {d^paiaivf]  ßgoyov  Od.  XI,  278)  s.  oben  S.355 
Z.32. —  5.  o fs -AovTau(aa5frinf{eniie vgl. nhd« tau:  engLdie) 
s.  1,287).  —  6.  vielleicht  dt/ßig  n.  aWoß  (s.  oben  S.355  Z.  32). 

431.34  05kAi7S.U,325. 

431.35  saptan  scheint  zn  Wzf.  sakr.  sap  (429  Z.18,17 
T.u.)  zu  geboren;  dieses  ist  sa  +  Wzf.  ap  (1, 12  vgl.  lat.  cop 
aus  saha  +  ap):  die  Bed.  wäre  verbindend z  zu  infi  vgl. n, 
213,215. 

431, 43  i'Sdo/Lwg;  fto  ist  das,alte  Snperlativsuff. (vgL  11,255); 
die  Form  iß^oo  und  daneben  6ydo  ({n  oyöo-poo)  erklärt  sich  viel-  - 
leicht,  wie  zend.  nukh-dbo. aus  sskr.  panka  +  SuiT.  ta,  wie 
Burn.  C  s.  LY.  I,  N.XLIV  annimmt;  sollte  man  aber  nicht  eher  an 
sskr.  thaink'atnr*thau.a.  denken  dürfen?  wenn  an  letzteres, 
so  ist  ißSofio  der  Bildung  nach  ganz  =  sskr.  pra-tha-ma  und 
dann  betrachte  ich  oySopo  als  Schwächung  von  oydojuo  z=zdH  + 
sskr.  tha  +  /«o;  fiir  diese  Ansicht  spricht,  dass  keine  der  Ter- 
wandten  Sprachen,  ausser  Lat.,  welches  lange  mit  dem  Griech. 
identisch  war,  eine  Endung  =  griech«  po  in  ähnlichem  Gebranch 
zeigt. 

431},!  s.  II,  102. 
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432, 26  cay  Tgl. Pott  B.  J.  1840  S.654}  wegeo  sarc  zu  ssisr. 
sasg'  (S.433  Z.12)  vgl.  man  mere-o  zu  askr.  maag'  (L515  u. 
iWE.F.I,23G).       ^  ^  ^^ 

434, 11  ofÜHTag  a.  PoU  B.  J.  a«  a.  O. 

434, 17  oaKKos  a.  Po^e  a.  a.  O.    •. 

434,23  bdroQ,  Diefenh.  Cek.  1,85  nr.  12& 

434,31  aay'^vvi  s.  Po«  a.a.O.—  434,8  v.u.  h Lag'  8.11,20. 

435, 18 — 21  atreichc  man  x  ''und  den  —  %oürde^^  u.  Tgl.  Pott 
a.  a.O.  .  • 

435, 23  ak'kh'a  s.  N.  NCr.  zu  I,  227, 21 5  organ.  "payio  hat, 
uie  lat.  sac-er,  r  eiugebüsst,  dalier  äol.  ay  {Ahr.  Diali.  25). 

437, 10  ayvos  s.  II,  18. 

437,19  vytfjQ;  anders  BoppiQh  sscr.  a.  t.  dg'a). 

438,6  oaV»  oiyfia  s.  11,101. 

438,15  nkah;  dazu  Itth.  uksta  reaiiei»,  uk-ana  Regen- 
tvetter^  dazu  auch  lat.  u-vidua  (für  ii(g7).vidu8)  aamml  uva  (I, 
447  und  550  falsch). 

438, 26  ff.  üpoyt^  s.  11,291,27. 

439, 77  1%  8.  N.  Ntr.  1, 399, 9  T.n.  und  vgl.  II,  80. 

442,4  %ivixyoe  s.  11,330,34.—  443,13  arpogätov  s.  11,88. 

447, 17  8  j  a  n  d  8.  N.  Ntr.  1, 399, 9  v.  n.  ^  daher  die  Etymol. 
falsch. 

447,24  1^8. 11,67.—  447, 6  v.u.  nvere  s.  N. Ntr.  1, 438. 
452, 21  ff.  acs  8.  II,  45, 239, 240,  1, 401, 285. 
453, 17  iB  8.  II,  187  —  atpelQ  s.  II,  242. 

454. 24  ÜQ  Tgl.  Ahr.  (DiaU.  171). 

456. 6  ff.  plßioQ  ist  durch  Suff,  dio  =  sskr.  d  j  a  i  t  j  a  (II,  232) 
formirt,  also  eig.  8Ta  + dja,  griech.  ^£(^io>  durch  Assimilation 
pidio. 

460, 17  'EXivv  8-  U9  *42-  -:  ^60, 9  v.  u.  opa^  Tgl. .II,  6. 
461,13  VQa^  dazu  auch  fivQa^  gihd.  fiir  pvgot^  =  ocapag 
(Tgl.  wegen  v  1, 464  und  wegen  /«  I,4h>3,  Loheck  Phryn.  356). 

461.31  ^dXXm  yA.PottBJ.  1840  S.653,  Hupfeidt  Ztschr. 
f.  d.  Kde  desMgIdes  111,395^  es  bed.  ursprünglich  zupfen  und 
gehört  zu  tpa  aehahen;  die  Bed.  spielen  erhielt  es  Ton  der  Art, 
wie  das  Plectrum  gebraucht  wurde. 

462, 29  tifsXXos  anders  Pott  a.'a.  O. 

463,29  nXTjiufAeXfiß  hier  falsch;  8. 11)39  und  vgl.  dazu  II, 
86  und  sskr.  prAjac-k'itta,  wo  pr&jas^TiAi^f'. 

466, 10  T.  u.  ofiiivfj  u.  8.  w.  8. 11,274,  aber  auch  N.  Ntr.  zu 
1, 534, 24. 

467, 1  0fAm8ii  s.  an  denselben  Stellen. 

467,8  fiwXwip  an  dslben  St. —  467,11  a/uij^foß  an  dslben  St. 

468,4  smikan  falsch  6.  Poll  II, 270,  wozu  zunächst  noch 
Kth.  smag-us  wohUcIuneckend^  Tgl.  N.Ntr.  zu  1, 534,24. 

469. 25  ,uKx6s  8.  Ahr.  (DiaU.  171).  —  Tgl.  U,  35. 
470,23  über  ak'U,  22. 

470, 44  /itavo  Tel.  noch  sl.  m a  n ön  minuo,  m a-ln  klein (Kop. 
Gl.),  gael.  mean  kfein*^  danach  auch  fia-vo  zu  8m(a). 
471,25  fnvV'WQOß  8. 11,297. 

471.32  ftipvv&a.  Tgl.  II,  268. 

474.7  fiavöß  s.  N.Ntr.  zu  470,44  uud  n^VAI^V^x- KV, 
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476,18  /ualva  181  =  sskr.  miT  a.  dieses  steht  far  niih?  aas 
mih  fiir  migfa  (11,43)  vgl.  11,217  a.  54. 

477, 9  V.  u.  ofH^&OQf  wegen  v  ähnlich  sskr.  m^n dha  neben 
medha  (11,43)^  vgl.  aber  auch  PoU  B.  J.  1840  S.630. 

477  Anm.  Z.IO  m^da  s.  11,37. 

478.6  fjkiv^oc  za  sshr.  migh  11,43;  wegen  ^  =  B8lur.  gh 

▼gl.  ^BQfiOQ  U,  105. 

'  478,22  [noX-ivm  vgl.  sl.  emola  Pech  {Schmier)^  cmrjelsa 
(Fichte),  moli  Schabe  (Kop.  Gl.),  llth.  molis  {Lehm),  lett. 
inahls. 

478, 28  fiQo  s.  N.  NtF.  zn  1, 512.  —  480, 24  /uoQoeis  s.  U,  40. 

480, 41  iiiaQiäi  8.  II,  195.  —  481, 24  a/iooß^Q  «.  vd.  II,  312. 

481,4y.a.  mud'  gehört  zu  miv  (s.  N.  Ntr.  zu  476)9  vgl. 
mü-tra  Pisse ,  eben  daher. 

484, 28  o/Aogywfii ;  6  wohl  =  apa  (vgl.  Z.  14). 

485,31  aiu.oiy6e  vielleicht  zu  sl.  mrak-ü  Dämmerung  {Kap. 
GL),  mrük-nän  sich  verfinstern^  a  =  8a  (1,382). 

485. 7  T.  u.  WAa.  PoU  B.  J.  1840  S.  660  sucht  den  Aiilaat 
aus  den  gael.  Ff.  zu  erklären,  die  mit  hl  beginnen}  allein  im 
Griech.  erscheint  keine  Form  miißX  und  für  den  Uebiergang  Ton 
ßX  in  yX  kenne  ich  nur  ein  Beispiel  yXfiiioiv  (1, 577  s.  N.  Ntr«).  leb 
erkläre  die  Formen  yaXa%% letzt  so;  zunächst  steht  sie  fur^^aAaxTO 
naeh  unzählieen  Analogieen;  dieses  ist  Partie.  Gen.  Neutr. :  das 
Gemelkte  und  erklärt  sieh  aus  Wzf.  vaXay  +  to  ganz  regelrecht; 
yaXay  x^izmyXaY  in  yXay^OQ  mit  durch  a  gespaltner  Anlantgrnppe, 
wie  oft;  yXav  aber  ist  unmittelliar  =  ^Aa;' Metathesis  von  fteXy, 
wie  auch  lat.lac  t  für  mlact  zeigt;  da  anlautend  /nX  ungpriechisch, 
so  ging  es  durch  Assimilation  an  das  folgende  yiayX  über. 

487, 19  ff.  m  U  k  k  h'  s,  II,  313. 

488. 8  V.  u*  ßXig>aQov;  hier  steht  ßCkvy;  nicht  umgekehrt; 
s.  II,  125. 

489^  19  gla  i  trenne  ich  Jetzt  trotz  der  Bedeutungsgleichheit 
von  mlai;  zu  glai  vgl.  1,500,1  v.u. u.N.Ntr., 524,  II  Jo,  11,292. 

490. 10  V.  u.  yaXa -  d-fj^og  s.  II,  270. 

493,8  ißQ6Q,TL.  24  anaXos  s.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 

495,35  f.ioQ(pri  s.  II,  311. 

497,12  fioX  vgl.  sskr.mln-k'^  mru-k'  gehn  (Hos. Radd.), 
pi-mloka  Sonnenuntergang. 

497, 3  V.  Q.  —  498, 2  v.  o. :  wohl  falsch  und  zu  ßaXXm  U, 
291,2  v.u. 

498.11  /leXoe;  ob  eig;.  Theil  und  zu  jiisQGTitieQ:  (LieX  (11,40)? 
500, 21  dieüyandlung  vou  s  in  6t  erklärt  sich  aus  äoL^AA-i/o 

C^hr.  Diall.58)  und  dieses  hat  XX  wie  lat.  mell-is  (Gen.  u.s.w.) 
liir  fteXf  statt  /tieXiT  (=  einem  sskr.  mr i- 1  nach  Bopp  Gr.  sscr.r. 
643?);  dazu,  nicht  zu  sskr.  madhu,  armen.  meg*-i  (Peterm. 
Gr.  1.  arm.  29). 

500,1  v.u.  füge  man  hinzu:  yXavie,  yXavog  {Bes,)  eig. 
9Qhwach,  dann  unnütz  (vgl.  ßXdmta  524). 

504,4v.u.  /;Ao£uiid1  wird  die  Etyniol.  zweifelhaft  durch 

505,14v.o.  ßXmQogj  llth.  biogas  schwach^ 

508, 24  dfiigdfo  vgl.  Pott  II,  127. 

WO,  16  cißXadiiOQ  s.  I^^^t.  «a  1,429. 
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509,18  blandos  Tgl.  gaeL  bladh^  bladar,  blanndar, 
ßaiieryi  leCztres  und  franz.  flalter  yielleicht  daher., 

512, 23  V.  u.  ßqm :  ßißgwoxm  s.  II,  136. 

513, 12  ßoQiag  s.  Pott  B.  J.  1840  S.  659. 

515, 15  zu  masg^noch  sL  mac-lo  Butter^  Oel  (von  ma^ati 
Pott  1,236),  mact'i  FeH  (Kop. Gl.)?  woher  nhd.  mast  (Oro/rii, 
282)  entlehnt. 

516,3  fiaysQio  Tgl*  äol.  ftays^QOc  (^&r.  Diall.  59) 5  s.  auch 
II,  38. 

516, 12  iitarj^avov;  anders  Diefenh.  (Celt.  1, 75  nr.  103). 

517 15  fF.  ftvoam  ist  für  ^wy  +  jm  (4te  Conj.  Cl.)  zu  nehmen. 

521,9 — 25  d/uvaofo  s.  II,  42  5  das  anlautende  d  ist  =  s8kr. 
sa  (1,382)^  dadurch  wird  521,26—41  die  Etymol.  von  d/nv- 
;^<}aA^^^v)(i7^0ff  unsicher;  doch  liessen  sie  sich  zvWzL/nvy  (5.517 
vgl.  N.Ntr.)  ziehen,  aber  in  der  Bed.  schaben^  %  in  fjLvur^qos 
dialektisch. 

523,5  v.u.  lab-e-facio  gehörtznlat.Ub-i(II,123,3v.u^ 
yicUcicht  aber  eher  aus  Begr.  gleiten  11,120,6  v.u.);  wegen  ä 
vgl.sshr.lamb  a.a.O. —  Dagegen:  523, 4 v. u.  lab-or  zunächst 
zu  sl.  rab-ü  Sclav  (ÜTop.Gl.),  russ.  rab-ota  Arbeit  j  goth. 
arb-aiths  (Gro^  1,407);  diese  führen  auf  sskr.  rabb,  welches 
mit  k  zsgstzt:  k  +  rabb  se  appUcare  heisst;  dessen  organischere 
Form  ist  sskr«  grabb(II,138)  indem  es  wielabh(II,139)u.aa. 
(II,  137  ff.)  seinen  Anlaut  eingebüsst  hat;  seine  eig.  Bed.  ist  neh- 
meuj  wie  labb;  A-rabh  heisst  anfangen  eiz* unternehmen  u. 
so  la  b  o  r  u.  s.  w.  eig.  das  Unternehmen  (vgl.  Ntr.  zu  II,  139, 16). 

524, 10  T.  u.  ßXif*d£io  s.  U,  263. 

524,8 v.u.  ^6Sov  fremd;  Pott  B.  J.  1840  S.629,  wo  kopt. 
ot/^  u*  s.  w.  (P<eyr.  L.  C.  151)  hinzuzufügen. 

526,18  v.u.  zu  smi  sskr.  cman  Gesicht  für  sman  mit  un- 
organischem c,  dazu  cmacru  Bart  mit  zwei  nnorgan.  c  für  or- 
ganisch. sma-n-s-ru(h)  was  am  Gesicht  wächst.    . 

527. 12  V.  n.  oiXXog  s.  II,  302. 

530,18  bei  ^ftvm  vielleicht  gael.  aoui  sich  neigen  zu  be- 
rücksichtigen. 

532, 2  v.u.  ^v0oo>  ist,  wie  gewöhnlich,  für  ^t;  +  Guttural 
+j(o  (4te  Conj.  Cl.)  zu  nehmen. 

533, 14  r. u.  ofjbigaydoQ  entlehnt  und  =  einem  sskr.  acman 
Stein y  rakta  roth  (Bopp  61.  sscr.  p.  23). 

534, 10  y.  o.  firQiv&og  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  630  u.  Wzllex. 
II,  304. 

534. 23  OfAvqaiva  s.  II,  39. 

534.24  a/iivyim;  die  zunächst  entsprechenden  Ff.  sind  ags. 
smuc  schmauchen  und  Itth.  smaugutimrjfen  ei^. ersticken  {y^. 
analog  11,274).  Nach  den  bei  Pott  11,270  damit  verbundenen 
Wzff.  (vgl.  auch  N.Ntr.  zu  1,468,4)  ist,  wie  bei  ^v  (11,271), 
hauchen  als  Grdbed.  der  Wz.  aufzustellen,  woraus  rauchen^ 
riechen,  schmechen^  die  primäre  Wzf.  scheint  mit  or/i  anzubnten 
und  liegt  vielleicht  in  griech.  ofi'^i]  u.aa.,  die  ich  wohl  vorschnell 
zu  ^t;  (II,  274)  geateUt  habe. 

534.13  v.u.  aniC(»B.  II,  88,16  v.u.,  und  Pott  J.  B.  1840 
S.656;  ob  aniScc  (Z.3  v.u.)  u.s.w.  aU  pfeifende  Fö^A  ^y&ÄRi^^ 
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oder  nach  der  Ftrbe  bezeicLnet  sind^  wage  ich  nicht  zu  ent- 
Bcheulcn^  dass  aber  finco  mit  oni^a  (also  für  amy'ia,  Tgi. 
oXIi^iav  f.  organ.  6Xiyi(or)  und  spech  t  mit  sskr.  pika  zu  o^%%fj  (536 
also  fiir  ii/tx-iu :  tlnaaa  (ygl.  jnaaotav  Tur  org«  ^ax-ioH')  t^iwa)  ge- 
hört,  scheint  mir  höchst  wahrscheinlich. 

534, 12  V.  u.  nmniSfo  s.  11, 88  a.  a.  O. 

54O9 12  Y.  u.  ff.  oTia;  dass  der  Begr.  spannen  aus  schwellen 
habe  entstehn  können^  glaube  ich  nicht.  and(o  gehört  zanäcbst 
zu  golk.  spanuan,  al.  penti  spannen^  pend'i  Spann i^Kop »Gl.)y 
slov.  na-pnem  {Metelko  sloven.Gr.  106),  lat. soat ium  {eig. Aus- 
dehnung) und  wahrscheinlich  sskr.  p  4  n  i  Handy  eig.  Spann  5  wie 
goCh.  spannan  ohne  Zweifel  fiir  span-jan  (4CeCon].CI.)^  so 
auch  griech.  andm  für  anavjm  l  onajia,  onctoD  (vgl.  sskr.  g'an  Fass. 
^'4 je  für  g'anj^,  griech.  yiyaa,  /ui/Ufaa  U,  116;^  so  ist  also  auch 
im  Griech.  Wzf.  anav:  noch  könnte  v^  wie  häufig,  sekundär 
sein.  ZadieserWzf.:a(F^«^o/f Ol (I>541,25ff.)9mitderGrdbed. 
sich  anspannen^  d.  h.  wohl  drücken  (mit  der  Hand)^  dann  über- 
haupt begrüssen^  eben  so  iftna^o/nai  (dbds.  Z.  2  y.  u.  S,)y  wört- 
lich mtenfum  e5se  5  dyanioD  (jM2f9  v.u.)^  aanaXog ,  danaXa&og 
(542, 20  u.  26)  ^  ferner  anivog  angespannt^  gedehnt^  dimn  fiir 
anevjo  (217, 1  y«ii.);  eben  so  onavog  für  anavjoQ  (642)  and,  mit 
0%  fiir  an :  tnevio :  fmstvoQ  (642  s.  N.  Ntr.)  gespannt^  dünUf  enge^ 
novog  intentio  (1, 607  Z.  5  v.  o.  —  1  v.  n.)  und  redupl.  noinyva 
(1,606^  7  V.  u.  —  607  Z.  7  v.  o.);  wegen  nivTs  (1, 543)  s.  II,  233. 
nijvog  (S.  544)  steht  fär  onawog :  onav'jog  (s.  II,  88)  ^  femer 
and8il  (1, 561, 10  t.  u.),  Begr.  spannen  durch  ziehen  in  reissen^ 
wegen  der  Form  vgl.  xTav :  Kifjdmv  aa. ;  dann  onavl^to  (&62, 1  v.  o.), 
wegen  der  Form  v^l.  toto  von  tav  (11,244)^  auch  ond&ij  (562, 
4  ff»),  dessen  &  mir  noch  nicht  klar;  eben  so  anid'a/i*i^  (&66), 
dessen  Formation  mir  auch  noch  nicht  ganz  klar;  endlich  anid 
in  onl^o)  (565, 6  v.  u.)  Begr.  ausspannen  5  S.  566  Z.  7  v«  n.  haben 
wir  damit  lat.  spid  verglichen  n.  aus  spannen,  dehnen  könnte 
durch  dünn  machen  der  Begriff  spitzen  hervortreten ;  dann  ge- 


Übrige  Formation  ist  noch  schwierig. 

543. 10  pank'a  8.  U,233.—  niifge  s.  N.Ntr.  zu  540  u.  vgl. 
11,213,215,80. 

544  nijvog  s.  N.Ntr.  zu  540  u.  II,  88. 

544,30  navdv^  zu  nevdvvvjui  (11,98)  nach  Analogie  von 
Xsmv^  u.  s.  w.  (II,  99). 

544,8 v.u.  pandus  8.11,95. 

545,2  v.o.  spatium  8.  N.Ntr.  zu  540;  achliesst  sich  eben- 
falls an  eine  Ptepialform  spa-ta  von  span  wie  ^avo  von  %av* 

546,19foveos.U,274. 

546, 27  tphv  ist  zu  trennen. 

549. 11  vgl.  sskr.  ciya  von  cvi. 
550, 14  nva  s.  N.Ntr.  zu  4^8,15. 

552  s.  man  II,  79, 80, 100, 105  und  fiige  hinzu ;  o(pv  in  otpoi 
(Vriddhi) :  qua  In  q>WTiyi,  ^  ifeife}  (pmiyvioy,  %o;  fjpmiyy^oTing, 
oy  vgl  Foti  11,508. 
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553,21  ßvta;  ist  lett«  bähst  stapfen  zu  berücksichtigen? 
vgl.  II,  65. 

554. 1  ßSim\  lat.  ped-ere  and  Itth.  bodzius  sich  ekeln 
sind  in  Betracht  zu  ziehn. 

556. 5  —  9  oajLtyjvxov  ff.  s.  427 1i.  N.  Ntr. 

556.17  önoyyoQ  Tgl.  gael.  bochdan  Schwamm  yon  boc 
schwellen^  ob  auch  dieses  zu  Wz.  sskr.  sph? 

557.2  naitpaaaw  s.  II,  103.  —  557,23  Figo  s.  11,90. 

559, 13  onevdoi  s.  PoUh,  J.  657,  wo  man  zu  slav.  cpj ejön 
(sloven.  s  p  e m  Metelho  sl.Gr.  \QS)Jestino  lltth.  s  p  e  j  u  Zeit  haben, 
müssig  «ein  fugen  muss^  die  bedd.  vermitteln  sich  durch  pri- 
8  p  e  j  u  ich  komme  zeitig  5  daneben  das  ebenfalls  von  Pott  ange- 
merkte sl.  cpjeschiti  prosperari^  ganz  dasselbe  Begriffsver- 
hältniss  zeigt  sich  in  griech.  ansgyp/itai  eilen,  lat.  spes  (für  sp er- 
be s),  prosp ero  (vgl.  I,  595  und  JPof^  a.  d.  daselbst  angef.  00.), 
welche  ich  ebenfalls  zu  Wz.  aq)  gestellt  habe. 

559. 11  V.  u.  nvSuQi^iü  vgl.  Loheck  Paralip.  Gr.  Gr. 34. 
56] ,  1  V.  o.  ijjalvvd^oQ  vgl.  yjaivv^w  545. 

561, 15  V.  u.  ag>aS(x^(o  und  /^g'*  ^^^^  ^*  *•  O. 

563. 19  V.  u.  oq)Bvdov7j,  Z.  2  v.  u.  a^e^a^of  r  655  ^   sskr.  s  p  a  d 

564. 3  V.  o.  a^o^^o^  3  ziehe  ich  in  der 
That  zu  y^sph^  sowohl  für  die  Form  als  dieBed.  treten  eine 
Menge  Analogien  in  -^sph  hervor. 

561. 10  V.  u.  onadifs.  N.  Ntr.  zu  540. 

562, 1  V.  o.  anaTi^ia,  Z.  6  ana&fjß,  s.  ebds.  Zu  anidi]  vgl. 
Diejenb.  Celt.  I,  92. 

563. 6  aßivvvfH  vielleicht  zu  ahd.  d  w  es b j  a  n  (GraffV,  280) 
auslöschen. 

564.18  v.u.  ff.  anivSm  vgL  Pott  a.a.O.;  ich  ziehe  es 
jetzt  zu  Wzf.  sp  ri  (II,  81).  Daraus  durch  sekund.  d :  angt^S  (der 
Form  nach  =nhd.  sprud- ein  (11,81  mit  ru  für  ri,  wie  oft), 
wozu  ahd.  s  p  r  u  z  z  a  {Graff  Diutiska  III,  149),  wovon  nhd.  s  p rü* 
tzen,  welches  auch  begrifflich  =  oniväui.  Mit  dem  so  häufigen 
Wechsel  von  ri  und  an  (griech.  fi^) :  anivdw]  eben  so  vielleicht 
fundo  zu  sprudeln  (Il,81);  zu  letzterm  auf  jeden  Fall  lett. 
ssplaut,  ssplaudiht  sprütten, speien. 

565,9  V.  u.  ondm  ff.  s.  K.  Ntr.  zu  540, 

566. 12  V.  o.  oniv&TjQ  vgl.  Pott  a.  a.  0. 655. 

566. 18  V.  u.  noiLitpoXvl  ff.  vgl.  Pott  a.  a.  0. 656. 

567. 11  — 9  v.u.  streiche  man  ,,Zu — ziehn?'^ 
568,23_569,24  9^^7X018.11^293}  569, 15  ^laA?  s. ebds. 
569,25  na A^s.  II,  84. 

569, 30  namaXha  II, 293  3  Z.  31  namaXtj  ff.  s.  11,84  und  293. 

570. 1  n6X%0Q  11,293.  —   570, 8  noXtpog  U,  311. 

570. 20  noXsfjiog  II,  293.  —  570, 34  naXevm  U,  293. 
570,41  yr^yrAoff  II.  293. 

570, 49  nifinfo  s.  II,  293,  wonach  es  zu  Wzf.  k  al  von  k'r  rei- 
hen (s.  II,  83). 

572. 2  füge  man  hinzu  i  inia(pBXi%fjQ. 

573, 5  v.  u.  (paXfi  s.  II,  293.  —   577, 17  yUqiaQ^  s.  U,  125. 

578. 19  ff.  aneiQfo  s.  II,  81  u,  Ntr. 

578,29  sperno  8.11,81.—  Z.5a&ij;ji^%^W^^V 
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578,48  onaO'VOQ  gehört  zanächst  za  Itth.spar-us  a.s.w. 
▼gl  n,  79, 27. 

579,11  nfjQl¥  gehört  zu  Ut.  penis  für  pers-nis  11^  8O3 
mjQiv  für  nego'iP :  neggtr? 

579,13  O'Cngiov;  ist  o=:8a  (I,  382)  nnd  ongi  gehört  za 
aneigm  (vgl.  N.  Ntr.  578, 19) :  Saamen  habend. 

579,21  ütpalQa*  Die  Bed.  betreffend  vgl,  man  lett.  pnmpa 
Knauf  y  Beule  Ton  p  nmp  t  schwellen  (=  nofAq>6  S.  566)  und  ahn* 
üehe  bei  Pott  B.  J.  656,657. 

580.11  fr^fai8.II,256.—  580,18  frio,  frico  8.11,198. 
581,9  Tgl.  lat.  porcae  =  8ulci  (Fesf.p.218M.)J 

582.8  Y.  n.  lat.  privi-gnus  entspricht  den  Theilen  nach 
88hr.  prithag-g'ana. 

584, 19  nig&fo,  zanächst  zu  rnss.  po-port*atj  zer^fören^ 
ich  ziehe  beide  zu  Wzf.  zend.  pere  (Bum,  G.  Y.  1, 490  ff.  insbes. 
534)  von  para  (s.  N.  Ntr.  zu  1,129 ff.),  in  der  Bed.  vollenden^ 
nig&(o  fast  genau  wie  v^Afi-^*«»  (von  tara,  tri  11,257),  durch 
Wz.  &e  (H,  265). 

584  vgl.  U,  172,  U,  100. 

587, 6  V.  u,  anagy ;  sollte  dazu  zend.  fra-cpareghe  {Vena. 
l.*49,7.ynf .  d.  P.  1, 2, 1 14)  gehören 7  Die  Stelle  ist  mir  jedoch 
noch  nicht  ganz  klar. 

289, 18  V.  u.  nvgyoe;  dazu  noch  gael.  b  r i  g  u.  s.  w.  (Diefenh. 
Celt.  1,213)^  armen,  pourkn  (Peform.  25)  vielleicht  entlehnt; 
dazu  noch  griech.  9>t/^-xof  dor.  tpovgnoQ  =  %uyoQ  (fle^.). 

590.12  V.  u.  ngmmoQi  dagegen  Pott  B.  J.  656^  für  meine 
Etymol.  lett.  ssprahkle  Hintere  von  ssprahgt  knallen^  plu' 
Ixen  =  o^apa/ (1,587);  lat.  pöd-ex  von  p  ed  •ojiett.  p'arkssch 
Ton  eines  Furzes  ist  wohl  onomatopoietisch. 

591, 5  V.  u.  ff.  TvS^iQ  ff.  Dagegen  Pott  a.  a.  0. 657,  658;  a% 
für  an  noch  in  areipoe  (s.  N.  Ntr.  642).  Lat.  und  Griech.  sind  lan- 
ge eine  Sprache  gewesen,  daher  sie  mehrere  unorganische  Wur- 
zelformen gem^schaftlich  haben.  Darüber  genauer  in  der  2ten 
Abtheil,  dieses  Werks. 

592,30  dor^um  s.  11,228. 

596, 10 v.u. sprudeln  vgl.  11,81. 

596.9  V.  u.  strudeln,  wohl  eher  zu  ^^^ri  (II, 278 ff.) 
und  zwar  zu  den  skk.  Ff.  durch  T  -  Laut  (II,  317)  mit  Präf .  sskr. 
s  a  (1, 382) ,  wie  oft  (vgl.  z.  B.  11, 296  u.  aa.). 

597,5  V.  o.  8.  N.  Ntr.  596, 10  v.  u. 

597, 16, 15, 14  V. u.  sprudeln, sprützen, strudeln,  s. 
N.  Ntr.  zu  596  und  II,  8L 

598.13  ßgikop  vgl.  IHefenh.  Celt.  1,211^  ob  zu  deutsch 
brauen  (Gra^m,3l6)  adurerel 

598,25  ßQvov  vgl.  Diefenh.  Celt.  1,219. 

598,27/?^T6aebd8.  112. 

598,29  k'fjtßgvov  s.  N.  Ntr.  zu  1, 99. 


606^  7  V.  n.  nomvvm  s*  rt.^lv.  txl  1)^40. 
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607. 5  novos  ff.  s.  N.  Ntr.  zn  1, 540.  —  611  Tgl.  II»  149. 
613,27  naid-fo  Wzf.  nvd'  dazu  lat.  cas-tos;  Tgl.  11^  120. 
614, 2  fiige  man  hinzu :  aQiü%vSi]Q* 

614, 12  ünonQQ  8.  II,  163.—  614,6  t.  n.  8. 11,18. 

614,  l  T.  u.  ünoXiß:^  dagegen  Pott  B.  J.  658;  allein  in  den 
Ton  ihm  angeführten  tritt  die  JBed.  Fell  nicht  herTor. 

615,4  Td.Po<lB.J.653. 

616, 12  ks hapas  ff. ,  dagegen  Pott  647. 

617,1  ge^en Herbeiziehung Ton  lat.  creperu8,crepn8cn- 
lu  m  U.S.W,  scheint  gael.  clap-scholus  Zwielicht  zu  sprechen. 

619,8  T.  u.  anamgia  s.  11,  697. 

621,1  oxa^ff.  dazulat.  scur-ra  (für  scur-ja)  eig.  wohl 
ein  Springet\ 

622, 1  T.  u.  anaXr^og  \alle  zu  Wzf.  sshr.  kr  i  Ton  &fri 

623,10T.o.sker8as         1(0,284)  mit  Präf.sa (1,382), wie 

623. 12  ff.  axeXXog,  axoXios,  l  oft :  zusammengekrümmt. 
oJMöAiyl,  auviXov — Z.37' 

623, 24  axoXonevioa  s.  11, 92. 

623. 13  T.  u.  —  625,3  T.  u.  gehört  )^(oX6c  n.  alle  lahm^  eig. 
vef  krümmt  bedd.  WW.  zu  ^ cri  (Tgl.  insbcs.  II, 290). 

623,4  T.  u.  kha  n  g'a  s.  II,  322. 
624  Anm.  hinkan  8.11,323. 

626,1  fuge  man  hinzu  Itth.  su-skastu  (ßtielcke  262)  au/- 
springen. 

626, 13  T.  u.  oxiv&ogB.  Pott  B.  J.  660. 
627, 19  T.  n.  oxagdiviofkai  s.  U,  206. 

627. 15  T.  u.  xaQdifAWfiiov  s.  II,  157  und  Tgl.  II,  155. 
628, 4  T.  o.  oxIyyoQ  Pott  B.  J.  629. 

628. 6  auvßaXov  s.  II,  172. 

628.24  s  th  A ;  ist  es  y^a  s  (1, 24)  +  sekund.  t h 4?  Tgl.  wegen 
der  Form  asthi  (1,640),  wegen  der Bed.  franz.  ^tre  (stareju. 
den  Gebrauch  des  Begriffs  stehn  für  sein  in  Tielen  Sprachen.  Zu 
sskr.  st  ha  gehört  das  gr.  sekundäre  o^  z.B.  in  ßißu'O&m,  at* 
a&m  aa. 

630, 23  T. u.  s  thaTi  Tgl.  lett.  s  tab  we  fVehebaum. 

631. 13  T.  o.  dvGurjvoe  Tgl.  sskr.  duh'stha  glbd. 
681 ,  19  T.  u.  Bvd^fjvfjQ  s.  II,  267. 

633. 16  T.  u.  diünaCfä  s-  U,  220. 

642. 14  o%cvoQ  stimmt  nicht  in  der  Bed.  zus  tj&na  und  äol. 
erscheint  otbwoq {Ahr. Diall.  55.),  xotv&Q :  otsivoq;  demnach 
ist  es  eher  für  arevjo  zu  nehmen ;  ich  erkannte  schon ,  dass  es 
mit  anavio  zu  identificiren  sei$  nur  nehme  ich  jetzt  an  für  orga- 
nisch und  07  für  Umlaut;  als  Wzf.  betrachte  ich  ana$f  spannen 
hier  zusammenziehn^  tenuis  (Tgl.  M.Ntr.  zu  540);  dazu  auch  r^ 
navia  (640  Z. 5  t.  u.)  u.  ff.,  nivf]Q  tenuisy  nelvafür  nepi  +  a,  wie 
gewöhnlich;  so  erklärt  sich  nun  auch  das  YerhältnissTonpe- 
n-urla  (643,15  T.  u.)  fürspen*uria  zu  jenen« 

643.25  T.  o.  nipioaa  Pott  B.  J.  661. 

643.7  T.  n.  ijntiavoQ  s.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 

644, 12  &i^v  s.  II,  267 ;  anders  Diefenb.  Gelt.  I,  157,  Yfozü 
man  ahd.  du n o  (Gtvi^y,  148)  bemerke. 
645,2t.uw7;^i7S.U,123, 
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646, 29  Q%ißi  i&gypt.  Pott  B.  J.  629. 
646ygl.U9237 —  647  vgl.  II, 235. 

649,11  lese  man  sl.  ctdnpiti  (ür.6.)=:nbd.  stampfen 
n.  füge  hinzu  :  tonpiti  ohtundo  {Kop.  GL). 

652. 5  Die  Etymol.  von  Sv  in  &av/Lta  u.  s.  w.  wird  durch  sl. 
diyü  res  mtra  unsicher;  wie  ist  esmitlat.  tucor,  intueor  tc;aA- 
renund  gewahren?  schwerlich  gehören  sie  hieher;  ob  zu  dem 
tay  der  Veden  und  im  Zcnd?  dessen  bis  jetzt  erkannte  Bed. 
kräftig  sein  (sskr.  ta visha  Stör&c j  zend.  vgl.  bei  Burn.  Cl*  &•  1« 
Y.  1,  N.  GXLYiii)  passt  aber  nicht. 

654, 7  y.  o.  —  3  y.  u.  &anTia  ff.  s.  II,  69. 

655  sskr.  skabh  hat  selbst  die  Bed. /Ermare,  Ugare  nnd  ist 
jetzt  in  der  ersten  belegt  (Bhagav.  Pur.  III,  7, 40). 

656,7  aHf^gimm;  anders  Pott  B.  J.  634. 

656, 14  — 12  y.  n.  streiche  man :  „slay. — o  b  t  u s  ns)^^  fuge 
dagegen  hinzu :  deutsch  s  t  u  mp  (Grimm  II,  58  nr.  586)  und  ahd. 
tüf -ar  {Graff  V,  394),  tofsjan  (595)  mit  Verlust  des  anlau- 
tenden s. 

656,7  y.  u.  otvnrj;  ob  für  arvnjfj  und  daher  auch  ovi^ihm^? 

657,3  o%v(p;  dazu  ahd.  daubon  (Graff  V,  96),  golk  atio- 
pan  (Grimm  II,  19, 212). 

658.23  st autan:  Itth.  dauzu  stossen. 

658,35  dvavia  zu  Itth.  twoniju  schlagen'^  daza^ai^ffia> 
ovavia ;  in  Stoi^  u.s.w.  liegt  wohl  die  eigentliche,  noch  nicht  ganz 
kenntliche,  Wzf. 

658,9  y.  u.  tv/ußog  s.  II,  69  u.  dazu  Itth.  dobe  Grube. 

659. 13  i;vg>X6g  s.  U,  275.  —  659, 32  ff.  %v(piüdfis  ff.  s.  11,275. 
659, 2  y.  n. — 660, 1  y.  o.  s.  II,  235. 

660.6  y.u.  ovAoi'fUr  (rt;A-f09'^  lat.  spol-ium,  ebenso 
661, 11  üHvXop  für  axvXiov» 

661 ,  17  äiifußtä;  ob  gradezu  für  dWA/^ctf^  mit  fjt  für  X  wegen  /?? 

662. 14  y.u.  tsIqog,  äol.  tsq^s,  also  Assimilation  ob  yon  j, 
wiein  lat.  trion(Z.l  y.o.),  oder  ehern,  wie  in  goth.  stairno? 

663,27  stri;  Grdbed.  ist  drehn  ygl.  S.670  und  zcnd.  ctere 
(z.  B.  Vend.  lith.  13,  ISBum  C.  Y.  I,  W.  Lxxxyui). 
664  ygl.  IL  256. 
665, 25  &Q6vo9f,  Z.  31  &qvov,  Z.  33  &^aXkis  s.  II,  279. 

665. 14  y.  u.  ^qopoq  ff.  ygl.  11,326. 
666,4^0^11,279. 

667. 15  a%€Qg>oe  s.  Diefenh.  Celt.  1, 152  nr.  238. 

667. 24  fpaggnig  s.  II,  265.  —  667,30  Tege/isvog  s.  II,  258. 
667, 34  argv^vog  ygL  PoH  B.  J.  634. 

669hieheTTaQnavfj,TdQnfj,ij;  Tognog^o  eig.  Gedrehtes, 
670, 2T  S'giai;  dazu  d-gtaad-m,  S^iioiov,  ix&giaCio. 
671,2zuaTeA;'8l.ctrig-6n  tonilere (ygl.  lat. str Ingo,  nhd. 

streichen). 

671 ,  15  &gvyavcc(o  s.  II,  261. 

672. 16  y.  u. -—  673, 29  TgoyjSg,  rgix^o  s.  11,279  u.  dazu  vgwxccoi. 
673,33  ja^v  s. ebds.,  ygl.  analog  acu  yon  a c  schaben  (1, 160) 

u.aa.,  wiecitus. 

674,11  %gaxT6g  ob  Itth.  drefces,drikka  Faden (Mielcke 
54)  zu  vgl  ?  wegen  d  im  YerViUluV««  xtl  %  \s^.  de  €  h  u  (U,  253). 
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676, 19  T^^(o  8.  II,  263. 

677. 16  y.  u.  oT^ot/t^of ;  istnhd.  Sper-(ling),  Spcr-(ber) 
zu  vgl.? 

678, 1  psa  Pott  B*  J.  646;  psn  in  den  Yeden^  fschu  im 
Zend  {Bum.  Journ.  asiat.  1840  Oct.327). 

678, 18  ▼.  u.  laXivoQ  s.  II,  282  u.  II,  64. 

678, 6  ▼•  n.  ^dXaQa  s.  II,  103. 

679, 1  fv  8.  II,  200. 

679,6  QfovvviLH;  ob  tm  ^^yw/nil  f»/Guna  von  ^f/}/=:88lsr. 
jag' vor  vv  (5te  Conjr  Gl.),  wie  fast  immer,  oder  wäre  g'  in  s 
verwandelt,  also  etwa  öiaa^wui  anzunehmen  (Ahrens),  wie  Itth. 
jÖ8-mi? 

680,22  vü/iuvfjtüvvafuvifj;  istgoth.  gundh  (Gro^ IV9219) 
Schlacht  zu  vgl.  7  g  für  j  s.  681 , 3  v«  o. 

680,28  vaaoe  s.  Diefenb.  Celt.  1, 98;  vgl.  WzUex.  II,  114. 

682,7v.u./y(u^s.II,43. 

683. 17  g  val  dazu  ahd.  ^uel-an  (GrafflV, 651). 

683, 12  V.  u.  eta  ff.  vielleieht  eher  zu  sslkr.  sasja  Speise  (s.  N. 
Ntr.  zu  1,43,38). 

684,  9  V.  u.  SianfjT^e  s.  U,  61 . 

686, 12  Sofißgog  Pott  B.  J.629. 

686,17  jaK  dazu  slav.  isksischtsehdn,  Itth.  jesshau 
suchen^  jkh  ist  eine  seh.  Form  von  von  ji  gehn;  vgl.  i  gehn : 
i-sh^  i-k'kh'  wünschen^  eig.su  ergehh  suchen^  gehört  zu  jl^k' 
auch  jagen  u.  s.w.  (1, 150)? 

686,22  ^ijtgsiop^u  ^«^u  (11,202)  strafen^  üifSQ^^iov  zu  ^sfA 
wie  ßfj'TQ  (inißi^mg)  zu  ßa/u  (11^ SS). 

686,32<)/;i7/iaA8.II^220. 


Nachtrfi^e  zu  Bd.  II. 
1,18  AcW;  ist  agypt.  Xaßo  Lihve  {ChampolL  Gr.  6g.  83) 

zu  Tgl.? 

3.3  d$ffjQel'üßavi:6  yg\.  II,  310. 

4.6  y.a.  ff.  ioßossMji^,  wohin  Xoßog  fiatnint  5ySy.n.X^/3iag. 

5. 4  V.  n.  ras  8.  II,  134. 

6. 5  füge  man  hinzu:  ^^slav.  riilk*nön,  riiik-ajon  (JRToii.Gl.) 
brüllen  and  ygl.  U,  131. 134. 

6, 17  xoQ(ivij  8.  U,  131 ;  eben  aoZ.  21 :  xoXoios  yont  Wzf.  xXv 
für  xQv  (II,  131). 

7, 17  iQi(o  äol.  iQev(o  {Ahr.  Diall.  37),  also  Tür  i^ipo^  also  Wzf. 
iqv  wohI=  sskr.  bri&(ygL6,8  v.u.).  •  < 

7,10  y.n.  a7r«ai7  ff.  s.U,299  und  Tgl.  N.Ntr.  zu  1,390, II T.  d. 

8, 1  sru:  gehört  dazu  zend.  rudh  fliesaen  (Burm.  C.  Y..N. 
XXXHff.)? 

9,6AaSet;cöI,172. 

9. 7  r  ish  zu  y/lti  1, 47,  sekundäre  Form. 
9,23ifisfajaTgl.I,S25,lT.n. 

9, 34^  hehr.  b^K  scheint  yon  koptisch  aX,  €tovX  {Ckamp*  Gr. 
ög«  51)  Antilope  entlehnt  zu  sein. 

^  10,1  ^dgog  s.ll,iM —  10,11  Rand  8.11^308. 
-   10,17  A(o/ia  8. 11,308. 

10, 31  füge  man  hinzu  dvvdinfj,  k  fremd,  PoH  Ztschr.  f.K. 
d.  Meld,  m,  42. 

11,13  aaio)/ 8.11,122.—  11, 20  v.u.  Am  ff.  vgl. n,  09. 

11,18  V.  u.l.  Uschi ti. —  12,8  ▼.  u.  1.  tschripdn. 

13,18  1.  bhrigg;  Z.lObhrisg,  Z.20  bhfiggana^  Z. 
25preschiti,  Z.  38  Jbhrig'. 

14,3  ^ag  ff.  8.11,316.      • 

14,6  6ay;  da  äol.  d-VQfptTog,  i'Vgdy^  erscheint  {Ahrens 
Diall.  37),  fiir  d-^^j^QtjxTog,  i-podyt],  so  ist  die  Wzf.  pgey  und  also 
^ohl  =  sskr.  yricK  spalten  (1, 16, 1, 16,16^  18). 

14,28  Wiesstsr.  bhagSlat.  frango  U.S.W,  so  zu  sskr.  bhng' 
(von  rüg')  (eig.  abbrechen  dann  gemessen) ^  lat.  fru-or  für  fru- 
g-or /ur  sich  abbrechen  (vgl.  fruc-tus),  aeme^^en,  aber  auch 
ohne  das  organ.  r  (ganzzi:  sskr.  bhug'):  fu(n)g*or  (beide  yrie 
y c 8 c o r  construirt,  abessen  von  einer  Sache), 

14,11  y.  n.  wenn  man  ogvy  nicht  =  sskr.  ud+rag'  setzen 
yvill,  so  identificire  man  es  mit  oq)i  (15,7  y.  o.),  zu  dem  es  sich 
ungefähr  verhält,  wie  ovvx  zu  sskr.  nakha. 

14, 8  v.  u.  oQV^.  Diese  Gazellcnart  (oder  vielmehr  Antilope) 
erscheint  oft  in  den  ägyptischen  Hieroglyphen  abgebildet  (z.  B. 
ChampolL  Gr.  ^g.  120)  und  ist  Symbol  des  Typhon  (c^).  Die  Ge- 
stalt derselben  könnte  dicEtymol.  bestätigen^  doch  kann  das  Wort 
fremd  sein. 

15,9apa(T(Tai8.II,132.  —  15^24  1.  otü-rüig*n6n. 

iO^iß  1.  louscba. 
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18. 12  uiofjyvg  fiir  jirsaa + lyvg  (organischere  Form  f.  lyyvg)* 

18.31  ofwo^  8.1,437. 

22,  zu  Wzf.  a  k  vgl.  noch  l,  438, 26  N.  Ntr.  und  II,  291.    . 

22.1  Y. n.  zu  aV  das  sekund^sskr. k',  welches  also etymolog. 
der  Grandwurzel  die  Bed.  einw  Bewegung  wohin  (wärts)  giebt 

23,21  nakha  armen,  eg'onnkn  (Pe^erm.  Gr.l.  arm.M). 
24  vgl.  HOKHog  II,  159,160.—  24,9  v.u.  1.  rah. 

24.9  V.  n.  zu  sskr.  rah-as  sl.  raz  (Präf.)  besonders. 

25.5  v.u.  caligo^  s.  11,152^  wegen  fuligo  scheint  mir  je- 
doch auch  lig  darin  zu  liegen. 

26, 4  V.  o.  oXirog ;  ist  o  =  s a  (1, 382)  sehr? 

26. 13  kvKog  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  lY,  1, 24; 
V  durch  Ein  wiirkung  des  organ.  Anlauts  v  (ähnlich  Xvy-og  biegsam 
u.aa.  11,317). 

26,3  v.  u.  iXiyx^  ^^^  ''®  Beä.  überweisen  n^d  ich  ziehe  es 
jetzt  zu  Wzf.  glaksh  (11,12)  mit «  für  g  ^ie  in.is'kaiov  aa.;  lat. 
arg-uo  (1,105)  ist  wurzelhaft  auf  jeden  Fall  identisch^  vielleicht 
gehört  es  auch  zu  derselben  Wzform,  aber  in  ihrer  unorgani- 
schen Gestalt:  sskr.  laksh  (11,125)^  denn  lat.  g  vertritt  sskr. 
k  s  h  oft.  —  Dagegen  27, 10  v.  o.  Xao&7j  zu  ahd.  1  a  h  a  n  u.  s.  w. } 
die  Form  noch  nicht  ganz  klar. 

27. 14  Xayoiog  für  Xaywpog  (vgl.  yaXmg  11,1505. 

28.26  vgl.  A//fc/Soff  11,139. 

28,4v.u.  rudh  vgl.N.Ntr.  zu  1,53,  wo  rudh,  alsimZend 
existirend,  angemerkt  ist.  jU- 

29.2  Xapo  in  AapoHopiov  (^/ir.Diall.  35). 
29, 12  ^A£i;^«oop  s.  II,  140. 

30,14  aml^  vgl.  1,305 ff.  u.  N.Ntr.  dazu^  die  Identificirnng 
von  ivfj  mit  sskr.  ama  wird  durch  äol.  ivvf?  (Ahr.  Diall.  64;  auch 
9toiv&g)  etwas  schwierig,  da  vv  gewöhnlich  eine  Assimilation 
präsumiren  lassen. 

30.27  nida  ist  entschieden  dialekt.  Vertreter  von  juerä; 
nicht  davon  zu  trennen  (wie  Ahr.  152,214  u.  andre);  dafür  ent- 
scheidet der  Gebrauch ;  ich  erkläre  mir  den  Uebergang  durch  die 
sonst  vor  q  und  X  (vgl.  1, 501 ,  II,  41  u.  sonst)  vorkommende, 
sicher  insbesondre  äolische,  Verstärkung  des  labialen  Theils  des 
Nasals  m,  so  dass  /i  fast  wie  /»/9 :  /un  klang  (vgl.  a'iLi(n)Xa - nioxfo, 
^•'lu(ß)Qotov);  dadurch  wurde  der  labiale  Theil  so  vorherrschend, 
dass  der  nasale ,  wo  er  nicht  durch  vorhergehenden  Vokal  ge- 
schützt ward,  verloren  ging  (z.B.  ftgonog,  f^ßgotogi  ßgotog),  ja 
selbst  bei  diesem  Schutz  (z.  B.  ßi'ßgarai  II,  41);  auf  aiese 
Weise  ward  fuvd  äol.  /uneda,  dann  nsSa;  dialekt.  d  fiir  t  hat 
nichts  AniTallendes.—-  Vgl.  zu  jusva  noch  11,270. 

30.32  wegen  madh-ja  vgl.  11,269  sskr.  aikadhja;  dazu 
armen,  meg  (JPeterm.  Gr.  35). 

31 . 6  V.  u.  ua^cc^a  vgl.  Poti  Ztschr.  f.  d.  K.  d.  Mgld.  IV,  1, 40. 

33. 10  ff.  s.  II,  64. 

33, 17 m i t h ;  im Zend.  paiti+mith ermessen {Burn, C .Y. 
547),  antworten  (ebds.  N.  X)  vgl.  ngog* a^fieiß.  (33y4);  upa- 
maith-anaXoAn(f^end'  1.  49,18 vgl.  goth.  maith-ms  33,22); 
maeth-ana  Haus  von  Begr.  bleiben  (vgl.  zend.  nmana  Haus 
von  ni  +  man). 
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33,3  t.  n.  aftelrfov  setzt,  wenn  die  gegebne  Etyin.  rrcbtig, 
einen  Positiv  u-/i£i/t;. voraus,  daher  eher  tuWzt/uiaviiLieff  (11^ 

34  ff.). 

34,7  V.  u.  wegen  mein  in  der  Bed.  nefas  vgl.  man  griech. 

fiig/utgog  etwas  woran  man  stets  denken  muss^  was  das  Gewissen 

aufregt. 

35,26  imniaa  vgl.  ^Ar.  Diall.  71. 

35, 34  fnifjtaa  s.  II,  116. 

35,2  V.  u.  fiavXie  streiche  man  ^^(vgl.  — aa.)"  and  vgl.  statt 
dessen  j^Uvi]  11, 134. 

36,7  müuus  eher  zu  Begr.  nehmen j  welcher  in  sskr.  m4na 
das iVeAmen hervortritt;  dazu  auch  im-mnnis,  communis,  goth. 
sa-main  vgl.  aach  sskr.  siminja  communis  von  samina  (an- 
ders Po^HI,  562, 563). 

36, 26  Begr.  bleiben  eher  ans  denhen  in  der  Modif.  expectare^ 
erwarten^  vgl.  nochknrd.  minum  u. s.w. (Po^f  Ztschr.  f.Kded. 
Mgld.  111,27),  arm.  mnal  (Peterm. Gr. 30). 

36,13v.n.L137st.l57. 

38.1  musb;  dazuruss.  moscbennilefefrü^er. 

38.15  filge  man  hinzu;  /eoayof,  d  Moschus  fremd;  sslnr. 
mushha  Hode  {von  Schlegelin  f^iflier«  Fragmente  über  die  Relig. 
Zoroastcrs  117  vgl.  Pol!  Ztschr.  f.  d.  Kd.  d.  Mgld.  lY^  1, 1^. 

38. 16  /itiaxoG  eher  vielleicht  zu  paY  (1,  351)  tragen  (Wzf. 
/ma/  für  /ca^  +  ox  s.  N.  Ntr.  zu  1, 352  u.  lei^S,  7),  mit  #  für  a^  wie 
oft^  vor  doppelter  Consonanz. 

39, 23  T^y/eeA«'©  vgl.  n,  230. 

39, 15  V.  u.  fMijQVKao)  vgl.  /utjQvm  11,304. 

41, 7  ßdgfaQov  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  Kde  d.  Mgld.IV^  1,40,41. 

41,32  zu  ftcty,  sskr.  magh  vermögen,  noch:  zend.  maea 

6r$Me(J?urn.C.  1.1,72),  lat.mac-te(sc.  esto)«e»mäcAlu|f,r«»dl^ 

magmentum;  litth.  mace  JfacA^;  vgl.  noch  Po tfl,2lä;  dazu 

fkiyoe  aber  fremd,  ans  dem  Persischen ;  falsch  Ahr.  (Dialhl07). 

41, 34 1.  m&jan  für  m 4j an.  — -  41, 36  /LioX'&og  aus  /nox  +  vo. 

42.2  v.o.  1.  mjeschon. 

43, 18  juvia  s.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1,  36. 

43,25  ftvQtot,  fxvQiOi  falsch;  s.  M.Ntr.  zu  1,88,21. 

43, 28  uiy  u.  s.  w.  vgl.  M.  Ntr.  zu  1, 476^  18  u.  478, 6. 

44,12/««;^  vgl.  11,326. 

44, 28  fnvä  ist  ursprünglich  ägypt. ;  in  Hieroglyphen  fHfa, 
/4V0,  kopt.  s/uva  (ChampolL  Gr.  ^g.  80). 

45, iil.vaixit'  vatyj.—  45, 26  vgl. man  Suff,  -vo Uy  230. 

47,12  v.u.  vgl.  man  d/Lislgw  11,30,  «tio)  11,234. 

48, 23.  Nicht  unwahrscheinlich  ist  Ahrens  (Diall.  57)  An- 
nahme, dass  ivy  eiv  aus  ivi  entstanden  sei^  dann  gehört  iv 
zwar  mit  eV-Top  =  sskr.antas  u.s.w.  zusammen,  ist  aber  ein 
Casus  der  unverkürzten  Form  ipo  (=  ana),  vgl.  sskr.  api  zu  apa 
ii.aa.  3  danach  ist  Z.  32  zu  ändern ^  auffallend  ist  äol.-dor.  ip6  = 
Svi  {iveati)  bei  Ahrens  (Diall.  151). 

48,10v.u.  adhas.U,268. 

49, 37  V. o.  äol.  gT€Qoe  (Ahr.  Diall.  26). 

49, 7  V.  u.  vgl.  1, 129, 10  v.  u.  und  130, 9  v.  o. 

49,4  v.u.  äv€Q^  devFoTmii^eVi^l&\d\^«kt«aatar,  pritar, 
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vastar  {Lassen  AnthoL  sscr«  Gr;  s.  v.),  welche  ebenfalls  ihr 
CasQSSuffix  cingebüsst  hitben. 

49^  4  ▼.  a.  aTCiQiLiVKTOß  u.  s*  w.  Tgl.  U^  253« 

50. 10  y. o.  vgl.  armen,  ah  1  (Petet*m.  Gr.  1.  arm.  30^. 

51, 1  ▼.  u.  ewaxog  durch  Suff.  To=:.88kr.  tha  vgl.  M.  Ntr.  f , 
431,43,  II,  212,215  Nif.,  Jffurn.  C.  a.  1.  Y.  1,508. 

52. 4  vgl.  Ntr.  zu  U,  212, 26.  —  52, 6  v.  o.  1. 121  statt  127. 

52.22  zu  <a,335"  vgLN.Ntr.  daselbst  u.  N.Mtr.zu  1,124,29. 

52, 30 zu  %XL\ndLmüTvofjtai  für  üptvjofiai  (4teConj.CI.), 

wie  äol.  aivrcD  (Ahrens  Dlall.  53^  und  oXvoq  zeigt;  wörtlich :  ztb^ 
sammenschwinden,'^  1^177  falsch;  vgl.  N.  Ntr.  zu  I^  124,39. 

52,36  yf^viQV^  sskr.  snä,  s^u  ziehe  ich  jetzt. zu  y^su  (I, 
408)  befeuchten^  wie  oft,  istdurch|Antritt  des  n  (der  5ten,  7ten, 
9ten  Conj.  Cl.)  eine  neue  Wurzel  einistandcn,  indem  das  radikale 
u,  wie  ebenfalls  nicht  selten  (vgl.  z.  B.  dhm4  II,  272),  ausge- 
stossen  ward;  daher  die  beiden  WziF.:  sna  für  8u-n&  (OteConj. 
Cl.),  snn  für  su-nu  (5tc  Conj.  Gl.).  . 

53. 5  v.o.  zu  snu  zend.  cpu  in  a-cnäo-iti  eig.  heran» 
schwimmen  vom  Aufgehn  eines  Sterns  (anders  Burn.  C.  s.  1.  Y. 
I,  N.  LXVI,  Bopp  y.  G.  447  n.). 

53.29  1.  aiovata  fiir  alovalm. 

54.30  zu  lat.  niv  fuge  man  das  wurzeiförmig  ganz  gleiche 
sskr.  niv  und  vgl.  II,  216. 

56, 3  'pavvac  u.  s.  w.  s.  II,  184.  —  56, 10  vavvoe  ebds. 

56. 12  vevvoG  vielleicht  eig.  geistig  verkrümmt  und  eben- 
falls zu  11,184  (vgl.  sskr.  kmar  U,  283  u.aa.  bei  ^dhvf  i  (IL 
278  ff.)). 

56, 16  dveyjioß  s.  II,  184« 

57,25  ang'  s.  II,  91 ;  allein  bei  vv^  ist  vielleicht  eher  au 

foth.  wak-jan  wachen  zu  denken;  sskr.  nakta  u.  griech.  vv^ 
Önnten  eine  Compos.  mit  negativem  n  (na?)  sein;  dann  würde 
sich  griech.  v  erklären;  im  Sskr.  wurde  v  spurlos  verloren,  im 
Griech.  hätte  es  v  herbeigeführt;  ähnliche  Erscheinungen  sind 
oft  (vgl.  z.B.  1, 18  und  umgekehrt  1, 357). 

59. 11  ff.  nQoßuTOv  —  ßoünm  s.  II,  72. 
59,21 /?6Wa)  vgl.  11,168. 

59, 3  V.  u.  ßais  ist  aus  dem  Aegypt.  entlehnt;  \iO^\*ßfjT. 

60,1  ß^C<a,  dazu  ßrjß^v,  Pott  ZUchr.f.d.K.d.M.  IV,1,0. 

60, 7  h  u  vgl.  II,  275, 5  V.  u. 

60,29  zu  lat.  havere/brrfern  füge  man  avidus,  davon  au- 
dco  nach  etwas  streben^  ausus  (vgl.  gaudeo,  gavisns  11^ 
114, 5  V.  u.). 

61,7  foveo  8. 11,274.—  61, 10  1.  ^'382*'. 

61,7  füge  man  hinzu :  Po</ Ztschr.  f.  d.Kded.Mgld.  IV,  1,4. 

62. 13  1.  ßovyiiog.  —  62, 14  v.  u.  ^^340"  s.  N. Ntr. 

62,3  v.u.  ßvas  ist  eher  onomatop.  vgl.  N.Ntr.  1, 10  u.  Pott 
(Ztschr.  a.  a.  O.  31). 

63, 1 /?t7^a  ebenfalls  eher  onomat.— 64,17  kh ja  vgl.  II,  189. 

64. 23  ä  h  vgl.  Bopp  TGl.  sscr.  s.  v.  a  k). 

65,7  oaßoe  vgl.  1,428,  oaßoi  u.  s.w.  sind  fremd;  wahr- 
scheinlich zunächst  aus  Phrygien  gdf^ommeiv^  t\^^x  v«i€^^x  ^^^ 
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Persien  und  dem  Midirasdienst  kerstammend  (darüber  an  einem 

and.  Ort). 

65,24  X^-^  ist  Ik^jfiA^dx'^^i  ß%Av  grüner  Basalt  {Champoll. 

Gr.cgypt.  lÖO).  .   - 

fö,4y.u.  ßvQüa  falscb,  s^  11,228. 

67, 14  ßfiüaa  zn/?«^  und!  für  ßad^-joX  vgl.  fiioüOQ  lup 

67. 31  ßvoao  «u  ßv&        J         ßvd^fo  J    fis&jo  U,  30. 
67,18  bodara  s.  11,92. 

69,14  daupjan  Tgl.  Cr«#V,.385. 

69,20  tauchen  vgl.  &raA^y,367^  dazu  ahd.  tnnkal  von 
tünchen,  tunken  (Gro]^ ▼^4dß)^'t an ga  1  verbor jfe» (373),  vgl.    * 
sskr.  güdk'a  von  guh  immeriJiSf  verborgen. 

69,  1 3  V.  n.  ßixxe  vgl.  N.  «tr.  zu  1, 127. 

70, 3 v.u.  I.  "/«fl.'^läi?  ii^elu^y—  70,14  navalg  8.11,160. 

70,16 — 17  ßavKOS — ;KaiM*(^0/i«i|  ob  onoma top.  vom  Ton  ge- 
wisser iScAuA? 

70. 32  ßiQü&Qov  s.  II,  892.  —  71^  3  ßgaivg  s.  II,  140. 
72, 12  na%avf]  s.  N^  Mtr.  zu  I,  S44,30. 

73, 26  nirs  vgl.  Ahr.  (Diall.  105). 

74, 24  zu  nm  aol.  mivm  {Ahr.  Diall.  131  vgL  nm,  nm&i  ebds. 
140). 

75,5  Oi/ißXoß  8. 1,427.  —  75, 10  elXunivf}  vgl.  II,  300. 
75, 11  füge  man  ablira  hinzu  und  vgl.  1, 117  N.  Ntr. 

75.29  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 293, 23  5  ob  auch  virohl  I«t.  patrarc 
(in  pater  patratus  ein  mit  Autorität  verse/ienerpat er)?  über 
impetro  s.  11,93. 

75.2  V.  u.  nwQos  s.  U,  256.  —  77, 15  nlvoQ  vgl.  II,  232. 

78.30  nvv^  scheint  mir  jetzt  für  npal  zu  stehn  (vgl.  ni¥ttl 
=  nXal  (II,  99))  dialekt.  mit  v  für  a;  also  eigentlich :  Berg- 
plateau. 

79,26  zu  Itth.  sparus  auch  Itth.  spuUus  glbd. 

80,8  1.  ''547"  statt  540 80, 15  penis  zu  II,  81. 

80, 18  ^pcug  zu  II,  82. 

81^28  oneiQfo  für  anc^gto  =  anegacD  =  spf  Ish  (vgl.  mrish: 
ßAeigo/uai  II,  40). 

82, 11  porcus  vgl.  Pott  Ztschr.  f. d. Kde  d.  Mgld.  IV.  1,20. 

82. 3  V.  u.  kr i  ff.  vgl.  U, 236. 
84, 2  noQos  8.  N.  Ntr.  1, 133, 24. 
84, 17  atiparaje  s.  II,  257, 3  y.  n. 

84, 17  V.  u.  noQvog;  armen,  bornig  {Peterm.  Gr.  arm.  38) 
ist  entlehnt. 

85,11  ^ri ff.  8.11,256. 

87,8  movmtl)  ist  thessalisch,  Ahrens  Diall.  219,220. 

88.4  pridäku  vgl. Poff  Ztschr.  f.d.  Kde  des Mgld.  IV,  1,23, 
wonach  der  Leopard  würklich  der  Stinkende ;  danach  vielleicht 
auch  88, 12  ni^i  von  ndgäw* 

86,34  vgl.  1,534  und  N.Ntr.  dazu. 

89.31  1.  amata  für  amatä. 

89,1  v.u.  ptak  zu  ptiz'a  11,93.—  91,5  Sna^  vgl.  1,381. 
92, 10  niSiXop  für  äol.  nsädXop  {Ahr.  Diall.  58)  för  organ. 
nsdXXiov» 

93^  1  däeip  ähnlich  arm.  oln-iiz  ^«Vx.^^d  (Peferm.  38). 
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93,20  n€T  Tgl.  ^/ir.  Diall.  44.—  93,^  für  sich  1.  sich. 

94,2  v.u.  vgl.  1, 356,  wo  badliü.beBscr  eCynia^ogUirt. 

96, 19  nXvvo)  armen.,  lo naoal  (Feterm.  29). 

96,32  zu  Wzf.  Xop  gehört  'AnoJiXwp^  für  *AnO'*Xpmv  ZDsam- 
mengczogcn  aus  'Ano'Xop-mf  der  Reinigende ^  welche  Etymo- 
logie ganz  dem  Wesen  dieses  Gottes  .entspricht  (vgl.  K.O.Müllers 
Absclin.  Apollon^  in  den  Z>onem  1,199  ff.),  w!c  denn  auch  der 
ilim  heilige  Lorbeer,  ädtppv  u.  la  nrus,  beide  vom  Begr.  ivo^c/iera, 
i^inigen  her  bezeichnet  sind  (s;  II,  68). .  Formal  sichert  meine 
Etym.  die  Form  ^AnXovvi  (Jfti/2er  a.  a.  O.  202),  wo  ov  aus  op(o 
entstanden  ist  und  mit  Entschiedenlieit  p  indicirt« 

97,26  ist  hinzuzufügen:  dinkai,ij  und  dnXijyigy  ij,*  anA?J- 

98, 1  V.  u.  1.  «^544"  Statt  584. 
100, 16  TiQlvog  s.  11^  236  vgl:  I^  SSO  N.  Ntr. 
100,5  v.u.  1.  yr(»t/;'S. 

101  Anm.,  10  Sain;  auch  n  genannt  (Gesen.  Thes.  I^  2, 
399),  welches  genau  =  aiL 

davon 


102^33  (paBVvoQ  für  (papeg'Vog,  ob  nun  auch  103^  12  fcctfigog 
für  q)apiiQ6g?  s.  Ntr.  zu  102,  136, 137. 

103. 15  V.  u.  di^amog  s.  11^  220.      ^     ^  • 
104, 17  ai;  vgl.  II,  240  u.  zend.  aiwi  ==  sshr.  abhi,  zcnd. 

garewa  =  garbha* 

105, 13  (pvfü  äol.  (pvita  (Ahr.  Diall.  98),  also  wohl  4te  Conj.CL 
105, 11 V.  u.  wyoTf}  6. 1, 552. 

106. 11  v.u.  IT o/tt/(o^  falsch,  YiolA  Volt n^Qfafjtog  (y^. Ahr. 
Diall.  55,  Pott  II,  53). 

108, 2^  jieiQ  steht  für  ibqq  (Mol.  Ahr.  Diall.  60) :  xeQ% :  ycqit, 
wie  /iteiX'iXog  für  fteXX : /aeXT z  jt$eXtT  (N.  Nlr.  zu  I,  500,21;;  zu 
y^etg  arm.  t^rn(t=ts  =  sshr. h),  aber  nicht  h a n e  1  (wo  statt h 
Zischlaut  erscheinen  müsste  j  h  steht  hier  für  f  =  sshr.  bh);  s. 
Peterm.  23, 30. 

108.16  hortor  falsch;  horc-tns=:fore-ta8=:^bonus 
(Fest.)  gehört  zu  sskr.  dhrish  (11,327),  ^a^o-t/p  u.  so  hortor 
für  horc-tor  eig.  &aQOvv(o  muthig  machen. 

109,18v.u.  I.  "175^st.l74. 

111. 12  v.u.  sshr.  bhrish,  dazu  zend.  aibl-bairec-tcm 
(Vend.  lith.  60, 4,  Ana.  d.  P.  1, 2>  123)  =:  einem  sshr.  a&hi  — 

rishtam. 

113,11  fiVQßifji;  anders  Po<^  Zschr. f.  d.R.  des  M.IV,  1,37. 
114,31."LV^'8t.48. 

114,6  v.u.  1. '';^aj:«-(ö4leConj.Cl."j  ;:ii»furBJ4,  worüber 
an  einem  a.  O. 

115,7ff.  g'ambh  U.S.W,  s.  11^ 227. 

117.4  v.u.  füge  man  hinzu:  ^^sammt  yivva  u.s.w.  1,373.'' 
118,3ff.  j^w^  s.  II,  168. 

118.5  1.  ghenä  st*  gcn&  und  vgl.  noch  JBum.C.%A.Y.^. 
CXXI.  wo  anders. 
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118,20  ff.  yivv«.  vgl.  11,277. 
119, 5  yo¥v  ygl.  Ahr.  DiaU.  57. 

1 19. 16  ßXefpvQa  vgl.  Ahr.  a.  a.  O.  174. 

119,7  ▼•  u.  yXoim;  schwerlich  ist  Ittb.  szUjns  stetig  (von 
Pferden  von  Itth.  szleju)  zuvgl.  8.Po^n,264  Z.  11  v.u. 

119.5  v.a.  yXota^m  spotten  steht  eher  für  y^XoiaSa  (von 

yiXoio&M,  134).  .  .  , 

120.7  v.o.  iXaiov;  arm.  iag*  scheint  entlehnt. 

120. 3  V.  u.  yXiTTOp;  ob  eher  für  yXiaaop  =  yXt&  +  iop?  vgl. 
fiuooo  für  /Äed-jo,  ^vaoo  für  ßv&jo  aa. 

122, 3i  Schlitten  ist  entlehnt^  es  passt  zunächst  zu  Itth. 
slid-ns  schlüpfrig^  welches  aber  auch  hichcr  gehört. 

123.4  V.  u.  s.  iVtr.  zu  II,  4,63  5,8  und  N.  Ntr.  zu  1, 523,5. 

124. 17  yg  ff.  vgl.  Pott  I,  ^4, 2  v.  u.  ff. 
124,38  gloria,  clarus  vgl.  IL  179. 

125,2  v.u.  wegen  ^^/o  vgl.N.Ntr.zuII,67,14u.31f  120,3. 
126, 2  v.o.  Wzf. Xv  im Zend  r u  in  ra wäh  Licht  (Bum.  Com. 
Y.  N.  XXVIH). 

126.6  Qopa  scheint  mir  fast  eher  fremd,  vgl.  hehr.  )*i72^  n. 
hopt.  BQfiiav,  welches  Wort  ich  zwar  noch  nicht  mit  phonetischen 
Hieroglyphen  gefunden  habe,  aber  doch  für  altägyptisch  nebmeu 
darf  3  griech.  p  fiir  m  ist  eine  sehr  natürliche  Umwandlung. 

126,16  rüs;e  man  hinzu  arm.  lohs  {Peterm.  29)  und  Wzf. 
ruksh  in  zend.  raokshna  leuchtend  {Bum.  C.  Y.  N.  V). 

126,24  Xevaaw  ist  eher  Denominativ  von  Xevxo  für  XevMJa» 

126,27  aXvaräzai;  Präf.  o  ist  eher  =  dv^=:avd. 

126, 41  Xvyi;  dazu  zend.  raog em  (Yeud.  1. 208»  10). 

127,20  v.u.  l.läkh'. 

128,30  gf  i  dazu  zend.  zaourväh  Alter  (Yend.  llth.  40,5, 
An(i.d.P.  1,2,108)3  diese  Form  erklärt  yiJQaG  (129,  13)  3  der 
zendischen  würde,  nach  bekannten  Gesetzen,  sskr.  g'ar-vas, 
also  mit  einem  Suff,  vas  (s.  Ntr.  zu  U,  102, 25)  entsprechen  3  die- 
sem, neutral  gebraucht,  griech.  ;/e^;:afy  70  assimilirt^^f^pcr^;  da- 
für xoivwß  yiJQ-ae.  Dazu  ferner  das  zend.  zarvan  Zeit  (eig. 
Alter),  verbunden  mit  akarana  (z.  B.  Yend.  üth.  479,5)  das  be- 
kannte Zeroane  aherene  wörtlich :  die  ungeschaffne  (ewige)  Zeit 
Ygl.  auch  Ntr.  zu  H,  143, 13. 

128,11  v.u.  grannm^  ob  eher  zu  gra(n)d-o  U,  135? 

129, 10  yQais,  melhymnäisch  nagaßiöes  {Ahr.  Diall.  36,37). 

129, 13  s.  Ntr.  zu  128^30.  —  129, 15  vgl.  Nlr.  zu  143. 

130.8  yigaroß^  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.KdedesMgld.IV,  1,31. 

130.6  v.u.  nXao);  äoLxA(x/itt)(^/ir.  Diall.  105)  deutet  eher  auf 
Organ.  xXapJw. 

132, 24  V.  o.  xgßno)  vgl  II,  315. 

133.7  xQddvT]  in  äol.  x^ai^v«  {Ahr.  Diall.  59). 

135,7  xaXadS.'^  ob  zu  der  Wzf.,  welche  orean.  kshrad 
lauten  müsste  (von  y^ac  1,209  vgl.  Itth.  skrodziu  schnitzen, 
aushauen,  wozu  ;/A«rf  in  yXccgig)  m  der  Bed.  scharf  sein?  dann 
dazu  auch  jigai^aoG  (fiir  xgad'vaog?),  xgwjiiai  II,  178  und  viel- 
leicht ahd.  grioz,  grud  {GrafflV,  344) 5  die  Uebergänge  sind 
dca  bei  y^a  c  vorgekommeneu  XuAo^x^^u  ^emi&%« 
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135,36  zu  rideo  theban.ii^i^jM  (für  «^i^o4teCon].CI.) 
lachen  (vgl.  Jlhr.  Diail.  175). 

136. 15  y.11.  XavHavia/Xai/iioQ,  Xalxfjta  fasse  ich,  wie  137,30 
Torgeschlagen ;  i  für  v  wie  in  ot^cia^  (N.  Mir.  zu  1, 335, 10) ;  ebea 
so  nun  auch  137, 16  XatSgog  für  kapiSgoe» 

139. 16  wegeo  sskr.  rabh  vgl.  N.  Nin.  zu  1, 523, 4;  wegen 
der  Bed.yretceM  Tgl.  lubh,  wegen  anfassen ,  umschlingen  (wie 
1  a  b  h)  Bum.  Y.  1, 140 ,  und  Pott  1, 259. 

139,22  ans  Xiaaofim  (Z.  1  ▼•«.)  folgt,  dass  der  anlautende 
Guttnr.  schon  Tor  derlndiTidualisirungdesGriech.eingebüsst  war. 
141,3  ßXvQ  Tgl.  Ahr.  Dlall.  42. 

141. 17  v.u.  1. '«grah) «V^ec^eig."  u. Tgl. ^Ar.DiaU.25$ 74. 

142.20  servns  falsch;  s.  11,297. 

142, 28  dXioH.  wegen  c  vgl.  äol.  svaXionev  {Ahr.  Diall.  36). 

142.12  v.u.  utraßga  lalscSi  s.  N.Ntr.  zu  1,265. 

143. 13  ygam,  gehö'rt  zu  f(x  (128)  eig.  scJuihen^  dann  ab- 
schaben^  abnagefi. 

143, 16 v.u.  zugnft^  armen. danacera =;^i;'i;()aaxfD(Peter- 
mann  26). 

144. 18  ovofia  arm.  anoun  (Peterm.  33). 

144,41  ^oi»  für  nopto  wie  Ao£oiiof (»y  zeigt  (^Ar.DiaU.  35). 

146. 11  nooos  8«  Uf  230:'  man  fuge  hinzu  oni^Ta  (^Ar,  Diall. 
177). 

146.33  unyyos  vgl- 11,269. 

147,27  uaw  vgl.  11,270:  hathi  in  den  Veden,  Bum.  (Y. 
I,  532  n.). 

148,144er  Sdiluss  aus  v/c»  ist  falsch. 

148,27  ogttg  u.s.w.;  ganz  anders  aber  entschieden  falsch 
und  keiner  Widerlegung  bedürftig  ^Ar.  (Diall.  26, 68, 127). 

148,36  füge  man  hinzu  i  k'a  in  pac-h'a  u.s.w.  und  vgl. 
N.Ntr.  zu  1, 127,23. 

148, 11 V.  u.  va  äol.  vgl.  Ahr.  Diall.  74. 

148.2  V.  u. ;  ob  xa  zu  sskr.  cas  (vdi.  II,  150, 2  v.  n.)?  wegen 
Verlust  des  schliessenden  s  vgl.' -^^i  (U,  104)  -^«(11,269);  oder 
ob  avTixa  für  av'&i  +  gha  (II,  187)? 

150, 1  V.  u-  -itiQ,  8.  n,  260. 

151.3  1.  «(««)"  tvLtM,  da  die  Wz.  sicher  ei. 

151. 12  füge  man  zu  sshr.cjäma:  Ittk.  sze  mas  aschgrau. 

151.4  v.u.  HuüTovoi  bei  Cosm.  Indicopl.  vgl.  Pott  Ztschr. 
f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1,16. 

152, 11  nivaßQa  s.  N.  Ntr.  zu  1, 265. 

152.21  kltni]  wohl  zu  yTutpi  (vgl.  II,  166  uvtIs),  also  zu 
Wzf.  HCl 4- T-Laut,  vielleicht  upid (vgl.  xidogehis.),  mit  spur^ 
losem  Verlust  des  c,  wie  oft. 

152,24  knsvgU  11,322.  - 

152.34  HaXiüiQiß  aus  kopt.  vixheX^chiQi,  Rosettini  (Eiern, 
ling.  Gopt.  p.  3)« 

153, 16  die  Organ.  Form  scurt-iu,  scurz  neben  der  ver- 
stümmelten kurz  ist  Im  Ahd.  bewahrt  (GrafflY^  498)5  ^g'*  ^^^ 
zu  sskr.  kr it  Pott  a. a.  O.  III,  41  u.  52. 

153,8v.u.  uiXXoß;  ob  zu  ^;:ri,  Wzf.  uiX  (II,  288)  in  der 
Bcd.xöjfem,  von  sich  hin  und  lier  drchnl  ^^.PoU^»^-^  *XS  ^X-»^ 
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154:9  ^^  V-  ^«  xdgvor  s.  II,  179. 

133. 17  V.  u.  KaiLif]Xos$  kopt.  g0/iot;A;  ans  dem  Semit,  ent- 
lehnt? 

136^3^  zcm  vgl.  JBtinA.C.Y.N.€XXXIff.$  ieh  stelle  zem 
U.S.W,  zu  sskr.  gmä  (vgl.  S.114^;  fast  ebenso  wird  sskr.  gam 
iflk  Zead  g'a  m  und  g'  und  z  sind  im  Zend  in  stetem  WeehaeL 

15G,18  zu  sskr.keca  arm.  kes-kV(Pelin*m.35)9  welches, 
wenn  es  kein  Lehnwort,  was  niciit  wahrscheinlich,  für  organi- 
sches ^entscheidet^  so  dass  also  lat-^caesaries,  grieck.  xof^fj 
nicht  damit  verbunden  werden  können« 

136,30  Ko/Li/tu^  im  Sskr.  gösa,  aber  schwerlich  verwandt. 
.     158^30  goth.  häban  zu  einer  Wzf«  kabh^  ebea  dahin  lat 
hab-co,  aber  für  khab-.eo  mit  Cmsetabug  der.  Aspiration  für 
cahh-eo  (vgLodi  für  hodi  xkhodi:codhill,  ißa). 

139, 10  canhura  vgl.  U,  lOS. 
.  .1 159,.27  iovHovg^oß  PoU  Ztschr.  a.  a.O.  lY^  1, 29. 

160, 3  ko ca  vgl.  Po^^  a. a.  O.  IV,  1, 40.  . 
.  .^  160,0  v.u!  carala  vgL  1I,.I7D$3  ffiona«.  .. 

162,28  zu  sskr.  cank  lat.  per-conc-tari  eig.  furchtsam 
untersuchen,  .     ....    ü  ;:...,;  •  :  .. 

.'  102, 37 .  kima  vgL  Poii  a.  a;0. 5tO,  und  noch  ig^i^t  schov-v 
(CAam^U.  Gr.  egypt. 61, 78,83).   ' 

164,3  cvi^  dazu  sl.  küi-nön  bewegen  Dohr,  104. 

164,20'  cvl;  zu  Begr.  schu^Uen  zend.  süta  (Vend.  lith. 
48,4,  ^ny.  4.^.1,2, 112). 

163, 1  e  va  n  vgl.  Pott  Ztschr.  a.  a.  O.  IV,  1, 17.     .  . 

163, 19'  axvCa  ist  .1, 18Q  andpts  erklärt,:  O0d  vieüeicht  rich- 
tiger. ,  ..   .    ■  .    .:•      .  .  ^    *    . 

166.12  Vtii«  scn  n^To^.urm.  gi^A  (Pelerm.  35)^  ahec  entlehnt. 
?.  .iß7„6^Qicva.i3  ionisch 3  :etymolog.  unbekannt^« vielleicht 

Kindcrwort^  yfgl,xovxa  =  nd7inov;  xovHoittg=:7tQoy6pove(Bes^. 

168, 3  v.  u.  dazu  noch  ItVzf.'^ski^.  cush  in  cnsji-ira  JFeuer^ 
c.ii8h7na^pui»e,.  eiish-ina  Feuer^  Sonne^Litht^  Glanz,  Stärke^ 
cush-man^.  dazu  zend.  f-8hu.8.Kataus  apl-f  cusha  »'cm  (vgl. 
fshusho  maathro  das  reine  f^ori  Vqtia.  litll,  83^1  v20,  7  n. 
oft),  pera-shaoc-tra  ^la«  jReiii^en  (Ycnd«lith^64»6)» 

170, 10  üb^  t^erfecteliduj^g  m  genauer  II,  266. ; 

172. 13  V.  u.ntQÜQQQ  arkad.  (;Ahrtt%s  J>\^\\.  ^2).  .     . 

..  ;  173,9  zu  cri-ta  arm.  sireal^  sijfcl  (Peicnt». ^35, 37,  der  es 
fälschlich  =:  i'i^a^ai  setzt). 

173. 18  V.  u.  x^6W  Ygl.  Ili  SOBr . 

175,13  noch  s^kr.  carv  laedere  zend.  ear-vara  (Y.  lith. 

41,19)..        .  ,  ; .-. 

178, 10  vgl.  Ntr.  zu  II,  133,7.— '178,4  v.u.je^irro^t.  11,306. 

181,21  nach  Analogie  von  na:(d^ista  i^t^zend»  kkraojda 
rzBskt.  krnddha.  (anders  .fiuni;Y.i,  132)j.  wegen  des  Guna 
vgl.  noch  raocta  (Vcnd.  lith.  43,  lÖ)  =  sskr.  rnsht^und  giiech. 
(pevwto  yoTL  qA>y i  eben, so  ist  nun  zend.  aokhtas;=3Ssk^.  ukta  zu 
setzen^  das  interessanteste  Beifi^piel  ist  abor'yivarezdavato. 
=  sskr.  vivriddhavatas.  —  Den  Guna  werde  ich  an  einer  an- 
dern StcUedieser  Grammatik  genauer  behandeln  und  daselbst 
die  Ja  den  Gott.  Gel.  Anz.  1&41  ^iAlSL  &.iU9  angedeutete  An- 
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Sicbf^  dasB  derselbe,  nnprfinglickein  rein  phonetisches  Element, 
sich  nach  und  nach  begriffliche  Gehang  erworben  hat,  beweisen. 
Daher  erscheint  er  dann  an  vielen  Orten,  wo  die  phonetischen  Be- 
dingungen, welche  ihn  ttrsprnnglieh  herrorrfefisn,  fehlen.  Bei 
allen  diesen  Untersnchangen  mnss  ttian  über  ien  Zustand,  in  wel- 
chem eine  der  einzelnen  Spraohendcs  Sanskritstamms  erscheint, 
höher  hinaufsteigen;  sonst  sind  deren  Erscheinungen  nicht  er- 
klärbar. Darin  fehlt  Jl.  HoHakann  in  -ifein^lr  Darstellung  der 
Gnna- Lehre  in  den  Heidelbergei^  JahrbiicIiern{Rec.  TOn  Gnmms 
D.Gr.).— i  sskr«  nftdijamfur  naddhijas  trat  durch  Umlaut  in 
Folge  von  1  und  Verlust  des  d  h  nach  dem  Diphthong  ein. 

183  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 362, 39n.  42. 

183,18  vvoTaCio;  za'W«f»stohr.  nud  (11,185^11). 

183, 18  V.  n.  1.  die  Schiede  J^m'>t  vgl.  N.  Ntr.  1, 185, 33. 

185,20v.u.  L,5«Jb«<Ara."    .         ^ 

186,28  fuge  man. i9«fr|J«|(«id[iGh,^Ar.  228)  hinzu. 

188,7  vgl.  ^fit;«/ 11^232... 

18Ö,  10  V.  n."  x«cW*  Wr  ^dPM  >x^&iw  (vgl.  ;faf w  191,  nalw 
fiai  II,  169,  QaiPfä  1, 115  aa. j 

192. 1  V.  u.  xiAeoi  vgl.  Polt.  E'.  F.  II,  221  u.oben  II,  339. 
194,3 zu  giutan  tat.  gutta, ^  194,8  k'jut  vgl.  11,232  ki. 

196.2  v.u.  grd6n  a;s.Wi.  seiheinen  denominativische  For- 
men von  einem  Thema  mit  SuflP.  sskr.  va  zu  sein. 

198. 9  V.  n.  XQm  nehme  ich  jetzt  für  "^Qiajio :  '^QUfa  •  X9^^  ^^^ 
von  Wzf.  ifpiff  =  sskr.  gh^ish.. 

200, 18  v.u.  theih an  Vgl.  II,  235. 

200. 14  V.  u.  »aav  s.  U,  250; 

!iOI,6  V.  u.  zwischen  das  nnd  jas  erscheint  sskr.  gas 
{TVils.  JRo5.),  jedoch  als  Wz.  imbelegt  und  mit  Bedd.,  die  nicht 
genaapassenj  aber  g^s-uH')st. wieder  ==dambholi,  g'amb- 
holi;  zu  jli's  in  der  Bed.  birtdM  s^end.  janh  in  äivi-jäon-aj- 
anhuä'=3'^inem  sskr.  abhi-jilSaJa-sVa  ümaürte  dich(Burn. 
C.Y.  I,  N.  XVII)  und.aivjaQnhanem  =  SsKr.  abhijasanam 
Namen  des  Barsombandes  (Vi^nd.  lith.  oft  z.  B.'  13, 18  und  Jlnq. 
<{.P.I,2,90n.) 

202.15  V.  u.  Taff  h.  II,  239. 

204.10  d6  in  zend.  vidötus  (Burh.  Y.  I,  465  n.). 
204, 15  V.  n.  dalnvoif  vgl.  II,  271. 

1207 ,,25  \mv7i  eher  patronyniiscli  von  A/c. 

2ttft,  5  &ionD(aioe9  ngfotog  s^u  ninqwiTai  I^  330. 

2r0,'29  nltriiOQ  durch  Snff^ -lo  weiter  formirt. 
,  211,8  tTelfeidit.  eher  ghAs(a)  +  Suff,  vat 5  vgl.,  wegen  lat. 
hos^lt,  s'oli'pti(s^ösp es), .Welches  sahas  +  y^i (kr aflheqaht)  gc' 
suna  zu  sein  scheint  (Vgl.  I^  360, 15  v.  u.  ff.). 

2f|, 4  V.  u.  fuge  man  hinzu  nach  y^wurden^l  „und  dann  mit 
dieser  auf  Wz.  ^'^^y  124)  zu  reduciren."     ' 

212,.26dieFormnavan  auch  iniGriech.  u.  Lat.:  lat.  nonus 
für  novon-us  und  griech.  ipevo  für  avepovo  in  ipev^ " xovTa{U9 
215,13  V.  u.). 

:  äl5, 13  V.  u.  s.  Ntr.  zu  II,  212, 26. 
2f6,5  V.  0.  dth'noaiot;  iia  vbX  KcuItoiä^  Ä&^^Vvw^wÄ^vsa. 


376  Nachträge  zu  11,  S.  217—278. 

SsliF.  und  Zend.,  (2159  10  t.  u.IT.)  eine  Ncntralform  zu  Grande 
und  diU'UOüiot  ut  adjectmsclu 

817,30,  l/^fiOl'' f.  000. 

217,30  fiige  man  armen.  leEOU.Ziatjfe hinzu  (=diliYamit 
I  =  d  wie  Im  I^t.)  und  N.  Ntr.  1, 141, 35 ;  z  =  h  ist  regelredit. 

217,36  fiige  man  hinzu  %  armen.  dakr>  wo  aber  k=  sskr.  t. 
Peitrm.  25). 

221. 17  €l%a  u.tf.  w.  8.  II,  230. 

223. 11  Y.  u.  h  .yh^""  8t.  9». 

224,5  ▼.  u.  de$v6ß  eher  für  dl^f 6C  +  ^o^  s^gzogen  i  dpeevo: 

225,5  L  224)  «/i/c;c,^,t5if. 

220.12  druna  vgl.  11, 263, 14  T.Q. 
228,24  doraum 1, 502 fakek. 

229, 9  ff.  8aQ&  eher  Wzf.  dag  (=  lat.  dor)  +  V^^«,  wie  oft. 
230, 30  T^i/off  eher  identiach  mit  ddva  (U,  231, 1  ▼.  n.  ff.), 
jains  (232,  5)  Hir  tj a+na  (v^l. a.  a.  O.^. 

232.13  yiritim  für  vicitjam  Tgl.  lat.  aim  für  alcm  fiir 
sskr.  8 j  a  m  (im  Conditionalis). 

233,18y.u.  Suff.  vare,vaK8.N.Nlr.zu  1,88^31. 

233, 1  T.  u.  u.  234, 1  ▼.  o.  8.  U, 259;  allein  das  Zend  hat  die 
meisten  Eigenthümlichkeiten  des  Sanskrits  mit  ihm  gemein^  indem 
CS  mit  ihm  am  längsten  vereint  war. 

235, 32  zu  sskr.  tu  vgl.  t ava  in  den  Vedcn f^acA^lAum,  Zu- 
na/ime,  zend.  tav  {Bum.  C.  Y.  I,  N.  CXLVIII.  n.27,  Bopf  V.G. 
244, 246  n.)  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 652, 5. 

235, 44  vgl.  toXvnrj  11, 259. 

237,11  dazu  zend.  tap  J^öfipY.G.  41,  tar-nn39,276  und 
tav  -  ca t  erhitzend  Vend.  lith.  42^4  Ana.  d.  P.  1, 2, 109. 

Ü3a,l  v.o.  düng  8.  II,  275, 13  v.u! 

239. 14  V.  u.  L  uoß.  —  243, 11  ta  n ;  anders  BoppY.  G,  716. 

244.18  dazu  sskr.  täj  fiir  tan  +  J  (ycI.  g'an:g-Aie  äa.). 
248,16  l.tasna.  ^vö    ö        o 

249,14  v.u.  zu  akd.  dlkanlett.  dihgt  Jceime». 

252, 20  V. o.  gi&vQafißoß  s.  11,260. 

253, 21 V.  u.  1.  &g8ooTxdQiios^  —  253, 6  y.u.  1.  ^^slav."  st.  slov. 


254,1  Tocy»  8.11,279. 

255, 11  dazu  ahd.  durh  (Gn{jfV,  221). 


256,9 1.  '400"  St.  105.  —  260,23 1.  th  rithja. 

260, 5  V.  u.  streiche  man  ''(vgl.  S.  103)"  und  vgl.  II,  293. 

263, 14  V.  u.  dr  u'n  a  vgl.  226, 12.  —  265, 11  v.  o.  1.  "nhd." 

269,13v.u.  s.a-dhu.naN.Ntr.I,385,4v.u. 

273,32  zu  avus  vgl.  litth.  awynas  Oheim,  armen.  L'au 
(JPeierm, 26)  =  avus,  wo  h*  unorganisch. 

274, 27  1.  "v^&^dfjQP 

274, 17  V.  u.  suf-foc-arc  zu  faux  (sscr.  bhug)  za  stel- 
len; dagegen  8 uf-foc- are  röticAem  hieher. 

274, 11  V.  n.  aiimvf}  u.  s.  w.  s.  N.  Ntr.  zu  1, 534, 24. 

274. 4  V.  u.  1.  '<nhd.''  —  275, 14  v.  o.  1.  d-vaavog. 

278. 5  ^^ r i ;  die  S.  320, 12  v.  u.  ff.  und  insheaondre  321, 30 
V.  o.  ff.  — 326, 18  damit  verbundenen  Wzff.  erklaren  sich,  ihrer 
J^Vmationnach^  viel  einfacher, ^veuu^rit  aU  erste  Wzf.  dhv,  mit 
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den  Variationen  hv  u.a.  w.,  welche  wir  ancli  (iir  d'pTi  geltend  ge- 
macht haben ^  setzen ,  und  dhvri  aelbst  als  eine  sekundäre  For- 
mation betrachten.  Bei  dem  entschiedenen  Ausfalle  Ton  ri  wird 
man  alsdann  in  Bezug  auf  viele  —  insbesondre  die  mit  cerebralen 
Lauten  schliessenden  Wzff.  —  noch  zweifelhaft  bleiben  müssen^ 
ob  sie  für  sekundäre  Formen  aus  dhY:hv:k  u.s.w.^  oder  aus 
dhvri:hTri:kri  u. s,  w.  zunehmen  sind. 

286,  S6  1.  man  statt  <'(4te  Conj.  Cl.)" :  <<(ächte  Intensiyform 
für  uag%aQj(oY  ««d  vgl.N.  Nlr.  zu  1, 224. 

295,1  sin-welist  höchst  interessant,  indem  mir  hier  sskr. 
sanjk  bewahrt  zu  sein  scheint}  ich  identificire  es  mit  sskr«  sam- 
Y  a  1  i  t  a ,  surrounded. 

296, 28  ff.  ccQvßaXlg  s.  II,  313. 

296,38  elgoß  nehme  ich  jetzt  fiir  pBO'^oß  =  lat.  Velins 
n.  s.  w.  (11,295  vgl.  oXXvjut  für  oXpv/a^)'^  überhaupt  wird  sich  bei 
der  Lehre  von  der  Formation  herausstellen,  dass  die  meisten,  dem 
Q  oder  X  vorhergehenden  Längen  durch  Vereinfachung  einer  durch 
Assimilation  entstandnen  Liquida- Verdoppelung  entstanden  sind, 
so  z.  B.  nehme  ich  ycXXiiai  (1,291)  für  organ.  peXciiai,  elXiaam 
tat  peXftH  'Jon  u.  s.  w. }  so  ist  vielleicht  auch  w  in  wXivf]  (II,  305) 
aus  goth.  all  ei  na  zu  erklären;,  doch  diese  Lehre  muss  im  Zusam- 
menhang entwickelt  werden  3  aus  demselben  nach  1,204  zu  deu- 
tenden f  erklären  sich  mir  auch  mehrere  t;^  z.B.  ogva  (11,297)  fiir 
OQfa. 

296,401.  man  «1,404.»'—  301,3  v.u.  L  "1,51." 

309, 15  v.u.  r ab h  falsch;  s.  N.Ntr.zuI,523,4v. u.,  und 
Ntr.  zu  II,  139, 16, 

310,8  avfiQBi^avto  vgL  II,  3,3. 

312, 5  V.  u.  uXa/Lißog  ist  besser  11,153  erklärt. 

325, 3  oKiftfid^w  U.S.W,  gehört  zu  axi/i/?of  1,656;  oxiußaCfo 
ist  dialektisch,  für  dva'Xijußa^(a  zu  nehmen  und  xiiLtßaCoi=: 
OKi/n^ßd^fo,  mit  dem,  so  oft  vorgekommnen ,  Verlust  des  anlau- 
tenden a« 

330, 20  hätte  ich  möglichen  Missverständnisses  wegen  bei 
jug-n&mi  hinzufügen  sollen:  ^^nach  Analogie  von  bhug-na 
(y'  bhug'),  rug-na(y^rug')u.aa." 

330,34 1.  man  <«442."—  338,3 v.u.  L  tvis-var. 

367  zu  33, 10  1.  man  "74"  statt  64. 
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«(Pri(fix)i,383,3sa:   ;. 

«;  (Präf.)1, 382..«  (Pr.)ll,.f ^,^ti< 
« (eJKTtiT,)  1, 383.  ,  ,,,.', 

K(oT«e«T.)  11,46,47.    ■;  '■"' 

d  (PrSf.)  1, 274  ff-,  B.  iedoclj  Nlr._ 

zu  dea   doKt  jörjiEitHmnqii^eiij 

,  einzelnen  WW,','|' 

5  (Präf.)  n,  223,  J[§ 

<iä/4ii'f  U,  2Ö3;  %  iiyU^,  333. 
uäv&a  1,43.  (  ;.  . 

äoff  1, 27,  U,  334.    '■.:.■. 
««10(1,248,393. 
«/J«;ia(a  1,321.       ■-',," 
c(Sa£I.>25,  n,34i.      ■..• 
—    1,339. -V  i    ,    ,  '. 
«^eU«  II,  3^4. 11  .,;      ;. 
ttßiaoa  1, 17. 
dß^aato  1,10. 
«;*A«<fcWJt6OTkn,356,  ■ 
ä/JA««a  1,503.   j; 

äSlmeöe  1, 505. 

«,9oAew  U,  291, 358t  I„«97. 

«^goff  1,493,  U,  35«,   ,|       ; 


«(SeoTÖf w  ^i*Mj(  5Ö2,'  ^  f 
qtfvJoV  II,  07.     '    '  p 

«/Siül,27.  ;.V      r' 

a7«*/tl,149,U,fi7a'..,  . 
ä/ad-öcIJj64,J,^sV 
«ya/ojWaill.llÖ-.-  i 

ttyaXXoyov  S,i'iSt^■  ■       . 
Ö/kAAw  1, 146,  IlfMiif. 

ayavl,S9.  ,,.  :  / 

äj'ttvct  1, 351.  ,  -  ■  i  . 
cyB»'a*i«w  1, 244.  j   i 
aräouat  H,  l.tBy   ■  . 
äy«W«>  1,542,  II,  360.   . 
4'«ß«ö*n,2?0i..jt,.i,49.'. 
oVß#/cn,141.        ,,j    ;; 
ö/aavXjliC  1, 149.J  ;  ;   ,i  . 
cyavöc  11)114.   ..j,i. 
ö/ov^C  D,  291.         _;,  ^  _i I 
ayyagoe  H,  129.  /■    . ,   ,., 

«j'/aAwu.ia^ii^;;,  .;.,■. 

OJ'J'OC  11,18.  ;; 

o^'^'ov^to*'  n,291. 

ßj'j'oweoc  n,  291. 

n/'e/fiu  11,141.     .,,    ■ 


1)  Ein  Strich  1f |vtm i^^cVtat,  i^M  die  Form  nur  inAnAt^.f^n  SfaitA 
Torn,  da»  lie  nur  Bn'Eade  einer  Zsilzg  varkSmint.  lUebiig^oB  eatr 
hält  dieser  Index'  eiGcntlich  ünr  solche  Worter,  in  denen.tÜe.Wifiunt 
zanächBt  heiroTtritti  die  dtgtiit  zusammenbiii£eiid«ii.pe)ri*kta  flnden^ 
■ieh  >m  angetöhrtenOrte;  Hieerdem  find  noch  einfce  Kotgeaammi 
deren  AnlGBdnng  ichirieri^  geweaeu  lein  würiU '," «ii^i  ~"  '' 
Bondre  Bemeriiwigen  fUk.O.  gen»c\i\  üoi. 
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aviotews  Uj  291. 
äW  11,115. 

drnao^s  n,  129. 

«yioc  1,434,  436,  n,  357. 
ä^ai  U,  21. 
ay%ioz^ov  11,22. 
äynovos  11,22. 
dyuoQie  U,  46. 
äyxoe  II,  22. 
dyxt^Q  11,  23. 
öyxvAoc  11,22. 
aj^ve«  11,22. 
ä/MU*' 11, 21. 
ö^-AbÖcU,  124, 1,14«. 
dvA/fi  11,290, 1,148, 
^y^oelJ,  18, 1,437. 
«j-vös  1,437  (434),  n,  357. 
üyvviii  11, 19. 
dywc  II,  183, 1=155.' 
öyogl,  22- 
u^'Ofä  11,141. 
(t/O^^f'e  11,141.  i 

üyoet  üyoc  1, 149, 11^  '343. 
ayoatög  D,  18. 
«j-eo:  1,149,11,141. 
äyQ£Hfvi)i  U,  20.    ■ 
äygefia  U,  141.    " 
(aiJi)-BypeTOf  n,t41. '■ 
aye(;«ll,141. 
cypiJJeTO  II,  138. 

«ypMöXN«*  l,l6oi 
«ypoc  11,19.     .  . 
äygvnvos  Hj  128. 
K/viü  11, 18. 
ä/vßic  II,  141-' '    ,  :' 
ayyixvQos  1»  28. 
o^X*  11.23.         -,       . 
uy^ovaa  II,  23.  -  • 
ayyi^mvari^cn  Dj 
ayfia  D,  23. 
äyto  1, 65.         ' 
ctyöiv  II,  59. 
«rfß(ocU,225.     ■ 
ätfttAoio«'  1, 38. 

dJBX^ain,211. 
äiiavoB  1, 38. 
ä^^ofcf  II,  225. 
äM;U,)121, 1,250. 
(»TAa  U,  200. 


,198. 


äJa;i9>öf  11,138. 
ÖJitC  11,93. 
öi}f'<oU,225. 
ßJ«U,207 
d^uii£l,367,n,352. 
öi^/i««'  n,225. 
cJm-U,  225, 1,249. 
iSijV  1, 246. 

ä(r(f«Ij24l. 
äiho«'  1, 279. 
äJ/(BiVwl,89. 
«J/iff/J«  11,200. 
«d/ioAew  I,  370. 
erf/,wesn,20i. 
cJoitozre  "•  128. 
«Joe«5lI,228. 
ojoff  11,  225. 
uSqÖc  I,  89.  .  . 

ae^Aoe  1,255. 
«f/Jnt  1,364, 11,352.  ■■ 
äaivBOVc  11, 321. 
äeign  U,  142: 1, 84. 
eiltoi  n,  217. 
ä>ac(II,3O0,I,si93. 

cBWeVn,?QQi': ,': 

ö«/*/tÄ  H,  203:  ■ 
cMo  1,298,  II,  34$. 

Öm/t^oiw  1,263. 
ccnc  II,  223. 
aCa  1, 38. 
dfiyptf  1, 67. 
^•VX^S  1, 358. 
ä£(o  1, 38.     ' 
ccCwI,434,436,n,357. 
aiidmv  1, 365, 11,-352. 
öK/«  I,  262. 
d»e  1,263.   ,       , 
«Miofn,  334, 1,26». 
ämowiocU,222.,  ;■;      • 
d^vfOf  II,  296;  '  _ 
ui^of  II,  203. 
oVäpa  1,252., 
a^a^ff  II,  326. 

ötfay«  11,196. 

ä»<pwc  II,  326. 
ä»a(/£ten,327. 
"ä*?*I,78. 
u^Aoc  1,255. 
tf^^'n  II,  327. 
ö^coDC  II,  264, 1,383. 
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al  (Präf.)  II,  104, 371. 

al  1, 380, 381. 

«r  IT,  332. 

«7«  II,  114. 

aia^(a  1, 18. 

aiavog  1,18. 

tttyavia  1, 345. 

aiyBiQOQ  J,  344. . 

alyeQ  1, 344. 

aiyiaXos  I,  344. 

o/>£^o?I,345,n,351. 

«/y/ff  I,  344. 

«/>/Ai7  11,124, 1,146. 

ctiyvnioQ  II,  311. 

aiydXiog  T,  345. 

a/rf^Aoff  1, 369. 

tt/rfwg  11,320,1,372. 

aliXioi  II,  217. 

«leV  I,  7. 

ateroQ  1, 19. 

«f  f^off,  o/fijroff  n,  210, 375, 

aitjtos  II,  203. 

«/^ly'ß  1, 259. 

ai'&ovoa  1, 260. 

o(f«9-^a  I,  259. 

ai'Svia  II,  274. 

ai&vaoio  II,  274. 

o^^o)  1, 259. 

aiHccXXw  II,  174. 

ai'x^  1, 345. 

ainkoi.  1, 164. 

«7x^0^11,351. 

aiXovQog  II,  302. 

«///«  1,409. 

alfioe  1,426. 

ai/LivXoQ  II,  32. 

aljimäm  1, 247. 

aijmov  1, 371. 

a/Viy  I,  368. 

aivoß  1, 362,  II,  352. 

alvog  II,  225. 

mvviuhai,  1, 335. 

«?S  I,  345. 

aloXog  II,  301. 

aiovaw  II,  53. 

omoAoff  II,  293. 

«mvp  I,  278, 

ciloa  II,  9,  1, 103. 

aigio)  II,  141, 142. 

aiQo/iiai  1, 55. 

oioa  II,  222. 

ala&civojtiai  II,  223. 


«/a^ctf  1, 266. 
aioam  l,  344,  II,  351. 

€ltt0VfJTfJQ  II,  222. 

ttiovXoglly  222. 
alavfxvafü  II,  222. 
alaxQog  1, 45,  II,  335. 
d^Tai?  II,  223. 
oiTeo)  II,  60. 
ah  tag  11, 60. 
attjpvrg  1, 278, 
a^x/'^  I>  163. 
altpa  1, 279. 
aV(o  II,  223. 
aioiv  1, 9. 
oi'co^a  1,85.    . 
dxaäijaat  II,  161.  . 
dxaHaXig  1,219. 
dnaxia  I9 159. 

dxaXavä^ig  h  ^^9* 
axaAi79)9;  1, 159. 
dxaXig  II9  64,  1, 348. 
axavdu  1, 159. 
dxavog  1, 159. 
axa^  I,  200. 
dxaQsl  I,  200. 
0x0^17^  I,  200. 
axaQi  I,  200. 
axaaxa  II,  64, 149. 
äxazog  1,219. 
dxaxfiipog  1, 163. 
dxdyjo  I,  244. 
dxio/iaily  157. 
dxBQOBXOfAfig  II,  153,1, 
dxemv  II,  64. 
«x^' 1,156, 157. 
oxi^(?/a  1, 368  Tgl.  II,  352. 
c^xi^i'  II,  64. 
dxygazog  II,  171. 
«X£rf«/off  1,170, 11,344. 
dxlvaypa  II,  164. 
dxivixfjg  1, 219. 
äxivog  1, 219. 
dxtQog  1, 170. 
«V»7l,157,  U,343. 

—  11,150. 

«x,Miyi/ocI,94,II,339. 
dxitifjvog  II,  150. 
dxfiwv  1, 1 59, 

—  11,345. 
<^\oi^  II,  180. 
dxoXov&og  II,  319. 
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aKOQVa  If  159. 

axopoi'  1, 210.  ... 

änoat^  II,  343. 

dxovM  11,  ISO. 

tixgißvs  h  158. 

axp/fi  I,  158.  ' 

äxgoäofKu  II,  ISO. 

öit^ioc  1, 157. 

oKTtt/fu  T,  345. 

dxwia  II,  19. 

äxT»)  II,  19. 

—  II,  19. 

äxvlv  1, 222,  n,  125,  T,  224, 227. 

äxv}.og  I,  219. 

äxj[aAifiaQl,3&Z.   • 

äu^oe h 352. 

Skwv  1, 159. 

«Aft^KOTpo?  n,  127, Ij  52.  ■.;'■ 

dXtt^iav  1, 108. 
aXaXij  l,  46. 
u^aAxt^p  1, 1094 
dXaög  lhi2S. 
a^ana^U  II,  11. 
äJlaaTeaill,  134.  ' 
dXäavmi}  II,  25.  - 
äXyoe  II,  15. 
äXdaivia  I  71. 
«Äf  a  I,  460. 

—  11,298. 

äA/;'a>I,110,  n,340. 
äXetaovTl,29S.- 
dUi^  II,  122»  -      ' 
üXixitaQ  1, 106. 
B^egw  1,109.     ■ 
äXeo/ttti  11,298. 
cAeuw  II,  298. 
»1^11,299. 

äXioi  n,  298. 
äXeioe^  n,  298. 
«Jl»?  U,  298. 

—  1, 63. 
öA^^gjf  n,  25. 
iXijftBvat  II,  298. 
ÜA^ain  I,  71. 
aAdfaI,70. 
«Ata  U,  298. 
äXißae  n,  300. 
vXifxtoc  1, 227. 
älit'^c'o)  n,  320. 
ÄrJ/f  n,  298. 

öA/oe  l,  266. 


cLXogfct — dftagvaaca . 

5Jicn,298. 

«;ito/m  U,  299.  ■ 
aAtox(>/iD(Il,142,373. 
JJwfw  1,  56. 
äXnae  1,109. 
«A«^  1,109. 
—  1,52,11,336. 
ttXTtvfövJl,  165.. 
«Jt;.«c  11,29s. 
ÖAA^Aot  II,  50. . 
äXXoianöe  1, 127. 
äXXÖHotoe  IIj  146. 
dXXoftat  1,60. 
öAAocU,50. 
«AAoTpioc  IJ,  5p. 
äXXo'  ffäaaui  U,  103. . 
«;it,s],i09. 
aJtoßM  II,  29S. 
<iiö«  1, 148. 
&Xol  U,  315. 
aXo^oe  Ht  317. 
ä;in>'ocI,52,II,  126. 

äit.oi.eo. 

äAs,)^I,  61. 
äAooffI,  $1. 
«JItic  1, 82. 
iXv*!  U,  306. . 
ßAv'x);  1, 63. 
kAi;sI,63.       .    : 
«iiJOöw  11,5, 1,63.   . 
aXvmttttttn,\2&,-3m, 
«AvuU,  301, 1,63. 
aX^aivm  1, 75. 
äA^raof  11,311, 1,75. 
«Ayof  11,127  1,52. 
«Aw5«;|!,74,U,33S. 
äXwnas  1, 74. 
äXittS  II,  298. 
a^(«  1, 389, 
äi.iat(iäx&foe  1, 92. 
dfiaXäntia  I,  524. 
aiiaXivvoi  I,  508. 
a/tttXXa  n,  304. 
a/iaAdf  1, 492. 
a/ut'juf£I,  116. 
ä/ia'f  cc  n,  202. 
a/tala  1, 67. 
ä/<((ßa  II,  284, 1,116. 
CjUapUKoc  1,116. 
ajtttt^ävut  1, 500, 602. 
dfia^^  1, 57. 
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aftaVQÖe  I>  481. 

ä/((tio  1,475.  ■  ■  ■ , 

tt/tßt}  II,  58. 

—  1,360.     _     •    _  .. 

BfißXiditia,  d(ißXöbi  \  i  ^gg 
äi'ßlvQ.vußlvmooaf   ''^  '* 

äfu&voTos  I(  523. 
ä/teißa  Uj  33- 
dffetvmv  II,  33, 368. 
a/iE((0>II,  40.       -  ■;- 

d/icA;'!»  1,484.  ■ 
ä/uvriVÖe  Mj  3** 
«/«'p^M  1,484. 
ä/it()(tu)  1,508, 11,358. 
(üifÜM  11,33. 
R^(i;  1, 476. 
c/cfe  1, 116. 
«yii*a  1,116.  .     . 
u/ii'^ioff  1,116. 
ä/<(AAa  1, 509, 383. 
ö/(iipall,  31.    . 
ü/t/ioi;  1,424, 11,355, 
«/ivöidoff  1, 117- 
ß/'s'ös  1,116,11,340. 
tt/t6»ev  U,  30. 
o/toAi'öc  1,485,11,358. 
äfiöga  1, 116. 
ä/top^«£  11,312, 1,481. 
a/«op/!oeU,  41, 1,481. 
äjioQyie  h  ***• 
afiotov  11,31. 
ß/maocU,299. 
gVtii'xw  II,  299. 
ä/mAaxiaxo)  1,  501^502. 
äfWQov  i,  135. 
äfinv^  I,  360. 
äftvydäXi;  I,  521,  H,  359. 
ß^vJd:  1, 389. 
äfiväQÖe  1, 481, 483. 
cr/tv^dt  I,  522. 
dfivvo/ittt  11,37. 
«/«/oau  II,  43,  1,521,  0,359. 
äfifpaoia  II,  46. 
a/«pi  I,  U7,  n,  221. 
<x/.t<piYv^eteS,  19. 
af.i<ptKzioiV  U,  185. 
äfiqjixivav  Ü,  185. 
«/(9)(^.rx];  11,126. 
dfi^oväie  1,443. 
ö>(9>a>ll,221,  1,117. 


0/1(0/(0»' n,  340, 1,116..  >  .' 

äy  (privat.)  U,  46,- 47.  . 

ävll,48. 

avtt  (privat.)  11, 45. 

oVä  U,  49.  ... 

övtt^ßöyw  1, 376,   .  ■      ■   .1 

äyttyxijll,  24.      

ai'ä;'fpig  II,  142. 
afäeJi'Of  U)46,J,'356.^  .. 
o»'o*ilnT0ffll,45.. 
vvaivoftat  U,  352,  I,  362.  \ 
ö»'ajlvo£  1, 71. 
ßVavTJjC  Ii  277.    ' 
^f«SlI,  186,     ■  .i    ;    . 
avawvei'OTOC  H,  45,1^605. 
ßVcO(Woe  U,  302.  . 
«Vrftt'v«  1,366,11, 352. 
ävS^^ov  11, 217y  1,125. 
dvdQfiKÜe  II,  150. 
RvtfeKnoJof  II,  95. 
«vJpäxA»?  II,  2«0. 
ßvs?.iinot/?n,300. 
ävexäe  11, 49.    .         ' 
üre/toc  1,118. 
aveftüvT]  1,118. 
avEv«/xace  11^23. 
ßi'jir  IIi  50. 
RVev&ev  II,  50. 

ävsae  H,  61. 
ävi]  (privat.)  n,  45, 46. 
äv^&ov  I,  78,  II,  338. 
äv-^Xino£  II,  92,  301. 
avtjQ  1, 122,  xiii. 
äviigsi'il/avio  II,  310;  3. 
ävdcQtmv  1, 77. 
av&oe  1, 77.  .    . 

«v#eo£  1,260,  n,  347. 
aV^^V  U,  264. 
Bv9^wnas  1, 122. 
cWaI,123,U,341. 
äviQ  II,  50. 
dvöniv  I>  128. 
ävta  n,  49. 
^vijjv  II,  49, 
äv%i  II,  49. 
av%täm  II,  49, 1, 11. 
AfZixpuj;  11,285. 
dv%Xim  II,  258. 
ö«tJoc  ii,  258. 
äyroftat  1, 11. 
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aWu  II,  52,  1,121. 
äv»  11,52, 341, 1,121. 

ävuya  11]  144. 
ayni'aiocIilO' 
oJiVj;  1,102. 
c£<0£],  08,11, 337. 
ä^av  1, 67. 
(io^'»I,431,U,356. 
äoXXne  II,  30t. 
«oc  1, 85.- 
av^ir/P  1, 85. 
änaAöf  11, 35G,  1,493. 
änagll,?!,  1)381. 
cc'nac  II,  167. 
(inäf7l,50,ll,22. 
anttXv  11. 299, 366, 7, 1,  320. 
on«;i2c(n,293. 
äneAA«  11, 299. 
—      11, 299. 
ön«loffII,301,I,49. 
üntjU^i^e  1, 110« 
dniivtje  11, 321. 
äniov  1, 126. 
önfoe  1,126. 
änioc,^I,126,n,341. 
änittxeiv  I,  501,  502. 
djiXöos  1,382,11,96. 
ünö  1,126,  Tgl.  U,  71,254. 
anoBfOet  I,  327. 
änö&e<noe  11, 267. 
änOKQivoftai  11, 171. 
ano^uvti)  11,2. 
unoG  1,  268. 
»noana^^aC»  '» 578. 
üno^üXios  1>  ^>46. 
cnnct  U,  71. 

«Jie/|l,_58l»,vgl.  11,256. 
aniotn^e  11,355. 
änTioI,429,U,355,  356. 
änTU  I,  267. 
enva  II,  61. 
änqive  11,71. 
ä(  1, 402. 
öpä  1, 319. 
cr^o  1, 58. 
Bp(t/9of  11, 131. 
aQttäoe  IIi  133. 
a^ct^u  1,101. 

D^lÖ£ll,193. 

äpauoe  i,  101. 


aqiaau  ü,  133;  15. 
apaff^üc  1, 87. 
a^tm'^  11,111,1,101. 
ap^Jl«U,310. 
ap/aAfOfll,  15. 
«pytiAja  11,41. 
ägyevvöe  II,  340. 
öp^-jjc  1,105. 
öe;'(Joc  1,105, 11,340. 
afytvötis  II,  340. 
ct'pj'öc  1,105. 
_~  11,26,  r,  104. 
agyvßoe  1, 105. 
a$(f(o;^^pa  1, 116. 
u^A^' 1,115. 
ttoJu  1, 114. 
dß»ä  1, 320,  II,  350. 
(t^iW  1,321. 
ttQiaxu  1, 322. 
ä^f oyi;  1, 87. 
öperi;  1, 31 5. 
ttfiyw  1, 109. 
äg^ftivos  1, 47. 
aß^lfivta  II,  296. 
äg»Qov  II,  306. 
ä^i  1,316. 
ägia  1,  IUI. 
dQi3/i6e  I,  58, 11, 337. 
oß/c  11,295,1,101. 
aQiaxvdre  H,  363. 
ägtategoe  1, 276. 
äpioTOf  1, 28,  11,334. 
agi^iof^at  I,  73,  II,  33 
üfiKfoi  1, 108. 
äß]iToclI,9, 1,112. 
apxvs  II,  317, 1,111. 
äp/ta  1, 59, 11, 306. 
äqfiaXiä  I,  59. 
äg/iöe  1, 58. 
«pMO/iK«  11, 295. 
aQvi'ei,  101. 
aQvoe  1, 330. 
ägwftt  1, 55. 
äßof  1,101. 
u^ioc  1, 324. 
äßof  1, 55. 
ägovQct  II,  306. 
«(wo  II,  306. 
d^näl^w  II,  3. 
apncÄ;cII,92. 
agne^os  H,  3. 
ä^tj  U,  3. 
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ägniß  II;  310. 
uQQaßiüv  1, 101« 
cLQQtyips  II>  304. 
ttQqfüdm  II9  6« 
ägo^y  I;  S32. 
agta/ioe  11, 245« 
ccQTdcü  I9  85» 
aQTefiiijQ  1, 57. 
ccQii/iiwv  1, 85* 
ciQTio)  l,  57. 
«^Tiy^  I;  85. 
UQXTjQia  I9  85« 
a^T/ 1, 57. 
uQTi^ia  1,  57. 

ägtios  h  ^^9  ^^« 
a^Tog  II,  13. 
ccQvßaXtg  II,  296, 313. 
o'^u/^aAAo^  II,  313. 
ccQVia  II,  296. 
%^  1,114. 

tt^;£(ö  1,112. 

«^w  1, 57. 

agm/Lia  11,142. 

ciq(üvia  101. 

«ff  1, 402. 

daa/iiivd'oe  1, 477j  23. 

äoßoXog  1, 547. 

a(j££i/  1,248. 

daeXyfjQ  II,  15. 

«aiy  1, 249. 

aad-ßa  1, 266. 

aaiAAa  I,  24. 

aoioQ  1, 29;  23. 

uöi^  1, 23. 

aoTtaigto  1,621. 

uoitaXcißog  I,  206,  II,  345. 

daxdXaq)Oß  1, 44. 

doHccXwyj  I9  206,  II,  345. 

«axai/Tiyff  1, 44. 

«axa^/ff  1,621;  44. 

«axu^of  1,613; 

aax«d^^ff  1,179,11,344. 

doxeXiQ  I,  200. 

t^(7K£ft)  I,  214,  II,  345. 

da  KOS  1, 612. 

ciüxga  1,220. 

uoKvgov  1, 44, 201  • 

uGxvD/iia  1,613. 

aa/ui^Off  1,368,11,352. 

dand^ofitti  1, 541,  II,  360« 

tionmgißi  I,  578. 

dandXa&os  h  198, 542,  II,  360. 


dandXal  II,  345, 1, 206. 

donaXuie  1, 542. 

aaTiaAoff  1,542, 11,360. 

dandgayöß  1, 588. 

doTiiQ  1,612. 

äangoß  I,  220. 

doGov  II,  23. 

daiaxoe  1,641* 

data^ie  1, 650. 

do%i^v  1, 631. 

«orjy^  1,661» 

da%Xiy^  1,671. 

doTgayaX^Q  1, 670» 

doTgdnio)  1, 663« 

dajgiß  1, 670. 

«öTV  1, 297. 

aöi;y?/Aoff  1, 551. 

aocpaizoff  11,336,1,44* 
» ' r  Roir 


«««1 1,  z^ö,  oyo. 
«TaAai/TOff  II,  259* 
d^dXXm  II,  258. 
«TaoffIl,261. 
dtdg  1, 275. 

d^dgfLivxtog  11,253;  49* 
dTagTT^goG  11,253.. 
dtdad^aXos  1, 50* 
«Tfi  1, 403,  U,  270. 
aT€>/^«  1,661;  51,  11,364* 

d%eg  II,  49, 368. 
«WO)  I,  50,  II,  22. 
a%ri  1, 50,  II,  22. 
dtiidXXia  II,  258« 
cjt/co  II,  234. 
«T^iJ  1, 265« 
äT^i;V  II,  203,  1,251* 

dzoQ  1, 248, 393. 
aTgaytTOß  1, 673« 
«TpaTTOff  I,  ^^9. 
digdtpalis  II>91, 260. 
dtgeKfjg  I>  674. 


,    m 


i^'  » 


_„  I,  275. 
ttvyiy  1, 146. 


«> 
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afwai  1, 586. 

d'lävv  I»  351. 
ä);at^C  11,189. 

äyepm'ie  Ii  244. 
o*i^lI,191. 
äX&Ofiat  If  351. 
«X*oC  1.351. 
ävt  1,245. 
«•J^'AA^^oc  II,  343. 
äykvc  1,  361- 
«yva  1, 163. 
öioe  1,244. 
KY^Üc  11,24,  1,163. 
öjp*  1,280. 
ä](VQov  1, 163. 
äjüp  1, 163. 
äV  1, 277. 

ätl)tv&oe  I,**i  Ilf  335. 
ö'^/c  II,  355, 356. 
a^ogöo£  1, 63,  II,  8. 
«i/«)f  II,  355,  356. 
aagoe  1, 298,  U,  349. 
iwe  1, 27,  n,  334. 
*iatBVia  1, 23. 

—      1, 286. 
^  _      1, 300. 
äiatoe  I|  23. 
Ba^B,' 11,65. 
ßaßqä^fa  II,  113. 
ßttßotXBs  II,  303. 
^ay^vE  II,  59. 
/?<{  J«C  II,  70. 
ßädofiai  1, 368. 
y9ä£:üill,62,  1,362. 
ßa&isM,^T' 
ßaivto  II)  58. 
ßmisih^O. 
/?«(■(;  II,  59,  369. 
jJöiT«  I,  296. 
/yäseioi:  1,519. 

ßcMTQOV  il,  59. 

/^aÄßvöypB  11,141. 
/SoiAacefo)'  II  67 
/yKJtavoc  11,65. 
ßui.ävTiov  II  304. 
/SkAoivokov  11,65. 
/5«A^;ä  II,  304. 
/9aJle  1,322. 


ov<X:iaII,300. 

«tv'e^vui  11,295. 

av9ivii]e  II,  142. 

owÖ^i  1, 274,  II,  269. 

av&ts  l,  275,  II,  269. 

avXul  II,  315. 

ovlßy«  11,315. 

owAif  1.299,  11,301. 

avX^QÖv  11,301. 

«ü;<c  1,299. 

owJlöc  II.  301,  1,264. 

oi;i«VlI,301. 

avXünis  11,301. 

avi.anöe  11,301. 

avlw  I>  93,  xin. 

avos  II  37. 

ttvea  I»  364. 

(an)  «t/eBW  II,  142. 

K»'pit.v  1,28, 11,334. 

avQooyäe  I»  87. 

ove  1,273. 

avtäQ  1, 275. 

OUT«  1, 275,  n,  148. 

BVTt'xaII,148,  373,  1,281. 

avzte  1, 275. 

ttihfit^v  1, 265. 

avtOitüßdaXoc  II,  1 58. 

avTofiatoe  II,  34. 

ttviöc  II,  230,  1, 281. 

avto^avoQ  11,194. 

avx^v  J,  352. 
ttvx/'ös  I>  38. 
äva  II,  61. 
avw,  ttvio  1, 26. 
ava,  eiviol,  37- 
avtäs  1, 27,  II,  334. 
itpiKi!  11.345. 
äipi^Q  1<  144. 
ciifttVQÖe  I.  596j  37. 
(iQiei^ß  I,  574. 
äOüWOC  II,  267. 
afp9a  I,  267. 
cijtÄBötOf  1,601. 
ü^Xotfjfiöe  1, 600. 
a^fEiöf  II,  267. 
«V»'»I>278. 
cfpoeJ'O»' I  !•  88, 1, 443. 
e?)eog  1,585. 

«05  VI?  I 

apvaaoi  I,  t 
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ßdXiOQ  II,  304. 
/SdkXta  II,  291. 
/?aAoa/iovlI,65, 
/!a/ttßaiv(o  I,  205,  II,  62. 
/3a/iiß(iX<a  II,  62. 
/?af/all,118,168. 
ßavavaoQ  1, 32. 
ßanniü  II,  67. 
ßaqayyoQ  1, 375. 
ßdga&QOV  II,  292;  70. 
ßaqßaqoQ  II,  303. 
ßdgßnov  1, 462. 
ßagf^Hsg  II,  303. 
/y«(>/ff  II,  65.         , 
ßagiyoi  I,  331. 
/?a^i;5ll,291. 
ßdaavog  II,  65. 
ßaoiXevQ  II,  29. 
ßaanai^m  II,  104. 
ßaaaaga  II,  65. 
ßaaud^io  I,  356. 
ßaiim  II,  93. 

/SttT/ff  1, 51. 

/^aroff,©  1, 51. 

ßdioSßV  I?51. 
ßdxgayog  1, 377. 
ßdTTaXos  1, 340. 
ßaTtagi^m  1, 340.         < » 
/?aTTOff  1,340,  II,  351. 
ßa%vXf]  1, 340. 
ßavßdm  II,  65. 
ßav^ta  II,  65. 
ßavHaXiQ  II,  7*0. 
^«t/x/ff  II,  70. 
/Jftvxotf  II,  70, 370. 
ßavvoQ  1, 32. 
]jrfaAA(ö  1, 575. 
^tfiAAa  1, 575. 
—     II,  71. 
/y^foi  1,553,  11,361. 
(aAi)-/?*v«II,68. 
ßeßaiog  II,  58. 
/Sf/ffiyAoff  II,  58. 
/?fi/?^affll,113. 
/?«/xaT£lI,214. 
^«/Aa  II,  304. 
ßagd^rj  I,  323. 
/y«/^«!  II,  142, 1, 323. 
ßetgov  II,  303. 
/j£|xxff  II,  69, 341. 
ßhioQ  11,69. 
/9£AAf ^  II,  304. 


ßiXXio  n,  305. 
/?£'Aoff  II,  292. 
ßiXiiov  1, 321.1 
/*£Vni,113. 
ße/ißgagU,  113. 
ßiv&og  II,  67. 
ßdo/itai  1, 685. 
ßigßegi  II,  65. 
ßegaxvvSrxi  11, 316. 
ßegvd/Lted^a  II,  142. 
ßiggfjg  1, 62. 
ßevdog  1, 296. 
^^fo)  II,  60, 369. 
/?i7xi7  II,  70. 
/Jj/Aoff  II,  58. 
/J^aac^  II,  67, 370. 
ßrjoao)  II,  64. 
^/a  1,295,317. 
ßißXog  II,  66. 
ßißgciaxfo  II,  136,  1, 512. 
ßiöialoi  1, 370. 
/Jik/oi'  1, 289. 
/Jixoff  II,  69. 
ßlXXoglyZU. 
/?m'(öll,168;  59. 
ßiog  II,  60. 
/?/off  1, 685. 
ßXadagog  1, 619. 
/?Aafa)  1,518. 
ßXatoog  II,  87. 
/?Aa|  1, 504,  II,  358. 
/?Aa7iTw  1,524, 11,358. 
ßXaoTog  I,  79. 
ßXaag)fjiUf€iv  1, 524. 
ßXaTToct)  I,  519. 
ßXav%fj  II,  70. 
ßXe/uealvw  II,  113. 
ßXivva  1,518. 
ßXevrog  I,  518. 
/JAeyro)  II,  125. 
/SAfV^o^M>*25,358. 
/?A€g)i;(>a  11,119,372. 
^A^ß  II,  141, 373. 

ßXfjxv}h70. 
ßXmgog  1, 505,  II,  358. 
ßXfjymv  1, 576. 
/?Ai/ia£a)II,263,I,524. 
ßXiaofo  1, 524. 
ßXnofxdfiitiag  I,  524. 
ßXiTOV  1, 524. 
ßXoavgog  II,  87. 
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/JAwtfpöf  1,101. 

ßXäaKia  1, 497. 
(io^  11,60. 
ßoi}&iio  II,  274. 
/ydtfpoc  11,70. 

ßoXßttüv  11,  304. 
ßoXßöe  11  304. 

/?ö/<(SoclI,113. 

/?o/i;?i^;.o£  11,113. 

/Sö^</tfw£  11,  H^- 
ßovaaos  11, 62. 
/SöcJt/Atttu  1,257. 
/Jopü  11,136,1,512. 

/i^op^opoc  11,142. 

ßoQßoQiCi>>\\,in. 

/yoe6WI,513,lI,359. 
/Sop^ag  11,113. 
ßoyaov  U,  338. 
/Joox»  II,  72. 
/äföonoeocll,62. 
/?öorerS  1,671. 
/Söipvs:      598;  100. 
ßov-  II  62. 
/Sot'/5ct;(ovll,364;62. 
ßovßuk<}e^h6^• 
ßovßävU,^5. 
ßovxöXoe  ll,2S7. 
ßoinac  II  287 
/Jö);;./}  1,321   11,330. 
ßovXo/iai  1,  320,  II,  350. 
ßovvög  11,  65. 
ßovgU,  61. 
/?WT(C  II,  70, 
ßoviVQOv  II,  264. 
jfoiünjcll,  62. 
ßefßtve  II,  106. 
ßQÜßvXov  II,  70. 
ßgay^os  1,375. 
ßQÖyxio  11,140. 
(«eodi/'c  I,  509. 
/«päfw  II,  13. 
—     1, 375. 

/Spoidt;  11,71. 

/^püxaAo*' 11,316. 
ßffdiie  11, 7. 
ßqaisaa  1, 378. 
ßgavioty  II,  140. 


/Jeaywcn,i40;7i. 

/!fe({xe»I'374,II,353. 
/yp(>/iall,110. 

/?PE>(W1I,  112. 

ßQiv&osil,7l. 
ß^itas  I,  511- 

ßoeffä  1, 328. 

ßgidta  1>  317. 

ßoiZiä  1, 378. 
/?ß/dw  II,  291, 1,317. 
/?p*;if;  1,318. 
/?p//(»?ll,  112. 
/Jp/oxoc  II.  304. 
(Se/ioeII,319. 
ßgizv  1, 509.. 
ßQoyype  r,  375. 
ßQO/toe  II,  70. 
/!poyT)J  11,112. 
ßgötog  1, 494. 
ßßötöe  1, 494. 
^poÜKOC  11,71. 
/?ßov|I,376. 
/JpöX^oc  II,  140,  l,  375. 
/?pöxoßII,140. 

/tfpiX«»  "'  *^'*'  ''  *'^^- 

ßgvaC"*  h  598. 

/?ei;«(o  II,  140, 1,376. 

^pt/A^w  II,  70. 

rfowl  1, 376. 

ß^vov  1,598;  100,  11,362. 

ßgvtea  I,  598;  100,  II,  362. 

/?pvTOi'  I,  598;  100,  11,362. 

^pVTTW  11,140, 1,376. 

ßov^äofiiit  I,  375. 

{iQvytoQ  1,376. 

ßQVw  1,  598:  loa 

/SpwwWe  u- aa.  1,100. 

ßQiäff^  1, 376. 

ßemfios  II,  142. 

i^tJae  11,62, 369. 

ßvßXoe  II,  66. 

jifÖfaII,63,369. 

jSifV?öe  II,  67 

ßvxäpi!  II,  69. 

ßvitzre  1, 553. 

/^vAAof  1, 553. 

ßvv)}U,65. 

ßvQ/ittSlI,U3. 

^ij({aaU,228;6$. 
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yeXj-ie  11, 290. 
ymat  U,  290. 
}'^XhStti  11,  290. 
yiXavtQav  II,  290. 
yif(<a  11, 156. 
yev^ä  II,  117. 
ytvv'ie  lit  ^  1 8. 
^•sWa  11,117,371. 
«Vto-II,  1*2. 
;:^r  II,  277, 118. 
woa«Jc  11. 129. 
yfp«V#pt<ov  II.  129. 
ytQuvos  i'il30,  372. 
ytQo^ös  11,291. 
jfiQae  n,  291. 
yiQoyy  Hl  128. 
yegtoxln  H,  129. 
ytvio  II,  115. 
ytipvQa  IIi  ^  19. 
;')79swn,  IH- 
y^fftovlI.lH- 
j'jJptt/'«  11,129.. 

y^ove  '1, 129. 
-y*  II,  188. 
yiyaotov  H, 1-8. 
j'.VttC  11,117. 
yi'yyXvftoG  H,  292. 
yi>yp«C  l'j  "^• 
yiypofioi  ll,llo. 
yivvtuoxw  11,143. 
y.pixa  II,  290. 
ylvvog  II,  1 34. 
j-iovo»-  II.  222. 
yAttVos  "'358,1,491. 
*A«>H,132. 
yi«'/.»?  II,  120. 
ylüfivhoG  11, 120. 
yARvoe  11,136, 
/iaros  11, 358. 
yiae/c  1, 209. 
yXttVxÖQ  11,  124. 
yiavvoglh  124. 
yAß^l  H, 124.    , 
ylavQÖv  II,  124. 
yiavoo»'  n,  124. 
rA(tuffO(uII,124.  . 
ykätfiv  1,209. 
yXdq>a  1, 209. 
yXtivoe  II,  120. 
yXe^uQOV  11, 125. 
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/JvaavTf^v  1, 653. 
/^«(jooß  II,  65, 37(1. 
ßvaaög  II,  67. 
ySi;w  1,553, 11,361. 
/SwAoe  II,  304. 
fiwfioXöyoe  11,317. 
ßiüfiös  11,58. 
/Jwetfio  II,  337. 
ßwDot  II,  297. 
ra  11,187. 
^ayy«;/£to  II,  128. 
yayyä/i^  II,  290. 
^QyyAiov  11, 290. 
yayypoK»'«  U,  143. 
yaSsm  1,368. 
?äf«  11,115. 

>'w-ßn,ii4. 

f'ßioagll,  1  5« 

yo<«  11,114,  371. 

ytJAo  n,  358, 1,489,490,485: 

yuXa^vös  II,  270. 

yaXawv^lli^**- 

yaXyiög  II,  134. 

yaitajTitü»'  Ilf  290. 

yuXXi^  II  290. 

yäXoas  Hi  150. 

ya/ißsöe  II  201.  . 

/u^ifw  11,201.      . 

^-c/^pot  11,227,110.        .    . 

ya/(i/räc  Hl 324.  .  ■,   ■.  . 

r«VaII,168,118. 

yüvv/ta   n,  115. 

yiipU.lSS.  .       , 

yaqyaXiCiä  H,  128. 

yägyaQu  11,290.  - 

yagyapmv  ii,  l'iG. 

yÜQov  II,  136. 

yaqvpiäv  II,  291. 

yooijjpHi  117. 

ymiXoe  n,  292. 
yauAöe  11,292. 
j-avpoe  11,291. 
j-ovoös  II,  326. 
{KXi-)y8ovnos\\,\i^ 
yi  II,  187. 
yifaa  II,  «6. 
j'Ey«ocll|117. 
yiyiava  II,  63. 
yeiaov  11,115.- 
ystTiav  11,18. 
yeXüfä  n,  134. 
ye'A/iy  U,  290. 
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—    11,290. 
yXijvc/ß  11,124. 
yX^wid  I,  5(H). 
yXfjxciv  I,  577. 
rXia  n,  120. 
yXIv^  II,  120. 
yXiaygoe  H?  120, 
rXkiov  n,  120,  372. 
jfXiyo/Liat  lU  138. 
^^Ai^A'^  n,  138. 
yXola  II,  120. 
;^AoeaCa)II>372,119, 
yAoiVII,119,372. 
^'Aoioff  11,119. 
fXoiog  11,119. 
yXovTog  II,  170. 
I^XvKve  II,  137. 
yXvtjpa  1, 210. 

yAoJS  1,211. 
yXwaaaIf21i. 
yra>off  II,  177, 11 8. 

yrd/Limfo  II>  324. 
yvayiT©  II,  324, 1,196. 
yriwa/off  II,  117. 
yvotpos  I,  ^18. 
yf;i;^otfII,119,I,191. 
yoyygoQ  II,  290. 
yoyyv^ta  II,  62. 
yoy;^vAop  II,  292. 
;'oi7tf  n,  61. 

rojutpioß  II,  116,  vgl.  227. 
youq>os  II,  324. 
yoVf;  II,  119,372, 1,97. 
yootf  II,  61. 
yogyog  II,  130. 
yoQyvQi]  II,  291. 
rogßeXtCio  II,  319. 
yoiJ«/ 1, 274. 
yovj/off  II,  11 7* 
rga/idiß  1, 208. 
ygaßiov  1, 208. 
yqaivta  II,  143. 
ygaoos  II,  142. 
ygaoTig  II,  197. 
;'(>avß  II,  129. 
ygd(piü  1, 207. 
;'?&©  II,  143, 373. 
yglvvig  II,  319. 
;'^£7i;o$  1,212. 
ygi^äa&ai  1, 207. 
/p/>ötf  /,  212. 


ygoitiq^ag  1, 208. 
^'poi/^oc  II,  319. 
ygootpog  1, 209. 
ygowog  1,211. 
;^pt/ 1,211. 
y^  II,  143. 
ygvC(»  II,  143. 
ygv/uaia  II,  292. 
y^y Off  1, 21 1 . 
ygvnog  II,  310. 
ygvaawp  II,  143. 
ypVTi»;  I,  211. 

ypiW'  II>  310. 
j'^^off  1,210,11, 345. 
yva  II,  1 14. 
yvaia  II,  19. 
j^i/aAoi/  II,  18. 
yviyff  II,  18.  —  11,114, 
;^t;/a  11,114. 
fvi^  II,  18. 
yv/off  n,  19. 
yvXiog  II,  292. 
yv/uv6g  II,  116. 
;/t;i/i7  II,  168,118. 
yvTi^  II,  325. 
yvgyad-og  II,  291. 
;^^iffll,128. 
yt/ßOff  11,291. 
yy^  11,311. 
yvifßog  II,  115. 
ymXeog  II,  292. 
ycSi'Off  II,  19. 
ywgvTog  II,  114, 303. 
Aa  (Präfix)  II,  220. 
dayvff  II,  216. 
(JaÄg  II,  216. 
(JaW  1,371,  11,352. 
fafjg  II,  217. 
dai  II,  210. 
(^a/^aAoc  1,99, 11,339. 
Ja/gw  II,  204. 
daifiwv  II,  207. 
daivv/iu  II,  204. 
tfaioff  II,  217. 
i^a/^a)  II,  228. 
&aig  II,  204. 
tfo/^  11,217. 
(^aif9)()a))/ 11,217. 
tfaiwU,  217,  1,34. 
—  II,  204. 
Säxv(aU,2ii. 
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iiitTvloc  I,  239,  n,  346. 
däjua^  U,  201. 
Säf*viiiit  II,  200. 
ifayan«  II,  211. 
iävas  II,  204. 
äoocI.Jä,  vgl.U,2ir. 
danav^  II,  204. 
aäneSav  11,93.   . 
äanis  1, 656. 
Santa  U,  204. 
(Iaß^äiitollI,22r. 
tfap&afoi  II,  229,  376. 
äaaf*6s  1, 204. 
«Joonlm  II,  220. 
(Jaavc  11,250,200. 
«fctT^o  II,  204. 
imllc  II,  200. 
Jkuu  I,  3oa 
äuifv^  II,  CS. 
äaxlnh'is  II,  204. 
-Je  fPronom.)  11, 231. 
Si  n,  219. 
Siit  II,  114. 
Äoioi  II,  20r,  1, 3TI. 
i)«r.»o  II,  207,  1, 371. 
äiSia  II,  224. 
deSiaoofiat  11, 224. 
(TMoKO  n,  224. 
itl  II,  205. 
Mdio  II,  224. 
A,ii;o«o,,ai  1,241,  11,34«. 
itlioa^  n,224. 
<>«;<I»  n,224. 

it.iaoc  n,  224. 

äetitttväofiai  1, 241. 
<»./««//<.  1, 240. 
ätär  II,  224. 
djaocII,224.   - 
itiyn  II,  45,  231. 
Selpoi  II,  206. 
cJ«»»!  II,  224, 376. 
*.Ioc  II,  224. 
iliinrav  11,271,204. 
d,im  II,  290. 
(!»>  II,  228. 
&IOC.  II,  225. 
<!<iooi  11,  224. 
,)isan,  211£,S13. 
iraof«  11,249. 
Jexaio?  II,  213.    - 
dHi„(  II,  140. 
<Ul<i(iiv  11,216. 


<>ate  II,  226. 
dcloc  11,141. 
<>ä>i>  11,199. 
«a«0£  II,  199. 

ia<ree  n,  139. 

JiJ^i'c  II,  139. 

W»«  U,  138. 

&,.aU,200. 

fcioc  II,  201. 

*,.»io»  II,  201. 

M/W  II,  201. 

«loAUo  li,  346,  1, 224. 

äeväQov  I,  98. 

devvoe  II,  224. 

J.£»£  I,  240. 

Aliorpi»  II,  240. 

*V«'  11 205. 

dinac  II,  271. 

Utas  n,  228. 

iiefunit  II,  228. 

«f  »dl  1, 224. 

i!<t>/»e  II,  228. 

de^fifjm^c  U,  228. 

<».POTII,290. 

He^K  II,  228. 

äe^Qim^Q  II,MO. 

iica  0,  228. 

to,ioe  n,  200. 

dEOnoirct  II,  211.  ■ 

ätanoztje  II,  210  ff.  - 

äevMoe  Ui  137.  ' 

ievoftat  II,  205;- 

(IfVßi  II,  232. 

Sbvqo  II,  232. 

(»eÜT«  II,  232. 

Sevzeeos  II,  219. 

ifeüra  II,  205.  —  3sva  II,  68. 

äe^a  II,  68. 

JAo/im  n,249.  ■ 

ir.>i»  II,  68. 

<l«'io  II,  200. 

—  n,  205. 

11^11,114. 

if  II,  210. 

J^*<t  II,  269. 

iri&BV  n,  269. 

älllöto  U,  217. 

3tjJ.E(i/tat  II,2S6. 

J^loc  II,  20T,  I,  370. 

iriiMs  II,  114. 

(»™oc  11,216. 

»4»  ll,5i». 
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Anvea  II,  144. 

d^Qig  II,  227. 

dijQoe  U,  210. 

8^Ta  II,  210. 

äm^e  II,  232. 

*i7aill,352,  1,371. 

A  (Präfix)  II,  220. 

äia  11,220. 

didSf^XoG  II,  226. 

didCoftai  II,  220. 

^/aiVa>  II,  217. 

iiana  II,  61 ,  I,  684. 

—  I,  684. 

dictjcajiOi  H)  216* 

diaxovos  11^  ^^* 

JicxKoaioi  II,  216, 375. 

^laKTCü^  II,  22. 

diav8iya  11,219, 

dtangvatog  1, 600. 

8ta%QvyioQ  1, 594. 

JHyaiii/na  11,113. 

A  Jaaxoi  II,  346,  I,  238, 

didtj/Lu  II,  200i 

Mgioxa  II,  229. 

A;*v/iOC  II,  220. 

didvfivoe  II,  220. 

A'Jai/ii  II,  203-     . 

iiBQa  n,  217. 

dnqoQ  11,217, 

Ä'f^^a/  II,  220,  365,  I,  686. 

A'f(üII,221. 

di&VQaiLißoG  II,  260, 252. 
A'iofr  II,  207. 
dinaanoXog  II,  293, 
diHeiv  1, 242. 
^/jceAAa  1, 198, 
di^f^  1, 240. 
diiAQaioQ  II,  174. 
dinqooG  II>  174,  .      ' 
AWvov  1,243,  11,346. 
*VyII,205.   , 
dilog  II,  219. 
(f/Vai  II,  225. 
Siß  (Präfix)  II,  220. 
die  II,  219. 
^/axof  I,  242,  II,  346, 
iioaoQ  II,  219. 
diara^m  II,  220,  I,  633, 
ditpaütOQ  II,  220,  103, 
dicfif]  II,  68. 
(J/TJ^e^a  II,  107, 
dltpQog  II,  107' 


rf/va  II,  268,  219. 

Ax^a  II,  219. 

A'V/a  11,271. 

J/o)  n,  224. 

J/c^xo)  II,  225. 

dmXvyiog  I,  51,  11,  6,  336. 

ifidg  II,  200. 

(Ji'OTraA/Cai  II,  206,  I,  569. 

dvoq  og  1, 61 8. 

doiv  II,  209. 

dodaaaTo  II,  207,  I,  371. 

io&i'^v  1, 644. 

^oid^t/g  II,  221. 

iotr  II,  219. 

Joiofi  11,219. 

doK€V(o  1,237. 

doxifo  I,  236. 

doxog  II,  248. 

ioXtxog  I,  98. 

^oAoff  II,  226. 

do/iog  II,  201« 

Joya£  II,  206. 

Joyeoi  II,  206, 

^6|a  II,  202. 

MdCia  I,  237. 

ioQiXXog  II,  228. 

^o^£  I,  225. 

ioQnov  II,  227. 

^o^i;  I,  97. 

SoQVitviov  1, 185. 

dovXog  II,  200. 

dovnog  II,  186. 

SovQ7]V€%fjg  II,  22. 

%/'Ofr  II,  280. 

ägdxiav  1, 22£. 

SQu/tiov/icat  II,  229. 

dQanivfjg  II,  229« 

igdocio  II,  140. 

c^paTOf  II,  228. 

(^(»aco  1,98,  11,339. 

Jpf yi«  II,  227. 

8gidit)  I,  96. 

<)'ßaop  II,  350,  I,  327, 

dgi/iivg  II,  227, 

Jß/oß  I,  96. 

SQoixfj  I,  97. 

dQOfiiog  II,  229. 

J^oaoff  II,  350,  i;  327. 

dQual  1, 97. 

ögvo^p  I,  97. 

Vyj/i:  II,  227. 

di^nna  II,  229, 
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i'dma  II,  266. 
ie  II,  187,  I,  453. 
ieixoat  II,  214. 
hQfxivoQ  II,  296,  1, 58. 
Co^ai  I,  444. 
S^eiQu  1, 252,  II,  347. 
i^eAo)  II,  328. 
Idrpia  U,  266.     . 

i'&ros  I>  88. 

^^off  I,  372,  II,  352. 

^^p/ff  1, 256. 
et  II,  48, 1, 401. 
«/ 1,401. 

«ios  1,683,  II,  365. 
€la/uipf]  1, 418. 
Bißw  U,  123. 
«i'^w  1, 369. 
rf^a()II,221,I,9. 
ei&a  II,  208,  I,  401. 
el&etv  I,  258. 
'  «/xÄ  1, 349. 
€?xoaai,  214,221. 

stHW  I,  233. 

—  1,348,11,351. 
eiXanivfj  II>  75, 300, 
BRaq  n,  299. 
elXas  II,  300. 
€^£05  II,  300. 

uXfi  1, 460. 

—  1,300. 

6iXio%6'cw3is  II>  299.  . 
üXioam  II,  299. 
«aiTei/iJff  II,  299. 
«WA«  II,  300. 

e^of/  II,  142. 
€^1/5  11,299. 
€/At;9)aco  II,  311. 
«I Av«  II,  299. 
«aw  II,  299. 
«awff  II,  142, 1, 59. 
ei/^agfjiat  11,40. 
el/Lii  I,  24. 
ej/iu  I,  9. 


fttf 05  I,  285.' 
iaQ  I,  309,  II,  349;  < 
iäm  I,  392.  .    :..  . 

iam  1, 304,  U,  349. 
ißsvoQ  1, 125. 
i'ßiGHog  1, 126. 
ißSo/miKOVia  11,212,215. 
ißdofAOQ  II,  356. 
iyyvf]  n,  18. 
iyyvß  II,  18. 
iystQfa  II,  128. 
lyxag  II,  166. 
e^jcttT«  II,  166. 
iyxioado)  II,  164. 
iyxovis  II>  22. 
iyxQtg  II,  171.   ^ 
iyxvTi  I,  ßll« 

i'yyos  I>  163. 

l;'cS  1,151,11,187,239,240,242. 

iydvfj  II,  1 87.  . 

^^aj/of  I,  368,  II,  352. 

eSatpoß  I,  443. 

iSeatQOß  I,  247.     . 

^'*«^Aov  I,443i:   ... 

Sdvov  I;  356. 

^*off  I,  444* 

idvv^  II,  205«    . 

^d(o  I,  246. . 


ÄVII,240, 
67v  II,  232;  332, 1, 2. 
eivaT€Q6ß  II,  202» 
««Vw  11,317, 1,110. 
ei'^€ß05  II,  296, 1,59.. 
etgy  II,  296, 
€/ßi5f'  1, 316. 

BiQfjVfl  ^'»  7.       . 
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eJQOQ  n,  296, 3T7. 
elqvm  II,  295. 
BiQ(a  U,  7. 
etqoiv  n,  296. 
dg  n,  48,  232. 
bIq  ly  5,  U,  332. 
tiaoQ  II,  222. 
rfva  n,  221, 230, 1, 9. 
€i%B  II,  148. 
bUbv  U,  221, 230. 
i%aQ  1, 349. 
i%a%eQOQ  1, 6,  II,  332. 
^xaT6iW/*^U,62,215. 
£xaToV  II,  215, 1, 5. 
i%a  n,  147. 
i%BlvoQ  II,  147. 
IkiyAoff  1, 347. 
ixstayXog  II,  98« 
imav  1, 175. 
IkTOTOC  n,  224. 
ixTWQ  II,  353, 1, 392. 

ixvgoG  U,  176» 
^x^At^cao)  I,  597. 
^xcii/ 1,346,  II,  351. 
^Aa/aII,120. 

iXaiov  II,  120. 
^«T^n,  300, 1,101. 

iXavvfo  11, 300. 
iXayog  II,  9. 
^Aa^poc  II,  26. 
iXayyg  Ü,  26. 
ndo/i$at  II,  138. 
iXeyog  h  46. 
a«no5  Hj  367;  26. 
iA£ioffI,319,n,350. 

^AfAcv  1, 46. 
lAfAifw  U,  299. 
iXivv  n»  300. 
iXiviov  n,  300. 

^Ä€oV  1, 46. 

««Off  n,  300, 350, 1,318. 
iXeamg  II,  75,  299. 
iXsrog  n,  142. 
JÄetJ^epoff  II,  140;  29. 
I>l«f/aiffl,64vgl.ll,319. 
iXBtpaiQOfJLai  1,48. 
iXiq^ag  1, 46,  U,  335. 
«11^1,460. 

^A^Aa^ttTO  n,  300, 320. 
^Ai-  n,  299. 
iXivvv(o  n,  320. 
i2irog  If,  299. 


tXivoc  n,  300. 
iXiaom  n,  299. 
£lKOffn,  315, 1,51. 
£1x01  II,  315. 
iXXa  1, 445. 
maff  II,  300. 
iXXißoQog  II,  300. 
«Ae^off  II,  300. 
m6ff  1,123. 

iXXog  II,  9. 

£'AAo^lI,3. 

iX/Liivg  II,  300. 

iXogU,299. 

iXnm  II,  136. 

(iAf/^)  11,319, 1,64. 

iXvfia  II,  299. 

lAi/itioff  II,  299. 

iXvm  II,  299. 

i/iianov  U,  310. 

i/ußga/Ltivi]  II,  41. 

MfjbßQVov  1, 99, 598, 11,339. 

l/ei  1,152. 

i^e/  II,  239. 

^^rf  II,  239. 

ifiio  II,  239. 

IfAevg  II,  239. 

^^«w  1, 334. 

ifLUV  1, 401. 

^/«/yf/ II,  187, 240. 

i/ii/Ltoga  II,  40. 

ifjtviifAVHa  1, 530. 

^ittoff  1, 116. 

^^ovff  II,  239. 

ifina^ofjbui  1, 541,  II,  360. 

ifmag  II,  167. 

ifjtnig  II,  75. 

ifjbnoXaiü  H,  84. 

ijLtnoQog  II,  84. 

i'junovaa  1, 337. 

^f/ II,  48;  368. 

ivaigoi  U,  9. 

^yc^ayioff  II,  48, 1, 127. 

l^<K9A«/i7ff  1, 98. 

lycJ/V*  II,  225. 

iWioff  II,  207. 

iväol  U,  48. 

ri'tfoi/  II,  48. 

ivdvHimg  11,  206. 

(iy«yx)  II,  21. 

#y€«a  II,  149, 355, 1,427. 

ivep^HOVna  U,  21^,  215, 3T5. 

ivEosll,61J,123. 
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ivfffjg  II,  321. 

ivfjvod-a  1, 77. 

ivd'a  II,  48, 269. 

iV'&sv  II,  269. 

IW  II,  48,  368.^ 

iviavTOG  Ih  323)  349, 1, 310. 

iVio^  II,  52. 

^y/o76  II,  148. 

IWTiTai  11,351,356, 1,338. 

Ivianta  1, 338. 

^f/f^e'a  IL  51,  369. 


IWfa  1, 286. 
I^T6^«;j^ff  11,267. 
«Wtfßorll,  49. 
Ivxei&ev  I)  274>  U,  269. 
^^TOff  n,  48. 
ipTvvio  1, 286,  n,  333. 
ivvog  H,  52. 
^g  II,  269, 348, 1, 279. 
«gl,  418. 
naXi£(a  U,  320. 
IgaVTiyff  n,  348,  1, 277. 
ilanlvm  I>  278. 
ilcQaia  II,  25. 
^gi7»o^Ta  11,215. 
iliJQ  1, 384. 
^IovAt;  II,  ^"*> 
^0  II,  239. 


€710^/  1, 141,  11,  »». 

^TTTtt  1,431,11,356. 
^770)  1,431,11,355. 
iqa  II,  306. 

i'^a^fi  II,  306, 338, 1, 80. 
iqala  II,  120. 
€Qtt/Liai  1, 320. 
igavos  h  322,  II,  350. 
"SQcim  II,  25. 
i'pyoi/  1, 83. 
Iß;'a)  II,  317, 1,110. 
igSw  I,  84. 
iqeßtvd'OS  II,  312. 
a^€/?offII;313. 
iQBd^m  II,  340, 1, 102. 
iQBidfo  II,  340, 1, 103. 
igei^rj  1, 102. 
^^61  xw  11,16. 
^^6io/ 1, 102. 
igsinw  H?  310. 
^ße^i/off  II,  313* 
iginno/iai  II,  2. 
ighi^G  II,  305. 
^^eo^eAeo)  II,  340, 1, 360. 
igevyo/iicti  II,  15. . 
egevd-og  II,  125. 
egevva  II,  143. 
igi(jp(o  II,  311. 
^peX^w  II,  16.    : 
^^eo)  II,  366;  7. 
ig^jiioG  II,  25. 
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igt  Jy3i6. 

igitjQoe  h^22. 

igl^axoG  l,iQ3,JS,M0. 
igi&aXie  1, 103. 
eet^og  II,  267, 1, 56. 
igixtl  1, 102. 
iQiytüg  1,102. 
Ißivvvs  1, 102. 
sgtov  II,  296. 
iß/c  II,  340, 1, 102. 
egitpoG  I,  3^1* 
VÜJI9  II,  301. 
d'ßxoi:  11,317, 1,111. 
&/10  11, 297, 1,223, 59. 

igftijvevio  11, 7. 
egvoe  1, 10t. 
i'^nio  1,62. 
Efi^aoc  1, 331. 
£^^0)1,62. 
«"pOBi  I,  331. 
i'po);  1, 327. 
fevte  I,  58. 
sgaa  1, 327. 
^pt'«pöffll,125. 
IpvKw  II,  296. 
igv/iv6Q  11,295. 
igvoißti  II,  125. 
igvoifiov  II,  295. 
c^o/ncAciS  II,  S3. 
^(vu  II,  295. 

fßl«^oe  1)1  ll> 

™..I,63. 

igaaioe  11,6. 

^uc'w  11.340, 1,102. 

^p<d>;  II,  296, 1, 102. 

is  II,  48. 

io^c  1, 296. 

io&Ug  I!,  349, 1, 304, 343. 

eoffü)  1, 247. 

t'(j«fiII,2Ö2. 

^ö/,öi- 1,68,  11,337. 

eaniga  K,  208. 

eoncT«  1, 337. . 

ioor/v  1, 67. 

^auv  1, 348. 

imia  1, 297. 

facnp  U,  202, 1, 392. 

hri^LQu  1, 38. 

|«i;Ka»oC  1, 280. 

so-^of  1, 359. 


fco';«  1,25. 
jfoifoc  II,  203. 
izaQoe  II,  202. 
iifös  h  25. 
^Mpos  II,  49,  368. 
fiiM  II,  202. 
«»11,231,254,1,251. 
stvoe  1, 247. 
e'»0(/ioe,  1,26,  n,  333. 
itofU,  323, 1,311. 

^Ö£lf25. 

Etvftoe  1, 25.  , 

iTÜnofi  ii  266. 

ev  1, 303. 

«Joy^e  1, 66. 

cva^w  1, 19- 

«wA'aiOff  11,207. 

«t/'Aavöfill.ZOr. 

««Aoc  11,207. 

cv^  U,  349, 1, 300. 

eva-tvvelh267. 

tv»iivve  n,  267, 1, 631, 644. 

ev&v  II,  269, 1, 85. 

et^^'u^of  11,297,  I,S7. 

evHijXoe  1, 347. 

ivnfinog  U,  185. 

*«%'««  11  315. 

tvXy  II,  301 

*^A)jea  II,  301. 

£VftaQ7;S  31, 304. 

«w/(«p(fi  11,304. 

«v»^  1,298. 

tvvie  II,  52, 1, 12ä. 

evpni  II,  297. 

evpiJSU,297. 

cv^inoi;  1,212. 

evglcxio  II,  297. 

«tJei;clI,303,I,79. 

«üpwfi  II,  297. 

ivf  1,303,  313,  IT,  349. 

e^te  II,  148,  I,  403. 

evq>galvo>  1, 120. 

et/youat  1,  17, 

*^£l,27. 

i^&ös  II,  89. 

^ViÜAti;;  1,61. 

iX&ie  II,  208. 

^Z^oJonoe  II,  IM,  l,  127. 

^X*eoc  II,  163. 

P/_iäyn  I,  145,  II,  342. 

^Xivoe  1,217. 
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sx/itci  I,  357. 
iXVQog  I,  358. 
i)l(o  1,357. 
itpia  1,661. 
itpu  II,  89. 
^(os  I,  27,  II,  334. 
—  1,402. 
hwjiiev  I,  249,  393. 
Za-  (Präf.)  U,  220. 
£adfjXog  II,  226. 
^ccXfi  I,  683. 
^anedov  II,  92. 
lim)'C(XQi(o  II,  291.     . 
fa^05  I,  513. 
l^aiQTjTje  II,  199. 


foyoff  1,  616. 
^vdoQ  I,  682. 
^i;/«i7  1, 682. 
Ciaygio)  II,  128. 

—    n,  141, 1, 151. 

Cw/tiog  I,  682. 

^(ovvvfu  I,  679,  II,  365. 

^(OQOQ  1, 682. 

''H  I,  400. 

17  (Präf.)  1,1,  n,331. 

i  I,  273. 

^  I,  274. 

—  I,  273. 

—  II,  64. 

ri  I,  380,  381. 

ijßfl  n,  210. 

rjyad'eos  I,  88. 
ijyavov  II,  247. 
7jyio/*ai  I,  66,  II,  337. 
Tjäy  II,  210. 


4X0)1/  n,  223. 
^Hci  II,  64,  I,  348. 
ifKeaiog  II,  47. 
17x1070  ff  I,  348. 
rK(o  n,351,  1,350. 
^A«  1, 90. 
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TjnTjui^s  h  387. 

finiaXos  Ij  342. 
4yriOi?  II,  356,  1, 142. 
ig  I;  309* 
^QU  l,  322. 
^paf'Of  I,  322. 
Twifiia  II,  10. 
^^1  I,  28,  n,  334. 
^Qtov  I,  316. 
TjQvyyoQ  1, 103. 
'KQWQ  I,  316. 

Sinnn.^   V  348,   H- 

,418, 
.^.^^    ,    42,  n 
fpQiov  I,  285. 
^^oi'  II,  117,  1,373. 
^f/Vfi  I,  402. 

^«5^,1.27,  n,334. 
€)ceaoo(i)  II,  267. 
S-aiQos  II,  276. 
^««off  n,  267. 
^aXa/u^  II,  279. 
^XajiiOG  II,  279. 
^aAacace  II,  254. 
&aX€Q6g  I,  599. 
^(xAixTpof^  II,  196. 
^iXXfü  I,  599,  II,  362. 
&dXnw  II,  196. 
^oAi;x^o^  II,  196. 
S-aXvw  U,  196. 
S'a/AßoQ  I,  653. 
dufAVas  I,  645* 
^^dfjbvog  1, 645. 
^a^vff  I,  644. 
^(Xf/aTOC  11,277. 
&dnog  1,651. 
^ajiTW  II,  69,  1, 654. 
^agyi^Xia  II,  196. 
S-aoaoß  II,  327. 


^«roff  II,  207. 
&eiß  I,  644. 
^6|Ay«i  II,  196. 
d-iXvfivov  II,  326. 
^£Aai  II,  328. 
^ißß&Xov  II,  267. 
^ifiBiXov  II,  267. 
^efiiXioß  II,  267. 
^sfxBQog  II,  267. 
^f>/ff  II,  266. 
^ejLUTOß  II,  266. 
^c/iof  II,  266. 
^«Va^  n,  277. 
S-eongonoß  1,336. 
^fdß  II,  207. 
S^eogSoTos  D,  208. 
^£^a7io»i/  II,  327. 
^eQfjyavov  II,  195. 
S^sQfiavoTQa  II,  196. 
&€QlLi6g  II,  195. 
^£^ofr  n,  195. 
^£^0)  II,  195. 
&igxeXog  U,  208. 
^eojuog  n,  267. 
V^^fayriff  II,  208. 
^ignQWTog  II,  208,  375. 
S^iaocto&ai  II,  267. 
^•igtpatog  H,  208. 
^«'w  II,  274. 
^ewQog  1,653. 
^J7>«  II,  246. 
^^jfi7  II,  266. 
^^i^  II,  270. 
'd^^Xvg  II,  270. 
-ö-^/iwv  I,  644. 
^ijf^  I,  644,  U,  267. 
—   11,208,209. 
^rg  II,  328. 
^VS  n,  267. 

^fjaavgog  I,  27,  II,  267. 
4?/aaoff  n,  275. 
^ißgog  n,  196. 
S'tyydpM  U,  246. 
S^ifißgog  U,  196. 
^iV  I,  644. 
^/tf  I,  644. 
'^Xadiag  U,  262. 
^Xaamg  II,  262. 
^Ac^o)  II,  262. 
d-Xißfa  II,  263. 
^vt^OKa  II,  277. 
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&oivij  11,  27i. 
^oXog  n,  278. 
&6X0Q  n,  279. 
S^ooQ  II,  274. 
^oQvv/ui  n,  251. 

&oq6s  II,  251 . 
^oQvßogUf  252. 
S-ovQiavog  II,  251. 
S-ovQog  11,251. 
^gäy/m  II,  262. 
S'Qavooi  U,  262. 
^Qclofiat  II,  327,  1, 665. 
'»gaamag  n,  328. 
&Qccaa(a  II,  254. 
S'QavnaXog  II,  328. 
S^Quvnig  II,  328. 
'd^qaviß  n,  262. 
&Q€OHaQdiog  11,  253. 
•^^£(0  II,  264. 
S'Qfjvog  n,  264. 
S-Qfjvvg  I9  666. 
S^Q'^OHog  II,  327. 
^/at  I,  670,  II,  364. 
'äglaiiiSog  II,  260. 


^f/a  II,  274. 
^'«AA«  II,  274,  300. 
SvU  II,  272. 
&VI0V  II,  272. 
&vXaHog  II,  278. 
^/ittAwV  1I>  275. 


^^/»^a  II,  276. 
V^v/toff  II,  272. 
^jLtog  II,  272. 
&uyvog  II,  277. 
^1/0)  II,  274. 
&VOV  II,  272. 
^voff  II,  272. 
^vogxoog  11,273,144. 
&UQa  II,  276. 
&vgaog  I,  592. 
&vaavog  11,275. 
S'voofü  II,  274. 
^0)  II,  273. 
—    11,272. 
^(üYi  II,  364,  L  658. 
^cSxoff  II,  267. 
'»(ijuiy^  I,  644. 
^(ßfiog  I,  644. 
^a)7r£i;Q)  II,  192. 
^«(>aS  II,  281. 
^w'i?  II,  276. 
^(üa^ai  II,  271. 
Siavaam  II,  276. 
^(ot^  II,  192. 
•'I  1, 1. 
-I  II,  188. 
?  I,  453. 
m  I,  3« 
ia/Vo)  I,  259. 
taXXio  I,  391 ;  14. 
tdo/iiai  I,  259. 
«'/^«rT«:/^  T.  391 :  14. 
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7ßig  I,  126. 
ißvS(o  II,  70. 
tßvi  II,  70. 
i>(J^  II,  26. 
tyxQog  11,48. 
tyv^Teg  II,  117;  48. 
lyvva  II,  119;  48. 
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J  jpvid  I)  446. 
idpie  'i  466. 
üuai  1, 15. 
WpaS  II,  142, 1,323. 
heos  l,  323. 
T;m  i,  445. 
i»  II,  «1. 
/^(■ocI,19. 
iijXtjio^  i,  19- 

ikaytviit  1, 56. 
i&aivt»  1, 259. 
t&aa  il,  269,  I,  86. 
/-öufiosll  209,1,259. 
t»Qte  1, 256. 
ISv  11, 269, 1, 85. 
tdvfi^oe  i,  86  vgl.  II,  269. 
inavoe  1, 350. 
iKeAoe  1, 234. 

/«/tßcl,440,n,354. 

f'x/xefoC  Ij  17- 

(><«  1,350. 

fkictp  I,  235. 

iKTteoe  I,  244. 

fxTtV  I,  176. 

iiftie  1, 175. 

^«0»  1,350  11,351. 

7A«ß  U, 302. 

atiaM/(a(  1,421, 11,354. 

rA)jlI,302. 

««yf  II,  302. 

mos  1, 233. 

UiÄfi  II,  302, 1,233. 

?iA»  H,  302. 

Uvös  II,  302. 

iXvs  11, 302. 

ttvio  II,  302. 

7/1  Kfi  I,  289. 

ifiärtov  1, 296. 

i'/iKW  1, 290. 

TfftQoe  1, 15. 

f»'I,2, 11,332,  1,453. 

/f  11,48. 

tya  1,403. 

/Wi»  1,124, 125,  11,341. 

7wc  1,411. 

n  1, 176. 

««Aös  I,  345. 

lÜs  1,314,11,349. 

/|i;(  1,45, 11,335. 


i'ov  1, 314,  II,  224. 
toy&oe  1, 77,  U,  338. 
/opxoc  II,  346, 1,225. 
ioe  1, 314,  II,  349. 
—  1,13.^ 
«öt«cI,  1^' 
lovios  II,  302. 

mv«  11, 88. 
invoe  11,89. 
iiios  1, 645 
tnna  11,88. 
innos  1, 160,  II,  343. 
fnTO/taj  II,  93. 
intoftat  1, 218,  II,  356. 
inva  1, 645. 
igiyj'te  1, 163. 
fr  1, 294. 

laitte  H.  333, 1, 26. 
(od/tÖfi  11,223. 
taxai  1, 314. 
taxXoe  1, 353. 
iffKO»  1, 338. 
—  1,233. 
(oocll.222. 
iaaoe  1I>  222. 
luttifU  i,  629. 
ioto^iot  1, 370. 
iotÖs  1, 629. 
iajitts  1,218. 
iaj;G£>ü  11,48. 
ioyiov  1,45. 
i'oyii;  n,  335, 1, 45. 
(ovr«e  II,  334, 1,217. 
/■o^vf  II,  349, 1,295. 
tatot  1, 359. 
huXöi  1,  303. 
hia  1, 288. 
/i^eA^y  1, 297. 

ITQtOV  II,  89. 

iit/i;  1, 289,  II,  348. 
ivyl  1, 19. 
/vfM  1,  19. 
i(p»tftoe  I,  294. 
r^vof  II,  237, 
IX&Vi  II,  43, 1, 245. 
t^voc  1, 648. 
im0  11,43, 1,682. 
{^  1,  176,  II,  356. 
ioty^  11,  19. 
/w^  II,  61 . 
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XI. 


XII. 


icagoi  11,188,297,  I, 
iwifj  I,  44. 
KaßdXXfjg  II,  157. 
xaßsiQoi  II,  286. 
KußOQ  II,  157. 
KayuaXiog  I,  33. 
TtccyKct/uiov  I,  33, 
^ayuavioQ  I,  33. 
aay^avoQ  I,  34. 
KccyKO)  I,  34. 
liayynu^iü  II,  134. 
^ayyaXdoa  11,  133. 
myyQve  H,  177. 

VMßlLiOQ  II,  169. 
«arfog  II,  161. 
;;a^r^()6^  II,  169. 
xa/  II,  146. 

«tticEJ^aff  II,  344,  I,  167. 
liaiaQ  II,  344,  I,  167. 
Ttamlag  I,  165. 
itCtiVOQ  II,  169. 
Kclvvjiiai  II,  169. 
Halvco  I,  180. 
xaipd^  II,  288. 
xcf/^otf  II,  288. 
naiQoaiüDV  11«  288. 
'/MIO)  I,  33,  II,  334« 
itaxaXla  II,  159. 
actxttXop  II,  159. 
^aHnaßfj  II,  159. 
itccxxci^o}  U,  159. 
HCCKX7]  II,  159. 
;jttj(6^  II,  159. 
}taHTog  II,  159. 
aaXaßlg  II,  312. 
XttAa^o.e  II,  319. 
KaAß/'i?  II,  152. 
xaAof/toff  II,  308. 
xc^Aai^c^^of  II,  132. 
naXioiQig  II,  152,373. 
naXavQo^p  II,  310. 
«ecfAcco  II,  130. 
naXici  II,  286. 
KdXivSioitiai  II,  320. 
}fc;Aio^  II,  286. 
xnAAcK()/ap  II,  174. 
HdXXiag  II,  174. 
'iiüXov  I,  168. 
jfaAög  II,  174. 
ndXnaooc  II,  155. 
itaXfifj  II,  310. 
—     11,310. 


«aAt;|  II,  316. 
xaXvnTO)  II,  312. 

HciXxv  II?  161. 
xaAo)^  II,  286. 
udjua^  II,  321. 
»a/tiaQu  II,  283. 
fta/iägai  II,  284. 
xu/iiaQog  II,  284. 
uct/uaoijvai  II,  155. 
Kufidaaio  II,  321. 
«a/fiyAoff  II,  155,374. 
nd/Ltivog  I,  33. 
itdjitvia  II,  150. 
Ha/itfiog  II,  324. 
aci/iintfo  II,  324. 
nd/irpa  II,  324. 
jcay  II,  146. 
ndvaßog  II,  157. 
navd^fa  II,  63. 
xaj/CK^^oi^  II,  156. 
Maf/(^;^6g  II,  63. 
navSvXf]  II,  157. 
v,dvSvg  II,  157. 
xayJ'vTai/T/  II,  157. 
xcei/foi'  II,  156. 
mv'&ctQog  II,  326. 
xai/i9^ß^t;^a)  II,  253. 
xaf/'d^o^  II,  325. 
xdvd'og  II,  325. 
acttV^a  II,  156. 
xdvvaßog  II,  156. 
«avwV  II,  157. 
JcaVooTTOV  II,  157. 

«a7iaj^?7  ^'»  ^^^' 
%anii;ig  II,  347. 
xuTifTop  I,  193,  II,  344« 
%cdnr)Xog  II,  158. 
i^dnTjTov  II,  347. 
Hanid^Tj  II,  347. 
nanvog  I,  268. 
üdnog  I,  268. 

XC^TlTTft^f^  II,  158. 

xaTiTiaira^  II,  168. 
KuTfQog  I,  269. 
xdmoi  I,  268. 
««Tit/ff  I,  268. 
xdncav  I,  194. 
«cJ(>  1,201. 
nccgaßttia  II,  312. 
xdgaßog  II,  312. 
itagaSoxio)  II,  285. 
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uaedfißioe  II,  3fS. 
MÜQavoe  }l,  285. 
xoß^«Cw  I'.  »54. 
xeißßttvoc  II,  155. 
»äeßaoa  II,  155. 
ntt^ßariuiv  11,312. 
x«@Ja/(ct*'  I't  155. 
nttQäa/ivoooi  I,  533. 
»aprf«/!»/*  0^11,1574  55, 1, 627. 
»tiodonoe  H,  *78. 
«ap^i'a  II,  155. 
xä(ii;  II,  285. 
«a'diffoy  n,  285. 
Ka^f'c  II,  28(>. 
xa^Kcr/pc  II,  286. 
xäexopov  II,  286. 
xa(ix<t'o^  II.  286. 
KUQvaßääiov  II,  154. 
KK^OV  II,  176. 
HttQOlVOV  II,  171. 
'  »ägos  IIjl54. 
•  _     II,  285. 
KftQüVO^at  II,  154. 
xö^nat  II,  310. 
%aQnala  II,  310. 
^aQnäliixoc  11,310. 
nä^naoos  U,  155. 
«npnifoio)'  11,155. 

«üfTIlOV    11,1^8. 

xa(in/c  II,  178. 
xionos  II,  177. 
—       II,  310. 
uä^Qov  II,  154. 
w4§iav  II,  179,  vgl.  308. 
»uQOiof:  ll,  307. 
««^T«  11,179.  Tgl.  308. 
xa^rä^avoc  1, 188. 
uägtaXos  H.  319. 
xä^rßov  II,  154. 
xa(>vKi/  11,154. 
xa'(>Vov  11,154,179. 
xäß^to  11,178. 
XKpxa^-^o£  11>  ^5,  1, 203. 
xdgyagoe  1,203. 
xa^X^Ofoi  II,  283. 
xagxj;oiov  11,283. 
xaaaXßi]  II,  151. 
XRfftf  n,  166. 
xäooix  il,  151. 
x«o0ia  11,  151. 
xnaaheQnc  II,  151. 
xaaavttt  I,  290. 


maaaa^ie  ü,  151. 

xuffTavov  n,  151. 

xococov^i  II,  373. 

ttaaimg  II,  151. 

««,ä  11,147,270. 

xaraßgÖXf»  h  376,  II,  140. 

xaia'nvl  U,  249. 

KccTttf^i^f  I,  277. 

)ia«i;;9)i;c  U,  102. 

xi^T«  11.162,374. 

xäiwg  II,  1C9. 

xetZBieiJe  II,  297. 

xava^  II.  151. 

»Btiaoöe  II,  283. 

xavxaiiae  II,  160. 

xavxa^ie  U,  70. 

xuvxlCo/iai  II,  70, 370. 

xotx/c  11,70,160. 

xaiiKoe  II,  159. 

xavXoe  II,  153. 

xawäxije  II,  353,  1, 397. 

titfivoe  1,36. 

xavgös  li.  283. 

xttiJx»?  1, 18. 

xapovgä  U,  158. 

xoyäfw  II,  134. 

xavAafito  11,135. 

*«X^^I  II,  176. 

xä-^gvi  II,  177, 

xax^ia  n,  282. 

xäVa  II,  324. 

xe  n,  146. 

xcäfoi  I,  167. 

xtävwdog  1, 165. . 

xiag  II,  155. 

Kc/$A^  U,  324. 

xc;'X9of  11,282. 

xeyypwv  II,  132. 

xtdaCiä  1, 171. 

Xt^föe  Ur  l^l* 

xeJßonß  II,  193. 

xiifgoe  II>  162. 

x<{/iat  II,  149. 

xslvoe  II)  147;  45. 

XGtnoe  1, 270,  vgl.  II,  322. 

XBiQta  II,  288. 

xetgie  11,154. 

X£((>u  I,  200. 

xfitt;<fie  I,  26S. 

x^'AttJoc  II,  132. 

XtXaivös  II,  152, 


HeXagv^m  H,  132» 
neXiß^  II,  312. 
nsXioPTee  U,  286« 
neXeog  II,  152. 
xiXev&oQ  11,319. 
HeXevio  II,  131. 
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x«At;9)i|;  I,  210. 
9t€X(0Q  II,  130. 

9r€/ua^  II,  155. 
H€/ii/ia  II,  149. 
xeV  II,  146. 
nsveog  II,  165. 
utivoai  I,  199. 
nevTm  1, 199. 

liivTGiQ  I,  199. 
liintpos  I,  270,  II,  348. 
«f(>a{fa>  II,  175,  I,  201. 
xepafTiff  II,  174, 
TtBQafAßtjXov  11,  312. 
ndga/iioG  II,  177.  , 
xe^ttff  II,  174. 
xigaoos  U?  174. 
HSQaxia  II,  174. 
xe()at;i/d^  II,  175^ 
X€Qag}Oc  II,  171. 
xegccüü  II,  171. 
Higßegoe  11,312. 
nigSog  II,  154. 
xegniTfjs  II,  315. 
xegnlg  11,315, 
Ttegumv  U,  315. 
Higxog  II,  315. 
Hignatp  II,  315. 
Tiigvov  II,  177. 
Tiigvog  H  286. 
xegovTiag  II,  174. 
Xf'pxf'fly  I,  205,  8.  II,  345. 
nigyiyog  II,  282. 
x£();ra)  1,205,  8.11,132. 
niaHBTO  11/  149. 
xioHiov  1, 171. 
xioTgov  1, 199. 
Mft;'^*«)  I,  613,  II,  363.  . 
viBtfjaXrj  II,  324. 
xiyXada  II,  135. 
xi^gafiog  II,  132, 
x^  II,  145. 

%Vßog  I,  270,  8.  II,  322. 
x'^yxog  II,  269^  146. 


x^dog  11,161. 
ntjd-ig  II,  108. 
Ufjxag  11,159. 
%fjxlg  II,  167. 
ntjXig  II9  165. 
—      II,  166. 


HBXevm  II,  131.  —      II,  166. 

xiXfig  11,175.  nfiXaoTQa  11,319. 

niXXm  II,  175,  345,  I,  199.  ni]Xaa%oog  II,  319. 

xiXouai  II,  130.  »iS^Acof  1, 33. 

ie«>lf7r/)^  L  210.  4ef7lifA)  I.  .^47. 


HijXcog  1, 33. 
«i>;>l€Ai  1,347. 
«17717  II,  165. 
n^Xig  II,  152. 
Ki^Aoi'  II,  175. 
Mr^Xdüp  II,  152. 

—  II,  286. 
x^/uog  II,  108. 
xijpog  II,  147. 
xijnog  1, 193. 

—  I,  270,  8.  II,  322. 
«^^  11,172. 
Xf^gatplg  II,  312. 
Xfjgivdvg  1, 34. 

»17^0^  1,34. 
«lye^S  II,  131. 
u^Tog  II,  166. 
X179171'  11,159. 
H'^X^g  II,  269. 
H^d^g  1,250. 
x^deig  1,250. 
xlßdr.Xog  II,  158. 
xIßSog  II,  158. 
3c//?iffifr  II,  324. 
Hißiogiov  II,  325. 
xißmog  II,  324. 
xlyuaXog  II,  286. 
xi;/icA/^  11,286. 
xf'yjcAo^  II,  261. 
xtyidvfa  II,  161. 
x/(^oAoy  I,  170. 
xidagtg  II,  162. 
xiSafffj  I,  193. 
xfjffoff  1, 170. 
md^agog  II,  281. 
«i^oii;  II,  194. 
uixa/Lia  II,  160. 
xixf/v  II,  161. 
xlxi  II,  160. 
xixivvog  II,  288. 
xixxaßav  II,  159. 
xixxog  II,  160. 
xixvßog  II,  159. 
Kixt;uis  U,!^*^» 
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«/«W  II,  160. 

Kihi  n,  288. 

KtUißae  11, 313. 

ttiXXoe  II,  153,  373. 

»aXoveos  11, 288. 

iu/.ßäC<aU,32b,3rr. 

Mi/tßtQtnöv  II,  156. 

««/'/?'£  II,  156. 

nivälfQtt  11,347,142,152,1,265. 

»ivttSog  1, 193. 

Hlvalioe  11,353,1,372. 

uiväga  II,  157. 

»IvdttS  1,626. 

mVtWoc  11,162. 

tuviu  II,  164. 

mvvüßaQt  II,  157. 

Kivviijioe  11, 157. 

«icftt/tiu/foi'  II,  IST. 

TiiyiiQoe  U,  63. 

stiViiatTOV  11,184. 

iH£a7i;t:  11,161. 

xlexoB  11, 287. 

x/p^ofi  II,  307. 

Mfcoös  11,307. 

„/c  1,176,  11,344. 

x/ooa  II,  161. 
—    II,  164. 

wooijQis  1I>  152. 

»(00  oc  11,  307. 
Hioavätov  II,  307. 
»(079  11,152,373. 
Mioios  II,  152. 
nhaßig  11,162. 
»i%Qov  II,  163. 
%ix^TOS  11,161. 
uixXi}  U,  135. 
Kiy^/f«  II,  135. 
»f/opot  11,161. 
»mal»  II,  191. 
xfa  II,  164. 
»iW  II,  165. 
MXttSaQÖe  11,172. 
»Aa'JoE  II,  320. 
«Aofto  11,132. 
xAk/o)  II,  130, 372. 
uXapBös  11, 153. 
%Xuv,ov  II,  287. 
«ÄBf  II,  289. 
xAö'ü)  II,  172. 
ttXtsvvöe  n,  179. 
«Jf/f  11,289. 
uMfifws  II>  308. 


«JUoc  11,179. 
«ACRT«  II,  170. 
xXf/Jpa  11, 289. 
*^li.a  U,  320. 
xA^^C  II,  172. 
»XtßäStov  II,  313. 
%Xlßm9Z  U,  177. 
»;*>«£  n,  288. 
%Xivta  n,  288. 
»Jloioe  U,  289. 

»;öff£n,i7o. 

»Jtöyoe  n,  287. 

xJ.oionEuut  H,  170. 

»Xu/?aT(£  n,313. 

xA^C«  H,  170. 

xAiSw  11,179. 

=(;.<ü^öi:lI,2Ä9. 

)(J.w>  H,  132. 

%Xä»ta  11,181. 

»AÜ/tdl  II,  178. 

»Afuf  n,  320. 

itßtXe9^ov  U,  284. 

«»-ötfßiAw  1, 190. 

xvä/tnvta  II,  324. 

»yanTw  n,  324,  345, 1, 196. 

uväa  1,184,  U,344. 

itvi^ae  1,617. 

xvewQos  1, 184. 

»v^tfw  1, 190. 

xi^Koi;  II,  180. 

xftj/tt!  II,  183. 

xvii/tie  11,183,  1,185. 

«»■»//idf  11,183. 

nv^iptj  1, 196. 

Xf /f:«)  1, 190, 608. 

xvinöoi  1, 196. 

KPtaa  1,271,608,  11,348. 

xvi^oe  1,017. 

uviifi  1, 196. 

Hvöoe  1, 1 84. 

xvvCa  1, 190. 

uvv^oai  H,  185. 

x*'v;(o  U,63. 

XM/oc  1,184. 

x»»«,  1,184,  11,344. 

xvmäaXov  II,  185. 

xvw^aS  n,  185. 

xvdäay  II,  185,  1, 190. 

xvtiaom  II,  184. 

xi-wif  U,  184. 

xoäi  U,  149. 
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"o^*!  n,  161. 
nom/tttXov  If,  162. 
xodoi  n,  144, 373. 
nö&ogvog  n,  163. 
uö&oVQOG  II,  168. 
Koi  11, 149. 
Hola  U,  166. 
Moi'eXos  n.  165. 
xoiijfta  U,  164. 
xotxvJlAo)  II,  166. 
xoiAoc  II,  166. 
ttoi/täa  II)  149. 
xotvög  1,387. 
xot't  II,  149. 
xoloe  U>  146-,  234. 
xoißai'OC  W,  175. 
xoi'tj?  II,  149* 
xöxxoe  II,  159. 

xöxxf  n.  *60. 

»onxvri«  II>  i6*>* 
«OMirf  11,160. 
X0KV«II,374,167, 
x6Xa  n,287. 
xolftA'w  11,312. 
x6Xaßos  U,  312. 
»oXaßQit<a  U»  312. 
KÖAo/Jpoc  11.312. 
xoAtifw  U,153. 
*<;;«£  II,  153. 
iioXänioi  I,  209. 
xöXatpOB  Ii  210. 
xoAcxat'oc  ü,  153. 
mXfot  H,  153. 
«oilfreäa»  II,  175. 
xoAf'w  n,  287. 
»ÖXXa  II,  120. 

»6XXii  II,  177. 
x^ioV  n,  120. 
—      U,312. 
%6XXvßos  II,  153. 
xoiity'e«n,177. 
xoiAiJpiQV  n,  120. 
xoJA«ß(W  U,  120. 
«oAo/Söc  n,  153. 
xojloies  n,  6;  366. 
xoXottia  11,287, 
xoXönavos  11,153. 
*oXoxaa'ta  H,  316. 
ttoXöitvv&oe  II«  315. 
uöXov  11,153. 
«ÖAo£  n,152. 


xoAoooöc  11,153. 
«oAoffvpioV  n,  287. 
xoAoi/(u  II,  153. 
xoAoqfjw»'  II,  311. 
wXnoe  IIi  310- 
xoA.;^J«M«  11,3*3. 
tcoXvßgwv  II,  313. 
ii6Xv/.iSos  11.  313. 
xöAxoc  U,161. 

KoJ.MXDIVKg  "j  316. 

xoXwyög  II,  286. 
nö/ittQog  n,  284. 
wfißoe  II,  324. 
xo/«w  Ui  155. 
xd/ti;  11,156. 
xo/»(>  11,155. 
xö/*/**  II,  156. 
xoft/iös  11,169. 
xöftnoe  II 1  63. 
noff^ös  II,  169. 
uöva/Sos  II,  63. 
xöra^os  U,  157. 
xövdvXoB  11,326. 
xoWd.  U,22.. 
xövinXog  1,198,  U,  345. 
xoviXji  H,  157. 
xovioQTOB  I>  53' 
x&yic  If  185. 
_     1,190. 
xoryeto  U,  144. 
xövvog  1, 185. 
xoWos  1, 183. 
xontä'nie  h  1^' 
xonig  1, 194. 
xonof  I,  268. 
xönna  II,  144. 
xonnaziite  Hi  1**" 
xönooc  1,269. 
xonTco  1, 193. 
xoßöAiwv  II,  154. 
«öo«|  11,132. 
xöpJ«!  n,3l9. 
MooSivTiiia  11  206. 
xopAJA^  II.  319. 
xoeA;Aof  11,319. 
Koeiwv/it  II,  136. 
xöe*wc  II,  319. 
xoQtavyov  H,  154. 
xoßie  1.201. 
«Dfxoßoc  H,  282. 
xogxoQvy^  11,154. 
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%0Qvmy)  IJ,  370,  87. 
«o(>off  II,  176. 

—    ,IJ.  295,  1, 216. 
«o(>a«;^  II,  153^ 

^OQüfj  II,  153. 

r   "^  133. 

«o^aiov  II,  133. 
«oc>t;/Sa^  11,313. 

aoQvioQ  II,  320. 

^(OQvSa  I,  418. 

^ogv/ufioQ  II,  313. 
«o^vyij^  II,  175. 

otoQvntm  II,  176. 
*o>tfff  II,  319. 
9(ogvao(o  II,  319. 
itogvTziXog  II,  176. 
«o^t/^piy  11,312. 
^f^QXOQog  II,  282. 
«o^aJf^y  II,  366  5  «.    . 

—      11,285. 
^OQtüvoQ  II,  285. 
icookivor  I,  170. 
^ooxvXjuaTa  1, 200. 
«oa/io^  II,  169. 
uoaaog  I,  194. 
«oar:^  11,343, 
uoozog  II,  151. 
9t6av^ffiog  II,  348,  1, 291 
«0T£^0^  II,  146. 
uoTivog  II,  162. 
««o^off  II,  163. 
itOTTa  II,  324. 
%OTi;aßog  1, 194. 
uoTTvtpog  II,  162, 
«^OTi/Ai^  II,  326. 
«ot/xi  11,460. 
itovKovXiop  II,  160. 
itovKov^a  II,  159. 
aovKovtpog  II,  374. 
«ot/^a  I,  201. 
««oi?^/u  II,  154. 
«ovßoff  II,  1 76. 
«oiT^off  I,  270,  II,  348. 
^oiptvog  II,  324. 

«9;C^«f  II,  176. 
«o;^Aoff  II,  161. 

^oxijui  II,  194. 
9toxmfj  II,  24. 
«o^/;fOff  II,  162. 
^Qctßmog  II,  312. 
«(>«cJacü  II,  319. 
^e^i^V  II,  319. 


«pafw  II,  132. 
fcgataipio  II,  17Ö. 

T        11,173. 
xpai^w  II,  170. 

—     II,  173. 
^QciinaXfj  II,  311. 
^Qamvog  11,311. 

9iQcilQa  II,  285. 

9iQafißfj  II,  177. 

^Qiiiißog  11,177. 

9CQava6g  II,  178, 372 

««^a^ov  II,  285. 

«ßaVoi/  II,  174. 

^Qfivog  II,  287. 

icgdg  II,  285. 

^QctgßoXog  II,  174. 

9cgdgnedop  II,  308. 
^cgdoTig  II,  197. 
itgdtiOTog  II,  308, 1 79 
«^a^off  11,308,178. 
«^ari/ff  n,  308. 
«pat;;'i7  H^  131. 
^gavQog  11,177. 
«ßeW  n,  180. 
^Qeiaoiar  II,  179,  v^l  qa« 
ngeiwy  n,  308,  1 73       ^• 
itQ€Hw  n,  J32. 

~^n,3i5. 

^QHidvvviLti  n,  307 
^Qi/itßaXov  D,  13l/ 
«(>ef  II,  132. 

^Qifov  n,  173,  vgl.  308. 
^QV^rvov  II,  174. 
^QV^e^yov  U,  200,  285 
*(>^^^0i?  n,  307. 
««^^t'9  II,  133. 
^Q^nlg  II,  310. 
^Qriaiga  II,  171. 
^Qißavog  II,  I77 
«e/cf(Jiw  II,  373. 
«(>/fw  II,  132. 

^Qi^V  II,  197. 

i^gine  II,  132. 

«(>/«Off  II,  287. 

^Qifivov  II,  171. 

«^iVoi'  II,  174; 
«(>iV(ö  II,  171.      . 
^Qi&g  II,  288. 
^Qioaog  II,  307. 
*Q0X7j  II,  176;  315. 
«Po«e)(y£/Aoff  II,  286, 300 
^Qouos  U,  180, 
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K^oxoTzcc  n,  131. 
xßöfivov  II,  308. 
KQOüaat  II,  315. 
mqÖoooi  11,  315, 
XQoa^oe  1, 209. 
xgövaqios  H,  135. 
XQ070S  II)  133. 
xqotÜv  il,  319, 
xfOTOtf i;  II,  319. 
xgovvöe  I')  135. 
Uftovfiala  11,133. 
KovntCa  II  92, 133. 
XQovo,  il  133. 
xpv/(0£  II,  128. 
xßvoe  II,  178. 
Kgvntw  11,  311. 
x£>t>(rTa/f<ü  11, 178. 
KQvotaXXos  II,  178. 
«QwßvXoe  11,  312. 
Kpu'g'A)  II,  132. 
KQÜftal  II,  178,  372. 
xpünoc  1,  209. 
xffwaaös  II,  180. 
xTÜofttti  II,  186. 
XTcavof  II,  1 86. 
xTEscg  II,  186. 
xjtiva  1, 179. 
XTc/ff  I,  180. 
Midgstt  1,201. 
xi^i-oe  II,  186. 
xii^a  11, 185.  . 
«t/Aoc  II,  185. 
xtlw/u  1, 175. 
«TIC  1, 175. 
xivnof  II,  186. 
xva&^oe  II,  166. 
xvttftoe  11]  65. 
«uufoc  11,151. 
WttQ  II,  344,  1, 167. 
«vßcgväa  U,  305,  325. 
xt/>7  II,  325. 
xvßijXie  1,1195. 
xv^iTov  II,  325. 
xvßoe  II,  325. 
xvioifiÖe  11, 162. 
xv^C  11, 166. 
xviia  II,  164, 
xvxnca  II,  325. 
xvxXoe  II,  289. 
xvxXoTs^iS  II,  266. 
xvxvof  II,  63. 
xvld  II,  166. 


xtAi;  11,  166. 
xvXivdot  II,  320. 
KvXia  II,  320. 
xwAJlrj  II,  289. 
xvXXoinove  II,  289. 
Kviiöe  II,  289. 
HV/ia  II,  165. 
KV^ttTU}^  II,  19. 
MV/i^a;io*'  II,  325. 
xvftßoe  II>  325. 
«v/iifJfC  II,  159. 
xvftivov  II,  156. 
xvvdttloe  1, 187. 
)(W«<o  II,  152,  vgl.  322. 
»vnÜQiaaoG  II,  158. 
KVnagOQ  II,  325. 
«Dnöc  II,  325. 
xvneXXov  II,  325. 
niine^os  H,  158. 
xüni;  II,  325. 
xvngos  11,  1^8. 
xvn^öff  II,  325. 
xvQßüdantv  II,  313. 
xvQßas  II*  313. 
xißßaaie  II,  3*3. 
xv^ßete  U,  313. 
xvQiiä  II,  176. 
xve^/*ää;aill,176. 
xvmßiov  II]  313. 
xv&aXiov  11,289. 
xvgloaa  11, 176. 
xv^fTTi^loe  11,176. 
KVfixayäDi  11,  316.  . 
«irpoc  n,  175. 
nvQOiov  11, 176. 
xtf^öf  11,  289. 
xtlproe  11,  289. 
«uff*0S  II,  24. 
xvoaöe  n,  24. 
UVOTIJ  II,  24. 
xvtivoe  II]  166- 
«ire/ff  II,  166. 
xvKooe  II,  166. 
XVTOQ  II,  166. 
xüczA^of  II,  325. 
MVfiepov  11,  325. 
xv(pi)  11,  325. 
xi/jiöe  n,  325. 
xinpiXt}  n,  325. 
Kva  II,  164. 
«Sw»  n,  165. 
xm  II,  145. 
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HfHaQ  11;  149. 
xwßtoQ  II,  325« 
ttwdeta  II;  326. 
itddiov  11,326. 
xd&wp  II,  163. 
xmxvfo  II,  63. 
ntoXanghai  II>  141« 
xcJA^  II,  166. 
xmXrjr  11,287. 
xdX'f^yj  11,311.     • 
xäXov  11,287. 
—      n,287. 
xwXva  U,  287. 
nwXmVß  11,287. 
XDÜ^a  ll,  149. 
Kci/ui^  11,149. 
xäiLtoQ  II,  150. 
awf,tvg  11,321« 
xdvetov  1, 165« 

xdivoe  h  *^4* 
x(aviatp  I;  165. 
nwnfj  II,  158« 
Xiü^HOS  11,316. 
%ÜQ  II,  344,  1, 168. 
—  II,  145. 
%m%iXoß  II,  63. 
xa}g)6g  II,  159. 
xwyi^svid  1,358. 
Aa-  II,  137. 
Xäaß  II,  8. 
Xaßgoß  II,  12. 
XaßQiivioQ  II,  139; 
XaßvQtvd-og  11,139. 
Xdyapov  II,  13. 
Xayagos  II,  11. 
Xayya^fo  11,28. 
Xdy^vog  1, 111. 
Xayxia  11,28. 
Xdyvog  II,  27. 
iay;rai/w  II,  27;  28. 
Aaywff  II,  27,  367. 
Xadag  II,  28. 
Xa&VQig  II,  28. 
Xd&vgog  II,  28. 
Aai-  II,  137. 
Aa^tfoß  11,111. 
XaiSgog  II,  137, 373. 
Xaixdo)  11,27. 
XatXarlJ  II,  139. 
Xatfiog  11, 136, 373« 
Aa/of  II,  306. 
Xuic-  II,  137, 


Xaiaea  II,  111. 
Xatarji'or  11,111. 
XaiTjua  II,  136, 373. 
Xaig)og  II,  312. 
XairlJfjgog  11, 123. 

Aax/V  II?  Iß- 
Aaxoff  II?  16* 

—     II,  132. 
AaxT/fw  II,  316. 
XaXifü  II,  9. 
AaAAi;  H,  9. 
Xanßdvm  II,  139. 
Aa^/a  II,  136. 
Aa^uoff  II,  136. 
Xd^m^  II,  123, 
Xafinrjvrj  Hj  127. 
Xd/U/TKO  II,  127. 
Aar^arw  11,25. 
Aal  11,316. 
Aogevw  11,9,  1,172. 
Xaog  II,  28. 
AaTia^o^  11,4. 
Xanagog  II,  H« 
Aceniy  11,123. 
Xani^io  II,  127. 
AcCTTTO)  II,  12. 

Ugiy^^  II,  122. 
Xagivog  II,  122. 
Aö^oß  H,  137. 
Xdgog  II,  138. 
Ace^vyl  II,  136^ 
Xagvvfo  II >  9» 
Aaaarov  II,  13. 
Aaol^^  II,  27;  367. 
Xdaiog  11,111. 
Xdaxü)  II,  132. 
Xaatayiiü  11,98. 
Xaordgvfj  H,  98. 
Xd%al  11,98. 
Xdrapv  II,  259. 
Xaxvaofü  11,98. 
Xavxavla  II,  136, 373. 
Xttvga  II,  8. 
Xdtpvgov  II,  139. 
Aa9)t;aa()t)  II,  12. 
Xaiaivif)  II,  15, 
Xay[vifj  II,  111. 
Xdfa  II,  126. 
Af/*^^/^  II,  4. 

—       11,27. 
Af/Ji^ff  II,  139. 
Xeßia^  II,  5;  366. 
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Jiißt       c  II,  313. 
Urf^ov  1,106,  11,340. 
Xiyoitai  II,  317. 
Xiyoj  II,  127. 
Xeia  11,2. 
Xelßco  II,  1 23. 
XsljLiccß  11,122. 
Xeifiüip  II,  123. 
Xsiog  11,121. 
Xsl 71(0  II,  11. 

Xsl g top  II,  137. 
Xbiqoq  II,  2.      .  k 
Äfi/Xt>  11,28.!    '. 
Xsiyvi  II,  28.     *'     • 
J^emvf]  II,  99. 
Aexi^Oi?  II,  127. 
XixQoi  II,  316.. 
XifißoQ  II,  10.  . 
Xi/iiva  II,  i24i 
Xi/tfpog  II,  124. 
XinaSvov  11^4. 
AcTiac  II,  3. 
AfTraff  11,4.  .  . 

XeniQ  II,  3. 
XinoQts  II,  27.  .; , ;   . 
Xcngog  11,4. 
A^TTTOff  II,  3.        .  ?  • 
XinvQov  II,  4. 
Ae77(o  II,  3. 
Xiaxij  II,  1218. 
Acf^/aAeoff  II,  16. 
XevxoQ  II,  126. 
Acif^off  II,  121. 
Xevaaw  11,126,372, 
Xsxoe  11,317. 
Xiygiog  II,  316. 
Aecui/  II,  1;  366. 
Xfjym  11,24. 
A^cFoff  11,28. 
Xfjiov  II,  1.  : 

X^xio)  II,  132. 
X^xv>^g  II,  120. 
XyXavTog  11,137. 
Xij/ita  II,  136. 
A^/i77  II,  120. 
Xfj/iviaHog  II,  111. 
Xi]p6g  II,  10. 
A^j/05  11, 111. 
X^QOß  11,9. 
Ai.  11,137. 
Xtd^o/iiat  II,  307.      / 
A/ai/  II,  137. 


XtaQog  II,  195. 
Xlaofia  II,  195. 
Xlßavog  II,  19. 
A//?ov  II,  177. 
A/;/;/»)  II,  132. 
Xiydog  II,  26. 
Ai;^vi5tf  II,  25. 
liyvß  11,132. 
Alf«  1,671, 
Xi^og  II,  99. 
XiH/iiog  11,316. 
A/x>/oi/  11,316. 
XiHQitpig  11,316. 
XtitQol  II,  316. 
XiXaio^at  II,  137. 
Ai>/?o(?  II,  139. 
XißTiv  II,  122. 
Xifivf]  II,  123. 
Ai/to^  II,  138. 
Xivov  II,  181. 
Ama(>i^ff  II,  122. 
Xinog  II,  122. 
XmT(o  II,  140. 
Ai^o^  II,  138. 

Xls  11,1. 
A/ff  11,122. 

Xiayog  II,  307. 
Xlonog  II,  123. 
Xiaooftai  II,  139, 373. 
A^aaoff  II,  123. 
XtOTQQV  II,  307. 
Xiotpog  II,  123. 
A/a;(po«  II,  307. 
A/a;^^off  II,  120. 
Aira  11,181.  > 

XiTagyog  II,  173,  1, 104. 
A/t^  II,  173. 
AiTiy  II,  140. 
XiTi  II,  181. 
Xnov  II,  122. 
A/TOff  II,  2. 
AfV()a  II,  259. 
Ai;[aro^  II,  28. 
Xlip  II,  140. 
Xoßog  II,  4,  366. 
XoyaSeg  1,106. 
Xoyyi^iü  II,  28. 
Xoyyevto  II,  25.  . 
Aoy;/i^  II,  128. 
Xoyydv  II,  28. 
Ao/xy  II,  28. 
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loiio^e  I>  366,  U,  352. 
Xolo»oe  II,  12- 

AÖxK^ll.lil. 

ioh'ae  11,127. 
Xoi6e  11,317. 
Janas  II,  4. 
Xaeße  11,320. 
Jlovoooy  II,  126. 

;ioi/»  11,96.  ;: 

Xogtvi'e  II,  5. 
ito^oc  11,311. 
iöy/()7  11,317. 
ioyoe  11,317. 
At^dbc  II  126. 
Xvyv  II,  126. 

iüj-S  11, 12. 

—  11,126,372. 
Xvros  11,317. 
XvyQÖg  11,16. 
Ät/ffpo»- 11,121. 
Aimä^as  11, 103. 
IvxBVyrie  11,  126. 
ÄtJxoe  II,  26;  367. 
Xvxötpae  II,  126. 
Xv/ia  11,121. 
At/H»?  11,121. 
iwn^  11,4. 
XvQa  11,6. 
AwiTGJi;!;  11,25». 
iltJooa  11,5. 
;ivvvoC  11, 126. 
Xia  II,  S. 
A<»  II,  136. 

Xiißv  n,  10. 

iwyac  U,  27 
;iu^aooc  11,27, 
;w,wf  II,  137. 
Xäfta  II,  308;  10. 

Xüfioe  11,4. 

Xtnöe  11, 137. 
;Ui>i»<in  11, 26. 
Ma  1,91. 
ftayäe  II,  41.' 
/läyyavov  1,516,  11,359. 
/täysi^Og  1, 516,  11, 359. 
/(ä/oc  11,368. 
ftayvSaqts  I  516. 
fiaäüw  1,  513. 
udSgva  1, 97. 
/läfa  1,  511. 
/(a^alÄf'i:  11,44. 
/Mf/or  11,37. 


/lai/iäxu^o*-  n,32  1,219. 
/*ainaa  11,35. 
ftaivf]  n,  35. 
/taivo/iai  11,34. 
Hatoftat  II,  35. 
Halea  1,480. 
fiuioiov  11, 3S. 

/iBxap  II,  179,  (TgL  308,  1, 92, 
ftixaXXa  1,198. 
ftäittXov  11,43. 
fiixtd  11,42. 
uttxxoäa  1,507. 
/(oxpdc  11,339,  1,91. 
/täXa  1,91  (Tgl./*«/oc) 
/taXäßa&gov  U,38. 
/ic^axDC  1,604. 
/(B^ooai  1,  504. 
'uaXäxv  I»  604. 
/(«ie»  11.339,  1,91. 
ftaXB^oe  1,511. 
fiäXevQov  11,299. 
^bJj,  1, 352. 
ftdX&a  h  522. 
näXxr  I,  605.  507. 
/.aAAoff  II,  304. 
jiaXöe  Uj  38. 
ftd/ifta  11,31. 
imväüxt}  11.44. 
ftävSaXoe  II,  326;  44. 
ftäväQn  II,  44,  vgl.  326. 
ftttviQayÖQtts  U,  141. 
/((»'Jvac  11,44. 
ftttv&ävw  11, 36, 1,  258. 
uivog  II,  42. 

/lovöc  1,470, 474,  U,357. 
/läviis  11,34. 
fta^aivia  I,  493. 
fiagav/iiu  1,479. 
jiüeyttQoV  11,41,368. 
fiaQyüXia  1I,'41. 
fiäqyos  1,607 
jUKßjj  11,304. 
ftagt&äv  I,  480. 
/IC«;;,«?  1,480. 
fiäpie  11,31. 
/lap/u  11,195,  T,48D. 
fiae/iaiQui  1,479. 
ftagfiagos  1,478. 
ftaQ/tuQvaom  1,479. 
ftttQvaftat  1,510. 
fiÖQOv  1,479. 
Iiäqnitt  11,310. 
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ftÖQ^ov  I)  523. 
ftägamnos  11)40. 
fiägjv^  n,  38. 
/tauäo/iai  1,511,512. 
fiäa&kij  1,290. 
fiaa&öe  11,38. 
/täoi  I,  91. 
fiaao/tui  11,35. 
/läaoto  I,  515. 
fiaoTuCm  1,512. 
fiäaittS  1,512. 
fictaievm  1,257. 
/la'oTig  1, 290. 
fiaavly^  1,512. 
fiaazos  n,  38. 
/taojgonös  H,  35. 
Haot Qvhov  li,  35. 
/lao^aA^  II,  351,  1, 352. 
fiäiatot  1, 514. 
Hati^a  11,31,367. 
fttttfvm  1, 257. 
/tärt]  1, 515. 
ftäiiov  11,32. 
fiäioe  1,257. 
/lar^XXiov  11,35. 
/iUTtaßoe  1, 514. 
fittxxva  1,515. 
ftttvXis  11,35. 

—       1, 482. 
fiavfiöe  1,481. 
ftäxatoa  11,43. 
fiäxV  "» 42. 
^«/ioe  1,92. 
/•«*(.  I,  514. 

fieyaigta  1, 91  (vgl.  ßtyas)' 
fieyaQov  11,41. 
/lej-ag  1,90,  TgL  1,  353,  U,41, 

339, 36S. 
/üyE&og  II,  339,  (»gl.  /Myue). 
fiidi^ivoe  11,32. 
fiiSoftai  11,32. 

/(f  ;^  1, 523. 
/teiSäa  1, 527. 
fiBiXtüüiä  1, 500. 
/(«??«!  1,317. 
fie'iQoftttt  II,  40. 
/le/uiv  1,469,473. 
/lEXdyxifioe  1,430. 
/ui«#eov  11,284. 
/iiXag  I,  479. 
/«■JtrfM  1,510. 


lia,§§QV  —  ftnxdottat. 

,iüe  l,  493. 
fteXsöe  h  493. 
/itXt  1,499,11,358. 
/leXia  l  90. 
fuXlvi}  II,  304. 
jUEAiooa  I,  500. 
fiiXXai  I,  317. 
/ic'AAv  n,  305. 
iiiXoQ  1,463. 

—  1,408,  11,358. 
fieXnot  I,  403. 
/iüo,  II,  39. 
fUfiaa  n,  35, 116. 
uifißXiäm  1, 497. 

/lifivoiv  Ji,  »o- 
t,UfiOva  II,  34. 
fU/^i^ofiat  I,  528. 
/tsv  I>  4. 
juil-J^ff  II,  43. 
/(«i'AafVa)  II,  34. 
ftav&^gat  II,  36. 
/(«W  II,  188. 
jUEVO»^'  n,  34. 
fiivoe  11,34. 
/tivtmQ  II,  34. 
ßiivto  II,  36;  368. 
ftigt/tva  II,  39. 
/ifQfteQoe  II,  39. 
/t€Qf*is  II,  304. 
iti^pofi  11,40. 
fÜQO'p  II,  39. 
/leoi^yig  II,  18,  367. 
fuoiiftßQta  II,  209. 
/(e'floc  II,  269,  367;  30. 
fitOTclXi;  II,  38. 
/icoi^öc  U,  32,  I,  94. 
fido^a  11,  30. 
/icofii  II,  30. 
luiü  II,  30;  270. 
fihaXXüV  II,  50,  I,  257. 
fieja/in'tXios  I,  119' 
ftpta/iiüvioe  1, 118. 
/MTa»Sw  II,  24. 
fiixaooat  II,  30. 
/(«tf'ta^c  1, 264. 
fteXQov  II,  31. 
/(^vpi  1,  280. 
^f  II,  30. 
/iwJoe  II,  30.     - 

—  II,  32. 
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uvxoe  I,  92,  II,  339.        ' 
^^uwv  II,  339,  I,  92. 
fi^fiTj  I,  469. 
fij;XoX6v&t;  I,  90. 
urXop  I,  90. 

—     II,  304. 
fivXm&eov  II,  38. 
M^v  1. 91- 
—   U,  32, 191. 
ft^vtyi  11,  41* 
ft^vie  H,  35. 
/(«/vvoi  II,  36. 
itf.Qtyt  I,  534. 

/.^e'^^e  ".  304,  359,  1, 534. 
/«i-ßoc  _I,  81,  11,303. 
ftTi^näot  11,  304;  39« 
/it!Qvo>  11,  304. 
fi^t/q  II,  31. 
ltiftUir,s  II)  34. 
ftijtts  II,  34. 
[iTj^av^  I)  353. 
fiia  I,  3. 

/iittiV«)  11,217,358,  1,476. 
fiiaxoe  11,217,  1,477. 
ftiyvv/tt  II,  42. 
;U(xxÖ£  II,  357. 
fttx^öe  I)  469. 
/ijA;iöf  1, 509. 
/tlXoe  I,  477. 
/(l>l«D£  II,  38. 
ftiX^at  I(,  38. 
ftiftftXU  II,  32. 
/*(/<(S'ü.  II,  37. 
fiifivfiaiiio  II,  35. 
/«7/ios  11,32, 
fti*  n,  30. 
/«Ve-a  1,478. 
mv»os  1, 478,  U,  358. 
fiivv^  1,469,471,  U,  268. 
fiiwv^u  II,  268,  1, 472. 
fHvvhe  1,471. 
fnvvgög  1, 472. 
fttvifo^oe  II,  297. 
fttayoi  II,  42. 
/iio&agvm  1,55,  11,11. 
/(lo^öc  U,  33. 
fiiaxoi  II,  42. 
/irooc  I,  532.' 
/iioivAi;  1,  474,  475. 
fiunvXia  1,  474. 
/*/»«  I,  632. 
ju/azo£  I,  93. 


iiivyoe  n,  38, 368. 
/ii'toc  II,  31. 
fihqa-  II,  31. 
ftUvXoe  1,  474. 
ju/tw  11,31. 
/tvä  11,368}  44. 
itväoftttt  II,  35. 

—  D,  35. 
ftvaQor  11,44. 
fifaniov  II,  35. 
jUf /ov  II,  44. 
f*voia  II,  36. 
jtvoiov  II,  44. 
/fi/oOf  11,44. 
fivovvee  11,44. 
ftvw'i'a  II,  36. 
fiöyyoe  II,  41. 
/<ö;'o£  n,  41,  368,  1,353. 
/.öAos  II.  32. 
juö^oc  I,  258,  11,347. 
fiö&w  I,  258. 
fioifiväa  I,  531. 
/toi/tvAAu)  I,  533. 
fioiöe  1, 526. 
fiolga  II,  40. 
ftolt'os  11,33. 
/tOfXÖcU,43,368. 
/(oAj'öc  n,  38. 
jUoAgu  1,497,  n,3fi8. 
/ioWI),354,  Tel.U,41. 
ftoXoßpös  1, 478. 
ftöXvBdos  I,  525. 
/wAvVu  1, 478,  II,  358. 
Hovayös  11,268. 
ftov&'vXsia  h  257. 

IIÖVVOQ  11,41. 

fiövoe  I,  4,  II,  332. 
fiöqyoe  II,  41- 
fiog/foXvJito  H»  39. 
/tÖQ/ioQoc  II,  39. 
/löq/iog  II,  39. 
fiacfivQsoe  I)  326. 
uDOfivQa  I,  326. 

—  U,  39. 
jUO^o'eic  1,480,  n,  40. 
ftöpov  1,  480. 

fiögoe  n,  40. 

ftÖQQiuoe  n,  .40. 
ffogvie  I,  494. 
ftoqvavm  I,  478. 
/(09fi^  U,3il,  1,495. 
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/loaovva  Hj  38> 
uöoyoe  I>  354. 

—  1, 93. 

—  II,  368. 
ftotöv  11,31. 
uovoa  II,  35(368. 
fi6x9og  1,353,  }1, 41,368. 
jUo^jAöf  1,352. 

jiva'ui  1,  531. 
fivääSofiat  1,438. 
/<t;(fGft)  1,481,482. 
/(U.yoe  1,482. 
ftväqittOta  1,482. 
/ivSQoe  Ij  483. 
/ivdmy  1,482. 
/tvtiöe  11,37. 
fivfot  I,  531. 
uvCat  II,  37. 

—  1,521. 

fii^S  1-258,  vgl.  II,  36. 
/tvio  11, 4.1,  368. 
fiviyia  1,531. 
fivxäo/ia    TI,  37. 
iH/x«  1,533, 

/(I.Wc.I'Ä21,  11,359.     . 
ftVK^e  1,518. 
/(VhAoc  1,93. 

—  1, 483. 
fivxos  1,518. 
ftvxöe  I,  533. 
fiVxTTig  1,517. 
-(UvxTi'äfw  1,517. 
juvxuv  11,44. 
fiviaxQie  1,496. 
«i/Aiy  1,496. 

JtvA^loc  11,282,  vgl.  1,533. 

fivXXöe  1, 533. 

/iriA«  1,496. 

/tvfiog  1, 528. 

jtiw»'»;  II,  37. 

fiv^a  1, 518. 

fiv^btv  1,518. 

jiivoiög  11,38. 

fivgaiva  11,40, 

ftvgal  11,357. 

fiVQioe  11, 339;  43. 

/iVQftijSmv  II,  113. 

/tveft^jS  11,113,37J. 

ftvQO/ittt  1,325. 

/ivgov  II,  40. 

ftvqoe  11,40. 

ftvqqivi]  II,  41« 


ftVQOlVOB  n,41. 
fivQvoe  lli  41 
fivoio  1, 325, 326. 
^üc  11,38. 
fivatäw  1,  518. 
fivoos  1,  483, 
«i;oow  1,517,  11,359. 
-[tvoaw  1,  532,  U,  359, 
ftvOT^g  I,  532. 
/tvoTßof  I,  475. 
^      ^VTaxiCü)  n,29. 
/ivvijg  1, 533. 
/(VTiAoc  1,475. 
f*vite  1, 518. 
fivJtaxte  I>  518. 
ftviTÖQ  1, 533. 
^vtziutÖc  1, 520. 
/wx^fC"  I'  *!''■ 
/tt/X^o'c  1,93. 
^v^öf  II,  43. 
fiv^wv  II,  44. 
/iviü  I,  529. 
ftviäxl)  I,  531. 
fiäxoe  I,  528. 
/((üAofi  1,510. 
/iwÄu  I,  90. 
/(wAi;fa  I,  90. 
fiw).ve  1, 499. 
/iwAutV  U,  359, 274,  1, 467, 
flu /tot  I|  528. 
/iiü«'  1, 274. 
fiwvvS  1,124,  Tgl.  n,  23. 

Swpöc  I,  507. 
ai  U,  45. 
vuigov  11,  55. 
»d/yi  II,  45. 
vaiio  1,301,  n,349. 
fäni;  1, 396. 
vawtäe  1, 396. 
vävvas  11)  184;  56, 
vävvos  0,184;  56. 
vaöi:  1,301,  11,349. 
vünoe  II)  184. 
vapJof  II,  55. 
VttQ9^l  II,  55. 

*Cl{lKKrf5^0»'   11,55. 

vaQKtj  U,  55. 
yn^xioaoc  11,55. 
foQÖs  11,  52. 
räpiu  II,  52. 
väaaa  1,396. 
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pava  II,  183. 
vä<f>&a  II,  56. 
via  n,  53,  369. 
ytaXi^g  II,  350. 
veäv  11,  5i. 
Wol  11,51. 
vtßqöe  1I|  51- 
ViTfXatoQ  II,  299. 

•■«.;  II,  45. 

vslatQtt  II,  51. 
veiHOS  h  339. 
wlpa  II,  51. 
vtxQÖg  11,  57. 

»axrtfaio«  II,  57. 

vifisoie  II)  184. 

W/iotf  II,  184. 

vifiia  n,  184. 

vsvitjXog  1, 63,  II,  56. 

«.eVroc  II>  56,  Tgl.  184,  369. 

ytoyiXös  11,117. 

iftoyvös  'li  ll'^- 

yeöxotos  I^t  146. 

»■Mia/a  II,  29., 

viouai  11,301. 

Woe  II,  51. 

veoaaös  H,  ^1- 

vto^/töe  II,  51. 

venoöee  H,  56. 

«Jioiviy  11,46. 

Wpd^e  11,48. 

♦-(ueof  1,292,11,182. 

vtv(o  II,  ltf3. 

»eyoc  II,  54. 

vtapoe  11;  56. 

«'w  1,  394. 

—  11,53. 

—  II,  183. 
vsäaaia  II,  51. 
*«-(priv.)  11,45. 
vy  U,  45. 
itjyateoe  11,117. 
v^Svftoe  II,  68. 
«f^^JvnoifC  II,  68. 
V^Svi  n,  57. 
vrAiü  1, 395. 
#^#0)11,181. 
v^Xinovg  11,301. 
Vfjvia  I,  395. 
i>i]via  II,  184. 
vr.nlax^B  H,  268. 
r^atos  ih  46- 


«wpi's^  11,46. 
i^ftov  n,  52. 
•^ooc  II)  53. 
«^ooa  II,  54. 
r^Mf  I,  247. 
VK^a  11,  75. 
vmvfoe  11,53. 
y;^;[(d  II,  53. 
viyXaöoe  II,  57. 
«i^  II,  53. 
vinij  II,  185. 

v/v  n,  50. 

vlme»  II,  53. 

viiQOP  11)  57. 

»•/yo  II,  54. 

t>6&oe  II,  273. 

fofiöe  11,184. 

vöfioe  n,  184. 

roof  II,  144. 

vöaos  1,683. 

vöaxos  I,  301. 

vöa^t  I,  302, 

vofie  II,  52. 

»■v  II,*  50. 

w»6e  II,  183. 

»vxza'AcDtE'  II,  57. 

vvxtw^  1, 329,  Tgl.  U,  297. 

vvfiy>T  II,  182. 

vvv  II,  45. 

«-vV  n,45. 

*f  »*(  ll,  45. 

w£  II,  57}  369. 

vvÖQ  n,  52,  I,  303. 

vvgm  II,  183. 

vüaoe  II,  185. 

vvaaa  II,  185. 

iruaoo)  H,  185. 

vvtniC<ä  11,183,375.- 

vv^tt  11, 57,  vgl.  369. 

vuyaXov  II,  56. 

*w*»c  II,  274. 

vÜi- 11,188,241,  1,154. 

füiV  II,  241. 

vwuag  n,  185. 

vm^/tfje  n,  10. 

vwftäm  II,  184. 
vüwftyoe  II,  144. 
vägoi}»  n,  53. 
yiiwoc  II,  183, 
-   vureA^f  II,  185. 
^aivm  I,  180. 
iav^QQ  1,41,  TgL  11,335. 
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livoQ  I,  280. 

^BQos  1, 40,  vgl.  II,  334. 

im  1,171;  172. 

ifjQos  1, 40,  vgl.  II,  334. 

l/^pa«  1, 195. 

litpos  I,  194. 

ioaVQV  1, 172. 

iovd^is  1, 41,  vgl.  II,  335. 

—      1,172. 
IvXov  1, 171. 
ivv  II,  269,  1, 385.  ' 
IvvoQ  I,  386. 
ivQov  1, 171. 
ft/oi  1,171,172. 
'O-  (Präf.)  1,283. 
0  -  (Präf.)  1, 382. 

0,  i  1,380,  II,  229. 
0«  1,  22. 

^«ß  II,  7,  I,  320. 
o>Aoff  n,  392. 
ißolos  II,  392. 
o/?ßm  II,  339,  1, 598;  99. 
oßgi/iioQ  1, 317. 

oßQV^QV  11,13. 
oyxaofj/ai  1,155. 
oySofjKovTa  11,212,215. 
oydoos  11,356. 
oyäwxovza  U,  215. 
oyxog  II,  20, 291,  1, 438. 
oy/uoe  11,20, 
oyyiyrj  11,24. 
oäoil  11,211. 
oSb  II,  231. 
0*/  11,188. 
0^0^1,442. 
oSovQ  I,  247. 
oSvvfi  II,  205. 
oSvQojuai  II,  205. 
odyaoo/ttccL  11,223. 
o^oQ  1,93. 
Sßw  1, 249,  n,  347. 
6&v€log  I,  281. 
od^o/nai  1,254. 
d&ovTj  1, 286,  II,  348. 

01,  al  n,  229, 1,  380. 
oi'cc^  1, 355. 
otyvv/m  1,345. 

oUa  I,  370. 

oMw  1,11,  11,332. 

oitvß  1, 18. 

oi'37  1, 22. 

—  1,297. 


oiyiov  1, 355. 
olxog  1,350. 
oIhtoq  1, 18. 
oI/Lia  1,355. 
olfiai  1, 10. 
ol/itog  1, 355. 
ot/ufo^a»  1, 18. 
oiViy  I,  5. 
olvoe  11,45,  1,5. 

—     1, 288. 
oiv6(pXvi  I,  597. 
olos  h  3;  285. 
o?op  II,  240, 146,  1, 404. 
olg  1,23. 
otoog  1,288. 
otaiog  II,  203,  1, 14. 
oIoTQog  1, 36. 
oiavnog  II,  356. 
oiacD  I,  356. 
o7TOff  1, 13, 614. 
0/9)601  I,  341,  II,  59. 
oiyipiiiai  1,355. 
oiwvog  1,19;  21. 
ox^Aoi  II,  345,  1, 199. 
oHi/ußa^m  II,  377,  325. 
oxXaSfo  II,  320. 
oxvoe  11,22. 
Sxog  1, 228. 
0x^1^  1, 158. 
OKQVoetg  11,178. 
omaXXog  I,  228. 
6kt(o  1, 243,  II,  213, 215. 
oxx^  I,  351. 
OKioyr  1, 358. 
oAM  1, 75,  II,  338. 
6X^  U,  301. 
oXiyog  II,  26;  367. 
oXiaßog  II,  123. 
oAio^oc  11, 120. 
oXXii  U,  301. 
oAAi;/!«^  1, 47,  II,  336. 
oX/tiog  II,  301. 
oXoXv^m  1, 46,  II,  6. 
oXooiTQoyog  II,  301. 
6X6nT(o  II,  4. 
oAoff  II,  278. 
oXog  1, 420. 
oAoa;^e^i^^  II,  353. 
oXoG^oi  I,  87. 
oXotpvydiiv  I,  597. 
oXotpvQOfjtcti  1, 48,  II,  336. 
oAo(jp<»ros  l)4%» 
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oXny  11,4. 

UvQa  11,301. 

oXy^og  l,  88. 

o/iiadog  1,  388« 

ofiiaXos  I)  389. 

o/naQtij  I,  57. 

o/i/^ßOff  1,117,  vgl.  11, 341. 

o/i7jQog  II,  202,  1, 57. 

o/LitXog  II,  302. 

ofii%h]  11,43. 

o/tiiyjtu  II,  43. 

oiitvv/iu  II,  203. 

o/.ioiog  1,  388. 

6/ioxXy  II,  130. 

oiiiOQyvv/u  l,  484,  II^  358. 

o/iOff  I,  387. 

o/nnvf]  1, 12. 

Ofxq^alis  l>  118,  124,    vgl.  II, 

^  23,341. 

o/uipa^  I,  550. 

o^e^T/  I,  337. 

6/uo)yjTi;g  1,358,  11,351. 

ovß^'  1, 290. 

oi^€/a^  II,  350,  I,  335. 

üV€iSog  1, 365,  vgl.  II,  352. 

ov^og  1, 125. 

ov&vhvia  I,  257. 

OPivTj/m  11,351,  1,335. 

ovoyvQog  II,  142. 

ovofia  II,  144.  8.  im  Ind.  4  Suff. 

ovo/iai  I,  365,  II,  352. 
ovog  1,4. 

—     1,123,  11,341. 
ovvi  II,  23,  1, 124. 
i^ivv  1 162. 
o^og  I,  162. 
ojva  I,  102. 
olvyiy  II,  5^,  1, 163. 
dgt;^  1, 162. 
OTiafo)  II,  92.        ' 
oniniog  1, 144,  II,  100. 
6na(üV  11,92. 
oniag  1,287. 
oni]  II,  145. 
onmTBVio  I,  228. 
onig  1,231. 
oniad's  1, 128. 
oniad'evaQ  II,  277. 
oniao(ä  1, 127. 
onlaiBQog  I,  128. 
öW^  ir,  325,  1, 431. 


owAoy  II,  355,  1, 287. 

^  _     II,  356,  1, 287. 

onXoTBQog  II,  356,  1, 430. 

inog  1, 142. 

on%lXog  I,  228. 

omo/iiai  I,  228. 

omog  11,89. 

6nvi(0  IL  59,  I,  340. 

onwQa  II,  297^  1, 129,  329. 

OQa/Livog  I,  72. 

o^a«  II,  297. 

oQya^^a  I,  84. 

oQyavov  I,  84. 

6^yaff  I,  95. 

o^yrj  1,94. 

o^/m  I,  95. 

oiyyvta  I,  65. 

o^cfeiAoi/  II,  319. 

oQÖm  U,  319. 

OQeaveg  I,  332. 

OQeyat)  1, 65,  II,  337* 

oQioHOi^g  II,  186. 

oQiayug  1,87. 

o^fcvtf  I,  81. 

OQBvw  11,297. 

oQey&iu)  1, 377,  II,  353. 

oQi^ccyrg  I,  70. 

ogd^ayoQag  II,  141. 

OQ&afiTOV  1, 70. 

o^^off  II,  337,  1, 69. 

ogd^Qog  II,  336,  I,  54. 

OQixTtTi^g  II,  185. 

oQivda  I,  87. 

oQivia  II,  336,  I,  53. 

o^jcoff  II,  317,  355,  1, 423. 

OQ/U6vog  1, 53,  II,  336. 

—       1, 101. 
0^^^  II,  297,  1,60. 
OQ/Ltid  I,  59. 
OQ/uog  I,  59,  II,  297. 

—     1, 59. 
oQvig  II,  252,  1, 332. 
oQvvjtu  II, '336,  1,53, 
oQoßog  11,313. 
oQodauvog  I,  72,  II,  338. 
oQO&vPm  1,54,  11,336. 
oQOftai  11,297. 
oQog  h  276. 
oQog  1,80. 
oQog  I,  59. 
oQovo)  I,  54,  II,  336. 
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o^oXonta  II,  4. 
D^ttAi'c  II,  350, 
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Ti^vi"u,'iiö,  i,  333. 

o^V  II,  297. 
OQvya  II,  6. 
ÖQvSa  1,87. 
ö^/to^^p  II,  6. 
ÖQvi  11,14}  366. 
O^OffO)  U,  14;  366.  i; 

OQ^vös  II,  311* 
ö^fiöc  II,  139,  340.  I,  103. 
Ö^fttfioe  1, 114. 
OQyavt)  I,  111. 
Ö(>;(aTOE  11)15)  I)  111. 
öq-^eofiai  1, 63. 
öcX'Aoc  I.  IM- 
öpy/C  1,329}  114. 
öovoffU,  15,  1,111. 
Off  (Prüf.)  1,283. 
ÖS  \  400. 
—  1,454. 

Zatos  1,434,436,  vgl.  II,  357. 
&ji(«AA«  Hv345,  1, 197.  ■ 
öoxantci)  II)  344,  1, 192i  : 
öffoe  n,230,  1,404.  > 

öon^iov  II)  362,  I,  579. 
öoüa  I,  337. 

Öoo«  I,  227.  '   ' 

ÖOTttKOC   1,  641. 
öatatpie  I,  650.  ■  ■  " 

'  ook'ov  1,640. 
Bs^tS  n,  148,  373. 
ömXiyl  I,  671. 
oovQtxtiov  I,  36. 
ooTpcoi'  1, 36. 
SmQtHor  1,300. 
DOT^C  1,36. 
oagigaivo/iat 
oo^ve  I)  545. 
öo^tov  I)  360. 
fioyof  I)  360. 

-1  1,93. 
Me  n,  148. 
ölt  II,  148. 
oz(^  IIi  187. 
ö?(C  II.  l'^S. 
ÖjAoC  n,  258. 
SioSoe  1,251,  H,347. 
ÖTQaXios  11*253,  1,54. 


,120. 


OTßff^öc  II,  253,  1, 54/ 
ot^iva  II,  253,  I,  53. 

ävTOTOl  1, 250. 

ow  1, 275. 

owa  1,22.  l 

ov^aftöe  II,'30. 

oiiiae  I,  443. 

ovtfiif  I,  443. 

ovAuv  If  250. 

ovdnp  11,327,  1,260.^   ■ 

oviotll,  301.  ^  ■; 

ovXaftöe  U*  301. 

ovi«  I,31tp..» 

ovXv  11.301,  1,48.     : 

owAfoe  11,301.    -    :. 

ovlov  U,  301,  1,^1.  t~ 
wXoe  II,  301,..i>' 

—  n,30i.     .!;  .= 

ovv  1,274.  ""  !.  .. 
BVQa  i,  27fiJ  :  '  '-'  .  ■ 
ovgavö&i  11,269,  ' 
ovQavöe  II,  298,  il,  324. 
{än-)ov^e  II,-142.'  .  . 
ovgia  1, 324.  ' 

ovQia^os  II,  268. 
tVQov  1,324;  329.  i 

ovßoc  I,  265. 

—  I,  33X1    l  ....-..'■■ 

—  U,  298..V 
otJßoff  II,  298.   ■! 

ovs  1, 42.  ,^  t 

oimia  11,333,  t,2S..  .^. 
ovTÄio  1,49;  ni.'' 
ovtic  11^148.      ;^ 
ouToc  11,230,  I,2SV^    :. 
oöjoai  11,188,  il,.a82.  r 
ovzoalv  II,  188.        '   " 
oüxf  II,  188,' 1^275.      i 
oipeiXio  I,  573. 
oipiXXu  1, 572. 
09)eAoc  1,  573.? 
ÖTid-aJt/jös  I,  231. 
öf «  1, 144. 
öq>Xa  I,  573. 
oVßa  11, 148,  1, 400.' 
6^^S  1, 100,'  n,  339. 
Bxa  1, 88. 
öxävy  1, 358. 
ö^Bxic  I)  351. 
öj^eve  I)  353. 
öievu  \,^&\. 

%1 
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qy&ifß  II>.  163»   -  .    .ii  .-.  * 
oyßoißoe  1,89.  ."      I  \. 
ox&oc  1,89.  y-    . 

o^Aev^  1,352. 
o/Aoff  1, 88,  ll,  339.^ 
o;^a  1,358.  !  •    . 

oxff'OS  i}  358.         :.  .  ,1  '^    •: 
opff  I>351.  )''.::  .i  • '. 

oxvQog  I,  35S.'   .;.    .,!  ns* 
oV'  1,337.  .v:   n\.  • 

oijt/€  1, 129.      ..i.'.  ,M  /,  % 
oV'oy  1, 678f  II,  365;i ::  / 
llayoe  11,90,  ,»    n;    .!? 
ndygoß  II,  90.    .  <  •  - r:  .  •  v  „^  *  * 
5Wx;/Yt;  11,167;  ISfiUf.  .i       - 
5iaiai/  II,  167.'   ,U)l  J«  - 
naiamv  Ü,  167.,P.»t:  ,.\  ',..    i 
^ttf^o)  11,73.       A^'Z  .i\ 
natnttXao)  II,  293,  J^  56%  m 
namaA^  II,  84,  29j^:  f,.K6!IL-  . 
nmndXXüD  II^SSS^^l'  . /^    wy^s- 
nainaX6€:^  «II^M^' ,  =  *  ^^  .  ^m/ 
naig  11,  73^870.  1 1  -.i ■.  i\» •  i  o  ^  -  5  v  '  ^ 
T^ai^aoao)  II,  103y*I^^ 2^1970 1 » ■  ^ 
yia/w  II,  72.    /'•)<:   11  -nx-»'/ 

—  II,  77..0'v;.   ::-?..!'•«(  ;/ 
sraAa^T;  11,80.     .r;Ofi  ^l  v.':^'> 
naXai  II,  83,  1, 136^;[;  4     — ^ 
naXaioT^  II,  83.>.0':  ,H 
naXä/u^  11,83.    .K-:.  Jj     *  /.  , 
TKaAa/ii^aioir  II9  83.    .i*^  ,i   ,s.^ 

naXdoa(o  IRßlL  .?:::*:  .11    -     *  . 

—  II,  293«    :  ;  :.J      . 

T^aA^vft)  11,293,  1^59^0;^  •    •    ^ 
ndXfj  II,  ÄKli',.»  .'T.-  :!    ..■ 

—  II,.28B,!I„S69.,:  !, 
y^oA/a  11,80.    .^/|  .:,    '       / 
ndXiv  II,2ÄlAl;i^,:lI,;34«. 
ndXXcc  1,569.      .-!*;*•:. 
ndXXai  I,  316.   ,.        .  : 
ndXXm  1,568,  II,'a93.>      . 
naX/uarlus  II,:  84.       I  •. 
ndXfifj  II,  83.           '  ;     .. 
ndXfivs  II,  75.                   . 
naXvvw  11^-81.      .»  ; 
na(,i(paXdio  1\  569;ri 
navSovQa  11,88. 

ndve/iioe  II,  88. 
ndv&fjg  II,  88.    . 
navia  11,  72. 
fiaPOQ  II,  72. 


na¥%oda%66  I,  1 27*. 
5V04/1;  n,  167, 18& 
ndvvaaa  li,  88«   . 
ndi  II,  91. 
ndofAat  JI,  75. 
nanai  II,  88. 
ndnnag  II,  71. 
namahm  1, 232. 
9ia^a  1, 129. 
nagadetoos  1,138. 
naqdv%m  I,  277. 
nagdauos  II,  88. 
ndgdoe  II,  88, 370. 
9ia()€ia  II,  335,  1, 43. 
nagijogoQ  I,  58. 
nagbivoQ  I,  584. 
ndgfjbfj  II,  83. 
ndgviütf)  II,  87* 
ndgoid'sv  I,  139* 
nagohegos  lylSQ« 
Tra^op  1, 138, 136. 
nagtiv  1, 134. 
ndgwoQ  II,  84. 

77«^  II,  167. 

nidfia^  II,  94. 
97aa7iaA47  1,569,  11,^84. 
snaaaaloc  II,  90« 
ndaofü  II,  80. 
TrceaToef  'I,  632. 
y»aaT€/Ai7  II,  257. 
Tiaayoi  II,  95,  I,  254* 
naxavf]  II,  360,  72,  J,  544. 
natdoaw  II,  93. 
nazioiitai  II,  72. 
TiaT^^  II,  72« 
ndtvi]  11,  72. 
jrroTo^  II,  93. 
—      1, 544. 
navgoQ  11,79. 
navio  11,168. 
na)rüg  II,  90. 
nida  II,  367;  30. 
neSf]  n,  95. 
niSiXov  n,  92,  370. 
niSop  II,  92. 
neCa  II,  92. 
yief/£  11^  92. 
nei  II,  145. 
neid-o»  11,95. 
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nergae  1,132,  11,341,265.     - 

netgäz^e  h  134,  II,  25&, 

neieive  I,  135,  II,  342. 

netQOi  11,256,  1,132. 

jitiofta  II,  94. 

neiua  1,180. 

nei«  11,99. 

nüayoe  h  588. 

stüavoc  11,293. 

„üag  I,  141. 

WAe#offU,172. 

neXB&gövtoe  I>  665. 

ncAem  II,  81. 

neXexäv  I,  164. 

neJlexaai  1,164. 

uiiXexvg  1, 164.  ^ 

JieAe/t/fft)  II,  293,  1, 569. 

neXivtj  II,  86. 

sitkih  II,  86. 

vieXtg  II,  S6.  "'      -  ■  .'■■■s.. 

nf'AAii  11,83.  .    .^f. 

—  11,86.  ■•■.. 

—  11,100.  •  -.    .1. 
neAAöc  11,81. 

ndXfta  11,83.  .-■; 

TIE^O^iOl  11,292.  k>: 

neXös  11,81. 

nE^Tt;  II,  83. 

niXve  II,  86. 

niXtagov  II,  293. 

ni/tno)  11,293,361,  1,570. 

siBfiffis  I,  567. 

^efifpQr,Smv  11,112.    -    i  .    >    -; 

niivt^s  II,  363,  li  643. 

nev^tqöe  H,  94. 

siivo^at  II,  363,.  1, 607. 

nfVTttXtf  11,151. 

n^vfs  II,  233, 360,  I,  542. 

nsvzijxfiviia  II,  315. 

«iW  11,^0-  .  ' 

ncnafief«'  1, 13i. 
ninegi  11,89. 
ninXoe  11,293,  1,570. 
ninQwrat  I,  336.  - 
ninta  II,  88. 
irEnw»-  U,  88.      . 
nf'e  I,  130. 
ntQaivi"  I,  132. 
ncpatou  1,132,  11,257. 
neqav  1,  131,  vgl.  II,  255fil 
nigag  1, 132. 
ntQovou  1,132. 
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nepäb»  11,256,  ^131. 
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niqdm  II,  87. 
»{>»&>  II,  362,  I,  5S4. 
nsQi  1, 130.      '  ■■* 
nsQtyaa  U,  291.    ' 
negi};fuxzib)  1,409,  11,3541 
n^g,^  1,360,131,  Uj-541. 
nsgippttKi^ffff  1,  87.'  ■     ' 
nagiQgridr^v  H,  302.  "  .  *  ■ 
sießtotepa  H,  106,^'    -> 
n€QiiXw  1,29.       ■'.     ' 
ne^xaVa  M,  82. 
nepsi;  11»  82.  ;    ■'■   -    ' 

ndgva  11,87.         •'■■'..!*  „,'    • 
negväa  II)  84.   < '  ■'!  'i.' 
negvtje  H»  87.     ■  '~  U  ■, 
neQQVtj  l,  134.  •■      i  •.!'■,.'  •  ■>■' 
n^^ns^of  1, 129.    ••■•■  •!■'   .  • .  .i 
weeo«V  II,  87.     .M.M    ■.-.    •> 
n^pfot  1,312.  •■■  .1;   ■    ,      .  - 
sieattoe  I,  181.  -''*■ ,'    .        ■    ■ . 
neodoc  II,  80.         •''''   ■•   ■-.•)•■- 
nioavgcB  H,  234-   ■■'-'■    ^    ■  - 
ncaaa  11,88.  ■    ■.,'■!      .-.■.■- 

ahaxvov  11,98.-  ■%-  ■'■ 
nhaXov  U,  94.    '  ■ 
niraftat  11,93,  37li-'  ■>    ■ 
nevävvv/*!  II,-98i-     >   «     -.- 
nsvaooe  11,98.  ''       ■    "■ 

ncTBOuv  II,  98.'  '' 
nhavgov  I,  264.-  ""    ■ 
nivgog  II,  94,         ■'■  ■'■'    ■;■'    ■■> 
nfv&o/iai  II,  95.      '■■   '      ■  '  ■ 
mvxäXtfwQ  n,  79.'    ■  •''      ■>. 
stivusäavQs  II,  79.-''    -'^  ,■■•'•« 
nsv**!  II,  76;  77^.  '  '    1'  '''■'  ■  •■■ 
neviv^etB  II,  78.'"''''  ■,"'      '"  •■ 
ni^vta  1, 183,  s.  Il,'2j'?,  344/  •' 
n^  11,145.         '     ■  '     ■^;.     .■-• 
«f?;'«»'o»' II,  90.  ■    '■'■'   '•■■■    ■■  i 
ntj^ij  II,  91.  ' 

nvyvv/ii  II,  90;-  ■  >■ 

n^öw  II,  92.  f      .  : 

nV^öv  11,92.  ■ 

n^Ao/iVi;  II,  81.     ■     ' 
w^XrS  11,83.  '  ■ 

nj|?W«p  11,146,  I,  226.  ' 
nijXös  11,  81. 
ni7;i,v»  n,  236. 

jf^ftoe  n,  145. 
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n^vos  11,360,  I,M4. 
nijüe  II,  75. 
ni]Qa  II,  75. 
n^piV  II,  362,  1, 579. 
»Veöc  11,293. 
«WP*  1,354. 
nja«  II,  76. 
ntetfoe  II,  76. 
niSal  II,  92. 
ni^'«  H,  92. 
ntcfra  1, 446. 
niu^a  II,  76. 
«f>7£  II,  95. 
ni»oe  U,  95 
nfiMpio*'  11,  77- 
ni%QÖs  II,  79. 
niXvttftut  1, 140. 
niAoff  U,  83. 
ntfUX'^  II,  76. 
niVinAs;;/«*  II,  85. 
nifinMf/a  1, 30. 
ftivai  11, 99. 
nivva  II,  88. 
nlvof  II,  74. 
retcoc  II,  77, 232. 
nivvtöe  1, 6f*6. 
niyvtü  I,  ß06. 
n/yu  II,  74, 370. 
ninoe  II,  8S. 
mnnlßot  1, 534,  U,  88. 
ntfigäonia  H,  84. 
niittw  II,  93. 

«liooc  II,  74. 
jiiooe  II.  78. 
niWa  II,  76,  77. 
itiotBXij  II,  79. 
niatÖe  M>  '^*- 
ni'ovi'^'OC  I,  292. 
nranfo  U,  244. 
niiä^iov  II  71. 
n/TTaxio«'  Hl  77. 
nhva^ie  Uf  '7. 
n/«vAo£  II,  93. 
niwgov  H,  78. 
Rt'f  VC  U,  76, 77. 
ji/m*  II,  76, 
jiXäyj^e  11, 98. 
»lAaJ'yw*'  I,  520. 
jikaytoe  II,  87. 
akä^os  II,  87. 


nAaJa(6e  I,  519. 
-nXaSm  II,  96. 
nAäJoff  1,  519. 
nl&in  I,  502,  503. 
nkä^avoc  II,  99. 
nAucioe  II,  87. 
nUvri  I,  502. 
«A«£  II,  99. 
-nAßOJOC  II,  96. 
nAaoau  I,  519. 
niaoT/yl  11,98. 
n\atäp,iav  II,  98. 
nAäravof  II,  98. 
nXaiäaom  H,  98. 
nAatv/f^  11, 98. 
nXa%Vi  II,  98. 
■nU»oo¥  II,  86. 
n;i«aff  II,  96. 
nXtlae  U,  85. 
nAfifOTOff  II,  86. 
wXtiwv  II,  85. 
nUtm>  U,97. 
nAeivaßoc  I,  &18. 
nXevQä  11,87. 
nXitä  II,  96. 

nXfsnvrfi  U,  342  (140> 
«A^tfw  II,  85. 
nXt^uixeXri^  II,  38,  357. 
nXtjfifti]  1,  325. 
nXij/tftvQte  I,  325. 
nAi^y  U,  85. 
-niijt  II,  96. 
nXrofiii  1,  325. 
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nXiv&oe  11,99. 
nAfWu  II,  98. 
rrAo^iof  I.  106. 
-TtAooc  11,96,371. 
siAouioe  II,  86. 
nXvvüi  U,  96. 
nvtv/ttav  I,  606. 
n**'«  1, 603. 
nviyia  I  608. 
nyo;}  I,  606. 
sipvi  II,  370j  78. 
noSanöe  ü,  145,  1, 127. 
aö&ev  U,  145. 
nö^t  II,  145;  269. 
no^oc  I,  257. 
noi  II,  145. 
no/a  II,  173. 
noitu  II,  348,  I,  293. 
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noatlXw  11)91. 
notftjp  II,  73. 
noiy?  11,77. 
noJoe  II,  i«. 
nofnfi/ra  II,  360,  I,  606. 
itotavaooi  1,  534. 
SlÖKa  11,145. 
jiöAe/(o?  U,  293,  I,  570. 
siohis  n,  82. 
nihe  II •  S6. 
jioiAa;fotf  II,  268. 

noXoc  n,  293. 
sioAoe  II,  292. 
sioAioe  II,  293,  1, 569. 
noXvtjgoe  11,306. 
sio}.v&saTos  11,267. 
noXvxayxrje  I,  34. 
noUs  11,  85. 
noXg>6s  11,311,1,570. 
nöXj^oe  !,  88. 
no/työifl  1,566,  11,361. 
Tto/i^ös  r  5G6' 
wovj^eöfi  I,  60r,  Tgl.  II,  360. 
wövoe  11,360,  1,607. 
növtoe  11,74. 
ndna£  H,  88. 
noni^a  U,  88. 
nÖRoi  11,88. 
nonnvC«)  11,88. 
noßö^/*«  1,134,  Tgl.  11,256. 
no^ifo  I|  ^33. 
nößKi^c  11,97. 
nögxos  11,97. 
—      U,  82. 
nöovos  11,84,  370. 
nö(>0£  II,  256;  84,  342, 1, 133. 
nögn^  1, 134.  • 

jiöögts  I,  583. 

noeovVw  1, 133,  11,257,342. 
nögvtti  1,583. 
nögtie  I,  583. 
nog^vQa  II,  82. 
noQtpicm  II,  346-,  82. 
nooe  11,145. 
woo*)?  1, 632. 
Tiöats  II,  75. 
nöooe  II,  146, 230. 
noOTOC  Il>  146. 
noiaivtog  I,  362. 
notatvöe  I,  362. 
noTu/iöc  11,74. 
noianös  U,  145. 


noTs  II,  145;  148. 
növfpos  II,  146. 
„or^  U,  93. 
növnos  II,  93. 
rtiiT^m  11,  75. 
srov  11, 145. 
stoie  11,91. 
siQäy}l,2i6,  I,  14t. 
nßay^e  H,  321. 
ngacPMS  H, ^21. 
ngäoe  11,321. 
nganidee  h  371. 
n^uaoi'  II,  190. 
ngäoam  H,  84 • 
ngavs  Uj  321. 
npei/fOToc  U»  59,  1, 139. 
siQotvöe  II,  82. 
ngi/ivov  h  135. 
siginio  1,12. 

si(ii(u»'  II,  32 

si^ff«  1,30;  601. 
fiQtj/tctivia  I,  601. 
ngijv^e  II,  321. 
ngmtjv  1,313. 
noia/tat  II,  84. 
jip.>  1,580,  Tgl.  n,  256. 
jrpi'»'  1,137. 
ngivoe  n,  256;  100. 
4/*»  11.  256,  1, 580. 
npD  I,  136. 
nQoaXve  11.  298- 
s^gißaJOf^  II,  59. 
^goy,yogii»y  H,  1«. 
ngo&eXv/tvos  U,ii2e. 
ngoit  1, 16;  *^' 
ngo'hao/iai  1, 16; ». 
iigöxa  H.  149- 
npöxpiä  II,  177. 
ngöxava  1,  165. 
npo/i»')?<wl»'oi  II,  36. 
nghftoe  1,137. 
npöe  II,  82. 

4üt  1/141.  T8>-U,  231. 
s(ßofftt»'Ti;c  1.  277. 
«ßocjjrsjc  11,  321. 
5ißöc*«»,  138. 
ngösnatoe  ",  77. 
npoflo»  1, 137,  II,  342. 
ngöaviivo^  1,464. 
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ngovaeXim  TLj  299. 
nQ6q>Qaaaa  I9 120« 
ngoypv  11, 119. 
ngvXiQ  n,  302. 
ngviava  Uy  37,  1, 135. 
nQvjiAVoe  h  ^35,  vgLU,  37, 342, 
ngvTavig  I9 139. 
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ngwS  U,  80,  1, 141 
nQwnigvai  1, 141, 
ngwQa  U,  342,  1, 138. 
nvaiia  II,  77. 
nvccQvvßU  U,  354,  I,  4 IG, 
9iT€A&^  n,  94* 
vvTeAea  II,  94. 
n%iQis  11,94. 
n%iQva  II9  87. 
n%BQvis  n>  87. 
migvi^  1,674. 

9ZT£()0J^  11,  93. 

miXop  n,  94. 
n%iXos  I>228. 

—    n,  94. 

n%iüa(a  ü,  78. 
moa  II,  100. 
n%oia  11,  100. 
yitop^of?  n,  100. 
n%vyl  n,  100. 
mvov  11,354,  1,417, 
mvgiü  U,  100. 
mvaaw  U,  2f. 
TiTvo)  II,  354,  1, 415. 
md^  n,  IQO. 
mw^oQ  11,100. 
nvavoQ  II,  165. 
nvyr  11,91. 
nvyfjii^  11,78. 
nvytov  JI,  20. 
nvdagi^ia  I,  559,  U,  361. 
nveXoQ  n,  96. 
nvd'/Lii^v  11,67, 
wv^ö)  1, 271, 
nvxa  n,  78. 
yrvA^  n,  86. 
nvfjiatOQ  1, 128. 
yrt;V(ya|  U,  67. 
nviiov  11,21. 
77i;§i^  11,21. 
W|£?^  11,21. 


9iifov  1,270. 

nifoc  n,  75, 348,  I,  270. 

nvg  1, 31. 

nvgyos  1,589,  II^362« 

nvgw  n,  86. 

nvgoe  11,86. 

nvggoQ  I,  31. 

nvgaoß  1, 31. 

nvoaayipQ  11,90. 

nvti^m  1,415. 

nvfivri  11,94. 

nw  II,  145. 

nwywp  II,  21. 

nioXio/^ai  II,  293. 

TKcaAeoi  11,84. 

TraiAoff  II,  73. 

nüfAa  11,75. 

nwgoß  n,  293. 

nwgoG  0, 256;  75. 

-nwgos  ä>  293. 

yioJff  n,  145. 

ndv  II,  73. 

nwvy^  n,  100. 

T«/?aooa)  H,  131. 

^dß»oe  n,  310. 

^ddaftpoß  n,  338,  1, 72. 
gddavoQ  11,320. 
hadivos  n,  320,  I,  79. 
g'idil  n, 338,  I,  72. 
gddioQ  n,  337,  I,  54. 
ga&ayiiü  11,135. 
l^tt&afjbiyl  1,115. 
^a&anvyi^fü  11, 135, 
gd&vuoß  I,  55. 
^ai/?off  n,  313. 
^aiVo»  1,115. 
gai(o  11,9. 
^axoff  Ü,  16. 
gd/uyoQ  n,  10. 
gdfiq>r  11,311,  1,214. 
gaiLitpog  II,  311. 
gai  II,  316;  14. 
(^07E«T17  1,214. 
ganiß  II,  310. 

^CCTTTO)  1,214. 

gdnvß  I,  73. 
^apoff  n,  140;  10. 
^daaoi  II,  15. 
gdipat^OQ  I,  73. 
(5a9}<;^  1,73. 
|6a;(ios  II,  15. 

-     1,377,  ygl.11,132. 
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§iX^g  II,  316. 

gdxoe  U)  15. 

^iyHm  I,  377. 

giyog  1, 105. 
/.^^^^  II,  13a 

I,  55,  1 
1,84. 

—  1,105. 
Qidog  II,  306, 1, 55. 
Qipßfü  II,  313. 
gifitpos  II>  311. 
QBTKa  11,310. 
Qm  11,8. 

^ijy  I,  33.1 . 
Qrmai  11,310. 
Qfjaafa  1, 105. 

QTjTlVf]  11,8. 
^J/TOß  11,7. 

QiyoQ  II,  IIÖ- 

^/fa  I,  78. 

QlHVOß  11,316. 

^Z/^^)«  .II,  311. 

^iV  II,  142. 

Qivr}  II,  199. 

QIVOQ  11,303.  ^ 

Qiov  H,  1,  vgl.  290. 

Qinfi  II,  310. 

giTiTO)  II,  31 1. 

^lOHog  II,  304. 

^£>  1, 212. 

Qocc  II,  126,  372. 

^oyog  II,  25. 

^oSajuvog  1, 72,  II,  338. 

Qodavig  IIy320. 

}6Sov  1,524,  II,  359. 

do&og  II,  135. 

—  1, 55,  vgl.  rota  II,  306. 
QOlßdog  I,  676. 

Qoi^og  1, 676. 
QoiHog  11,316. 
QOfAOl  II,  302. 
^o^off  II,  302. 
^o^5P«/a  II,  311,  1,214. 
^oju^evg  1,214. 
QonaXov  11,310. 
^ontgov  II,  310. 
^ovoiog  II,  125, 372. 
Qovaoaiog  II,  125, 372. 
QO^im  II;  1 12. 
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Qo^ctrov  II,  28..  _ 

^oX^off  I,  3«77,  vgl.  II,  132. 
^yyfig  I,  378* 
Qv^fü  1, 378;  II,  353. 
gvö-fiog  II9  8. 

QVKivTJ  11,5.  ' 

Qv/ußog  11,313. 
ot;^^  II,  8.    » 

—  11,296. 
gvvdiXHfj  11,366. 
Qvofjtai  II,  296. 
(ivyioff  II,  124.        ^  • 

—  .   11,124. 
gvnTio  II,  124.  "•■ 
^vai/uov  II,  295.  '^ 
Qvaaog  11,317. 
^mig  11,317. 
QV(p6v  11,312.' 
QfaßiSag  11,338,  1,76. 
gw&(OP  II,  28. 
Qiüvvvfxi  II,  338,  Ij  76. 
^w|  II,  14,  vgl.  316. 
qmiiiai  II,  303. 
gdinog  II,  124. 
^(0^  11,11,  1,73. 
2d  II,  148. 
üaßaxog  1, 195. 
odßavov  1, 195. 
fTtti^o^  IL  65, 361 


oa»o^  1,612. 
aaxTÄi?  I,  434,  II,  357. 
oaXyafAa  1,60. 
cecXog  1, 61. 
craATTi»;  1,463. 
aaAyiiyg  I?  462. 
oci/iißaXov  II,  292. 
oajußvxf]  II,  69. 
aoifjtyjvxop  h  427,  11,  355. 
oß«/*«Aoy  II,  292. 
odvävi  1,428. 
oaWß  1,181,  11,344. 
üdvvug  1,181. 
C7ai/7aAo)'  1,482. 
oaooi  1,361. 
oangog  I,  196. 
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aaqyüv^  I,  670. 
vagdavtoe  Ü,  355,  I,  424. 
vÜqS  1, 423  II,  355. 
oäßos  I,  216,  II,  345. 
oägiuv  1,216. 
aatitnj  1, 434. 
eätta  Ii432. 
HttTvoos  U,  252, 357. 
cavxoe  1,37. 
oavXos  I>  178,  II,  344. 
ea^vtov  1,178,  11,344. 
oav^C  1.178,  11,344. 
oavconig  1,638. 
aavcagoe  1,  37. 


aavyftoi 


1,37. 


<r«ffl»c  n,  102. 
oarvoe  1,  37,  II,  334. 
oät»  1,  398,  II,  353. 
oSivwfu  1,563,11,361. 
DE  U,  239. 
oeßtviov  I,  407. 
aißat  l,  406. 
oj'*Jv  n,  240. 
oelo  n,  239. 
oe/«  I,  459. 
owpö  1,289. 
Qfi^v  1,461. 
OMtQoe  1, 39. 
c«(ia  I,  397. 
ceXayeia  1, 457. 
ccAoe  1,  457,  U,  347. 
o^Aa^OC  I.  457. 
esXivij  1,  460. 
s^AjfO*' 1,61. 
üeXle  I,  62. 
c^A;t(u  II,  300. 
lre'A/<a  I,  62. 
osttiSahg  1, 424. 
otuvhs  1,407. 
0£0  n,  239. 
aiütU  I,  62,  420. 
oear,Qa  1,216,  11,343. 
UiVTABv  i\  238. 
0c^(o  1,  397,  n,  353. 
vfjdia  n,  353,  1,  399. 
Offxoc  11, 186. 

—    n,  291,  1,438. 
viina  n,  144. 
eri/iitQov  n,  230. 
oi^nia  1, 195. 
amifä  I,  195,  546, 
a^e  h  422,  II,  354. 


muayt  I)  216.    .(t 

o^e  1,178,  U,344. 

aijoäfii}  1,  418. 

a^te  U,  230. 

o9iviä  1,632. 

etttywv  11,  246,  I,  414. 

eiaiva  1,  415. 

oi'aAo*'  1,414. 

olaXog  I,  415, 

0(/?vilo  n,  208. 

aiyaXöete  11,414. 

ciy^  1,464. 

oivfm  1, 438. 

01^91,447. 

otStjgoxftrje  11,150. 

ö/rfjfpof  1,466. 

c<>  1,437. 

eixvs  l,  440,  Tgl.  n,  353. 

oiMvoc  I,  415. 

oiXiyviov  I,  420,  II,  354. 

o(AAoc  II,  302,  1, 527. 

oiXXöa  n,  302. 

üiXXvßoe  n,  302,  I,  291. 

aiXovQoe  II,  302. 

oifißXos  1,  427,  U,  75. 

aifUniov  n,  355,  I,  424. 

aiftöe  1,  527. 

oit-uni  I,  428.     - 

mvio/iM  U,  369,  1, 177.. 

aivioy  I,  398,  1^  II,  353. 

otöe  n,  208. 

atnaXöe  I,  548. 

vinagoe  I>  549. 

otnu'a  I,  645. 

aigaioe  1, 40. 

orgdi;  I,  40. 

atoöi}  II,  348,  I,  291. 

aiovßos  11,348,  1,291. 

oioti^a  II,  296,  I,  404. 

nix  OS  1, 685. 

üivra  I,  438. 

airTt]  I,  536. 

aiyaooe  h  549. 

oifiApc  I,  548. 

aitpvoe  1,  548. 

aifpav  I>  548, 

atiani]  1,465. 

cx<f£'(a  1,626. 

OKOföf  1,618. 

oxttiga  1, 620,  n,  363. 

axatugia  JI,  297. 

QiutVa^v^  Ii198, 
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etaXmoG  I,  622,  11/363. 
cxaXts  1, 197. 
axäXXto  1,197. 
a»äX/ifi  1,197. 
oxaXftoe  1,197. 
anäXotfi  l,  206. 
anttfißöe  1»614. 
vnävdaXov  1,626,  188. 
isuäväti  1, 627. 
OnapS^a^iCf  1,626. 
oxantQÜa  l,  192. 
oxanToi  I>  192. 
OKapJ'K/UJOo'u  Ij  533. 
oxttOi's  I)  821. 

0xatJßo£  1,  61 8. 
cnu'fi]  1,192. 
cnatfMQtj  1, 193. 
oxfidaryi'/K  1,169. 
<i««&jdc  I,  360. 
üKtlqaqioe  1,627. 
oxeXie  I»622. 
owWöc  1,623.  U,  363. 
mtiXXa  11,334,  1,41. 
oxc'Aoc  1,621. 
oxenagvov  1,171. 
OKf'rrj?  1,615. 
BKinzofiai  I,  236. 
ouipaipoe  lli  *72. 
0xi9/9öAo£  U»172. 
oxevi;  1,215. 
anevoe  1,215. 
oxj;»':^  n,  185. 
oximTÖe  1,  655. 
ONK^tto  I,  655. 
tmijnmv  I,  655. 
oxtiQlniia  1,656,  11,364. 
c»i;ode  1,40,  11,334. 
axiu  1, 610. 
ox/y^-ot  II,  363,  1, 628. 
cxidvaftai  1, 168. 
cxiXXa  1,170. 
cxtf4aXiCo  h  626. 
tmi/tßäCa  11,  377,  325. 
Btttfißös  'i  656. 
axlfinovs  I,  656. 
axl/tnTo]  ]|  655,  659. 
OKiva^  1,626. 
CKiva^  II,  185. 
oxivdaQOS  1,  626. 
oxjy^öf  II,  363,  J,  626. 
ow'nT«  I|  655. 


oxi'n«»^  1, 655. 

on/^oy  I,  610. 

<iitt^^6e  1,  40,  II,  334. 

oxfprao)  I,  621. 

axlraXoi  I,  186. 

oxiv  1, 196. 

0KXi!Q6e^  I,  41,  U,  334. 

€xXii(pQÖe  I}41,  TgL  U,  334. 

oimintm  1, 196,  II,  344. 

o»viy)öe  1,617. 

o»f  i>  1, 196,  II,  344. 

oxou  1,610. 

awßaXov  11,  172. 

Bxoiöe  1,610. 

oxoAiöc  I>  623,  U,  363. 

OKÖXXve  l,  201. 

axöXoxQOg  1,  201. 

axoXöna^  I,  206. 

«xoAöneydfiR  1, 623.  II,  92. 

«xöAo)/'  1, 206. 

o*oXv9-QÖe  II,  153. 

cxoAvnTM  1,  210. 

OxöneXoe  Ij  61^' 

axoQuyi^M  U,  132. 

aKogötvaofiai  11,206,  1,627.^ 

oxöpJov  1,  627. 

«xo(>ifvAo£  I,  627. 

oxögodov  I,  627. 

axopn/j^o)  I,  206. 

oxopn/oy  1, 205. 

ox6voe  1,614,  vgl.  II,  163. 

oxv/SaAow  II,  172,  1,  628. 

oxv^a  11,165,374,1,186. 

exvCofittt  I,  613. 

oxv9p6e  I,  614. 

oxvXtxi  U,  165. 

CHvXXto  1, 199. 

oxvJlo*'  1,661,11,364. 

axvfivoe  Uf  165. 

oxüytov  I,  613. 

oxv9»a£  n,  176. 

oxvpöff  1,  40,  vgl.  n,  334. 

€xvtäXv  1.611,  186. 

axviii  I,  612. 

Oxvioe  1,  611. 

ox(äAt;£  1, 623,  II,  363. 

oxüAov  I,  623,  II,  363. 

auiöXos  I,  2U6. 

OKaXvn%o/tai  l,  623. 

OKÜntm  1, 268,  II,  345. 

ouäg  II,  172. 
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QHägaydoe  II,  359,  1, 533. 

Hfiapay-ij  I  463. 
Ofia^äj'vti  1,463. 
a/tagiXi;  1, 480. 
a/täia  1, 467,  468. 
Oftt^aXioe  i,  Ü28. 
OMVoc  n,  359,  274,  1,467. 

Ofi«Qiv&os  1, 534. 
a/t^a  1,469. 
opagöe  1|469, 
^o/tiiLi}  1,467,468. 
ofiiXos  l,  477. 
B/*iy&9s  1,  477,  II,  358. 
Vfnvvg  1,469. 
Ofioiöe  1,  526. 
OftvyBßöe  I,  354. 
a/iVQttiva  II,  40,  I,  534. 
o/tvfie  h  534. 
o/tv'yo)  1, 534,  II,  359. 
o/iüA£  II,  274,359,  1,467. 
ö/ttivj;  1, 466,  II,  359,  274. 
Oftiäe  I,  466,  vgl.  II,  359. 
o/i(ü'xw  11,  359,  1, 469. 
ooßia  1,  342,  II,  351. 
ühy/fis  1,549. 
oo(  11,240. 

cöXos  11,300,301,  1,400. 
vofitpös  1,  549. 
oÖqos  I,  217. 
oÖ£  11,  240. 
«ov  II,  239. 
oovftat  1, 398. 
Oofpöfi  1,432,549,  11,102. 
vaäSt^  1,561,  vgl.  11,360. 
onätfo»'  1,561,  vgl.  11,360. 
anti&w  1,562,  vgl.  II,  360, 361. 
asttt&ivi;a  I,  562. 
fmalgw  1, 578. 
cnäilRe  I,  206. 
cnaXiwv  I,  641. 
onavöc  1, 642,  II,  360. 
anagäoaw  1, 578. 
önä^yavov  1,  670. 
ojittp;'^  I  587,  11,302. 
OTta^Vos  1,  578,  H,  362, 
OnKgoe  1,  37'8. 
ünaQTOv  1,  665. 
Citatayyas  II,  18. 
otertÜXi;  I,  562. 
ona%i£w  1, 562,  II,  360. 
owa«%  11,262,172. 


ondTtv  1,614.) 

onaa  II,  360,  1, 540. 

cntlija  1,664. 

aneiQov  1, 665. 

onEr^u  11,81,370,  I,  57S. 

anüt&oe  II,  172. 

onivdoi  II,  361,  I,  564. 

tmios  1, 613. 

«ncWo/(a(  1,595,  11,361. 

oncv^u  I,  559,  U,  361.     . 

aniyyos  I,  535. 

anitJ^c  I,  565. 

antivös  I,  566. 

cnf'Co  1. 534,  II,  359. 

owtCu  I,  534,  11,  359. 
—     1,  565,  II,  360. 

mt»afi7i  11,360,  1,566. 

ontXie  1, 647. 

oniioc  1,415,  11,354. 

ontv&r,D  1, 566,  U,  361. 

Dniyöc  1,217,  11,360. 

anivoe  I,  535. 

onW/vr«  7,602. 

CFnAeKOU  II,  97. 

onXrjdöe  1,601. 

on^i;!'  1, 602,  vgl.  II,  220. 

anöyyoe  I,  556,  II,  361. 

osiodtäg  1, 563. 

anodöe  I,  562. 

onoXäs  1, 614,  ir,  363. 

anövivXoe  l,  564. 

Qffopac  1,578. 

anv^a&oe  H,  172. 

tmvßäs  II,  172. 

envQ&i^  II,  172. 

onvgi'e  1, 665. 

ontitfdc  II,  86. 

oTftAoi',  1,630. 

OTa^m  1,440. 

ata&toöe  I,  633, 

OTtt^Evoi  I,  633. 

avtt&ftöe  1,633. 

ovale  I,  638. 

tnaXäw  I,  440. 

OToAi'c  1,636. 
■  OToXvCm  1,440. 

axafiiv  I,  630. 
"  oxä/ti'os  I,  631. 

(W<{o(f  I,  630. 

OTftTGVOl  I,  630. 

axatTiQ  1, 630. 
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OTatpiQ  I,  650. 
aiatpvXi]  1, 650. 
aiid)[vg  1, 640, 
aiiag  I,  638* 
OTiyta  1,641. 
cveißm  I,  646. 
azeivoQ  II,  360,  I,  642. ' 
OT€tQa  1,637. 
OT€iQ0e  I>  636. 
OTeiy^fO  I,  647. 
meXyie  I,  671,  II,  364. 
oveXeov  I»  636. 

CTcA^X^ß  ^'  ^^^' 
üieXig  1,636. 
CTfAAo)  I,  635. 
OTs/nßm  I,  656. 
oxifjKpm  1,651. 
o%€voQ  II,  363,  1, 642. 
crivm  I,  675. 
aiioyavoQ  II,  172. 
ozegym  I,  590. 

CTBQifAVlOQ  I,  636. , 

ore^fo^  I,  636. 
CTeqm  I,  660. 
üTeQKjpOQ  1, 637. 
anigvt^  1,674» 
üriqvov  I,  674. 
OTe^OTK^  I,  663. 
areQ^ivoe  I>  667.    . 
ü%iQ(pos  I>  667,  Il>  364. 
CTevTO  If  637. 
ctifpm  I,  666. 
€%ijd^OQ  1,634. 
OTrXfj  I,  633.  •> 

ÜTfjfAiüV  I,  630. 

OTT] via  I,  642. 
OTfjviov  Ij  634. 
OTf^gi^on  I,  633^ 
OT^Tiy  1, 412. 
ot/«  1,661. 
oTi/?i7  I,  646. 
OTi/?i  1, 646,  II,  363. 
OTi^ai  I,  647. 
ot/A/?o)  I,  662. 
ot/A^  I,  640, 647. 
mi/Lt/ui  I,  646,  II,  363, 
oiUpoQ  1,647. 

GTlJl^EQ  1, 648. 

axXeyyie  1,671. 
OToa  I,  638. 
ütoßoG  ly  550. 
üTOljipc  I,  648» 


OTo/ia  1,407. 
a%6fji,axoQ  1, 408,  II,  354, 
Q%6fAßoG  1, 549. 
OTop^al  1^549. 
aTO)/<;|  1, 124. 
OTOQvvi]  I>  675. 
OTOß/af«  1,674. 
OTOßt^t/yl  1,676. 
aTo^i/v/^i- 1,663.  '       * 
CToxö^  I?  640. 
ofQaßoe  I,  668. 
CTQayym  I,  671. 

OT^OTKTOI  I»  663. 

OT^a^o^  1, 674. 

OTQsvyo/nai  1,671. 
c^Qetpok  1,666. 
o%Qf]v6s  Ij  664. 
a%Qißog  1,676. 
ü%Qt(pv6Q  I>  667. 
ctQoßifü  I>  668. 
ciQoyyvXoQ  I,  671.' 

OTQOfJbßoQ  I,  668. 

OTQov&oG  I,  677,  II,  365. 
avQV^voe  1,667,  11,364. 
aT^Yi/oß  I,  674. 
ü'^QwvvvfU  1,  663. 
cjTvAoß  1, 638. 
OTiyg  I,  415. 
öTvnfj  I,  656,  n,  364. 
ü%vnoQ  1, 656. 
OTv^ol  I,  638. 
üTvmdavoQ  I,  < 


\ 


tvnoQ  1, 656. 

rv^ol  I,  638. 

wgjsSavoG  I>  657,  II,  364. 

w(p(o  I,  657,  II,  364. 
otvm  I,  637. 
GTw/uvXoG  I,  407. 
ov  n,  238. 
avavta  II,  364.| 
cvynQivo)  II,  171. 
avHa/u^tvoG  h  442. 
avxo/iioQOS  1,480. 
ot/xoi/  I>  442. 
üvXov  1, 660,  n,  364.' 
euv  1, 385,  II,  269,  353. 
üvvoyifxoQ  1>  358. 
ot;j/6;(a)xa  1, 359.   • 
ovoßavvoQ  n,  65,  I,  300. 
cvQa  11,296. 
ovQßfi  n,  252.  ^ 

—    n,312 

avQiOKoe  II>  «^^^ 
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ovp^e  n,  311.  . 

ot;^  II,  296. 

ove  1,412. 

cn>Vo£  I,  f>Sl. 

ov^ag  I|  550. 

ovivöe  h  360. 

a^aääCt^  1,561,  11,361. 

o^iC»  h*S%,  vgl.  II,  344. 

o^aiga  I,  579,  II,  362. 

<jq>äxiXoe  1, 556. 

o^ättos  I,  556. 

eqiaXdoüoi  1,197,567. 

OfpaXliös  1, 567. 

cfäXXw  I,  567. 

aipa^ayfüi  I,  S87. 

otpä^ayoe  Ij  587. 

O^i  1,452. 

iificJal'og  I|  563,  n,  361. 

09C/C  11,242,  1,453. 

o^iXue  I,  572,  II,  361.  • 

ütpiXfia  I|  574.  I 

vrfiväafiiios  I,  563. 

o^^viyof't;  1,563,  11,361. 

0911;  1'  1,  545. 

a^iji  1,189,  11,344,360. 

atpiy/ia  1, 196. 

Ofpiyyw  I,  567. 

cyidi;  1, 565. 

OfiÖ//off  1,  556. 

ogioieos  1,564,  11,361. 

ogDÖy^^oc  1, 564. 

o^ög  1,454. 

vtpQayis  1|111. 

ogipiyoe  1,  587. 

ag/vim  I,  557. 

€fVQ(i  1, 585. 

v^gag  11, 172. 

o^vgöv  1,  584. 

ofifü  II,  241. 

u^iii  11,241. 

€q>äiv  11,241. 

CYa^*-  1, 189,  H,  344. 

0XäC<»II>191,  ^188. 

oxaXi'e  1, 197. 

oxam^g  1,188,626. 

oxäio  11,191. 

ox^d^  1,169. 

axtiia  1, 169. 

a;(tdto£  1, 384,  U,  269. 

axtiöv  I)  384. 

<rXfd(/es  i>  360. 

axe^eie  1 360. 


axi»n  h  360. 
ox«Aic  I,  622. 
oxeXvfB£w  11, 261. 
,aX^v3vXa  l,  169. 
oxiga^oe  n,  172. 
ß^cß^ff  1>  385,  11, 269. 
oxioie  1»  359. 
o;[CzAio£  I,  360. 
ayvam  1,  359. 

o;(ii'd'ai/iöir  1, 16S. 
ojcrcoe  1, 170. 
v^o^vc  li  213. 
eXoXi]  I,  359. 

0X.''P''C  *''  ***• 
cuxoc  1,361. 
caX^v  \,  548. 
ciii/ta  1,412. 
üiogu%is  II,  297,  I,  400. 
oäs  \,  360. 
oä%goy  I,  398. 
oüvw  1,  555.J 
T<r/?Aa  11,247. 
vayyöe  H,  238. 
«ii;']^of  11,  246,  247. 
vayvQtov  H,  246. 
%aivia  II,  244. 
TcAa/nufof  11, 293. 
täXavtov  U,  259. 
%aXaQot  II,  258. 
saAäaioc  II,  259. 
taXttVQtros  11,302. 
««Ätiw  II,  258. 
«aic  11, 261. 
vttftiae  11>  245. 
*(i|(ii(ioc  II,  245. 
xdv  11,232;  239. 
*a»a-  11,244.      • 
xayaöe  H,  243. 
ta*Biijiov£  11,244. 
laveJa  11,244. 
varfiXeyre  H,  317. 
luv^aAvfoj  11,253. 
Tßvö'apj/ftu  11,253. 
tavv-  11,243. 
«B*f/(aj  II,  243. 
taneivös  1,  656. 
vani^c  I,  656. 
tagaoau  11,  253. 
Ta(,?0£  II,  253. 
wagyaivio  II,  254. 
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Tagi^oß  U,  265. 
"raQ/LivCo/uai  II9  253;  49.  ' 
ragnavT^  11,  364. 
Tagaog  II,  264. 
ragragl^ia  II,  253. 
^(igvctgos  II?  253. 
tagqyvß  II,  265,  I,  667. 

vägxoß  II,  265. 
"raoiß  II,  244. 
Toaao)  II,  246. 
TccTa  II,  238. 
707ix6^  II,  244. 
TüTvgag  II,  238« 
ravgoß  1,639. 
ravß  II,  230. 
tavß  II?  230. 
7ai;afOß  IL  230. 
T«9D0^  1,651. 

—     1, 654,  vgl.  II,  69. 
Tcitpgoc  I,  654,  vgl.  II,  69. 
raxvg  II,  279, 364,  1, 673. 
Tao)^  II,  230. 
Tacig  II,  236. 
Ti  II,  148. 
—  II,  239. 

Teyym  1,441,  11,353. 
Teyog  1,641. 
vi&cixa  11,266.  . 
T€&^na  1,651. 
ved-Xav/uivog  II,  262. 
re&jnog  II,  267. 
T€£  II,  239. 
T«/ II,  239. 
T«VV  II,  240,  I,  401. 
relvSe  II,  229. 
zeho)  II,  244,  376. 
relgog  1,662,  11,364. 
relgto  II,  261,  vgl.  II,  258. 
"tel^og  II,  249. 
'leiwg  II,  230. 
lixpag  11,  247.  ^ 
vsuvov  II,  248. 
TfJCTiwy  n,  247. 
teXctfmv  II,  258. 
7eAaaac(£  II,  258. 
viXß(o  I,  660. 
TfAe'^w  n,  257. 
TeAexiy  11,257. 
TeAew  II,  257,  259. 
vdXX^  II,  265. 
TfAA«  II,  257  (2  mal),  258. 


%iXfia  n,  262. 
w'Aoff  II,  257,  258, 259. 
viXaov  n,  257. 
vifiaxog  II,  268, 245. 
vifjtevog  11, 245« 
%ifjiVia  11,245. 
%ivayog  U,  330,  1, 442. 
%ivd(a  U,  244. 
«rei/^^i^JiDi^  n,  264. 
viv&iü  n,  244. 
%io  n,  239. 
Y£0/o  II,  239. 
TeoÄT  U,  239 ;  240. 
%eov  II,  239. 
tegifxtav  II,  261. 
T^^off  II,  258. 
vsgißivd-og  II  **^ 
tigejuvog  II,  2 

TegeTiCfo  h  67 
7£^£(0  \1I,  256. 
vegTjddv  II,  ?56. 
Te^j^j/  II,  261. 
Tc^i^^fvfi^  II,  261. 
tigd'gop  II,  257. 
T€^^a  II,  257. 
tignfü  11,^265. 
Tigaojuai  11^  264» 
vigTog  IT,  260. 
Tf^t/axoi  II,  261. 
^igxvog  I,  95. 
'tBoaagaKOvza  IT/:  215.    . 
viaaagag  II,  234. 
760oa^6^/JeiA»  II,  212. 
TCTa^'oif'  II,  246.. 
TfßTavog  II,  244. 
Tcra^TOf  II,  234. 
T£T«v;fa  II,  248.= 
%€Tiriiiiat  II,  235. 
vh/ufa  II,  245i  •    .  ' 
vergecivw  II,-  256.' 
TfT^ag  II,  238. 
TeV^aoi  II,  234.  ^ 
vitgax/uov  II9  234. 
vetgawv  II,  238.* 
%BrgsfAalvio  II,  253» 
»e'Tßig  II,  238. 
TeTpctfXOt^^a  II,  215. 
%i%%a  II,  238. 
7£T7a^e^  II,  234. 
T€TTl|  li  677. 
T^hfogeg  II,  234. 
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%ev&ig  n,  238.    . 

%cvUe  II,  248. 

teve  II,  239L 

%€V'cXov  U,  238i 

veivos  11,248. 

T6V)[m  IIj  248, 

tiq>Qa  11,237.  .  •» 

Tf'xf^  11,249.   . 

T^wff  11,229. 

T^  II,  243. 

%^  11,229.  .    '        .  . 

Tiyyfti'oi'  II,  247. 
Ti^^cAr^  11,271.. 
T^&fj  11,271.  :   .1.      x: 

v^&ißioe  11,271;     . 

f^jco)  11,247.     ,.  >  J    ....    : 
TfjXedanoc  II,  236y  ^  127.  ^  ^ 
Ti^Aet^ao)  I,  600.  ,.   "    .  i. '  ,    , 
T^X€q>iXov  II,  106.^    ':   !'    ; 


rw&is — tOPdffVg. 


iTjveXXa  11^237.  •.    4  j: 
%fjvliia  II,45;23(t  !'     v- 
vi^f^o^  li,  230;  147v^7&  v;^»   ^ 
«lypew  II,  257.  ,.!    r    .n^ 

%fjTaw  1, 660.   .'       . '  ^  vv.  * w i  v\ 
Ti7T«c  II,  230.  .  üi^j.^ijv  \ 

iTjvoioQ  n,  230* '' .   .'  ,  I  (   ,^i  '^  s '. '. ' . 

Tißijv  11,260.  *  J  .  -i  V    './^v  ^ 
TiyyaßaQi  II,  157iil .:  Jl  ^vy- 
niyQiQ  II,  238..,  »..      I    "  • .: 
%lfj  II,  187.  ..'   1  '';'••• 

%td'aißo)Gom  11,370..^   ^vi 
Ti^aff  11,270.:  ;.);  . 

Ti&aoooQ  11,270.;-  .!■  ^.-^vv  t- 
'^i&fjfii  II,  266.  ,;i  {  -  s 
Ti^i/off  11,270.      : 
Ti^V  11,270. 
—     n,  270. 
Tiav/tiaXoG  II,  2^71.; 
t/kto)  II,  248. 
Ti'AAo)  II,  236. 
viJLog  11;  262. 


TiV  II,  239. 
%ivdoa(o  n,  164. 

viv&ttXioe  II,  !%• 
vif^i9-off  II,  196. 
%iwfxi  n,  234. 
TiVai  U,  234. 
%ioQ  n,  239. 
Tiot/ß  II,  239. 
TmTC  n,  148. 
TiV  II 148. 
Tifi  II,  147. 
%naivfa  Hf  244. 
'thavos  11,244* 
%i%ai  II,  235. 
TiT^v^  11,235. 
vt'g&og  II,  270. 
T/T/f(w  1,677. 
T£t/o>  11,235. 
TirAct^a  11^259. 
viTQcim  II,  256v 
friT^ciaxa)  Q,  256.  . 
Zivivßi^m  1,677« 
thvQOQ  II,  252. 
*mvo%(a  U,  247. 
W^i»;  II,  237. 
iiitpog  II,  237. 
i;l(pve  II,  237. 
v/o»  II,  234. 

—  II,  239. 
Wcöff  II,  240. 
vX^aie  11,258. 
^gjifjyiü  11,245. 
T/uijaie  11,245. 
70  II,  229. 

VOi"^-'    ff    OOQ    o 

voi  M^f^^if 

—  II,  231. 

—  II,  240. 
volog  II,  230. 
volxoQ  n,  249. 
Toxa  11,230. 
T6X/iia  II,  259. 
^oXvnfj  n,  259. 
tOfAUQOS  II,  245. 
loiiiri  II,  245, 
TO/UOVQOQ  II,  245. 

Toi't^^oAvyiw  II,  264« 
70J/^o^i;^a)  n,  264^    - 
aw^^ftll»263.^ 
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i^ovoQ  II,  244,  1, 675. 
%6lov  11,246. 
tona^iov  II,  237« 
%on€iov  I,  669. 
vonog  1,634. 
voQ/iioQ  II,  256. 

—      11,257. 
T^ogvog  I,  644. 
TOQog  II,  256. 
TOQOQ  II,  256., 
TOQVVfj  I,  664. 
roaog  11,230. 
voaaag  11,246.  . 
toaaog  11,230.    .1.  .  .[   ., 
Tove  II,  230, 14«,  I         , 
T0T€  II,  230,:  ,  \  A>yo 
Tov,Työ  11^229.'^    :  . 
tovv  11,239.      .1:«  t  ..  ,  j 
vovvoyi  II,  188,  :Jyj292r^ 
to^iwv  11,237;!  .. 
%6q)Qa  II,  148.      .•:.".; 
T^ayog  Ij  594.     c ; 
%Qay,%6g  I,  674,  11,  364. 
%Q(xiuig  II,  256.     ...  ;  ., 
TQa/iimg  1,669.     A 
TQuneCa  II,  234;  92.       . ; 
TQaneG)  I,  669;  v  .r        :   ' 
TQanfjS  I>  669,  i     : 
T^aaia  IIj  264.  .i;  i    ; 
TßavAoß  I1,ä63;;?:  i'' 
TQavjua  II,  256..'    ;^ 
T^%Aoff  11,327,1,96..: 
T^aX'^^  11,227.  .;?:;  . 
VQ€ig  11,260;::      .< 
7^6101  11,253. 
TQe/UG)  II,  253.  "(^t;  r 
liQenio  I,  668.  .  ■ 

VQsgxo  11,  265ru:  .  t 

%Qilvog  I,  95.    .  \  ^    .  

TßfXft>  n,  279,364,.  1,673,.  (II, 

254).'  .    .i  .i    ,  . 

Tße'ö)  11,253.  .1  ^  '■  •) 
VQTjyvg  11,227.,-    '  ,} 
TQtaHOVia  11,215^ 
T^QiaxoGTOß  n,  215. 
igißta  II,  263. 
nQiyXa  II,  260, 117. 
TQiyXi^fo  1, 676. 
7(»/^ai  I,  676. 
VQifiQTig  II,  3Ö5. 
tgivai  11,260. 
TQig  11,260. 


'••  V 


'fQiguaifeua  U,  213,i260. 
rgiTog  11,  260. 
'SQi'^a  11,268. .... 
%QndXvtBg  II,  260.  »      i 
^Qijia%%ov  11,260. 
tQ^X&g  I,  95.     . 
TQoq>aXig  II,  265. 
TQO<f>ig  II,  265. . 
vQoxog'Uy  27B,  l,'672. 
VQväXiop  1, 668.  ,    • 
vQvyyag  1, 594. 
vQvyovaüü  II,  261^  I^  671. 
VQvywv  1,676. 
TQv^(a  1, 676,  .11/  263. 
T^v^Aa  II,  261. 
vQvjLi^o)  11^263. 
TQvjuct  11,256.      .\'. lij   , 
TQV^  I,  593.  •    i  . '    ^ 

7^t;7K«a)  II*  256.^1 :  .'':.* 
tot;gx(o  II,  261i  11.     i    ? 

—     11,264. 
tgvaaog  II,  261. \? 
%QVTav7j  II,369J 
%Qvq>dUia  ir,  293,  260.  .  • 
vQVfpog  11,261.    .Oi 
%QV)lfa  II,  261. 
TQViü  11,261. 
%Q(iyXfj  II, .262. M\\    if/A 
%Qwym  11,262.       >  H  J 
w  1I,239^J  /Jü,;»     ; V 
TO  II,  238.  .i.n  ,iJ 

w/Sa^iff  II,  237.      .    ■'  ,\ ' 
TO/?iov  II, 237.      ... 
%vywvia  11,248.  . !(  . 
wX*  11,229.^.  :^lf  M\  .1    . 
«vxoffII,247.       .^  .     i 
wAaß  11,235.        .  ^  .   :,   . 
%vXfj  11,235.    ..;     f!      , 
TvAoff  II,  235.    .  r  r- . 
Wfjißog  II,  69^364,  I,  658. 
TvViy  11,187,237..:    1 
TWPog  II,  23*.^. 
tvvnXog  II,262i.5J'    :; 
%vnT(o  1,657^'.  .J[. 
^vQavvog  I,  592^'    .  ' 

%VQ/}^  11,252.    . 
TVßOff  II,  264.      ! 
VVQOig  1, 591,  II,  362. 
ivrdrij  II,  247. 
'tVT&og  II,  230,  268. 
w<jp^  n,  235. 


. » «f» 
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tvipoe  Tt,27S,  1,659. 

cvgMo  11,275. 

wtfxä^  II,  275, 1, 659. 

%vxoe  u,  248. 

v^lf,229. 

t4»9äCa  11,192. 

tiäe  II,  230. 

'Yayuv  II,  246. 

vJiKiv»oe  1,413,  0,354. 

vffiloc  I,  410. 

vß6g  11,325. 

v/Sei  e  1,10,  11,332. 

t>j3e(t  1,10. 

tV'iJe  1,437,  TgLU,  357. 

t;>pöff  1, 438,  II,  357. 

-v3v^  1,451,  11,67. 

vdviis  1,370. 

vdvov  1,11. 

vJoc  1, 450,  II,  67. 

vSga  1, 452,  U,  67.   . 

vda  l,  364. 

«Awß  1,447,  11,67. 

vdXo:  1,452,11,67. 

vlöe  1, 410,  .  . 

vimväe  1,410. 

vXäta  1, 46. 

vXti  1,82. 

vXm  I,xYii(zu443),291.- 

vXiCa  1,408.       .. 

vueöanie  11,242,  1,127. 

*juris  II,  242.  ■   .    , 

V/tiv  11,242.    .= 

^ujjf  1,292. 

—     1,405. 
«/(♦-Off  1,405,  U,  354.        . 
vvvie  U,  303. 
vnai  11,188. 
vnaid'a  11,269. 
vnttToe  1,285. 
vnig  11,348,  1,284. 
vniga  1,284. 
vneQfxtttivofutt  1^345. 
vnif<fitv  II,  105. 
vntQyjiftXog  11,75. 
vneQäi'ov  I,  297. 
vn^vv  11,118,277. 
vniaj(^t'io/iat  1,359. 

vnvae  I,  463. 

vno  I,  284,  II,  348. 

VTToyvv&tt  11,119. 

vnoyvlas  II,  19. 

vnoxQivofiai  II,  170. 


vntttte  l»284. 
v«ä£  11,296. 
«^£1,461. 
vpoy  1, 461. 
^0e  n,  304. 
vfftäva  II,  319. 
V{}t^Q  I,  325. 

vc  1,412. 

'V0/iiVi;  1, 680,  U,  365. 
vanXvjyl  1, 680. 
vanXi}i  1, 413. 
vooBiioc  1,413. 
voJtXoe  1,353. 
iüKV»a  11,172. 
vocos  1, 680,  11,  36S- 
vaaianoe  11,346,  I,23'l. 
variga  1,412. 
votBQoe  1, 283. 
v<nQii  1,413,  II,3&4. 
voyiXot  I,  353. 
va^v^o  II,  172. 
vtpaiva  1, 287. 
vtfös  II)  325. 
vtftov  1, 283. 
voi  1^408. 

*  rpraf.)  II,  104. 

yiayelv  1,  222,  II,  345. 
90(^,11,102. 
qiatvvös  11,371,  lOJ. 
^aidi/toe  11,103. 
fmiifpöe  II,  103. 
qsaixoc  II,  103. 
^aiva  n,  371, 102. 
(paiöf  1,35. 
giäitsXos  11,95.    ■' 
9iaxij  1,223. 
fpäXayj'ttt  II,  317."  .U' 
^pbAo^J  11, 317.    -  ■ 
^aXanßöe  1,174. 
9iä;i((»'#oc  I>  174. 
gtäXaga  I,  678,  11, 103. 
tpaXaQis  I,  174. 
9!aJa^ö?  1, 174. 
^äXi}  11, 293,  1, 573. 
ydA««c  11,315. 
¥«AAoc  I,  572. 
tfdXos  n,  293. 
(paXÖs  II,  103,  1, 174. 
yiavoe  II,  102. 
VÖos  II,  371, 102. 
<f«i|^aYl  It588( 
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q}dQ€Tga  U,  107. 

9>aQHie  1,581,  11,362« 

q>aQfiUHov  I,  516. 

fpÜQOQ  Hj  107. 

q)aQOoe  1,582. 

fpdqvyi  I,  588. 

^aQVfxoQ  I,  327. 

q)aQm  1,579. 

qidoyavov  1, 188,  II,  ä44. 

q)aGfiXoQ  I,  223. 

9)aaic  II,  102. 

qiOLGoa  II,  105. 

qia%vf]  II,  72. 

yaroff  II,  277, 344,  1, 183. 

^aTgia  II,  107. 

^avXia  I,  596« 

q}avXog  h  ^96. 

^avoiyi  I,  553. 

9)ai;a«ff  II,  102,  vgl.  371. 

^dip  11,105. 

q>ißofji,ai  II,  i05. 

9>€yvöi  II,  103,  1, 107. 

q)eioiT^C  II,  109. 

fpeido/Aai  II,  109. 

gj^Aall,  100. 

9)€AA6c  I,  574. 

(pBvdutfj  I,  604. 

^eVaf  I,  604. 

qiiqßm  II,  107. 

g}iQT€Qoe  U,  328,  I,  321. 

9)e^(o  II,  107. 

g)ian€Qs  II,  208. 

^ev  I,  546,  U,  360. 

q)6vym  II,  20. 

q>i\ffaXoe  I,  546. 

9)1^  II,  101. 

5PS|^yoff  1,222. 

^A^§  1,568. 

9)i>;Ao^  I,  568. 

q>fjliu  II,  103. 

5PW17  I,  277. 

(priQ  II,  328. 

(pijQBa  II,  328. 

yjff  II,  103. 

(ph-dvfti  II,  95. 

(pd-eyyo/im  11, 103. 

9)^«/^  1,202. 

^d'elQO)  1,  202. 

9)^1  VW  1, 178. 

^^t^-oi;;  1, 178. 

fjp&oi's  I;  ^^3* 


q>&6roQ  1, 181. 
g)&vC(o  1,415,  11,354. 
^idXfj  II,  74. 
9)iaAlio  U,  74, 337. 
q>taQOQ  1, 175. 
g)ißdX€fOG  II,  109. 
9)iA«(o  II,  108. 
tpiXog  II,  106. 
^lAv^a  I»  577. 
qnjtioQ  II,  109. 
q>iv%ts  1I>  106. 
^iT^off  II,  109,  1, 175. 
q>hTa  I,  438. 
q>i%vfü  II,  105« 
9)AaCa>  I,  601. 
(pXavQOQ  I,  596. 
q)Xd(a  1,601. 

—     II,  262. 
(pXiym  I,  106,  II,  340. 
(pXsdtav  I,  600. 
qiXiiiQ  1, 106. 
q)Xi(pvQa  II,  119. 
9)A€V  I,  601. 
9)Aeai  1,600. 
^A^o)^  I,  601. 
q>X^poe  I>  600. 
yAici  II,  263. 
VA//?o>  n,  263. 
q)Xt»(o  I,  602. 
tpXtfUXm  1,602. 
yXolaS  I,  598. 
9)AoiA>a)  I>  599. 
9)Aoid£  I,  598. 
(pXoiaßos  1, 600. 
(pXom  I,  598. 
q)X6iA06  1, 106. 
tpXovlg  I,  604. 
9)AoVoß  1, 106. 
9A60C  I,  598. 
9)Ai;^aa)  I,  597. 
tpXvZ^  I,  597. 
q>XvHTig  I,  597. 
9)Avai^  I,  597. 
9>At;a>  1, 596. 
q>Xm/iiog  1, 106. 
9)|/£/  I,  605. 
5p6/?i;  I,  343. 
(poßog  II,  105. 
(poiäog  II,  102. 
jpoiViy  II,  271. 
ipolvti  II,  109. 
q)Oivos  ^^>  \^>  V  'VÄ'^* 
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(poi%cLVi  I,  561. 
fpoXie  l,  567. 
ffoX%6s  II9  315. 
g^oAAiS  I9  568. 
qioXXiQ  I9  568* 
fpoXwes  \\y  82. 
^^oAf/i'a)  11^  82. 
—      II,  85. 
(povoQ  11^  277,  I,  i82. 
fpo^oQ  I7 163« 
fpogßy  II,  107. 
tpoQeii  IIj  82. 
^OQIVT]  IIj  ilO. 

9)o^x6f  II,  82. 
g>6giiHyi  I,  461. 

(pOQfAOQ  II,  107.      ^ 

(poQTos  II>  107. 

q}OQvv<o  IIj  82. 

^^afoi  Ir  363,  II,  352. 

y^aoaw  1, 111,  U,  340 

(jpgaT'^^Q  II,  107. 

^giag  II,  109.  \ 

(^x)-yp€W  II,  109. 

(pQfjv  I,  119. 

fjpQi/uaaaoftai  II,  112. 

q>QioGta  II,  110. 

(PQOVIQ  Ij  119. 

q>Q0VTie  I,  120. 

tpQovdoQ  1,443. 

9)^01/^6^  II,  298. 

(pQvaaooficti  II,  H^  . 

(pQvytß  II,  13. 

y>Qvvfj  1, 29. 

9)t;;'€t^ior  II,  13» 
•yvfa  II,  20. 
§pi;xoc  II,  109. 
9>f;Aaaa6)  1,112. 
fpvXfj  II,  105. 
^A/a  II,  105. 
rpvXXov  I,  575. 
q)vXoniQ  II,  106. 
fpvjua  II,  105. 
9i;^xop  II,  362. 
9)i;aa  I,  551. 
ipvoiMXXos  II,  105.' 
(piox'i]  I,  555. 
^tWiy  II,  105,  I,  552. 
q/ütaXaioe  II,  105. 
(pöm  11,105,371. 
^wy(jii  II,  13. 
^atg  II,  105. 
^ft^xi;^  II,  109. 


9)wx/g  11,109. 
9)(oA€i6^  II,  106. 
(pfüXig  II«  106. 
^cof'i^  II,  103. 
q)mQ  II,  108. 
g>0Qtau6g  II,  107. 
9)(Jff  II,  105. 
—   11,102. 
qxaofüv  I,  554. 
^viviyi  II,  360. 
■    Xaßoe  11,321. 
Xct^ofiai  II,  191. 
XaiVw  II,  188,  189,  375. 
XdiOG  II,  64. 
;raroc  II,  321. 
yalgm  II,  111. 
Xahy  II,  347,  I,  252. 
XaXaCa  II,  135,  372. 
XocXim  II,  190. 
XaXßivT]  II,  192. 
^(aAeTKo^  II,  192. 
XaXivog  U,  282,  I,  678. 
XaXil  II,  177. 
XaAiff  II,  190. 
XiX^T]  II,  161. 
XaXmg  II,  198. 
XaAxoff  II,  198. 
XaXvrf)  II,  198. 
X(AfAci^^v  II,  155,  156. 
;fa^o^  II,  321. 
X^vdavm  II,  108» 
Xai'i'Off  II,  189. 
Xcivog  11,189. 
;f({off  11,190. 
XctQctfga,  1, 203,  II,  345. 
Xo^ag  I,  203. 
X^^^aact)  f,  203,  U,  345. 
Xa^£^  U,  111. 
Z«9W  U,  111. 
X^^osTOff  II,  197- 
Xc^gr^g  11,  193. 
Xdgvßdig  11,313. 
Xacrig  II,  189. 
X()fax()o  II,  189. 
XaTavw  II,  190. 
Xarifo  II,  191. 
Xat;A£0(fc»f^  II,  190. 
XavXog  II,  190. 
Xavvog  II,  190. 
X«t;ftJf6ff  II,,  195. 
XeSgoip  II,  193. 
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^x^^i^^  11,111. 


X^^^og  ir,  281. 
Z*ym  II,  192. 
Xy^ftgoß  U,  194* 
X^'Q  II,  108,  371. 
X^^Qäg  II,  190. 
X^Iqw  II,  183. 
X^^Qf^Vü^  II,  186. 

Z<?^/rfft5,;  II,  135^ 

—  11,282. 
X^^^iüv  II,  282. 
X^^vvfj  II,  281. 

3     Z^^t;^D,280,281. 
X^'WTj  11,281 

X^Q^Q  II,  135. 
X^Qsjfov  II,  193. 
Z«(>^e^  II,  193. 
X^fif^ie  11, 135. 
Z*(^^ff  I,  55. 
X^pQog  I,  385. 

;:^^aoffir,ii,,  J3g5^ 

Z«w  II,  194, 232. 
Z7^yII,189. 
ZV^Off  II,  108. 
Z^/Wa  II,  194. 

XVv  II,  191. 

X*l^Vl^iu  II,  189. 

ZW  II,  111. 

XVQtt/uoß  II,  190. 

Z?ea«p/ir  II,  312. 

XVQcct/ß  II,  312. 

ZWOi?  II,  190. 

XV'^V  II>190. 
X^lnnXog  II,  156. 
Z^«ff  II,  188,  208. 
Z^'foV  II,  208. 
Z^oa  II,  156. 
Z^cöy  11,156. 
Jf'afoi  11,187. 
f/(J|poy  n,  193. 
{iXioi  n,  192,  339. 
[iXog  II,  197. 
;/ittaeo^  II,  193. 

ßMTXov  II,  192. 
loQ^  II,  192. 
«(>aff  II,  190. 
nüv  II,  194. 
rcöi/  II,  192. 
laf«  II,  135. 
lafy«  II,  111. 
i«ittvV  11,111. 
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Z^flf^oi^  II,  135^ 

X>^^V  II,  134. 
Z^^<Jbi?  II,  135. 

Z/m/yco  II,  195^ 

Z^'<^^  11,195. 
ZA/«  II,  195. 
ZAoa  11,197. 
X^ovvTjs  II,  197. 
X^ovvig  11, 197. 
X^owoß  II,  197. 
Z^wpotf  II,  197* 
Z^'atiw  I,  185* 
X^ooe  1,185. 
Zoc^off  II,  193* 
XOV  II,  194. 
Zomf  II,  194. 
—    I,  185. 
XOigäQ  1I>  135. 
XolQOß  II,  199. 
XoWga  II,  290. 
ZoA^e«  II,  290. 
Xo^V  II,  197. 
XoXii  n,  282/ 
ZoVrfpoff  II,  135. 
Xovoß  II,  194. 
XOQiayjog  II,  89. 
Z?^<^^'  II,  319. 
XOQiop  II,  199. 

Z^potf  II,  282. 
XOQvog  II,  282. 
ZpaiV«  II,  199. 

XQ^/of*V  II,  191. 
XQf^oiLiai  II,  191. 
Zpat/w  II,  199. 
Zpaw  II,  108. 
—    11,199. 
XQ^log  11,191. 

Ze^iWW  il,  134. 
Ze^iW/fw  II,  134. 

XQ^MnTojLtai  II,  134.1 
Z^*iWt;p  II,  134. 
Ze<?W  11,191. 

ze«w  II,  191. 

Z^?7  II,  191. 

xmt€c  11,191. 

XQf/umio  II,  198. 

Ze{«  II,  198,  376. 
X9oa  II,  199. 
XOiMciäog  II,  134. 
ZP?/Mir  II,  134. 
Xeovoß  \1, 1^^. 
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vQVOOß  11, 198« 
XQ(iv$^v/ui  11,199.  . 
XvAoff  II,  194. 

Xv/itoß  II,  194.     ' 
Xv^Aov  II,  194. 

yvTQOß  11,194.  ,      ^.        , 

XwXoß  II,  290, 363,  1, 625.  ^/tt«  I,  438. 

XvHvfj  II,  194.  ^  yjhfaKOß  1, 536. 

XMVPVjLu  11, 194.  ^/w  I,  173. 

Xfoofiai  II,  274.  ^o  I,  543. 

Xf>Q^^  11,190.  iijoa  1,545. 

v/Hm.  ~mö  II.  190.  ^o^oc  If  563. 

V'o/a  I,  545. 

ipoXog  I,  547. 

%i)6(poQ  I,  547. 

^t/cB  I,  545. 

tfwSQog  I,  560. 

'ijw&ioß  I,  560. 

Vn;>otf  I,  560. 

^vA;«  I,  576. 

'ifJVTifo  1, 415,  II,  354. 

tlwxv  h  556. 

V/coa  I,  546. 

V/wAoc  1,173,545. 

^la/iios  I)  173. 

yjägoe  1, 173. 

^(u^tti  I,  555. 

dyvyjjg  i,  lui,  ii,  o 

(u<^«  1,402,11,232. 

(u^iV  IT,  206. 

äivois  II,  223. 

(u^'o)  1,  254,  ir,  347. 

wueavoß  I,  161,  II,  343. 

Ükiuov  1,161. 

wxve  1, 160. 

(iXeKQavov  II,  305. 

(oXivfj  11,  305. 

(üAiyl  II,  315. 

(»Ag  II,  315. 

(ai.vyLOß  1,51,  11,336. 

(o^^AAa  1,510. 

w/uoß  I,  24. 

cJ^of  II,  89. 

aivoß  1, 313,  n,  349. 

(iov  1,21. 

wof/  1,297. 

wga  II,  297. 

(opcc  II,  297,  I,  328.     « 


^a^  II,  365,  1, 677, 
ifjavKQog  I,  191. 
'iffavcü  J,  172. 
ipatpaQOQ  1,192. 
^ao)  1, 172. 
^ifta  1, 191. 
ipSKas  h  441. 
rpiXXiov  1, 678. 
V/«AAoff  I,  462,  II,  357. 
^evS(o  1, 560. 

i^eW  1,173. 
rp^nedwff  1, 191. 
'ifjfjXatpdfo  1,197,  11,355. 
V^V  1, 175. 
ijjijaaa  I,  218. 
rDfjtpos  II,  344,  1, 192. 

^^X*^  I,  191. 
iifid  I,  661. 
^ia&os  1,213. 
t//iaff  1,441. 
'5(;/>y(yf(ö  1,  545,  554. 
ipiyvoQ  1, 191. 
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(üQiyl  II,  315. 
^QOQ  1,422,  U,  354. 
iüQv(ü  U,  5. 
ios  I,  402. 


iüneiXti  1, 50.    ' 
fig)€Xi(o  l,  572. 
*  oIx^oV  11,197. 


2.     yerzeichiliss  einiger  EigennaineD. 


"AJ^g  1, 370. 
^A&i^pfj  I,  78. 
Ai'ag  II,  203. 
AioXoG  n,  301. 
•Axxcü  1,219. 
*AXf]xT(o  II,  25. 
*AAooi;tfi/iy  1,451. 
'A/eaA^£ta  I,  70. 
*AfA(pi%Qi%fj  II,  254* 
^AyroAActf^  U,  37tf 
"Agyos  I,  95. 
"A^iy^r  1,315. 
jAa/a  n,  334,  I,  29. 
"AawnoQ  1,464. 
^AirAaffll,  258. 
^AzTixoe  1, 78«  i 

^Att£^  1,78. 
*A(pQoähfj  I,  586. 
^A^aioi  Hj|ß4.- 
B«>lA«poyo^i7ß  11,304 
Boicot/o  II,  61. 
Bvpfj  II,  67. 
ra'AAoß  11,115.     «       * 
r77()t;(öi'  II,  62.     '  '     1 
^OQTVV  n,  319«    •* 

rv(>T(öf/  n,  319.  ^ 

A(ii/  II,  207. 

AeX^oi  II,  139; 

A^t/jcaAiW  11,437. 

AsvQ  II,  207. 

Aiii%vf/^a  1, 243,  VgL  11^  346. ' 


>t  • 


I.  >  ' 

4  -.tVt'    ■     . 


AiovvooQ  n,  207. 
AicöViy  II,  375,  207. 
A(oSwvfj  II,  207. 
ElXsi&via  II,  29. 
'EAeV^  II,  142. 

'Evdvuifov  11,^8.,  • 
]Evv6  II,  61,  1, 123w 

EniiavQoe  H?  ^^•■* 
'Emxaai^  II,  169. 
'Egeji^^ev^  n,  156.  . 

^Eß^wraifi  \  335. 
'Eß/«5tfll,7/ 
''Epoia  I|  320. 
Eigos  I,  29. 


EtJ^WTfiy  1,103; 
Zaygeve  II,  141,  |,  686. 
ZsiQ  11,207.    - 
•'H^a  1,316. 
.;:» :'!  ^'ij  'H^axAii^;^ i^-Slß; 

*'H^aiOTOff  1, 260  (dessen  tjtp  zu 
Wzf.  sskr.  Vfip  I,'2e7gehc)tt). 
]        ©a/ffll,27a 

®iXnovoa  11,196^- 
Sraevc  11,267. 
'lai  II,  210.'- - 
*laai(op  1, 684.    -  -  '    ■ 
'lawv  11,210. 
[l^ßgog  1,148. 
*l7i7i;ox6(ov  II,  144. 
'I^ii?  II,  302. 

^äßetgoi  II,  324. 
Kat;<y„otf  II,  170.         ■ 

KcWat/pog'  li  640i 
^gxvga  H,  31^.^ 
Ko^aXoi  11,324; 

,.>       K^of/of  11,287. 

Kt/AAiy^iy  II,  289.       - 
Aagiaaa  11,122. 
AaTo»  II,  137. 
A^fjbvoe  II,  136. 
M.ala  1, 91,  vgl.  /ueyaQ, 
Mapovttff  II,  40. . 
NcWoi^  11,181. 
'Ocyvaaev«  II,  223. 
O/toA« j;Off  1, 13. 


•  ".'\ 


\ .  1 


r  r 
'.    •  *  » 


"OAv/eyrofi  II,  4.-  ' 
'Og^evg  11,311.    ' 
nayH,73.r' 
Higyct/tog  I,  590.  - 
Ilryaoo^  1,412.  ^ 
Tlisgia  11,76. 
Iloaei  JScS)/  II,  75.  ■  ■ 
Ugia/Ltog  11,106. 
Ugianog  II,  106. 

*      TT     '     ■        t"  MC. 

•  ...^P«/i7  1, 80«. lo<■ 
>  SeiAif«/*^  V52^ 


» ^ 


»•.> 
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TaivaQOQ  Üi  244, 
TttVTaXoe  II,  258. 
T*6Xg)ovaaa  II,  196, 
TeXxiv  II,  196. 
'Tifinea  11,237« 
'iBvnqoQ  II,  247. 
Trt^vQ  II,  271. 

T^mf  H,.  a38. 
'TiXfpmaa  11^  196t 


HiavvQ  11,258. 
TitaV  U,  235. 
T^Qifoyiftta  11^254« 
TgiTm  II,  254. 
TQkwv  II,  254. 
Tvievs  I,  658. 
Tvi/^a^ÄVi:  1, 658. 
"YßXK  II,  325. 
^iV6vs  1, 179. 
'Q(£W  1^329. 


3.     Yerzeichniss  dor  di^jfamiDirten  Wörter  ^). 


*Ayu^oM€ti  II>  1*5. 

«V^oFofi  n,  124,  1, 148. 

«(^£17^  II,  224. 

a<)^£ai  II,  225. 

dävfjHovsQ  II,  225, 

a^ijjv  II,  225. 

aSrijoBiB  Ily  225.  .        j 

(pFa  Präf.)  1, 274, 

ojfaiavXoQ  l\,  222. 

cixavfjQ  I,  121. 

OFaT^  II,  336;  1, 50, 

«FöToff  I,  394. 

ftFe/Jai  II,352|  1,364. 

civsiQfü  II,  142;  I,  84. 

clviXtog  I,  458. 

c^WAa  II,  300,  I;  363» 

civaXXm  11,300, 

«F«/e/«a  11,203, 

(^Fe£ai  I,  xm,  93, 

azeaa  1,298. 

ccveaitpQüDV  1, 263t 

aFe^va)  11,295. 

«FiycRüf/  1,365,  U,  352,  , 

«Fr^i  I,  262.  .    ? 

drig  1,263.  .     , 

duidrjXoQ  I,  369,  vgl.  II,  207, 

^AviSfjQ  1,370.      fi       . 

^vietOQ  I,  19.       ■  i  ; 

«F/f ^Aoff  I,  369,  vgl.  II,  aöt  : 

ßF£«?7  I,  345.     ... 

duinijS  I,  234. 
SmtfJba  1,409. 
ftVo^  I,266v    . 


driaao)  1,344. 

an'nag  11,223, 

änim  II,  223. 

avoXXiis  (organ.     dwolxijQ)  Uj 

301, 
arvag  1,275. 
arw/ui^  I,  265. 
dvvTOS  1,281. 
drwgos  I,  298. 
dfunevio  1, 286, 300. 
dv(o%og  1,23. 
d&goifos  11,264. 
alviXiOi  n,  217. . 
«/F«'c  Ij  8,  vgU  11,332. 

«/f/^  I,  8. 
aivdv  1,8. 
a/i;^;F6fi  11,210, 
axi^xoFa  11,180. 
4j(of^  II,  180. 
dxgovdonai  II,  180, 
«AaFOff  II,  126. 
a^a)£XTiFwv  II,  185.  .-. . 

dvavedvog  H,  45. 
«vaFfiAsTTOff  II,  45,     i'r    . 

^V»A€Fftl  U,  258,        .: 

SnreXog  1,49. 
05roF£()a£i  I,  327. 
ai}AaFt;Joff  1, 364. 
avuonivxfjg  II,  142. 

«VTOXOFOlf'OC  II,  494. .    . 
/Sivo/ueod-a  I,  685,' 
^/Foff  I,685t      ..    ::i..'  ' 
/Jt/Fafi  II,  62.J  .     . 


'« ii. 


'  j 


\  • 


.«.., 


iJ 


1)  DI9  citirten  SleAen  mCige  mon  stets  naclisebii ,  Vifil'  Jh  ^ 'cÜesev 
Index  auck  dre  zvreifelliHfiteh  Fälle  zum  grössern  TÜeif  a«l|;i(Bimi- 
men  sind,  worüber  da»  iyenaueire  an  den  citirten  OÖj  il>eta.ietfi(i 
eben  daselbst«  findeÄ  a^c\  niicb  die  zu  den  iip  Iu4.  aulgcfulirt«!^ 
WW.  {;eböri{;<ia  Dcii^^il;?^.^  . 
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yafsia  11,114* 

yaiilfü  11^371^114. 

yaXoJtfoe  U,  150. 

yiqieas  II,  291. 

yXoTOQ  11,119. 

yo^oe  II,  61. 

AttF^e  II,  217. 

dinoQ  II,  217. 

daug  II,  204. 

c^aFfti  n,  217. 

iidvia  II,  224. 

Sefhiaao/Liai  11,224. 

diäFoixa  II,  224. 

dho/iiai  II,  205. 

diF(o  II,  205. 

ddgFTj  II,  290. 

&Fi  n,  219. 

dFsiSio  n,  224. 

&F€i€Xos  n,224. 

&FeiXi7  II,  224. 

&Fedoe  n,  224. 

&F6iv6c  11,224,376. 

Sfcioq  II,  224.  * 

inivvoe  II,  224. 

^F£'oir  n,224* 

tfFi^  II,  210. 

dvnkoQ  n,  207. 

tfFiyyn,209. 

Äiypotf  11,210.^ 

d^Fj^Ta  II,  209. 

ihid  n,  220. 

SfISv/uos  n,220..   i 
(hiC(0  II,  221. 
äFio/uai  n,  225.    /  . 

Jf/V  II,  219. 
Jf/w  11,219. 
&o*^  11,219. 
(hoios  II,  219. 
dsrndana  II,  213,  218. 
diraiTa  1,684. 
—    11,61.. 
Afioc  11,207. 
AiF6ßII,207.     . 
Aimvfj  11,20(7,375. 

dfjbfüB'^  n,  200.  . 

I^«i06  U,  224, 
^FcJoi  1,392. 
^FoAiTTo  II,  301. 
^AaF»  II,  120. 
ä^Afo^  II,  207. 
ivfhiijfAi  II,  225. 
iv&Binm  1, 336. 


»   *   '.• 


i   I 


ivFimtD  11,356,1,338. 
ip^i^^g  II,  321. 
ivvivct  II,  51. 
imr^gapog  I,  322. 
aidiTavog  II,  207. 
evdvvojQog  II,  297.  .  , 
pcißXadmg  II,  356,  1, 493. 
pctßQog  II,  356,  1, 493.' 
payav  1,88. 
payavcc  1,357. 
pdyvvjui  II,  19. 
potSivog  1,89. 
fttJ^off  1,89. 
f  «fw  1, 434, 437,  n,  357. 
pCLiyavia  I,  345. 
paiyciQog  1, 344; 
f  a/yeg  1, 344.      .     . ' 
paiyiaXog  1,344. 
paiyiSx>g  1,345.  ; 
pctiylg  1,344. 

paiywXioglf^^^» 
paMg  11,320,  I,.372. 
patXovQog  II,  302. . ' 
pßlfjtfüv  1, 371. 
palvfj  1, 368.        . .  '    , 
fa?voff  I,362i,J   ' 
paivog  II,  225. 
paipvf^ai  I,  335- ; 
paiQiio  II,  142.    .    * 
jralaa  11,222. 
paiavfjxiiQ  U,  222.' 
paiövXog  II,  222. 
paiov/nraw  11,222. 
paniiü  11,60.. 
pahiog  11,60. 
paxaXog  1, 348,  II,  64. 
paxtatvm  I,  345.  .  • 
pa%T^  II,  19.  '  .. 

paxypg  I,  352. 
caAea  1,460. 
paXita  II,  298. 
paXinofxai  11,298.  :    *  s 
/raA^'Fw  11,299.      . 
paXsBia^  11,298.    f 
paXetaov  11,298.. 
paXev(0  11,298. 
paXim  11,298.  . 
fdXv  n,  298. 
paXfj/üavai  II,  298. 
paXla  II,  298. 
f  «Ai/Jaß  II,  300. 
paXivdiio  II,  320. 


i  •  -  ■ 
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paUl  II,  298. 
fdXioß  1,266. 
pdXiQ  n,  298- 
paXioKOfiai  H,  148,  373. 
paXXäs  n,  298. 
caXotdm  11,298. 


pavoavfa  1>  366. 
pavriQ  I,xiiiy  122. 
pavvta  1, 121,  vgL  II,  52*      , 
fag^off  n,33T,I,68. 
panaXoQ  II,  356,  1, 49X 
panoQ  h  268.  *       -i  . 

panTOveni^S  II,  368» 
pamm  1,267. 

—    11,355,  1^429. 
panvm  II,  61.  ^ 
faß«  1, 319. 
paqßvXfi  n,310.      : 
paqSm  1, 115. 
paQBiA  1,320, 11,299;  7. 
paQBifov  1,320. 

pagianm  1,322.    '  -m., 

paQBTfj  1,315.  \\i:^  . 

ruQTjQ  1,315.       .   .      \)      n.,. 

pCtQl''  11,316»'      f*.    ,:  •  W:  : 

pccgis  n,295.       \         . 

^a^iavoff  1, 32L"     i  .  ,: 

f  a^xi/ß  n,  317,  1,111, 

f  a^^a  II,  306. 

pagvioiiicti  II,  295*  . 

paQVog  I,  330. 

pctQOQ  1,  324.  i     ' 

pagnig  H,  310.  .7 

pagatjv  1,332. 

pao%v  I,  297. 


caTöAai  1, 49.  .»•-. 

faT^fti  n,336,  1,50. 
pa'Tv^o/iiai  II, 336,.!, 51t 
pifpd'a  I,  267.    »":     -.    :.,-.»  ^ ' 
pctiavfj  I,  351.  .  '   «:'' . 

paX&o/ucti  1,351.  /  0»- .  » 

pdx^og  1,351.  a\ 

jraxAtJß  I,  361.       .  v  •. ; 

pdyQiy  -Qig  I,280t'  .•.,■: 

f  6  1,452. 
f€av6g  1, 285t 


a  A^5  —  pBi^^Tf^ 

piag  1, 309,  II,  349. 
pedavog  1, 368,  U,  352. 
pidpov  If  356. 
petegfiiyog  II,  296. 
ptriaxio  I,  233. 
piwoixa  I,  233. 
paiBogri^  1,323. 
f  e^yoß  1, 88. 
f  €^ff  1, 372,  n,  352. 
peiSm  1,369. 
pei&ag  11,221. 
peitfij  1,349. 
peixoai  U,  214,  221. 
paiKW  I,  233. 

—    1,348,  n,351* 
pBiXanivf]  Ü,  300. 
pBlXag  n,  299. 
pBiXdg  n,  300. 
peiXeog  TL,  300. 
f«iAii;  I,  460. 

-^    n,300. 
peiXiaoio  11,299. 
pBiXnBv^g  II,  299. 
psiXXoi  II,  300. 
f  «iJlfJß  n,  299. 
paiXiiü  II,  299. 
pBiXm  D,  299. 
ffi/Awff  U,  142. 
peinov  1,336,  n,.62*  ,?:   . 
peigdva  11,  6.  .      .  i 

f€/ei7  n,296. 
pBigfjv  1, 316. 
pelgog  H,  296. 
peigvoi  n,  295. 
j:£/^ai  II,  7. 

peigwv  0,296.  -•  \ 

pelg,  {cid),  piv  I,Ä.      .' 
fc?Ta  11,221. 
paHav  n, 221.:  ,  .r :'  . 
pendg  I,  349. 
f€xaT€^oc  I,  ^,  n,  332.11 
peHtjXog  I,  347. 
pixvgog  0,176. 
pemv  I,347,II,aM. 
pBXdnifj  II,  300.    .     . 
pBXavvoi  II,  300. . 
piXSo^ai  11,138.      .j  v 
peXeiog  1,319.    .   ■.  : 
FeXivf]  II,  142,  I,  46a 
peXipv  n,  300. 
peXeog  II,  300,  350^  I,  318. 

p€J.€YO   II,  142. 
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feXBsXiCa  U,  299.  ... 

pikti  I,  460. 
j:eA/-(Teoyofi)lI,299. 
feXivvvta  11,320..  '■     . 

piltvos  ir,299.  1    ■ 

—       11,300.  ,■.->- 

fsXiaaa  n,299.  ^.-- 

jrtiÄOcU.SlS,  1,51.     . 
«into  11,315. 

p««cll,300 

ptXksßaeos  11,300.      .     ,    . 
pmtQog  U,300.  .  i   ...... 

peXfiive  n,300. .; 
paocU,299*    -i:  ■-■  .^'    , 

«'Ana  D,  138.. M  n-     .- 

0:eAv*)lI,319.  . 
fiXvfta  n,299    '    ■-     -    > 
piXvnos  U,  299.     .  *-!      ,     ■-.: 
p'^a  n,299.       .:.:.- .1 
pe/t4a  1, 334.1  ;"..■:  ;i  ,,^^.^■'.    -. ;  - 
piustavaa  1,337.     -V  .1  ■,  > 
pw-o  11,355,  1,437,; 

pBVtOl  11,01.  ■    --■.■■      i-i 

pevWfit  1,298..  '■•■^■■} 
pitrna  1,286.  i  j  ■■ 
csvtvvia  1,286.  .T'.'-  .!:  \\.-\\-^ 
ce6e  1,454,11,357  ■■  ".  ,\  V;.;»"-, 

tt'nofi  1,336,  Il,62i(',!  ^  = 

>^nn.I,431,  U,3».:,I  i-i'i;.  : 
cipauat  1,  320.1';.'.  ,|    ,-. ..... 

^«payoc  1,322,  I^SSa,.',;  .V 
cigyov  I,83.>  -.l'  ;  '  n- 

«•py»n,317,I,l«.-        .. 
WeJ«»I,84.  ■.-.!;  .r  ... 

pE^fßiv&os  n,  312.  .1!  V"  ' 
j^Eße^ofi  U,312.  "  -  !  vu-:.- 
peQiffm  11,311..'"  ■■ .'.  -;'-',");  ■ 
^eg/- 1,316.  .^-'.il  ,M(\.: 
^rep/r^pos  I,  322.  .!     •  ■  >- 

^«ßiFtöÄw  II,  301.    -    . 
piQiav  H,296.  *    :; 
fdgttpoe  1,331.'  .i;         >  - 

^re'pnoff  U,317,  I,A11..J: 
ptQftu  11,297.   ■       .V  •.  l>:.v 
;:^j^a(^cl,331.■i*:■-  i  ^'-^i-: 
jjf'f'^u  1)62.    .-li     -  ;  ,;  -■:'■■'.:■:■ 
pe^ai  1,331.  :  .!■  ■}  U  "• 

pigail  I,32Ti:    '  .!l  -      ' 

fCßo»  1,327.  .   ■;  ,1  .,  ■■■l: 

paffvtm  11,296*  ■■,  .    v,  .w 

pegv/nvög  n,  295.  ' 

pigia  11,  295. 


psamv  I 


pigXtcToe  1, 111- 
^«ea«7  11, 296. 
piQ(os  I,  320. 
MO#^c  1. 296. 
pnaHöe  I,  304,  U,349, 
peaniga  11,208. 
pianets  1, 337.  . 
pdaaav  1, 348. 
f eoTi'o  1, 297. 
phre  a,  202. 
^*WsU,323,  ^311. 
petaiatoe  I,  266. 
csi^e  1,303,    II 
304,  U,  349. 
cGVfAoc  1,358.     ' 

f5  1,273. 
pi««n,210. 
jr^*,  11,210. 
pjSovfJ  1, 368. 
fvivs  1,  368.       ■    ■■.■'.. 
f^*0£  1,373,  11,3511. 
cjji'oc  1, 19,  xn. 
p^,„  1,348,  11,64.    . 
crjitiaios  1, 348,  II,'64. 
mJo  I,  90.  ...    I 

™li.«ii»^  11, 315,1,886.1 
™J.o/«n,298..  /:  ■     •.■ 
™^;«l.»ocU,300.■ 
c«in(/D,301. 
™jöj  U,  301. 
>^J«C  n,  300. 
cj^Aiioio«.  1. 457; 
^TO*  1,272.  •/ 

p]neiavös  11,356)1,643;- 
cwn«T«c  1, 287.        '.  '■  ■  I 
pmUx  I,  342.     -:  ,.l  ■ 
cAlioc  II,  356,  I,.«S.,:   . 
F^ßo  I,31«.'.:'-  ■':";: 

fjp„  1,322. 
»ßoiiAe>c  I,  316.   

f5fo»M''ä22..i  ;  ,i  .  ■ 
pmiov  1, 316.  ■ 
ctjBwe  1,31a.'..'-  '  '  ■ 
■  ^0«»  I,348,;I^64,3S1; 
p^T^«»"  1, 285^ '  '  -■' 
rayoC  11,64.  --^s;;:-:!    - 

p'l,453.,l,ii:--^>;  1  -- 
f.  (Präf.)II,S21..l'--  - 
pitt  1, 4.  .{::.;- 

fiav»  1,298.  •[■■■■■'  — -.- 
pya  1,464.  -  >  -  •  ,^ 
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ciitoe  n,357,  1,455. 
ciim  I,  4C5. 
ptiroa  h  289. 
Fi'iQte  1, 370. 
f**/W(  1, 15- 
piFÜ^n  I|  340. 
pirteöe  I)  322. 
«rnr  11,61. 

fiüoföc  1, 350. 
f/w(Ti  11.214,221. 
FituXoe  l,  234. 
fixQta  1.350. 
pxü)  1,350,  11,351. 
jrÜop  II,  302. 
p';«  II,  302. 
pkiyS  II,  302. 
pUoe  II,  302. 
):/iA»  II,  302. 
FiXv6e  II.  302. 
fi^v'n  II,  302. 
pfiariov  1,296. 
f7«C  1,411. 
F'ialöe  Ii  345. 
j:i{ö«  1,314- 
cioc  1, 314. 
pof  1,314,  11,349. 
ptnzo/nai  11,356,  1,218. 
FiQig  II,  302. 
pie  I,  294. 

ftothtf  11,333,  1,26. 
p'avos  n.222. 
po&fi6e  11,223. 
fimiai  1,314. 
cioiHU  1,233. 
—     1,338. 
pJaoe  II,  222. 
plmae  1, 3T0. 

poxt'ß  "'^®'  ''*^^ 

pnaXöe  1,303. 

pnitt  1,288. 

f  iT**i7  1, 29T. 

phvXoe  I>4- 

prtt»e  1, 289,  11, 34.a.     . 

pl(p»t^ioe  \,  294. 

pV  11,356,  1,176.     . 

ciiox»  II,  225 

poynoe  II,  20;  291,  1,438. 

pör/toe  II.  20. ., 
poSoel,9d. 

po»vtioe  1,281. 
poiywfu  1,345. 


coi*!  I,  370. 

fo,',  1,297. 
f oltoc  1, 350. 
pol/ia  1,355. 
polftat  1,10. 
polftoe  1,355. 
polvos  1,288. 
polmc  1. 288. 
patj(Oftat  l,  355. 
pöxvoe  U,  22. 
pOKXV  I,  3^** 
foi?  11,301. 
foUd  11,301. 
foA/(oc  11,301. 
folooitQoxoB  II>301. 
poX6e  »,278. 
poXvga  11,301. 
po/i^  1, 337. 
fövap  1, 299. 
pov&vXtvm  1, 257. 
pövos  1, 4. 
pondag  I,  287. 
^Wtl^  II,  325. 
fönAoK  11,355,  I,  28T. 
ponvia  II.  59,  1, 340. 
popäm  U,  297. 
j:op;tJI,94. 
pogytu  1,94. 
fo^e'M  I,  3IT. 
pofiavie  li  332. 
poQeva  1, 297. 
po^vöe  11.  337,  1, 69. 
j:o(»oc  11,317,  1,423. 
fop^iij  n,  297. 
pÖQfloe  II,  297. 
pöpyte  n,252,  1,332. 
Fonoßoe  11,313.. 
pö^/tai  11,297.; 
FÖQoe  1,80. 
—     1,276. 
pograXie  H.  350,  ],  334. 
pÖQTvi  II,  350,  1, 333. 
poeva  11, 297. 
Fop^cvc  11,311.  . 
'  poQipröe  II,  311. 
pögxte  1,32^,114.    . 
pöe  1,454. 

piatos  11,357,  1,436. 
^öooa  1,337. 
p6ot^ftov  1,300. 
pöüvoe  1, 93. 
f<tvla|W£  Ut  301. 


fovkos — fiiFcigoSs  4i3 


i» 


foyerie  1,  351. 

foyjvQ  I,  353. 

poy^evtü  1, 351.  ..    \  .  •: , 

poyUvQ  1,352.    /;  v        :  \ 

foyXoQ  I,  88,  II,  339. 

FoyoQ  1,351. 

poyvQOQ  I,  358. 

p6\^)  I,  337. 

PQaßdoQ  11,310;.  ,. 

pQdda/Livog  II,  338,  I,  T2f 

PQudavoQ  II,  320.       . 

PQadivog  H,  320,  t,  79. 

f ^a J|fc  II,  338,  1, 7J. 

pQatßos  U,  313.         : 

rn«yn£.   IL  16. 


pQaxoQ  Ilt  10. 
jr^ttxeT^ov  II,  10. 
pQifi(fy>]  11,311. , . 
pQafiipos  11,311. 
pganiQ  II,  310. 
pgaxif^  1, 377,  vgj.  II,  132. 

F^ea  1, 80. 
pQiynw  1,377. 
fpcfw  1,84.  .(;:.    ,  , 

pQifAß(a  II,313i   '   ;- 
PQBfjttpoß  11,311..-       :; 
pgeniü  II,  310. 
PQ^yvvfxi  II,  366  ;  14. 
PQTjnal  II,  310.    .    .    , 
pQfjToe  11^  7.        ;  ^ 
;:^^7^a  11,0.  j    • 

pgmiog  II,  0. 

PQlHVOß  11,310. 
pQi/!iq)a  II,  311. 
pQivoe  II,  302. 

f(>iy^ij  JI>3.^0^ .     j  : 

^T^mTft)  IIj  3 H .  .  j\  . 
pQodavoß  ir,  o20.  * '  • 
pQoiuos  11,310.      '    ^ 
/rgo/eoS  ir>SQa4>   :     ,  . 
pQOfxtpala  II,  311. 

PQon%g(^  Wi^Vh  ,  ; 
p^v;/p^  I,  378.f  ,:, 

f^vC^.Ir37:§.i  i  . :. 
^^t5/«^tll,?^6v.. 

PQvo/nai  II,  ?96c . 


^<J(ü  1,364^ 
;:i5(J(Wß  1,447. 
fvAij/  I,xm;8^. 
pvpviQ  11,303. 
pvnpoc  1,463.  ! 

jriy^aS  II,  357,  1, 461. 

pvQXV  ^>  ^^^*  •••' 

;:c5Ai/g  II,  315. ;        ; 

;:cJAS  11,315. 

pmvoQ  1,313,  II;,  349. 

^cooy  1,297. 

piigcc  II,  297,  1, 328. 

—    11,297. 
p(OQaKi(x(o  11,297. 
pdgiyl  11,315. 
ptoTeiXfj  I,  50,  XU. . 
Z«Fa  1,  083. 
•HF/^6F0ff  II,  273.  . 
*h'mv  II,  223. 
i>;ri;Tfi  1,402.  •  .    :. 
eina  1, 052,  II,  304. 
^inm  11,274. 
^FoAoff  11,278. 
^oFotf  II,  274. 
^^e'Fo)  II,  204. 
S'QOHoe  II,  204. 
'dvveXXa  11,300. 
^vFoc  II,  272;     ; 
•laW  11,210. 
Ka^^'FaTOff  II,  286t 
S(£Fa^a»  1, 107. 
xc^aFof  II,  174.  . 
jt/Fwv  11,105. 
%Xam  II,  130, 372.    .; 
liXtrfjdiüV  11,179,:     ., 
«A«F/V  II,  289. 
«Ae'Foff  II,  179. 
Kmvo)  1, 184. 
x()a7FioTOß  11,308. 
«c^tFaff  II,  180. 
Aßjfaß  11,8.'         . 
A«Fai  11,120.     .: 
.'ÄaiFoff  11,300. 
2«Fa/i/ai  II,  122. 
Xena  11,2. 
A6F^i;(S^  11,2. 

Xiirtov  11,1. 

AoFa)II,96. 

fUT^voQog  I,  264,  •;     ,    =       '    ; 

urriThrg  U,  34, .  j  ;     ■  : :  • 

/fiFa/Va)U,217,358,  h^^.:, 


• '  i  ^ 


.fj  ;;'i:;i;/c. 


■•  >  X 


f  .  1  _. 
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/»ivvrmgoQ  II,  297.- 
värm  II,  53. 
^evaXiJQ  II,  350. 
Wfos  11,51. 
yiB(a  II,  53. 
Wj(fi7  II,  185w 
Um  I,  ITl. 
oydonoß  II,  356^  -1, 244* 

oFop  n,  7. 

•OFapiW  1, 329. 
oviQ  1, 23. 

OFICD^Of   I,  19. 

oiFag  I,  355. 
oJfoc  I,  3. 
oXsoQ  I,  420. 
UaFi^  II,  73. 
noFio)  II,  77. 
nhoQ  II,  80. 
neXiels  II,  86. 
ne^iF^^^v  II,  302« 
n?Fa^  11,76.' 
nirm^  II,  76. 
n>l€Ffaf  II,  96. 
nXiifm  n,  96. 
nvlsm  1,606. 
noFa  n,'73. 
novim  U,  348,  1, 293. 
nQOBvs  II,  321.   • 
ngerwp  11,321* 
nQovaXijg  11,298. 
ngoviaaofjtai  I,  xi;  16. 
nQosveXita  11,299.^ 
ToFci  11,3725  126. 
2€'fo  11,239. 
OJfoßm  II,  351»  1,342. 
etvaiva  1,415. 
üivaXov  1,414. 
ainaXoß  1,414. 


otBWi'^  1, 465.  • 
anOBioQ  1,618. 
O0Jf0[Ji>ai  1,398. 
aniroQ  I,  613. 
tfriwag  1, 638. 
Ofova  1,638. 
owvo^fAOQ  1, 358* 
TOFcSf  n,  236. 

4  '        YT    Aro 


VifiaroQog  11,297. 
viFiy  1,82. 

vnsQTSiwtalvofAai  I^  345. 
vncQTm'ov  I,  297. 
9)aFoc  U,  371. 
g>d'6FiQ  1, 553« 
9)A^F(a  I,  600. 
q)X6vec  1,598. 
;j«'Foß  II,  190. 
ya%hm  n,  191. 
JÄ»  II,  194. 
JiF«V  n,  192. 
•  yX(Faiv(a  II,  195i ' 
{XoFa  n,197.^         ^ 

70F17  n,  194. 

J^^Foi  n,  199;         i 
XQOva  II,  199. 
Xio^ofiai  n,  274. 
^«Fo»  1,172. 
^oFtt  I,  545. 
^'f«  I,  546. 
üv66v  I,  22. 


4.    yerzeichniss  einiger  Bemerkimgen  in  B^Qg^  aof 

griechische  Suffixe  and  anderes  griechi^lie' 

Spraehelemente  Betreffende. 

-aiff  (Casusendung)  II,  104. 
-ww  (Verbalform)  11,331. 

"ttQT   C8"ff-)   I^  261,  448,   II, 

201, 342. 
Buchstaben  (griech.)  II,  100, 101. , 


V  (sekundär)  11^  116. 
--äa  (Suff.  Adv.)  II,  232. 
-cfa^  (Suffi)  I,  92,  (Nfil.  «Vo> 


-  8b  (Suff.  postbosiSV.)  II,  232, 
1,387.  ■•■■''.■ 

Dekaden -Büdiirtg^ll,  215. 

-  A71/  (Suff.  AdV.)  IL:ä32, 1, 388. 

-*o  (Suff.)  n,2al  = 

-*ff  (Suff.  Adv.)  11,232,  ],38& 
-A/o  (Suff.)  II,81,'342,'L92. 
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-  Sov  (Suff.  Adv.)  II,  232, 1, 388. 
€  (AugmeDt)  11,331.    T     , 
-€t;  (Suff.)  I,  2a9» 

-p^T  (Su«f.)Jj272. 

-f(OQO  (Suff.)  II,  297,     :  » 

-^«  (Suff,  postposit.)  II>  232, 
1,387.  ' 

-iy  (Partie.  po8tpo8.)  II,  187» 

-.^1/0  (altes  Ptcp.)  I,  161,  622, 
II,  270  (oft). 

"&  (sekund,)  11,267« 

-^a  (äol.  Suff.)  11,269. 

-d^a  (Suff.)  11,268,269. 

-d'8  (Suff.)  II,  269. 

''&€v  (Suff.)  II,  269,  v^50. 

-d^rj  (Aorist  Pasa) .  II,  267« 

-S^i  (Suff.)  11,269; 

-^/S  (Suff.)  11,269. 

-&oi  (Suff.)  11,  269. 

i  (nach  /^  «^  y  und  auch  yr, 
wahrscheinlien  jedoch  wo  es 
sskr.  k'  entspricht,  und  ^  af- 
ficirt  diese  Laute  so,  dass  es 
mit  ihnen  zusammen  in  oa 
übergeht)  11,  360,  268,  340, 
356,  370,  I,  211  und  sonst 
sehr  oft. 

"i  (Partie,  postpos.)  II,  188. 

-idev  (Suff.)  1,369. 

-idto  (Suff.)  I,  369. 

-  idvo  (Suff.)  1, 145. 

'tv  (Partie,  postpos.)  11,188. 
-ly  (Suff.)  I,  410. 
"ivda  (Suff.)  1,369. 

-  iv^  (Suff.)  II,  342. 

-  ivo  (Suff.)  II,  37. 
Intensiyform  II,  346. 
-10  (Suff.)  II,  240. 

"iov  (Suff.  Compar.)  1,473,  II, 

239,  240. 
-/ox  (sekund.)  II,  277. 

-  lOHO  (Suff.  Diminut.)  1, 235. 
-i^o  (Suff.  Dimin.)  11,268. 
-Ka  (Perf.  Act.)  II,  266, 170. 
-««  (Aorist  Act.)  11,266. 
-xa  (suffigirt)  II,  148,  373,  I, 

403. 
"itag  (Suff.  Adv.)  11,150. 
"HUTi  (dekadisch)  11,214. 
-XttTOf/  (dek.)  11,214. 

-  ms  (Zahlsuff.)  II,  260, 150. 
"«ovra  (dekad.)  11,214. 


Con jugationBclassen-  I,  rr ,  U, 
329,  330. 

^Kooi  (dekad.)  11,214. 

-«oaio  (dek.)  11,375,214. 

"HOTOS  (pronom.)  II,/231. 

-/IGET  (Suff.);  es  ist  die  schwa- 
che Form  des  sskr.  Suff,  mat, 
dessen  starke  Form  mant  lau- 
tet (vgl.  Bopp.Or.  secr.  p.  109), 
Im  Lat.  entspricht  vielfach 
min,  welches  eig.  die  starke 
Form  ist,  aber  t  eingebüsst  hat; 
eben  so  im  Deutschen  (Slavi- 
sehen  aa.);  man  vgl.  z.  B. 
griech.  opo/uat  mit  lat.(g)  no- 
min ahd.  namo  (Thema  na- 
men);  im  griech..  oj/o^teaiVc»^ 
V(uvv/AVOß  (v^.  II,  144)  für 
ovo^avjv»,  PfOffVjbtavos  zeigt 
sich  die  starke  Form  aber  in 
derselbenVerstümmelung,  wie 
im  Latein,  u.  s.  w.  Das  Suff, 
mant  gehört  zu  dem  Prono- 
minalstamm ma  (II,  29)  und 
verhält  sich  dazu,  wie  vant 
zu  va  (1, 272);  beide  bezeich- 
nen im  Allgemeinen  ein  Be^ 
gabtseui  mit.  dem  was  der  voraus-- 
gehende  WurzeÜheä  ausdrückt; 
vant  aber  eig.  nur  eine  Aehnr- 
Uchkät  (vgl.  1, 272),  mant  da- 
gegen das  Zu^Theü^erhälten' 
haben  (vgl.  die  von  ma  herge- 
leiteten Formen,  welche  mit 
bezeichnen  /»«Taym  a  t,  m  i  t  II, 
30) ;  Genaueres  im  3ten  Ab- 
schnitt der  4ten  Abtheiliing 
des  Werks. 

-fXBO  (Suff.)  II,  32. 

-fjiiv&  (Suff.)  II,  300. 

-/ewi/  (Suff.)  II,  98. 

^v-av(o  (Verbalform)  II,  330. 

-yyw  (Verbalform)  II,  170, 171. 

-yo  (Suff.)  11,230. 

-oiff  (Casusend.)  II,  104. 

Pronomina  I,  380. 

Reduplicirte  Formen  verkürzt  I, 
204;  34. 

--08  (Partie,  postpos.)  II,  232,  I, 
387. 

-(Ti9'  (sekund.)  11,363. 
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Griechischer  Index  -ax  —  -Xou 


.(jx  (Diimnit.  Suff.)  1,235  (vgL 

^%a  (SuiLAdv.)  H,  230. 
-T«  (Pron.  Neutr. Plur.)  11, 148. 
.7C«  (Partie.  pö8tpo8.)  11, 148. 
-raTo  (Suff:  Superl.)  II,  254. 
«T«  (Partie.  po8tpo8.)  II,  148, 

1, 107. 
-T<y  (Su£Adv.)  11,230. 
-V6^  (Suff.  Compor.)  II,  254. 
.Ti  (SufF.)  11,231. 
--fivo  (Suff.)  11,81. 
-90  (Suff.)  I,  614. 
-TO  (Suff.  Ptc.)  11,230. 
-TO  (Suff.  Superl.)  II,  230. 
.TO^  (Suff.  Adv.)  II,  230. 
-Tt;^  (Suff.)  II,  38. 
"WQ  (Nominat.  Suff.)  11,39. 
qi  wegen  p  in.  n  11,299,300* 
-9  (sekundär)  11, 101. 


•fMS  (Suff.  Adv.)  ir,  104. 
-9>60  (Suff:  Dimin.^  II,  101. 
-y«  (SuiE  Adv.)  II,  104,240. 
-  qiiv  (Suff.  Adv.)  II,  104, 240. 
-9)10  (Su£  Dim.)  II,  101. 
-y/ff  (8"^-  Adv.)  II,  104,  240. 
-ao  (Suff:  Dim.)  11, 101, 1,331, 

106. 
-y  (sekund.)  n,  268. 
-y.  (Suff,)  11,224. 
-y«  (Suff.)  II,  268. 
-X«ff  (Suff.)  11,268. 
-X^7  (Suffi)  n,  268. 
'11  (Partie  postpos.)  11,188. 
-XO  (Suff.)  n,  268,  331,  I,  xiT. 
"Xod^ev  Suff.  Adv.)  11,  268. 
"Xodt  (Suff.  Adv.)  n,  268. 
-XO«  (Suff.  Adv.)  II,  268. 
-XW  (Suff.  Adv.)  II,  268. 


II.     Sanskrit  -  Index. 
1.    Wörter. 


A  (Pronominalst.)  1, 1,  11,  254. 

anpa  I,  243. 

anju  1, 223. 

ansa  I,  23. 

anbas  II,  343. 

ak  II,  16, 367. 

aka  1,  244. 

akkä  I,  219. 

akta  II,  17. 

aksba  1, 66,  II,  337. 

akshi  (sha)  I,  227. 

akshna  I,  235. 

ag  II,  16. 

Agni  II,  216. 

agra  1, 158. 

agrabdra  II,  190. 

agni  II,  17. 

agba  II,  149. 

anka  II,  17. 

anknra  II,  21. 

anka9a  II,  17. 

anga  II,  17. 

ang&ra  II,  17. 

angnri  II,  17. 

ak'kb  a  II,  346,  J,  435. 

ag'  I,  65. 

ag  a  I,  345. 

ank'  II,  16. 

ang  II,  91,  1, 147. 

ang  all  II,  17. 

at  (Präfix)  II,  331. 

ati  II,  254,  231,  I,  251. 

attä  II,  238. 

ath  II,  217. 

atharvan  I,  261. 

ad  1, 246.  . 

adas  II,  231,  -asao  II,  282,  -amtlni 

II,  29,  ami  U,  29. 
adbbnta  II,  331,  1,  251. 
adja  II,  20a 
adri  II,  331,  1, 96;  80. 
adba  II,  268. 
adbara  II,  48. 
adbas  II,  268;  48. 
adbi  U,  26a 

sdbi  ^253.  ^ 

adtiHBl  U,  353. 

an  (prirat)  II,  46;  47. 


*j;»*' 


an  1,118,  11,333. 

anaka  II,  45. 

anaja  1, 123. 

anala  II,  333. 

ana  II,  50. 

and  II,  4a 

anta  U,  49,  J,  121. 

antar  II,  49,  36a 

antara  II,  49. 

antarä  II,  49. 

antas  II,  4a 

anti  II,  49. 

antra  II,  49. 

anja  II,  50. 

ap^,74. 

apa  II,  71, 254,  1, 126. 

apak'äjita,  apak'ita,  apak'IU  IL  232, 

233. 
apara  II,  254, 154,  1, 129. 
apaakara  II,  171. 
apasUt  II,  127. 
.  api  1, 136,  U,  71* 
abhi  II,  104,  1, 144. 
abbra  II,  75,  341,  1, 117. 
am  II,  354;  89. 
ama  II,  89. 
am&  11,331;  30. 
am&vaai  II,  323,  I,  305, 
amotra  II,  29. 
ambu  II,  75. 
ambbas  II,  75. 
ajas  II,  201. 
ara  II,  305,  J,  53. 
aratni  II,  305. 
Narama  I,  276, 277. 
aräla  U,  305. 
ari  II,  47. 
aritra  II,  305. 
amna  1, 104. 
arka  II,  126. 
argala  I,  107. 
argha  I,  113. 
ark'i  II,  126. 
arg'nna  I,  104. 
ard  1, 116. 

arddba  II,  337. 
arbba  1, 103,  U,  139, 
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Sanskrit -Index  arväk' — fita. 


■nik*  1, 277. 

BTFUiBB     1,224. 
Mb  11,112. 
Bli  11,305. 
atpi  11,2;  3. 
ava  I,  272. 
aTskara  1),  171. 
wiV  1,277,  11,23. 
■Tak'ina  1,  277. 
avitania  11,243. 
(avinif  11,272). 
avau  11,  333. 
«raikara  11,  171. 
araität  1,  127. 
nl  1,  19. 

—  [1.333. 

ap  1,221,  Tgl.  II,  211, 345. 
afinl  1,  223. 
afma  IJ,  345. 

Bf  DUO   1,  156. 

atri  1, 156. 

B(ni  U,  211. 

afTa  1, 160. 

Biht'an  1,243,11,212. 

ai  1,24. 

—  1,  390. 
Biika  II,  335. 
aMlii  1,  640. 
aimatl.l51fr.ziT,11,187, 

11,239,  -nau  11,241, 1, 154, 11,343. 
aha  II,  IST. 
ahan  11,  216. 
ahl  1, 144. 

Ä  (PrSf.)  11,  331,  I,  1. 

iklin  1, 217. 

Aga  1, 149. 

fttmtn  I,  265. 

ftdi  11,  231. 

adtDa*a  II,  206. 

Sdja  11, 23t. 

Sdbja  ],  75. 

Ip  II,  332,  1,  IZ 

ftma  II,  89. 

Imiksha  11.41. 

kjmb  11,332,1,7. 

«r&lika  II,  305. 

iTdra  1,114. 

Ui  II,  122,  369. 

«Tiih  II,  223. 

Afn  I,  139. 

!■  I,  4ia 

bja  U,  335,  I,  43. 

ah  11,  64. 

I  (Pronomtt.)  1, 1.       ' 
ig  1. 344. 
»'kh'  1, 15. 
ili  II,  231. 

idam  1,2,  11,45,187,231,20,  (aM) 
11,45.  ■       •       •     .  V     / 

M/mtm  11,231. 
idh  J,  259. 


npanlBhlb 
nU'a  U,  3 
Bbba  II,  2 


Ibha  H,  101. 

iTB  1,  272. 

hb  1,  13, 15. 

laha  I,  13. 

Iba  II,  268. 

Ibatja  11,  232. 

Ikafa  L228. 

1^  i,  343. 

tl  I,  421. 

U  I,  281. 

ukih  1,  iX,  II.  345,  357. 

nkibiD  I,  354, 355. 

nk'k'a  1,  283. 

nkb'  II,  333. 

nt  I,  272.  283. 

nta  I,  272, 283,  II,  254. 

utkat'a  II,  322. 

vttini  I,  283. 

ottarlhl  II,  104. 

uda  1,447. 

BddlQB  11,  199. 

iidditB  II,  199. 

udm  I,  450.  453. 

ndhai  1,260. 

ipe  11,  71,  1,284. 

pari  1,284. 

paTrlaMta  1, 8T. 

^'    11.322. 

1.221,1,117. 
B  II,  303. 
vrabbra,  11,303. 
DTM  11,303. 
um  II,  303,  1,  79. 
Uni'i  11,  303. 
Kfd  11,  318. 
otrat'a  U,  303. 
Snari  11,  303. 
nrvl  II,  306. 
nlapa  II,  309. 
nlopa  II,  309. 
«Iva  U,  303. 
Üdha  I,  356. 
doa  II,  52,  1, 125. 
AtD  II,  303. 
flni'iJD  II.  303. 
firn'u  11,  303. 
drdbra  I,«9. 
i1rml  II,  303. 
Armlkft  II,  303. 
BI1,53,  T^.  .11,  336. 
TUcifc  II.  9. 
riktba  11,9,  1,112. 
rik'  II,  11. 
Tiklb'  11, 53,  63. 
lig'  II,  13. 
lig'a  1,  64. 
Tli'n  I,  65. 
ria'a  1,  xui  (55). 
Tita  1,56. 


Sanskrit-^ Index  nti-^-känku  440 

^  53.  kapha  II,  159. 

II,  305,  306.               ^  kaphnn'i  II,  322. 

J'»  '^37.  kaphon  i  II,  322. 

II,  336  ff.,  209,  1,69.  kam  11,  162. 

\  J' JÖ*  kampÄka  11,  267. 

I'  f  J-  kampila  II,  322,  324* 

'»  47.  kambala  II,  322. 

\/'o^''';  oo'  kamliara  II,  322. 

I  53   62                                »  ^""^^^  "'  ^'^'^' 

;  I  It^    ^*  '^"«n'w  ">  154,  284. 

'  \\  o  •  karat'a  II,  131. 

/o'^-                                 ---v  kanm'a  II,  284. 

ca  II  215  Vnrv^^fi  II,  318. 

f  V«;V        II  >i*N  karabha  II,  309. 

'  Wo^T^l'   ^^'  karamat't'a  .11,  154. 

''079'  *'  ^^-  karAla  11,  284. 

II  QQQ  -jyiQ  ^aro^'«  ><>  284. 

II  Qift  '  fcaf'^«  "»  284,  286,  f,  204. 
„'  ^0                                           .       karkat'a  II,  284,  286. 

"5,   ,00  karkat'l  II,  284,  286. 

min'  11^91  ^«^««  A^  284. 

hlu\oi  karkaräia  11,  284. 

11  \\i  karkaru  II,  284. 

/,j   24.'  karkaruka  11,284. 

II   ^QQ    I  fy(\Ä  karkarct  a  II,  ^Ö4. 

'a  11  322-  63  '     '  ^^f^""  "'  ^^^• 

11  5qq  '  kark'üra  U,  314. 

*  W'   09  "^"n'a  "'  284. 

11  322  karpara  11,  309. 

'apa  II,' 363,  1,615.  \V,^^  !!'  I^ft 

nra  II   151.  ^»'P^™  i'J^^' 

11,  322.  karb^ll,  309. 

,  322.  karbttra  II,  309. 

I,  322;  162.  karda  II,  318. 
i  11,  322.  karbi  11,  268. 
ba  II,  322.  kal  II,  171. 

II,  322.  kala  11,  172,  lÄ 

a  II,  322.  kalanka  II,  152. 

;,  322.      ,  kalana  II,  152. 

II,  322.  kalama  II,  308. 
bba  II,  322«  kalamba  11,  309. 

11,  322.  kalaha  II,  153. 

145.  kalikä  11,  316. 

,  231,  146.  kalita  11,  172.                .t^;\, 

,  63.  kalila  II,  171. 

II,  373.    "  kalänkura  11,  284. 

162.  kalpa  II,  171,  331. 

r,  231.  kalpaka  I,  xiv  (205). 

322,  I,  269-  kalja  II,  170. 

",  322-  kavi  II,  63. 

n,  322.       *  kavösh'na  I,  33. 

n;  324.  kapk'ana  II,  148. 

.  322,  1, 269.  kafk'lt  11,  147.             ' 

267.  kastlra  II,  15t. 

I>  267.                             -  :  kÄksh  I,  15;  17;  18. 

1*267.                      „,  kik'ana  II,  322. 

S»  i55-       '           '--^v-  "^^^'«^  "»  322. 

H,  322.                      r   ;  kÄnl^MI,322. 
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Stuukrit*  Index  kära  —  hraUt. 


k«r>  II,  284. 
Unvt  II,  130. 
Ul>  n,  152.  1T2,  28& 
tilinga  11,  284. 
kU  II,  64. 
kin  U,  145,  146. 
kirtt'a  II,  288,  3ia 
kil  II,  288. 
ktrn'a  II,  288. 
ktrti  II,  171. 
kila  II,  288- 
ka  II,  G3,  186. 
kukandsni  II,  322. 
Lukaia  11,  289. 
kukkufi  11,  63:  1UL 
kukkubh*  II,  159. 
kuk«lw  »,  24. 
knoknoiB  II,  180i 
kßg'  II,  63. 
kunk'  1,  204,  II,  322. 
kunk'ita  II,  322. 
kung'ii»  II,  322. 
kui'  U,  322. 
kut'ilB  ll,  322. 
kut'umbk  II,  322. 
kut't'ima  II,  322. 
kuth'  II,  322. 
kath'ira  II,  322. 
kadT  )1,  322. 
knn'  11,  63. 
köni  11,  322. 
kuDfaka  II,  322. 
kaad'a  II,  322. 
kunifala  II,  322. 
kund'alin   II,  185. 
kond'ikl  II,  322. 
kau«  II,  146. 
kutra  II,  146. 
kutb  II,  322. 
hnd  II,  322. 
kndja  II,  322. 
Ludr  II,  322. 
kuntalfl  II,  322. 
kinth  II,  322- 
kup  I,  26a 
Itupind'a  II,  32:2. 
hnpipt  II,  322. 
kub  II,  322. 
kabg'a  II,  322. 
kubb  11,  322. 
kumdra  I,  487,  492. 
kumpa  II,  322. 
knniba  II,  322. 
knmbba  U,  322. 
kumbliia  11,  S22. 
kumbbira  Et,  822. 
kumbhtlR  n,  322. 
kurak'illa  II,  314. 
karala  II,  28a 
bDrew  U,  28a     . 
karin  ll,  286. 


knrnla  II,  2S8. 
kBrd  II.  318. 
kDl  11,289,  319.' 
kullja  li,  292. 
kali  II,  289. 
knlph«  II.  309. 
kD(t  II,  322. 
ku*  11,  322,  152. 
kulm  II,  208,  145,  14G. 
kiihnm  II,  323. 
kDhai  n,  16U 
kdH  11,  322. 
küi'»k«  II,  3Ät. 
kdpa  11,  322. 
kdtk'k'a  11,  314. 
kdrkViki  U.  314. 
kürpa  II,  309. 
kilrpara  II,  309. 


Um 


II, ; 


\Ma  II,  289. 

Lri  11,  170  {bdh  4-  Icri,  npH  4 

II,  170). 
krikana  II,  314. 
krit  11,  115,  153. 
—  1,  381,  II,  3ia 
krip  U.  309,  I,  319. 
krlpwi'a  II,  309. 

—      I.  KV  (205). 
krlph'a  U,  309. 
krlnt  n,  284,  294,  300. 
kric  n,  133. 
kflih  n,  306. 
krliha'a  II,  307. 
kfi  11,  171  (2  mal), 
klrip  U,  171. 
kel  II,  268. 
keTilam  II,  146. 
kefa  II,  ISO,  374. 
kal  11,  63. 
kokila  11,  160. 
kot'ara  II.  322. 
kot'i  II.  322. 
kotika  II,  322. 
kot'i™  II,  322. 
kol'it«  II,  322. 
kou'ft  U,  322. 
koD^  n,  322. 
kotha  1,  253. 
koMla  I,  487,  492. 
kola  n,  269. 
kO(a  n,  159,  374. 
kofi  II,  159. 
kMln  II,  159. 
kMhl  11.  159. 
koshn'a  I,  33. 
knath  II,  322. 
Ynn  U,  322. 
knn  Ü,  63. 
kD«]  n,  347.  T,  271. 
kaat  0.283. 

YwÄO^am,  3oa 


Sanskrit '  Index  krath'^gal. 


4Si 


krath  n,  318. 
krad  11,  132. 

—  II,  318* 
krap  II,  309. 
kram  II,  307. 
krama  II,  307,  308. 
kravja  II,  132,  180. 
krt  II,  154. 

krid'  II,  318. 

krank'  II,  289,  314. 

kruth  11,  318. 

kradh  II,  178,  I,  22^ 

kranth  II,  318. 

kra9  II,  130,  131. 

krüra  II,  178. 

kroda  11,  318. 

krosht'ri  II,  131. 

klath  II,  318. 

klad  II,  318. 

klap  II,  131. 

klid  II,  170. 

kli9  II,  153. 

kllva  II,  197,  115. 

kva  II,  145. 

kvath  I,  253. 

kvan  II,  63. 

k«han  I,  179. 

kslian'a  I,  235. 

kshanada  T,  617* 

kshatri  II,  185,  186. 

kshap  I,  191. 

kshapä  I,  615,  II,  363. 

ksham  II,  155. 

kshama  II,  155. 

kshar  I,  200,  218. 

kshal  I,  620,  216. 

kshäma  I,  166. 

kshi  II,  185,  I,  166,  173. 

kship  11,  158,  I,  191. 

kshipä  I,  615. 

ksliig  I,  437. 

hshiv  I,  416. 

kshn  II,  354,  I,  416. 

ksbud  I,  186. 

kstmdh  I,  222. 

kshubh  I,  191,  628. 

ksbura  I,  166,  171. 

kshetra  11,  185. 

kshn  n  I,  183,  184. 

kshmä  II,  155,  I,  425. 

kshmfl  I,  526. 

KHa  U,  64. 

khakkh  U,  133. 

khankara  II,  290. 

kbang  a  ü,  322,  363. 

kbat'a  11,  322. 

—  I,  187. 
kbat'ika  U,  322. 
khat't'ana  II,  322. 
khat't  enka  II,  322. 
khaiT  I,  187. 
kbaad^a  I,  187. 


»; 


khad  I,  187. 
khadga  I,  188. 
khan  I,  197. 
khara  II,  153. 
—    I,  187. 
kbarpara  II,  309,  310. 
kbarba  II,  309. 
kharva  II,  289. 
khal  II,  289,  319. 
kbalati  II,  344.- 
khalug"  II,  314. 
khalla  U,  289. 

khallfta  II,  344. 
khalrAt'a  II,  344: 
khasa  I,  187. 
khÄrt  I,  187. 
khikhi  I,  193.     ^ 
khinkhira  I,  193. 
khit'  JI,  162. 
kbid  II,  162. 
kha  U,  64. 
khnd'  II,  187. 
khnra  I,  187. 

khttrd  II,  318. 
khul  11,  319. 

kbulla  I,  187.  « 

kbela  II,  133. 
kheli  II,  133. 
khai  I,  187. 
khot'  II,  363. 
khod'a  II,  323,  363. 
khora  II,  363. 
khola  II,  290,  363. 
kbjä  II,  189;  64. 
Ga  II,  61. 
:  gaggh  II,  133. 
'   gangft  II,  58. 

gak'kh'  II,  58. 
gad*  II,  67. 
gad'a  II,  323.> 
gad'ura  II,  323. 
gad'nla  II,  323. 

gad'd'tlka  II,  323. 

gand'a  II,  118,  277. 

gaod'n  II,  323. 

(ava)-gatha  U,  66. 

gad  II,  62. 

gandha  I,  125,  249,  IT,  338. 

gabhira  II,  67. 

gabholika  II,  322. 

gam  II,  58,  114. 

gambhfra  11,  67. 

gara  U,  136. 

garä  11,  135. 

gargara  U,  290. 

garg  11,  130,  I,  204: 

garta  11,  318. 

gartikA  11,  318. 

garbha  11,  138. 

garra  11,  2^1. 

gal  11,  135t  2fll. 
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Rtla  11, 20O,  t3fi. 
gftlbh  II,  139. 
gnvalH  n,  62. 
gehitpa  II,  66. 
gahnn  11,  66. 
gft  II.  58. 
eldli'n  II,  66. 
(B)-gi)dha  U,  66. 
gAh  11,66. 
glri  11, 290. 
gtliU  II,  135. 
eu  II,  193. 
gu  II,  186. 
guk'k'R  II,  322. 
gng'    J,  62. 
guDg'a  11,322. 
gnt'  11,  323. 
gntTiki  U.  323. 
>ud'  11,323,326^ 
guifa  II,  323. 
gDtiB  11,323 
«od  11,323. 
gudr  II,  323. 
gadh  11.  323. 
gup  II,  322. 
Kiipb  11.322. 
gompba  II,  322,  324. 
gnrn  II,  290,  291. 
gärd  II.  31& 
gula  II,  290. 
gnlok'kb'a  11,314. 
golunk'kli'a  11,314. 
galptu  II,  309. 
gnlma  11,291. 
guija  II,  137. 
gnh  11,322. 
goM  II,  66, 
gnliian  II,  6G. 
guliJB  11.322. 
(ni)-ei1<lIiB  II,  6& 
grig    11,130. 
gfldh  II,  137. 
gribh  II,  13a 
g-H  II,  129, 135. 
gand'D  II,  323. 
cai  II,  61. 
g*  11,114.61,2091. 
gcKfa  U,  323. 
god'umbB  II,  323. 
sond^i  11, 323. 
godha  II,  323. 
gonuM  II,  62. 
gopura  ll,  86, 
«ordD  II,  318. 
MoU  11,291,292. 
gol.ira  11,  322. 
go>k  \l  114. 
gna  U.  118. 
grath  U,318. 
greoth  11,  318. 
gnntbi  II,  318. 


-  Index  ymla  —  k'ikila. 

gnbh  U,  359. 
griraa  11,8. 
gm  II,  136. 
gnh  II,  140. 
griva  11,  290. 
grlihma  II.  195. 
glap  II,  10, 192,  I,  523. 
gtak'  II,  137. 
glank'  11,314. 
glai  11,358,  1,489. 
glBU  11,124. 
GHa  11,187. 
^Ii»sh  1(,  133. 
ghaggh  11, 133. 
ghaflka  II,  323. 
ghat't'aaa  11.323. 
ehana  II,  66. 
ßlianna  II,  195. 
ghu  II,  210. 
filiii  II,  62. 
gbot'  II,  323. 
ghnl'a  II,  323. 
ghat'i  11,323. 
gbut'ika  11,323. 
ghun'  II,  322. 
ghursbora  II,  292. 
gbuib  II,  62,  1, 42. 
ghOka  11,  62. 
gUm'  11,292. 
gbJi  II,  195. 
gbtin'l  II,  292,  I,  31% 
ghnn'i  II,  195. 
ghnta  II,  1S3. 
gb?ltb  II,  198. 
gbrUhti  II,  199. 
glnfiih*!  II,  109. 
«hoD'a  II,  143. 
glirati  II,  142. 
.      glir«  II,  142. 
Ka'  II,  I4& 
k't^TB  II,  287. 
k'akih  I,  232.  II,  346. 
fc'a^  1,  204. 
k'ank'  1, 34,  204.  II,  293. 
k'BDk'ala  II,  83. 
k'aDk'n  11,83. 
k'attar  II,  233,  338,  k'atai 

259,  376. 
k'ar  n,342;  82. 
k'araoia  11,236. 
k-Btk'  II,  83,  1, 204, 
k'ark'«  11, 83. 
V^A'OA  11,83. 
k'arpat'a  11,  83. 
k'ainiB  11,82. 
k'anoan  11,^. 
karr  U,  83. 
karras  II,  83. 
h'arvila  U,  83. 
k'al  11,293;  83. 
k'i  II,  232;  194. 
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k-ikura  II,  m  289.  en  II,  128. 

k'it  H,  233.  g'iwp  U.  143,  277. 

k'ltra  11, 77.  '  g'iii  II.  60. 

k'lta  II,  83.  gjA  ll,-60. 

k'lre  II,  82.  g'jiJM  II,  206. 

k'Irn'a  11,  82-  g'jolb  II,  206. 

k'uk'uka  1.  143.  g'var  I,  681. 

k'ut  U,  194.  s'val  I,  681. 

k'nri  U,  108.  GH'at  1, 252. 

k'oro'  U,  83.  gh'üt'i  U,  347. 

k'flsh  1,  143.  ghTi  11. 128. 

k'aivB  11, 146.  fauka  II,  243. 

k'aura  11,  108.<  Taui  11,  243. 

k'ju  U,  194.  tak*h  11,  242,  245. 

k'jut  II,  194.  takthaii  II,  247. 

KH'a  I,  165.  takahan'i  11,  246,  247. 

kh'i.ta  I,  165,  169.  tanka  11,  245. 

kb'alrin  I,  169.  lak'  U,  279. 

kli'ad  1,  610,  11, 185.  lank'  11,  279,  242,  243. 

kh'ita  I,  165.  tat  II,  229  —  iah'  II,  229  —  m  1. 3T9 

kh'ija  1,609.  —tö\,  282,  390,  II,  229. 

kh'UTBn  1,193.  taiia  11,231. 

kh'id  I,  166,  168,  11,  232.  tan  11,  243,  376. 

kb'ud  1, 245.  tanaja  II,  248. 

kh'ur)  1.165.     ■  toau  11,  248. 

kli'rid  1. 627.  tanti  11,  249. 

kh'o  1, 165, 167.  tandra  11,  229. 

G'akah  IL  211,  345.  tap  II,  227. 

e'agat  U,114.  Um  11.243,214. 

g'aasuU  II,  136.  lama  11,  245. 

g'at'l  U,  347,  I,  252.  lamnta  II,  245. 

g'albara  II,  117.  tamaa  11,245. 

g'an  11,  116.  Umlla  11,  244. 

g'abli  11,  115.  taml  U,  245. 

g'am  II,  201.  tara  11,  254. 

g'amhh  11,  22T.  tannga  11, 252. 

e'anibtia  11,  115.  taranta  11,  254. 

g'umblioli  U,  226.  tarala  H,  252. 

gar  11,  129.  taraa  11,  252. 

K'arat  II,  128.'  tarUba  11,254. 

g'arg  1,  204,  11, 130.  tani  1,  95; 

g'ala  U,  121.  tarun'a  U,  261. 

g-aa  U,  375.  tarka  I,  674. 

s'asiiri  II,  375.  tarka  I,  673. 

ff'isii  11,  laa  tathi  u,  26a 

«'«»Kala  II.  136.  tsl  11,  257. 

g-lna  U.  119.  talioa  U.  261. 

s'amllri  11.  201.  UlDDall,261. 

g'imi  11,201.  tav  11,364. 

g'im^ja  11,  201.  tavB  U,  37Ü. 

g'iT  iC  206.  taviiba  II,  364. 

g'ihma  U.  283.  taalit'a  II,  245. 

g^h»a  11.  217.  taalil^ri  II,  247. 

g-tm-i  11,  128.  tu  11,  246. 

g-iv  1,  684.  tlita  U,  238. 

g'ul  11,  128.  «i  U,  376. 

g-QEh  11,115.  .  ti«  1,661. 

g'ür  II,  128.  liwj  11,257. 

-    e'dilia  I,  680.  tavat  11, 229. 

g'ri  U,  128.  tig-  n,  235. 

g-ribh  11,  115,  tJttiri  II,  238. 

gtimbh  U,  189,  227.  tirai  II,  255. 
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tiijak'  U,  263. 

til  U,  261. 

tUak*  11,  261. 

tUri  11,  233,  259,  376. 

Ura  II,  256.  25& 

Itrn'a  II,  258. 

Uv  11,  200. 

ttvn  II,  200,  235. 

tu  11,  235. 

liiiiga  11,  216,  235. 

lut'bh'B  U,  235. 

log'  11,  235, 250. 

tup  1,  G37. 

inbh  1,  657.' 

tar  II,  251. 

iKri  11,  261- 

turija  11,  234. 

taija  II,  234. 

toi  11.  25a 

luli  11,  25a 

luli  11,  261. 

tOli  11,  259. 

bub  11,  251. 

tuihtt  11,  251. 

tiubkn  II,  246,  251. 

tnita  U,  251. 

tob  U,  230. 

Ut  U,  251. 

lörn'i  11,  262. 

taiB  U,  259. 

ttkhD'rm  II,  251. 

tütta  11,  251. 

Iria'a  1,  95. 

ttip  U,  265. 

Ctipn  II,  265. 

ÜHh  U,  264. 

ttih  1,  95. 

tn  11,  254,  255,  257,  25». 

toka  II,  24& 

tjat  II,  231. 

traj6dafan  II,  212. 

tras  U,  252,  253. 

tri  11,  237. 

tri  U,  233. 

Irittja  U,  260. 

trat*  11,  256. 

tnp  II,  256. 

(luph  U,  256. 

ini  U,  257   258. 

troira  11,  256. 

UnUh  II,  242,  245. 

Irak'  II,  242,  245. 

trank'  II,  242. 

traitit'a  11,  245. 

trasM'ri  II,  247. 

tvar  II,  251. 

DalLiha  II,  211,  316.  I,  240. 

dat  1,  247. 

dadh  11,  265. 

dadhi  II,  270. 

dadbilk'  11,  327. 


I  II.  228. 
dam  U,  200. 
daM  U,  201. 
danbh  II,  226. 
dambba  II,  226- 
danbbaU  II,  226. 
dambhra  U,  226. 
dan  U,  225  (2  mal), 
daran"!  II,  225. 
dared  II.  225  Ü  mal), 
darada  II,  229. 
dariU  11,  225. 
daridra  11,  225. 
dardan  II,  225. 
dardiira  U,  225. 
dardd  U,  225. 
datdra  11,  225. 
dardran'a  U,  225. 
dardrd  U,  225. 
darvr  II,  iil. 
dal  U,  225. 
dala  U,  225. 
dalita  U,  225. 
dalbha  11,  225. 
dalml  U,  225. 
dav  II,  204. 

dava  U,  216,  217,  I,  35. 
dap  U,  211,  1,  236. 
daiati  U,  213. 
dsfan  U,  211. 
dacana  11,  213. 
dapl  I,  237. 
dMJn  U,  200. 
dab  U,  216. 
dt  U,  204,  203,  200. 
.  (■>i)-dlgba  II,  216. 
dUh'a  U,  211. 
dita  11,  204. 
dätra  ll,  204. 
dädbaj  U,  271. 
däaa  II,  204. 
dAman  II,  199. 
däJB  11,  204. 
däran'a  11,  225. 
däran'a  U,  225. 
d3rvl  II,  227. 
dära  U,  217,  1,  35. 
(«fl)-d3«a  U,  204. 
dSi  11,  332. 
data  U,  200. 
«Uta  11,  204. 
ÜÜ  11,  204. 
didfaiahü  II,  270. 
dioa  11,  206,  205. 
diF  11,  205,  206,  209. 
dlva  11,  206. 
divä  11,  209. 
dJTltana  11,  209. 
dl9  11,  346,  1,  240. 
diaht'Ji  I,  241. 
Sil  tii  in. 
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dl  U,  205. 

didhl  U,  206. 

dlna  11,  199,  205. 

dtp  II,  206. 

dlrgha  I,  98. 

du  U,  200,  204. 

diMh  U,  223. 

diu  U,  223. 

dah  II,  277. 

dnhiiri  11,  277. 

du  II,  200,  205. 

data  U,  204. 

düDa  11,  204,  203. 

ddra  U,  204. 

dfl  U,  225,  228,  327,  346. 

(tä)-driluha  1,  226. 

diJddha  I,  76. 

drinblia  II,  225. 

iltip  II,  226,  225. 

dripti  U,  225. 

drlbh  II,  225  (2  mal). 

d^ioip  11,  225. 

drit  11,  331,  1,224,230. 

drih  I.  96,  II,  331. 

dH  II,  225  (2  mal). 

d«  11,  205. 

devB  U,  206,  217. 

devala  U,  217. 

dem  U,  217. 

4o  U,  204,  199. 

dushä  11,  224. 

(tjii  II,  206,  209. 

iljuti  II,  206. 

djuDina  U,  36. 

djlIVBQ  11,  206. 

(ubtiBJ<i)'djuB  U,  208. 

djü»  11,  206. 

djo  11,  206. 

djota  11,  206. 

djflu  II,  206. 

djautrn  U,  206. 

drani  11,  228. 

dr4  U,  228,  229. 

dräk  11,  228. 

dräksl]  II,  228,  263. 

drsd'  U,  223. 

dtaoB  11,  228. 

dm  U,  228,  229. 

drughuna  11,  226, 

dran'  11,  226. 

druD'a  11,  226,  263. 

drama  I,  96. 

dtuli  II,  226. 

drö  11,  225. 

dni  II,  228,  329. 

dvir  U,  276. 

dvi  11,  218,-  dtä  II,  21&—  dTB 
II,  218,—  dMJa  U,2i9,—  dtidbä 
11,  219,  —  dvädai»  213,  —  drä 
11,  219. 

d*l>h  U,  223. 

DHana  U,  265,  267. 


(nO-dh>o>  11,276. 

dliam  11,  272. 

dliajä  II,  270. 

dliara  II,  27a 

dliaran'a  U,  281. 

dhara  II,  273. 

dhavttn  11.272. 

dha  II,  188,  263. 

dhikliä  II,  266. 

dtiälri  II,  270. 

dhiv  II,  272,  274. 

dhi  U,  265. 

(ni)-dlii  II,  267. 

dbl  11,  266. 

dhtta  II,  270. 

dhtti  II,  27a 

dbldä  U,  270. 

(a»)-dljir  U,  326. 

dhtra  II,  326. 

dhtl  II,  271. 

dliuc  II,  326. 

dtiufiu'a  11,  326. 

dharja  II,  326. 

dhuitär«  U,  226. 

dhil  II,  275. 

dhilp  II,  275. 

dhilma  II,  2T2. 

dhilr  U.  326  (2  iiihI). 

dlillrla  II,  278. 

dhdrvl  U,  326. 

dliAll  II,  2T& 

dilti  II,  278,  326. 

dhtteh  II,  327. 

dlirUhniaB'  U,  327. 

dhe  II,  270. 

dlienu  II,  270. 

dbor  II,  27a 

dhmä  11,  272,  274,  1,  466. 

dbjai  I,  652. 

dbräkih  U,  228. 

dhrova  II,  320. 

dhyaga  II,  275. 

dii»aii  II,  275. 

dbrana  H,  273. 

dhväksli  11,  275. 

dbräaliBliB  II,  275. 

abvrl  11,  278. 

Na  —  (ptWat.)  II,  46. 

na  U,  45  (2  mal). 

nakU  II,  57,  369. 

nakah  II,  27. 

aakahatra  U,  27. 

nakha  U,  23. 

nagna  11,  116- 

nag'  11,  116. 

Bann  U,  50. 

nandä  U,  56,  184. 

naptri  U,  56,  184. 

Dibbaa  11,  54. 

nabbi  1,  118,  II,  34t. 

nun  II.  ItO,  183. 
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unmas  11,  184. 

iiamra  11,  183. 

uava  11»  51. 

navan  11,  51»  212. 

oard  11»  55. 

nBrman  11,  55. 

na9  11,  57. 

nas  11,  55. 

nah  11,  180. 

Dahi  U,  187. 

na  11,  45. 

nana  11,  45. 

nabhi  I»  118,  11,  341. 

nara  11,  52;  36. 

ni  11,  50. 

(nir)  -  nikta  II,  53,  54. 

Bitja  11,  50. 

nid  1,  365.  ^ 

nUnna  11,  36;  50. 

niv  11,  216,  217,  369, 

ni9  11,  57. 

nii  11,  219;  50. 

nfliara  11,  54. 

utk'a  11,  50. 

ntd  a  1,  446. 

nira  11»  53;  369. 

nfla  11»  57. 

nu  11,  50. 

—  11,  182. 

nud  11,  182,  185»  375. 

nunam  11,  50. 

nu  11,  50. 

nütna  U,  51. 

nünam  U,  45. 

nri  1,  XIII,  XIV,  122. 

nedijM  11,  181»  375. 

nema  11,  45. 

no  Ü,  45. 

naü  U»  53. 

Pakfih  II,  89. 

paksha  U,  89. 

pankti  11,  80. 

pak'  11,  88. 

pank'ao  U,  212,  233,  360,  1,  542, 

pat'a  1,  543. 

pat'aka  1,  543. 

pat'avasa  1,  543. 

patlta  1,  540. 

pat'u  1,  540. 

pat'og'a  I,  544. 

pat't'a  11,  94. 

pat  U,  93,  332. 

patat  U,  93. 

patatra  11,  93. 

pataka  1,  544  (wo  aber  wohl  falsch; 

eher  zu  pat  in  der  Bed.  ßiegen^ 

die  fliegende  Fahne'^, 
pati  11,  75. 
patra  11,  94. 
path  11,  93. 
patha  11,  93. 
pathjsi  iii  93. 


päd  11,  91. 
papu  11,  72. 
para'U,  254,  I,  129. 
parama  1»  138. 
para'  I,  129. 
par&ri  II,  354. 
pari  1,  130. 
parivatsara  11,  323, 

pard  11,  87. 

parparfka  1,  540. 

pal  1,  540. 

pala  1,  568. 

palagand'a  11»  99. 

palala  11,  81. 

palita  11,  81. 

palla  1,  540. 

pallava  I,  540. 

palvala  II.  81. 

pava  11,  354. 

pa9  11,  90,  346»  1»  223. 

pa^u  11»  90. 

pa9k'Ät  1,  127,  vgl.  11,  148. 

pash  U,  90. 

paa  U,  90,  94. 

p&  U,  72,  74. 

pänsu  II,  94. 

pät'a  I,  540. 

pÄn  1 II,  360,  1,  542. 

pftpa  U»  159. 

pära  11,  256,  I,  131,  540. 

(ati)-pÄraj  II,  257. 

p&raj  (pftr)  II,  257. 

pÄr9va  II,  87, 

p4rshn  i  lU  87. 

pÄ9a  11,  90. 

pAah&na  11,  94. 

pika  U,  360,  1»  536. 

pik'kh'a  11,  91. 

piog   U,  91. 

pit'a  1,  540. 

pita  II,  72. 

pit&maha  11,  37. 

piiri  II,  72. 

pippala  11,  109. 

piplu  U,  81. 

piv  U,  74. 

pi9  II,  91,  346. 

pi9anga  U»  91. 

pi9nna  II,  91,  105,  346. 

pish  II,  78»  1»  12$. 

pid'  1»  446. 

pitana  11,  76. 

ptvan  U,  76. 

pnna  II,  77. 

puk'kh'a  11,  91. 

put'  U,  88. 

pud*  U»  8a 

pund  arika  11,  88. 

putra  11»  73« 

pupphula  1»  540. 

pupphusa  1»  540»  551. 

^>aLmva&  U^  36, 


Sanskrit  -  Index  jmra  —  bhäs. 
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pura  11, 85,  86. 

purtfB  1,  136,  U,  255. 

purä  11,  342,  1,  139. 

puri  11,  86. 

puruha  11,  85,  219,  268. 

puruhu  11, 85,  269,  376. 

purv  11,  85. 

purv^djui  U,  208, 1,  8. 

pula  1,  540. 

pulla  1,  540. 

push  11,  72. 

pushp  1,  204. 

püii  1,  270. 

püj  1,  270. 

pür  11,  85. 

pürva  I,  140. 

pül  11,  85. 

,pri  11,  85, 

prik'  11,  97, 

prith  11,  98. 

pritliak  1,  582. 

pritliu  11,  98. 

prithuka  I,  583. 

pridäku  11,  88,  370. 

prish  11,  81. 

p}isliat  11,  82. 

prisiit'a  11,  87. 

prishu'i  U,  87. 

pTi  II,  85,  256,  255. 

pet'a  1,  540. 

ped'a  I,  540. 

pe9ala  U,  91. 

pe9a8  11,  346. 

pola  11,  73. 

pjai  11,  76. 

pra  I,  136. 

prak'kh'  1,  16. 

prag'na  11,  119. 

prati  11,  231,  1, 141. 

pratishka  U,  346. 

pratishka^a  U,  346. 

pratti  11,  98,  352. 
prathama  11,  255,  356. 

pratha  11,  352. 
prathnka  1,  583. 
pravao'a  U,  321. 
prasahja  11,  35^. 
prahl  11, 110. 
prahva  11,  320. 
prdn'a  1,  119. 
prätar  11, 368. 
prädas  11,  223. 
prädhva  11,  278. 
pr&dhvan  11,  278. 
priija  11,  202. 
prdjaa  11,  85. 
priihne  11,  216. 
pri  U,  106. 
pritn  U,  106. 
prnsli  I,  29. 
protba  II,  28. 
plib  U,  98, 


plihä  I,  602. 

plihan  I,  602. 

plu  11,  96. 

p«ä  1,  678,  11,  365. 

PHafa  1,  539. 
.  plinna  1,  539. 

pliarpharlka  1,  539. 

phala  I,  572. 

phalaka  1,  539. 

ptialoni  I,  572. 

plialka  1,  539. 

piialgu  I,  539. 

pliäla  I,  539. 

phi  1,  539. 

pliut|  I,  539. 

pliut'a  I,  539. 

phuppiiusa  I,  540. 

phulla  ],  539. 

plieua  I,  539.    , 

pherava  1,  539. 

pheli  I,  539. 

Badii  11,  94. 

badhü  I,  356,  II,  94,  371. 

baiidli  11,  94. 

bandliak'ineja  11,  95. 
'bandhu  11,  94. 

bandliura  11,  95. 

bandhüla  11,  95. 

babhri  11.  113,  1,  204. 

babhra  11,  1 13,  1,  204. 

bambhara  11,  112,  113,  I,  204. 

barbaua  1,204,  vgl.  U,  113. 

bala  I,  315. 

bali  11,  304. 

bahu  1,  87. 

bahuka  11,70. 

bädii  11,  95,  I,  254. 

bÄdhä  I,  253. 

bäla  11,  304. 

balaka  1,316. 

bähu  1,  354. 

bukk  U,  69. 

bukka  11,  70. 

bukkas  11,  70. 

budbad  I,  540. 

budh  11,  95. 

badhna  U,  338. 

buli  11,  303. 

bradlina  11,  338* 

brA  11,  366;  6. 

BHaksh  1,  221. 

bhag'  11, 13;  20;  103, 341, 366, 1, 434. 

bhang'  11,  14. 

bhan  U,  103. 

bhad  11, 103. 

bhadra  U,  103,  I,  440.. 

bhambha  U,  113,  1,  204. 

bhambharali  11,  113. 

bhaa  11,  102. 

bhä  11,  101,  221. 

blidsh  U,  103. 

bbäs  11,  102.    . 


•IKS  Smukrit- Index  bhata — jat. 

Mlkih  1,15;  17. 
mik'ikk  II,  42. 
Btd'  II,  32. 
■Uh't  I,  89. 
»itii  11,31. 
miÜM  II,  347. 
mio  II,  36. 
«  II, : 


bUlM  II,  277. 
bhlktb  I,  15. 
bhikiht  II,  333. 
bhiil  II,  109. 
bbl  II,  104. 
billig'  II,  20,  366. 
bliug'a  II,  20. 
M>ä    I,  t05 
bhönl  II,  106. 
bhAri  II,  338. 
Uitl  II,  106. 
bhrig's'  11,13. 
bhNia)  II.  112. 
bliritg*  II,  13. 
bliricen  II,  339. 
bliena  II,  10!^ 
bhrain  II,  112. 
bbraman  U,  112. 
bbraig;'  I,  107. 
bbrts   I,  1Ü6. 
hbtiiii  II,  107. 
blita  I,  100. 
blirüD's  I,  99,  siu. 
bhreili  11,  110. 
Uiluh  II,  110. 
Ualuh  II,  AI 
makiblkH  H,  42. 
nakh>  II,  42, 43. 
mBgli  II,  368. 
Usshavon  II,  41. 
mang'ara  II,  41. 
mand*  H,  U,  323,  326. 
mnnd'a  II.  44. 
naiid'ala  H,  44. 
mand'nra  11,  4L    ■ 
math  1,253. 
■nathana  II,  347. 
mad  1,511,513,514. 
nailhn  I,  523. 
Diadhja  II,  367;  30. 
man  II,  34;  36. 
ininlk  I,  470. 
■nana  II,  36. 
manwbja  H.  36. 
'  maatfa  I,  253, 257. 
manda  I,  470. 
narila  I,  492, 512. 
marik'I  I,  479. 
mamara  II,  39. 
mala  I,  47a 
ualla  II,  304. 
tiia(  II,  42. 
mapaka  II,  42. 
marakb'ada  U,  43. 
mal  II,  36.     . 
maag'  I,  107,  515,  II,  359. 
msata  I,  512. 
maha  II,  42;  43. 
niahat  1, 90,  vgl.  II,  41. 
Bi  II,  30,  31. 
radoH  11,32,  36.      < 


(ap«)  — nttjaka  11,33. 
mitra  II,  31. 
Bith  ir,  33. 
milliBi  II,  33. 
tnithuDa  II,  33. 
railhji  11,33,  1,257. 
mi*  II,  217,  35a 
tnicn  II,  41. 
mbb  II,  37,  526,  529. 
miilit'a  II,  41. 
will  II,  43. 
Dit  11,31. 
intoa  II,  43. 
nlia  II,  31. 
mlra  II,  43. 
mU  I,  529. 

mlvara  I,  476,  vgl.  II,  35a 
Biuag'  I,  517. 
mnJ  II,  358. 
mud  I,  514,  516. 
madgara  I,  480. 
Dura  II,  37. 
murkb'  I,  505. 
nuTT  11,  304. 
niiili  II,  3a 
miuht'l  II,  78. 
muh  I,  507. 
iniltra  II,  358^43. 
tnilrii'B  II,  304. 
TOÜrlL  U,  31 
niilrva     I,  304. 
müla  I,  89. 
müiha  II,  3S. 
mfl  I,  494. 
■nrlf'  I,  484. 
mrid  I,  508. 
mridb  I,  522. 
mrif  II,  40. 
inriah  II,  40. 
me  II,  32. 
magha  II,  43. 
■nedh'ni  II,  43. 
meadh'a  II,  43,  358. 
med»  I,  4T7. 
mnt  II,  35. 
'   miakab  I,  488,  II,  313. 
tnmk'  11,  358. 
mlBksb  11,  313. 
mluk'  II,  35a 
miekir  11,  313,  I,  487,  504. 
mlai  I,  4SG. 
(nl)  — niok'a  11,358. 
Jakfit  1, 141,  II,  342. 
^t  II,  203. 


Sanskrit  -  Index  jat  —  lek. 


Jit  1, 400. 

Jadi  II,  231. 

JBin  11,201. 

jima  II,  201. 

jav«  I,  683. 

Ji(BB  11,  202. 

Ja«  II,  201. 

iil'  I,  150,  686,  II,  365. 

jfttrL  II,  202. 

»oiala  II,  201. 

jAmätri  II,  20i. 

Jimi  11, 201. 

jAmeja  11,201- 

Ju  II,  200,  201,  I,  679. 

Jog-  1,679,  (*gl.  ju). 

Jut  II,  206. 

judh  1,680,  (vgl.  jn). 

juvBii  II,  206  (2  mal). 

jualimat  11,241— Irani  11,187,  I, 
XIV,  (152)  —  lu-ain  II,  187,— 
UÄm   II,  238,  239  —  IvA  II,  239 

—  tublijam  II,  187,  240  —  Ivb  II, 
240  ~te  II,  240—  tava  11,241 

—  Wjam  II,  241  —  jurim  II,  241 
— vtin  11,241  —jiubnilkain  11,239. 

jüiha  I,  68a 

jotu  II,  206. 

Rakah  I,  107. 

rak«lii  II,  13. 

nW  II,  127,  314. 

rag'  11,  127. 

rag'g'u  II,  314. 

rang'  I,  104. 

ni  II,  127. 

ntl»  II,  306,  1, 55. 

radh  II,  13. 

np  II,  131. 

rabli  II,  359,  309,  373, 

rabhfiaa  II,  309,  tbI.  3S9. 

raiu  II,  10. 

nja  I,  53,  54. 

rav  II,  5. 

racmi  I,  224. 

ra>  II,  134;  5. 

rasa  II,  350,  I,  336. 

railta  II,  5. 

rali  II,  24. 

Rhai  II,  25. 

rtg'i  I,  65. 

rAddha  II,  13. 

rtfl  I,  224. 

rikta  II,  11. 

riktha  II,  11. 

riib  II,  9. 

tu  II,  5. 

Tukiha  11,  131. 

rugna  II,  314;  15. 

ruk-  II,  126,  127. 

rüg'  U,  14. 

nit  II,  127. 

nid  II,  6. 


rodrl  II,  6. 

rndh  II,  3ia 

ndhlra  II,  125. 

nip  II,  2. 

nie  I,  224. 

riuh  II,  5. 

Tiili  I,  73. 

reg'  II,  128. 

rat'  II,-  128. 

retih  I,  677. 

cev  II,30Ü. 

revat'a  11,  306. 

r«vat  II,  338. 

n\  II,  209,  338. 

Tgmao  I,  73. 

romantliB  II,  15. 

rolilla  II,  125. 

raudra  II,  6. 

Lakall  II,  125, 127. 

Ukihinl  11,27. 

lagh  II,  26;  127. 

taglm  II,  26. 

lÄkli'  II,  127. 

lag  II,  127. 

lang*  II,  127. 

lang'a  II,  340. 

lang'A  II,  27. 

lap  II,  131. 

labil  II,  lä9. 

lamb  II,  123,  359. 

laja  II,  121. 

lal  II,  137,  I,  204. 

laUna  II,  9. 

la>b  11,136. 

lai  II,  125,  126,  134,  136. 

laig'  I,  107,  II,  127,  116. 

Ia«ta  II,  136. 

Mg'a  II,  13. 

lAlasa  II,  137. 

Ult)  U,  12t. 

UUirAvB  II,  120. 

likh  II,  121. 

llp  II,  121.  122. 

lipi  .II,  139. 

II(  II,  25. 

tih  II,  28. 

11  II,  121. 

Uli  II,  134. 

luk  II.  5. 

lug'  II,  126. 

tat'  II,  127,  318. 

lath'  II,3ia 

W  II,  318. 

Inp  II,  2. 

lubh  II,  340. 

lal  II,  & 

Inih  II,  5. 

iQh  II,  126. 

la  II,  1. 

\üa  II,  121. 

lok  II,  126. 
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lok'  II,  12G. 
Iota  11,2. 
lop«CaU  1, 74. 
lom*ii  1,  73* 
loBB^a  I,  .73. 
loha  II,  126. 
Ip)  II,  122. 
V»k  II,  21,  291. 
nkn  II,  21. 
Takri  II,  21. 
Tak»li  II,  35],  I,  S3. 
HkifaM  II,  23,  I,  351. 
va«  II,  19. 
VBDkJB  11,  21. 
vRDkri  II,  21. 
*Bak«haiia  II,  23,  33S. 
Tinkibu  II,  23. 
»an«  II.  19. 
vak"^  I,  336,  II,  «2. 

TBk'kh'  I,  17. 

vank'  II,  22. 

valT  II,  323, 352,  I,  2S6. 

vat*«  U,  323. 

»Bt'ak«  11,  323. 

VBt'ara  II,  323. 

vBl'äkara  II.  323. 

VBlh'ara   11,323. 

fad'  11,323,  1,286.        • 

vbcTb  II,  323. 

TBd'abhi  II,  323. 

TBd'ifa  II,  323. 

»nlh'B  II,  323. 

vBDib'arB   II,  323. 

TBiiJa  II,  323. 

TBtu  II,  323. 

*BUani  II,  323. 

vaUala  1,  303. 

TBd  II,  62,  I,  361. 

TBdhn  I,  356. 

van  II,  350,  341. 

vaniJlKb'u  1,  374. 

nai  I,  366. 

vap  II,  59,  r,  340, 286,  D,  353. 

vClpa  II,  335. 

Tapana  II,  355. 

npBDl  II,  355. 

VBD  I,  334. 

van  II,  294. 

nnka  11,-294. 

varan'a  II,  294. 

varaad'aka  11,318. 

rtratra  II,  294. 

vanm  I,  32t. 

nränga  11,294. 

varat'a  II,  29J. 

nrafi  11, 294. 

Tarif!  11.294. 

vaTun'a  I,  324. 

varutTB  II,  294. 

varAtha  II,  294. 

vorkiUa  1,110. 


Samkrit  -  Index.    loh' — väkja. 


vartakB  11,318,  1,333. 

taitBTdkB  II,  31& 

»rttBBB  11,318: 

rantiki  11,318. 

nniola  II,  318. 

tartmaon  II,  3ia 

MrpBi  1I.'309,  311. 

varph  II.  309. 

vaniiBD  11,  294. 

varrara  II,  294,  303. 

varhi  1, 88. 

*al  II,  294. 

valahlii  n,  309,  311. 

vBiBJa  H,  294. 

Talajita  11,294. 

Mlika  H.  294. 

vattfB  II,  294. 

valkB  11,314. 

TBiknta  H,  314. 

»Ig  II,  314. 

valgB  II,  314. 

Talgila  11,-314. 

Talmlka  II,  294. 

*Bll  II.  294. 

valla  II,  294.    . 

vaHaii   11.  294. 

valli  11,294. 

nnhn  II,  294. 

nUi  11,314. 

va;  II,  351,  1, 346. 

TB9lkri  11,351. 

n*  11,333,349,241,  1,296. 

VBsanU  II,  349. 

v>»u  11,349.  1,303. 

vaslika  11,349. 

vasiia  11,349,  1,313. 

vaitar  II,  369. 

TBh  11,337,  1,351,356. 

vahi.  11.269,348,  1,272,^79. 

Tabu  I,  8T. 

t4  I,  262. 

—  11,348,1,272*273. 

Tikah  1,  15;  17. 

Tik'ja  11,  351. 

väk'kh'  1, 15}  17. 

lad'  II,  66. 

vddli'a  II.  6G,  1,89. 

TflQ'l  I,  285. 

väläkiüa  1,289. 

Tädli  I,  253,  254. 

(nir)-vjp  1,267.      . 

Tflpila  11.355. 

tAdib  I,  276. 

vir»  11, 294  (2  mal),  297. 

väran'a  II.  294. 

»äri  1,324. 

T&rddara  11,  3ia 

TirbliaC'a  II,  309. 

vllaka  I[,  294. 

tU  II,  349. 

i&j»,ll,3«,  1,280.        ' 


Sanskrit '  Index  vi — eikka. 
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vi  I,  19. 

vi  <Prafix)  It,  221. 

vinpati  II,  214,  221. 

vikala  II,  271. 

vighna  II,  276* 

vik'  I,  348,  349. 

vik  1  II,  354. 

vig'  I;  343. 

vith  I,  256. 

vid  I,  369. 

vidÄra  II,  227. 

vidh  I,  256. 

vidhavA  II,  273. 

vidhÄ  II,  221. 

vidhura  I,  253. 

vip  II,  59,  I,  340. 

vijat  I,  20, 

vijall  I,  20. 

vil  II,  302. 

vila  II,  302. 

vivadha  I,  356. 
'  vivasvat  I,  305. 

vip  I,  350. 

vipva  II,  167. 

vish  II,  222,  223. 
—   II,  225. 

visha  II,  224,  I,  314. 

viisha  II,  223. 

vishu  II,  222. 
,    vihAra  II,  190. 

vi  II,  59. 

viksli  I,  233. 

vtra  I,  316. 

vidbra  I,  259. 

vut'  I,  49. 

vri  II,  294;  I,  319. 

(upa)-vrinhlta  I,  87. 
^  vrika  II,  26. 
"  vrikna  II,  16. 

vriksh  II,  314. 

vriksha  I,  87. 

vrik'  II,  314. 

vrig'ana  II,  314. 

vrig'ina  II,  314. 

vrit  II,  318,  319. 

v^itra  II,  340,  I,  48. 

vridh  I,  78,  II,  336. 

vriddha  I,  94. 

vriuda  II,  340. 

vrindüra  II,  340. 

vTish  I,  326. 

vrisha  II,  350,  I,  319. 

vfisbana  I,  329. 

vfishabha  I,  331,  332. 

vripk'  II,  366. 

vrih  I,  83,  374,  378. 

v?ibat  I,  79. 

ve  I,  285,  II,  352. 

vetasa  I,  288. 

vetb  I,  256. 

vedana  II,  205. 

vep  I,  342. 


vel  II,  302. 
vela  II,  302. 
vell  II,  302. 
vellana  II,  302.    . 
veliita  II,  302. 
vcsht'  If  296. 
vaira  I,  103. 
vjagra  II,'  17. 
vjanga  II,  17. 
vjang'ana  II,  21. 
vjath  I,  253.  . 
vjadh  I,  253,  255. 
vjftpara  II,  84,  vgl.  257. 
vjäp?iti  11,84,  vgl.  257. 
vje  I,  295. 
vrag'  II,  25. 
vng'a  II,  302^ 
vf8D'a  I,  48. 
vrapk'  II,  16,  I,  107. 
vrAg'i  II,  302. 
vrftf  II,  320,  I,  372. 
vrihi  I,  87. 
vrud'  I,  318. 
vieksh  II,  128. 
Cak  II,  160. 
9ak?it  II,  171. 
pank  II,  160. 
panka  11,  162. 
pankha  II,  160. 
9ak[  II,  164. 
(ana  II,  156. 
-pat,  -pati  II,  213,  214. 
patam  II,  213,  214. 
patera  II,  163. 
patru  II,  163. 
pam  II,  150. 
pamja  II,  150. 
para  II,  175. 
yaran'a  II,  173,  175. 
paran'i  II,  173. 
^arala  II,  160,  374, 
pani  II,  175. 
parkarft  II,  176. 
parv  II,  175. 
—  II,  374. 

parva  II,  175.  s 

parvara  II,  374. 
pala  II,  175. 
palja  II,  175. 
pap  II,  154. 
papvat  II,  167. 
pätana  I,  155. 
pana  I,  155. 
pärka  II,  176. 
palja  II,  174. 
pi  I,  155. 
—  II,  150. 
piksh  II,  152. 
pikh  II,  161. 
pikbanda  II,  161. 
pikhara  II,  161. 
pikbä  II«  161. 


/ 


462  Satuiril- Index  cikhin — tanm. 

(ikl>tn  II,  236.  yeta  II,  ISf. 

figfi  11,  161.  (rat-  II,  179. 

vir»  II,  175.  ^nAAH  II,  179. 

(tri  II,  175.  {npitB  11,  177. 

fila  I,  156.  frajfina  II,  173. 

—   11,  175.  rräna  II,  177. 

(Iva  II,  164,  36a  <rÄJB  11,  173. 

gira  II,   164.  ^rAjasn  II,  173. 

{itira  1,  155.  crl  II,  173. 

{ifu  II,  164.  crlla  II,  173. 

(ifoa  II,  152.  frtih  II,  177. 

t»h  II,  152.  «rt  II,  177. 

lil  II,  149.  —  II,  173  (2  mal), 

ftk  II,  160.  cTlmat  II,  173. 

ftgSram  II,  161.  {ro  U,  179. 

crra  II,  164.  creja«  II,  173. 

Si^»^■  11,  175.  '  5«!  II,  17T. 

ctia  II,  1G4,  173.  Sron'e  U,  170,  177. 

Viva,  (!>«»  U,  164.  1  ?«"''  ".  ITO- 

-uk  11,  164.  '  S'*8''  'I.  "3. 

fukia  11,  16a  «'«h  H.  »77,  307. 

tuluhi  1,  37.  !'">'■  "■  "?• 

fuk'  II.  168.  e«^,Il.  16''- 

cuk'i  II,  16a  t"!'  1'.  16*- 

tuft^.  11,  166.  «""■,!'■  A^-oTj 

'^^i.  M    1^  <A4  S"»  ".  16*-  167.  247. 

*«^^h  i'i    1^  5"  n.  164  (2  mal),  247.  374. 

Ubh  II  16a  ^^^.'Vfes. 

5"/  "•  "«■  SHatTia  II.  260. 

fttr  II,  174.,  .liBj),  ]^4,8. 

(Dra  11,  175.  ,hH^  1^  413, 

(uaht  II,  166.  S,t,I,  11^  172. 

(Dihka  1,  37.  j^hi  II,  186. 

(dna  II,  164.  «nga™  U,  140. 

SODJa  II,  16a.  „kf]!,  186,  356,  I,  «9. 

V^^  .V'  ,'«■  *.,=  «'■*  "•  3",  I,  252. 

fula  II.  174.  175.  „tulja  11,  259. 

«aahira      ,  374.  „,j»  j,  25. 

(utbna  11,  374.  ^trt  I,  379. 

^ihma  II,  374.  ^ty,  j    25 

<;rt»li  II.  164.  sad  I,  442,'  ir,  332. 

S"ng>  U,  174.  „dl  I,  379,  n,  231. 

cfiu  II.  177.  »djaa  I,  8,  379,  II,  208,  209. 

^i  II,  172,  174.  aanA  1,  380. 

ceva  II,  164.  Mugt  1,  380. 

■     5«  I,  155.  snpi^n  II,  91. 

(ok'is  II,  16a  soptHka  U,  260. 

9on  II,   164.  saptxn  I,  431,  U,  356,  211. 

coiha  II,  164.  iBDi  1,  380,  385. 

^anad'ira  II,  166.  Hua  1,  387. 

ck'ut  11,  194.  laniudra  1,  451. 

(k'jut  11,  194.  amnf  II,  323,  349. 

goia^äDa  II,  13a  wta  I,  59  (2  mal}, 

(mn^rn  11,  359.  wrat  1,  56. 

dina  II,  15a  l^f.  wra>  1,  61.    ' 

Cj4ma  II,  151,  373.  aari  I,  61. 

p'ila  II,  150.  aarit  I,  61. 

C;ä«  JI,  151.  »«»ft, ^54, 1,420. 
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• 

snrvärtha  U,  354. 

sal  1,  60. 

sala  I,  61. 

savja  ],  618,  619. 

sasg'  ],  107,  432. 

sasja  11,  335,  365. 

sah  I,  357. 

saha  1, 379,  II,  268. 

sahamftna  11,  36. 

sahas  U,  268. 

sabasä  1,  379. 

sahasra  I,  384. 

aäman  1,406. 

s&maDJa  11,  3681 

sädh  1,  399. 

samt  1,  389. 

särddha  11,  337. 

si  1, 289,  11, 34a 

sik'  I,  439,  11,  353  (2  mal). 

siv  I,  290. 

Sita  1,  391. 

attja  1,  391.  ' 

sid  1,444. 

sa  1,303. 

—  1,  408,  410. 
•  sur  1,  456. 

sükara  1, 412,  11,  354. 

8Ök'  11,  351. 

aük'i  I,  292. 

süta  11, 354. 

sütra  1,  290. 

süma  1,  408. 
•    sürja  1,  458. 

sri  1,  56,  57. 

srig'  1,  64. 

srin  i  1,  102,  U,  340. 

srip  1,  62. 

sepha  1,  549. 

sev  1,  405. 

skad  1,  620. 

akabh  1,  655,  U,  364. 

sku  1,  611. 

sknbh  1,  655. 

skhal  1,  620  (beiaat  insbesondre  vom 
J'P'eg  des  Reehten  abgleiten^  feh^ 
len  (Wils.)^  daher  dazu  lat.  s  c  e  1-ns 
Fehler), 

stan  1,  675. 

stabh  1,  649. 

stamb  1,  651. 

sta  1,  405. 

stubh  1,  649. 

stüp  1,  651. 

stri  1,  663,  II,  364. 

strih  1,  102. 

stena  1,  660. 

stai  1,  649. 

Stoma  1,  649. 

stomaj  1,  408. 

stjena  1,  660. 

stjai  1,  649,  642. 

atbag  1,  641. 


sthandila  1,  628. 

sthap  1,  634. 

sthal  1,  635. 

sthavi  1,  629. 

stha  I,  628,  11,  363. 

sthävara  1,  629. 

sthika  1,  628. 

sthüla  I,  629. 

sthaura  1,  629. 

snasa  II,  182. 

snä  11,  52,  369. 

snAjn  11,  182,  1,  293. 

sndva  U,  182,  1,  293. 

snih  11,  54. 

sna  11,  53,  369. 

—  11,  182. 

snosbd  11,  52,  1,  3(^. 

spad  11,  361. 

spaga  I»  236. 

(vO-spasht'a  I,  236. 

sprl  1,  540. 

sprih  I,  595. 

sphat' I,  537. 

sphad'  I,  537. 

sphar  1,  538. 

sphal  I,  538. 

sph&t'aka  1,  566. 

sphdtt  1,  537. 

sphäj  I,  537, 

sphära  1,  538. 

sphik'  I,  538. 

spbit'  I,  538. 

äpbira  1,  537,  545. 

sphit't'  I,  538. 

spha  1,  537. 

sphut'  1,  538. 

sphut't'  I,  538. 

sphnr  I,  538. 

sphurkh'  I,  538. 

sphurg'  I,  538. 

spbul  1,  538. 

spbulinga  I,  539. 

sphot'a  I,  538. 

sm|.I,  526. 

smri  II,  38. 

smera  ll,  353. 

sjand  II,  353. 

sru  11,  8. 

srai  II,  177. 

sva  n,  221;  45,  I,  401,  452. 

svad  II,  352. 

svadana  1,  367. 

svap  I,  463. 

sväd  1,  367. 

svSda  n,  137. 

svar  1,  457. 

svid  I,  465. 

svri  I,  460. 

svedanl  I,  466. 

Ha  11,  187  (2  mal). 

hansa  11, 188,  191. 

hath'  11,  VL%. 
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SaiukrÜ- fndex  hadika tha. 


lud'ikrt  II,  322. 

had  II,  193. 

hon  H,276,lfi1,  1,187,217. 

haau  U,  118,276. 

iMri  U,  196. 

iMirin'n  11,  196. 

iMFit  II,  196. 

Imritlla  II,  106. 

hariman  11,  282. 

hsroiaa  II,  188. 

hanniit'a  11, 280. 

harjakslm  11,  197. 

hala  11,280. 

halülmla  11,  280. 

IiBJi  II,  280. 

haliD  II,  280. 

Imlji  II,  280. 

hallaiM  II,  280. 

Imllislin  tl,  280. 

Iinva  II,  60. 

havii  II,  194. 

hai  II,  188,  191. 

iiBsta  11,  loa 

Itasra  11,  188. 
liA  li;  188. 
hi  11,  266. 
liAridra  11, 1S6. 
hila  11,  280. 
iii  II,  167. 
hiiw  n,  276. 
Iiindana  11,322. 
Iilms  11,192. 
hiranR  II,  196. 
hiranja  II,  197. 
hlrnk  II,  187. 
hit  U,  133. 
hillAI  U,  280,  303. 


MIa  11,  196.  . 
hn  II,  194. 
—  IL  272. 
harkh*  11,313. 
hol  II,  280. 
hdrk'ktiaaa  iL  313. 
hri  11,  107. 
hfid  IL  155. 
hrlth  n,  HO. 
h«th'  II,  322. 
herT  II,  322. 
IietD  U,  60. 
tiemanta  11, 192. 
Iiesh  U,  134. 
hpii  )l,  182,  352. 
hmnl  U,  283. 
hjfls  11, 188.  20a 
liradii  11,  134. 
hradinl  U,  134. 
hrsp  11,  134. 
hraa  11,  134. 
hraiva  l>,  1^3. 
hräd  II,  134. 
brita  11,  196. 
hrrntja  II,  196. 
hri  11, 196. 
hHka  II,  19a 
hreih  II,  134. 
(pr«)>hlannB  II,  134. 
hlap  II,  134. 
Iiiad  II,  134. 
hitka  II,  198 
hvnt  II,  280. 
hrrl  II,  280. 
hvriti  II,  280. 
bv«  II,  60. 


2.     Suffixe  und  einige  andere  Formationseleniehte. 


A  (AagmanO  II,  331. 

a  (anlantend  eIngebÜHt)  I,  19. 

-ank'  (SulT.)  II,  22. 

-am  (snrüxtil)  II,  332,287. 

ar  (in  fi  übergeliend)  1, 483,  53a 

-as  (Fndung  In  parat  nad  ähnlicben 

Adverbien)  11,255. 
-5hi  (Suff.)  11,  104. 
-  Ulith'a  (SuperIaL  satt.)  II,  12,  255, 

270. 
-Ina  (SiifT.)  11,37. 
-ija  (Suff.)  II,  240. 
-n  (anlautend  eingebilut)  1,35. 
-nk  (suniüai)  II,  187. 
Iri  (Lant)  II,  171. 
-ai«  (Casusendung)   II,  t04,  240»). 


fcrit-va«  {Bopp  Gr.  «er.  r.  261),  • 

Suff.    TB 

-  k'  (sekundär)  It,  367. 
-k'a  II,  341. 

-g'  (aekundaO  IL  116,  t,  64. 
-t  (ukand.)  1,474. 
-ta  (Soff.)  11,230,  254. 
-tarn«  (Suff.)  11,254. 
-tara  (Suff.)  U,  2ä4. 
-tas  (Snff.  Adv.)  II,  230. 
-  -  tl  (Soff.)  II,  213,  230,  231. 

-  tr  t  (Suff.)  II,  257. 
-tja  (Soff.)  U,  232. 

.  -Ira  (Suff.)  L28. 
-th  (tekuod.)  1,582. 
-tha  (Suff.  Adv.)  11,270. 
—  (Snff.)  U,  270,  255. 


1)  Man  bemerke,  dass  da^  ^n  den  aa.OO.  erwähnte  6  dordli  E 
i  JD  bfiis  und  des  \  vx  \Ai\n  vc6AsbAis&  \A. 
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thain  (Saflf.  Ady.)  tf,  270. 

th&  (Suff.  AdF.)  11,  270.* 

dk  (Snff.  AdT.)  11,  23t. 

di  (Suff.  Adv.)  llj  231.    ; 

dja  (Suff.)  11,  231,  232. 

dh  (seknnd.)  11,  267. 

dha  (Suff.  Adv.)  11,  268. 

dhas  (Suff.  Adv.)  11,  268. 

dUk  (Suff.  AdF.)  11,  26ä. 

dhi  (Suff.  Adv.)  11,  268. 

dliis  (Suff.  Adv.)  11,  269. 

dhn  (Suff.)  11,  353. 

dhja  (Suff.)  11,  269. 

na  (suffixal)  11,  45. 

na  (Suff.)  11,  230. 

ntm  (Suff.  Adv.)  11,  50. 

p  (cans.  und  sonst  sek.)  I,  xt  (ich 
stelle  es  za  VpA  in  4er  Bed.  per- 
mögerit  können.  11,  75,  348). 

bh  (sekuud.)  11,  101. 

bba  (Suff.)  11,  101. 

ma  (Suff.)  11,  255. 

man  (Suff.)  1,  265,  vgl. -/iocT  11, 445. 

mat  s.  Suff.  '/*uT  11,  445. 

maja  (Suff.)  U,  32. 

mna  (Suff.)  11,  36. 

ja  (suffixal)  U,  231. 


-ju  (Suff.)  I,  410,  679. 

r  und  1  I,  576. 

-  ra  (Suff.)  11,  254. 

•  vat  (Suff.)  1,272,  vgl. -^ttrl  1,445. 

-var (Snff.)  11,^338,  dazugehörtauch 
-vas  in-krit-vas,  dessen  orga- 
nische Form  var  ist  (s  phonet  Ver- 
treter), so  dass  also  z.  B.  pank'a- 
krit-var  eig.  heisst  fünf-ma" 
chend  (vgl.  1,381)  -drehend  (vgl. 
11, 338). 

-vara  (Suff.)  11,  233. 

*cns  (Suff.)  11,  150. 

sh  (für  ksh)  11,  5. 

-s  (sekund.)  U,  333, ,  I,  xi  (za  13 
BBd  22). 

-ba  (Soff.)  U,  268. 

»b«  (gaff.)  11,  269,  353. 


Go^Jcgations-Classen  11, 320  ff.,  I,  ix. 
Dativ  Plur.  U,  218. 
Dual  (Nomin.  Acc.  Vok.)  11,  218. 
Dual  \iBte  Pers.)  11,  221. 

Anhang, 
togel  (malabarisch)  11,  236. 


III.     Zend- Index. 


Aivi  11,  371. 
aivithüra  11,251. 
aivjAonhanem  11,  375. 
a^va  1,  3. 
aokhta  11,  374. 
at  11,  231. 

arsna  11,  346,  1,  224,  xv. 
avadha  1,  274. 
avas  1,  273. 
a(na  11,  345. 
'  a^man  11,  345. 
anhi  1,  219. 
Aat  U,  332. 
fttar  1,  260. 
erezva  1,  65. 
imat  11,  29. 
Uta  U,  254. 
urvan  II,  303. 
kathvä  11,  325. 
kamere  11,  283. 
kameredhem  11,  283,  284. 
Jceref  11,  171. 
ksapah  1,  616. 
ksaja  U,  186. 
ksi  U,  186. 
ksvas  1,  418. 
khraojda  11,  374. 
kbratu  11,  308. 
gareva  11,  371. 
gava  11, 114. 


k'l  11,  147 
k'ita  11,  233. 
k>  11,  148. 
k'vant  11,  147. 
tauruna  11,  261. 
tnkshtra  U,  279. 
tak'  11,  279. 
\ap  U,  376. 
tafnu  11,  376. 
tav9at  11,  376. 
terd  U,  254,  255. 
tav  11,  376,  235. 
tash  U,  248. 
tank'  11,  280. 
tisard  U,  259,  376. 
tbripata  11,  214. 
thrishva  11,  222. 
thm  11,  259. 
thvere9  U,  250,  251. 
daoshastarem  11,  224. 
dah&ka  11,  332. 
derez  I,  99. 
dem  11,231. 
dim  11,  231. 
dva  U,  218. 
pairis  1,  131. 
pasn^  1,  127. 
perashao(tra  11,  374. 
pere  U,  255,  257. 
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pereta  11,  84. 

perethu  II,  257,  33f. 

peren^ja  11,  332. 

plirem  11^84. 

pi9  U,  34&. 

pokhdlio  11,  356. 

frätlia  11,  98. 

früratni  11,  305. 

fstiu  11,  365. 

fscliusho  II»  374. 

(aibt)  -  baire^tem  IT,  871. 

ba^varS  IT,  338. 

berezat  1,  80. 

ihre  1,  329,  422,  IT,  354, 

ra^g   II,  65. 

ra^vat  II,  338. 

raokshna  11,  372. 

raog'em  II,  372. 

raofta  II,  374. 

rarah  II,  372. 

rodh  II,  318,  336,  366. 

vaksh  1,  .93. 

Ta9»  11,  35t. 

vaab  I,  93. 

valima  11,  349. 
,  vahmja  II,  349; 

v^rSz  1,  83. 

(A)-vid  II,  352. 

vivarezdavatd  II,  374. 

vishr  1,  355. 

vispa  II,  167. 

.  9aiti  II,  214. 

-.9ata  11^  214. 

g&U  II,  215. 

^taora  I,  639. 

gtar  I,  661. 

9t6rg  II,  364. 

^trava  I,  663. 

(Ä)-(nu  II,  369. 

^oaodha  ^11,  54. 

gnlidh  II,  54. 

9oiz  II,  54. 

shoitbra  11/185. 

sütem  II,  353,  374. 

stak'  I,  439. 

Ski  II,  185, 

spanista  II,  168h. 

spenta  11^  168. 

spitama  n,  168. 

xaourvah'  II,  372.« 

zarvan  II,  372. 

zeredhaja  II,  155:. 

zem  II,  156,  374. 

zima  II,  192. 

zjäo  II,  192. 

haar?a  II,  297, 
bak'  II,  356. 
bak'imanO  II,  356. 

bamaspat  II,  167. 
ba  I,  405. 
na^ma  II,  45. 
nao  11,  45. 


nazdi^ta  II,  161,  374.  • 
nöit  II,  45.         j 
nrndna  II,  367« 
(upa)-inaitbaiia  II,  367. 
ma^thana  11,  367. 
mAo  II,  32. 
maga  II,  368. 
mat  II,  30. 
roashja  II,  36. 
man  II,  36. 
m&k'is  II,  147. 
iniüi  II,  367. 
mithvana  II,  33. 
mizda  11,  33. 

Arda  (pazend.)  II,  346. 
ÜQÖayvo  (aus  d.  P^rais^ben)  11,27 

Perslscb. 
VQoaayfai  iHerod.}  11,  338. 


Babram  II,  276. 
dikneg  II,  211. 
käden  11,  151. 
kashten  I,  307. 
keman  II,  283. 
klrm  11,  294. 
I&leh  II,  137. 
pembeb  Jl,  113. 
tedsrew  11,  238. 

Kardiacb. 

bambra  II,  113. 
keväna  II,  283. 
cbass  II,  191. 
mlnum  II,  368. 
teraiaum  11,  253. 

Ossetiscb. 

chathage  11,  151. 
cbathin  11,  151. 

Arraeoi&ch. 

aprel  II,  295. 
ag]  II,  337. 
ag'öoea  11,  338. 
abl  11,  369. 
am^n  11,  331. 
anOun  11,  372. 
piar  U,  339. 
pOarkn  II,  362. 
k^sk  11,  374. 
t^rn  U,  371. 
tesanel  U,  346. 
tOukbd  II,  277. 
töusdr  II,  277. 
€i\  II,  341. 
eg'Quakn  11,  367. 
iug  11,  372. 
danac  em  11,  373. 
%^4  VV,  ^74. 
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leart  II,  342.    ' 
lesSa  II,  376. 
lOuanal  II,  371. 
\6hB  II,  372. 
h'anel  II,  371. 
haa  II,  376. 
h'Our  II,  334. 
h'üt  II,  347. 
m^g  II,  367« 


meg'i  II,  35a 
mnal  II,  368. 
nQa  II,  349. 
dakr  II,  376. 
otn  II,  370. 
bSruig  II,  370. 
airel  II,  374« 
sird  II,  t55. 
zez  II,  344« 


IV.     Lateinischer  Iudex« 
1,     Wörter* 


Acer  I,  159. 

accrbus  I,  160» 

acetnm  I,  162. 

acidus  I,  160,  162. 

acies  I,  156. 

acno  I,  156. 

acua  I,  163. 

ad  II,  231. 

adeps  II,  122. 

adolesco  I,  70« 

aedes  II,  347. 

aemulag  II,  32. 

aeqnnm  II,  346. 

aes  II,  201. 

aescnln«  I,  219. 

aestimare  II,  235* 

aevinn  I,  7. 

affatim  I,  249. 

ager  II,  19. 

ajo  11,  64. 

ala  I,  352. 

alauda  II,  6. 

alere  I,  70. 

ales  I,  20. 
•algeo  II,  HO. 

alicubi  II,  145. 

allcuiide  II,  269. 

alias  II,  50.' 

alma  II,  338. 

alter  II,  49. 

altus  I,  70. 

alumnus  I,  72. 

alven«  II,  306. 

alvo«  II,  306. 

ambo  11,221. 

amita  II,  203. 

amnifl  I,  118. 

amosio  II,  349^ 

amplus  II,  86. 

an  II,  48. 

alias  II,  54. 
.ancilla  II,  20. 

angiportas  II,  18. 

ango  II,  18« 

anguillft  I,  145. 


mgalvt  II,  17. 

•Bgutoa  II,  18;  23»   . 

•niioiui  I,  247. 

anniii  II,  349. 

ansa  II,  333. 

ante  II,  49. 

an&ias  II,  23. 

aper  I,  269. 

aperio  II,  295* 

apex  II,  324. 

apiscor  I,  12. 

aptus  I,  12. 

arare  II,  306» 

arca  I,  109. 

arcessere  s.  (ad)  -  cerserd. 

arcas  II,  315. 

arguo  11,  367;  26. 

armus  II,  305. 

artus  11,  306. 

arvum  II,  306. 

arx  1,  109. 

ascia  I,  162. 

asinus  I,  123. 

at  II,  270. 

ater  II,  347. 

atta  II,  238. 

aadeo  II,  369» 

audio  I,  42;  43. 

aageo  I,  93. 

aagastns  II,  343. 

aarora  I,  27. 

aurum  1,  27. 

avidus  II,  369* 

avis  I,  19. 

avuncalos  II,  273»  vgl.  370. 

avas  II,  376,  273. 

axilla  I,  352. 

Bacca  I,  222. 

baculus  11,  59» 

balboa  11,  62. 

barba  II,  303. 

bardas  I,  509. 

belle  II,  207. 

bellum  II,  223. 

beae  11,  201. 
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ler  Index  hiho-^earmm» 


bibo  II,  74. 

bifariof  11,  103,  220. 

bilis  II,  197. 

bimas  1,  311,  II,  349. 

bipeDDi«  II,  175. 

bis  II,  219. 

bitere  II,  58. 

biandas  I,  509,  11,  359. 

boDus  11,  207. 

bo8  II,  61. 

brachiam  II,  14a 

brevU  II,  71. 

biil»o  II,  62. 

bnccina  II,  69. 

bolga  II,  3a 

bulla  11,  304. 

bollire  1,  681,  (597). 

boo  II,  67. 

-c  II,  187. 

cabalina  11,  157. 

cacare  11,  159. 

cachinnus  11,  133,  ' 

cacomen  II,  324. 

caedo  I,  1.67. 

caerulena  11,  151, 

caesariea  II,  156,  374. 

caesiaa  II,  151. 

calamoa  II,  30S. 

calare  II,  130. 

calcar  I,  204. 

caico  II,  316,  I,  204. 

calcalua  II,  176. 

caliga  II,  314. 

caligo  II,  25,  152,  367. 

callis  II,  319. 

caluBiDia  II,  287. 

cal?ere  II,  287. 

cat?B8  11,  344,  I,  174. 

calx  II,  177,  316. 

camena  II,  117. 
"    campas  II,  324. 

canalit  1,  198. 

cancelli  II,  286. 

Cancer  II,  286,  I,  204. 

candeo  II,  169« 

canere  II,  63. 

ranifl  11,  165. 

caaaa  II,  169. 

caper  I,  269. 

capto  II,  158,  374. 

Caput  II,  324  (2  mal). 

carbo  II,  177. 

carcer  11,  285,  I,  200. 

carere  I,  200,  II,  307. 

Carmen  11,  117. 

cartilago  II,  319. 

carns  II,  162. 
casmena  II,  117. 

catna  II,  162. 
caulis  II,  153. 
JcBupo  II,  158. 
causa  I,  611  n. 


cantea  I,  156,  164. 

caveo  I,  611  n. 

cavui  11,  166,  344,  1, 167. 

-ce  II,  187. 

cedere  11,  191« 

celare  II,  285. 

celeber  II,  179. 

celer  II,  175. 

cella  II,  285. 

cellere  H,  175  (I,  199  vgl.  11, : 

centam  11,  214. 

-cerda  II,  172. 

cerebrnm  II,  285. 

cemere  II,  171. 

(ad)-ceraere  II,  306. 

certo  U,  171. 

cervua  II,  174. 

cibus  11,  345. 

cicer  II,  282,  285. 

cicuta  I,  165. 

cingere  II,  314,  1,  204. 

cio  I,  159. 

circulns  U,  287. 

circua  II,  287,  I,  204. 

cirri  II,  288. 

citra  11,  187. 

citus  1,  159. 

dam  U,  285. 

clamor  11,  132. 

clarus  11,  124,  179. 

claadere  II,  289. 

claodus  11,  363. 

clava  II,  175. 

clavia  U,  289. 

clavus  II,  289. 

clemena  II,  173. 

clepere  II,  170. 

clingere  II,  314. 

cllraa  II,  288. 

cluena  II,  179. 

clnnia  II,  170. 

cinpeaa  1,  612,  II,  312. 

coaxo  II,  149. 

colerc  II,  170,  287. 

colamba  II,  106. 

coma  II,  156,  374. 

comere  II,  170. 

cominna  II,  36. 

com!«  II,  162. 

communis  II,  368. 

conger  II,  290. 

copnla  II,  356. 

cor  U,  155. 

coram  I,  xii  (43). 

corbis  II,  310. 

corium  II,  197,  1,  611. 

cornix  I,  332. 

cornu  II,  175. 

rornus  11,  174. 

corpus  II,  171. 

corusco  II,  285. 

conrus  II,  132. 


**ic 
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oorylus  11^  154. 

CM  1,  156,  164. 
-  coskim  11,  24. 

cotornix  U,  251,  1,  332. 

CO»  11,  24. 

cm  n,  164,  247. 

crates  11,  319. 

creber  11,  179. 

credo  11,  179,  1,  25. 

crepare  11,  131. 

creperus  11,  363. 

crepaAcnluin  U,  363. 

cresco  11,  164,  247. 

cribrum  11,  171. 

criuis  U,  28a 

crispns  11,  310. 

crUtH  Jl,  319. 

crocio  11,  132. 

cradelis  U,  178. 

crudus  U,  178. 

crameoa  11,  292,  312. 

cnior  U,  154,  178. 

cm«  1,  622. 

cnix  U,  314. 

cubare  11,  324. 

cubitus  11,  324. 

cuculliM  U,  289. 

cncularU,  160. 

cucuma  11,  284. 

cucumis  11,  284. 

Cucurbita  11,  310. 

cudere  U,  162. 

cujus  U,  240. 

Culex  U,  343. 

culina  11,  88. 

culpa  1,.218. 

cum  1,  385,  vgl.  11,  269. 

cumbere  U,  324. 

cumulus  U,  164. 

cuniculps  11,  345,  1,  198, 

cur  11,  146. 

cura  11,  152. 

currere  U,  307. 

curtus  11,  153. 

currua  11,  289. 

cuspis  11,  360. 

custos  U,  363. 

cutis  1,  611. 

Damnare  11,  202, 

daps  11,  204. 

de  11,  269. 

decet  1,  238. 

decimus  11,  213. 

decus  11,  202. 

deleo  U,  226. 

delicia  U,  316. 

-dem  11,  231. 

denique  U,  232. 

deoius  U,  200. 

diea  11,  209. 

digitus  1,  239. 

dingua  U,  217. 


dio  11,  207.      . 

dis-  U,  219. 

disco  1,  241   (aber  fülr  die  -4-  sco 

▼gl.  U,  347). 
disertus  11,  7. 
distare  11,  202. 
diu  U,  209. 

diutinus  11,  209. 

diutius  U,  209. 

dives  11,  267. 

dividere  11,  221. 

docere  1,  238. 

dolare  U,  248. 

dolor  11,  226. 

dolus  11,  226. 

dominus  11,  207. 

donec  11,  209. 

donicum  11,  209. 

dormio  11,  229. 

dortum  11,  228. 

dubeaus  11,  207. 

dubius  U,  220. 

ducenti  11,  216. 

dudum  11,  210. 

duellum  U,  223. 

duicis  11,  137. 

dum  11,  209. 

dumus  11,  226. 

duonus  11,  207. 

durare  11,  326. 

durus  11,  326. 
dusmus  11,  226. 
Kbrius  11,  75. 
ebur  11,  335. 
ecce  1,  235. 
egenus  11,  191. 
egomet  11,  343. 
elixus  11,  13. 
emere  11,  183. 
eminus  11,  36. 
epulae  11,  204. 
eruca  11,  71. 
cxcrementum  11,  171. 
exoletus  11,  347. 
extemporei  s.  tempus 
cxtempuloi -tempulu. 
Fallo  1,  567.      . 
famea  1,  222* 
famulus  U,  20. 
fasces  11,  95. 
fascioo  11,  104. 
fasti  U,  103, 

fastus  (zu  ssl^r.  bbad  11, 103)  Glanz, 
davon  faatidium  übermüthiger 
Stolz, 
fatigare  11,  95. 
fatim  1,  222. 
foux  11,  376. 
faveo  11,  61  (1,  546). 
fax  U,  216. 
felll,  197. 
(de)-fendere  11,  277. 
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feriae  11,  103. 
ferme  U,  326. 
ferus  11,  328. 
fenror  II,  196. 
fessiM  11,  95. 
feftti  11,  103. 
fefttinare  11,  95. 
festuca  11,  331* 
fello  1,  575. 
fides  11,  95. 
fidius  11,  106. 
figcre  11,  90  (1,  55T). 
filiaf  11,  106. 
fimu«  11,  272. 
finis  11,  109. 
firmus  11,  326. 
flagitare  I,  220, 
flagrum  11,  98. 
flamen  II,  340. 
flare  1,  600. 
flectere  11,  315, 
flere  11,  264. 
9os  1,  599. 
fgcu«  II,  274, 
fodere  11,  70. 

foedoa  1,  564  (vgl  fandere). 
folium  1,  575. 
follis  1,  572. 
folua  11,  197. 
(per)-forare  11,  256. 
forceps  II9  315. 
forea,  -raa,  -ris  11,  276. 
forma  11,  326. 
formica  11,  113. 
formido  1,  581« 
foruax  11,  196,  334  (I,  32). 
forüa  11,  327  (1,  322). 
forum  11,  84. 
(ovfOL  11,  70. 
fovere  II,  274  (1,  546), 
fraenam  11,  202. 
fraogere  11,  366;  14, 
fremere  II,  112. 
frendßre  11,  112. 
freqoepa  11,  64. 
friare  U,  198. 
fricare  11,  198. 
frigere  11,  110. 
froDs,  rdis  1,  100^ 
frons,  -tis  1,  100, 

fructua  II,  366.      -  • 

frui  11,  366. 

frastum  11,  262  (zwei  mal), 
fug§r«  II,  20. 
fttligo  11,  25. 
fumus  11,  272. 
fundere  II,  361,  1,  564. 
(pro)-faDdu8  II,  67* 
fungi  11,  366. 
fungus  1,  556. 

fuims  gehört  zu  V*^ay  11^276  (taUck 
h  i82), 


für  11,  loa 

fiirca  11,  312,  315. 

furere  11,  273. 

furvus  11,  196,  334, 

futilis  1,  538,  560. 

Garrire  11,  129, 

gaudere  II,  114. 

gelu  11,  121. 

geniere  11,  61. 

gemioi  11,  201. 

gena  11,  IIS. 

gener  11,  201. 

gerere  II,  140. 

germanus  II,  117, 

germen  11,  117. 

(indO-getea  II,  116,  117. 

gibbus  II,  324. 

gilvus  11,  197, 

rginta  11,  214,  215 

-ginti  II,  214. 

glacies  II,  121. 

gladias  II,  344  (1,  190,  209). 

glans  11,  65. 

glarea  11,  135. 

gleba  11,  310. 

glis,  -idis  11,  119. 

glia,  -itis  II,  119. 

glis,  -iris  I,  319,   11,  350, 

glisco  11,  124. 

glittis  11,  119. 

globus  11,  310,  311. 

glocio  11,  132. 

glomerare  11,  310. 

glomna  11,  310. 

gloria  11,  124,  179. 

glos  II,  150. 

glubcre  1,  210. 

gluo  11,  119. 

glutea  11,  119. 

glutire  11,  136. 

glutu6  11,  119. 

gnarigare  11,  143. 

gnarivisso  II,  143. 

gnarus  11,  143. 

gnavua  II,  183. 

gniti  11,  183. 

gracilis  II,  153. 

gracnlas  U,  131,  132. 

gradior  1,  xv,  II,  331* 

grando  11,  135. 

gränum  11,  128,  372. 

gratus  11,  140. 

gravis  II,  291. 

gremium  II,  140. 

grex  II,  141. 

groma  II,  143. 

grunnire  II,  143. 

gruo  II,  308. 

gru8  II,  130. 

gurgcs  11,  291,  1,  204, 

gorgulio  II,  136. 

^uatare  II,  115. 


Lateinischer  Index  gutta  —  libare. 


Ali 


gntta  11,  375. 
guttur  11,  115. 
>  Habere  II,  158,  374. 
haedus  11,  193. 
Iialare  11,  188. 
hamufl  11,  321. 
hasta  11,  331. 
havere  11,  60  (zwei  mal), 
bedera  11,  108. 
beluo  11,  282. 
berba  11,  107. 
beres  11,  108. 
beri  II,  208. 
berua  11,  210. 
besternu«  II,  208. 
heu8  I,  XII  (42). 
hiare  11,  188. 

bic,  baec,  lioc  II,  187  (mehrfiicb). 
bice  11,  187. 
biems  U,  192. 
bilarU  11,  133. 
biuc  U,  187,  269. 
bincce  11,  269. 
biiinire  11,  134. 
binoulus  11,  134. 
Iiir  11.  108. 
bira  U,  282. 
bircus  11,  111. 
birstttus  11,  111. 
birtQs  11,  111. 
birudo  11,  282. 
bi8cere  11,  188. 

liUtrio  11, 192  vgl.88kr.pari-baf-ana| 
bolos  11,  197.  Komödie. 

bomo  11,  106. 
borctam  11,  HO. 
bordeum  II,  197. 
borridus  11,  111. 
bortari  U,  371  (108). 
borttts  11,  282. 
bospes  11,  210,  375. 
bostia  11,  163. 
bostire  11,  163. 
boatia  U,  163  (2  mal), 
bnmor  U,  194. 
humaa  11,  106,  156. 
Idem  II,  231. 
ignia  II,  216. 
ile  II,  306. 
iliinc  11,  269. 
lUius  II,  240. 
illuviea  II,  221. 
imitor  11,  32. 
Immnnia  11,  368. 
in  11,  4a 
in  (privat)  II,  46. 
inania  I,  124. 
inde  II,  269. 
Inda  II,  48,  269. 
indoere  II,  69. 
induatriM  1,  664. 
iulerai  U,  48* 


infitiae  I,  560. 

inter  II,  50* 

iotua  11,  48. 

invicem  I,  349. 

fnviana  II,  224. 

irpex  11,  3. 

irritare  11,  340  (1, 102). 

iatinc  11,  269. 

ita  II,  270. 

Jacere  I,  14. 
jam  II,  209. 
janitrix  11,  202. 
Jecur  1,  141,  II,  342. 
Jejuuus  II,  202. 
jentaculam  II,  202. 
jocoa  11,  207. 
jnbar  II,  207. 
judex  I,  240. 
jargare  II,  130. 
jua  1,  680. 
ja?are  11,  207. 
jovencua  1,  354. 
jti?enia  II,  206. 
Kalendae  11,  130. 
Labefacere  II,  359. 
labea  11,  10. 
labi  II,  123;  4. 
labor  II,  359. 
labriim  11,  12. 
lac  II,  358. 
lacerare  II,  5;  16* 
lacerla  11,  316. 
lacertua  11,  316. 
lacrama  11,  21 U 
lacna  II,  16. 
laetua  II,  135. 
laevua  11,  306. 
lamberat  II,  5. 
lamina  I,  209,  190. 
lana  II,  111. 
lanio  II,  5. 
languere  11,  28. 
lanugo  II,  in« 
lappa  II,  121.' 
larea  II,  136. 
largua  II,  136. 
laridum  II,  122. 
lagcivna  II,  27. 
lassua  I,  XVII  (504). 
latere  II,  25. 
latrare  II,  6. 
latua  II,  98. 
laado  II,  179. 
laaroa  II,  68. 
lavare  II,  96. 
laverna  II,  2. 
laxna  T,  504. 
le€taa  II,  317. 
legere  II,  127. 
lepua  II,  27. 
levia  IL  26;  121. 
libare  11,  123. 


luUeinitdier  Index  Über- 


Hb«  II,  140. 

roatmu  II,  31. 

Ubmi  II,  17T. 

mabttliiu  11,  3  t. 

Udra  11,  181. 

.e.re  11.  31. 

Hm  1,603. 

Mederi  11.  32. 

Hgan  II,  315. 

■iMdttari  11,  32. 

Ilma  II,  199. 

mediiM  II,  30. 

Uhu  11,  121. 

«edalla  l.  477. 

linbu  11,  4. 

-md  11,  33& 

tiao  11,  121. 

nent  II,  34. 

IlBpidu  U,  121. 

neuii  11,  32. 

Umm  II,  12t. 

neatiri  11,  33,  I,  258. 

-    11,315. 

netee.  U.  33: 

lim-  11,  122. 

Merera  11,  33. 

liaere  11,  121. 

nernla  11,  162. 

Ifaigii«  II,  217. 

■nela  II,  32- 

linqucre  11,  11. 

nwuri  11,  3Z 

Iint«iim  li,  181. 

DMtcre  I,  475. 

HqublH  11,  121. 

meUri  U.  32  (menaiM  1 

(l*)-HqoMll,  314, 

«etu  11,34. 

lira  11,  121,  30T  (t). 

tdlnn  1,  529. 

Ik  1,  102,  11,  340. 

■Bile  II,  339. 

litare  11,  1T3. 

mll«  n,  33. 

Uten  11,  122. 

»inioiB  n,  38. 

Utu  II,  122. 

ntnuo  I,  469. 

iivor  11,  197. 

■hiiu  I,  470. 

Hx  11,  13. 

mtnnillo  I,  510. 

Hu  11,  13. 

nitcere  II.  42. 

loein  11,  317. 

ntier  I,  532. 

loDgn.  U,  2& 

mittere  n.  293. 

Inbricni  11,  121. 

(<Dh)-liK>M  a,  15. 

juodD  n,  32. 

beere  li,  12«. 

moei^  11,  37. 

lacnw  11,  2. 

Bortor  I.  494. 

lodere  11,  135. 

inolen  I.  496. 

lur«  11,  a 

»Ol«.  1,  353. 

hiea  11»  16.  ' 

nolli.  I.  508. 

lagere  II,  131- 

nonere  II.  34. 

huDbricus  11,  121. 

mow  1,  80. 

bpM  11,  26. 

hutra  11,  126. 

■nora  II.  305. 

hitum  11,  121. 

■nordere  I,  511. 

Maccltnai  11,  43, 

mu  11.32. 

B»«eria  11,  43. 

movere  II.  33. 

nactare  11,  43. 

vox  U,  32. 

miete  11,  36a 

mnued»  I,  518. 

».»»l>  I,  483. 

mncro  II.  42,  43. 

OMdidit  I,  513. 

manu  I,  517. 

maerere  1,  532. 

magire  II,  37. 

magu  n,  179. 

moMer  11,  277. 

nagmentDin  H,  3^ 

multam  1,  94. 

Miaiaie  1,  504. 

nalai  1,  93. 

melUns  1,  509. 

noodaa  U,  44. 

mapdere  1.  511. 

-     n,  44. 

».p«  11.  31.' 

(e)    ninngera  I,  517. 

nunireitiu  11,  94, 

maDlre  11,  37. 

■UDm  II.  31. 

mnnus  ü,  368;  36.      • 

-     11,33. 

narcidu*  I,  505. 

tnura*  n,  37. 

mare  II.  350. 

marra  I,  523. 

motare  II,  33. 

ma.  IJ.  36. 

mnUlua  1,  475. 

mulurbafe  11.  35. 

WilM  1,533. 

.396. 

45. 

44. 

n,  27. 

52. 

II,  143. 
,  116. 

äf.  negat)  II,  46. 
5. 

il,  55. 
n  II,  181. 
II,  180. 

II,  103. 
,  64. 
ir,  184. 
,  184.      . 
II»  60. 

181. 

I,  292,  vgl.  II,  182. 

II,  180. 

I,  181. 

II,  182. 

271,  II,  348. 

446. 
:,  57. 

II,  54. 

182 

livere  11,  182,  185. 

54. 

l,  180. 

45. 

ta  11,  215. 

1,  45. 

1,  375. 

I,  239. 

i  11,  239. 

II,  212. 
il,  51. 

57,  369. 
11,  182. 
lubus  11,  182. 
1„  116. 
iiere  11,  182. 

50. 

,  50,  231. 
II,  258. 

183. 
104. 

US  11,  335. 
e  II,  295. 
11,  19,  1,  162  (?). 

U,  356. 
ta  II,  215. 
I,  228. 
re  11,  347, 
1,  163. 
,  347. 

U,  347. 
,  120. 
197. 

r  i^t  Uf  331« 

/■    I 
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operire  11,  295. 

opinari  1,  228. 

ops  1,  12. 

ora  1,  43. 

orbis  II,  305,  310. 

orbita  11,  310. 

orbus  (l,  103  vgl.)  11,  139. 

orca  1,  325. 

ordo  11,  8< 

orior  11,  336. 

08  1,  43. 

oscillare  U,  288. 

08citare  U,  188. 

ostiuni  11,  335. 

Ovare  11,  207. 

ovnm  1,  21. 

PacUci  11   90. 

palea  1,  568,  vgl.  aber  11,  293  (?). 

pallidus  U,  81. 

palma  11,  83,  84. 

palpare  11,  83  (I,  205). 

palpebra  11,  125. 

paltimba  II,  106. 

paltts  II,  81. 
—    U,  90. 

pandus  II,  95.  ' 

pangere  II,  90. 

panis  U,  72. 

pannus  (1,  544  vgl.)  11,360. 

papilio  11,  351. 

Papilla  U,  74  (?),  vgl.  Poit  Berl. 
Jahrb.  1840  S.  656. 

par  U,  341. 

parare  1, 133,  vgl.  päraj  ImPrakrlt 

parcos  11,  79. 

parere  1,  133. 

parma  11,  83. 

pars  1,  582. 

parum  U,  79. 

parvus  U,  79' 

pasco  U,  72> 

patere  1,  544. 

pati  s.  naaxc»  (vgl.  analog,  mit  t=dh 
(sskr.),  ausser  puto  aa.  patibo» 
1  o  m  von  sskr.  b  a  d  h  11,  94^ 

patina  s.  naravti, 

patrare  11,  370. 

patronns  1,  411. 

pancus  11,  79. 

paulum  II,  79. 

pavire  II,  77. 

pavo  11,  236. 

pavor  11,  100. 

pecten  1,  180t  • 

pectus  11,  23. 

pecns  11,  90. 

pedere  U,  361. 

(sub)-peditare  11,  92. 

pedum  II,  95. 

pejus,  pessimus  U,  159. 

pellere  U,  293,  (I,  568). 

peliia  11,  83. 


474      iMUemiteher  Index  pelvit  —  (eOH)-ifiimiaeere. 


peWit  II,  86. 

peaatH  U,  341. 

pudere  U,  94. 

pcDii  U,  362,  370,  80. 

pcnibu  11,  341. 

penn»  II,  93. 

penuria  U,  363,  1,  643. 

perconctari  11,  3T4. 

peremere  II,  202. 

perinere  II,  202. 

perni  U,  87. 

(com)-perneiU,  87. 

p«raix  U,  87, 

(cain-  6\t)'peteert  U,  90. 

penii  1,  584,  fiel.  11,  362. 

pelere  U,  93,  05. 

(iin)-pelnre  11,  93. 

piem  i,  536,  rgl.  11,  360. 

piger  11,  76. 

pigere  U,  76. 

pignui  II,  90. 

pili  U,  90. 

—   U,  293. 

piifire  II,  108. 

plpgere  U,  91. 

pinguii  11,  76. 

pioDi  11,  76. 

pIriM  1,  126,  Tgl.  U.  340. 

pudi  I,  245. 

pliDci  U,  99. 

pitngo  11,  96. 

pltau  II,  99. 

pUndo  11,  98. 

ptebe*  U,  83. 

plectere   II,  97. 

picrique  II,  85, 

-plei  U,  9«. 

pticare  II,  97. 

plonre  II,  96. 

pluDibum  1,  525. 

plurei,  pluHmi  11,  85. 

plu  U,  85. 

-pliu  U,  96. 

poculnn  11,  74. 

podex  11,  362. 

poena  U,  77,  dasa  poenlte 

pollingo  U,  217. 

pollo  II,  293. 

polluD  11,  121. 

poae  I,  127. 

poM  U,  93. 

popului  II,  85. 

porcae  U,  362. 

porcni  II,  82,  370. 

porls  11,  33 

porure  II,  258,  331. 

poscere  1,  16. 

poat  1,  127. 

pMlerai,  poitrentiu  11,  341. 

poatulare  I,  16. 

praecox  II,  160. 

liaegaaut  U,  116. 


pneda  11,  108.  1,  zvi  (362). 

pnediaa  11,  108^  1.  xk  (362). 

pracs  II.  331. 

pmevaricare  11,  295. 

pnivui  11,  320. 

precium  II,  84. 

preliFDdere  11,  108. 

preniere  II,  183. 

(Lnt«r)-pretari  11,  352. 

iirimus  II,  255. 

pr»lii.iis  I,   12». 

prUign.«  1.  582,  11,  362. 

privus  I,  562. 

procBx  1, 16  (t  vielleidit  *a  pn 

U,  160). 
ptocer  II,  173. 
proceru«  U,  173. 
procul  II,  147. 
procui  I,  16. 
proelium  II,  223. 
promellere  11,  305. 
ptono*  U,  321. 
proipenn  11,  361. 
protetira  U,  236. 
pruina  I,  141. 
pube*  U,  73. 
pudere  1,  270. 
pner  U.  73. 
pugnare  11,  78. 
pDgnui  II,  78. 
pulejo  1,  516. 
palex  1,  576. 
pulliu  11,  81. 
—      II,  73. 
pulmo  I,  606. 
pulpa  1,  570. 

pull  (1,  569  ritl.)  II,  293. 
pulT»  1,  566,  205. 
pDDgere  11,  78. 
puDire  11,  77. 
pupui  11,  73. 
purgare  U,  264. 
pUBlula  I,  552. 
puiui  11,  73. 
patata  11,  94. 
pulM  11,  73. 
puvire  II,  77. 
UuH  II,   145. 
quadraginta  11,  215. 
quadrare  11,  234. 
quaerere  11,  152. 
.  quam  II,  146. 
quatere  1,  253. 
queo  11,  60. 

quetcu*  U.  211,  345,  I,  22 
queri  II,  167. 
qui,  quae,  quod  IL  145,  14 

II,  240. 
quia  U,  148. 
quidam  II,  231. 
(in)-quinare  II,  77. 
<,«!&)- cViiaUcere  II,  24.- 


Laleümeh^  Index  quinquaginia  —  spatium.       A76 


qainqaaginta  11,  215* 
quiris  11,  175.  * 

quorauDi  11,  146. 
qaotiis  11,  146,  231. 
quiim  11,  146. 
Racemus  11,  316. 
rädere  11,  345,  1,  209. 
radix  11,  338,  1,  72. 
raiia  1,  377. 
raucidus  11,  143. 
rapere  11,  2. 
rarus  II,  193,  1,  470. 
rastrum  11,  307. 
ratio  11,  337,  1,  127  (V), 
raucus  11,  131. 
redantruare  11,  251, 
refutare  1,  560. 
regere  1,  65. 
reoiiis  11,  305. 
reu  11,  56. 
reri  11,  127. 
res  11,  338,  209. 
ridere  11,  135,  373. 
rigare  l,  328. 
rigere  U,  HO. 
riiigere  11,  16. 
ripa  1,  2 13. 
rivalis  11,  340. 
rivQs  11,  350. 

rixa  1,  102,  vgl.  11,  340. 

robigo  11,  125. 

robur  1,  76,  vgl.  11,  338. 

rodere  11,  143. 

rogare  1,  16. 

rota  11,  306.      * 

rubere  11,  125. 

ructare  11,  15. 

rudiß  11,  178, 

ruere  11,  303. 

rufus  11,  125. 

Tuga  11,  314,  317. 

rugire  11,  6. 

ruminare  11,  15. 

rumpere  11,  2. 

ruucare  11,  5. 

rupe8  11,  345. 

ru8  11,  307. 

rutUus  11,  125. 

Saccarum  11,  176. 

sacer  1,  435«  1^  357. 

sagax  U,  346. 

(prae)-8agire  11,  351. 

sagus  (1,  434  vgl.)  11,  357. 

saliva  U,  122. 

saltus  1,  82. 

Salus  1,  360. 

»am  1,  380. 

sanguis  1,  409, 

sanns  1,  360. 

aapsa  1,  380. 

(larcloa  1,  433,  11,  35Tt 


scaevus  1,  618. 

scalpere  1,  206. 

scapula  1,  655,  vgl.  11,  364. 

scanrus  1,  618. 

scelus  s.  skhnl  im  Sskr.-Ind.  S.  463. 

scintilla  1,  566, 

scirpus  1,  212. 

scopulus  1,  615. 

ficribo  1,  207. 

scrobis  1,  208, 

scrofa  1,  208. 

scrupus  11,  127,  345  (1,  209). 

scruta  1,  211. 

scrutari  1,  198. 

sculpere  1,  206. 

scurra  11,  363. 

acutum  1,  612. 

se  11,  239,  1,  453. 

secare  11,  343,  1,  164. 

segnis  11,  343. 

0emel  1,  381. 

semper  1,  380. 

»enex  11,  52. 

»entire  11,  333. 

gepes  11,  186. 

Septem  U,  212. 

septemtrio  1,  661. 

septuaginta  11,  215. 

(iii)-seque  11,  351. 

sequi  1,  430,  vgl.  11,  356« 

serenus  1,  460. 

serere  1,  390. 

serescere  1, 39  vgl.  jedoch  Vorn  zu  II. 

sermo  11,  7. 

(ob)-servare  11,  297. 

servus  11,  297,  142. 

seta  1,  252. 

sexaginta  11,  215. 

(in)-sexit  U,  351. 

sibilus  1,  460. 

sie  11,  187. 

sidus  1,  466. 

silere  1,  464. 

similis  1,  387. 

simul  1,  381. 

singulus  1,  381. 

sobrius  II,  75. 

socius  11,  186. 

solea  T,  xvii  (443,  I,  291). 

solere  I,  372,  vgl.  11,  352. 

solidus  11,  337  (1,  420). 

sollennis  II,  354. 

sollers  11,  354. 

solus  I,  420  (ei^.  sonder^  andere). 

sontes  II,  352. 

soDticus  II,  352. 

ßorbeo  11,  12. 

sordes  11,  296. 

SOS  I,  380. 

(Bospes  II,  375. 

spargere  11,  81. 
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Latäniaelter  Index  tpeeut — funui&w. 


■PM  II,  361. 
(plealnia  II,  360. 
■pluM  1,  545. 
ipoliBB  II,  364,  I,  fidO. 
apgadeo  I,  stii,  547. 
■porU  I,  665. 
•pnera  11,  354. 
apnou  I,  565. 
■purciu  II,  82. 
•qnaloi  I,  245. 
•qainia  I,  245. 
■tagnnn  I,  440. 
tfella  I,  661. 
■t«Tcii>  II,  172. 
■lerilit  1,  636. 
■tciDutare  II,  354. 
Oo}-iligare  I,  647. 
■Ulla  I,  439. 
■tlmolu*  I,  647. 
«tiBgnere  I,  647. 
(tipare  1,  fi45. 
■tlpeodiniii  II,  333. 
Mlpi  I,  16. 
«lii  II,  340. 
•lolidiu  I,  638. 

«ridere  l,'676.' 

■triga  I,  670. 

airigilii  I,  67i. 

itriiigerci  I,  666,  670,  II,  364. 

•tndere  I,  559. 

■tupor  I,  656. 

•tOpTDIU   II,  33l,   I,  IVII. 

aturnui  1,  677. 

«üb  I,  2B4  vgl.  II,  34a 

■«bt«men  11,  249. 

■accui  I,  142. 

Mcerda  II,  172. 

■neacen  I,  372,  rgl.  II,  353. 

mt&K  II,  272. 

■nrOameii  II,  262. 

inffocare  II,  376. 

*iigo  I,  142. 

(Dlnu  II,  315. 

■um  I,  380. 

■M  I,  290. 

«uperbiu  II,  9S. 

■ppercllia  II,  166. 

■ardiu  II,  335. 

«ylva  I,  83. 

Tabere  II,  247. 

Ubarna  II,  247, 

tabala  II,  247. 

taceo  II,  251. 

(cM)-tatiio  11,246. 

talea  II,  247. 

Ulm  II,  247. 

(ciHi)-taiiiiDarB  II,  245,  246. 

taagere  II,  246. 

toalas  II,  230. 


H  11,250. 
legen  1,641. 
tda  II,  246. 
tdniB  II,  246. 
(cMi)-ienD«n  II,  245. 
Umo  II,  24T,  246. 
lenpenn  II,  237. 
tempettai  tt,  237. 
<coB)-leiiiplBri  11,237. 
(ex)-templo  11,237. 
Uaplum  [I,  237. 
(m)- tempore  II,  237. 
(ez)-tempalo  II,  237. 
taMpiw  II,  237. 
Uoden  II,  244. 
tcMTe  IT,  243. 
leetare  II,  243. 
terebiira  II,  256. 
lerere  II,  260. 
tergere  H,  264. 
lergiu  I,  592. 
larren  II,  253. 
uniui  II,  26a 


II  1,114. 

teiüi  1, 114. 

leitDdo  II,  265. 

Uxere  II,  249. 

tignnm  II,  24& 

timere  11,  245. 

lioBire  I,  675. 

tintiaDebalun  1,  675. 

liüllere  II,  128,  260. 

titio  II,  196. 

tltaJni  II,  259. 

tonan  I,  675, 

toDdere  II,  244. 

torpere  II,  229. 

torqaere  I,  672, 

trabe  II,  247. 

trane  II,  255. 

tnortniai  II,  255. 

Irenten  II,  253. 

trepidaa  II,  253. 

triboere  II,  68. 

iribiu  II,  105. 

triglnia  U,  215. 

tripudium  II,  260. 

trlreiiMa  II,  305. 

triticom  II,  261. 

trua  II,  261. 

ttulla  II,  261. 

imine  II,  259. 

tu  II,  238  —  lul  II,  239  - 

239  vgl.  TestrL 
tnber  II,  235. 
loeri  II,  364. 

—    11,297. 
tum  II,  231. 
tumere  II,  235. 
tniDor  II,  235. 

Vanuatu  \\,1ä^. 


Latemiseher  Index  tune  —  vuha. 
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tanc  11,  231,  187. 
tondere  I,  658. 
torba  II,  252. 
tnrgere  I,  591. 

tnrma  II,  252.  ^  '•  ' 

toos  II,  239. 
übi  I,  XVI, 
(ex)-aere  11,69. 
(amb)  -  ulare  II,  303. 
(ad) -Ulan  II,  303. 
nlcisci  II,  25  (1,109). 
nU  II,  147. 
(ad)-ulter  11,303. 
ultra  II,  147,  I,  xvi. 
umbra  II,  55. 
oncQs  II,  21. 
nnda  I,  447. 

vnde  II,  269,  147,  I,  125. 
undeviginti  II,  52. 
nnguere  II,  91. 
ungula  II,  23. 
npupa  II,  88. 
nrbs  II,  305,  310. 
nrceus  I,  325. 
iirrare  II,  303,  298. 
iirvum  II,  303. 
usquam  II,  147. 
ntern»  I,  374,  vgl.  II,  1|7;  371. 
nti  II,  146,  207. 
nva  II,  357. 
nvidua  II,  357. 
Vacca  I,  354. 
vaclUare  II,  21. 
vadere  II,  352,  (58,  I,  356). 
▼adom  II,  67. 
Tafer  II,  22. 
▼agas  II,  324. 
valgus  II,  314. 
▼allU  II,  301. 
Tallom  II,  295. 
Tallus  II,  295. 
Tslor  I,  315. 
Tslva  II,  295,  304. 
▼alvoli  II,  295. 
▼ane8€ere  II,  52. 
.yaniu  II,  52. 
vapidus  I,  267. 
yapor  I,  267« 
Tappa  I,  267. 
varicas  II,  295. 
yarias  II,  295. 
yarix  II,  295. 
▼aras  II,  295. 
yas  II,  331. 
yatea  II,  65. 
yectia  I,  352. 
yelabrum  II,  299. 
velitare  II,  295. 
yelites  II,  295. 
yelloB  II,  295. 


/ . 


velox  II,  295. 

velnm  II,  294,  295. 

venenum  II,  57,  I^  518. 

venia  II,  355. 

venlo  II,  58. 

venter  II,  117. 

▼emnn  I,  313  vgl.  II,  349. 

ver  I,  309,  II,  349. 

verberare  II,  310. 

verbum  II,  6. 

vereor  II,  349. 

vergere  II,  314. 

vennia  II,  294,  30a 

verrere  II,  295. 

vennia  II,  319.      ^ 

vertebrae  II,  319. 

vertere  II,  319. 

verticula  II,  319.  ' 

Vera  II,  295. 

verum  II,  295. 

vervago  II,  295. 

veaci  I,  221. 

Vesper  II,  20a 

veatiglum  I,  647. 

vestri,  vestrum  II,  239. 

(coD)-vexas  II,  24. 

via  I,  355. 

(con)  -  viciari  II,  60. 

viel«  I,  349. 

vicinm  II,  60. 

vidna  II,  273. 

viduus  II,  273. 

vigere  1, 295  (dazu  v  i  x  ini>  MüAeY 

vigioti  II,  214. 

villus  II,  302. 

vincire  I,  288. 

vindex  II,  331. 

vir  I,  315. 

virere  II,  349. 

virga  II,  314. 

viridis  II,  349. 

viritim  II,  232,  376. 

virtns  I,  315. 

virus  I,  314,  vgl.  II,  224. 

vis  I,  315. 

(in)-vito  II,  60. 

vitta  II,  331. 

vitulus  I,  303. 

vivo  I,  684. 

vlx  s.  vigere. 

vola  II,  295. 

volare  II,  295. 

volvere  II,  295,  I,  204. 

vorare  II,  136,  I,  512. 

vortex  II,  319. 

vovere  II,  61. 

vulpes  I,  74. 

vnltur  II,  136,  138. 

Vulva  II,  303. 


478   Lateinseher  und  Deutscher  Ind^  Afer — galeiks. 

2.     Eigennamen. 


Afer  I,  260. 
Aurelius  II,  334. 
Diana  II,  207. 


M  accus  I,  507. 
Neptunus  II,  202. 
Nubia  II,  123. 


3.     Einig^es  die  grammatische  Form  Betreffende. 


-c  (seknnd.)  I,  235. 

-im  (Geiiitivend.)  II,  240. 

.tioi  (Saff.  Adv.)  II,  232. 

-ta  (Superl.  Snff.)  II,  230. 

-tora  (Suff.;  II,  257. 

-  tm  (Suff.  Adv.)  II,  230. 

T  (eiogebuMt  io   organ.  av)  I,  367. 

Anhang, 
anter  (o«ciach)  II,  50. 


sollo  (oscisch)  II,  354. 
hapina  (umbriiich)  I,  116. 
bernae  (sabiniacti)  11,  178. 

Französisch. 

flatter  II,  359. 
tante  .II,  271. 


V.     Deutscher  Index. 
1 .    Gothisch. 


I 


aggvna  II,  18. 
aliana  I,  163« 
aha  I,  163. 
nikan  II,  64. 
aina  II,  45. 
airtan  I,  71. 
a^il  II,  203. 
äiv  I,  7. 

aiTiskjis  II,  335. 
alda  I,  70. 
alev  II,  120. 
aljan  I,  70. 
alleina  II,  305. 
an  II,  48. 
ana-  II,  49. 
andi  II,  49. 
an{>ar  II,  49* 
aquizi  I,  156,  162. 
arbflif)8  II,  359. 
arms  II,  305. 
asU  I,  94. 
atjan  I,  248. 
auso  I,  42. 
anhns  II,  89. 
azga  I,  38. 
Bagms  I,  222. 
bairgaiiei  I,  589» 
baitrs  II,  79. 
baurgs  I,  589. 
bidjan  11,  95. 
biugan  II,  20. 
blo^  I,  602. 
braid  II,  98. 
brunna  II,  110. 
Daddjan  II,  270. 
dags  II,  216. 


dails  II,  226,  1,  220. 

danbi^  I,  658. 

danhtar  II,  278. 

dauna  II,  274. 

daupjan  II,  69,  370. 

dawtha  II,  276. 

d^da  II,  267. 

dis  II,  219. 

dinp  (I,  658  vgl.)  II,  69. 

diuz  II,  328. 

donar  I,  675. 

dumb  I,  659. 

Eisarn  II,  201. 

Fahan  II,  90. 

faihn  II,  91. 

fairguni  I,  589. 

fairna  I,  137. 

fairzna  II,  87. 

fana  (I,  544  vgl.)  II,  360. 

faura  I,  136. 

faurhtei  I,  581. 

fanrb  I,  136. 

favai  II.  79. 

fill  II,  83. 

fodjan  II,  72. 

fdtn  II,  92. 

fra^i  (I,  362  vgl.)  II,  352, 

fngls  II,  82. 

füll  II,  85. 

6a  (Präfix)  I,  227,  386. 

gagga  II,  58. 

gaidv  II,  191. 

gairdan  II,  318. 

gairon  II,  136. 

gais  II,  115. 

%^\«iU  l,  227, 


^Deuüeher  Index  galga—se^an.  47^ 


II,  290. 

Jalu  II.  232,  376. 

II,  282. 

jpm  II,  209. 

II.  2ia 

jngf  II,  206. 

II,  lU. 

Kit!  II.  323. 

IT,  114. 

kiarif  11.  291. 

11, 15a 

kann  II,  12a 

kinn»  11,  na 

ii;  2oa 

1  11,  194,  375. 

hnddi  11,  116. 

V  II,  124. 

krdnka  II,  131. 

1  I),  135,  132. 

knnnan  U,  143. 

II,  197. 

Laubt  II,  2a 
leitlb  11,  2. 

1  II,  365. 

l,  64,  (I,  145). 

lifnan  II,  11. 

)  II,  158,  374. 

Kg.i>  11,  317. 

II,  158. 

iinta  II,  25. 

I,  173. 

Hub  11,  6. 

i  II,  282. 

libni  I,  53. 
iimm  I),  33. 

■n  II,  283. 

II,  175. 

nmiun  I,  474. 

11   76. 

mnibow  11,  33. 

(1,  624  vgl.)  II,  322. 

■D.!^  1,  496. 

u.  loa 

mBlvjan  1.  496. 

II,  323. 

■un  11.  36. 

(II.  173,  vgl.  308). 

,u  1,  42. 

marivi  1,  492. 

II,  149. 

nianjan  11,  40. 

II,  173.  I,  582. 

mati  1,  511. 

11,  173.  1.  582. 

neiu  II,  239. 

1  II,  108. 

midja  II,  30. 

<  11,  135. 

milib  1,  499. 
milu^  I,  488. 

II.  in. 

in  11,  300,  310. 

minnlH  I,  470. 

m  II,  173. 

missa  11,  30. 

II,  170. 

mitan  11,  32. 

D  II.  182,  185. 

mib  11,  30. 

L  II,  344. 

mäd.  II,  217;  34,  1,  25a 

II,  180. 

miiiibs  1,  512,  II,  31 

n  U,  131. 

Nandlbandi  U,  181. 

iB  11,  307. 

nanbjaB  II,  181. 

.  U,  283. 

'    u«hva  II,  181. 

n  11,  129. 

neiba  II,  352. 

ff,  173. 

Dibl«  II,  55. 

11,  215. 

niman  II,  183. 

11,  214,  215. 

niun  II,  212. 

i  11,  146. 

niulan  11,  350. 

an  11,  309. 

na  II,  50. 

M  II,  280. 

Quainon  II,  63. 

11,  I6& 

qainö  11,  l6a 

II,  146. 

(fral-qntotjanll,  152. 

II.  146. 

qttib»  11,  166. 
Rafpa  II,  309. 

'  11,  146. 

0  11.  165. 

ra^jo  11,  7, 

I.  146. 

rauboo  11,  2. 

n  II,  309. 

nud«  II,  125. 

1,  145. 

nuhta  II,  6. 

II,  280. 

raada  II,  134. 

11.  16a 

Sai  I,  220. 

.  II,  60. 

MlhVBD  U,  346. 

I.  235. 

Baivala  II,  346. 

4a 

uiv«  11,  354,  I,  40a 

209. 

aatpön  11,  122. 

:,  401. 

■el^ao  1,  46a 
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DeuUeher  Index  seina  —  bmrt. 


seina  11,  239. 

»iban  II,  212. 

filiin  1,  464. 

silubr  1,  52  (vgl.  Poii  E.  F.  1, 94). 

sivjan  1,  290. 

»kilan  1,  197. 

skulan  1,  2ia 

sltfan  11,  122. 

imähi  1,  471. 

smairan  1,  467. 

sneitan  1,  475. 

snei^n  1,  468. 

amikan  U,  357. 

smit  1,  476. 

analrran  11,  55. 

anaivs  11,  54. 

flpairran  1,  578. 

apannan  11,  360,  1,  543. 

sped  1,  XIV  gehört  za  alav.epjejvn 

a.  8.  w.  11,  362. 
apriozan  1,  597. 
atairkan  1,  637. 
stal  1,  635. 

(tvia)-8tandan  11,  220. 
(tvia)-stesa  U,  220. 
atantan  1,  658. 
ateigan  1,  647. 
Stic  1,  647. 
atinga  1,  647. 
atiopan.ll,  364. 
atinn  1,  639. 
atdjau  1,  407. 
atranc  1,  670. 
atranjan  1,  663. 
atrikan  1,  468. 
atringan  1,  670. 
atriapan  I,  666. 
sninan  11,  52,  369: 
anikns  1,  435. 
Taihon  II,  212. 
tairan  11,  226. 
taarbU  1,  224. 
tehoDd  II,  213. 
teka  11,  246. 
trimpan  1,  669. 
triuko  U,  227. 
tnz  U,  223. 
tvaitigjna  U,  213. 


tria  U,  219. 
tvizva  11,  219,  222. 
Hilnan  11,  264. 
Ninjan  11,  244. 
»aokjan  U,  250. 
»eihan  11,  249,  235,  200. 
»ikan  1,  641. 
»inaan  11,  200,  274.* 
liof  1,  660. 
»laiMD  1,  675. 
»a  11,238 — |ak  11,239  —  ^isa  11,23a 
»ragjan  11,  254. 
irelhan  1,  672  (?). 
>rinatigona  U,  213. 
»rl^ja  11,  260. 
»wahan  II,  250. 
Un  (Präf.)  11,  46. 
nna  (Präf.)  11,  46. 
uodar  11,  48. 
Vahsjaa  1,  93. 
vaih  1,  345. 
▼airpan  11,  309,  311. 
vaira  11,  307. 
Tairtao  1,  71. 
vair^  11,  3ia 
valngjan  11,  314. 
Talvjan  U,  295. 
vamba  1,  374. 
▼aijan  11,  294,  295. 
varkjan  11,  314,  317. 
vaurd  11,  7. 
(ga)-vaurkjan  1,  83. 
raaratjan  1,  xiii  (83). 
viga  1,  344. 
veltvodjan  11,  60. 
T^pD  11,  355. 
Tidovo  11,  273. 
Tig  1,  355. 
vllvan  U,  2. 
vinisUf  1,  276. 
(di8)-viDf>jaD  11,  221. 
Vit  11,  241. 
viban  11,  331« 
vipra  1,  85. 
vopjao  11,  61. 
vritau  11,  340. 
vulfs  11,  26. 
valla  11,  295,  303. 


2.     Althochdeutsch. 


Ahaala  1,  352. 
akra  11,  19. 
1^1  1,  145. 
amar  1,  496. 
amisala  11,  162. 
aDawalg  11,  314. 
aD4;ha  11,  17. 
anchal  11,  17. 
angal  11,  21. 
angQst  11,  23. 
aDut  11,  54. 


aran  11,  306. 

arbja  1,  103,  a.  II,  343. 

arc  11,  16. 

asc  1,  221. 

BachaQ  11,  88. 

bad  11,  66. 

balcho  11,  315. 

balg  U,  38. 

bancha  11,  341. 

bar  11,  107. 

bart  11,  303. 


Beutscher  Index   baz  —  faihan.  481 


11,  103.  dab  V  641. 

ar  11,  69.  däba  U,  216. 

n  II,  109.  dahhazjan  11,  216. 

I,  589.  dahs  11,  247. 
t  U,  340.                                            dai«c  11,  274* 

I,  74.  damf  11,  275. 

II,  74.  dara  11,  279. 

i  11,  105.  ♦  darm  11,  279. 

II,  175.                ,  daaboD  U,  364. 
1,  256.                  .  daum  11,  275. 

1  11,  95.  degan  11,  246* 

•  11,  109.  dehil  11,  216,  247. 

1,  109.  dehsa  11,  246. 

9  1,  600,  605.  deismo  11,  274* 

h  11,  340.  depul  1,  656. 

1,  599.  digjan  U,  249. 

n  11,  70.  digna  11,  217. 

n  1,  605.  diban  U,  249. 

n  1,  599,  605.  dibsila  11,  246* 

1,  409.  diko  11,  200. 

I,  600.  dili  11,  248. 

II,  70.  ding  11,  249. 
11,  105.  dingjan  11,  249* 

n  11,  67,  92,  370.  diorna  11,  261* 

11,  82.  dorn  11,  226. 

n  U,  256.  dost  11,  274. 

e  11,  HO.  drdbau  1,  672. 

a  11,  94.  drAbjan  11,  228. 

11,  107.  drÄjan  11,  279. 
n  11,  362.                                     .    drang  U,  263. 

1  11,  112.  drasc  U,  263. 

in  11,  112.  drasjan  11,  228* 

in  1,  601.  dräti  U,  228. 

I,  601  (aber  zu  11,  UÖ  borate  dnien  11,  261. 
sich  erhebende)»  droh  11,  261. 

n  11,  14.  drukjan  11,  261. 

11,  106.  drum  11,  257. 

,  105.  dAhjan  11,  250* 

»  11,  73.  dnnkon  11,  69* 

U,  105.  duno  U,  363. 

11,  20.  durb  11,  376. 

II,  20.  dwar  11,  278. 
11,  20.  dweran  11,  278* 
11,  107.  dwerh  U,  279. 
11,  HO.                                        •    dwerib  U,  279* 
11,  70;  194.  dvireabjan  11,  361« 
11,  177.  dwingan  11,  250. 
»  11,  326.  Egidehaa  11,  248* 

)  II,  150.  egjan  U,  19  (1,  162)- 

U,  318.  eidum  11,  202. 

LI,  193.  eih  1,  219* 

Dcb  11«  130«  einag  11,  52. 

11,  152.  elina  11,  305.    . 

11,  121.  elinbogo  U,  20. 

I  11,  289.  encbo  11,  20;  22* 

a  11,  314.  eua  1^  26. 

U,  318.  Fadam  11,  94. 

ili  11,  331.  fagar  11,  90. 

ezan  U,  131«  (ga)-fa^J8n  II,  90* 

l  11,  309.  fabjan  11,  9a 

I  11,  310.  taba  1,  74. 

1  U,  251.  faihan  11,  105. 
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DeuUeher  Index  fald  —  hahtm. 


fald  U,  9r. 
falg  11,  84. 
fallflD  1,  567. 
falw  11,  81. 
fang  11,  90. 
farh  11,  82. 
farri  1,  583. 
fatanga  11»  72. 
fasti  il,  94. 
faz  11,  94. 
fazzan  11,  94. 
fedare  11,  93. 
(ga)-fehan  U,  90l 
fehtan  11,  7&. 
feil  11,  84. 
feizt  ITy  76. 
felM  11,  99. 
fena  I,  583. 
fezil  U,  94. 
fiant  U,  105. 
figgrs  11,  90. 
filz  11,  83. 
fioco  11,  360,  I,  535i. 
fint  11,  110. 
Tinr  I,  31. 
flado  11,  99. 
flah  11,  99. 
vlahs  11,  97. 
flaht  11,  97. 
flawjan  II,  96^ 
floz  11,  98. 
fleccho  11,  81.. 
flegil  U,  98. 
fl^ha  1,  220. 
flins  1^  99. 
flöh  r,  577. 
fnehan  I,  605.. 
fogjan  11,  90. 
Tolh  1,  88. 
iblgan  11,  84. 
följan  U,  83. 
volro«  1^  83* 
folo  U^  73. 
fona  It,  45,  34t. 
forst  Uv  tlO. 
fraUan  U,  11  Ot 
fraw  11,  HO. 
fmisan  11,  110^ 
furhl  1,  581. 
fnst  11,  78. 
Gabala  II,  323. 
gadaiD  11,  323.^ 
gagftn  11,  58. 
galgo  11,  290. 
galla  11,  197. 
gaanafr  11,  41. 
garau  11,  136. 
garba  M,  309. 
garn  11,  288,  290u 
gat  11,  201. 
gnufan  11,  323. 
gairi  H,  158. 


gas  11,  108. 
gebal  11,  323. 
gebita  11,  323. 
geacon  11,  188b 
geil  11,  133. 
geinon  11,  188. 
geizi  11,  193. 
gellan  11,  1^. 
gellida  11,  292,  3ia 
gelo  11,  196. 
gelpan  11,  139. 
geroi  11,  136. 
genta  11,  197. 
gesan  1,  681,  11,  201. 
gewen  11,  188. 
gibil  11,  323,  324. 
gien  11,  188. 
gioen  11,  188. 
gir  U,  136. 
giri  11,  136. 
girida  11,  13B. 
girnig  11,  137« 
git  U,  191. 
giwen  11,  188* 
glaa  11,  124. 
glat  11,  124,  344. 
glaw  U,  124. 
gleif  II,  314. 
gleimo  11,  124. 
gleis  11,  307. 
glimo  11,  124. 
glinzen  11,  124. 
glizan  11,  124. 
gldjan  U,  124. 
glokka  11,  131. 
glouko  11,  124. 
gnagao  11,  57. 
gnitan  11,  57. 
goffa  11,  323. 
gor  11,  142. 
granjan  11,  135. 
granon  11,  135. 
gras  11,  196. 
graw  11,  196. 
grifan  11,  l3a 
grioz  11,  372. 
grit  11,  331. 
gritmali  11,  331. 
griupo  U,  124. 
grden  11,  196,  375. 
grud  U,  372. 
gump  11,  323. 
Ha  11,  187. 
hadara  11,  163. 
hafan  11,  323. 
hagan  11,  323. 
haim  U,  149. 
hairto  11,  155. 
haitmr  11,  168. 
hako  11,  323. 
iiala  U,  284. 
W\MS3L  VV,  7ß6>  3oa 


ßeutächer  Index  halha  —  kliban,  483 

'  ".  309.  hrtfll.  171. 

>i)-ha[bon  II,  309.  hrffo  il,  173. 

l't  318-  Iirimhn  II,  196. 

"l.  284.  |,ri,  ir,  283. 

"■288.  hriawan  ]l,  197. 

".  306.  hröf  II,  179. 

'  'I.  tos.  hrtfan  11,  179. 

11.  150.               I '  brorian  11.  283. 

«"  ".  323.  liro.  IJ,  134. 

1'.  63.  hrdst  u,  177, 

'.  284.  htuckl  11,  316. 

U,  154  vgl.  178.  Iirnt  II,  199. 

1'.  130.  Jiruob  II,  131. 

".  284.  jiruoin  II,  179. 

II.  284.  Jiuba  II,  323. 

Il>  154.  hufo  II,  323. 

".  154.  Iiug  II,  löO. 

t  II-  324.  huogar  II,  136. 

,  'VfiJ"'  Ji"o'  I'.  323,  325. 

'  ]li-  linobn  II,  03. 

'  11    ;,n  booljan  II,  287. 

',"■  *f ■  huMto  11,  64. 

'  B:  buot  I.  611. 

II    m'  171  ■"■?•  "'  323. 

II  Oft?  ''"t  ".  318,  282. 

" ,,    ,flA                            .  öaiu  II,  323. 

'"•/.^^  b«rall,146. 

"aJ****.  b,j^  jl_  280. 

/°lV  Igoll  I.  217. 

145  187.  L?iV' 

.11.363,323.(1,624).  TuVü.  lI,' 63. 

'  iir  J«gon  II,  365,  I,'  150. 

'';  ™;  jewn  II,  201,  I,  681. 

11,167.                          •  ja  11.  209. 

II,  149.  Kant  II,  325. 

I,  168.  kappa  11,  323. 
II,  111,  318.  karra  11,  134. 

.1,  288.  kant  II,  307. 

II,  '288:  kaafjau  II,  15a                           .  » 
>  II,  314.  kawet  II,  280. 

.  111.  kegil  II,  323. 

It,  179.  keijan  II,  290. 

I,  130.  k«riBB  II,  295. 

I,  172.  kern  11,  128. 
li,  132.  kind  II,  116. 

II,  184.  kipha  11,  323. 

I  II,  182.  kiitiral  I,  674. 

II,  182.  klrant)  1,  360. 

I  II,  183.  kizi  II,  193. 

(,  183.  klaga  II,  131. 

323.  klarnjan  II,  309. 

II>  323.  klankjan  11,  314. 

.  133.  klaphoa  II,  131. 

166-  klawa  11,  189. 

.  165-          '  kteimjan  II,  1  9, 

'■  284.  klelster  II,  119. 

".318.  klemm  11,  119. 

I-  IW.  klettall,  119,  121. 

U.  131.  Uibon  U,  119. 
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DeuUeher  Index  klingan  —  nmiim. 


kliagaa  II,  t3}. 
klittban  II,  227. 
kliopsa  II,  345. 
knabo  II,  164. 
knebil  II,  181,  344. 
knebt  IJ,  181. 
kuln  II,  11». 
kouplijan  11,  182,  344. 
kA  II,  61. 
kocbar  II,  114. 
kalbo  II,  309. 
kertar  II,  141. 
koiton  II,  115i> 
koz  II,  i33. 
kracliju  II,  13U 
kralMD  II.  131. 
krijan  II,  131. 
kraia  IK  t54. 
kmnf  II,  309. 
krank  11,  314. 
kreaktlM  II,  314. 
kram  II,  'Mb. 
kropho  II,  309. 
krebtie  II,  312. 
kribo  11,  369. 
krioihD  11,  309. 
kriuchBB  II,  31« 

krdg  11,  i«e. 

krOD  11.  131. 
kroph  II,  309. 
kraab  11,  309, 310. 
kubhl  11,  323. 
knnDi  II,  116. 
kuofi  II.  323. 
kaol  11,  121. 
knppa  U,  323. 
kJ  11,  115- 
hflicl  II,  169. 
Ubi  II,  26. 
laObD  II,  12. 
läsn  H.  317 
iBgon  II,  31t. 
lab  II,  127. 
lahin  11,  26. 
Jak  U,  27. 
lancba  II,  87. 
langen  II.  27. 
iBDgo  U,  2S. 
lappa  11,  &. 
iHtar  Ik,  27. 
lawer  II,  12t. 
lai  II,  24. 
Uzin  II,  24. 
ur«  II,  12. 
fcbtar  II.  27. 
leim  11,  121. 
Itkjan  II.  12. 
lewo  II,  123. 
libMa  II,  342^ 
Itdan  II.  173. 
liliii  U,  26. 
Jim  II,  121. 


lingsn  II,  27. 

liok  II,  306. 

Hobt  II,  126. 

liuD  II,  127. 

liubhan  II.  14. 

liiujan  II,  8, 

iDcb  II,  27. 

laogen  II,  127. 

luEil  II,  26. 

Macbon  II,  41,  vgl.  348. 

magan  11,  41,  I,  92,  353. 

mag»  (I,  92  Tgl.)  II.  339. 

tnahan  1,  475. 

nubt  II,  4t. 

naihitiu  II,  43. 

mll  1,  500. 

malaa  t,  496. 

Ulli  I,  500. 

iMljan  1,  496. 

nalu  I,  524. 

mal«  I,  506. 

miaD  11,  32. 

maaoD  II,  34. 

marac  1,  505. 

niiri  II,  3a 

narka  I,  505. 

maro  I,  495. 

mut  II,  359. 

mein  11,  34,  368. 

nieldea  II,  39. 

melo  I,  496. 

menai  II,  41. 

Bcrjan  I,  495. 

neta  I,  523. 

nillllan  II,  3a 

mllti  1,  522. 

nllci  I,  603. 

■nlscjan  ll,  42. 

tDluJan  II,  3a 

ndjan  II,  41,  I,  353;. 

mnU  I,  496. 

moltjaii  I,  522. 

iDUDd  U,  37,  1,  407. 

murg  I,  505. 

TDUrmurdn  11,  3!k 

Na  II,  45. 

naan  II,  181. 

nacbat  11,  116. 

nldai  II,  181. 

nadzäii  11,  184. 

Bagan  II,  57. 

nabt  11,  57. 

nalre  II,  52. 

nawiiD  11,  181. 

Max  It,  53- 

nefo  11,  56. 

nelziiell  I,  365. 

nidar  II,  50. 

niero  II,  56. 

niamo  II,  184. 

iiiiuJBD  II,  55. 

nuila  11,  183. 


Beutseher  Index  nuohtum  —  truh. 
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nu^hturn  11,  75. 
Ofan  II,  89. 
offan  I,  346. 
östar  I,  28;  29. 
ottar  I,  459. 
Päd  U,  93. 
par  II,  341. 
picban  II,  78,  79. 
pina  II,  78. 
pizado  I,  446. 
platt  II,  98. 
pit  I,  525. 
prun  I,  29. 
aoelan  II,  365. 
qaellan  I,  681. 
quer  II,  284. 
queran  II,  130. 
qaik  II,  149. 
quirn  II,  128. 
Rachison  I,  325. 
rachjan  II,  28. 
raclio  I,  375. 
rado  II,  306. 
rtfo  II,  309. 
rahnjan  II,  127. 
ramft  II,  30a 
ran*  n,  308. 
rartjan  II,  134. 
rastjao  II,  10. 
ratan  II,  337. 
rawer  II,  178. 
reichjan  U,  28. 
reizjan  II,  340. 
reijan  II,  134. 
riban  II,  262. 
ridan  II,  318. 
riß  U,  177. 
rigU  I,  108. 
r    rignan  1,  328. 
rimfan  II,  309. 
riostar  II,  307. 
rtsen  I,  327. 
itao  I,  332. 
riiichan  II,  143. 
riatjan  II,  1. 
rost  II,  125. 
nichjan  II,  15. 
roh  II,  111. 
rnnza  II,  318. 
nioba  I,  73. 
ruodar  II,  305. 
niowa  II,  24. 
Saf  I,  142. 
•amad  II,  355. 
t&til  I,  399. 
•kapu  I,  191. 
•car  I,  192,  197. 
•carp  I,  205. 
fcenn  I,  200. 
acimf  I,  218. 
stliiisan  II,  289. 
•coUo  I,  197. 


scnrtio  II,  373. 
acufz  II,  373. 
altrankalon  II,  314. 
acritmali  II,  331. 
seravren  I,  39  a.  Vorrede, 
sinwel  II,  295,  377. 
situ  I,  372. 
ftoiehhar  I,  467. 
smelzan  I,  508. 
«nara  I,  292. 
«oam  I,  291,  433. 
«peht,  I,  536,  U,  360. 
«pinnan  I,  543,  vgl.  U,  360. 
«f  aprebhan  I,  587. 
apriozan  I,  574. 
aprozza  II,  361. 
fitaful  I,  649. 
«tap  I,  650. 
ataro  I,  677. 
atehhan  I,  ^49. 
«teilen  I,  635. 
stifui  I,  646. 
«tral  I,  662. 
«trikan  I,  670. 
«trit  II,  340. 
soangar  II,  29  L 
*vAn  II,  296. 
«oaznlssi  I,  368. 
-aaebido  I,  463. 
•aoehhan  II,  161. 
aaelan  I,  457. 
suinan  I,  176,  vgl.  II,  52. 
Taan  II,  270. 
tal  II,  269. 
itanz  II,  275. 
iara  II,  226. 
«asca  II,  267. 
taogal  U,  370. 
^be)*-teben  I,  651. 
tegel  II,  216. 
teig  II,  217. 
teuüi  II,  276. 
4ila  II,  270. 
iill  II,  270. 
tilon  II,  226. 
tinne  II,  276. 
tiur  II,  326. 
tofsjan  II,  364. 
toi  n,  279. 
tolg  n,  226. 
tdn  II,  266. 
tot  n,  276. 
tdta  II,  271. 
idto  II,  271. 
tragan  II,  327. 
trank  II,  264. 
trit  U,  253. 
tretan  II,  2^. 
triu  II,  326,  1,  96. 
triufan  II,  350. 
tronm  II,  229. 
truh  II,  264. 
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Deutscher  Index  trukan —  Gan«. 


trokan  11,  264. 
tüfar  11,  364. 
togan  II»  206. 
tarn  II,  272. 
tuoga  11,  275,  (238). 
tnngol  11,  275. 
tankal  11,  370. 
taust  II,  274. 
tarn  11,  279. 
tatta  11,  270. 
twaron  11,  278. 
twer  II,  278. 
twerho  11,  278^ 
üf  I,  346. 
nohtana  I,  352. 
vael  1,  26. 
uvo  11,  63. 
Wifan  II,  355. 
waga  11,  337. 
wahan  11,  351. 
walb  11,  309. 
walchan  II,  314. 
wald  I,  82. 
walg  II,  314. 
walira  II,  293. 
wallan  1,  681,  (597). 
wallon  II,  295. 
walzan  11,  318,  320. 
wan  1,  125,  II,  52. 
wanast  I,  374. 
waoga  II,  21. 
wank  11,  21. 
wankon  11,  21* 
wantal  11,  352. 
wantaldn  II,  352. 
war  II,  294. 
warag  11,  314. 
waram  II,  195. 
wari  II,  294. 
warnon  11,  294. 
wart  11,  318. 
wartoo  II,  318.  . 
warza  11,  318. 


Dehsen  11>  250. 
Recho  11,  15. 
Schemen  11,  335. 
scliinen  11,  346. 
fichinke  1,  622. 


Barsch  11,  82. 
bastard  11,  95. 
brausen  11,  112. 
Düster  11,  274. 
duften  11,  275. 
Ei  1,  21. 
erbse  U,  313. 
(e/oj-fach  11,  91. 


wascan  I,  215,  il,  345. 

wata  11,  333. 

watan  II,  67. 

wazar  I,  447. 

weich  11,  350. 

weit  11,  333. 

weih  l,  490. 

weoag  11,  52. 

werab  1,  83. 

weralü  11,  294. 

werna  II,  294,  295. 

werran  II,  294. 

wichjan  1,  348. 

widamo  1,  356. 

wiht  1,  350. 

wilih  II,  295. 

wilon  11,  294. 

wink  II,  21. 

winkil  II,  21. 

winnan  1,  336. 

wtp  I,  341. 

Wirt  II,  294. 

wisan  1,  67. 

wisjan  I,  369. 

witu  1,  289. 

wituo  II,  273. 

wolchan  11,  352,  314,  I,  361.    • 

wrach  II,  29. 

wolsta  II,  318. 

wunse  1,  17. 

wunta  1,  49. 

wuoljan  II,  294. 

wurgjan  II,  314,  317,  (I,  110). 

warm  11,  294. 

warst  II,  307. 

Zahar  II,  211. 

sal  II,  227. 

züla  II,  226. 

z^ha  I,  220,  239. 

zeIhhur  II,  217. 

zorn  11,  226,  227. 

zniro  II,  219. 

zwiiigan  II,  250. 


3.  Mittelhochdeutsch. 

skeiman  II,  346. 
stinken  II,  161. 
stnmp  II,  364. 
swirbe  11,  311. 
Tuerhen  II,  279. 

4.  IVeuhochdeotsch. 

(ein)  -  falt  II,  .97. 
fichte  11,  76. 
flanke  II,  87. 
flechten  II,  97. 
fliess  11,  111,  99. 
fries  11,  110. 
frisch  11,  110. 
Ganz  11,  108. 


Demlscker  laAix  geknh—  Tatte. 

ik  U,  314.  Mhleln  U,  122. 

:ht  U,  179.  «clilimm  II,  308. 

SU  II,  119,  120.  achtlngen  11,  314. 

hcD  11,  119,  120.  <chliuen  II,  122,  372. 

I  11,  135.  Khlntken  II,  12. 

1  II,  314.  Bchlüpfrig  II,  122. 

le  11,  24.  «chtund  II,  137. 

a  11,  2d4.  «chim>l  1,  471. 

I,  611.  «chmeiclieln  1,  527. 

:n  11,  24.  ictioierz  11,  39. 

tr  U,  24.  ichmobi  1,  481. 

I,  611.  '  BchnaabcB  H,  55. 
le  I,  682.  acbaieben  H.  55. 
en  U,  159.  schmU  II,  5S. 

II,  162,  vgl.  374.  <ver)-8dirBnheii  II,  314. 
11, 162,  vgl.  374.  Mhnak  II,  314. 

len  11,  64.  ichcanka  U,  314. 

rn  U,  134.  tchraoben  11,  311. 

:n  11,  111.  ichreiten  U,  331. 

1  U,  227.  «-hniinpfeii  II.  3U. 

>eii  II,  309.  Mhütten  11,  194. 

CO  II,  183.  .  •chütetn  1,  €11. 

m  11,  344.  ichappe  1,  245. 

en  U,  63.  schwiger  II,  202. 

tea  II,  129.  schwanken  II,  21. 

leln  U,  309.  «chwan  11,  296. 

ein  U,  307.  achwefel  II,  347. 

io  11,  345.  sdivtiegervnier  H,  202. 

II,  307.  «chwlogen  II,  21. 

liea  II,  131.  «chwhtea  1,  461. 

11,  27.  »ionen  U,  333. 

I  U,  314.  ■  soDder  H,  49. 

11,  3U.  .    .  «paren  U,  79. 

1,  523.  Sperber  11,  365. 

I,  446.  «perlioK  11,  365,  1,  «73. 
■.a  11,  90.  apieu  II,  360. 

a  1,  601.  apiueo  U,  360. 

n  II,  70.  «poUea  1.  596. 

I  U,  TT.  ipraagen  H.  61. 

Ni  0,  149-  ipren  l,  578. 

a  U,  149.  apradeln  11,  361,  81. 

t  U,  314.  aprülien  U,  361,  81. 

I,  590.  apateD  1.  559.  (vgl.  II,  361). 

II,  314.  «tampfeil  1,  651,  U,  364. 
n  U,  314,  316.  «tarr  1,  636. 

im  11,  131.  etauDen  I,  651. 

,  125.  atratf  I,  666. 

D  U,  125.  alrahleo  1,  662. 

>T  II.  179.  «trampeln  1,  669. 

U,  306.  Btrampfen  1,  667,  669. 

I  U,  343.  ftrappeln  1,  669. 

IL  351.  atniiich  1,  674. 

II,  34S.  «trecken  I,  670. 
i  U,  342.  strenge  I,  670. 

n  U,  342.  ,  «treiclien  H,  364,  1,  666,  670. 

I,  433.  gtreiFen  I.  666. 

Ji  I,  216.  «Irick  1,  664. 

kel  I,  622.  atrotieo  1,  593,  597. 

1,  212.  stradelR  11,  362. 

na  U,  122.  ttnunpr  1,  670. 

eben  II,  314.  «tubl  I,  663. 

r«ii  U,  122.  Tatt«  U,  233. 
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Deutscher  Index  taub  —  sneeze. 


tanb  I,  659. 
tauchen  II,  69,  370. 
toben  11,  347. 
traben  11,  229. 
trappen  I,  669. 
treipe  II,  265. 
trillern  11,  263. 
tuU  II,  259. 
tnncheu  U,  370. 
Ver  (Praf.)  11,  45. 
Wahr  II,  295. 
werfen  II,  310. 


Ardr  II,  306. 
Dans  II,  275. 
dvali  II,  278., 
dTol  II,  27a 
Eggia  I,  156. 
Gadda  II,  323. 
gno  II,  182. 
Hagr  II,  160. 
hampa  11,  323,  324. 
birda  II,  282. 
blüa  II,  124. 
hnappa  11,  184. 
hnappr  11,  184, 
hneppa  U,  184. 
bnutten  II,  182, 
bnyta  11,  181. 
hrddhr  II,  179. 
hröckva  11,  314. 
bvair  11,  293. 
bvel  11,  280,  287. 
hvelfa  II,  311. 
hvtla  II,  280. 
K^ikr  II,  284, 


Briosa  II,  112. 
burna  II,  HO. 
ejeofu  II,  227. 
düng  II,  238. 
dhecele  II,  216. 
dhveorh  II,  279. 
dhver  11,  278. 
hnappian  II,  184, 
hop  II,  323. 
breov  II,  178, 
hrim  II,  17a 


Br^in  U,  110. 
clay  11,  119. 
Cough  II,  64. 
crankle  II,  314, 
crook  II,  314, 
deem  11,  272. 
fast  11,  95. 


Wirbel  II,  300,  I,  564. 
wolle  11,  294. 
Zeugen  11,  250. 
Zimmer  II,  201. 
zingern  11,  130. 
zweifeln  II,  221. 
zweiter  11,  219. 
zwerch  11,  279. 
zwerg  11,  279. 
zwirbeldrüse  II,  279. 
zwirn  II,  279. 


S,     Nordisch. 


klambra  II,  309. 
klumbr  11,'  309. 
krabbi  II,  312. 
krunkr  II,  131. 
krAs  11,  180. 
Lifr  II,  342. 
lüta  II,  318. 
Maiti  II,  38. 
meine  11,  36. 
moekir  11,  43. 
Nu  II,  182. 
nua  II,  344. 
nuan  11,  182. 
snorjA  1,  292. 
sorp  II,  311. 
fitrengr  1,  664,  670 
suefn  I,  463. 
tvisvar  II,  338,  219. 
thiggja  II,  249. 
thver  II,  278. 
thvers  II,  278. 
velkia  11,  314. 


6.     Anj^elsächsisch. 


bring  II,  314. 
hvealf  II,  309. 
hvdn  II,  165. 
mece  II,  43. 
scrinkan  II,  314. 
akearn  11,  172. 
amuc  II,  359,  I,  534, 
snote  II,  55. 
vridhan  II,  318. 
vringan  11,  314. 


7.     Englisch. 


heel  II,  316. 
hump  II,  323. 
kick  11,  161. 
uod  II,  182. 
put  11,  72. 
reap  II,  5. 
«neeze  II,  55* 


Slavisch  -  Litthauischer  Index  sowter  —  graehü.     489 


lowter  I,  292. 
spell  I,  462. 
spriokle  11,  81. 
tie  11,  200. 
waik  II,  314. 
Window  I,  229. 
wristle  U,  307. 


ahtnnda  (altfriesisch)  II,  212. 
clethar  (altniederld.)  11,  119. 
ranken  (mittelndid.)  II,  314« 


ai  (gotli.)  =  organ.  a  I»  220. 
-heit  (suffixal)  II,  150. 
-var  (saffix.)  II,  338. 


VI.     Slayisch^) -Litthauischer  Index. 

A.     Slavisch. 
1  •    Kirchenslavisch. 


Danen  II,  66. 

bacni  II,  103 

blocha  I,  577. 

biejön  II,  70. 

boiticen  II,  104. 

bog  II,  20. 

brada  II,  303. 

bratü  II,  107. 

brjegu  II,  14. 

brjegön  II,  340. 

brjemeu  II,  106« 

büiti  II,  105. 

bondön  II,  109. 

bje  II,  105. 

bjegü  U,  20. 

bjeda  11,  95  (?  vgl.  II,  109). 

(po)-bjeda  11^  109. 

Vaga  II,  337. 

Tagön  II,  337, 

Taijön  II,  295. 

Tama  II,  241« 

▼aju  II,  241. 

Tdova  II,  273. 

Tedro  U,  103. 

Tedön  I,  356. 

▼ezön  I,  356. 

veliY  II,  350. 

▼ellku  II,  350. 

▼etscherü  II,  208. 

vija  1,  285. 

(po)  -  vijejoncen  II,  348* , 

vina  II,  295. 

vlükü  II,  26. 

voz  I,  279. 


vol  U,  60. 
voliü  I,  320. 
volu  n,  61. 
vrivi  II,  295,  304. 
Tüdijön  II,  61. 
vütorüii  II,  21^9. 
vujon  II,  60.^ 
vici  II,  167. 
Ganati  II,  352. 
glava  II,  284. 
gladok  II,  119,  124. 
gladü  II,  137. 
glacü  U,  129. 
glina  II,  119. 
glipati  II>  124. 
glista  II,  119. 
globa  II,  10. 
glodati  II,  28,  143. 
glütiti  U,  136. 
gljebnon  II,  119. 
glendjeti  II,  124. 
gnida  I,  190. 
gnjetiti  II,  348. 
govenda  II,  61. 
gomilo  II,  164. 
gorjön  II,  195. 
gocti  II,  210. 
gocpodi  II,  210. 
gotovü  II,  333. 
grabijon  II,  138. 
graditi  II,  318. 
grada  II,  135,  282. 
grakati  II,  132. 
gracbu  II,  198. 


1)  In  Bezug  auf  Wiedergabe  dar  slavischen  Bachstaben  folge  ich  —  bei 
dem  Mangel  slaviscber  Typen  —  im  Allgemeinen  Kopitar  (Glagol. 
48);  nur  bezeichne  ich  nr.  7  (a. a.Q.)  durch  g',  nr.  27  darch  i,  nr.30 
durch  ü,  nr.  32  durch  i,  nr.  37  durch  en,  nr.  39  durch  ön;  4ie  Punkte 
der  beiden  letzten  sind  jedoch  bisweilen  vergessen;  allein  die  Wörter 
sind  dennoch  leicht  wieder  zu  erkennen.  Was  ich  aus  Dobrou^sfy^s  Inst. 
L.  Sl.  entlehnt,  habe  ich,  indem  ich  jedoch  seiner  Schreibweise  folgte, 
eben  so  repraseqtirt. 


490     Slavisch'Litthauücher  Index  grebu  ^-^  krmgayi. 


grebo  II,  309. 
grozda  II,  14. 
gromada  II,  135. 
grocbotati  II,  134. 
grubü  II,  309. 
grülo  II,  136. 
gruükni  II,  136. 
grjejön  II,  195. 
grendon  II,  331. 
greozu  II,  142. 
(po)-goybijön  II,  6Si 
goiigniv  II,  62. 
gön^tu  II,  200. 
goosi  II,  191. 
Darü  II,  203.  • 
darjoa  II,  226. 
dvorä  II,  276. 
deverä  II,  217. 
deg  II,  216. 
deröD  II,  228. 
decenti  II,  213. 
diyä  II,  364. 
dlani  II,  277. 
domu  II,  201. 
dojoD  II,  270.  « 

drag  II,  327. 
drgati  II,  327. 
drüzoon  II,  327. 
drjeniati  II,  229. 
drjeti  II,  228. 
drenbnon  II,  229. 
doynon  II,  272. 
doychü  II,  275. 
doyscba  II,  275. 
doichti  II,  277. 
(na)-düin)8J6D  11,  272. 
düimu  II,  272. 
dülchati  II,  275. 
dioi  II,  206. 
djeva  II,  206. 
djedu  II,  238. 
djelä  II,  226. 
djec  II,  224. 
(d).djejati  II,  69. 
djejöo  II,  266. 
denten  II,  270. 
doDgü  n.  aa.  II,  206. 
G'e  II,  187. 
g;agol  II,  129. 
g'adajon  II,  191. 
g'dajöD  II,  191. 
gcivi  11,  280. 
g'elknon  II,  197. 
g'eljezo  II,  198. 
g'elöndi  II,  65. 
geua  II,  lia 
g«nivli  II,  130. 
girön  11,  136. 
g  lab  II,  290,  309. 
glutü  II,  197. 
glauci)!  II,  197. 
g'ljesia  II,  65. 


grebff  II,  172. 
g'rinoTÜ  II,  128. 
Zvati  II,  60. 

(pra)-zdiAoyjöD  II,  277. 
zemlja  II,  156. 
zima  II,  192. 
zinön  II,  188. 
zlak  II,  197. 
zlato  II,  197. 
znameoie  II,  144. 
zrjejön  II,  197. 
zilovi  II,  150. 
z!nü  II,  277. 
zjelie  II,  197. 
zjeijön  II,  188. 
zönbü  II,  116. 
z^Dt!  II,  201. 
Iz  I,  279. 
imami  II,  183. 
imati  II,  183. 
inü  II,  50. 
ickön  11,  365. 
Kaditi  II,  169. 
kadi  II,  161. 
kaschili  II,  64. 
kvakati  II,  149. 
kerkati  II,  132. 
kladenzi  II,  133. 
klapiti  II,  309. 
klati  II,  172. 
klepati  II,  131. 
klepeto  II,  309. 
klik  II,  132. 
klikati  II,  132. 
klobaca  II,  309.  - 
klob»k  II,  309. 
klocen  II,  363,  I,  624. 
kljuka  II,  289. 
kljutschi  II,  289. 
kljeknön  II,  314. 
kljeti  II,  288. 
kl»b  II,  309. 
klönjön  II,  288. 
ko  II,  147. 
kobati  I,  193. 
kovüt&chegü  II,  324. 
kovüila  II,  158. 
kokoschl  II,  63. 
kolebati  II,  309. 
koliba  II,  309,  312. 
kolo  II,  284. 
kolu  II,  284. 
koljekljon  II,  286. 
koljon  II,  172. 
kopati  I,  192. 
kopra  II,  347. 
korabli  II,  312. 
korao  II,  284. 
koca  II,  156. 
kotilü  II,  323. 
kosclii  II,  324. 
Vt^^o^t  ll>  132. 
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(o})-bni(löii  II,  132. 
knkati  II,  132. 
krallt!  II,  153. 
kretükft  II,  153. 
bremeni  II,  178. 
kriKt  II,  307. 
krivü  II,  2S9. 
krik  II,  131. 
krov!  II,  154,  178. 
krcMiDa  II,  315. 
krchui  II,  ^6,  314. 
krojk  II,  132. 
kTtsetiig  11,  180. 
Jcrfima  II,  136. 
(po)-kraivBtI  II,  311. 
kröngü  tl,  314. 
krutiti  II,  313. 
koypijoti  II,  138. 
koypü  II,  323. 
küde  II,  269. 
källa  II,  165. 
kümon  II,  374. 
käichati  II,  64. 
köndoy  II,  269. 
(|»)-La|t»jön  11,317. 
lajöD  II,  6. 
leg'on  11,  317. 
lejöo  II,  121. 
(pre)-lkati  II,  123. 
(iz)-liT>jön  II,  123. 
lig'on  II,  26. 
lieh  II,  11. 
liBcliUi  ]I,  11. 
log'e  11,  317. 
Ic^'ecDH  II,  317. 
loza  II,  14  (vgl.  366). 
loi  II,  121. 
lokttl  II,  12. 
lotichiti  II,  12. 
loje'n  II,  16. 
loftKhü  II,  137. 
lojtichi  II,  126. 
{oj)-!ojl«;hÖQ  II,  126. 
Ifiica  II,  81. 
ngüi  II,  26. 
Ijudie  II,  78. 
IJBVÜ  II,  306. 
IjedQ  II,  121. 
Ijeto  II,  123. 
Ijeti  II,  26. 
lengÖB  II,  317. 
MbIÜ  II,  357. 
msDon  II,  357. 
iDNcIo  II,  359. 
mBcH  II,  359. 
mati  II,  31. 
mach   II,  43. 
DiedQ  II,  30. 
menöQ  II,  34. 
lueUchü  II,  43. 
roiBÖn  II,  31. 
mlat  I,  509. 


nileko  I,  485. 
miaknön  II,  314. 
moii  I,  470. 
mogöo  II,  4t. 
mgli  II,  35a 
fflore  I,  326. 
mrabir  II,  113. 
mrakü  II,  35S.  ' 
mrüknöii  II,  358. 
moyki  II,  43. 
maycha  II,  42. 
■UDchü  II,  42. 
milicli  II,  36. 
müito  II,  33. 
iDizda  II,  33. 
miDJÖQ  II,  34. 
meDio  II,  32. 
mjedl  II,  50. 
rojera  II,  31. 
injeschun  II,  42. 
injeDJdn  II,  32. 
nieDttti  II,  347. 
möng'ü  II,  36. 
Na  II,  49. 
nagü  II,  tlG. 
■  nadu  11,  49. 
nak  II,  183. 
nebo  11,  54. 
nedopgü  II,  206. 
ni  II,  45. 
niznk  II,  SO. 
(c)-nimali  II,  IK 
niti  II,  181. 
niz'I  II,  50. 
niiön  II,  181. 
novü  II,  51. 
nozdri  II.  55. 
DOCÜ  II,  55. 

uoBcliti  II,  57. 
Du  II,  50. 
nüinje  II,  45. 
(c)-nJBli  II,  183. 
nje  II,  50. 
nondi  II,  181. 
Dondonti  11,  181. 
Obä  II,   104. 
ovo  I,  273. 
ogni  II,  216. 
ODÜ  II,  45. 
oc  I,  156. 
oliz'I  II,  72. 
orjoo  II,  306. 
Paddn  II,  93. 
pallli  II,  334. 
pacü  II,  72. 
pekdn  II,  88. 
peachtscliera  II,  9^ 
piscfaöa  II,  91. 
pInkati  II,  96. 
plBli  II,  334. 
pkcna  II,  87. 
pleeti  II,  97. 
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plct  II,  83. 
ployjon  II,  96. 
plünu  II,  85. 
pljeckati  II,  9a 
pleocoti  II,  87. 
poljeti  II,  334. 
pnicen  II,  82. 
prijati  II,  106. 
pröogiti  II,  13. 
ptak  II,  370  (89). 
ptiza  II,  93. 
poyto  II,  94. 
pictrü  II,  91. 
pjeklo  II,  77. 
pendi  II,  360. 
penti  II,  360. 
peneti  II,  78. 
Rabä  II,  359. 
radu  II,  10. 
rgati  II,  134. 
rögfi  II,  174. 
roycüit  II,  125. 
(ota)-rüignöD  II,  15. 
rfiidajon  II,  6. 
rüg'!  II,  125. 
rüigdi  II,  125. 
rüikajön  II,  366. 
ruikiion  II,  15,  366. 
rfiicfi  II,  126. 
rigeti  II,  125. 
ijedjkü  II,  193. 
Tjeg'on  II,  16. 
rjejon  II,  7. 
—    II,  8. 
rendfi  II,  8. 
Crekrovi  II,  176. 
cvekrai  II,  176. 
cvitati  II,  169. 
cviti  I,  288. 
cvitjeceo  II,  169. 
CTobodi  II,  94. 
cvjetü  II,  169. 
c^entu  II,  16a 
cedmi  II,  212. 
eU  II,  151. 
eil  II,  286. 
eito  II,  353. 
cijati  II,  169. 
ckopiti  I,  194. 
ckranieo  II,  285. 
ckrebon  I,  207,  206. 
cksbön  I,  191« 
clab  II,  11.. 
clava  II,  179. 
.(po)-cla?iti  II,  179. 
clina  II,  122. 
cloTO  II,  179. 
cloyga  II,  179. 
(po)-cloy8cbaj6n  II,  179, 
clüischön  II,  179. 
cmertje  I,  494. 
cmokra  I,  442. 


cmola  II,  358. 
cmrdjeti  I,  508. 
cmrjeka  II,  358. 
cnoybiti  II,  182. 
CDJegü  II,  54.  . 
copön  II,  167. 
cpa  II,  167. 
cpjejön  II,  361. 
crp  II,  3. 
crüdiz'e  II,  155. 
crTkati  II,  12. 
cteasa  I,  649. 
ctlati  I,  663. 
ctolü  I,  663. 
ctradati  I,  102. 
ctrachü  II,  253.* 
ctrigön  II,  364. 
ctrptiv  1,  666. 
ctrön,  ctrjeti  I,  663. 
ctönpati  I,  649,  11,  364. 
coyi  II,  165. 
coychu  II,  334. 
cfipacajöo  II,  167. 
cijeeti  II,  169. 
cjediii  II,  169. 
cjekiiira  IIj  343. 
cjekon  II,  343. 
cjetschi  it,  343. 
cjejati  I,  390. 
cengati  II,  346. 
r  I,  380. 
tat!  I,  660. 
tvari  II,  251. 
tvoriti  II,  251. 
tvoriz'i  II,  251. 
tekön  II,  279. 
tecati  II,  250. 
tetta  II,  238. 
tickati  II,  250. 
tica  II,  250.    ' 
tichü  II,  251. 
tischiti  11,  251. 
tkati  II,  249,  250. 
tlatscbiti  II,  263. 
tnön  II,  245. 
tolikü  II,  230,  346. 
tomljön  II,  245. 
(ctt)-treoi  II,  260. 
tfepetu  II,  253. 
trensön  II,  253. 
trön  II,  260. 
tröDta  II,  263. 
toykü  II,  216,  235. 
tüma  II,  245. 
tüDikü  II,  243. 
tüschta  II,  235. 
tu!  II,  238. 
tü!kajön  II,  250. 
tfiijon  II,  216,  235. 
t!oia  II,  245. 
tjec  II,  200. 
V^^^\\Ä  U>  250. 
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hiU  11,  251. 

tidtedi  11,  233. 

II,  239. 

ttcheta  II,  233. 

i  II,  251. 

Ucbatiüridwentl  11,  213. 

-teng'ajön  11, 

,246. 

uchina  II,  232. 

—           II. 

250. 

tiehieto  11,  232. 

tti  II,  250. 

tichUtÜ  11,  169. 

ici  11,  364,  I, 

656. 

Uchuü  II,  233. 

■ch»  II.  251. 

(priJ-tscIiitBJön  H,  232. 

1  U,  335. 

»chmelL  11,  337. 

-oytt  II,  69. 

ls«liriiineniirr  11,  284. 

ilB  11,  28a 

twhrivi  11,  284,  294. 

bu  11,  177. 

tKhrIpÖD  II,  12. 

>Bi;  11,  134. 

tschütomü  II,  233. 

<a  11,  3&7. 

Ischäi6ti  II,  232. 

<t  II,  134. 

tichjajon  II,  233. 

TSCHetje  I,  I 

J52. 

SCHecl!  I,  419. 

chojdl  I,  372, 

tchojit'a  I,  6ia 

,t§»:'"- 

Jona  11,  206. 

JAr«  11,  354. 

H.rap>tl  1,  206. 

JKHtrai  II,  202. 

ctfl  II,  233. 

ÖNgWII,  21T. 

:  11,  147. 

a.     Rnssleck. 

itj  II,  20. 

11,  59.' 

utsctiaR  11.  89. 

11,  352. 

plitii  ir.  99. 

1,  447. 

(ii)-pr»g'nj"alj  H,  85. 

darj  II,  2ia 

(po)-portatj  11,  362. 

tj  U,  28. 

nbotM  H.  359. 

tj  11,  216. 

ckypürr  II,  344. 

i>  II,  211. 

cniuchalj  II,  55. 

1  II,  272. 

cobaka  II,  165. 

II,  216. 

cor  II,  345. 

Jij  11,  216. 

coritj  II,  345.        , 

11,144, 

tytich  II,  235. 

ii;  111. 

tylachnüiT  11,235. 

i  II,  318. 

tscbitatj  11,  233. 

11,  111. 

cbvorflil  II,  280.    ■ 

[I,  119. 

ch[j.b.tj  II,  309. 

tj  t,  26a 

Jgol  II.  21. 

ch«t  (I,  203,  1 

'gl.)  11, 132.               jcje  11,  335. 

>tj  11,  312. 

ytka  II.  54. 

,j  11,  216. 

JEleaJ  II,  9. 

:liilj  II,  43. 

3.     PolnUct. 

■  II,  274. 

pectka  11,  94. 

a  II.  250. 

■iac'  I,  390. 

■da  11,  210. 

«»»ye-  I,  534. 

>dira  II,  210. 

Irswir'  11,  262. 

II,  119. 

tjc   11,  235. 

11,  348. 

wfgiel  11,  21. 

ic  II,  34a 

ifiepra  I,  269. 

11,3. 

ziacll,  183.. 

4.       SIOVCDIBCL. 

11. 195. 

grejeiD  II,  195. 
B'«Deni  11,  177. 

m  11,  331. 
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g'rem  11,  136. 
kliti  11,  319. 
krijem  11,  284. 
plati  11,  109. 
(na)-pnem  11,  360. 
ijuti  11,  6. 
cp^m  11,  361. 
tirem  11,  261. 
tek  11,  279. 
Urem  U,  261. 
tresem  11,  253. 
schtejem  U,  232. 


oyganika  (carnthisch)  II,  352. 
oygniti  (cärnth.)  11,  352. 
tschtjeti  (carnth.)  U,  232. 


k?apiü  (böhmisch)  II,  348. 
pecka  (böhm,)  II,  94. 


gospod&r  (serbisch)  11,  210. 
cletzati  (serb.)  (1,624,  vgl.)  11,  c 
krt  (serb.)  11,  178. 


B. 


Aisskn  1,  232. 
akotai  11,  343. 
alle  11,  50. 
allejus  11,  120. 
anglis  11,  217. 
anksstas  11,  18b 
ans  11,  44;  45. 
aatausis  11,  335. 
antis  11,  54. 
antras'  11,  49. 
apwailas  11,  295. 
ara  11,  306. 
as&  11»  333. 
assko  1,  232. 
Bsstrus  1,  156. 
asstmidas  11,  212* 
asswa  1,  160. 
atweru  11,  295. 
aadeklas  11,  348. 
andzia  11,  348. 
aussra  11,  334. 
aassta  11,  334. 
Bwyuas  11,  376. 
Badau  11,  347,  1,  254. 
bnru  11,  7. 
barzda  11,  303. 
bega  11,  20,  (1,  343). 
bindokas  11,  109. 
birb  1,  460. 
biogas  11,  358. 
bodzius  11,  361. 
brassku  11,  14. 
brotussis  11,  107. 
buczius  11,  351. 
bude  11,  105. 
.(pa)-bug$ta  11,  20. 
burblenii  11,  113« 
buma  11,  6. 
Czaadmi  1,  417. 
czestis  11,  233. 
czetra  11,  185. 
(uz)-czu?a  1,  417« 
cz/ras  11,  169* 


Litthauisch  -  Preussisch. 

1.     Litthauisch. 

czystas  11,  169. 
czyze  11,  164. 
Dairaus  1,  224. 
dalgis  11,  226. 
dalU  II,  226. 
dauza  11,  364« 
dazao  11,  69. 
dedas  11,  238. 
deja  11,  205. 
deka  11,  250. 
deszimt  11,  212,  213. 
diena  11,  206.. 
dirse  11,  265. 
dirsfttn  II,  265. 
dobe  11,  364. 
drebu  11,  253. 
drekes  II,  364. 
drikka  11,  364. 
drAtas  11,  326. 
dukte  11,  277. 
dumdti  U,  272. 
dumples  11,  275. 
durra  U,  226. 
dussus  11,  274. 
duzas  11,  216,  235. 
dvideszimti  11,  213. 
Ekkeju  11,  19. 
•  elnis  11,  9. 

ezys  I,  217. 
Gaila  I,  318. 
garas  11,  143. 
garhaooJQ  11,  309. 
gardas  11,  282. 
gardas  11,  137,  138. 
.  gaspadoras  11,  210. 
gedu  II,  62. 
geidziu  11,  191. 
gelbmi  11,  173. 
gelezis  11,  198. 
geltonas  11,  198. 
gembe  11,  323,  324. 
gerkle  11,  136. 
^«cXV  U^  136. 
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e  11,  130. 

kiemu  11,  149. 

,  187. 

kinnlniB  U,  294. 

[>i  U,  62. 

ki»ti  11.  175. 

.gillutD  11,  1T3. 

kirwe«  11,  175. 

.11,  12a 

kinba  U,  131. 

■  II,  13& 

klBgga  11,  132. 

l2Ja  11,  316. 

klBDpjU  11,  309. 

»  1,  190. 

klibbu  U,  131. 

s  II,  119. 

iLliiei  11,  119. 

ju  II,  139. 

klUsai  11,  307 

iull,'344. 

klonojas  II,  288. 

DJQ  U.  136. 

kloexl.  U,  132. 

u  11,  138. 

klompu  11,  309. 

u  11,  142. 

kDsibaa  11,  344. 

M  11,  143,  345. 

knankla  II,  63. 

n  U,  13a 

kDebJQ  U,  344. 

II  U,  173. 

knitukle  11,  323.  > 

>iu  U,  309. 

koja  11,  149. 

,18a 

kostn  U,  64. 

» 11,  191. 

krag»  U,  180. 

iu/ll,  62. 

krukht  11,  133. 

48. 

kriDt«.  11,  30a 

11,  305. 

ktapptna  11,  309. 

1,  232. 

1,  209. 

knisit»  11,  308. 

«  U,  206. 

fcraujai  11,   178. 

I,  683. 

k»ukle  11,  314,  316. 

in  U,  365. 

kceiwu  11,  289. 

.joklu  11,  207. 

ktokiu  U,  13Z 

11,  365. 

kromu  U,  154. 

U,  241. 

(pa)-krussis  11,  308. 

11,  207. 

(p»)-kruteil,  30a 

■lu  11,  207. 

k[yk»teuli  11,   131. 

>»  U,  323. 

kuila  U,  165, 

U,  323. 

knlbokti  11,  ^■ 

1,145. 

knlk>ll,3l4. 

i7l45. 

kalnis  11,  316. 

ia  11,334. 

kolla  II,  176. 

tit»t  11,  149. 

kambry*  It,  323. 

U.  306. 

kDDipai  11,  323. 

11,  176. 

kupcEiu«  11,  158. 

U,  13i. 

kupki  II,  323. 

11,  145. 

kaprk  II,  323. 

u  I,  193. 

knr  11,  146. 

bull,  309. 

korkta  11,  132. 

m  11.  132. 

kurpe  11,  310. 

>iiM  U,  312. 

kana  11,   195. 

1  11,  302. 

—      II,   170. 

.  I,  381. 

kw«p»  I,  26a 

U,  307. 

kwepssMcJB  1,  26a 

l,  145. 

kwepti  I,  268. 

11,  162. 

k«el}>s  11.  169. 

i  11,  323. 

teÄiT."-'^ 

j  11,  162. 

j  11,  63. 

laiUftl  11,  121. 

1»  11,  289. 

lakli  II,  12. 

«11,289. 

llDJD  11,  24. 

1  11,  153 

Uukti  11,  126. 

)  U,  151. 

lanuti  11,  14. 

11,319. 

(pi)-legiill,  317. 

1,  146. 

leidml  11,  25. 

1.146. 

lekti  »,  26. 
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l«nda  n,  3ia 

leogirii  11,  26. 

(*p)-ICDkiD   11,314. 

lepii  U,  131. 
leui  II,  26. 
liäui  11,  II. 
—     II,  317. 

lisn  II,  16. 
iipti  II,  121. 

llsw  11,  28. 
lopu  II,  5. 
louti  II,  131. 
Inpa  11,  12. 
loppn  II,  4. 
lopll  II,  3. 
Ifgui  11,  346. 
Ijli  II,  123.  96. 
lylu.  11,  123,  vgl.  96. 
Mainaa  II,  32. 
nargai  1,  479. 
narioi  1,  326. 
BwigojH  I,  215. 
negai  II,  339. 
näu  II,  32. 
noku  II,  41. 
moll*  II,  358. 
Bueclin  II,  43. 
mukm  II,  43. 
■nutma  II,  39. 
mnue  II.  42. 
rnnuif  II,  42. 

myilji  11,  36. 

Nakti«  11,  57,  Tgl.  369. 

Mud.  II,  350. 

De  11,  45. 

UM  II.  44. 

Mj  II,  45. 

BOgM  II,    116. 

n>t;*  II,  181. 
Ouira  11,  176. 
Paksja*  II.  149. 
pilwa  It,  81. 
paDciio«  111  94. 

papM  II,  74  vgl.  Papilla  S.  473. 
paruai  II,  82.. 
paikny  II.  341. 
'    paukutia  II.  89. 
peinyl:  11,  64. 
peoH  II,  72. 
perkn  II,  84. 
pitai  II,  72. 
piwa  11,  73. 
pieau  U,  73. 
pirm  11,  342. 
plakn  II,  98. 
plautakk  II,  99. 
plaiyn  11,  96. 
pIckD  II,  98. 
pl;ta  11,  99. 
porii  II,  341. 
prekiDf  II,  84. 


pTOUa  11,  352. 
puTwaj  II,  81. 
pnuii  II,  77. 
Pf  da  II,  74. 
p*wa*  II,  74. 
RigM  II,  174. 
»M  II,  350. 
raukul  II,  314. 
raaU  II,  1. 
rot*  II,  7. 
rudilM  II,  125. 
rainbu*  II,  4. 
rügala  11,  15. 
Sakaa  II,  351. 
Mubatu  II,  351. 
MDcsiu  II,  353. 
WOB  II,  344. 
acnoju  II.  344. 
»etM  II,  353,  I.  399. 
•eti  I,  391. 
■Ijojy  I.  398. 
■kabaa  I,  191. 
•kaitjü  II,  232. 
skBlauJu  I,  216. 
«kalbju  I,  216. 
(iu)->ka>lD  II,  363. 
fkeru»  11,  363.  1,  623. 
ikrodaiD  11,  372. 
skura  1,  611. 
ikjrda  I,  611. 
■tenku  tl,  314. 
ilepja  II,  311. 
■liiiiu  II,  372. 
•nullai  I,  467. 
imagiu  II,  357. 
■nblk  I,  467. 
amaDgu  II,  359. 
■oarglaa  II,  55. 
uiegai  II,  54. 
HigÜ  U,  54. 
WDkkU  II,  55. 
■oüntl  I,  24a 
wtu  1,  248. 
•parai  II,  362i  79. 
tpirrai  II,  172. 
■pjioü  1,  415. 
ipnlJu»  II,  370. 
irawetl  I,  409. 
aribjn  II,  12. 
«tebjui  I,  651. 
itegli  I,  641. 
«telläti  I,  635. 
•tipploDiii  I,  649. 
■ubdjn  1,  342. 
■ule  11,  348. 
aulpn  U,  12. 
■DDkia  II,  342. 
•ankni  II,  291,  I,  438. 
•oppn  I,  342. 
inpoju  I,  342. 
■urbju  U,  12. 
MUiu  1,  59. 
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swambaloja  11,  351. 
jiwelu  11,  347. 
swerti  11,  296. 
awidus  11,  169. 
•ykis  11,  343. 
szala  11,  121. 
•selpju  11,  173. 
azemas  11,  151,  373. 
szessurs  11,  176. 
jizeszi  I,  419. 
jiziltas  11,  196. 
•zirdis  U,  155. 
•zis  11,  188. 
•zuurkssle  11,  55. 
•znypti  11,  55. 
•zwaokns  11,  169. 
szwarus  11,  169. 
szwecziu  11,  169. 
szweicziu  11,  169. 
szwentas  11,  168. 
jizwesa  11,  169. 
szylu  11,  196. 
azywas  11,  169. 
Taikau  11,  250. 
Uip  11,  230. 
taipo  11,  230. 
taipojaa  11,  230. 
taisau  U,  243. 
taitis  11,  238. 
tapattl  11,  230. 
las  1,  380. 
Usau  11,  243. 
tassau  11,  250. 
tawas  11,  239. 
tekiDu  U,  246. 
teoku  U,  246,  250. 
tesa  U,  243. 
tesia  11,  243. 
tfsia  U,  243. 
tesflija  11,  251. 
tefislyczia  11,  250. 
teterwianU  11,  238. 
tetia  11,  238. 
tetta  11,  23a 
tewas  11,  238. 
licz  11,  251. 
tiekelis  11,  246. 
tikia  11,  250. 
tioku  11,  250. 
toll  11,  236. 
traiflsus  11,  263. 
trasskos  11,  263. 
tremja  11,  253. 
(pa)  -  trekMta  11,  263. 
tresstu  11,  263. 
triwojoju  11,  258. 
trokaati  11,  264. 
trotiju  11,  263. 
tnippu  11,  261. 
tä  n,  238. 


turra  11,  258. 

twooiju  11,  364. 

twysta  U,  235. 

tyka  U,  251. 

tylu  11,  251. 

tystu  11,  235. 

Ubbu  1,  117,  vgl.  11,  221. 

udia  11,  348. 

iidroja  1,  260. 

tidziu  1,  249. 

uguis  11,  216. 

ukanä  11,  357. 

uksta  11,  357. 

uogurys  1,  145. 

usswiä  11,  176. 

uzwerii  11,  295. 

Wadoju  11,  331. 

wagga  11,  20. 

waitoju  11,  60. 

«vakkaras  11,  208. 

walyti  11,  301. 

warau  U,  295. 

wariuejti  11,  295. 

welku  11,  314,  315. 

«vellu  U,  295. 

welu  11,  295. 

wercziu  11,  318. 

werpju  11,  309. 

weru  11,  295. 

werzu  11,  317. 

widdus  11,  30. 

vf'ikke  1,  289. 

wilioju  U,  302. 

wilna  11,  295. 

wilnis  11,  295. 

wirwe  11,  295. 

wissas  11,  167. 

woloju  11,  295. 

wozu  1,  345. 

wyti  1,  288. 

Ywas  11,  63. 

Zaiias  11,  197. 

zaloju  11,  197. 

zanda  11,  118. 

zegzdras  11,  135. 

zeDija  11,  201. 

zentas  11,  201. 

zepsa  11,  188,  192. 

ziema  11,  192. 

(pa)-zlebetyti  11,  198. 

zogauju  11,  188. 

zoju  11,  188. 

zole  U,  197. 

zopsnu  11,  188,  192. 

zotis  11,  188. 

zowauju  11,  188. 

zuwU  1,  245. 

Ewake  11,  169. 

zwegiu  11,  149. 


^^ 
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S«    Lettisch« 


Addiht  n,  181. 
airis  11,  305. 
arra  U,  306. 
aiisseklis  II,  334. 
tust  II,  34a 
aiistrums  II,  334. 
aiiftta  II,  334. 
Baddibt  II,  347. 
I)ahst  II,  361. 
baideht  II,  104. 
baigi  II,  104. 
ball  II,  104. 
balM  11,  104. 
bambala  II,  112. 
beddiht  II,  70. 
bedre  II,  70. 
beedehk  II,  104. 
behda  11,  95. 
behgt  11,  20. 
behre  II,  106. 
bende  If,  94. 
bibdiht  U,  104. 
bihjateet  II,  104. 
bildeht  11,  7. 
braks  II,  14. 
brakflcbkeht  II,  14, 

brambebt  II,  112. 

branmebt  II,  112. 

brauloraa  II,  334. 

brebkt  II,  353. 

bronioabt  II,  13, 

bvkkis  II,  70. 

DaiTiba  11,  339. 

deeoa  II,  206. 

debdeht  11,  266, 

deldeht  U,  226. 

dibdibt  11,  270. 

dibgt  11,  376, 

dihle  11,  270. 

dibraht  11,  22a 

diu  U,  226, 

dobmabt  11,  272. 

drebbebt  11,  253. 

drehgns  11,  350« 

dribkstebt  11,  327« 

drobssscb  11,  327, 

dnipt  11,  227. 

dsebrwe  11,  130, 

dselie  U,  19a 

dseltens  11,  19a 

dsert  11,  136. 

dsirna  U,  12a 

dsirrobs  U,  138, 

doodoris  11,  263« 

dorra  11,  326. 

Ee  U,  4a 

essis  I,  217. 

eszeju  11,  19. 

Gabrds  U,  13a 

garbe  11,  29L 


gara  II,  195. 
gauscha  II,  62. 
gelbebt  11,  173. 
glabbalit  II,  173. 
glabbt  11,  173. 
glaams  II,  119. 
glanschu  II,  3ia 
glaust  II,  119. 
gleemesis  II,  119* 
glebws  II,  119. 
glemmi  11,  119. 
glihdebt  11,  119. 
glihft  II,  119. 
glibsU  II,  119. 
glihU  II,  119. 
globta  II,  119. 
glohtes  11,  119. 
glubds  11,  119. 
gluds  11,  119. 
glummibi  II,  119. 
gluDiMch  II,  119» 
glomt  II,  119. 
glQucb  II,  119. 
gnidoa  1,  190. 
grahbt  11,  I3a 
grauscba  11,  143. 
graust  11,  28,  345. 
grebt  1,  207. 
gredseos  II,  3ia 
greesa  II,  307. 
greeat  11,  307. 
grelfls  11,  307. 
gribbelit  11,  l3a 
grambt  IL  309. 
grata  11,  291. 
gabt  11,  323. 
gusa  II,  323. 
goiums  11,  323,  326. 
Irra  11,  305. 
Jakt  11,  206. 
jauDS  II,  206. 
Jaat  I,  680. 
jaotrs  II,  206. 
Jemt  11,  183. 
Kabbats  11,  324. 
kabrena  11,  307. 
kabrkt  11,  132. 
kabrt  U,  307. 
kahiseht  11,  64. 
kaija  II,  151. 
kaila  11,  344. 
kaista  11,  334, 
kalte  11,  162. 
kakabt  II,  159. 
kalkis  11,  177. 
karamobt  II,  150« 
kante  II,  325. 
kappabt  11,  344, 
karraiDfl  II,  307* 
kas  II,  145. 


SUmach-Litthauücher  Index  hatls  —  rtuiht 

U,  323.  mahb  II,  358. 

■  U,  162.  Diihn  II,  43. 
I^  63.  mainihl  1).  33. 

II,  153.  jneegiialilei  II,  339. 

U,  154.  jneegi  II,  339. 

!ht  II,  131.  msetoht  II,  33. 

■ht  U,  132.  nehn  11,  31. 

II,  177.  mtht  11,  33. 

leht  U,  132.  (Doliba  n,  43. 

:  U,  132.  mnilB  n,  33. 

U,  176.  M«hkl  U,  27. 

11,  176.  Dahteu  U,  161. 

*Mh  U,  183.  utdi  II,  352. 

II,  344.  nikt«  11,  57,  369. 

t  11,  323.  HBwa  U,  45. 

t  U,  132.  ne  U,  45. 

11.  333.  nemt  II,  183. 

D  II,  132.  Blhit  U,  352. 

icbkeht  11,  132,  od  U,  50. 

1>  U,  131.  Ohu  11,  333. 

»ch  11,  132.  «Iwt  1,  249. 

II,  306.  othn  U,  49. 

■•  11,  309.  Pakkal  U,  341. 

«  II,  180.  palll  II,  81. 

■  II,  314.  paiu  11,  81. 
U,  309.  pilae  U,  81. 

U,  325.  p«kiaüi  II,  341. 

in  1,  26a  pBülrini  ü,  341. 

11,  176.  „MM  U,  74. 

chU  U,  ISa  pelirka  11,  S4. 

11.  195.  ,  pelii  11,  341. 

it  U,  149.  pelDilit  11,  84. 

)  II,  5.  .  piku  11,  78,  79. 

»  n,  27.  p[ktu,  II,  77. 

■  II,  25.  pildlht  II,  85. 
it  11,  121.  Pinna  II,  342. 
ht  11,  27.  pitcbeht  II,  80. 
il.  12.  ptit  U,  80. 

iht  II,  127.  pinhtiht  II,  9ä 

>  II,  28.  plahzs  II,  99. 

II,  25.  plikucli  11,  98. 

it  11,  5.  plaisltibt  II,  99. 

11,  14.  pjaiMh  11,  99. 

DU  II,  317.  phnkMfa  II,  98. 

H,  314.  pljhte  11,  99. 

II,  26.  prahtt  II,  352. 

M   II,   "'  ■      ■■     ""' 

11,26 


11.  27.  praoU  II,  334, 


'■>  —  preue  II,  84. 

1  11,  133,  Tgl.  96.  puhrl  11.  86. 

il.346.  pnlMi*  II,  73. 

U.  314.  "^  ■     ■   -^   -" 


-, paiucb  U,  73. 

II,  121-  pnmpa  II,  362. 

II,  121.  puikNch  II,  362. 

1>  123,  96.  parji  II,  86. 

I.  317.  putw  II,  93. 

•  II,  128.  tUgi  II,  174. 

I.  121.  nkkibt  II,  14. 
ht  lU  314.  nkt  II,  14. 

^  II.  126.  ruMM  II,  350. 

II.  14*  nttUki  II,  306. 
II.  3.  TaBdnm  II,  6. 

1  11,  43.  renkt  II,  314. 


tfOO     SlmoUch''Litihaui$cher  Index  raut — amarac 


Taut  11,  1. 

Tahlflch  11,  236. 

raweht  U,  1. 

tabrpioaht  11,  265. 

riokis  11,  314. 

tabret  11,  250. 

rippe  11,  309. 

tabiais  U,  250. 

rittiRftht  11,  3ia 

tabit  U,  250. 

rkttinsMh  11,  3ia 

taiasibt  11,  250. 

rnds  U,  125. 

taifsos  11,  250. 

rukt  U,  314. 

tapat  11„  230. 

SfaUtiht  11,  34a 

taukai  11,  235. 

mite  11,  348. 

teekt  11,  250. 

sMkkH  11,  351. 

teeu  11,  250. 

ss8lt  1,  59.                    t 

teewa  11,  250. 

•salU  11,  121.               •-' 

tebrpt  11,  265. 

Misch  11,  197. 

tehst  11,  250. 

M6kt  11,  351. 

tensihabt  11,  250. 

•chahwas  11,  I8a 

tibkobt  11,  250. 

sclioargala  11,  55* 

tikt  11,  250. 

schnukt  11,  55. 

tremma  11,  253. 

schnorgt  11,  55. 

tnibdeht  11,  261. 

schuhds  11,  lia 

tnihkt  11,  261. 

•cbubpis  11,  342. 

trannebt  11,  261. 

achalU  11,  197. 

tu  11,  238. 

•seet  11,  a48. 

tabkt  11,  235. 

SfteeU  11,  353. 

tukrua  11,  235. 

•ebt  I,  391. 

tukascb  11,  235. 

aelU  11,  197. 

lukt  11,  235. 

BMJabt  11,  353. 

tuDku  11,  235. 

asirda  11,  155. 

turru  11,  258. 

akaitiht  11,  232. 

Wahlobt  11,  3ia 

asmakt  1,  534. 

wahrstibt  11,  318. 

asmeekt  I,  534. 

wahrtiht  11,  318. 

SBDigt  11,  54. 

wabia  1,  49. 

sanargnlaa  11,  55. 

waina  11,  352. 

aohba  11,  116. 

wainobt  11,  352. 

apihdeht  11,  169. 

waldyti  1,  315. 

aaplaudiht  11,  361. 

walkaht  11,  315. 

asplaut  11,  361. 

webrat  11,  318. 

asprabgt  11,  362. 

weit  11,  3ia 

asprabkle  11,  362« 

wibt  1,  28a 

atahwe  11,  363. 

wilku  11,  315. 

atrehbt  11,  12. 

willa  11,  295. 

Bftubksta  11,  342.     •'- 

willabt  11,  302. 

aswebu  11,  168. 

wilna  II,  295. 

aswebpe  11,  347. 

wiaass  11,  167. 

aswehpeht  11,  347. 

Zirst  11,  175. 

aswenkoteea  11,  21« 

sirwis  U,  175. 

aawezze  11,  169. 

. 

• 

3«    Allpreussisch. 

(en)-delritl,  224. 

(au)-klipt8  11,  312. 

dinkaat  11,  250. 

(ifl)  -  prettingi  11,  352. 

galbimai  11,  173. 

airaa  11,  155. 

garb  11,  309. 

tola  11,  236. 

vn. 

Geltischer  Index. 

1.     Gaelisch. 

Abhra  U,  339. 

amar  11,  284. 

aiBg  U,  335. 

amacacb  11,  284. 

CeÜiseher  Index  aom  —  croidh.  SOi 

)9.  clol  U,  285. 

2.  dar  11,  154. 

clora  11,  154. 
>  (wo  es  nar  allgemeia  als        dorrtha  11,  154. 
angefahrt  ist.)  dach  11,  178« 

337.  dag  11,  132. 

I.  daideamh  11,  344« 

daireadh  U,  172. 

dairidh  11,  172. 
IL  dais  U,  307. 

59.  dapaidh  U,  131. 

314.  dapscbolas  11,  363. 

314.  d&  U,  306. 

l,  66.  cH  U,  306. 

l,  69.  dia  11,  179. 

)0.  diachdadi  U,  314. 

59.  diuthaicbidh  11,  179. 

dog  U,  132. 
73.  duig  11,  132. 

duiiinidh  U,  172. 
l.  doipidh  11,  170. 

,61.  cneap  11,  181. 

l.  cneatas  11,  181. 

107.  CDÖ  U,  183. 

^2.  cnodaidh  11,  181. 

)6.  cnotadh  11,  181. 

codalan  11,  326* 
,  6.  coillte  U,  197. 

,  106b  coinspeach  11,  344. 

12.  coircheann  11,  315. 

14.  corcheannaidh  11,  314.^ 

1,  13.  colre  11,  285. 

9.  coirm  11,  154. 


> 


coirneineach  11,  285« 


7.  cd  11,  287. 
115.  colaidh  U,  287. 

I  11,  115.  cdlaid  11,  132. 

121.  copach  11,  323. 

57.  copan  11,  323. 

)9.  cor  U,  285. 

I,  185.  corbadh  U,  309. 

18.  corbaidbe  11,  309. 

44.  corbhadh  11,  309. 

I.  cord  11,  318. 
I  11,  321'  coro  U,  175. 
158.  corraoto  11,  285. 

cragan  U,  180. 

284.  crampadb  11,  310. 

II,  285.  crann  U,  172. 
312.  crannchur  11,  172. 
^85.  crath  11,  318. 

8,  154,  crdd  U,  179. 

178.  criathar  11,  171. 

cridhe  11,  155. 

85.  criopag  11,  310. 

,  285.  crios  U,  307. 

130.  cripleach  U,  310. 

2M.  cr6  U,  287. 

14.  cröcan  11,  314. 

214.  crödhan  U,  318. 

179.  croich  U,  314. 
63.  croidb  U,  818. 
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croit  11,  3ia 
.cromaidh  11,  307. 
cröo  11,  282. 
cniaidb  11,  178. 
croai  U,  178. 
cnibaidh  11,  310« 
croibte  11,  310. 
croinn  11,  285. 
crupaidh  11,  310, 
ctt  11,  165. 
cuach  11,  323. 
cnag  11,  323. 
coaile  U,  283. 
cuaiiean  11,  283, 
caairsg  11,  283. 
coairt  11,  283. 
cuairticliidh  U,  2dSi 
coal  11,  283. 
coarag  11,  316. 
cuartgag  11,  283« 
coarUcli  U,  283. 
coartalan  11,  283. 
cob  U,  323. 
coibhle  U,  323. 
cuidheaU  U,  323. 
coileag  11,  343. 
coiridh  U,  176. 
cuirraidh  11,  175. 
eapa  U,  323. 
cur  11,  175. 
cona  U,  307. 
cnnach  11,  307* 
Daif  U,  271. 
dail  11,  226. 
daimh  U,  201. 
dala  11,  226. 
dalbh  U,  226. 
dath  11,  69. 
deich  11,  211. 
deilbbidh  U,  339^ 
deoch  11,  271. 
deag  U,  211. 
dibh  U,  271. 
dibbe  U,  271. 
dig  11,  217. 
ditb  U,  205. 
dithidh  U,  205^ 
doicb  U,  279. 
dorr  11,  226. 
dos  11,  200. 
dosrach  11,  200. 
dril  U,  350. 
driobaidh  U,  35a 
driochd  U,  350. 
drobblas  11,  350, 
droiche  U,  280. 
drochd  U,  350. 
dabh  11,  69. 
diiilich  11,  226. 
dür  11,  350. 
Eilid  II,  9. 
eun  11,  333, 


Fkl  11,  294. 
falach  11,  294. 
falbhaidh  11,  310. 
ftilt  11,  318. 
ian  U,  321. 
faoa  11,  52. 
feaagar  11,  208. 
ficbead  11,  214. 
fillidh  11,  97. 
focbla  11,  339. 
fuaran  11,  HO. 
Gnabat  11,  1 17. 
gniomhacb  11,  183. 
greaoD  11,  290. 
Impidh  11,  95. 
ionnlaid  11,  96. 
Labhairt  11,  131. 
lamh  11,  332,  139. 
leac  11,  8. 
leag  11,  317. 
loch  11,  16. 
loirc  11,  314. 
loirceaa  11,  314. 
loa  11,  1. 
luchd  11,  28. 
ludragan  11,  320, 
MaduioD  11,  31. 
maistir  11,  43. 
maistricb  11,  42. 
masgaidh  11,  42« 
meadb  11,  32. 
meadhon  11,  30. 
mean  11,  357. 
measg  11,  42. 
measraichidb  U,  36. 
meidh  11,  32. 
meidii  11,  38. 
meorachadb  11,  38. 
mhain  11,  332. 
miana  11,  34. 
mile  U,  339, 
minich  11,  34. 
mios  11,  32. 
moirb  U,  113. 
molt  11,  304. 
moQinbur  11,  39. 
muig  11,  43. 
muin  11,  34. 
muioidb  11,  43. 
mütaidh  11,  33. 
Na  11,  45. 
naoidbean  U,  51. 
oaagadb  11,  181. 
oeo  11,  45. 
pi  U,  45. 
pighidb  U,  54. 
nd  U,  45. 
fioadh  11,  51. 
a&cadh  11,  15. 
radb  11,  7. 
raip  U,  124. 
raite  11,  7. 
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raoicidh  11,  6. 
reabaidh  11,  5. 
roc  11,  314. 
Toib  11.  124. 
raadh  11,  125. 
rnbaidh  U,  263« 
rag  U,  314. 
Sgad  11,  344. 
«ineigs  11,  52. 
nloman  11^  348. 
slopann  U,  355. 
siDbhal  11,  351. 
iiabblacb  11,  351. 
slDigidb  U,  12. 
«Dambaidh  11,  53. 
gneacbd  11,  54. 
anidh  11,  54. 
spadaidh  U,  344. 
speacb  U.  344,  360. 
srath  11,  8. 
«nub  11,  12. 
•träume  11,  8. 
snchaidb  11.  342. 
auchta  11,  342. 
ang  11,  342. 
aagaidh  U,  342.      ' 
sngh  11,  342. 
snghaidb  U,  342. 
Tacbairidb  U,  243. 

2. 

Waliscb. 
cant  II,  214. 
ejd  II,  147. 
cyda  II,  147. 
garan  II,  130. 
Ibu  II,  28. 
Ibuawi  II,  28. 
tteo  II,  45. 

Cymrisoh. 
carw  II,  174. 
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tacbar  U,  243. 
tacbdaidb  U,  250. 
tachraidh  U,  243. 
tachraU  U,  251. 
tairidh  U,  252. 
tana  U,  243. 
laniilDne  11,  255. 
tart  U,  264. 
tartar  11,  252.      * 
teachd  11,  250. 
teaoaidb  11,  250,  243. 
teäniaidb  U,  257. 
teione  11,  243, 
tbairis  11,  255. 
thar  11,  255. 
tbig  11,  250. 
Üoraidb  11,  264. 
toile  U,  328. 
tollaidb  11,  256. 
trasdan  11,  255. 
Ire  11,  255. 
treabh  11,  105. 
treise  U,  327. 
trid  11,  255. 
troimh  U,  255. 
trom  11,  258. 
ta  U,  238. 
iDigb  11,  235. 
Uisg  n,  345. 


Andere  celtische  Dialekte, 

grain  II,  290. 
rhaib  II,  5. 
rbyn  II,  1. 
gwi  II,  349. 
gwyllt  U,  295. 


Iriscb. 


amh  II,  89. 
glac  11,  140. 
kasacbd  II,  64. 
kryr  II,  130. 


b''«  II,  366. 
ti:a  II,  370. 

«•':}b  II,  X. 


Vni.     Hebräischer  Index. 

HR  II,  175. 
t?löh  II,  372. 

d'^'^sn  11,235. 


fiV^  II,  369. 
ßtehw  II,  370. 
yo/wi/X  II,  374. 
«/?ot;  II,  335. 
novi  II,  366. 
f^/iay  U,  372. 


IX.     Koptischer  Index. 


laßo  II,  366,  vgl.  II,  X. 
•"MbeAschi^A  II,  373. 
OVQT  II,  359. 
anov^)  II,  335. 
tcbat;T  11,  374. 
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